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Eioe  kritiaeb«  Edition  der  dentoeben  8ehrifl^  SeoMS  bedarf 
-tebwerlidi  einer  bemderen  Rechtfeitigviig.  Benifles  Ausgabe, 
in  ibrer  Art  eine  trefflicbe  Leistang,  kann  der  witteneebaftlieben 
Forsebmig  niebt  genügen,  weil  de  nnr  eine  neoboebdenteebe  Über- 
tragonir  des  Originnllextee  bietet,  aif  einer  niebt  TdUig  anereiebenden 
bandeebriftlieben  Omndlage  berobt  nnd  indem  nnyolktäudig  geblieben 
ifli  H5ge  daber  diene  ente  vollatandige  Anigabe  des  Urtextes  wobl- 
wollende  Anfnabme  finden!  Rirelien«,  Uteratnr-,  Spnicb*  and  Knltur- 
gescbiehie  interessieren  sieb  Ja,  wenn  aneb  in  TflnebiedenesD  Masse, 
fiir  den  liebenswürdigen  sebwäbiaeben  Hysttket ^  der  den  Geist  des 
dentseben  Hittelaltars  nneb  seiner  sebonsten  8eite  repräsentiert  nnd 
4urcb  seine  gemütstiefen  Scbriften  noeh  heeto  wie  ebeden  su  fesseln 
vermag. 

Das  liauptaugcnmerk  hei  vorliegender  Ausgabe  war  darauf 
gerichtet,  eine  möglichst  breite  und  sichere  Basis  für  die  Herstellung 

des  Textes  zu  schaÖeu.  Zu  diesem  Zuecke  wurden,  von  soribtigeu 
X  ach  torschlingen  abgesehen,  auf  wiederliolten  Stiulieureisen  eine 
ffrössere  Zahl  von  Bibliotheken  Üeutselilands  und  der  Schweiz  nach 
Seuse- Handschriften  durchsucht,  so  namentlich  die  Bibliotheken  zu 
Berlin,  Ein  sied  ein,  Engelbcrg,  Koluiar,  Konstanz, 
M  a  i  Ii  i  n  ^ren .  München,  Nürnberg,  St.  Gallen,  Stuttprart. 
Wolfeiibiittel.  Zürich.  Der  Erfol«;  war  ein  erünstiirer,  iDsoterii 
eine  stattliehe  Anzahl  wicblij^er,  noch  niclit  bek;ni!ii'  i  Manuskripte 
aufgefunden  \siit'ie.  mit  deren  liilte  es  gelang,  den  Denifleschen 
Text  an  vieicu  Ennkten  erheblich  7^^  verbessern  nud  das  (lross:e 
Briefbuch  in  gruter  Ke/eu.'^ion  vorzulegen.  Zum  erstenmal  werden 
in  dieser  Ausgabe  Jene  elf  Briefe,  welche  Sense  gekürzt  in  das  kleine 
Briefbuch  aufnahm,  in  ihrer  ursprünglichen  Form  bekannt  gemacht. 
Ansdrüeklioh  sei  auch  aaf  das  bis  jetzt  unbekannte  interessante 
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„Testament  der  Minne"  (Brief  XXVIU)  aufmerksam  gemacht,  geg:eit 
dessen  Echtheit  freilich  begründete  Zweifel  bestehen. 

Der  Kommentar  ist  im  aligemeinen  auf  das  Nötigste  beschränkt 
worden.  Wie  viel  ich  für  das  Verständnis  und  die  Kommentierung 
der  schwierigeren  mystischen  Stellen  Denifle  verdanke,  bekundet  fast 
jede  Seite  der  einschlägigen  Partien.  Mit  ihm,  dem  ausgezeichneten 
Kenner  der  Mystik  und  Scholastik,  konnte  ich  es  auf  diesem  Gebiete 
nicht  aufnehmen,  und  es  war  auch  gar  nicht  meine  Absicht,  seine 
Ausgabe  ganz  überflüssig  zu  machen. 

Die  Einleitung  versucht  eine  knappe,  aber  im  wesentlichen 
ergehöpfcnde  Orientierung  über  Leben  und  Werke  Seuses  zu  geben, 
und  insbesondere  seine  Stellung  im  Entwicklungsgang  der  deutschen 
Mystik  und  Literatur  zu  präzisieren.  Am  kürzesten  glaubte  ich  mich 
in  dem  Abschnitt  über  die  Lehre  fassen  zu  dürfen,  da  dieser  Gegen- 
stand schon  genügend  behandelt  ist  und  Seuse  hierin  weniger  original 
erscheint.  Wenn  ich  in  der  Einleitung  manchmal  etwas  warm  ge- 
worden bin,  so  möge  dies  mit  den  Worten  des  edlen  Linsen  mann 
(in  einer  Besprechung  von  Denifles  Seuse,  Theol.  Quartalschrift  1877. 13ö) 
Entschuldigung  finden,  die  ich  zu  meinen  eigenen  inaclie:  ^Dem 
Theologen  ist  das  literargeschichtliche  Interesse  an  den  Scliiit/cii  der 
grossen  Literaturperiode  der  deutschen  Theologie  im  Mittelalter  nicht 
das  höchste.  Was  die  mittelalterliche  Mvstik  für  ihre  Zeit  war, 
das  könnte  und  sollte  sie  auch  für  unsere  Zeit  sein,  eine  Ergänzung 
der  vorherrschend  nominalistischen  Scholastik,  eine  Lichtseite  im 
religiösen  NOlksk-l»-!),  ein  Saiiertei;;.  welcher  Giiniiig  und  ijcwe^ini.i;" 
in  die  erstarrten  Massen  des  kirchlichen  Ijcbens  bringen  könnte. 
Uns  ist  die  Mystik  eines  Eckhart,  Tanler  und  Seuse  nicht  bloss 
romantische  Poesie,  noch  blosse  Philosophie,  sie  ist  dazu  bestimmt, 
Leben  zu  werden  und  Gestalt  anzunehmen  .  . 

Unumgänglich  schien  es,  der  Ausgabe  ein  ausführliches 
Glossar  beizugeben,  da  wir  ein  solches  bis  jetzt  von  keinem  <ler 
bedeutenderen  deutschen  Mystiker  besitzen  und  doch  für  philologische 
und  literarhistorische  Untersuchungen  kaum  entbehren  können.  Ich 
bin  mir  freilich  bewusst,  dass  der  vorgelegte  Versuch  etwas  rocht 
Unvollkommenes  darstellt.  Allein  Zeit  und  Raum  verboten ,  ein 
melu'eres  zu  tun.  Philologische  Zwecke  im  eigentlichen  Sinne  lagen 
mir  ferne;  ich  glaubte,  die  sprachgesehichtlich-lexikalischc  Ausbeutung 
.Neuses  den  Germanisten  von  Fach  überlassen  zu  sollen.  Um  auch 
solchen,  welche  mit  dem  Mittelhochdeutschen  weniger  vertraut  sind, 
die  Ausgal)e  zugänglich  zu  machen,  ist  in  zahlreichen  Fällen  die 
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neuhochdeutsche  Bedeutung  eines  Wortes  angegeben.  Ich  hoffe 
übrigens,  in  nicht  zu  langer  Zeit  eine  Auswahl  aus  Seuse  in  Über- 
tragung für  weitere  Kreise  vorlegen  zu  können,  und  behalte  mir  die 
Benützung  der  Ausgabe  für  solche  Zwecke  vor. 

Ks  ist  mir  eine  angenehme  PHicht,  für  die  Unterstützung  und 
Beihilfe  zn  danken .  die  mir  von  vielen  St  itcii  /nteil  L^eworden  ist. 
.So  insbesondere  den  BibliotheksverwHltunyen  zu  Berlin  (Kgl.  Bib- 
liittliek).  Breslau  (Dornk;t|^itel^'bil)l.),  Cues  (Hospitalljibl.),  Darm- 
stadt, Einsiedeln.  H  n  ^el  r.i:-.  Freibiirg  (ünivensitiitsbihl. 
und  Erzbischöfliches  Archiv),  Glessen,  Götti  ngen,  Heidelberg, 
Kolmar,  München  (Staatsbibl.),  iMuri-Grics,  Nürnberg 
(Stadtbibl  ),  Paris  (Bibl.  nationale),  Raigern,  St. Gallen,  Strass- 
burg  (Univcrsitätsbibl.),  Stuttgart,  Überlingen,  Wien  (Hof- 
bililintlick).  Wolfe  nb  Uttel  umi  Zürich  (StadtbililiotlH-k) ,  welche 
mir  teils  Manuskripte  zur  Benützung  hieher  sandten,  teils  die  Kol- 
lationiorung  an  Ort  und  Stelle  ermöglichten,  und  der  Universitäts- 
bibliothek zu  Tübingen,  welche  die  Entlrlinunt;  zahlreielier  Hand- 
schriften in  liebenswürdiger  Weise  vermittelte.  Eine  grosse  Zahl 
von  Bibliotheken  des  In-  und  Auslands  erteilte  auf  Anfragen  nach 
Seuse- Manuskripten  gütige  Antwort. 

Für  wertvolle  Auskünfte  und  Winke  bin  ich  ganz  besondere 
den  Herren  Professor  Dr.  Ph.  Strauch  in  Halle,  Professor  Dr.  H. 
von  Fischer  und  K.  Bohnenberger  in  Tübingen,  Hochw.  P.  P.  von 
Loe  0.  Pr.,  Prior  in  Düsseldorf  und  Herrn  Dr.  J.  Ries  in  St.  Peter 
bei  Freiburg  zu  Dank  verpflichtet.  Herr  Professor  Dr.  F.  Vetter 
in  Bern  hatte  die  Güte,  mir  eine  Abschrift  des  Büchleins  der  Ewigen 
Weisheit  nach  der  Einsiedler  Handschrift  710  zur  Verfügung  zu 
stellen,  und  die  Kgl.  bayerische  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München  erlaubte,  den  schon  von  P reger  1896  edierten  Text  des 
.Minnebüchleins  wieder  abzudrucken. 

Der  Görresgesellschaft  und  ihrem  verehrten  Herrn  Präsidenten 
Exzellenz  Reichsrat  Freiherr  Dr.  G.  von  Hcrtling  sage  ich  für 
die  Bewilligung  eines  Stipendiums  für  meine  Bibliotheksstudienreisen 
geziemenden  Dank.  Ebenso  der  Wtirttembergischen  Kommission  für 
Landesgeschichte  für  die  Aufnahme  dieser  Arbeit  unter  ihre  Publi- 
kationen, und  namentlich  ihrem  Geschäftsführer,  Herrn  Arehivdirektor 
Dr.  E.  von  Schneider  in  Stuttgart  für  stetes  liebenswürdiges  Ent- 
gegenkommen. 

Für  opferwillige  Beihilfe  bei  der  Korrektur  schulde  ich  meinem 
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Brnder  P.  Pins  Bihlmeyer  ().  S.  B.  in  Beuroii  und  Herru  Dr, 
A.  üauber  in  Tübingen  ganz  besonderen  Dank. 

Mein  verehrter  Lehrer,  Professor  Dr.  F.  X.  von  Funk,  dessen 
Stellvertreter  zu  sein  ich  zarzeit  die  Ehre  habe,  hatte  schon  einige 
Zeit  vor  seinem  allzufrühen  Tode  gütigst  gestattet,  dass  das  Werk 
ihm,  dem  Altmeister  der  kirchesbistorisehen  Wisseoschafti  gewidmet 
werde.  Leider  hat  er  die  Vollendung  desselben  nicht  mehr  erlebt. 
So  bleibt  mir  nnr  übrig,  es  als  sehwaehes  Zeichen  des  Dankes  fttr 
die  stetige  herzliche  Anteilnahme  und  die  Forderung  meiner  Stndien 
anf  sein  frisches  Grab  zu  legen. 

Tübingen,  im  April  1^07. 

K.  Bihlmeyer. 
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I>*at««be  äcbrKtcn. 


Erster  Teil. 

Die  Oberlieferung. 

A.  Die  einzelnen  Handschriften. 

Die  deiOtekm  SehrtfUn  8eum  in  Mkr  zaUtei^m  und 
weit  zerstmOen  H<md»chriftm  überliefert.  SaweU  «cA  ihn  Pro- 
venienz feststellen  lässt,  stammen  die  meisteti  derselben  aus  Nonnen^ 

klödern,  besonders  dss  Dominikanerordens^  in  Süddeutschland  (Elsass, 
Baden,  WüriUni/jenj ,  Bayern)  und  der  Sc/itaiz,  doch  nicht  wenige 
auch  au6  Mitkl-  und  Xied^rdeutscMand-  nach  dem  Osten  (Osterreich) 
scheinen  Seuses  Werke  trenitjer  yedrunyen  zu  sein.  Imhesondere  dm 
Bdew  ist  im  14.  und  15.  Jh.  so  häu^q  ah(i eschrieben  worden,  dms 
icofd  fftst  iedr  (frössere  Bibltuthtk  at  iu  uischland  und  in  der  Schweiz 
eines  oder  nttkreic  Exemplare  daron  entltä/t.  Es  kann  sich  daher 
hier  weder  bei  der  Aufzählung  noch  bei  der  Benützung  der  Hand- 
schriften um  ahsolute  Vollständigkeit  handeln;  namentlich  ans  Privat- 
hibliotltekcn  u  ird  noch  dies  und  jenes  Manuskript  nachf/etrfujen  trerden 
kannen.  Möglichste  Lückenlosigkeit  ist  Jedoch  angestrebt  hei  den. 
I  Bilderhandschriften  des  sog.  Exemplars  (d.  h.  des  von  Seuse  selbst 
"  redigierten  Sammelwerks,  seine  vier  Hauptschriften:  Vita,  Bdew, 
Bdw  und  Kl  Bfb  umfassend),  beim  Leben  Seuses  und  heim  Gr  Bfb. 
Die  in  dieser  Ausgabe  benützten  Handschriften  sind  mit  fettgedruckter 
Chiffre  bezeichnet;  von  den  übrigen  sind  die  meisten  wenigstens  ein- 
geseken  worden.  Bei  der  grossen  Zahl  der  zu  erwähnenden  Manu-' 
skr^e  miMt^  die  Beschreibung  so  kn<i^  als  möglich  gehalten  werden, 

L  HaniMhrliton  des  £xiMnplar8. 

A  s  Berlin,  KgL  BtVioihA  Ms,  germ,  quarto  840  (aee,  9493), 
Perg.  160  BL  (die  Bl  84—87  sind  an  falsdter  SielU  gebunden, 
me  gehßren  zwisekm  68  und  69)  170  x  215  mm,  Lagen  von  ge- 

I 
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wö/mlich  12  BL,  durch  sc  htUtÜich  33  Zeilen  auf  einer  Srifr.  ron 
$iner,  sich  aber  nicht  immer  ganz  gleichbleibenden  Hand  in  der 
zweiten  Hälfte  des  14.  Jh,  m^rgfäUig  getehriebe».  Dieselbe  Hand 
hat  nachträglich  Korrekturen  vorgenommen,  dann  und  wann,  aber 
seUener,  auch  eine  zweife,  spätere  Hand.  Dialekt  alemannisch,  wohl 
nur  ganz  leicht  vom  ehäseiaeken  beeinßuett,  Inhalt:  das  Exemplar 
cüÜsiändig  mit  Prolog,  Bildern  und  einigen  gemalten  Initialen  (Ober 
die  bildliche  Äusetaihtng  siehe  genaueres  unier  C),  Die  Ke^tels- 
Überschriften  und  Anfangsbuchstaben  sind  rot,  BLl^  oben  am  Monde 
steht  90H  alter  Band  (rot):  Pater  noster  et  Ave  Maria,  darunter: 
Qelobt  Tnd  gebeDediet  tj  der  werde  iiamen  Tneen  herrea  ieen  zpi 
Tnd  der  hob  gelobten  jnnofiDiiwe  Marien  einer  mtter  eweoliehen 
an  ende  Amen.  Darauf  pon  ßlngerer  Hand  ( 15,  Jh»,  teilweise  ver- 
wischt ):  lESCTS  MARIA  sartar  minneelieber  berre  Tnd  firant . . .  bertien 
Amen.  Darunter  sehwar»  (14.  Jh.):  XI  bade.  Am  SMtsse  Bl  ISO* 
steht  (rot):  Ezplieit.  Finie  adest  vere  sehriptor  wn]t  predom  habere. 

Die  fllr  die  Seuseforschung  äusserst  unohüge  Hs*  —  sie  ist  die 
äUeete  und  bes^  Hs,  des  Exemplars  und  daher  dieser  Auegabe  wur 
gründe  geiegt  —  hat  merkwürdige  Schicksale  erlebt.  Sie  stammt  aus 
der  Bibliothek  de»  Johanniterhames  zum  Grünen  Wörth  in  Strass» 
bürg,  wurde,  wie  ihr  ZuMand  zeigt,  von  den  dortigen  mystisch  ge- 
stimmten Kreisen  viel  gelesen  und  kam  bei  der  Aufhebung  des 
Klosters  mit  anderen  iieiivoUen  Hss.  jener  Sarnnilinn/  ')  ///  (fie  .Sf/'c/.s-.v- 
burger  Stadtbibliothek,  wo  sie  wie  vorher  die  Sii/iKftur  B  l-VJ  frag. 
Hier  wurde  die  Hs.  ron  K.  Schmidt  zu  rincm  Aufsatz  lihrr  Seuse 
in  Theol.  Studien  und  Kritiken  Iö4o,  öoö  ff.,  der  auch  manche 
Auszüge  da  raus  gibt,  Itruiiizt,  ferner  in  den  vierziger  Jahren  des 
19,  Jh.  von  dem  bekmintru  (u rmanisten  Franz  F feiff  er,  der  eine 
An^tffohe  Seuses  projcL  f irrte -),  in  ziemlich  mftnffelhafter  und  ungenauer 
Weise  ieiis  abgeschrieben^),  teils  kollationiert»     Pfeiffers  Manu- 

'J  Vgl.  darüb$r  J.  J.  Witt  er ^  CatcUogus  Cod.  Mss.  in  bibUotheca  sacri 
ordmie  Hitrosolymikmi  ArgenteraU  asurvatortm,  Stroeehurg  1746  (uueere 
Seutehe,  JS,  19  vnter  B  li9,  doch  fäUdiUeh  alt  Papierhs,  hadehuMi):  J,Bath- 

geber,  Die  hsl.  Schätze  der  früheren  Strassh.  SkuUbibliothek  1876,  41  ff.; 
C.  Schmidt,  Zur  Gesch.  der  ältesten  Bibliotheken  zu  Straubuiy  l&f* 
K,  Hiedf  i  ,   D'T  Cotfrsfrudid  lum  (fherJand  19ei5,  256 ff. 

')  l  btr  ätMr  ^eine  IHäm  vt/L  K.  ü  "  '  /  v  c  h  in  seimr  Biograf/int  I^/eiJ^n^ 
in  fBrie/ivechsel  swischen  Jos.  von  Lassbery  u.  L,  Uhland^  hrsg.  von  t\  Pfeiffer 
law,  XXX  f.,  XLVIL 

■)  ^1»  7«a  der  Jbeehrift  iet  aüerdinf»  niehi  van  Ifeiftr  eMei,  emiem 
wm  tmhdeannter  SmuL 
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Skripte  ')  kamen  nach  seinm  Tode  (f  29,  Mai  1868)  in  die  HoßÜdioihek 
SU  Wien  (—Suppl  S778  [N.  S.  208]  enthaltend  Vita%  Bdw, 

Kl  Bfb,  und  Suiipl.  2779  [Nr.  15379;  r;/L  Tahidae  codd.  VITT, 
f.]  enthaltend  Bdeiv,  Gr  Bfb  [s.  unter  Vif,  Predigt  I  und  LV 
[.<.  initcr  VIT],  und  einige  Stücke  von  Eckhaii  nach  Abschrift  von 
J.  Haupt J,  HO  ^'te  auch  Ihniß«  für  seine  Ausf/ahti  benützte.  Die 
Sii'nsshnrqrr  Iis.  selbst  ;/(tt'f  fdi*  verloren,  da  (im  24.  .ivgnaf  1870 
hfi  der  Belagerung  die  Stadtbibliothek  in  Brand  geschossen  und  zer- 
stört tnirdt.  frrnstft  trrrr  daher  die  Überraschung,  als  Schreiber  dieses 
im  September  1903  das  redoretie  Manuskript  in  Berlin  irleder  ent^ 
deichte.  Eingezogenen  Erkundigungen  zufolge  ist  ee  im  September 
1868  aue  dem  Naehlass  Pfeiffers  käuflich  erworben  worden.  Es 
Hegt  die  Vermutung  nahe,  dass  der  Qdehrte  die  Hs.  zur  Benützung 
enUiehen  hatte,  jedoch  starb,  ehe  er  sie  smrUckgeben  konnie,  und  dass 
sie  darauf  ais  sein  Eigentum  angesehen  und  rerkauft  wurde;  dass 
man  in  Strassburg  den  Verlust  nicht  bemerkte,  ist  swar  auffallend, 
über  dem  Krieg  konnte  die  Sache  aber  wohl  in  Vergessenheit  geraten. 
Ein  Zweifd  an  der  Identität  der  Hs,  kann  nicht  bestehen:  nicht 
nur  wf  die  alte  Signatnr  B 139  auf  dem  Rücken  des  Einhandes 
iwch  deutlich  sichtbar,  sie  stimmt  anch  cnfs  genaueste  mit  den 
Exzerpten  Schmidts  uiui  den  Abschriften  Pfeiffers.  Ilabent  sua 
Jota  UbeUi! 

K  =  Einsiedeln,  Stiftsbibliothek  fls.  AV.  710,  Pap.  9-\-232 
ron  alter  Hand  numerierte  Bl.  fol.  (208  x  302  mm)t  dojfpeli^Uig 
in  der  zweiten^  Hälfte  des  16,  Jh.  sehr  sch9n  geschrieben,  reich 
mit  Miniaturen  ausgestattet  (s,  unUr  C).  Spraehe:  alemannisch- 
nehwäbiseh.  InhaU:  BU  5^^7^  Begister;  Bl.  L—XXl  (alte  Be- 
zifferung) Gedicht  von  Christus  und  der  minnenden  Seele  (mit 
Bildern ),  das  sich  auch  in  der  Donaueschinger  Ss,  Nr,  106  Bl.  1 — 40, 

')  iTher  seinen  bis  jetjsi  ganz  ungenügmd  ausgenützten  und  beachriehentn, 
für  du  Oeschiehle  der  deutschen  Mystik  wertrollen  Xachlass  vgl.  jetzt  Otto 
Simon,  Überlif  frntng  und  Ilandsckrißmvwli&Unis  de*  TroktoUs  ,äiehwe9t€r 
Katret\  JjU^.  Halle  lim,  9 f. 

J)ii  frgte  Hälfte  äeiseiben  ist  nach  der  Stiittparier  Hs.  Cod.  ascet.  Jö, 
freüich  nicht  nelten  nachlässig  abgeschrirbm  und  nath  der  6irassburger  Hs. 
kaäatienin%  was  Denifle  XX,  eST  und  Z/da  XXI,  137  MleAl  erkeumi  kalt,  tn  der 
ßumtem  ifA$fle  iti  nur  das  Siraeeb.  Manuskript  kopiert, 

>)  Den^  XXVIU  weiH  die  Ha.  dem  Anfang  de»  15.  Jh.  eu,  eher  <ite 
ron  derselben  Hand  ffesehrt'-bt  ne  Einsiedler  Hg.  Nr.  :iS3  ist  im  Jahre  1482 
rollendet  (vgl.  Catalogus  Codd,  nuo.  in  bibl,  Monaet.  EineUdL  deeeript,  a.  F. 
Q.  M*itT  l  IIS991  S60). 
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911  KarUruhef  Cod,  8U  Qeorg,  Pap,  Germ.  91  Bl,  1—80  fehenfaüs  mit 
Bildern),  und  Überlingen,  Es,  Nr,  22  (^V)  BL  3^20  findeO); 
Bl.  XXIII'^—CLXXXIUl^  das  Exemplar  vollmndiy  mit  Prolog; 
von  da  his  Sehhm  BL  CCXXIX  kleinere  askeiieehe  und  miyeHeche 
Stücke  (vom  christliehen  Lehen,  vott  einem  geisHichen  Kloster  mch 
St.  Bernhard,  Brtuierschoft  der  cwUjen  Weisheit  im  Auszug 
/Bl.  (VI L  —  CClll],  von  rollktninncner  Demut,  von  dm  Graden  und 
Staj/'elu  der  Geduld,  'von  einmi  (infinu/enden,  zunehmenden  und  voll- 
kommenen Lehen  n.  a.).  l>,e  Iis.  stammt  laut  ultem  Eintrag  ßl.  4'' 
aus  dem  I hnihtikanninnenkloster  Sf.  J^eter  zu  Konstanz;  ein 
Vergleich  mit  Hs.  Nr.  283  und  752 ')  legt  die  Vermutung  nahe,  dass 
sie  wie  diese  con  dem  reichen  und  angesehenen  Patrizieryeschlecht 
der  Ehingcr  —  ihr  Wappen  findet  sieh  in  allen  drei  Hss.  —  dort' 
hin  geschenkt  wurde.  Auszüge  aus  den  vier  Schriften  des  Exemplars 
nach  K  bei  F.  Vetter,  Lehrhafte  Literatur  des  14,  und  16.  Jh., 
2,  Teil:  Geistliches  (ssKOrsehners  Deutsehe  NaUonalUteraiur  XI l, 
2  [im])  199—247, 

R  s=  Hs,  der  DomkapitelsbibUothek  in  Breslau,  ohne  Sigttatur, 
Pap,  293  BL  fol.  (220x320  mm),  mit  Büdern,  am  Ende  des 
15,  Jh.  von  Schwester  Katharina  Menftellmrgerin  ( Bl.  220  •*>  siem- 
lieh  flüchtig  geschrieben.  Dialekt:  bayerisch.  Die  Hs.  stammt  aus 
dem  Dominihdiu  riiDietiklosti  V  zum  Iii.  Kreuz  in  Ii  v g  c  n  s  h  \i  r  </,  und 
nnrde  von  KurdiiKd  Diepothrock  der  HiUiuthek  d^'S  Dom',  ii  /tels  in 
Breslau  vermacht.  Inh<dt:  Bl.  i~ — 244*^  das  Exemplar  t  uliständig  -^) 
mit  Prnloij  (vom  Bdw  fehlen  aber  die  Kap.  i,  6,  7,  vom  Kl  Bfb 
Brief  a  und  7);  Bl.  244''^^79'^  23  Briefe  dvs  Gr  Bfb  (s.  unter 
\  l );  Bl.  279  "'—82  Zusatz  zum  Bfb  (393,8—96,5 );  BL  282  '^—93  «• 
Bruderscliaft  der  ewigen  Wci>;heit. 

}M=Wolfeni»üttel,  HerzogL  Biidiothek  Cod.  78,  5,  Aug, 
fol,,  Pap.  322  BL,  im  15,  Jh.  (Bd.  322 1 1473)  in  bayerischem 
Dialekt  von  mehreren  Händen  geschrieben  und  mit  Miniaturen  aus- 
gestattet. Die  Hs.  stammt  vermutlich  aus  einem  Nürnberger  Kloster 
und  enthält  das  ganze  Exetni^tar  mit  Register,  Prolog  und  den  Nach' 
trägen  zum  Bfb,  die  Bruderschaft  der  ewigen  Weisheit  und  das 

*)  Ein  BruehsUkk  ist  in  Monte  Aneeiger  VIII (1839)  334 ff.  eibgeäruekt, 

die  Anftlnge  und  Ühergchnften  aus  ü  hei  F.  Vetfr^  Das  Lehm  der  Scfmettem 

zu  7'>:ss  19(MJ,  X  f.  Beschredmntf  In  i  A.  Peltzer,  heuische  Mystik  und 
detUsdte  Kumt  (Sfuflien  sur  deutxch-n  Kuns((j<srf,{<'hte  H.  21)  1899,  tSif. 

")  Heschreihuuii  dieser  Iis.  bei  Simon  a.  a.  0.  "^J  f. 

')  DcH{fles  Angabf  XX  VIII  f..  da.ss  das  Jidcw  fehUy  ist  unrichtig. 
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Seunfehenbuch  ^frrsln'ils       Betekrtiinrng  in  0.  fofi  HBinemanns 
KaMtg  2.  AU.  IV  (1900)  7. 

f  =  IIa.  der  Freib arger  UniversitätsbihUothrh  Sr.  453, 
Pap.  213  BL  fol.  (220  x  290  mm)  15.  Jh.  (Bl.  212^ :  1440),  in 
atmnoHmteh-whwäbkekm  DiaMei,  das  Exemplar  vollständig  mit  Re- 
giitfr,  Vorrede,  Naokirägm  und  A>  Brudenckaft  dtr  mt»  WM, 
entkahtnd;  früher  im  BemUt  des  FranrntiMner^TerHarierinnenldaBterv 
mt  Inzigkofen  bei  ßigmaringen,  dann  des  Pra/estors  F,  JT.  Griee' 
kaber t  nadk  deaeen  Tod  (1966)  die  Ha.  nach  Freümrg  gelangte. 

NasJET«,  der  StodibibUotkek  in  Nürnberg  OenU  VJI,  90, 
Ptq».  17$  Bl  4*  (ISO  X  210  mm)  em  15.  Jh.,  in  bageriaOer 
Mundart;  eehr  fehlerhaft  und  ohne  VeraiSndnie  geeehri^en,  früher 
dem  Dominihaner  Konrad  FdireUr  wn  Anebaeh  9u  Nürnberg  go' 
hörig.  Bnthm  Bl.  2^6  Bdew  poUetOndig;  Bl.  67^123  VOa  bis 
SeMuMs  wm  ITcp.  44,  leiie  eiark  gekiUrzi,  ieäe  mit  Audattmg  eimehier 
Kapitü  (z.  B.  6,  30,  33,  34,  37  ume.),  wofür  dann  andere  ab- 
geteilt  und  mit  neuen  Überachriften  veraehen  werden*);  BL  124 — 39 
Bdw;  BL  140—73  25  Briefe,  eine  Konfination  aua  Briefen  dea 
Kl  (11  Nr.)  und  Gr  Bfb  (14  resp.  15  Nr.)  mit  den  Nachträgen 
zum  Kl  Bfb.    Vgl.  die  Tabelle  zu  VI. 

Hl  =  7/>.  der  Münchner  StcuUsbibliothek  Ojm  819,  Pap. 
246  Bl.  8°,  /ö.  Jh.,  in  bayerischem  Dialekt.  Der  Inhalt  i,Ht,  von 
dem  fchlendeit  Bdew  abgesehen,  fjennu  dcrstlbe  wie  in  N  mit  ullen 
vhnroictrrixti.^chen  I'Ji;/cnlu'if('H  und  Abweichungen,  henonders  in  der 
Vitii  und  im  Ih  iefbuch;  man  tat  zur  Annahme  ffenöfi^t,  dass  ent- 
weder heiiie  //>•>.  *>ine  ijemeimame  Vorlage  hatkn,  oder  das^  ei/n  von 
der  anderen  dierkt  abhängt  (wahri^eiu  n  firh  m  von  N  ).  Jd  >ehi  e/buti;/ 
der  IIa.  in  Sc/ntie/Jem  Katalog  139.  IJas  iinejbach  der  Iis,  m  hat 
W.  P reger  1667  unter  dem  Titel:  „Die  Briefe  Ueinrich  Suftoft 
nach  einer  Hnndf^chrift  de^  XV.  Jahrhunderts**'  ediert  in  der  irr- 
tümlichen Meinung,  elarin  das  endgültige,  von  SSeuse  redigierte  Brief 
buch  gefunden  zu  hohen  (weiteres  unter  B ). 

=  Hs.  der  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin,  Ms.  germ.  fol.  658, 
Pap.  232  BL,  15.  Jh.  (zweite  Hälfte),  in  bayerischem  Dialekt,  mit 
Bildern,  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  AUenliokenau  bei  Waeeer- 
bürg  in  Oberboffem,  dann  im  Besitze  Meuaebache.  Beeteht  aus  zum 

')  Über  diests  vgL  6trauch  m  Z/dph  190:i,  2iki. 
^  Der  atkreiber  htfrOmdH  mA»  Vmfeihreu  em  Sehlme»  dee  Prtficy«  der 
F«l»;  M  Im  M  dM  pait  dtmvs  g<laMi     kwtooi  wwten,  umä  Bl  139*: 
peemtam  eit  M  p«r  pton,  qiuiA  potaft  M  per  peneion. 
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leilen:  U  Bl.  1—86  HaUffenUben,  Teil  einea  FassiomiU;  2.  Bl. 
1—147  Vita  mit  Prdog  dis  Exett^ars  und  Bdm,  aUr  oAn«  di^ 
100  Beiraehtungen,    Text  wpät  itiM/  uwsuverläsaig, 

Paris,  BihUatUqm  naüonale,  M8,<aiem.  222,  Pap.  313 
Bl,  ^^  15,  Jh„  in  alemawniifch'dsässisehem  Dialekt,  aus  dem  Do» 
minikamrinnenkloster  St.  Nikolaus  in  undis  zu  Strassburg  stammend. 
Inhalt:  Bl.  1^—100'  Vita;  Bl.  100*— IIS"-  KlBfh  ohne  Nr,  11 
(Pone  me);  Bl.  118' — 24'  die  Bilder  des  Exemplars  in  sehr  roher 
AtmJührufUf  mit  den  Sprüchen  duzn.  Über  dm  ucitcren  Inhalt  der 
interessanten  mystischen  Hammelhs.,  <iuj  die  zuerst  F.  Vetter^) 
aufmerksam  gemacht  hat,  siehe  die  Beschreibung  bei  G.  Hu  et, 
Cataloque  des  mss.  aliemands  de  la  bibl.  nationale,  Paris  1895,  121  ; 
vollständiger  und  genauer  bei  Simon  (s.  o.  S.  5*  A.  1)  a.  a.  0.  27 ff. 

S  =  Cod.  ascet.  15  der  Kgl.  Handl/ibliothek  in  Stuttgart, 
Jetzt  {seit  1901)  in  der  Kgl.  Landesbibliothek,  Pap.  233  Bl.  4"" 
(145x210  mm),  mm  zwei  Händen  in  der  ersten  Hälfte  des  15*  Jk, 
schön  geschrieben;  aiemannisehe  Mundart.  Inhalt:  Bl.  i*"  Sprüche 
vom  ersten  Bilde;  BL  2^—233'  Exen^plar  mit  Prolog  ohne  Bdew. 
Die  Bilder  fehlen,  aher  der  Platg  dafür  ist  freigdassen,  Die  Hs, 
war  früher  im  Besitz  des  Dominikanerinnenklosters  Ötenbach  bei 
Zürich  laut  Notiz  auf  der  Rüdeseite  des  vorderen  Decküs  von  einer 
Hand  dess  15.  Jh.:  Dia  bftch  ist  des  convents  an  Atenba^h  genta 
(=  gebet  es)  dar  got  wider ;  später  kmn  sie  nach  Weingarten  ( Bl.  1  *" 
oben:  Monasterii  Weiii^ai Leiisis  1674).  Bl.  233'^  steht  (rot):  Ge- 
denkent  Johannes  i^eyg  (wohl  VerunHaltung  aus  durch  jrot, 

d'irnnter:  Gedenkent  durch  got  Jangkher  Diethelms  von  klingeu  von 
dem  haud  wir  dis  bacb. 

S  '  Cod.  theoL  et  j>hilo!i.  fol.  281  der  Kgl.  Landesbibliothek 
in  Stuttga  rt,  Pap.  228  Bl.  210x310  mm,  alemannisch-schwäbi- 
scher Dialeii,  zweite  Hälfte  des  15.  Jh.  fBl.  39''  :  1476,  Bl. 
228":  1475).  Enthält  Bl.  1*- —39'  (las  Leben  der  sei.  Margareta 
»on  Ungarn'),  das  sich  auch  in  der  St»  Gaikr  Hs.  003  (vgl, 
Vetter,  Viten  von  Tos  VIU),  in  Cgm  750,  in  der  Hs,  der  Nürn- 
berger StadtbibHothek  Cent  VI,  63,  und  in  ü  (s.  S.  9*  und 
Vetter  a.  a.  0.  XU)  findet;   Bl  42^—220*  Exemplar  mit 

'  )  Kin  My$liko  }>aar  (s.  S.  97)  57,60  An  tu.  47  und  63. 

Tochter  Konig  Btlas  IV,  i  1271  als  Dominikanm^ionm.    Ihre  Vita 

ist  von  dtm  Dontirnkaner  fiartnns  134f)  rrrfasst,  von  ftet'nen  Ordensgennsiien 
Jörg  Vnlfin'  und  honrml  (ltu(s<  li  bearbeitet  trordrn.  \'gl.  tiariihcr  Kntndl 
4m  Ärchtr  Jitr  Österreich.  Gesch.  91  (1902)  53  ff.:  Htst.  Jahrbuch  19ift),  110. 
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Register,  Froloy  inid  Nachfrägm  mm  Bfl>,  ((hw  ohne  BäMt; 
BL  220*^28"  Bruderschaft  der  ew.  Weüh.  igt  mU  f  nahe 
9€rwanöi  und  hai  dieselben  zahlreichen  Fehler;  dem  ersten  Druck 
pm  14^  hg  eine  iSy'dAfilieA#  Ms.  Mugrunde  (tgl.  Denifle  in 
ZJda  XIX,  850 

U^ßs.  der  Überlinger  StadmUoMf  Nr,  92,  Pap.  321 
Bi,  /ol,  (210x295  mm)  in  aUmanniseh^eehwä^her  Mundart,  am 
dem  DminikanerinnenldoeUr  Zojinyen  m$  Kmektnz  eUmmend.  In^ 
kali:  Bl.  3 ''^20''  Oedicki  mm  Ckrishu  und  der  nUnnenden  Seele 
(e.  oben  8.  6*);  BL  20'-^125''  Exemphr  mit  Prehg,  doch  ^ne 
Bdew');  Bl.  lW'-25*  14  Briefe  des  Gr  Bfb  (s.  unter  VI);  über 
den  weiteren  Inhalt  der  Hs,  (Viten  von  Töss  und  Knthnrinental, 
Leben  der  sei.  Margareta  ron  Ungarn  und  des  hl.  Ludu  iy,  Traktat 
ton  den  40  Myrrheahüüchehi)  vgl.  die  Beschreibung  bei  Vetter 
a.  a,  0.  X—XIU"), 

TU  Handselurmeii  der  Yita. 

Äueeer  den  unier  I  nujyefükrten  Hee,,  welche  tämtlich  als 
treUs  Buch  dee  Exea^ßare  dm  Leben  Seusee  enAalien,  eind  folgende 
noch  heeondere  zu  nemwn,  vn  wdehen  eich  nur  die  VOa  oder  Bruch' 
.stücke  derselben  ßnden, 

A  '  =  Hs.  der  Universitätsbibliothek  in  Stra>  -  '>  >'  r  >/  L  </<  rm.  75, 
Pap.  142  BL  (If5>f220  mm),  15.  JL,  cden'nji^n-^r/^^,  f  sassische 
Mi'>"i"rtf  aus  de/n  IhnninikanefiiDuiikloxter  V iiteriinden  m  Kolntftr 
fitdtinnvnd.  Enthält  Bl,  2'' — 4*"  den  Prolog  des  Ji^xemplars,  BL  4" 
bis  142"  die  Vita. 

^  =  He,  der  Münchner  Staatsbibliothek  Cgm  362,  Pap, 
116  BL,  von  denen  zwei  an  falsch  rv  Stelle  {das  25,  nach  dem  35., 
das  30.  nach  dem  38.)  stehen,  4"  ( 14ö  y<  220  mm)  vom  Anfcmg  des 
15,  Jh*  oder  eielleichi  noch  etwas  früher,  ziemlich  flüchtig  mit  teil- 
teeiee  sterrk  verbhsster  Tinte  geechrieben,  in  alemanmech-echwäbischem 
Dialekt;  enthält  die  Vita  in  ganz  eigener,  eon  den  übrigen  See,  ab* 


')  Die  Schreiberin  befandet  BL  öo*"  die  Auslassung  damit,  dass  das 
Bdetc  „sonst  ah  irnhl  und  y>i(  (/t\sr?iriihtn**  in  ihrem  Kloster  vorhanden  sei. 
In  der  Tat  sind  zwei  K.icinjdarc  des  BüchkiHe  (tus  dem  Z^finger  Kloster  noch 
trUolien  <«.  «m<^-  III       und  F"^). 

')  Die  ebet\faUs  das  Exemplar  voraussttsende  Kolmarer  Hs.  Nr.  200  (sie 
führt  dee  Bi»  umd  Hß  eHe  8,  und  4,  BmA  ein)  wird  unten  mter  IV  auf- 
g^uuFtm 
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weichender  Rezension,  imrifher  unter  B  fiu>fi(Jirlic/i  zu  lutudeln  Ist. 
Bl.  1  steht  oben :  assit  priDCipio  saucta  inaria  meo.  Item  der  wuder 
sfes;  unten  am  Rande  von  späterer  Hand:  das  bftch  von  dem'dieoer 
der  ewigen  wizhayt;  BL  73  unten  (bei  Kap.  38):  ich  han  den 
syssen  lieb  von  bertzen.  V^L  auch  die  Besehreibung  der  Hs,  durch 
Strauch  in  Afda  IX  (1883)  140. 

VoUHämäigt  aber  in  ziemUeh  verderbter  Form  enthalten  den 
Text  der  Vita  auch  Cgm  4S74  P<^,  4""  15.  Jh.  BL  1^129  (wfi. 
Schmdkre  Katalog  449)  und  die  1596  geeehriebene  Hs.  der  Uni" 
tfereHätsbibliothek  in  München  Nr.  146, 

Nur  im  Auszug  von  Kap.  1 — 44  und  zwar  ganz  in  der  Re- 
zension der  oben  angefahrten  Hs»,  N  und  m  findet  sich  das  Leben 
Seuses  in  Jolf/endeii  drei  Bss.: 

Ms.  TheoL  123  der  Gotting  er  Universitätsbibliothek,  l'ap. 
167  Bl.  15.  Jh.  in  niiitelfränkischtm  Dialekt  {igl.  W.  Meyers 
Kataloy  II,  303);  Hs.  der  Stadihihliothek  in  Mainz,  ohne  Signatur, 
Pap.  15.116.  Jh.,  ebenfalls  in  mtttclfriinkistchem  Dialekt  (Brsrhreihtthii 
von  F.  II'.  E.  Roth  in  Zfdph  26  fJ.Si)4J  67 J.);  Wien,  Kaiserl. 
HofbibUoihek  Nr.  3022  Pap.  236  BL  4"  15.  Jh.,  niederrheinisch 
(den  weiteren  Inhalt  der  Hs.  in  Tabulae  codd.  II,  18(f  intd  bei 
H of  f  m a n n  von  Fa  lltrsl c b e n,  Verzeichnis  der  altdeutschen  Hss. 
der  MofbibUothek  zu  Wien  1846,  346 ). 

Eine  Anzahl  von  Hss,  endlich  enthalten  Bruchstücke  der 
Vita:  Berlin,  Ms.  germ.  ocL  69  (s.  unter  VI)  BL  135-^9, 
264—73:  Kap,  49  und  teilweise  50,  11,  12,  8;  Gottingen,  Ms. 
Thea,  292  BL  55,  131—36:  Kap,  49  und  ieUweise  20  (W.  Meyer, 
Kataloy  II,  472  f.);  Kolmar,  StadtbibUoihek  Nr.  268  BL  174—76: 
Kap.  9  (vgl,  Bartsch,  Beiträge  zur  Quellenkunde  der  altdeutschen 
Literatur  1886,  314):  Manchen,  Cym  455  BL  1—6;  Cym  456 
BL  64—70  und  C<,m  457  BL  318—23:  Kap.  13;  Cym  531  fol. 
in.  116—24:  Kap.  1—9;  Muri-aries,  Stiftsbibliothek  Cod.  10. 
D'/i  Nr.  104,  Pap.  16.  17.  Jh.,  enthaltend  Kap.  1 — 33  loid  itn  Jm>- 
::uy  40 — 49 ;  Stutt</fi  rf ,  Cod.  theoL  et  phä.  oct.  19  ( njl.  laifrr  VI) 
HL  61—64:  Sprüche  au.s  Kap.  35;  Cod.  ascet.  203  BL  10 1, 
176^82,  191  f.:  Kap.  6,  49.  35. 

Xach  K.  Schmidts  Angabe  in  T/uoL  Studien  und  Kritiken 
1843f  866  Anm.  befanden  sich  in  der  1H70  verbrannten  Hs.  der 
Strasshurger  StadtbibUothek  B  14/6  Teile  der  Vita,    Jsiine  Hs. 

')  SämtHeh  Pap,  und  wo  nicht  anders  a^f*gd>en  dm  15,  Jh,  angshSreni. 
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in  Priva&esite  (Dr,  Karl  IVidmann),  Perg,  und  Pap,  Iii.  Jh. 
(1420),  ptrzmckna  K,  Both,  DmOseke  Predigtm  de$  12,  und  13.  Jk 
1839,  3  Anm. 

ni.  HMMiMhriftott  dat  BMOalm  der  ewigM  Weisheit. 

iJie  Zahl  der  Jhs.  des  zireih)i  liurli€t<  Satses  />/  Letfion.  Keine 
dein  G ehret  der  deutschen  Mystik  fuiyehörit/e  6chrt/t  winde  ho  oft 
kopiert  und  so  viel  gelesen.  Bei  diesem  Buche  ist  man  daher  auch 
in  der  glücklichen  Lage,  eine  Anzahl  alter  Pergament hss.,  die  in 
die  Zeit  Seuses  selbst  zurückgehen  oder  ihr  wenif/^teni^  nahe  stehen, 
zur  Verfügung  zu  habm.  Von  den  unter  I  aufgeführten  Uss,  des 
Exemplars  igt  das  Bdew  in  A  K  H  W  f  X  B  '  enthaften,  von 
denen  ober  nur  A  und  K  zur  Reztntierung  de»  Textes  verwendet 
worden  sind.    Ausserdem  sind  zu  nennen: 

E  = der  Stiftsbibliothek  zn  Engelberg  Nr.  141,  Perg. 
113  BL  4  (118  X IS6  mm ),  14.  Jh.,  alemamUseher  Dialekt.  Be- 
schreibung, bei  B,  öottwald,  Caialogus  codd.  mte.  in  bibl.  numast, 
ßnge&,  1691,  144.  Die  Kapitd&hereehHften  und  Initialen  sind 
rot;  die  Es.  ist  von  einer  äUeren  gleichseitigen  und  einer  jüngeren 
Hand  des  15.  Jh,  nachkorrigimrt  worden,  von  lezterer  ziemlieh  wiü- 
küriieh.  Leider  fehlt  etwa  ein  Drittel  des  Bdew:  der  $. — 5.  Sextem 
ist  wdlständuf  vetioren  gegangen,  von  dem  ersten  sM  nur  zwei 
Blätter  übrig.  Inc.  Bl.  :  enwoltost  dr  (202,12),  Sehluss  Bl.  2': 
kiAoegeo  ergie  (204^);  Bl.  3'  beginnt:  gerent  das  dv  Mmelieben 
(240^),  Das  Mmuderqtt  stammt  aus  dem  Bsnediktinerinnen' 
kloster  8t.  Andreas  zu  Samen,  das  sieh  bis  1615  in  Eng^rg  neben 
dem  dortigen  M9nehM>8ter  brfand.  Auf  der  letzten  Seite  stehen 
von  zwei  verschiedenen  Händen  eine  Beihe  von  Einträgen,  von  denen 
die  für  die  Geschichte  der  Hs,  bedeutungsvollen  aufgeführt  seien: 
Lieben  geigtHchen  frowen  gedenkent  onch  min  Jo.  frikers  des  alten 
Schribers  von  lucem  der  vob  da  half  singen  dur  got.  Datnm  circa 
Veieiic  (1.  Sept.  )  Addu  domiui  MCCCLXXVIH ".  Weiter  unten 
von  älterer  Haud,  welche  mit  der  ersten  korrigieren f /tu  identisch  ist: 
Gedenkent  dvr  got.  S.  f=  S wester)  Elyzabeten  staglin  ze  toz  in  dem 
kloster  vnd  ir  vater  Rüüolfes  Margareten  ir  mftter  vnd  diier  ir 
briuier.  fridrihes.  otten.  vnd  Kndojfes.  Gedenkent  och  eines  bruders 
hies  brüder  iobans  von  Kauenspurg  von  dem  man  vcb  den  mersteu ') 

0  Gattstoild  a.  a.  0.  Uti  mensteu,  u  him9  ab»  sicher  mersteo,  wonme 
diw  spätere  Hand  me^fstm  getnadu  hat. 
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teil  au  difi  BtLch  gab«  Aus  tler  letzteren  Notiz  (jeht  hervor,  dass  die 
ffs\  ni(s  dem  Domimkanerintienkloster  Töf^s  stammt  und  in  irgend- 
welcher Beziehung  zu  Seuses  geistlicher  Freundin,  Elsheth  Stagel, 
die  eokhem  Fleisse  und  götÜieheH  Treuen  beholfen  wai*\  eeine 
Büchlein  zu  „veUhringen",  d,  h,  abzusehreiben  (Vita  109,  6  f.), 
gestanden  hat,  sei  es  nun,  dass  sie  diesdbe  selbst  schrieb^),  oder 
wenigstens  durchkorrigierte.  Die  Notiz  Über  den  „Bruder**  d.  h, 
offenbar  Dominikanermönch  Johann  von  Baven9burg wiU  in  ihrem 
zweiten  Teile  wohl  besagen,  dass  aus  einer  von  diesem  nach  Töss 
gemachten  Stiftung  die  Kosten  der  fferstdltmg  der  Hs.  zum  grössten 
Teil  bestritten  wurden.  Später  kam  dieselbe  in  den  Besitz  des 
Luzerner  StadtHchreihers  Johannes  Friker^),  der  sie  1378  nach 
Engelberg  schenkte.  AI«  älteste  aller  iSeusehss,  hat  sie  auch  Jetzt  noch 
hohe  Bedeutung. 

E'  =  Ä   derselben  Bibliothek    Nr.   1Ö3,   Ferg.  U7  Bl. 


*)  Dies  ist  IJmi/les  Annahme  (30ö  A.  1). 

*)  JSv  loMCH  «»eA  m€ftr»iv  Johanne»  von  Ravensburg  noikiKHisen, 
Der  eine,  Sohn  des  Sekuhmaehtrs  H^imieh  von  Uaveni^nurg,  war  Notar  oder 
HefMChreiber  des  Bie^fv  Nikclaua  Ivan  Konetans  (1B34—M),  Laie,  und  starb 

vor  1380  (vgl.  Regesta  episeoporum  Conetantiensium  II,  17Jf  193f  PA.  Bup' 
pert,  Die  Chroniken  der  Stadt  Kotisfane  1691,  45  ff.).  Ein  anderer,  aus  dem 
Eavenshttrger  Patrfei^rtj'  y'  hlerht  <lt:r  Hutifjns  <  Hnmpiss)  .Hammend,  Pritgter  und 
Choi'hety  am  KnUeiiiatstifi  Munster  ( Iii  romümter  tm  Kduion  Luzerni,  ist  ur- 
kundlich ztvüichtn  }34o  und  13tiif  su  belegen  (Geschichtsjreund  XXXU,  löO; 
XXXI \\  3ö^:  X,  90;  V,  199:  dominus  Joh.  de  IL;  lieg.  ep.  Convi.  II,  333 
n.  SZer,  vgl  n.  5994),  Doch  handdt  ee  eieh  umhreehemUch  nm  keilten  von 
dieeen  beiden,  da  die  Beedehnung  »Bruder^  doch  leoM  em/  einen  Mdneht  d.  h* 
hier  einen  Dominiiemer  hinweiet.  Ke  mI  daher  wahraeheinUeh  Johann  von 
Barenifmi;/,  staußMcher  MinisteriaU  und  Herr  zu  Löirental  (bei  Priedrichshafen) 
getmint,  der  li*f>o  in  das  Dominikauerkloster  Konstanz  eintrat  (Freib.  iJiöe. 
Archiv  1901,  31,  47  fJ  und  :irisrhe>t  V!r>0  und  12*'' t  hri  ]{rchtü(ji\<<rhi'ifteri  um- 
liegender Xonnt/ikloiitcr  öCi//^-  < hdeuH  ojt  als  Zeugt  Ofichnnt  (Jitg.  tp.  Comt.  I, 
201  n.  1704:  Wirt.  Urk.-hurh  J  ,  IHI,  21L*,  :!15,  Üöö,  :J9b,  301,  360:  VI,  132, 
139:  Züreh.  Urk.-Bueh  III,  218,  24G).  Sein  Name  iet  in  dem  Kalendarium 
eine«  Dominikanerinnvnklotitr  (in  Konttane  oder  TItes?)  aue  dem  14,  JK,  in 
der  Eineiedler  He,  Nr.  92$  BL  6*,  am  20,  Aprü  eingäragen, 

*)  Joh.  FHker  de  Bmgga  (Brugg,  Kanton  Aar^u»)  iet  als  notariue  von 
Lutem  öfters  bezeugt:  er  vcreichitte  l'ltb  auf  sein  Amt,  nachdem  er  es  17  Jahre 
rrrvalti't  und  z*>p  sich  „in  den  II»»/  auf  die  Lnitnpfründe^  (wohl  am  Chor- 
hrrrnsfiff  zu  I.uzern)  zurück,  starb  am  34.  Februar  unht'knrutfin  .Tuhrrg  {Ge- 
srhic/itsfn  und  II,  136:  IV,  2S2 :  X  XII,  löiK  Kr  schrieb  au<  h  die  Eugrl- 
berg«.r  ils.  Cod.  metnl>r.  12:>  und  schenkte  sie  136o  lU  tn  J  >  aiunklostrr  in 
Engrlbvrg  (G ottwald,  Catalogut  133 f.:  11'.  Waekernagel,  Altdeutsche 
Predigten  und  Gebete  lh76,  290), 
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(BL  101  fMi)  (62x120  mm)  14,  Jh,,  zweispaltig  sehSn  ge- 
schrieben in  alemannisekem  Dialekt ,  mit  gemaUen  Initialen,  ebmfaUs 
aus  dem  FrauenlUostef  Engelherg^Sarnen.    Die  Hs,  ist  wm  Miniatar 

und  ausserdem  von  einer  späteren  Hand  durehkorrigii  rt  irorden.  Der 
Kpäoy  (o'J.'),  IS — 28 J  fehlt     Vgl.  auch  Gottwald  a.  u.  0.  liU. 

f  =  Iis.  der  Freiluryer  Universitätsbibliothek  Sr.  474, 
l'inj.  228  BL  9"  (77>^120  mm),  14.  Jh.  ah>nunHi.ch,  aus  Gries- 
infbcrs  ]'ennachtnis.  Zirischen  212  und  213  fehlt  ein  Blatt.  Ent- 
hält BL  J'—223'  Bdew;  223*'~28''  Gebete  zu  Maria,  die  aber 
Seuses  Stil  nicht  verraten^  vgl.  Deniffe  500  A.  5.  Die  Hs.  ist  von 
Fratiz  Pßiffer  in  Stuttgart  28.  Dez.  1842—10.  Jan.  1847  ab- 
geschrieben und  mit  der  Strassb.  He.  B  139  kollationiert  worden; 
d4e  Kopie  ist  jetzt  in  Wien,  Cod.  Vindffb.  SuffL  2779  BL  1—149 
(s.  oben  S.  S*), 

=:  Hs,  des  ErzbisMfliehen  Archivs  in  Fr  ei  bürg  t.  B,,  ohne 
Signatur,  Pap.  136  BL  4^  (148x202  mm),  Anfang  des  15.  Jh., 
akmanniseh'Sehwäbisch,  aus  dem  Dominikanerinnenkloster  Zofingen 
(s.  oben  8.  9*  A.  1).  BL  1' —72'  Bdew  ohne  Vermahnung  an  die 
Absehreiber';  BL  72*^73'  mgst.  Gedicht:  Yon  armflt  des  gaistes 
(dasselbe  bei  Tauler  1549  f  332%  in  Cgm  447  und  455,  in  Cod. 
Berol.  germ.  quart.  191  BL  J7(}^71);  BL75'—133'^  mgst.  Trak- 
tate (Inc.:  Es, ist  ze  wissent  daz  iu  der  sei  ol>ro8ten  vernuiilt  .  .; 
Bl.  83  von  Interiu  leben;  BL  90''  —  1o2''  deutsche  Stücke  unter 
lateinischen  C fo  rsrhriften :  de  resurrectione  materie  houaiiü?,  de  com- 
positione  bomiuis,  virgiuitj^«,  novitas  vite  i'<fr.:  BL  loH''  Maister 
Egghart  sprach  Cristus  mag  alt  eDpfaugea  werden  in  des  men* 
sdieo  sei . . 

= desselben  Archivs,  ohne  Signatur,  Pap.  191  BL  8" 
(100x148  mm),  15.  Jh.,  aleinanmsch- schwäbisch,  ohne  dm  Epilog 
an  die  Abschreiber,  ebenfalls  aus  dem  Zofinger  Kloster. 

H  =  Bs.  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  Cod.  Pal. 
germ.  446,  Perg.  110  BL  4^  (130x170  mm),  14.115.  Jh.,  ale- 
manrnsch-schwäbisch,  geschrieben  von  Cftorad  Ton  Wynsperg  (BL  IW). 
Beschreibung  in  K.  Bartschs  Katalog  1887,  139, 

Z  t=  He.  der  StadO^ibUothek  in  Zürich  C  172  (früher  726), 
Perg.  146  BL  8""  (90>' 125  mm),  14.  Jh.,  alemmmisch;  drei 
Bläfft  i  (zwischen  8  und  9,  19  und  20,  66  und  67)  fhUn.  Die 
Hs.  hat  sehr  guten  Tert  und  namentlich  die  Väterzitate  am  Bande 
am  mllständigsten,  eine  sj>,Uefe  Hand  hat  Korrekturen,  die  leicht  er- 
kennbar und  ohne  besondere  Bedeutung  sind,  angebracht.    Auf  der 
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Rückseite  des  vorderen  Deckels  steht:  dia  bftoh  ist  dos  eooTenten  in 
dttenbach.  gebend  ee  daroh  gott  wider  (vgl,  oben  8.  8*), 

Zu  dm  beaekienewerim  tüten  Hss,  des  Bdsw  (sämtlich  Perg.) 
gehören  femer  fclgemdis:  Aar  au,  KantanshtbUothek  B  98*  1,  a 
14,  Jh.,  ohne  die  100  Betraehtungen,  aus  dem  Frauenkloster  Hennetsch- 
ip^jl  bei  Muri;  Maihingen,  Fiirstl.  Ott  ingen- Waller  stein.  Biblio- 
thek III  1.  8^  1.  151  ßl.  von  tiO'^j  aus  dem  Kloster  Kirchheim 
im  liies;  München,  Otjm  t74,  124  BL,  IL  Jh.;  W  olfcnhüttfl 
Cod.  67.  9.  Aug.,  Jö4  Hi.  Ii.  Jh.,  Bl.  2^  —  130"  frgl.  v.  Heine- 
manns  Knfalofj  IX,  134);  Zürich,  Kautonshihliothck  Cttd.  145*' 
131  Seiten  V  "  14,  Jh,  aus  Kloster  liheinau,  unvollständig  (Kap,  1 
bis  15  fehlen J. 

Die  Papierhss,  d^s  Bdew  aus  dein  15,  Jh,,  soweit  bekannt, 
seien  summariseh  aufgezählt:  Berlin,  Ms,  gsrm,  quarto  173  Bl, 
2—148;  194  Bl,  3--105*);  1121  Bl,  1-^121;  1135  Bl,  l^-lOO 
(aus  dem  Kloster  Buxheim);  oct,  379  (unpoUständig),  Angefügt 
sei  Ms,  germ.  fol,  1155  BL  1 — 71  aus  dem  16,  Jh,  —  Bern, 
StadOnhUothek  (sgl,  F,  Vetter  in  Germania  1877,  357),  —  Breslau, 
ünitfersitäi^ibliothek  Hs,  I  8^  27  von  1402  (vgl.  Anzeiger  f.  Kunde 
der  dtsch.  Vorzeit  I  [1832]  282).  —  Eichstätt,  Seminars- 
bibliothek  (»ach  gütiger  Mitteilmig  ron  Prof.  Dr.  Schlecht  in  Freising). 
—  Eiiisiedeln  Nr.  (123  und  708  Bl.  122~G4.  —  Engelberg 
Cod.  340  (Gottirald  a.  a.  0.  240).  —  St.  Florian,  Stifts- 
bibliothek Cod.  XI.  27(1  Hl.  57^14(i  (rgl.  Czerm/x  Katalog  1871. 
114).  —  St.  ir  allen,  Sti/'fshihliofhfk  Xr.  961  und  99'».  —  Cot  ha, 
Herzogl.  Bibliothek  Cod.  138''  BL  127— -70  (am  St.  Klara  in  Xürn- 
herg).  —  Heidelberg,  Universitätsbibliothek  Cod.  Pal.  germ.  28 
Bl.  1—81;  Cod.  Pal.  germ.  474  Hl.  1  77  und  570  Bl.  1—104 
(vgl.  K.  Bartschs  Katalog  9  jf.,  144,  154).  —  Kolmar, 
evangel,  PfarrhibHathek  Nr.  321  Bl.  11—123  (beschriehen  im  Jahr- 
buch für  Geschichte,  Sprache  und  Literatur  Etsass-LoihHngens  XIX 
[1903]  20  f,),  —  Konstanz,  Gymnasi<dbibUothsk  Nr,  29  aus 


^)  Enihäh  Bl  199^—2129  dae  L^>en  des  saiffsn  EUbeth  oon  Beute  in 
älterer,  suveriäeeigerer  Versim  (ahmanni«^),  eis  der  wm  Birlinger  in  Ais-' 
mannia  IX,  Stfäff,  S^^Blff,  128  ff,  nneh  «imr  Strusilbwrgm'  und  InmOirudur 

Hs.  *<liert€  Text.  Ich  gedenke  es  in  Bälde  nach  diemr  und  der  Maihinger 
Hi.  III  1.  4"  ti.  Bl.  :Ut4~301  mitzuteilen.  In  der  Berliner  Hm.  steht  Bl.  213— 33ö 
Mersrrins  Bcnrht  itung  von  Buyshroeks  ,Zierde  der  geiHlichen  Hocheeit'.  Sttif'kc 
am  dem  Bdetc  hat  Bormann  in  v.  d.  Hägens  Germania  II,  IT^i  ff.  ver- 
fjDintliclU. 
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dem  KüiMianzer  FVansManerkloHer.  —  Maihingen  III  U  4^ 
5,  Bl,  193—304;  1.  i**  25.  am  JÜaster  Kirchheim.  —  Mainz, 
SminarhMioihek  zwei  Hss.,  besehriehen  von  F.  W.  E.  Roth  in 
Oermania  1892,  283  f.;  die  oben  8.  10*  erwähnU  Hb.  der  Stadt- 
biMiothek  in  Mainz  enthält  m  ersten  Teil  das  ßdew  (alemannisch) 
ron  1511.  —  Melk,  StifUbiblioihek  Cod.  72  Hl.  1—174  und  Cod. 
I7ö  Bl.  1 — 281^  beide  in  bayerischer  Miuuiai  t  (  vyl.  Caialur/us  codd.- 
ms,  in  bibl.  nion,  Mellicenais  /  [1889/  143  f.,  258),  Die  Staats- 
liibliothfk  in  München  zählt  ausaer  dem  oben  an<jej ahrten  Cgm  174 
und  (ibyesrhcn  ron  den  kleineren  Bruchstücken  noch  zwölf  Jfss.  des 
Büchleins:  Vym  352  Bl.  1—OG;  4o3  Bl.106—71;  405  BL  1^106 
aus  Wesaobnnin;  ff)ß  Bl.  59—153;  746  Bl.  127—234  aus  Tegern- 
see; 759  Bl.  1 — 102  aus  St.  Virich  in  Augsburg  (vgl.  Strauch 
in  Zfdph  1902,  236  f.);  765  Bl.  114—240  aus  Polling;  820 
Bl.  1-^146;  3900  fol.  BL  27—69,-  4276  unioUständig;  4308  aus 
dem  17.  Jh.;  Clm  15604  BL  218  ff.  aus  Kloster  Bot  am  Inn.  — 
Nürnberg,  StadlbibHothek  Cent.  VI,  43''  Bl.  122—85;  Cent.  VI, 
81  Bl.  1 — 2i8  aus  dem  DominikanerinHenkloster  St.  Katharina  in 
Nürnberg,  alte  Signatur  Ir  ( vgL  den  Bibliothekskatalog  des  Klosters 
bei  Jost  es,  Meister  Eekhart  und  seine  Jünger  [CoUectanea  Fribur- 
qensia  IV]  1895,  133);  Cent  VI,  85  BL  1—131.  —  Paris, 
Bibliotheque  nationale  Ms.  allem.  303  (vgl.  Iluet  a.  a.  U.  IJ'S  ). — 
Pesth,  Ungarische  Landesbibliothek  Cod.  genn.  15  besw.  14  in  12^ 
(vgl.  A.  JI  u  r  t  ni(t  u  n,  JJeutyche  Meisterlieder  Uss.  i}i  l'n;/(trn  1894,  2). 
—  Prag,  Vnirersitüt^bibliothek  Cod.  XVI  (r.  25  BL  225—343  (vgl. 
Sera]jenin  I85il,  56  f.).  —  Haigern  bei  Brünn,  Stiftsbibliothek 
Ms.  Theol.  36(1  Iii.  4  —  121  aua  dem  Kloster  St.  Katharina  in  Nürn- 
berg ( vgl.  Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliotheksivissen- 
schaft  1877,  353  ff.).  —  Stuttgart,  KgL  Landesbibliothek  Cod. 
theol.  et  phHos.  fol.  10  BL  1 — 47  mit  eifiem  gereimten  Eingang  in 
14  Zeilen  von  dem  Schreiber:  aoh  höster  vatter  Jbesii  Crist  .  .  . 
(vgl.  K.  Bartsch,  Beiträge  366);  4«  57  BL  1  ff.;  4*  98  BL28 
bis  80,  beschrieben  von  K.  Helm  in  seiner  Ausgabe  des  Evangelium 
Nieodemi,  lAt.  Verein  224  (1902)  IX.  —  Wien,  BibUothOt  des 
S^ottenstifts  Nr.  57  BL  84—180  (pgL  Hühl  er,  Cafalogus  codd. 
1899,  58  ff.);  Uufbibliothek  Nr.  2974,  nicht  vollständig  (Tabulae 
cod.  etc.  Ilt  165).  —  W ür zburg,  ünirersitätsbibliotfiek  M.  ch.  9. 
47  ( cgi.  Archiv  des  hist.  l'crrins  für  den  Unternminkreis  IV,  3, 
158).  —  Zürich,  St^dthihliothek  Cod.  C  108''  lU.  1—122. 

Xach  der  I  orschrift  Seuscs  in  seiner  Schlussermahnung  an  die 
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Alf.schreiber  (325,22  f.)  itolltin  nur  die  hundrrl  Betrachtumjen  aus 
dem  Bdew  gesondert  abgeschrieben  werden  dürfen.  Trotz  der  d-em 
Zuwiderhandelnden  angedrohten  (füttlichen  Rache  finden  sich  doch  in 
sehr  rieten  Hss.^)  ß  r  uchstiU  k e  des  Biichieins^),  so  in  den  fol- 
genden: Berlin,  Ms.genn.4''  12ü  Bf.  25— 2(1;  8""  42  Bl.43—(U>; 
8  '  Bl.  194-200;  8«  3(^4  BL  lXÖ—28.  —  Bildingen,  FiirsU. 
Jsenburgsches  Ar  chic  4  BL  Perg,  14.  Jh.  ( vgl.  Zfda  X  [  1866  J 
290),  —  Einsiedeln  Nr.  645  Bl  16^9,  16,  Jh.  —  Engel- 
berg,  Cod.  membr.  94 Bl.  8 — 9.  —  Frauenfeld ,  KantonS' 
arehiv  Hs,  Y  60  Ferg,  14,  Jk,  (ngl,  KtUahg  der  Tkurgaum* 
Kantansbiblioihek  1887,  489),  —  St.  Gallen,  SUflsbibliothek 
Nr,  955  S.  251;  962  Bl,  127—67;  966  S,  135^63;  1142  S.  490 
bis  624.  —  QdtUngen,  Ma,  Theol.292  Bl.  231^2.  Heidel- 
berg, Cod.  Pal.  germ.  617  Bl.  273^65;  Cod.  Salemit.  IX,  16 
Bl.  36-^86.  —  Karlsruhe,  Cod.  8l  Georg.  Pap.  Germ.  91  Bl.  30, 

—  Klosterneuburg,  Siiftsbibliothek  Cod.  1226  Perg.  14,  Jh. 
Bl.  26—29  (vgl.  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dtsch.  Vorzeit  1861,  310  ff.). 

—  Kalmar,  Stadtbildiothek  Nr.  268  Bl.  174— 76.  —  Krems- 
münster, StiJti<bibliothck  Cod.  Vf.  IS-j  (n//.  ./.  Hoch  im  Theol. 
Literaturblatt  1868,  210).  —  München  Cgni  58  Perg.  14.  Jh. 
Bl.  206  -8;  215  Bl.  166—97:  354  BL  139—16;  412  BL  1—29; 
437  BL  101—6;  488  BL  1—28;  831  BL  56—63;  843  BL  125—30; 
4880  BL  261—69.  —  Muri-Gries  Cod.  239  Nr.  lo3  BL  1—6, 
10—11.  —  Nürnberg,  German.  Museum  Nr.  18525  BL  98—136. 

—  Stuttgart,  Cod.  theol.  etphü.     19  Bl.  34—44;     24  Bl.  1  g. 

Besonders  häufig  wurde  das  21,  Kapitel  des  Bdew:  Wie 
man  sol  lersen  sterben  etc.  s^arat  abgeschrieben  —  meist  von 
260,7  an  —  und  mit  eigener  Etnleitung  als  SfeiMUchlein  verbreitet  *) 
so  z.  B.  in  folgenden  Hss.:  Dresden,  KgL  öffenü,  Bibliothek 
M  217  Bl.  89—106  (tql.  Sehnorr  von  Carolsfeld,  Katalog  II, 
516  f.).  —  Heidelberg,  Cod.  PaL  Germ.  105  BL  76—90.  — 
Karlsruhe,  Cod.  St.  Georg.  Pap.  Germ.  97  BL  7 — 33  ( ron  1560). 

—  }fa,bn<>/en  III  1.  4'*  23.  BL  284—96;  1.  4  ' 32.  BL80—9O. 

—  MüncheH  Cgm  234  BL  177—22;  622  BL  156-62;  763 
lU.  37—44;  835  BL  56-74;  841  BL  7^  sr>.  —  Nürnberg, 
Stadtbibliothek  Cent.  IV,  36  BL  Iü2^ö8;  VI,  43'';  VII,  88. 

')  Wo  nuhl  <ind<rs  hrmcrkt  sind  es  Pnpierhs*.  des  15.  Jh. 
•)  Bcsondera  haujiy  Kaj».  IJ  über  d<M  Leiden. 
•)  Vgl.  die  Anm.  zu  218^). 
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Von  der  Erlaubnia,  die  hundert  Betrachtungen,  welche 
den  dritten  Teil  des  Bdeto  bilden,  separat  ahzuschrethfii  und  zu  ver- 
breiten (325 y23 ),  wurde  reichlich  Gebrauch  gemacht  Sie  finden  sich 
info^idm  Hss,:  Bamberg,  Kgl  BMath^  N.  178  Ed.  VUl  6 
m,  50—100  (1ÖJ16.  Jh.)'  ~  Engelberg  Nr.  155  Perg.  14,  Jh, 
BL  9-^23.  —  Freiburg,  UnivereUäUbihliothtk,  Peufeehes  GebeP- 
buch  15,  Jh.  8*  BL  37  ff.  —  Karlsruhe,  Cod.  8t.  Oeorg.  Perg. 
Oerm.  41  Bl.  15  ff.;  Cod.  St.  Pet.  Pap.  d;  Cod.  Licht.  37  vom 
14.  Jh.  (nur  der  Anfang);  Cod.  Licht.  99;  Cod.  Wonnenth.  16 
eom  16.  Jh.  —  Kalmar  Nr.  271  Bl,  25—38  (aus  Unterlinden). 
—  Maihinyen  Hl  1.  4*»  ö.  HL  l'J7  -43 ;  1.  4''  4L  HL  250—58; 
1.  8""  12.  Bl.  155—88.  —  München  Cgm  455  BL  126— ib;  763 
Bl.  09—75;  851  Bl.  1—17.  ~  Nürnberg,  SkidtötUiuthek  Cent.  V 
App.  81  Bl.  23'-39;  Cent.  VI,  86. 


Die  bisher  angeführten  Hss.  des  Bdew  sind  sämtHeh  in  hoch- 
deufsehem  Dialekt  gesehrieben.  Das  Erbauuungdnteh  war  aber  auch  in 
Mittel'  und  Niederdeutschland  nicht  weniger  bliebt  und 
verbreitet  und  wurde  namentlich  im  15.  Jh.  sehr  oft  ganz  oder 
ttilweise  abgeschrieben.  Eine  Hs.  in  mitteldeutscher  (hessischer) 
Mu)i(hn  t ,  I'rn/.  von  ca.  1400,  aber  nur  frugmentarisch  erhalten, 
Ji/kiei  Mc/r  ////  FiirsfL  1  lohen zoHemschen  Museum  zu  S  i g  nnr  ringen, 
//>•.  18  (vgl.  Lehn  er,  \'cr:eichirifi  der  Uss.  Js72,  21  ferner  zwei 
solche  ZI'  (ii(  sseii,  V/iirirstfäfsbibliothek,  Cod.  77 >S  HL  2 — 21b\ 
Perg.  14.  Jh.;  Cod.  fi52  Bl.  22 — 94,  und  eine  in  der  Bibliotheca 
Phiflippica  zu  Cheltenham  \r.  647  BL  1—67  (vgl.  U.  Priebsch, 
Deutsche  Hss.  in  England  /  [1896]  60  f.).  Zahlreiche  nieder- 
deutsche und  niederländische  fly^.  des  Bdew  oder  von  Teilen 
desselben  in  Amsterdam,  Ebstorf,  Flensburg,  Greifswalde, 
Haag,  Hamburg,  Hildesheim,  Kopenhagen,  Münster, 
Oldenburg,  Osnabrück,  Rostock,  Upsala,  Wolfenbüttel 
besehreibt  sehr  sorgfältig  Borchling  in  seinem  1. — 3.  ,Reiseberiehtf, 
Nachritten  der  GötHnger  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  Beiheft 
1898,  85,  103,  127,  178  ff'.,  243,  254  ff.,  289,  899,  3(f9,  315;  1900, 


^)  Ifies  gesclmh  besottäert  unter  dem  'J'Hel:  ,Kwrs  oder  lageeitm  (nd, 
geiiden)  ven  der  evigm  WeieheU^,  mit  Verteilung  der  Betrachtungen  auf  die 
tinsetnm  Tage  und  Horm,  wk  auch  bef  IHepmhroek*  416  ff. 

H.  8  •  n  •  «  ,  Dtnttek*  S«brlfl«B.  8* 
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26,  38,  40,  127,  158,  175,  VJ4;  10O2,  44,  85,  214  ').  Dazu  kommm 
noch  folgende:  Herl  in.  Ms.  yenn.  fol.  76 ;  qwrrto  172  Bl.  1 — 57; 
553  BL  1—63;  1253  BL  Iff.;  ocL  346  BL  1—147  am  (hr  Anis- 
ivaldtschen  Sammlung  (vgL  Jahrbuch  des  Vereins  für  nd.  Sprach- 
forschung 1883,  132  f.);  349  BL  12-^16  (vgL  Jahrbuch  a.  a.  0.); 
380  BL  1—26;  393  BL  Ö0—67,  —  Bonn,  Unüersimsbibliothek 
Cod,  390  vom  16,  Jh.  —  Brüssel,  KgL  BihUoihek  Nr.  2846 
( vgL  Jahrbuch  a.  o.  0.  132  Anm,  2;  ebd»  ist  eine  Leidener  Hs^  des 
16,  Jh,  notiert),  —  Cues,  HüspUalbibliathek  M  115  Bl,  1—67 
(Besehreibung  unter  V),  —  Dormstadt,  Gros^erzogL  BiHiathek 
Cod.  1817  Bl,  71^105  (tfß,  unter  VI);  öod,  1956  (vgL  Germania 
1887,  343).  —  Greifswaldf  Ms,  thed.  N.  8  BL  61^86  vom 
14.  Jh,  —  Heidelberg,  Cod,  Trübner  44  BL  49  ff.;  1474  BL  74  ff. 
—  Sigmar ingen,  FürsÜ.  Museum  Hs.  45,  48  und  49,  alle  drei 
I'erg.  vom  15.  Jh. 

Zum  Schlmse  sei  noch  auf  einige  verlorene  bezw.  verschollene 
ffsf'.  des  Bdew  hingeiciesen.  Die  verbrannte  Stadtbibliothek  in  Stra.<!s- 
burg  enthielt  deren  mehrere,  vgl.  Witter  l.  r.  (s.  oben  S.  4*  A.  1 )  f. 
unter  B  139,  140,  147,  148;  O.  Hänel,  Catalogi  liborum  mss.  183<}, 
468  f.  und  K.  Schmidt  in  TheoL  StmL  und  Kritiken  1843,  851, 
Weitere  Notizen  im  ZentralbhiH  für  Bibliothekswesen  1900,  421  und 
in  Germania  1886,  836 f.  Auf  ,Catalogue  ofthe  librarg  of  J>r.  Klose 
of  Frmdffort  a.  MJ  1835  verweist  Strauch,  Aüg,  deutsche  Biogr, 
XXXVIJ,  179  (vgl.  ders.,  Marg,  Ebner  XVIJ,  A.  2). 

IT.  HandflckrlfleD  des  BaeUeins  der  Wahrheit 

Die  oben  auj'gefü/nicu  Hss.  des  Exemplars  AKHWfNmSS^U 
enthalten  auch  das  Bdtv ;  sie  sind  alle  ausser  BW  und  ni  Jür  diese 
Ausgabe  herangezogen  norden.  Abgesondert  ßndet  sich  dieses  Biich- 
leitt,  dtis  negen  seinet!  schtververständ/ichm  Inhalts  nicht  so  hanjtg 
abgeschrieben  wurde  wie  dir  ührigen  Schriften  Seuses,  in  folgendeti  Hss.: 

B  =  Berlin,  KgL  Bibliothek,  Ms.  germ.  quarto  191,  Pap, 
und  Berg,  398  BL  (150^220  mm),  14.  und  15.  Jh.,  aus  Daniel 
Sudermanns*)  Besitz,  früher  in  einem  Strassburger  Kloster;  in- 

/fu  beachten  ist  was  B  orchUtnj ,  1.  Rei»€l>ericht  ISO  ^upt :  „Auszüge 
aus  den  Werken  Semes  sind  wohl  häi^igcTt  als  nuin  annimuU,  unUr  den  per' 
echiedensten  Titeln  versteckt.^ 

■)  Sudtrmann  ist  geboren  am  24,  F^brtuir  16S0  mLfUUek,  war  Umge 
Jährt  Hojmeiettr  bei  vers^titdmtn  Chrqfm  und  Herren  in  DentsehUmd,  seit  1688 
in  StraeBhurfft  tro  er  nadk  1631  Btarh:  SchttenItfMianer,  gHsiHeher  JAederdiehier 
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tmstante,  von  mehreren  Händen  geschriebene  myttieehe  Sammelhs,, 
ierm  emubie  Stücke  (I — XL  VIII  rot  numeriert)  erst  später  zu' 
mmmenj^unden  tmurdeu,  Mundart:  aiemannieeh-^häseieeh.  H<ng^ 
Inhalt:  Bl,  l(f — 115*'  Predigten  und  Lehren  von  Bruder  Hemru^, 
BeiMger  zu  Schäneneteinbaeh  ( Dominikanerinnenkloster  im  Elsass); 
Bl,  IIS^ — 18^  von  dem  Sterben  des  Genannten  ^  aufgezeichnet  durch 
seinen  Nachfolger  Johann  von  Bfentze^)  (Mainz) ;  BL  132^ — 202* 
Predigten  und  Traktate  von  TatUer,  Eckhart,  Ffpinrich  von  Löwen  u.  ff.*); 
Bl.  205 — 16  12  Penj.-Bl.  Ii.  Jh.,  myat.  Traktai  dt.s  Bntder  Konrad 
von  WeiHgenhnrff,  betitelt  ,,Der  Baumgarten**,  teiltceiae  (jidniclU  in 
V.  äef  Uagena  Genna II,  303 — 10  (vgl.  dazu  P reger  II,  51  f. 
und  Strauch  in  Afda  IX,  121);  Bl.  219"— 37^  Bdw  mit  <juiem 
Text;  Bl.  237^ — Iti*^  Legenden  (von  der  seligen  Scherer  in,  f  1409 
zu  Strassburg,  und  von  der  seligen  Krnppelgreden ,  Klnumerin  zu 
Konstantinopel,  Bar laam  und  Josaphat,  St.  PetemeUe);  Bl.  '378'' bis 
H02^  von  dm  Baum  göttlicher  Lieb  und  Tugend;  Bl.  :i5:^'-—91'' 
Sprüche  von  MysHkem  (darunter  Gregor,  Augustinus f  Bernhard, 
Diongsius;  die  der  deutschen  sind  bis  auf  wenige^  von  Pfeifer 
in  Germania  III,  225 — 43  abgedruckt  [vgl»  dazu  P  reg  er  II,  110  f 
und  Strauch  a.  a,  0.  W  Ä,  IJ);  Bl,  391'— W  drei  Predigtet 
von  Bruder  Konrad  von  Esslingen,  Provinzial  Wolfram  und  Lese' 
meister  Nikolaus  von  Kdln  (s=s  von  Strassburg),  nach  der  Adelhauser 
Chronik  im  Frtib.  Didz.-Archiv  1880,  189^93  verofefftlieht 

C  =  Kol  mar,   Stadtbihliothel-   Nr.   '^fUl,   Pap.   137  Bl.  I"" 
(15(J^-  mm)   I.').  Jh.,  (ihnt(Uinisch-(i,<'i>  i  ,h,  ans  Unterltnden; 

der  Schreiber  bis  Bl.  00  scheint  derselbe  su  sein   wie  bei 


iPh.  Wackirnagel,  Das  deutsche  Kirchenlied  I,  666 ff .  V,  546-676).  Die 
MoMreichen  von  ihm  gesammelten  !!ss.  der  dnttschtn  Mystiker  kamen  in  die 
Kgl.  Bibliothek  nach  Bfrlin  .  Verzeichnis  derselben  und  von  Swietinanns  Schri/ttn 
(M.  a.  Ausyabtn  wn  J  aiiicr,  liuiisi'iock,  Eckkari,  Seus*)  bei  A,  i«'  H.Sc  hneid  e  r, 
Zur  Literatur  der  Schwenkfddischm  Liederdichter  bis  Daniel  Sudermann, 
Programm  Berti»  1867,i:iff.  17  f. 

')  Sin  Brief  vo»  ihm  (f  li57)  in  der  NUmherger  He.  Cent  VII,  30. 
VgL  auch  K.  Sehieler,  Jeh.  Nider  3886,  »64  und  Job.  Meyr,  Leben  der 
Sehäneneteinbaeher  Sekwestem  (Tubinifen,  Ütuvers.-Bibl  He.  Md  466). 

*)  El  303'  unten  etsht  schwer  kseriieh:  diti  bAch  iat  brfider  . .  iohanB 
leMBieister  teuscliea  ordons  (?). 

AuffaUtndertceisf  sind  gsradt  die  Sprüche  des  Johannes  Fuierer  (vgl. 
Vita  23,1  Anm.)  übergangen.    Ich  werde  sie  bei  anderer  Gelegenheit  mitteilen. 

*)  Wohl  identisch  tnit  brüder  Wolfram  önner  profincial.  der  in  den  [ Hen 
von  Tit$»  (ed.  Vetter  67,1)  genannt  txt.   Jn  der  Frethurger  Nu.  heissi  er  Wnljnrt. 
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(s.  oben  S.  9*),  Enthält  Bl.  2"— 24'  Bdw;  BL  25''— 49"  Kl  Bfb 
(U  Briefe);  Bl.  49'-—57'  Predigt  Lictulm:  57'— 60"  drei  Briefe 
aus  dem  Gr  Bfb:  Sutye  aquilo,  Quumodo  puüat  und  Xono  poiefit 
(XV,  XV 11,  XV III);  Bl.  61"— 136"  mn  anderer,  späterer  llnnd 
geschriebene  Brief«  und  Predigten  ron  dem  Dominikanei'  Johannes 
Nider  ff  14o'Sl,  Rötlicher  kvuste  meister,  seinen  yeisÜwlien  Kindern 
(Nonmnj  ^eschriben  und  gelert  zft  den  ziten,  als  er  lesznuis^U'r') 
waz.  Es  si.tii  Stücke,  meist  wit  hiteinisckem  For^/frMcÄ  (Egredere 
i\c  teiia.  KxHudiat  dorainufi  orationcs.  Fylia  confide,  Adorna  tba- 
iaoiUQi  usir. ),  eoli  Sense  beetnjimsi,  ahvr  ohm  seinen  (r'eist^). 

Eine  spätere,  fehlcriiafte  Ahschriff  des  Bdw  enthält  Cod. 
ascet.  203  (4^  15.  Jh.,  aus  dem  Kloster  Ogyeli<l>enren}  in  Stutt- 
gart Bl.  153 — 75,  in  welchem  neben  anderem  sich  auch  Stücke  von 
Tauler,  Eckhart,  Merswin  (Ruysbroeks  ^Zierde  der  geistlichen  Hoch- 
geü*  bearbeitet,  vgl.  Strauch  in  Zfdph  19(f7,  124)  und  der  Traktat 
wm  dm  drei  Freigen  finden.  Ein  kleines  BrueheUiek  ist  in  Ber^ 
Hn,  Ms.  fferm,  ^ptario  125  BL  7  b — 76, 

y.  Handschriften  des  Briefbfiehleins. 

Von  den  bisher  beschriebenen  Hss.  ist  das  vierte  BücJUein  des 
Eiemplctre  in  AKRWfNmPSS^ÜC,  in  Nm  freilich  in  eigentümlichei' 
Verquickung  mt<  dem  Gr  Bfb,  gegeben,  Ahsrhriften  einzelner  Briefe 
finden  sich  dann  und  wann,  do'h  ohne  Insonderen  kritischen  Weii, 
so  in  St.  Gallen,  Cod.  1067  Bl.  235— 41  Brief  III,  IV,  VI,  Vif; 
München,  Cgm  456  Bl.  54—00  }hi,f  VI;  843  Bl.  12(f"  und  123' 
bis  125"  Stücke  aus  Brief  IX,  III  und  fl;  Muri-Gries,  Cod.  239 
Nn  103  BL  $--10  Brief  III  und  I;  Xürnberg,  Cent  VU,  20 
BL  197—201  Stücks  aus  Brief  Ul  und  n\  In  einigen  anderen  Hss, 
sind  Briefe  des  Kl  Bfb  unier  die  des  Or  Bfb  gemischt,  s,  unter  VL 

YL  Handschriften  des  Orossen  Briefbuehes. 

Ist  die  Überlieferung  der  Schriften  des  Ejeemplars  eine  im 
grossen  ganzen  geschossene  und  einheithche,  da  sie  von  Seuss  sslbst 

Xider  jrar  14M—ii7  Pro/e»9Qr  an  der  Vniversüät  und  Lektor  an  der 
Orätnti»vhuic  zu  Wien. 

^  Ber  11.  Brief  ist  an  Weihnaehte»  en  Ktkmba-g  gesehneben  (BL  IM*); 
dme  weiH  anf  14117  oder  im  hin.  Von  obig«»  Briden  IMtre  weite  Sehieler 
in  seiner  umfangreichen  Biographie  (tgL  iM«ft  etinm  Artikel  im  Kirchmlex. 
iX»,  342 ff.)  nichts.  Briefe  Kidere  ßnden  eich  euch  in  Nürnberg  Cent.  VII, 
20,  wohl  auch  Cent.  VI,  46'*,  ein  eimtHner  in  Cgm  372  BL  141—43;  egLttueh 
Joste«  a.  a.  0.  XXI  A,  1. 
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fegen  End»  mnee  Lebern  repidiert  und  zur  Henmegabe  bestimmt 
W9rtkn  sind,  so  wird  bM  dm  Sekrifkn  (0r  Bfb  und  Fredfgien}, 
dtren  Art  der  Kopienmg  uHd  Verbreihmg  mehr  oder  we»^  dem 
Xu/aS  ankmm  gegeben  %8ar,  das  Büd  ein  viel  mmmigfoÜigereB  tmd 
das  kriiieehe  VerhMnie  km^itzierter,  Vcn  den  Briefen  enlkaUen 
He  einen  Hea,  nur  einige  Nummern,  andmre  ehva  ein  Dutgend,  mehrere 
im  eintünen  ist  grosee  Variation,  doeh  läsH  die  Aufeinander^ 
folge  und  Textgeetattung  der  Brifß  nnf  ein  einheitUehee  Schema  in 
der  Anordnung  und  auf  eine  Urvoriage  sehUeeeen,  Zur  ErMekUrung 
der  Übersieht  ist  am  Sehtusse  dieses  Absehm'Ues  eine  TabeUe  bei- 
gegeben, durch  u/elche  der  Inheit  der  Hss*  des  Gr  Bfb  und  gu^ 
gimeh  dessen  VerhrnkfO»  zum  Kl  Bfb  statisch  dargesidli  wird. 

Die  einzelnen  Ens.,  von  denen  bisher  der  Forsehtmff  (Dettiflef 
P reger)  nur  der  kleinere  Teil  bekannt  war,  sind  folgende: 

h^:.  Berlin,  Ms.  ,/erm.  od.  69,  Pap,  308  Bl.  100x145  mm, 
von  mehreren  llänrbn  am  Ende  den  14.  und  im  15.  Jh.  in  alemun- 
nisch-elsässischeni  DiuUkt  geschrieben,  aus  Daniel  Sndennanns  Besitz, 
der  die  Bs,  mit  vielen  Randglossen  versehen  hat.  früiur  einem  Strass- 
buryer  Nonnenkloster^)  gehörig.  Hauptinhalt:  BL  2'' — 35^  asketischer 
Traktat,  Lehren  einer  ,erle.nchtMen,  grofnien  Gottesfreundin^,  worin 
auch  Her  Taweler,  der  von  herowc,  von  biele  zitiert  werden,  mit 
quietlst/schem  Einschlag  ähnlich  der  Gottej<frenndliter(itn)- ,  unvoU-' 
ständig  ii herlief erf ;  Bf.  HH'—IW  Prolog  zum  Gr  Bfb,  18  Briefe 
vnd  Prcdiijt  Lcctuiti^,  meist  unter  drr  Anfsichrift  (rot):  eine  güte 
bredige;  Brie/  XII  ist  nach  derselben  l  'orlage  doppelt  abyti^ch riehen 
(s.  S.  Xr.  II  und  XX  sind  unvollstündifj ;  Bl.  //JT— 55*-  Trakt(ü 

com  ,hohen  Berge'  (vgl.  Denifle,  Taulers  Bekehrung  1^79^  10); 
Bl.  135''— 49"  und  264^—73"  Auszüge  aus  Seuses  Vita,  Bl.  194'  bis 
200'  aus  dem  Bdew ;  Bf.  1f)3'~5ß*'  Predigt  des  Lesemeisters  bei  den 
Harfiissern  bömirlin  ^);  Bl.  166'''— 78^  Brief  IV  am  dem  Gr  Bfb; 
BL  IBUr^dr  Traktat  von  der  Messe;  Bl,  mr—^Od'^  Stücke  aus 

*)  Der  Umstund,  das«  b  im  Bri^  AucUßl»  (4^9,1^  Katberiua  siatt  Anlese 
sdkeiU,  mks  woht  mtf  das  DamUMmm^mKestsf'  St,  Xalherißa  hht  (vgl. 
meh  die  AmL,  f»  VUa  liS,l),  wes  witdmm  dh  Vsmmhmß  noik«  Ufft,  des»  das 
nminh^Ml^MTuUmeiU  dar  Mime  (BrUfXXVIlI)  an  daseOlf  XleHsr 
$wmM  voeeden  igt. 

«)  Konrad  Bö  ml  in  ,Br,mhUn).  Franziskaner,  gth.  um  1.180,  traf  in 
Esglingen  in  den  Orden.  14(i9  Lektor  :n  Schir(7b.-Hall,  1449  :ii  Heilhroini  //e- 
itorbm.  yyl.  tUicr  tltn  K.  B  r  ehm  im  IHöe.-Archw  /üt  Schwtibm  1904,  I2l^j^. 
I>mUehe  Predig tm  BAmIhi»  ßndm  eldi  «ieft  in  B^Un,  Me.  germ.  quarto  194,' 
JMffdk,  Oed,  SU  Bkie.  79, 
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TauUvs  Predigten;  Bl.  218''— 29"^  mysliache  Sprüche  (Bl,  Ü^V:  der 
Ton  beröwe);  Bl,  23(^—43^  Leben  der  sei.  Margareta  von  Ypern 
ff  1237),  nach  dem  LaUiniachm  des  Bruders  «ygerus  1391  geschrieben; 
BL  24Sr'^0'  Testament  der  Minne  oder  Minneregei  (neUeieht  ro» 
Seuse), 

Die  Briefe  Seuses  nach  b  finden  sieh  in  Ahschriß  von  Suder- 
manne  Hand  nebst  der  Predigt  Leciuhts  und  vielen  anderen  Stücken 
aus  Tauler,  Eekhart  und  späteren  MgsOkem  in  der  Berliner  Bs, 

Ms.  (jerm.  quarfo  344;  derselbe  hat  sie  darnach  in  einem  Sammele 
werk  unter  dem  Titel:  Gftldene  sendtbrieff  vieler  Alten  Gottseeligen 
Kirchen  Lehrer :  Als  Jolianu  Thaulerg,  Heinrich  Seiissen,  Johan  Creützers 
vnd  mehr  Anderer:  In  etliche  Theil  abgeteilt  vnd  den  vhralten 
Schrifften  durcbausz  gemäsz  gantz  vnverfalscht  an  dasz  Liecht  ge- 
geben.   D.  S.  Anno  1622  (34  Seiten  4**),  herausgegeben^), 

C  =  Kolmar  Nr.  266,  oben  unter  IV  besehrieben ,  enthält 
drei  Briefe,  davon  Nr,  XVII  untoHständig, 

e^Cues,  Ilüspitalbihliathek  Ms.  115  (früher  D  41),  Pap.  118 
BL  fol.y  15.  Jh.,  niederrhemischer  Dialekt.  Besehreibung  (ungenau) 
bei  J.  Ma rx,  Verzeichnis  der  Hss.-Sammlung  des  Hospiirth  zu  Cues  1905, 
III  f.  Inhalt:  HL  1—67^''  Ih/ew;  BL  (i7^^öl'*'  vom  Leiden  Christi, 
ine:  Elegit  suspendium  auima  niea  .  .  .  (ttilweist  eine  Nachahm inig 
des  Bilew  und  der  Vita  Sei/srsj:  />7.  H3'^—113^  26  Brief  Jr.<  (Jr 
Bfb  mit  Prolog  und  vorausyehendnu  Register,  in  26  Kap.  eingeteilt, 
Br.XVll  und  XX  unvollständig;  BL  ü-y«^— /ö"'  Predigt  Lectulus. 

d  ^  Darmstadt,  Grossherzogliche  Bibliothek  Cod.  1847,  Pap, 
342  Bl,  8^  (100x145  mm),  15.  Jh,,  niederrheiniseh,  Besehreibung 
von  F.  W.  E.  Roth  in  Germania  1887,  341 f  Enthält  Bl.  20^-^8* 
24  Briefe,  davon  X,  XVII,  XX,  XXI  nicht  pollständig. 

g  =  8t.  Gallen,  Stiftsbibliothek  Nr.  970,  Pap.  319  Seiten  4^ 

(135>  200  mm},  L't  J//.,  alemannisch.  Beschreibung  in  Schcrrers 
Katalog  363 J.  S.  13—71  Traktat  Audi  Jilia  über  das  hl.  Sakrament, 

Ihr  TikU  nack  Ä.  F.  H.  Üehneider  a.  a.  0. 16;  vgL  omehDtnifle 
m  Z/da  XIX,  347,370f  dessen  Ai^fohen  dureh  obigts  tugfeieh  ergflngt  und  he- 
riehUgt  shuL  Hin  Exemplar  de»  DruAe»  ist  m  We^eubUttel;  er  mthau  «mr 

den  ersten  Teil,  eben  Seuses  Briefe  (mehr  scheint  nicht  ertehientn  zu  sein). 
Mir  liegt  ein  Exemplar  der  Universitätsbibliothek  Tübingen  ror,  mii  folgendem 
Titel:  Der  Erste  Theil.  Tnhaltend  Ktlich  schone  auszerlcsenc  Brieff  auch  Knrfze 
PrrditrtPn.  welcli'  H-  ir  Uainrich  iisse  vor  ohngpf*'hr  dritthalbhuudert  Juhrrn 
an  (leistliciie  Juitgimweu  j?e«cbrieben  vud  geierti^et  hat .  . .  abgeschrieben  durch 
D.  S.  (ohne  Ort  und  Jahr). 
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4/tr  in  Mu,  oft  Ugegnti  (w  in  B^rUn,  Karlsruhe,  Kolmar,  Maihingw, 
Nürnberg,  StnUgaH,  Zürich);  8,  Brief  ffahitahit  (IV); 

127-^  und  ISO  der  Prolog  und  weiiere  10  Briefe,  von  denen 
die  meisten  aber  unvMtändig  eind,  ufie  überhaupt  g  maneke  Spuren 
einer  gewiesen  Überarheitiuiny  (teils  Kürzung,  teils  Verwdsserung) 
an  sich  trägt;  S.  139  und  149 — 50  zwei  Predigt^xzerpte^),  ine: 
o)  Jesuui  queritis  Nazarenura  .  .  .  disu  wort  sprach  der  engel  .  .  . 
f*l  Delicie  mee  .  .  .  mir  ist  gar  wuuneklicb  .  .;  S.  140 — 49  Predigt 
L€ctulit.<,  stark  gekürzt. 

h  =  Cod.  Heidelberg.  358  ,  38,  Pap.  H26  Bl.,  16.  Jh.,  in 
schwäbisclitr  Mundart.  Besehreibung  in  Bartschs  Katalog  208. 
Bl.  3r^l4*  Brud&schaft  der  ewigen  Weisheit;  Bl.  15''— 80'  26  Briefe 
mit  dem  Prolog  (Bl.  21'),  davon  e^  XVIl,  XX  und  XXVI  in 
der  Begension  des  Kl  Bfb  und  zwisehenhatein  Bl,  16»-— 19^  die  Er* 
Zählung  von  der  Verehrung  des  Namens  Jesu  und  der  Morgengruss 
(393,8-^96,5);  BL  SO^-Sd^  Voeatum  est  und  Sprüche  (396^  bis 
401ß). 

m  =  i'iiHi  819  und  H  =  Nnrnberff  Cent.  VII,  90.  Über 
bet'dt  a.  ah  n  S.  7*.  U  ir  hahen  m  ihnen  eine  ziemitt  h  t  <  Ideriutfte, 
üon  einend  ttpäteren  Äbschrciher  herrührende  Zusammen schweissung 
des  Kl  und  Gr  Bfb,  in  d^r  Weise  gearbeitet,  dass  auf  Brief  I — /// 
des  ersteren  14  Briefe  des  letzteren  folgen,  dann  irieder  sieben  des 
ersteren  (IV — X),  darauf  als  25,  Brief  Voeatum  est  mit  den  Sprüchen, 
als  Nr,  26  Ponc  me  (XI  vom  Kl  Bfb)  mit  der  Erzählung  vom 
Namen  Jesu  und  Morgengruss^,  Die  Inferiorität  dieser  Überlieferung 
gegenüber  der  in  den  anderen  Hss,  des  Gr  Bfb  Hegt  a^f  der  Hand 
und  wird  unter  B  (S,  39* ff.)  ausführlicher  nachgewiesen  werden. 

n  SS  Nürnberg  Cent.  VI,  55,  Pap.  344  Bl,  #•  (160x205  mm), 
15.  Jh.,  (Bl.  219"" :  1447),  bayrischer  Dialekt,  aus  dem  St.  Katharinen- 
kloster  in  Nürnbery,  <dte.  Signatur  E  XXXVl  (v(jl.  .1  ostc s  a.a.O. 
J?i  f.).    Mtfstischr  Sammelhs.,  darin  Hl.  Augustins  Hand- 

iftn  idftii  dfifff.^ch :  Bl.  H?*" — 66"  inntrln  iif  Bede  der  Seele  mit  dem 
Herzen  und  des  Herzens  mit  der  Seele  ;  Iii.  (>?'' — 76*'  Rede  Richards 
von  St.  Viktor  mit  dem  Herrn  nach  seiner  gegenwärtigen  euigen 
(Horie;  BL  97''^20r  Von  dem  Leben  der  geistlichen  Schwestern; 


')  Dose  sie  von  Seuse  stammfn,  wofür  ihre  Urngtbung  sprechen  kötinie, 
üt  möglich,  aber  nicht  sehr  toahrscheinlich.  An  Auktcrit^m  werden  Augusiin, 
Bernhard.  Chrysostomus,  Oreffor  und  Amhr<>siun  Bitieri. 

*)  Brief  Mihi  aut,  ist  mit  einem  6'iück  aus  der  ersten  Fredigt  verbunden. 
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BL  22S^-^9(t*  2(>  Briefe  des  Gr  Bfb,  die  aber  sämtlich  stark  be- 
arheiUi,  teils  gekürzt,  teHs  erweOert,  teile  vmgestdlt  eind;  der  zweite 
Teil  Don  Begnum  mmdi  steht  nach  Nr,  XXVI,  der  erste  nach  X; 
in  Nr.  II,  XI,  XVIIfehli  em  grösseres  Stück. 

H  =  Breslau,  Domkafntdsbfbliothek,  s.  oben  S.  ß*.  Enthält 
HL  'J4r''—79'-''  Jh-ifje  mit  Proloy,  davon  aber  XIV  Exidtet  in 
der  Rezension  des  Kl  ßjT>. 

8  =  Stuttyart  Cod.  fheol.  et  phil.  qw/rto  HT,  Pap.  84  Bl. 
145x2(^5  mm,  15  Jh^),  in  alenumuiHh-elmsifischtr  Mundart.  Vom 
ersten  Blatt  ist  die  untere  Hälfte  weygeris.*<cn  und  zwischen  10  und 
11  fehlt  ein  Blatt.    Inhalt:  BL  Prolofj  und  25  Briefe, 

in  Abschrift^  von  f.  Pfeiffer  in  Cod.  Viiuloh.  Suppl.  ?779  Bl. 
158—244  (beendigt  24.  März  1851 J,  vgl.  oben  S,  5*;  Bl.62'*—70'* 
Predigt  Lecltdus,  nach  deren  Schluf^s:  Explicit  Uber  Deo  grracias 
Amen;  BL  77''— 84*  van  späterer  Hand  gesehrieben  wid  nachträglich 
angeheftet  drei  Predigten  Taniers,  Frankf.  Ausg.  II,  323 jf.  397  ff. 
III,  133  ff, 

8*  =  Stuttgart  Cod,  theU.  et  phU.  oct.  19,  Pap.  176  Bl. 
100x150  mm,  15.  Jh.,  alemanniseh-schufäbisch.   BL  17' — 49^  und 
136''-37''  sechs  Briefe  aus  dem  Gr  Bfb;  BL  92  ff.  Meister  Eekheu-ts 
{Virtsehaft  zu  Kein;  BL  125 ff,  van  zwei  Predigern  und  einer 

MüUerin;  Iii.  127  ff .  von  12  Meistern  zu  Paris;  Bl.  133'- -35'^  die 

Klayi^priic/te  des  leidtiiden  Menschen  (iilH ,[) Jj'.f . 

U  =  Überlingen  Nr.  '^:l,s.oben6,9*.  BL  115'  25''  14  Brief e, 
davon  Nr.  II  nur  zur  Hälfte. 

Zürich,  SfadtbihHath^  Hs.  G  96,  Pap,  139  BL  4^ 
(145x210  mm),  14,115.  Jh.,  alemanniseh- schwäbisch,  Beschreibung 
der  Hs.  bei  Vetter,  Ein  Mgstikerpaar  59  f.  A,62;  P  reg  er,  in 
Zfda  XX,  374 f. ,  vgl,  seine  Ausgabe  des  Minnebäehleins  (s,  S.537)  441 
A.  1.  Enthalt:  BL  P—41'  21  Briefe  des  Gr  Bfb  mit  Prolog,  davon 
Nr,  XI  und  XV H  unvollständig,  II  in  zwei  getrennten  Half ten  (die 
zweite  erst  nach  XIX);  BL  63*— 7S^  Minnebüchlein  SeuseSf 
nach  dieser  (einzigen)  Hs.  von  Preyer  (zugleich  mit  den  nicht  von 
Sense  stanunenden  Gebeten  Bl.  75^  bO*')  und  in  dieser  Ausgabe  ab- 
fjedrm'lct.  W  eitere  Stücke  aus  der  Hs.:  Hl.  1(^0*  !of^  Brief  eines 
Gottesfreundts,  11^  —  21"  ein  gut  lere  des  Thiers  (scltu  vrlich  echt!), 
12r—22''  Brief  Taulers  (r),  122r'-22*  Sprüche  sind  bei  P reger, 

'j  Dmijle  Zfda  XIX,  .'iöl  nimmt  uo/ä  nut  iurec/U  das  14.  Jh.  an. 
')  Wie  du  ikbriyru  jUkhtig  und  ungetMu  gema^. 
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M^tUkJU,  411  ff,  «üert.  BL  m^—S:!^  ist  ein  BrUf  einer  GoUee- 
freundin,  in  verderbter  Form  gedruckt  bei  Tauler  1543 f,  329*. 

EtUBieh  sind  nach  zu  erwähnen  einige  Hee.  von  geringerer 
Bedeutung,  tedehe  nur  den  einen  oder  andern  Brief  aus  dem  Gr 
Bfb  enthalten:  Berlin,  Ms.yerm.  qunrto  125 Bl.  74—75,  StOallen 
Nr.  965  S.  134— S 5  (mß.  Simon  a.  a.O.  17)  und  Cgm  U7  Bl 
?7'' — 27*  haben  ein  Sti'tck  <n(t<  ßr.XI  Audißli;  U  tri  in,  Ms.  yerm. 
qunrto  Bl.  75' — 77*'  Hr.  XU  Xtyia  .sutfi  (des  süsen  bredige), 
Ul.  125"—'^''  Hr.  XXVI  Font  me;  Ms.  (jerni.  quarto  IS2  Bl.  Hü 
his  40  Br.  XXVI,  III  und  II  (von  allen  aber  nnr  ein  Stnck  und 
mit  (jrändeiirr  Kinleitumj).  —  St.  Gallen  Xr.  1014  (vgl.  S  cherrers 
Katalog  3tiÜ/.J  S,  89 — 116  Br.  X  Berertere,  aber  nur  den  Anfang 
davon,  dm'  mit  dem  Traktat  ,von  rechter,  wahrer,  sicherer  Andacht' ') 
zttsammengefii'jf  ist.  —  fi  ö  f  t ingen.  Ms,  Theol.  292  (vgl.  oben  S.  10*) 
BL  137*-^47^  Br.  XII  Nigra  sum  in  ziemUch  fehlerhaftem  Text 
(als  g*  hei  der  Edition  439^  f,  benüiet),  —  Die  verbrannte  Strass- 
burger  Bs,  F  128  ewthtelt  23  Briefe  in  der  Seihet^olge  von  s, 
als  vorletzten  aber  den  Br.  Exivi  fXXIII),  der  in  s  fe^t  (Preger 
in  Zfda  XX,  375). 

Die  folgende  Tabelle  soll  die  Überlieferung  de^  Gr  Bfb  in  de»  wichtigeren 
flÜM^  namenüich  aic  Aufeinanderfolge  der  emeelnen  Briefe  veratutchaulichen. 
Die  sughicli  im  Kl  lifh  enthaltenen  .Hnd  gesperrt  gedruckt,  die  heifjigrhme 
Zahl  (in  rundtr  Klammert  -tigt  ihn'  lit-ihenfolge  an.  Kckige  Klammer  hedeuiet, 
iavx  der  betreffende  Briif  in  der  Hs.  in  der  Heeension  des  Kl  Bfb  enthalten 
iet,  der  Asteriek,  deus  ein  Jeil  desselben  fehlt.  Brief  XX  V III  (Testament 
der  Mkm€)  tM,  weU  tmr  ^  b  sich  findend,  weggelassen.  Zu  buMriMi  ist  noch, 
dass  k  Bl.  61*  und  e6'  eme  Netis  hßt,  wsnaeh  Br.  XXI  (In  emnUnis)  und 
XX  VI  (Penel  fetaeh  eüigsrmht  sind;  ersttrer  sotUs  etgenOieh  naeh  XIX  (Chri- 
9tU9),  Ulslsrer  naek  XXF  (Mihi  atOsm)  stehen. 


')  Kommt  häufig  in  Hks.  mr,  so  in  Berlin,  Ms.  genn.  /"  77 f  :  Karls- 
ruhe, Cod.  dt.  Ph.  !!> :  Koliuiir  .'6'.s .  (Jgm  407:  Xi'ri'herg  Cent.  VI,  43* 
/Bl.  274''  steht  um  Kunde:  Eberhart  Maiiach  [ J iomimkancr intor  tn  Kürnberg 
l4ao—2b ,  vgl.  Sc  hieler  a.  a.  O.  73  ff.] ) :  VI,  100. 
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TIL  HwüMkiiltai  ier  Fn«UgtflB.  Dm  MiaMMeUoiii. 

Nur  die  trtU  Fndigi  Sttuea  ist  in  rmcJUieher  Wtiae  Hhtrlie/ert, 
was  wohl  mit  d$r  beatmäerm  W0rtsehat0ung  zußanmenhänffi,  dären 
8i€  fich  bei  ihm  seihst  (131,28  J.)  und  bei  afideren  Gottesfreunden 

erfreute;  sie  begegnet  öftera  (eo  in  bCcgs)  unter  den  Briefen  und 
erscheint  gleichsam  als  zu  dieseft  (jehöriij.    An  der  \  ttbreitung  der 
übrigen  Predigten  lag  Seuse  irohl  wenig,  und  daher  sind  sie  nur 
j  mangelhaft  erhalten.    Dabei  tritt  die  aujjallcnds  Erscheinung  zu- 

tage,  rffif^»  für  Predif/t  1-* — i  fast  nur  mittel-  und  niederdeutsche 
'  HßP.  in  Iji  trfirht  kommen.    Es  lässt  sich  dies  wohl  nur  damit  er- 

kiär'  Ii.  rf  i  i  ,irr>'rifs  das  N'f/i-  und  Abschreiben  homdeti.'  /  er  Er- 
zeugn>.^M  der  /n>/stischen  L!i>  rnlur  im  II.  und  15.  Jh.  in  Mitte/-  und 
Niederdetdtsrhland  (Nif  dt  n  heuif  ga/nz  besonders  nn  iSchwungi  unr, 
andererseits  die  liherrfKjende  Kraft  und  Auktorität  Taulers  als 
I  Prediger  diejenige  Scuses  in  den  Hintergrund  gedrängt  hat.  Schon 

I  frühzeitig  wttrdttt  die  Homilien  des  letzteren  -  immer  von  der  ersten 
abgesehen  —  mit  denen  Taulers  vermengt.  Es  ist  wohl  möglich,  dass 
eine  »gstenmtische  Durchforschung  und  stilkriUsche  Untersuchung  der 
Tauler  Überlieferung  neue  Predigten  Seuses  zutage  fördert  oder 
wenigstens  eme  bessere  Basis  für  die  Textesrmmnerung  der  be- 
kannten schafft ;  diese  Arbeit  läset  eich  aber  nur  im  Zutammenkang  mit 
einer  kritischen  Taulerausgaibe  unternehmen. 

1.  Die  Predigt  Leetulua  ist  in  folgenden  Hss.  enthalten: 

b  =  Berlin,  Ms.  genn.  oct.  60  Bl  93^  —  111*  (s.  oben 

=  Basel,  Universitätsbibliothek  Hs.  B  XI  23,  Perg.  226 
BL  16%  14.  Jh,  Beschreibung  bei  1f.  Wackernagel,  AUdeuteehe 
Predigten  547/.  EmhäH  8.  314—69  die  Pr.  Leetulus,  welche  nach 
dieser  Vorlage  bei  Waehernagel  a.  a.  0.  652—61  abgedrudet  ist, 
I  Die  8»  172 — $14  vorangehenden  Gebete  zu  den  Tageeiien  und  eur 
Kommunion  (bei  Waeiemagel  561—83)  verraten  niehi  8euees  8tiL 

C  =  Kolmar  266  BL  49^—57^  (t.  oben  S.  19^/). 

0  =  Cuse,  Me.  115  BL  113^—18^  (e,  oben  8,  22^. 

g  =  St  Gallen,  Me.  970  8.  140—49  (e.  oben  8.  22*/,). 

m  =s  Cgm  819  md  H  s  Nürnbt  rg  Cent.  VII,  90  haben  nur 
ein  SfOtit  aue  der  ersten  Predigt  (vgl.  8.  495  u.  ob.  8.  23*  A.  2). 

Nürnberg  CenL  VI,  43;  Pap.  298  BL  4\  15.  Jh., 
bageriteker  DiMä,  aue  dem  Kheler  SL  Kaitharim  in  Nürnberg. 
BL  1-^2  Traktat  vom  M.  Sakrament  (vgl.  oben  8. 2SF);  BL  53—136 
Buch  von  wahren  Tilgenden  Alberts  des  Gr.;  Bl.  WO — 67  Stücke 
aus  dem  Benner  Hugos  von  Trimberg;  Bl.  248 —  5ß  Pr.  Lectulus. 
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8  t=  Stuttgart,  Cod.  theol.  et  phil.  quarto  67  Bl  ß2'^-^76** 
(i),  ober)  'S.  24^  >.  Abschrift  von  Pfeiffer  in  Cod.  Vind^tb.  Suj;jj(\  PI. 

H  eiter  ßndet  ^ivh  dir  Predigt  Lecttdids',  »uiM  mit  minder- 
wertigem Test,  in  fuUjcmien  Hsfi.:  Bambery  Nr.  178  Ed.  VIII  G 
(Katalog  von  Leit.tchuh  7,  :i'iO f  t  BL  1 — —  Berlin,  Ms. 
<ß'rm.  quarto  149  BL  77  "—64  " ;  174  Iii.  138*  — 4b';  580  BL  1—8; 
Kf'H  Ii  f.  10'^ ''  —  10''  niederdeutsch  (vgL  Jahrbuch  für  nd.  Sprachf. 
Iö84,  ii(i).  —  Milnriu  n  Cgm  447  BL  sf;—92;  4:jfi  BL  90—110. 
Munster,  KgL  Bibliothek  Nr.  501  BL  7^28,  moderne  Abschrift 
einer  älteren  Vorlage  {vgl,  Katalog  von  Ständer  llOJ,  —  Nürnberg 
Cent  VI,  43^  BL  135^ — 45',  im  Verlaufe  aber  stark  abweichend, 
—  Stuttgart,  Cod.  theoL  et  phiL  foL  155  BL  264—72  (am  dem 
Dommikanerkloster  in  BottweU;  9gL  auch  Denifle  Bvga  XI),  — 
Zürich,  Stadtbibliotheh  Bs.  B  223/730  enthält  ein  Bruchstück  der 
Pr,  Lectulus  (egl.  Wackernag  et  a,  a,  0,  259,  552,  558  f,),  — 
Üie  Strassburger  Hs,  A  88,  welche  ebenfalls  die  Predigt  hatte 
(vgL  K.  Schmidt  in  TheoL  Stud.  und  Knt.  1843,  850 j,  ist  rerbrnnnt. 

2.  Vie  zweite  Prediijt  ,MiservHt  Judaei'  ( Echtheit  zweifelhaft !j 
ist  handschriftlich  fast  mir  mittel-  und  niederdeutsch  erhalten: 

b'  -  Berlin.  Ms.  gcrm.  oct.  329,  Pap.  348  HL,  15.  Jh.,  nieder- 
deutsch, ifi(^  dint  Klostrr  der  Fraiiztslianertertlorcn  in  Aachen. 
BL  114—  50  Collacien  von  Joh.  Brinckerink^  Bl.  118 Jf,  Stücke  aus 
M.  Eckhart;  BL  274''— 8P  Pr.  Miserunt. 

g^^  =  Gi essen,  Universitätsbibliothek  Nr.  850,  Pap.  239  BL 
foL,  15.  Jh,  (BL  239*":  1400),  mittelfrank isch.  Beschreibung  in 
V.  Adrians  Katalog  251  f.  BL  1—167  der  Seelentrost;  BL  194 ff. 
229  ff,  Predigten  von  Tauler;  BL  205—29  Marcus  tm  Lindawe 
über  die  zehn  Gebote;  BL  235''— 39'  Seuses  2.  Predigt. 

r  =  üs,  der  GymnasiaUriblioihek  in  Rostock,  unsigniert 
8  BL  4  ^  15.  Jh.,  niederdeutsch*  Beschreibung  und  Abdruck  im  Jahr* 
buch  f.  nd.  Sprachforschung  II  (1877)  11—18. 

Dieselbe  Predigt  ist  nd.  auch  in  Brüssel,  BibliotMqm  royale 
Cod.  14088,  Perg.  14.  Jh.  BL  93'  — IW;  genaue  Beschreibumf  der 
1I>.  bei  Horchling,  1.  lUi-^il>eri<ht  208ff.,  und  von  Vrirhsch  in 
Zfdph  J',nj4,  58  ff.  —  Ein  Auszug  aus  der  Predigt  Ei  n  s  ie  dein 
Cod.  708  BL  O"- — 6'*  (  airniaiiH/srh  ). 

3.  l>ie  dritte  Predigt  ,E.riri  a  patre'  (ob  echtY)  war  bisher  nur 
in  dem  Taulerdruck  von  1543  bekannt  und  ist  darnach  S.  51ö  ff  . 
abgedruckt.  Nachträglich  irnrde  ich  auf  die  TaiUerliS.  Cod.  Vindob. 
2739,  Perg.  14,  Jh.  niederrheinisch,  aufmerksam,  welche  die  Predigt 
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Exivi  BL  79^^07"^  enthält;  eine  Kollation  dieser  Hs.  fnlfit  in  dm 
Nachträgen.  Jn  derselben  Hs,  BL  67** — 92^  findet  sich  unter  Seuses 
Hamm  die  vierte  Predigt  Jterum  relinquo';  benützt  wurde  eine  Ab- 
fekrift  vm  J.  Haupt  in  der  Wiener  üa.  Svppl  m9  ML  247^^60^ 
(wfl,  obm  8,  S*). 

4,  Dan  Minnebüehlein  iH  allein  in  z  He,  der  Züricher 
SiadOmolhek  C  90  BL  ß^^rS"  OMiefert  (s,  obm  8. 24^). 

B.    Das  Handschriftenverhältnis.    Art  und 
Weise  dieser  Ausgabe. 

L  Um  Leben  Seosea. 

Für  (Ich  Prolog  des  Ejcemplura,  der  der  Vita  roraust/eht, 
sind  haupti>üchlich  AA'KS  henützt,  in  zweiter  Lniie  auch  UUW 
und  a.  ^  erste  Druckausyabe  >^f  ti  r^,  Auqsbiirq  1482;  die  letztf/enannten 
lies,  und  der  Druck  weismi  sämtlich  sehr  cerderitten  Text  auf. 

Für  die  Ilersteliung  eines  guten  Te-xtes  der  Vita^)  »ind  vor 
aüem  AA'KMPS,  subsidiär  amh  B'NRS^UWf  zu  benützen.  Von 
Ä  und  M  und  die  Variantm  vollständig  in  den  kritischm  Apparat 
oufgenommm,  um  ein  genaues  Bild  von  dieem  Has,  zu  geben,  von 
K  die  meistm,  von  A^PS  dk  bedeuteamm»,  ffon  den  übrigim  Hee, 
und  von  9L,  die  eämUieh  von  FeMem  und  Verderbnieem  wimmeln, 
konnten  nur  in  eineänm  wiehtigerm  FäUm  die  Leeartm  verteiehnet 
werden.  Übrigens  iei  bei  den  eretm  Kapiteln^  —  das  gUi  auch  für 
die  fo/gendm  Schriften  Seuees  —  ein  reichlicherer  Variantenapparat 
beigegeben,  der  in  der  Folge  auf  das  Nötigste  beschränkt  wird. 

Weitaus  dm  bestm,  wmn  auch  nicht  fehlerfreim  Text  bietet  Ay 
tcelche  Hs.  daher  zugrunde  gelegt  ist.  A  zunächt  stehen  in  bezug  auf 
die  Güte  der  Überlief  rung  K  und  S,  dann  fulyen  A^MP  mit  schon 
sehr  vielen  Fehlei  n  und  Lakunen.  A  zeigt  rer/u'iUnismäs.v'q  die  nächste 
Verwandtschaft  mit  S,  S  mit  P,  ohne  dass  jedoch  auj  direkte  Ab- 
hängigkeii  zu  schliessen  wäre;  APS  bilden  eine  zusammen (/ehörige 
Grupj)€f  wie  eine  Anzahl  gtnuinsnmer  Lesarten  und  auffüllender 
Auslassungen  zeigm  (z,  B,  49^13,  :i8;  &ti£;  72,30;  63,14;  12ßJ}; 

')  hiene  Aungnbe  söhlt  nur  53  Kapitel,  /fcniße  ö6,  Diepenhrock  57  und 
der  trifte  Druck  5^.  Die  besten  Hss.  markieren  bei  8^4;  20,^4:  140,16  zwar 
«m«fi  Abeatjs,  aber  kein  neues  Kapitel;  ein  solches  wird  sonst  immer  durch  eigene 
Üheredurift  yekennsetehnä. 
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14o,lS;  158,24  usw.).  Ferner  stehen  vnter  sich  in  gewisser  Beziehunf/ 
die  Hss.  A  und  Ä',  K  und  M,  SP  und  M,  besonders  aber  M  und  A\ 
die  eine  Reihe,  allerdings  meist  minder  icichtiger  Lesarten  gemeinem 
haben;  in  der  Hauptsache  gibt  die  Textgestnlt  tum  A  wieder,  wie 
es  auch  den  Prolog  des  Exemplars  enthält,  der  in  M  fehlt. 

Wie  man  sieht,  ist  das  Hs8.'VerhäUm8  ein  kompUsderies  und 
daher  auch  niehi  möglieh,  in  allen  Fällen  eine  sichere  Entscheidung 
über  eine  bestimmte  Lesart  zu  treffen;  sine  gewisse  Bürgschaft  ßkr 
die  Zuverlässigkeit  des  Textes  bieten  die  Cfrtg^  AA'K,  AKP, 
KMP,  besonders  auch  A^KMol  gegenüber  von  APS,  Jedenfalls  ist 
es  aber  in  dieser  Ausgabe  gelungen,  den  Text  gegenüber  Denifle  an 
nicht  wenigen  Stellen  zu  verbessern. 

Eine  gesonderte  Betrachtung  fordert  die  Hs.  M.  Sie  zeigt  an 
zahlreichen  Stellen  tiefgreifende  Atulerungen,  Anslassiingm  und 
Zusätze^),  weleJte  unnwijlich  alle  von  blosser  SchreÜM  rict/Uxtir  iter- 
rnhreti  können  und  somit  dazu  nötigen,  die  EnffHcl-lnngsgenehichie 
des  ]'itaiextes  zu  untersuchen,  DieM  ]'ersvhicdcn/t€it  von  M  (jegett- 
über  den  übrigen  Texteszengen  —  ich  nenne  sie  A-Oi'uppe  nach  dmt 
Hauptrepräsentanten  —  haf  Anlass  zu  einer  heftigen  Kontroverse 
zwischen  Preger^  und  Denifle^)  gegeben.  Erster  er  behauptete, 
A  und  seine  Trabanten  stellen  die  erste f  M  die  Utate,  für  das 
Exemplar  bestimmte  Sedaktion  der  Vita  dar,  letzterer,  dem  sieh  im 
wesentlichen  auch  Strauch*)  anschtoee,  trat  mit  Entschiedenheit  für 
die  Priorität  von  M  ein* 

Es  kann  nun  aber,  eottends  auf  Grund  des  durch  diese  AuS' 
gäbe  erschlossenen  reicheren  Materials,  kaum  mehr  einem  Zweifel 
unterliegen,  dass  die  Pregers^e  Hypothese  durchaus  verfehÜ  ist. 
Wenn  zwei  Redaktionen  der  Vita  zu  unterscheiden  sind,  so  kann 
man  in  M  nur  die  erste  sehen;  das  hat  Denifle,  der  überhaupt  über 
eine  f/ni iidh'rhere  Kenntnis  der  Hss.  verfügte,  siegreich  nuchgeiüiesen» 
Anssrhhitjf/eOend  ist  allein  schon  der  f^nistand,  dass  sämilirhe  Jlss. 
der  \  itti,  u  eJciic  (las  Exeniphtr  enthalten  udt  r  wenigstens  voraussttzen 
(im  ganzen  ca.  20),  samt  deti  Drucken  die  Rezension  ran  A  auf- 
weisen; es  wäre  aber  doch  ein  merkwürdiger  ,Zufaü^  zu  nennen^ 
wenn  gerade  das  für  das  Exemplar  bestimmte  Leben  Ssuses  ausser' 

')  J)ieselheti  \ind  in  der  hei  Denifle  noch  bei  F  reg  er  (».folgend« 
Anm.)  fyoUständig  aufgefüiurt. 

■■)  Zfda  XX  (2676)  406  ff.;  Gesch.  d.  d.  Mysiik  11,  310  ff. 
^  Zfda  XXI  (1877)  12ßff,:  Seuee  XYIU—XX, 
<)  Afda  IX,  138—40. 


Digitized  by  Go 


81* 


halb  (hiiselhen  gernten,  tlos  nicht  für  die  VtrölfeniUchumi  vorgef^ehene 
dagegen  in  das  ,gerechie^  Exemplar  (  Vita  4,6)  gelangt  wärß^),  WmÜtr» 
Gründe  werden  im  folgenden  Erwähnung  finden, 

/<!  ee  mm  aber  mumgängUch  noiwtnMg,  mmmekmen,  das$ 
Sente  etme  Biographie  aueimai  redigiert  koBef  Vor  aUem  iet  sa 
tagen,  daee  der  Text  von  M  bieher  aSeadid^  übersdUUat  leurde;  er  iei 
weder  ee  aU  noch  eo  gui,  wie  Denifte  wnd  Freger  mänien%  Mine 
Prüfung  dee  VaHmiiemtpparaUe  aeigi,  dose  der  Scht^er  von  M 
mdU  Jfort  und  fort  den  grMen  FUM'*)  aufgewend^  hat,  eondem 
deh  zahUaee  SaMMghnten  ssu  Schulden  kommen  Uese,  Oft  hat 
er  bei  eiterigeren  mgetieehen  Partien  den  Sinn  ni^t  mehr  mt^ 
ekmden,  wie  diee  bei  späteren  Abechrißen  gewlOMich  der  FaU  iet 
(eo  z.  B,  164,12;  165,17;  167,5;  168,15.  24;  170,12,  19;  174,23; 
175,26  U9W.),  hSufig  maekt  er  Änderungen  und  Zueätsef  um  das 
Versiändnie  mi  erteiehtem  (z,  B,  8,3;  10,11  f.;  21,6;  46,5  f.  60,6; 
6242  f. ;  67,6 /.  10;  70,7  usw.),  wobei  aber  öfters  etwas  ganz  Un- 
geschicktes*) und  Sinnloses  herauskommt  (so  12,10;  16,9;  2!7,15; 
31,17 ;  77,21;  83,20 ff.;  105,26;  108,9;  111,3  n^w.);  iiherhaupt  ist 
die  Tendenz  zur  Erweiternnif  d.  h.  \^erflachuny  und  Vcnvüsierung 
des  Textes  hervorstechend  fz.  B.  50, ö;  57,4;  59,23;  66,4 f.;  70,3; 
72,18;  75,14f.;  77,25;  86,23 f,;  87,22 f.  usw.).  Mmi  sieht  sich 
auf  (irund  von  alle  dem  zu  der  Amuihmt  gtiin^lii/t,  dn.'^s  in  M  bezw. 
seiner  Vorlüge  nicht  so  fast  die  Hand  eines  Abschreibers,  als  die 
eines  lienrheiters  tätig  war. 

Daneben  weiet  aber  M  manche  Sj^ren  höheren  Alters  nuf  in 
Zusätzen  gegenüber  der  A-Gruppe,  die  nach  Ausdruck  und  Inhalt 
80  echt  eueonisches  Gepräge  tragen,  dass  sie  nicht  als  Interpolationen 
angesehen  werden  können  ^).  Bei  15,4  und  82,11  f  Hesse  sich  der 
Ausfall  eines  Satzteils  allenfalls  durch  Homoiotdeuton  erklären,  nidU 
aber  hei  122,1  f.  und  159,13 f.  Es  ist  kein  Grund  abzueehen,  warum 
hier  Seuee  bei  einer  zweiten  Medaktion  eeUte  gestrichen  haben; 


0  Di»  Vermutung  Freger»  Hf  842  f*,  Seuee  eei  durth  dm  Ted gehfuäert 
wordeUf  e^ vierteiliges  Werk  au  einem  Bande  eu  verekn^^  und  elnSehreiber 
habe  dann  MufQüig  die  falsche  Vitn  tu  iJn.'i  Exemplar  at^genommeHf  igt  diuA 
Mm  gesucht  und  dam  »ehon  durch  den  Frolog  hiur»  r'ehmd  widerlegt. 

^  Vgl.  dn<jigen  das  rorttichtifiere  UrUil  6'trauche  a.  a,  0.  140. 

*)  Ueni/U,  Zjda  XXI,  131. 

')  Dmumter  gthdrt  audk  S9f99  die  AnsetMung  einee  neuen  Kt^itde  mit 
der  unpaeeenden  Übereehift:  Wi«  «r  lidi  ainig  hielt 
^  Ith  halbe  dieedkm  m  <>  geeetst. 
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mvuhHem  ebenso  ploustbtl  i's'f  die  Amhihme,  dctss  schon  im  Arche- 
ttfpns  der  A  Gruppe  die  Ausloöifuny  durch  ein  Schreib^rverselien 
geschah. 

An  einer  Anzahl  von  SUUen  hat  M  Sonderlesarten  von  ^- 
ringerer  Bedeutung,  die  zwar  gegenüber  wm  A  und  sehun  Anhängern 
nrsprüngUph  sein  können,  aber  keineswegs  sein  müssen  und  es  meifies 
Erachtene  auch  nicht  ttind,  da  sie  sich  ungezwungen  aus  der 
schon  honsiatierten  Art  des  Ahsehreiber'BearheUers  erUären  letesen 
(so  12,14;  50,27;  51,10;  $2,15;  80,22;  86,25;  88fi;  99,3;  lOOßO; 
103,10  f,;  118,24;  126,20;  135,32;  143,32/.;  158,25;  168,3;  172,6; 
177,23;  179,32;  180,1). 

Van  besonderer  WiekHgkett  ist  die  Lesart  wm  M  18,11/.: 
das  (nämlich  das  Gebet  Ankna  mea)  er  do  Bohretb  an  dem  naeb* 
genden  briefbAoMin  (vgl.  auch  in  den  Varianten)  und  der  Zu- 
satz 155,7 :  als  an  dem  nüwen  briefbüch(l)in,  daz  hie  ze  hindrost 
och  stet,  aigenlich  ist  geschriben.  Der  M-Text  kann  an  dirsen 
Stellen,  wie  auch  Pre(jer^)  sah,  nicht  von  erster  Reduktion  her- 
rühren, denn  er  setzt  ja  das  abgeschlossene  Exemplar  rovfus,  aber 
auch  nicht  der  zweiten,  fndgi'dti(jen  Redaktion  hei  V erijß cntlichung 
des  Exemplars  angehören,  denn  sonst  wäre  es  unerklärlich,  warum  aile 
anderen  Hss.,  von  M  und  ieilw(  (se  ,V  abgesehen,  berichten,  Seuse 
habe  den  Morgengruss  nur  an  „etliche''  neue  d.  h.  gekürzte  Brief- 
büehuin  '/eschrieben  (18,12).  Diese  Nachrieht  muss  aber  richtig 
sein,  denn  keim  alte  Hs,  enthält  den  bemc,  die  Zusätze  (vgl,  Anm. 
9u  393,6).  So  bleibt  nur  die  Annahme  einer  Interpolation  uhrig, 
die  mich  vm  Denifle*)  und  Strauch')  gemacht  wurde  und  stu  dem 
Charakter  von  M  gut  passt.  Dies  gibt  uns  aber  das  Bscht,  auch 
den  ungeschickten  Zusatz  in  M  175,21 :  als  da  vor  gesait  isl  als 
eine  spätere  Einfügung  zu  betrachten. 

Einem  Sehreiber^Bearheiter,  der  sich  solche  Eingriffe  in  den 
Text  erlaubt,  wirdtnan  auch  Auslamunyen  zumuteti  dürfen.  Vita  03,14 
ist  in  M  der  Name  Anna  weggelassen  und  der  Satz  entsprechend 
geändert,  64,  1 — 65,8,  enthaltend  die  zweite  der  Anna  geicordcnt 
Offfnhnrunii  samt  der  liosenvision,  fehlt.  Mit  Sicherheit  ist  hieraus 
neder  auf  erste  noch  auf  zweite  Rf  <//fkiiun  zu  sc/diessen:  Seu^^e 
Iconnte  ebenso  gut  nachtragen  als  tilgen  %    Jmtnerhin  spricht  mehr 

•)  Z/da  XX,  407,409;  Mystik  II,  311  f. 

*)  Z/da  XXXt  t98,1Sr. 

')  A.  a,  O.  139. 

*)  So  auch  Strnueh  a.  e.  0. 
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für  Denißes  Auffassuny,  da  es  ja,  wenn  der  SchriftuteUer  <mf  die 
noch  lebende  Anna  HückaUM  mhmn  wolUe,  ^i^t  hätte,  ihren 
Kamm  wegzuiaseen;  zudem  iei  K<g»,  37  —  avch  in  M  —  eine  Anna 
genamii,  welche  wahr&eheinliek  mit  der  in  Kap.  Si2  erwähnten  idmiiech 
i$t.  Aber  auch  Deniflce  Annahme,  M  verrate  hier  die  erste  Sedaktion, 
Mf  nicht  zwingend,  denn  e»  kirnnte  auch  der  Schreiber  tum  M  den 
Text  an  der  ersten  Stelle  ändern  und  an  der  »weiten  die  beiden  Er* 
zähhmffeH  streicheti,  ohne  dass  mr  den  Grund  hiefur  zu  erkennen 
cermöchten ;  vielleicht  geschah  das  letztere  deshalb,  weil  in  Kap.  34  zwei 
ähnliche  Erzühlunyen  folgen.  Ganz  ähnlich  liegt  der  idll  auch  in 
beziKj  nuf  dfn  in  M  fehlenden  Fa.ssu.s  von  dem  ,neuen  Büchlein' ,  dax 
tu  den  llhcin  Jiel  (öl,(i  —  13),  und  bei  den  kleinen  Auslassungen 
Öl^—l  und  Hn,lH—VJ. 

Am  tiefsten  einschneidend  und  für  unsere  Frage  am  wichtigsten 
sind  die  Abweichungen  von  M  in  Vita  130,1  ff.  und  177,1  ff.  Am 
ereteren  Ort  bringt  die  Hs.  statt  der  allgemeinen  Atideutung,  dose 
Seutes  so  schwer  perleumdete  Unschuld  sich  herausgestellt  habe,  die 
ganz  konkrete  Sachricht,  der  Ordenegenerai  und  der  Provinzial  von 
Teutonia  hätten  die  Sache  genau  untereucht  und  altes  als  böswillige 
Verleumdung  erkannt  uew,;  ausserdem  ist  die  fadgende,  10  Zeilen 
umfassende  Erzählung  von  der  Erscheinung  eines  Freundes,  der  Jenem 
fräher  Unrecht  getan,  gestrichen.  Auch  hier  stehen  wir  vor  der  Alter' 
natiesy  Sireichung  des  interessanten  Zusatzes  in  A,  oder  spätere  Hin' 
zufügung  in  M  anzunehmen.  In  der  Tat  möchten  Denifle^)  und 
Strauch*)  den  Zusatz  der  ersten,  Preger^  der  ztreiten  Bedal^on 
zuweisen.  Aber  wahrscheinlich  ist  keine  der  beiden  Annahmen  richtig. 
JuHiHiil  Jinden  wir  in  jenen  WOrtcn  Seuses  sonst  •>o  Uiclit  cikennbarcn 
Stil  nicht  wieder,  die  Ausdruch:^irv/,-<c  klingt  fremdartig  ')  und  sehr 
Huc/itcnt,  sodann  ist  Pregtr  zuzugeben,  dass  Sense,  tvtnn  er  einmal 
Keine  Ehrenrettung  durch  die  höchs-tcn  Instnmcn  des-  Ordrns  in 
trockenen  Worten  niederschrieb,  sie  schwerlich  in  der  zweiten  Redaktion 
wieder  geÜlgt  hätte.  Daher  empfiehlt  sich  auch  hier  wieder  die  An- 
nahme, das$  ein  Unbekannter  die  Inteiyolation  gemacht  und  die 
Änderung  vorgenommen  hat.  Sense  selbst  hat  sich  wohl  in  bescheidener 
Zurückhaltung  mit  allgemeinen  Andeutungen  begnügt,  —  seine  Un* 

')  Zfda  XXI.  130  f, 
»)  A  n.  ii.  I3i*  f. 

•)  Zjdd  AA,  ^AS.-  Ml/st ik  II,  314  Jl. 

*)  Auch  ätraucit  a.  u.  <K  Jindel  dk  Lesart  von  A  poetischer  und  für 
Qtechmack  weit  aneiehmärr, 

B.  8«Bia,  DwtaelM  SchHIIm.  3* 
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fichitld  ist  ja  Voratuüetswtiff  der  ganzen  Erzählung!  —  nach  meinem 
Tode  aber  hat  ein  mit  den  VerhältniHsen  Vertrauter,  vidUieht  ein 
Ordensgenoese  im  Ülm^r  oder  Kanstanser  Konvent,  die  Notiz  ein' 
yefüyt.  Anregung  dazu  mochte  ihm  die  Bemerkung  (126,13 /,)  Über 
das  Kommen  der  Ordentoberen  (nach  Konstanz)  geben,  die  von  selbst 
dem  Leser  die  Frage  nach  dem  Ausf/mif/  der  Untermchung  auf  die 
Ztiuffc  kjtc :  die  anschliessende  Erzählung  über  die  Erscheinung  dts 
verstorbenen  Freundes  konnte  dann  als  entbehrlich  wef/fn/fen. 

Wer  den  Text  zu  Beginn  ron  Kapitel  51.  iro  iiher  die 
(r  of  ( e  .^'t  r  he  u  n  t  II  /  s  gehandelt  wird,  nach  der  A-druppe  und  M 
mit  einander  vergleicht,  erkennt  unschirer,  dass  hier  eine  einschneidende 
Änderung  in  ganz  bestimmter  Temienz  vorgenommen  worden  tat. 
Während  in  M  nach  dem  Vorgänge  Bonaventuras,  der  hier  als 
Qudlf  dient  (vgl.  den  M achweis  in  den  Anmerkungen  zu  176,11  ff'Jf 
und  Meister  Eekharts^)  dargetan  wird,  dass  Gott  das  primum  cognitum 
sei  und  dieser  Gedanke  den  ganzen  Abschnitt  beherrscM,  wird  in  A 
der  Frage  nach  dem  Ersterkannten  ausgewichen  und  der  Gedanken' 
gang  in  recht  gezwungener  Weise  dahm  gewendet,  dass  Gott  nickt 
in  die  zerteilten  Wesen  aufgehe,  sondern  der  Enthalt  aller  Dinge 
sei*)*  Kein  Zweifelt  dass  der  Text  in  M  besser  fliesst  und  den  Ein- 
druck der  Urspriingliehkeit  macht.  Daher  meint  Denifle%  das 
Hervorgehen  des  Textes  von  M  aus  A  lasse  sich  in  keiner  Weise 
hegreifen,  nohl  aber  umgekehrt;  anfangs  habe  sich  Seuse  fast  sklavisch 
an  das  fünfte  Kapitel  des  Ltinerariums  gehalten,  später  aber,  als 
er  darangintf,  dir  Vitn  zur  l  t  rHj/'t'ntlichuug  corzu/iereiten  und  rfir 
schwierigen  ingstischm  f^artien  dem  Prorinzial  Jiurtholomävs  vnrhgit' 
{Proloy  fi,r,l Jl'.),  habe  er  den  Text  „so  gut  es  ging**  geändert,  weil 

0  Vgl  Denifli  in  swtm  Archiv  II,  619/.;  587^1,'  600,15;  606^. 

«)  VglDtnifU,  Zfda  XXI,  131  f.  Der  Versuch  Prtgers  II,  317 
nachzutceisen,  dass  zivischm  A  und  M  kein  wesentlicher  Unterschied  bestehe 
und  dass  die  Utttrrr  Hs.  und  Bnnnrentura  Gott  nicht  für  das  Krsterkannif 
halfen,  vcrrnt  st>  irnii;/  Kntntuis  (U  r  scholastischen  l'i  ttninolofjic,  dass  t  r  als 
ganz  rerfthU  nicht  tcrUrr  -<*  herüc/cstchtigen  ist.  Vgl.  auch  iJeni/lrn  scharfe 
Zuriicktveisuny  im  Arcltiv  II,  ö2fi  A.  1,  ö87.  Da9»  die  X«Ar<  der  dfferrn  ^Vansis- 
kanersehute  von  der  ,eogmtio  in  raUmibin»  aeternie*  mit  der  thamietisiAeH  Lehre 
nidtt  hartnenierty  —  die  Herausgeber  des  Itinerarium»  (»,  Awm,  »u  176 fi)^  Seholi&H 
p,  48Tff.  suchen  vergebens  Bonaventura  und  Thomas  in  Einklang  su  bringen 
hat  neu  rdings  lichtroll  und  iibergeuyend  M.  Grabmann,  iHe  philosophische 
itiid  theolopi^i  In:  Krfiniiifiiish'f'r-  ihs  Matfhncus  ron  Aquaspar-fn  i'=  l'heol. 
st/tdien  der  Lennes,  üsr/inft  IL  14  >  it*0t}y  öö ß.  gezeigt  (6.  60/.  Ub$r  Bonaventura/, 
Vgl.  auch  Ki  ti>..,  Muster  Dietrich  (s.  S.  3iiS)  iHff. 
Z/da  XXI,  131 J). 
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ßm  Lehre  der  im  Orden  Streng  vorgeschriebenen ')  thonmtieohen 
Doktt  /n  tvidt  rsji}  ach . 

Die  Lösung  des  Problems  ist  sicher  eine  ansprechende,  wenn' 
gleich  nicfU  (die  RMsel  schwinden.  Auffallend  bleibt  dann  imtnerkin, 
warum  Sense  bei  seiner  „äHjfStlichm  Furcht"  (DefiißeJ  nicht  beider 
d€{für  sorgU,  dass  die  Spuren  d^r  anstössigen  Lehre  verschwanekfif 
und  wie  er  überiaupi  dazu  kam,  in  dieser  mehUgm  Frage  von 
ThonMSy  den  er  so  hoch  schätzt  und  dessen  Gegner  er  so  sehr  tadelt 
(Vitu  ISOflßf.,  Hör*  161  f,)^  abzuweiek$n*),  Doch  wird  man  die 
Möglichkeit  nicht  leugnen  ketten,  dose  er  trotzdem  jene  Theorie,  die 
sich  amtf  die  AndetorUät  des  groamn  Jm^iis^hhis  st/üttaU  md  von  einer 
Beihs  »Oft  Theologen  eeifm  Zeit,  vor  aUmn  von  eeinm  Lehrer  Eck" 
hart,  vertreten  tvurde,  adoptiertv  und  in  mner  mjfsOvehvn  SpehUaiion 
emfltngMth  am  Äuedruek  braehtv*  Viel  eehwervr  wird  man  m  der 
'Anmhim  gretfvn,  —  und  eie  büehe  o&m  noch  Obrijf  —  dase  vtwa 
emeh  hier  der  Interpctator  von  M,  der  die  Notiz  190,1  ff,  vinfü^ 
eviuv  Hand  m»  8pi^  hatte,  indvm  er  sieh  angetrieben  ßthlte,  dm 
Text  der  Vita  nach  Bonaventuras  Itinvrarium,  von  dorn  Seuee  eo 
pliUBlieh  abweicht,  eu  ändern  und  uu  ebnen. 

Das  ReeuUat  dieser  Untersuchung  ist  demnach  folgendes:  wohl 
nur  in  besug  aurf  den  Anfang  des  61.  Kapiids  kann  man  mit  eiem^ 

h  Auf  ihm  Cenfirolkapitd  von  11^8  irurden  die  Dominikaner  streng  auf 
die  Ldin  des  hi.  Th<mias  von  Aquin  Pfrjißiehdt  und  suglfu  h  t  irjme  Inquintoren 
aufgutdk^  durch  weicht  dit  Aicht^Thomisten  bestraft,  atu  ihrer  ProviuM  aus" 
gmteeem  unijedm  Amtee  evthobm  MsrAn  soliMi  (MOPH  III,  199).  Ähntiehe 
BesUmvmegm  wutäm  dfWre  «MsHbolt»  so  emf  den  GeneredkigfiielH  von  1379, 
um,  1309, 1313,  18»,  13ig,  1344  u»w.,  ein  Bewei«,  da»»  »i»  nidU  inmer  genau 
eingehalten  wurden  und  dase  die  anUihomistische  Strömung  auch  im  Prediger^ 
nrdm  nicht  unheditüfrnd  war.  Meister  Eckhart  und  Dietrich  von  Freiberg,  die 
tnttzdati  hohe  Ord*  mstcüungen  h(k}eidtten,  sind  Zeugm  da  für.  Ober  des  letzteren 
ürkennlni^lehre ,  welche  ebenfailn  antilhomistisch  ist  und,  wenn  auch  von 
anderen  phHeeephitekm  OrmMOegen  au^gJiend,  d«cA  in  der  Hauptsaehe  mit  der 
der  äUtrm  FrtmWiAunmvdude  sueammeutriß,  »gl,  Kreh»  a.a.O.  193 ff^ 
lB6*jr^  ao3*;  ebd,  Sao*  oodb  ««r  dm  Trektm  «s»  der  Mimne  (het  Freger 
II,  419  ff.). 

*)  Als  Gegeilt ii.ttan:  irird  man  wenipcr  betonen  di>rfen  (vgl.  Deniflf 
a.  a.  0.  134  A.  '.'),  dass  S>'use  A«r?  nn-hfr  ( 17l>.ljf.)  den  drr  GnttMerkenninüt 
per  creatu/aa  auf  uristuielisch-thomtstische  AH  beschreibt,  und  dass  auch  das 
irsfßff.  angefahrU  Beitpiei  vm  LkU  emd  von  den  FUd«rmttuacugen  der  Lehre, 
da»  gMKehe  Weeen  »ei  da»  primum  eegnäumg  «MU  recht  entepriehU  Ein  der- 
artiges Ineinanäerspiden  avguHii^hsr  und  arietötdieeher  Cfedanhm  findet  stcfr 
aiw4 1» dem  System  Bonaventura»^  hei  Hatthdu»  wm  Aqvaaparta  m.  a.  (vfß.  Grab' 
mann  a.  a,  0,  ßOff^  60/^, 
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iicher  WahracheinUchkeit  von  einer  doppelten  Redaktion  der  Vita 
reden}  einen  gri^eeeren  Umfang  hatte  diese  echwerlieh^}.  Doch  wird 
bei  dieser  Annahme  der  Ausdruck  „DoppelredakÜtm'*  besser  ver* 
mieden*),  denn  auch  die  Rezension  von  M  war  von  Anfang  an  für 
das  Exemplar  bestimmt^):  Vita  18,11  f  und  155,7  (s,  oben  8.  32^}  ist 
von  dem  Briefbüehlein  die  Rede,  96,2  wird  das  Leben  als  erstes 
Buch,  nämlich  des  Exemplars,  bexeiehnet,  und  es  fehlt  auch  nicht  der 
Hinweis  auf  dh  Bilde rausHtatfuny  de.^Helben  {11)3,24:). 


II.  Die  flbrigeu  Schriften  des  Kxemplars. 

/.  l>fts  Bdew  hat  eine  verhältniffmässiy  .s<7/r  (litf,  gute,  aber 
(loch  nl>  ht  <f(inz  einiiettliche  Überlieferung.  Von  den  beniUzfeu  Hss. 
(f.  S.  llhij  ist  der  Konformität  halber  auch  hier  A  zugrund*'  gelegt, 
obwohl  wir  in  EK^Z  einen  üUenn  innl  besseren  Text  vor  umhaben; 
in  rein  sprachlicher  Hinsicht  stimmt  Jedoch  A  mit  diexen  Hi^s.  fast 
vollständig  überein.  Relativ  den  besten  Text  Iiat  Z,  da^  auch  die 
Autoren  Zitate  am  Rande  am  genauesten  verzeicJmet,  dann  folgen 
E  utid  E\  Ih'ese  beiden  Ifss.  weisen  Korrekturen  von  einer  älteren 
und  jüngeren  Hand  auf,  welche  nicht  immer  mit  voller  Sicherheit  zu 
unterscheiden  sind,  Z  nur  solche  aus  spaterer  Zeit ;  die  sicher  jüngeren 
und  unrichtigen  Korrekturen  sind  im  Variantenapparat  nicht  berück' 
siehtigt  In  und  F,  welche  miteinander  verwandt  sind,  zeigt  sich 
hmifuj  ein  willkürliches  Eingreifen  des  Schreibers;  E^  hat  daneben 
aber  auch  oft  sehr  gute  und  alte  Überlieferung.  Verwandt  sind 
ferner  F  und  F*,  E^F  und  F^,  namentlich  aber  A  und  K,  denen 
sieh  noch  manchmal  ot  anschiiesst.  AKtl,  welche  das  Bd^w  in  der 
Form  repräsentieren,  wie  es  in  das  Exemidar  aufjt nonum n  aarde, 
stehen  durch  zahlre/r/n  Andernnffen  ,  Auslassungen  anU  sonstige 
Korruptelen  aUen  übritjen  ll>s.,  urlt-hi  dus  lifichlein  sejmrai  über- 
liefern, als  eigene,  mindern  i  rtnp  (irupj>r  i/i  '/i  uiibei-,  wa.'i  zu  dem 
Schlüsse  berechtigt,  dass  der  l  'orlage  von  A  /{eine  sehr  gute  Abschrift 
C=s  Xj  des  Bdeic,  das  Hchon  ca.  ii*~i  Jahre  ror  der  Redigierung  des 


')  Hochatene  wäre  novh  l'ty,is  f.  an  ein  Eingreifen  Stupses  setbet  su  deiden. 
>  Auch  Peni/le  rtdtt  mederhoH  nur  hypothetisch  davon  (Seme  XX: 
Z/da  XXJ,  Jo7j. 

*}  {'nrichtiy  sagt  Jj  e  n  i  f  1  c  .  S'eiis'  .V/.Y;  »fehl  fe<s(.  dn^s  das  T.ehen 
in  M  von  Seust'  nivht  für  das  tJremplar  i^e^timmt  irar."  Uagegtn  mit  Rfcht 
Frcgtr,  Mystik  II,  3:nf. 
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Eumplars  verfnssi  Ufar^  zugrunth  lo(f^);  und  zwar  mvss  X  in 

einiger  Beziehwif/  zu  der  in  'Töss  geschriebenen  Hs.  E  f/estnnden 
haben,  da^  zeigt  dm  öfters  vorkommende  Zi/s>i»i>n'  iitrrjfoi  von  A 
vnd  E,  AK  und  E,  AKx  und  E,  neben  rhm  /tdoc/i  "ut  h  die  Ver- 
binflungen  AF  und  AH  bemetkcn.iwert  ^nm'.  In  ZweiJ'el.'ifyfffen  wird 
man  sich  hei  ItezenMfning  des  Textes  in  der  Hegel  auf  jene  H^s.- 
(irupj/e  zu  stutzen  haben,  bei  der  Z  vorkommt.  Es  gelingt  auf  diese 
M  eise  öfters  einen  zuverlässigeren  Text  zu  erzielen,  als  ihn  Denifle  hat, 
der  E  und  bevorzugte. 

2.  Da^  dritte  Büchlein  (Mdw),  weniger  kopiert  und  daher 
icemger  verdorben,  ist  stiemUeh  gut  überliefert,  Führtrin  Ut  A,  und 
von  dieser  Hs,  bezw.  ihrer  Vorlage  scheinen  alle  Hbngen  abzustammen; 
terteandi  sind  besonders  A  und  B,  A  vnd  K,  A  und  S,  AB  und  S, 
Die  Varianten  von  CNSfin,  welche  voll  Fehlem  stecken,  sind  nur  zum 
Ideinsieti  Teil  angeführt.  Gegenüber  Denifle,  der  geringeres  Material 
henützte,  ist  der  Text  an  manchen  Punkten  verbessert, 

3.  Beim  Bfb  giU  so  ziemlich  dasselbe,  wie  heim  Bdw.  A  über- 
ragt alle  übrigen  Hss.,  von  denen  CKPS  manche,  S  UW f  m«.  sehr 
iiele  Verderbnisse  aufweisen y  weit,  und  nur  sehr  selten  niuss  von 
ihr  abgegangen  werden.  Verwandt  sind  unttreiminäer  besonders  A 
und  S,  C  und  S,  AC  und  S,  K  und  U,  m  und  N. 

4.  Die  Zusätze  zum  Bfb')  sind  in  mangelhafter  H  ei.o  i'ihcr- 
f'fj\  rt,  und  zwar  weichen  die  Hss.,  welche  das  Exemplar  enthalten 
{HS^H'fJ,  und  x  öfters  ab  v<m  denen,  welche  sie  in  Verbindung  mit 
dm  Gr  Bfb  bieten  f  Xhms^).  Der  letzteren  Gruppe  wird  meistens, 
namentlich  bei  den  Sprüchen,  der  Vorzug  zu  geben  sein.  Denifle 
hat,  wie  es  seheint,  nur  «  und  m  benutzt-.   Zur  Grundinge  sind 

und  f  genommen,  weil  diese  Hss.  die  älteren  Spraehformen  und 
den  alemannischen  Dialekt  am  meisten  bewahrt  haben. 

III.  Das  Grosse  Briefbaeb. 

Nach   Seuses  Zeugnis   hat   seine  geistliche  Tochter  Elsbeth 

Sf4ifffl  aus  „allen'*  B rieft n,  die  er  ihr  und  andern  seinen  geistlichen 
Kindern  gesandt,  ein  Buch  gemacht;  er  selbst  nahm  einen  Teil  der 

*)  Au/fallmdist  dies  allerdings,  da  Stute  nach  Prolog  4,1  ff,  über  Schreiber- 
verderhnisee,  spesiell  im  Bdew,  Uagt  und  von  eeinen  Bemähungen  um  ein  ,gt- 
Tuhtuf  Exemplar  herichteL  Man  udrd  aber  von  einem  mütdaUerlichen  Sehri/P' 
HeUer  keine  allzu  grosse  Akribie  encarim  dürfen. 

*)  Vgl  die  Anm.  S.  393, 
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Briefe j  kürzte  s/V  und  machte  ein  Mues  Büchlein  (373,22:  diz  klein 
ding)  von  elf  Briefen  daraus,  dm  er  aU  vierten  Teil  dem  Exemplar 
eitmrieibU ;  die  Briefe,  welche  ihm  zur  Aufnahme  nicht  tauglich 
eehienen,  vemiehieie  er  (Prolog  »um  Exen^r  4,18  ff,;  Vita  18,12; 

m  Bß  360,1  ff',  m;t2ff,y 

hi  nvm  wirkUeh  das  ure^prUngUehe,  unffekQrMie  Briefbueh  dor 
Siagel  wtwiderruflick  verhren,  oder  iet  ea  in  irgend  einer  Form  er- 
haUm  gebUehen?  Über  diete  Frage  it$  vor  $0  Jokrt»  moiaehen 
Denifle^)  und  Freger^  eine  heftige  Konirooeree  tmegefoekUn 
worden,  die  mear  kein  vdlHg  iicheree  MeeulM  herbeiftihrte,  deren 
Veidauf  ober  doch  unetoeideutig  erkennen  Ueee,  at^  wdeher  Seite  eieh 
der  grössere  Scharfsinn  und  die  untfaeeendere  Kenntnie  des  hand' 
schriftliehen  Materials  befand').  In  seinm  ersten  Aufsatz  hatte 
Denifie  ausgeführt,  dass  das  ur^rüngliche  Briefbueh  ni<Ät,  une  man 
glaubte,  verloren  sei,  sondern  sieh  im  wesenUiehen  in  der  Stuttgarter 
Hs.  Codn  theol,  et  phäos.  4^  07  s,  s.  obm  8,  24*)  erhalten  finde, 
tvährend  das  von  Prcgcr  1867  herausgegebene  Briefbueh  des  Cgm  819 
(s.  oben  S,  7*,  23*),  dm  dieser  für  die  endgi'dtige,  von  Sense  für  das 
Exemplar  bestimmte  Hedaktion  ansah,  sich  nur  als  ein  uwfeschicktes 
Ku/iylomerat  aus  Br/efiu  des  ungekürzten  und  gekürztm  Brief buches 
darstelle.  Dem  gegenüber  ruckte  Freger  nachzuweisen,  dass  dJe 
Stagelsche  Sannnluwj  gar  nicht  erhalten  sein  könne,  da  Seust  }uich 
seinen  eigenen  Worten  CM 3,"^ ff.)  sie  vemichteie;  derselbe  Imbe 
iviedi  rlndt  eilte  Auslese  triis  ihr  ccruiistdltei :  dif  ersfr  hisifzin  wir  nnrJi 
in  s  {das  „alte"  Brief burh),  dif  zurite  in  den  IL  Briefen  des  ersten 
Druckes  (das  „neue**  Brief hürhlnn ),  die  driffr,  für  das  rierteilige 
SittHtnelwerk  /gestimmte,  die  aber  durch  eimn  Zufall  nicht  in  das 
Exemplar  kam,  in  m. 

Das  neue  Material,  da^  in  vorliegender  Ausgabe  der  Forschung 
unterbreitet  wird,  ergibt  mit  Sicherheit,  dass  Denifie  in  aUm  wesenP- 

')  „Zu  ßetteee  ursprüngjithem  Briefbueh,''  Zfda  XIX  (1876)  346  71; 
„m»  leiste»  WoH  übet  Seute»  Bri^fbOdm,'^  ebd,  XXI  (IST?)  89—188,  VgL 
aucA  mme  XXVIL 

*)  ..Die  Brief hücher  Susos:'  Zfda  XX  (1870)  373—4X5*  Die  Ahhand- 
Xung  in  G rsch.  d.  d.  Mu'^fik  IT,  3  11  tf.  l-rintfi  nichts  Xriirs  rpv  Tfrilmtuii;/  hei, 
ebenaowemg  die  pcrsöniic/im  Krl^iännKitu  d»  ,■  bt-iden  Gt  iinti  in  Afdo  III.  .'!  1  13. 

*)  Strauch,  Afdn  iA,  13a  hai(  JJenifles  Änsickt  für  ylnubhafler,  in 
AUg.  dteeh,  Biogr.  37,179  tchUutt  er  eich  dereelbei^  rüekhallUt»  an,  V^iier 
o.  o,  0. 59 f,  meitae,  et  hohe  nickt  Hoee  fw«* ,  sondern  meknre  BriefHdker  vem 
abweiehender  ^eihtnfeHge  imd  Äueumhl  der  SUkcke  geff^en,  die  „KlIrMtmg'  dmrek 
Seu8*  MS  nur  iMteMtdigende  FikHon  tinee  epüerm. 
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Uchen  Punkten  d<$8  Richtige  gesehen  hat,  P reger  dagegen  ir/e  in  hezug 
auf  Vita  so  aifc4  hier  sieh  auf  falscher  Fährte  befand.  Wae 
zunSchei  das  kleme  oder  neue  (gekürxie)  Büchlein  mit  11  Briefen 
anlangt,  eo  kann  es  keinem  Zweifel  mehr  unterHegen,  das»  wir  darin 
die  Utgte,  in  gang  bestimmter  Tendenz^  bearbeitete  und  in  das 
Exemplar  aufgenommene  Auswahl  Seuses  vor  um  haben.  Gegenüber 
dem  Zeugnis  der  Mss,,  welche  dasselbe  sämtlich  ausser  m  und  N  in 
einheitlicher  Form  bieten  und  als  viertes  Buch  dem  Bdw  anfügen, 
sinken  die  Pregerschen  Erklärungsversuche  und  Kombinationen  *)  in 
nichUi  zmummeii.  vi,  loozu  als  DoppelyUugerin  die  fast  idaiti^che 
Hs.  X  kovnnt  (  s.  oben  S.  7'"'J,  kann  dagegen  unmöglich  als  Schluss- 
redaklion  Seuses  gelten  und  ist  f/berhaupt  yar  keine  Origiwilarbeii  '^), 
Difi  Entstehung  dieser  Kompi/atioti  If'isst  sieb  unschwer  begreifen. 
Der  Münchner  bezw.  Nürnberger  Bearbeiter  hatte  eine  Hs.  ror  sich^ 
in  welcher  auf  das  Kl  Bfb  da^  ungekürzte  (und  wohl  aucli  die 
Predigt  Leetulus )  folgte,  —  solche  Hss,  haben  wir  noch  in  R  und  II 
—  er  nahm  das  erstere  ganz  auf,  von  dem  letzteren  aber  nur  die- 
jenigen Briefe  (14),  welche  em  abweichendes  Motto  trugen  und  fugte 
sie  nach  Er,  III  (Nigra  sum)  ein  (rgl,  oben  S,  23*).  Dieses  Fer- 
fahten  hatte  notwendig  Ungleichheiten  in  den  Überschriften  und  eine 
Reihe  unnützer  Wiedei'holungen  zur  Folge*). 

*)  Die  Vort'ede  Hjjn'chf  von  einer  lere,  Jeder  Brief  ist  mit  einer  eiginen 
Vbtrschrift  rersehetK  die  Kurrnjv.i,  Zusdmmcmetztmg  und  Ahfohfe  der  Briefe 
ist  nach  .sachlichrn  Gesicht^junktm  (*.  .S.  /".'*  /l.  J )  bewerkstdliiji.  Aus  Vita 
ISfll  ff.  geht  iu^vur,  dass  Ahachrifien  des  Kl  Bfb  schon  vor  der  6'cfduss- 
redaJititm  de»  Exemplars  im  Umlauf  waren* 

*)  Zfda  XX,  4JÖ;  MysUk  II,  342  f.  Vgl.  dagegen  namenUich  Denifl  e , 
Z/da  XXI,  m, 

*)  Die  einselnm  Argumente  Pregers,  der  öfters  ungeschickt  operiert, 
brauchen  hier  nicht  mehr  triderlegt  zu  werden:  Denifle  hat  dies  fast  in  allen 
Stikken  siegreich  getan,  vf/l.  h>sond>r^  Xfdn-  XTX,  3fir,f.  XXI,  103 ff.  110 ff. 

*)  Dies  schon  die  tmleuchtendi  Erklärung  iJcnifhs,  Zfda  XXI,  125. 
Hier  einigr  trnfere  Notizen  über  (ii<  Jttschnffenheit  (hs  Ti  Jtt.s  in  m  X.  iJtr 
I*rolog  ist  derselbe  wie  im  Kl  Bfb.  Die  11  Briefe  des  letzteren  sind,  icnin 
auch  sehr  verderbt^  t»  der  Meseneion  von  doch  hat  der  Eoe^ator  nicht 
veredkmdht,  «Po  ee  ihm  passend  «dU^  eiusebM  WOrter  und  ykrasen  aus  dem 
Gr  B/b  SU  «(«mdbiM»  besw*  einseines  autsulossen,  weil  es  dort  nicht  stand: 
SMf  einige  Beiepiüe  hat  schon  Denifle,  Zfda  XXI,  Hoff,  aufmerksam  ge- 
machi.  So  ist  25,13  (ich  zitiere  Preger  nach  Seiten  und  Zeilen)  in  den  ticr- 
gartcn  =  GrBfb  411,12:  2t). l  steht  bnscheidetiheit  statt  inrkeit  ^  4.10,S:  30,1 
daz  diaz  =  437,10:  61,17  waz  wilt  leren  -  467,17 :  62.10  an  seinem  frebet 
^  4^b,2l;  63.3  gotVichen  =  469,27 :  guten  iremaliH      /-/Sj  .'s  •  70,lbi  f  hlt 

ein  Sütschen  =  4ö<t,W.    Am  Schluss  von  Brief  IJ,  III,  XXII,  XXIV  (nach 
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Dem  gegenüber  weisen  s  und  die  damit  zmammenzmtellenden 
IIss.  bCc dgg^hnRs^Uz  untrügliche  Merkmale  auf,  an  d^fifn  tvir  noch 
die  Stagelsche  Sammlung  erkennen  können.  I>er  Proloy  (405,1  ff,) 
redet  nicht  von  einer  Ausleae  wie  h>in\  Kl  lUi>  (Sfio/^ff  ),  sondern 
weist  detttJich  auf  die  Onginalhritfe  hin  ');  t  s  f  rJd(  n  die  rtdaktionfUrn 
Zusätze,  ire/che  lirief  1 V ,  V.  V 1  (  A)iJ(tn<i  und  Schlmii)  im  Kl  Bf  herhält*  n 
haöen*),  samt  —  doch  ausgenommen  hU»^  —  ävr  Et-zählung  von  der 


Prcgir)  ist  ein  lateinischer  Spruch:  hec  iiobis  concednt  illc,  qui  passus  egt  pro  iiobia 
cidtr  'ffinlirli  )  (Tngrfiigf.  Dir  rf  dal-finnelte  fiftMf'kung  64.4—7  (Brief  <*uomndo 
polest,  vt/L  ditat  Aufgabe  3?  1,3:*  ^  «»'•A  welcher  I' reger  (Zjda  XX,  Wö  ; 
Mjftiik  II,  339 f.)  für  §tim6  Effp^Otm  Kt^ital  §ehl9gt,  hat  Dsnifle,  Zfda 
XXI,  119  ff,  Ülh9r»9Uimi  äU  EiHteJtiebtd  da  KompUaior»  n«tehgwie§tH, 

*)  Ml  S^UM»  Oew^hnMt,  m  d«m  Vorrtdm  und  aonH  bH  (re- 
Ugenhtlt  Meh  üb^  die  3BnUUhufi0  mAmt  Sdtr^Un  autmhuim  (9gL  Denifle 

0,0,  0, 100  f.)  f  wU  das  gekürete  Bfh  eu  stände  kam,  erzählt  er  sogar  dreimal, 
Iftcr  nber  keisst  e,f  rinfach  :  du-  (hricfi')  sfinte  .  .  .  Ist  das  nicht  ein  <fi  u(h'chfr 
I^'ingoZfin,  dnsft  irir  k'  im  von  S>  ust  viianttnltetf  Sammlung  i  nr  uns  halten  ? 
Er  pßegt  steh  sonst  auch  nicht  ein,  nQndr.rn  Uei  dieuer  der  ewigen  wisheit 
nennen,  Do$i  «t»  8aü  t»  beiden  Prologen  fast  identiseh  ist,  darf  nkht 
sondert  ouffoBw,  denn  StuH  hot  a«<^  FcrM  der  Stogitl  einsehten  Abeehrtftm 
dt»  neuen  B/b  eugeeetett  und  einig*  demen  unter  die  §u  BOd  1  und  lagikMgen 
Sprüche  aufgenommen.  Vreger  räumt  dbrigtne  edbei  die  MögUehkeU  der  Jämt' 
Innung  ein  (Zfda  XX,  380). 

'j  Brief  XVII  {t^uomod"  jtoicsl)  d^s  Gr  Mfb  n'f/l.  Kl  Bfb  1\  t  erfordrrt 
guo$tderte  BUrachtuny.  Er  zerfallt  in  swei  deuHich  geschiedene  Teile,  die  nur 
«neunter  eintm  JTotto^  deeh  durch  rote Inititde  undJbeoi»  getrennt  (4m,iOj, 
bei  einander  et^en,  während  Ctd  nur  den  ereten,  n §  nur  den  emeUen  Teii 
enÜuOten,  Im  El  Bfb  eind  die  eieei  Stücke  mit  Br,  XYIII  (Neuut  peteet)  eu- 
eOMumengeschmolgen  und  haben  eine  historim  he  Einleitung  erhalten,  aus  welcher 
hfm>rgehi,  rfavs  tdh  drei  'l\  ih  nn  dic.tffhc  A(l>  t:ss(t{iii,  trentt  nuch  nicht  rtlh  tu 
yh  ichcr  ZHf  geschickt  u!ord>n  teuren.  Lin  luut  i>n  (ti  Jifh  rny  der  etreitett  Ab- 
teilung ton  Hr.  XVII  dieselbe  Einleitung  ste/U,  wenn  auch  ausführlicher  und  mit 
charakttrietieehen  Zügen  bereichert  (468,10—469,9),  wie  m  Kl  Bfb  (370,1— Jl), 
eo  eieht  Preger  (Zfda  XX,  SSO:  Mgetik  II,  333 f. J  darin  einen  uMvügliehen 
Beweie  der  Bedigierung  durd^  Beuee  edbeL  ItocA  iH  die  ArgumenUOim  nidU 
beW''->'l-r<'!ftig  und  »ch-  ^  ?  o«  Denifle  (Zfda  XXI,  f^d ff.)  genügend  iciderlegt 
worden.  Warum  soll  jene  l'.iuhitung  nicht  schon  in  Stagels  Sairnnfung  gmfanden 
haben  f  Es  ist  anzun<  Inntn.  </(/ -v  .^fnir  fh:n  nreift-n  '/'eil  zuglrich  mit  dem  ersten 
un  diesclbi  Nonne  sendete :  deshaii»  hat  jmer  auch  kKtn  eigenes  Motto,  iras  sonet 
bei  aiien  Briden  Seuses  der  Fall  ist,  n  oUein  (»,  im  Venantenapparot  tu 
46640)  Irann  dagegen  nichts  beweieen,  da  dieee  He.  überhaupt  einen  eehr  eiork 
und  oft  tcauarüeh  bearbeHeten  Text  enthlUt.-  auch  bei  421,1»  eeteen  n  und  d 
unmotii  ieri^rirtinc  den  Beginn  etnee  neuen  Briefes  an.  Eher  noch  könnte  dne 
für  sich  unrfTsfnndliche  Er  om  Beginne  der  Ersähiung  (468,10j  auffallen,  aber 
vielleicht  hat  die  i^tagd  Idar  geändert. 
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Dm  HttndiehnftenverlillUüa.  Art  und  Weiae  diaeer  Autgthe*  41* 

Verehrung  de$  Namen«  Jesu,  Morgengrtm  Ufid  Sprüchen,  ynd  über^ 
ka^  trgihi  sieh  da9  Ot*  B/h ')  bei  genauer  Vergleiehung  unmeei- 
deuiig  «2»  die  Vorlage  zu  erkenneti,  nach  der  die  11  Briefe  dee 
Kl  Bfb  gekürzt  und  sfusammengesiM  worden  sind*).  Ein  BUek  in 
die  Taheüe  S,  26*  {vgl.  auch  die  8, 25*  vorangehende  Notiz)  zeigt,  daee 
He  Aufeinanderfolge  der  Nmnmem  des  Gr  Bfb  in  den  ffss,,  zu 
denen  auch  die  ehemalige  Strassburger  Hs.  F  128  {s.  oben  S,  25* ) 
zu  stellen  wäre^  —  die  nur  aenige  Briefe  enthaltenden  Mana.skrijjte 
iiommeH  uirht  in  Betracht  —  im  wesentlichen  lonstant  ist;  nur  gegen 
S</i/i(.<s  macht  isich  ein  leiehfes  Schwanken  yeittnd.  Verhältnismassig 
am  besten  -«cheint  die  Abjo/f/e  des  Originnh  in  x  repräsentiert.  Ks 
ist  eine  interessante  Beobachtung  und  zugleich  eine  Probe  für  die 
HiekUgkeit  obiger  Beweisführung,  dass  die  Art,  wie  die  Briefe  des 


')  Ich  fjebrauche  diese  Beteiehnung,  nicht  wie  hmifle  „ungekürztes"^  Brief* 
buch,  weil  tvir  nicht  sicher  wissen,  oh  alle  Briefe  der  Stagelschen  Sammlimg 
erhalten  sind.  Zudem  mag  der  f  ine  oder  andere  nach  nachträglich  dazu  ffe- 
komme  II  .stin;  m  ist  Nr.  XXVJI  nur  in  drei  spateren  Hss,^  XXVIII  (die 
£chthttt  prasumiertj  nur  in  einer  überlie/a  t. 

*)  £s  igt  von  Intcreese  Seuses  Vorgehen  hierbei  tu  beobuchtsn.  Er  küret 
meki  bhee,  eottäsm  «laeAl  dann  und  wamu  aneh  ldkinere  oder  gröeeere  Zuiätse 
(bei  Brief  IV—VI  Müe&tmffett,  «.  3,  4ff*),  verdesdUeht  dwreh  YertaueAnng 
eines  Ausdrucks  durch  einen  anderen,  bringt  kleine  stilistische  VerbesserungeH 
an.  Die  Sprache  im  Qr  Bfb  ist  öfters  oriip'ntlhr,  kräftiget^  weniger  gefeilt^ 
im  KI  Bfb  glatter,  weniger  personlich.  Infolge  der  Kürzung  wird  der  Gedanken' 
gang  aber  nicht  immer  k/nnr,  z.  B.  ist  36ö,27  ff. ;  370,16:  1S3,J7  ohne  dit  V'or- 
lage  kaum  rerstunditch.  Im  einseinen  entsj^echm  sich  die  Hritje  im  Kl  and 
Gr  Bfb  in  folgenditr  Weise  (die  betrtj/enden  Farlten  des  Kl  Bfb  sind  imnter 
terangeeteSU  und  die  Briefe  des  Gr  Bfb  mit  rämiedken  Ziffern  begeiehnet): 
L  Segnum  mmndi  MeM  etue  II  1,  TeÜ  (360,12-^9,19  ^4iO;lO-'4U,n)  und 
entern  Stück  mm  III  Snerexi  (969,90—99  =  418^-419,16};  der  9.  Tea  von 
Hegnum  mundi  im  Gr  Bfb,  der  gsns  spesielk  Batsc/Uäge  für  eine  Nonne 
häk,  ist  im  KlBfb  übergangen ^  ihn  als  eigenen  Brief  anzusehen  (Preger  in 
Zfda  XX.  375),  ist  <tber  kein  genügender  Grund.  —  2.  Uahitabit  ist  oKft  xechs 
verschiedenen  Teilen  susammengesetst :  ai  363,4 — 364,15  —  JV'  llabituhit 
h)  364,15—29  =  V  Honet  423,1H^4L>4,22 :  c)  364,2i/— 300,2  =  VI  Vmeac 
42ti,23~2b.  d>  365,3—10=  VIII  Gustate  430,ö—12:  e)  365,11— 366,6  ~  X 
Bmrteto  496,4—437,13 :  f)  366,7—97  =  XI  Audi  437,91—489,7,  —  3.  Nigra  mim 
ist  nne  XII  stark  gekürst,  —  4,  In  Br.  Qnwnodo  potest  entepHeht  969,4—371^9 
im  wuentUeken  XVII  und  371,38-^9,95  XVIII  Nemo  poteeU  —  6,  ExuUet 
=  XIV.  —  6.  Absdon—  XIII  (Hemüch  erweitert}.  —  7.  (Christus),  9.  (Atmun' 
tiaie)  und  9.  (In  omnibusf  geben  die  Vorlage  Br.  XIX  —  XXI  unwe^sentlich 
oeränderf  tcieder.  —  10.  Estote  besteht  aus  zwei  T>Urn:  n)  389,J4  -3iMj,27 
-  XX  II  47 1.2—472.11;  bf  3^1,1— 10  =  XXI V Nos  autem  476,7-24.  -  IL  i'one 
>ne  —  X  X  VI  am  Schluss  ertceitert. 
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42*  mMUuig,  L  Die  ÜberUefemag. 

Kl  Bfh  auj  Vi  minder  folgen  umi  ivic  die  einzelnen  komhhnert  sind, 
deutlich  (rken)i(/i  If'hff,  dasa  6euse  eutc  SnnnnhoKi  vor  sich  hatte, 
welche  die  Briefe  so  ziemUch  in  gleicher  Reihenfolge  und  Anzahl 
$  enthielt^). 

Man  irendp  nicht  mit  1' r  c y  c  r  ^)  ein:  Stiiyilf  Suminliing  ist  ja 
von  Sense  vernichtet  worden,  wie  kann  sie  dann  erhalten  sein  ?  Wir 
können  dock  nicht  annehmen,  d(m  Klsbeth  ohne  sein  Wissen  und 
Wollen  eine  Briefaammlung  veritf entlichte !  Darauf  ist  zu  sage», 
dass  die  Absicht  einer  VeröffeniUehung  in  den  IVorten  des  Prologs 
mdU  notwendig  gefunden  werden  nmss;  sie  haben  einen  guten  Sinn, 
wenn  Elsbeth  die  Bn'efe  auch  nur  für  ein  Kloster  bestimmte^ 
Übrigens  int  ein  ngenUiekes  Verbot,  die  Briefe  anderen  miismteilen, 
auch  meht  gegeben  tmrden,  die  Bedenken  Seuaes  gegen  em§  weitere 
Verbreihmg  (7,9 jf'.,  118^4 Jf.)  bezogen  mk  tatnäckst  nur  auf  da», 
was  er  von  seinm  eigenen  Leben,  seinen  Übungen  und  Leiden  eraäkU 
hatUf  und  davon  enthält  das  Gr  Bfh  nicht  viel,  Dass  sid^  Senss 
in  seiner  Meinung,  das  ursprün^iehe  Briefbuek  sei  bis  auf  den  ins 
Kl  Bfb  iibernmmenen  Best  vemiehiet,  getäuscht  hat,  ist  richtig  und 
immerhin  au  fällig*  Aber  die  Tatsachen  verlangen  die  Annahme: 
SS  muss  nwh  ein  »weites  Ejeemplar  des  Brief  buehes,  sei  ss  in  der 
Hand  der  Stagd  oder  einer  Oesinnungsgenossin  (pgl,  113,24  ff. )^ 
existiert  haben,  das  erhalten  bUeb.  VäUgs  Äufhsüung  des  Bäfsds 
wird  uns  wohl  nie  gelingen. 

')  l'gl.  die  vorige  Anw.  Wat  um  »w  Kl  Bfb  von  Nr.  IV — VI  eine  cauic/  e 
Ordnung  bäiebt  üt,  igt  leicht  ersichtlieh.  Er  war  dem  Lehraweek  angttnetsm, 
gUlekeeiiges  susammensueleam:  Mr.  I—Vbdkanddngeieiestmeesm  dIeÄnfaag»' 
gründe  des  geiettiekm  Lehens.  JDns  Wort  ^alU^  iet  Prakg  (4,i9}  ist  »idu  mu 
prsue»;  etwäre  auch  kaum  möglich  getpeeen,  dae§  JBlt^eih  alle,  mög^idieneeies 
weit  ttrttreuteti  Briefe  Seuws  in  Abschriften  summmenhrachtc.  Dass  uns  ntir 
ein  .^ßrttchstiirl  -  <  I>  e  n  r'f!  e .  Seme  XXVIIlj  d«r  dammluiu/  »  •  hohen  sei,  i.st 
daraus  aber  mcht  zu  folgern  («gl.  auch  Prcgcr  II,  333).  l)ie  m  die  l'da 
vcrarbeütten  Briefe  sind  selbsiveratändlich  nicht  in  die  Stagelsche  Sammiung 
ou/gmemmeH  werden;  dafür  wutn  «MmdU  wm  «AM»  nidtt  geeignet  und  se 
muef  genügen,  »i*  aitfjene  WeiM  ver  dem  Veiientigthtn  sn  beemhrm,  Base 
I$r,  XX  AnnuntieUe  in  oUm  Hss.  des  Gr  Bfh  unvollständig  ist,  dürfte  lediglidk 
Schuld  der  Abscfweibtr  aetn,  die  den  SekUtet,  weU  vüUig  ^eichkmtend  mU  dem 

Kl  Bfb,  if-ri-flirssm, 

«)  /fdn   V.V,  37f>f.  .97.9  .IMgstik  II,  332 f. 

*)  So  iJentjle,  Zfda  A'Ai,  93.  Gans  verkehrt  ist  ea  tu  sagen,  di$ 
Enedhumg  dee  «neiMr  Bfh  setss  roftnw,  daes  ein  ^oHe»"  MietürU  und  ftt- 
ktoMi  war  (Fregtr,  Zfda  XX,  889  A.lf  Mfetik  II,  833),  y,N*tr  heiest  u 
doch  nur  mit  Büektiekt  auf  teine  Eutet^ung  aus  St^^s  Saemiui^,  iwi  dtr 
iitnst  dnimal  «reähU. 
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Wag  da»  HandsehrifienverhäUnis  in  hezug  auf  das 
Gr  Bfh  betrifftf  90  iH  es  nii^t  Mcht,  ein  Idares  Bild  hiervm  und 
eine  sichere  Grundlage  für  die  Textgestnlttuuj  zu  gewinnen ^  und  dies 

insbesondere  deshalb,  weil  fn^t  bei  Jedem  Brief  die  Zahl  der  ihn 
üherlit'j  1 1  nden  Hss.  »ich  änderte  zusammensetzt  und  u  cil  es  an  einer 
eige/it/ich  führenden  Hs.  fehlt.    Samfliehe  Te.rtfuzeugen  sind  vom 
Archrtgpu.-!  ftchon  ziemlich  weit  entfenit,  und  keiner  dornelhen  Ist  frei 
coH  zahlreichen  Verderhnif^sen  und  Ansliisauni/en.  ycrhällnissmässig 
am  besten  ist  z,  dann  folgen  b  und  s,  hierauf  chHUy  Gds^;  recht 
tehlechien  Text  haben  mN,  g  zeigt  viele  starke  Eingriffe  des  Schreibers, 
und  n  ist  teegen  ssinsr  zahlreichen  KrweUerung^n  und  Streichungen 
eher  eine  Umarbeitung  als  Abschrift  zu  nennen.  Nach  dem  Gesagtin 
isi  auch  der  kriHeehe  Wert  der  einzelnen  Hss,  zu  bemessen*  Eme 
gewisse  Sicherheit  fOr  richtige  Lesart  gibt  das  Zusammenireffen  von 
9  und  b.  Verwandt  sind  foigende  Hss. :  h  und  C,  b  und  c,  b  und  s, 
b  und  U;  d  und  s;  g  und  n;  h  und  M,  h  und  s;  m  und  N,  n  und  z; 
8  und  s^;  V  und  z;  bhs,  bhBs,  bmN,  dmN,  hmN,  hRs,  hBs^  hBss\ 
guz>   Die  Varianten  sind  bei  Brief  I  und  III  fast  vollständig  an» 
gegeben f  bei  II  die  meisten,  von  IV  an  mueste  mit  Büeksiehi  auf 
den  Baum  eine  bedeutende  Einschränkung  einfrehn,  indem  nur  mehr 
die  teichtigeren,  für  die  TextgesctUchte  bedeutsamen  Abweichungen 
notiert  wurden. 

In  sprachlicher  Hinsicht  ist  z  zugrunde  gelegt,  weil  diese  Hs» 
vermöge  ihres  Alters  und  ihrer  Mundart  dem  Original  am  nächsten 
stehen  dürfte;  doch  sind  nicht  alle  Inkonseguenzm  der  Schreibung 
sldavisch  kopiert^  für  das  und  dz  ist  stets  Ösa  gesehrieben  und 
zwischen  was  (Belat)  und  was  (Verb,)  unterschieden.  Bei  den 
BriefeUf  welche  in  z  nicht  stehen,  ist  s  bevorzugt  unter  Berücksichtigung 
von  b  und  U,  bei  Br,  XXIIl  b  und  bei  XXVII  sK 

IT.  Die  Predigten  nnd  des  MinnebfleUeio. 

i.  Die  OberUrferung  der  ersten  Predigt  (Lectulus)  ist  keine 
besondere  gute;  auch  die  relativ  beste  Hs.  b^,  welche  zur  Grund- 
lage genommen  ist,  hat  nicht  wenig  Fehler.  AL^*  zusammeut/t hörig 
enreisni  sich  namentlich  b  und  h  \  h '  und  s,  b  und  C,  b  und  c, 
t  und  g  und  s,  /»'  und  -s  ferner  bCc,  b  b^C,  gn\9.  g  zeigt  be- 
sonders gegen  Sr/duss  .sturkr  Kürzung,  Ko«  den  Varianten  sind 
nur  die  wichtigsten  verzeichnet. 
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Eialeituug.  I.  Die  ÜberU<jferuug. 


2.  Bei  der  Prcdiyt  Mistnmt  wie  hei  tle/i  /meiden  folgenden  iM 
Weyen  den  unzulämflirlien  Materiah  nicht  immer  ein  sicherer  Text  zu 
erzielen.  Für  die  erstere  ist  in  apraehlivUer  Hinsicht  die  nuttei- 
fWinkischp  (  hessische  j  IL<.  <ß  heniitzi,  die  aher  in  sachlicher  Beziehung 
wegen  /Irrer  zahlreichen  InterpolaHonvu  weniger  Vertrauen  verdient, 
Sie  ist  zu  rerbessern  durch  b\  und  namentlich  durch  die  Gruppe 
Für  die  Predigt  Exivi  stand  nur  der  schlechte  Abdruck  in  der  Tauler- 
ausgäbe  von  1543  stur  Verfügung,  der  hier  mit  einigen  Konjekturen 
und  mit  Ausgleichung  und  Reduzierung  der  itdu^nfteguenien  und  ver- 
wilderten SchreiMingen  wiedergegeben  ist;  vgl»  jedoch  o^S.  Sd*f,  Für 
die  vierte  Predigt  haben  wir  eine  ältere  Hs,  niederrheinisehen  Dialekts, 
die  aber  das  hochdeutsche  Original  noch  etelletimise  durMUeken 
läest,  und  den  Taulerdruek,  Über  den  Zusatz  in  Uteterem  vgl.  die 
Bemerkung  8,  536. 

3,  Das  Minnebüehlein  ist  bis  jetzt  nur  in  z  gefunden 
worden,  womach  es  schon  Preger  1896  edierte  (s.  S.  537 ).  Für 
den  miluiiter  manydiiaften  Text  hat  der  erste  Herausgeber  wenig 
getaUf  es  ist  hier  durch  vorsichtiqe  Konjektur  nn  einigen  Stellen  eine 
/kssenni;/  versucht  worden.  Au^Hrdem  i<l  der  Text  nicht  wie  bei 
rregtr  dij)lomatiseh  genau  abgedruckt,  .sondern  wie  beim  (rr  Bfb 
leicht  retouchierl.  Oeiss  die  in  Pregers  Edition  4tiO — 71  angehängUn 
Gebete  mcht  von  Seme  stammen f  wird  später  gezeigt  .werden, 

y.  Bemerkangen  rar  Orthographie  ilas  Textet^ 

Der  Einheitlichkeit  halber,  und  zugleich^  um  diese  Ausgabe  für 
philologische  Zwecke  möglichst  brauchbar  zumachen,  ist  beim  E.retnplar 
die  Schreibart  der  vorzuglichen  Hs,  A,  obwohl  sie  sich  nicht  immer 
konsequent  bleibt  %  mdgliehst  beibehalten  worden*  Wo  geändert  ist, 
sei  es  um  das  V)grständnis  zu  erleichtem^  oder  weil  ein  offenbaret* 
Schreibfehler  oder  eine  faische  Lesart  vorliegt,  wird  die  Lesart  ton  A 

')  Dit'  fohjeinh  ii  ftrundaatee  .sind  tttnlichtit  mit  den  von  der  ..deutschen 
Kommiitsion"  dtr  KgL  Prtussisclirn  Äkadrmiv  der  Wi^>>ensv haften  für  die  HtT' 
au.sgafif  d<  r  ..deutsi  hm  T<  i  te  dts  Miit  Inltt  i  s'"  auf qt. stellten  in  Übertinsiimmuuij 
gehrar  hl  <rordtn  \</l.  Heft  i  der  „le^tt":  Friedrich  von  Schwaben,  hr§g,Vim 
J  eil  int  k  hMii  VI. 

•)  Xamvntlich  in  der  Anwendung  von  zz  hcn  schl  slarkm  Schwanken. 

Bein  Ttxt  des  Bdev  seigtn  eich  eowohl  hei  Vokalen  (e.  D»  \  hx)^  als  bef  JCon* 
Bonanten  { Mt^ffire  Dopplung!)  Abweichungen  gegen  früher. 

")  Aus  diesem  Grund  ist  in  einigen  wenigen  KäHen  waz  ( Verb,)  in  was 
geändirtt  wo  m  nahe  mit  wai  {Helat.}  MUsammenetehL 
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fiOto  und  Sprilche  4u  Cxenplan.  SewM  VeMtal»  sur  Knast  4ö^ 

«ffi  VariatUent^iptNrpt  vm-zeichmt,  Kon  dir  B$gel  0m$r  jfmwuen 
WkdBiyabe  mn  A  ii4  jedoch  ftrmr  m  foljf$iuleii  FälUn  abff$wiehmi 
worden:  tUstt  dtr  Sekrtibung  e,  wHek$  dM  üs.  bU  aitf  emigtmal 
fuihißi,  ist  9ltU  6  gtMlat;  u  und  v,  i  undj  mnd  mmA  dsm  hmOv^ri 
verieiH;  A^rtmaiwfm')  $ind  omfgtifM,  ßigmumett  grtm  gmkriehtn 
und  wiUküriieke  Oro8täehr$ihungmi  bei  andnw  Wdriem  UmU0^ 
H^orUrmimmg  und  -Znmmmmitttmmg  towk  InUrpunkihn  noch 
modtrmr  IKiSis»  geregdt,  Bd  der  JntHmmg  nemt  Ahackniae  habe 
ich  mich  mbglkihitt  an  dk  §Z9iektn  in  A  tftkttUm,  jedoch  ößert  auch 
nach  Denißcs  VwfbUd  bm  länfform  Autlanungon  OnUrabMunffcn 
fftmockL  Sn  Sporrdruek  gegeben,  wa$  in  der  H$,  rot  gctehrMon 
oder  unterstriehen  iei.  Zu  bemerken  ist  tweh,  daee  meieehen  d  und  A 
in  A  nicht  immer  mit  Sicherheit  unteredkieden  werden  kann;  es  ist 
in  diesen  FäUen  die  nach  der  Analogie  teahrscheinlichere  Lesart 
tjtwühU. 

Vorstehende  Grundsätze  sind  im  weamtlichen  auch  hei  dev  nicht 
im  Exemplar  stehenden  Schriften  in  Anwendung  gebiacht  iioitidi, 
jedoch  mit  etwa^  mehr  Freiheit  in  hezutf  auf  Beseitigung  inkomr- 
qmnter  Schretbimgen.   Dm  einzelne  ist  schon  unter  Iii  und  IV  gtmtgt* 

Q  Bilder  und  Sprüche  des  Exemplars. 
Seuses  Verhältnis  zur  Kunst. 

Aue  Anlaee  der  Redaktion  des  JSxemplare  hat  SeuH  daeedbe 
mit  Bildem  und  SpHlehen  auegeeiattei,  %edehe  den  SSweek  haben, 
jfVon  dieser  fatechen  niederziehenden  Wdt  wieder  a^f  sm  dem  mennig- 
liehen  Gott  reisUeh  au  mehen"  (4^f,),  Sie  sollen  den  Eindruck  der 
Worte  reretärken,  das  Un^eihthare  und  Unaussprechliche,  soweit  es 
möglich  ist,  der  Anschauung  und  dem  Verständnis  naherüeken  (rgl, 
193,24)^  Nicht  ale  ob  Seuse  die  mystische  Üpekulation  selbst  in  Linien 
nnd  Farben  hätte  bannen  wcUen  —  »wie  kann  man  bädioees  bUden  ?*' 
fragt  er  sähet  ( J91,6),  und  erkUtrt  seine  „entworfenen  Bilder*  und 
„verbildeten  Worte**  der  blossen  Wahrheit  ferner  und  ungleicher,  (de 
ein  schwarzer  Mohr  der  schönen  Sotine  ist  (193,32  f.  ),  —  sondern 
iie  stellen  ItiU  die  mgstischen  L^rlebimse  in  symbolischer  Weise  dar, 


')  xps  ist  in  Cristug,  Jhs  in  Jesus  auj'güöstf  wie  die  Hs.  auch  manch- 
•Ml  aueflihrlich  eehrtüt. 
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teils  halten  nie  die  in  der  Beschauung  gezeigten  F hantamehil dsi-  fest. 
Eine  Ausnahme  macht  nur  das  elfte  Bild,  welches,  auf  Bitten  der 
ätagel  wohl  schon  früher  entworfen  (190,:^ ff.),  den  Ausganff  dsr 
wn^ünf tigern  Kreatwm  am  Gott  und  ihren  Wieäereimgmigi  ''^f  ''- 
aus  sinnreicher  Weise  veranschaulicht,  itmd  mm  Senat  eeibet  im 
53,  Kn^itel  der  Vitn  rr klärt  wird. 

Der  Entwurf  der  Bilder  mtd  allem  nach  auch  die  Aurfükrtmg 
stammt  von  dem  Autor  eelbet,  denn  sie  sind  von  höchst  origineUer 
Erfindung  und  gtnut  orgameeh  oue  den  Einmlheiien  dee  Textes,  den 
sie  iUnstrierm,  hervmyewa^ksen,  tragen  aueh  in  aUem  den  Sten^ 
seiner  reichen  und  edlen  Phantast, 

Bäderhandsehrifien  des  Exemplars  sind  uns  in  AKBWB\ 
tsUweiss  aueh  in  P,  erhalten^  watm  noeh  die  DruAausgaben  van 
1482  und  1512  kommen.   Die  Äutführung  der  Bilder  im  einulnen 
seigt  entsprechend  der  mehr  oder  minder  grossen  GeunrndtheU  und 
SorgfitU  dor  lUuminaioren  manche  Unterschiede,  umm  au^  der 
Haupteharakter  der  Komposition  gewahrt  iMt;  von  dm  heigegebenen 
Sprüchen  fehlt  in  den  Jungeren  Hss,  ein  TeU  (wim$ufKfh  die  UM^ 
nis^n ),  noch  mdir  in  den  Druekenm   /n  der  vorliegenden  Ansgahe 
sind  aus  den  oisr  Haupthss,  AKBW  die  bezeichnendsten  Büder  auo- 
gewählt  und  nachgebildet^);  alle  aus  der  ältesten  Hs,  A  zu  nehmen 
ging  nicht  an,  weil  hier  verschiedene  Bilder  sehr  roh  ausgeführt  und 
m(nu/e//t'ift  trhalten  sind.    Die  folgende  Beschreibung  und  Gl  ieder- 
gäbe  dei  Sprüche  hczu  ht  s'ich  Jedoch  zunächst  <iuf  IJs.  .1  'j,  wo  dasOri' 
ginnf  Seuses  icu/ä  nu)  ti  ernsten  wicdi  r;fegeben  ist;  die  wichtif/nm 
Afj'rcichnngen  von  K  und  <h:ii  anderen  Manushnpftn  icfzeichnet, 
ebenso  die  bedeutsameren  \' ori'inten  zu  den  i^j.i  ,(chen.    Übrigens  ist 
bei  den  letzteren  in  A  der  Text  vorzüglich  und  nur  an  ganz  wenigen 
Stellen  zu  rerhessn  n. 

1.  Btlii  (Ab/K  1  S.  2  nach  K)  in  A  Iii.  l'  vor  dem  Prohg.  Oben 
steht:  Di»6  biJd  bewiseut  der"''  £wigeD  wisbeit  mit  der  sele  geiseh« 


«J  die  K 

Bmiße  katu  '  .  J  'rnn  nur  K  und  Bf  er  gibt  in  seiner  Auegeb*  Jeu  eils 
genaue  Beschreibung  der  Bildtr  und  Sprüche  ersierer  Hs.  Reproduziert  sind 
hin  jeirf  rnn  rhn  Bildern  der  Hv.^.  nur  Xr.  11  nach  K  h> !  I)  e  u  i/I e,  Nr.  J 
nach  H  bei      'S  nl  z  er ,  Ge.schichtt-  der  diiataclun  Lttitatur  lyO^ff.,  Ihilage  62, 

*)  Durch  ein  Versehen  ist  bei  einem  Teü  leider  ein  zu  kleiner  Mats^tab 
genommen  wördeHt  90  daet  die  DetaHe  tUeht  alle  leicht  erkennbar  sind. 

")  Die  eiwelnen  Bilder  9tnd  iHderE»,wm  älter  Hand  mit  Süger  1-11 
(B^  tt  tHMf  9  sind  als  ein«»  gereehnet)  ntmerierl. 
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titih  gemaheleobaft*)  (rot),  Lanks  David  (i^er  der  betreffenden 
Penon  sieht  je  ihr  Name)  mit  folgenden  Sprüchen:  Inleimn  sapiende 
timor  domiiii  (Ps,  110,10;  Sir^ch  1,16;  Bdew  287,7).  Ein  anvanc; 
der  gediebn  wisbeit  ist  got  flisMbüeb  dienen  in  yorebäieber  bebftt- 

keit;  recht"  Salomon:  Der  sunnen  bild  ist  nit^)  so  (in,  sin  vbertriffet 
der  sterneu  schin  (Weiah.  7,29;  vgl.  400,8  f. ).    Unter  David  Die 
ewige  wisheit  mit  ilen  Sprüchen:  fili,  concupiscis  sapienciam  etc.'') 
(Sirach  1,.vn  Kind  mins,  begeret  du  der  getlichen  wisheit.  po  be- 
balt die  tu^^ent  der  gerelitikeit :  unter  ."Solomon  Der  diener  der  K\vi(?en 
wisheit,  tif/ten  r/cm  sttlif :  hunc  amavi.   Diz  hau  ich  geininnct  vnd 
vsgesüchet  von  mioeD  juogen  tagen  vnd  han  mir  si  Fserliom  ze  einer'') 
gemahel  (Weish,  8^;  vgL  200,14 J-)-    Unten  linka  Job  mit  den 
Worten:  Sapiencia  non  inoenitnr  in  terra  snaniter  ninentiam  (Job 
28,13/,),  Wer  sinee  libee  mit  zartbeit  wil  pflegen,  der  endarf  sieb 
der  Ewigen  wisbeil  minn*)  niemer  angeaemen.   Der  weit  mtnne 
mtm  er  lan,  der  die  Ewigen  wiebelt  se  einem  liep  wil  ban;  rechts 
Ariitotilez:  Sapientie  eat  ordinäre  (Aristat.,  Metaph.  Iß  982Ql7f.). 
Wer  diaer  witbeit  wil  pflegen,  der  eol  ordnen  dies  ein  leben  (vgl, 
Herd.  210).  Die  einzelnen  Personen  tragen  Spruchbänder,  auf  denen 
die  deutschen  (nicht  die  lateinischen)  Sprüche  stehen.     Die  ewige 
Weisheit  (mit  Königsmant^l  und  Krone,  die  Weltscfieibe  mit  Sonne, 
Mond  und  Sternen  auf  der  Brust  haltend,  vgl.  103,17)  und  der 
J>nnrr  (im  iHminihn nr ,h  ihit,  den  Namen  IHS  auf  d^r  Hrmi,  inni- 
lus  /so  atets  in  A.'J,  ohne  den  Krnnz  von  Hosen,  den  er  in  K  und 
II  trägt)  sind  in  ganzer  Figur,  die  vier  übrigen  Personen  im  Brust- 
hild;  Darid  und  Salomon  tragen  die  Knnigskrone,  Job  und  Aristoteles 
«pitzige  Mütze.   In  KB^ltWx  steht  die  ewige  Weisheit  rechts,  Seuse 
UnkSf  die  Spruchbänder  fehlen  zum  Teil,  im  übrigen  sind  die  Ab' 
weickungen  mbedeutend, 

2.  Bild  (Abb.  2  8.  19  nach  W)  in  A  Bl.  8*.  Vorher  steht:  Dia 
nagend  bilde  bewieet  eins  wolannabenden  menseben  raizzliob  geeflcbe 
nach  getliebem  tröste  (rot);  auf  dem  Büde  selbst:  Er  bat  micb  Tnd 

ich  in  minneklich  ymbuangen,  dez  stan  ich  aller  creaturen  ledig  vnd 

bin  uiit  in  vnbehangen.  Das  Bild,  stellt  Seuse  dar  —  über  ihm 
steht:  der  diener  der  Ewigen  wisheit  —  in  flitzender  S/ellung,  anf 
meinem  Schosse  mnannen  sich  die  ewige  Weisheit  in  kleiner  Figur  intd 
des  Dieners  Seele,  die  nacli  mi ttehdter liehe r  Art  als  nacktes  Kind 


o)  geinahelschalft  mit  der  sei  geistlichen  B'Ii      f>)  mt/ehU  B*  W     ^  etc. 
JehU  KU     ^)  ainem  K  meinem  B*     •)  minn  feMt  KB 
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aög$Md$t  ist. ')  Rechts  ytni  ii$Uu  stehen  zwei  Engel  (in  \V  nur 
einer  rechte  und  fünf  kleinere  oben,  s.  ßild),  die  auf  de$i  IMeuer 
kuueif/in;  in  K  »chmbeu  sie  m  der  Luft  und  holten  einen  Kraus 
van  Basen  um  Seuses  Hm^U 

3,  Bild  (AIA.  B  H.  62  nadk  W)  in  Ä  Bl22r,  Ohm  sitki:  Dut 
DAgend  bild  meinet  eine  woUftnenieDdeii  memAtta  f  blges  dirprnek 
(rot).  Das  Bild  stelii  dar,  wie  Maria,  auf  einsr  Baak  sUarnd,  und 
das  Kind  Jesus  dem  kniesndsn  Seuse  (Uber  ti^  der  dleaer^, 
er  §rä^  von  jsist  an  den  Bosstikranz,  der  sein  Haupt  wie  ein 
HeUiffensekein  rnngibt)  au  trinken  geben.  RechUf  von  den  Figuren 
steht:  wer  sin  viehliobk^t  mit  strengen  wirigen*)  fbungcn  hat  <la 
hin  geleit,  dem  wird  von  p«>t  erlobet  sins  libes  pflegnüs  in  orden- 
lichcr  messikeit.  In  K  ist  d^iK  ßild  durch  eigene  Zut/tten  d^s  Malern 
C gotischer  Baldachin,  prächtiger  Thronsessel,  reiche  di  u  ander,  aüeriet 
Hausgeräte  mit  realisli-acher  Beobachtung  dargesfsiU J  verschömrt. 

4.  Btfd  (Abb.  4  S.  65  nach  .1  BL  28"),  Doppelbild,  vor  drm 
sieht:  Dis  nagende  bilde  mit  dorn  reselohtem  ringe  betiitet  mengerlai 
liden,  in  den  ein  warer  ^rotesfründ  mftfjs  beweret  werden  /  ritt }. 
Ohm  Seuse  (überschrieben:  der  diener)  nnt  dem  Kranze  ini</  mit 
dt  n  roten  Malzeichen  un  den  lländt n  und  Fih^icn  ( tgl.  zur 
Erklänmg  04,24  ff.)  iinnitti  n  seiner  O rdcnshrinh  r  ( link.<  und  rechts 
je  drei  Dominikaner ),  ein  Engel  ihn  umarmend;  links  ohcn  eine  aus 
den  W  olken  reichende  Hand  mit  Kreuztiimhus,  die  göttliche  Vorsehung 
(dejcUra  Dei)  bedeutend^  Unten  Anna  in  nonnenartiger  Kleidung, 
knieend,  mit  einem  Krenzehen  in  der  Hand,  von  einem  Engel  nach 
oben  auf  den  Diener  hingewiesen*  In  K  steht  das  Bitdehen  mit 
Anna  vor  dem  anderen. 

Bild  (Abb.  6  8, 129  nach  Kj  in  A  Bi.  ö7 Ohm :  fh%  nageode 
erbermklicb  bilde  z^t  den  strengen  ynderganf  eüioher  Teerwelter 
gotes  fr&Dden")  (rot).  Auf  dem  Bild  selbst  stehen  folgsnds  Sprüche 
( über  deren  Zuteilung  zu  den  Figuren  die  Abbildung  zu  »ergleichen 
ist):  Lipliohi  ^bong  df  tftt  we^  aber  dnes  geUnen  meneeben  ToUer 
Tndergwig  toeentBtnDt  me. 

Wer  in  einem  bitem  liden  ane  bimelecben  troet  oob  mftss  ein, 
das  ist  growe  jamer  vor  allem^  pin. 


«)  der  diensr/rMf  KBW        wirdigen  IM  IT     «)  der  gaase  Verefrueh 
fM  K    ^  aUer  KPBW 

')  V(/L  Kr  eh  9,  Die  Mgetik  in  Adiihmim  {e.Atm.  su  113,14)  82. 
^  Vgl.  F,  X.  Kraue,  Qeeeh,  d  ekrietl  Xunet  I  (1896)  117 
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Gut  Yon  himel  der  bat  mioh  gdMsen,  dos  lid  ieb  twarlioli*) 

ane  alle  masse. 

Da  bist  wordan  eiii  aife  vod  ein  tan,  Tnd  aa  dflo.erea  iwaner 
dflOD  eia  more. 

Ein  bter  Hoger  fmd  ein  lalaebar  trieger  ?od*)  billidi  Udea 
ml,  was  er  bat  e»  Teiaebiddet  wol* 

Mit  easlob  vad  mit')  gaUea,  welka  wir  in  trenkea  mit  aebaUea'l, 

Einen  hingeworfenn  Bebelmen  aol  nieman  klagen,  waa  lol  ia 
df  ▼ntler  laiaen  gnagea. 

Ein  f&atfteb  aol  man  bin  werfen  den  banden  ?f  den  mial,  waa 
es  eraloe  vnd  Tnanber  iat;  da  fftsMeb  sol  sieb  ail  werea,  es  sol  sieb 
fon  blUieb  lan  mennlieb  senenen. 

In  der  Mitte  links :  frater  eram  leonum  et  socius  gtrucioDum  *), 
darunter  .Job  ßO^;  vgl.  Hör.  114):  Min  briidor  waren  mir  grimm 
lövveo  vud  miüO  gesellen  yngehürf)  strussen.  Das  liild  stellt  dar, 
wie  Seuse  von  bösen  Geistern  und  durch  VerleHmduuy  der  Mt  nschen 
gepnni^t  wird.  Er  steht  in  der  Mitte,  die  Kapuze  bin  über  die  Aoytn 
hvi  iiiniezogen  vnd  die  li'ni'ie  über  dem  Kop  f  zmammenschlagend, 
böse  (ieister  in  tillerlei  bpHkyestalten  (Ajfi.  Iiube,  Schirtin  n,s,ir.) 
(jicssen  und  sjfeien  Feuer  und  Schirefel  "nj  Jm,  einrr  bedroht  liin 
mit  einem  Bohrer  ( vgl.  (iljl4 Jf.J,  ein  undtrer  mit  linem  r/eile 
( l  '.i L2'J  f. } ;  rechtff  obm  befindet  sich  die  perrie</elte  Himmelstür, 
die  Trnstlosi(jkeit  bedeutend ,  links  in  der  Mitte  ein  mit  sftitzigen 
Nägeln  heschlnyene.H  Kreuz  (lUfl.  Kaj).  16),  auf  dem  der  Xame  1  II  S 
eingegraben  ist  und  von  dem  zwei  Geissein  mit  Je  drei  Zacken  herab- 
hängen (43,4 ff.);  in  K  sitzt  auf  dem  Kreuz  noch  eine  Eule.  Am 
Kleide  des  Dieners  nagen  und  zerren  allerlei  Tiere:  Hund,  Likce, 
ütrausSf  Schlange,  Skorpion,  Hechts  beßndm  sich  mehrere  Personen^): 
dfti  Dominikanerinnm,  von  denen  eine  einm  Kessel  trägt  und  dem 
Diener  mit  einem  Schwamm  Essig  reicht,  ferner  drei  Männer  (Domini' 
kanor,  oder  ein  Mönch  und  zwei  Laien? );  mehrere  von  den  Pereonen 
deuten  mit  dem  Finger  auf  Situe.  Unterhalb  denen  zwoi  Füehge, 
%9elehe  ein  ki&ims  Tior  und  ein  Hund  mii  dem  Fumitueh 

hn  Maul  (58 fi ff,)- 

6.  BUd  (Ähb.  6  8, 141  nach  B)inÄ  BL  62'.  Vorher  lUH  man: 


•)  ÜTmA  iwariich  iif  Tnd  eum  gräeeten  TeB  h$ramradiert  Ä     >)  tob 

fehlt  K  c)  mit  fehlt  A  ^  sehal  Ä  schalle  KP  •)  der  kO,  Spmehfim  KFB 
0  mia  fehU  A     e)  fttei  gane  wegradiert  A 

^  In  KtUü  u  eAeiniy  «wt»  DomimOtmm  wnd  drei  DeminOmmimeit, 

B,  »Wf  BMlMh*  S«»tffliK.  4* 
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Disv*)  nagenden*)  bild  gebend  ze  yenten  die  troBtiicben  rnderlibi^ 
die  got  einen  lidern  Tnderwilent  Ist  werden  (rot),  Maria  mit 
Konigananiel  und  Krone  at^f  dem  Haupte,  das  Kind  at^  dem  Arm,  das 
eine  Patenwster^cknur  oder  einen  Bosenkranz  in  der  Hand  hält  —  in  B 
hat  Maria  eine  Bose  —  erseheintn  Seuse  ( Obersehrieben :  der  diener), 
der  dakniet  und  die  Arme  ausbreitefid  tu  Jesus  spricht:  Ach  sartee 
heTKentmt.  Auch  recht»  herüber,  teilweise  noch  über  Maria  steht 
IIEIiZTRUT.  Linl.s  ein  Knyd  stehend,  in  den  Wolken  ein  weiterer 
lleim  r  ijyjeJ  mit  einer  Harfe  (in  /l  zwei  Engel  mit  kleiner  Orgel 
und  Fsalterium  ). 

7.  Bild  (Ahh.  7  S.  147  nach  K)  in  A  Bl.  6^'>^•  Christui^  er^rhnnt 
als  gekreuztster  Seraph  dem  luieendin  Sense,  i'iher  dem  der  (lieiKT*") 
steht.    Vorher  die  W  orte:   Diz  nagend  bild  lert  den  menschen,  wie 
er  nuzzberlich  sol  liden  (rot).   Bei  dem  oberen  der  drei  Flilgelpaare 
ist  geschrieben:  lern  liden  cristfdnnklich,  beim  mittleren:  trag  liden 
gedolteklich,  beim  untern :  enpfah  liden  willeklich,  zwischen  Christus 
und  Seuse:  Aeh  herr,  ier  mieh,  das  icb  könne  liden  naeh  dinem 
aller  liebsten  willen.    Das  Kreuz  ist  in  W  md  x,  wie  in  der  spät- 
mittelaUet^ehe»  Kunst  häufig,  ein  Bosenstrauch  mit  ausgebreiieien 
Ästen  ( vgl.  auch  Bild  12),    Es  ist  nicht  unmöglich,  dass  das  Bild, 
weiches  den  Grundgedanken  der  MgsÜk:  die  Nachfolge  Christi  sym- 
bolisch znsammenfassty  von  der  Darstellung  der  Stigmatisation  des 
hl.  Franz  von  Assisi^)  beeinßu^st  ist.    Eine  moderne  Düsseldorfer 
Nachbildung  (Stahlstich)  s.  bei  Den  ifle,  Das  geistliche  Leben  ^l&fsO, 
Titelblatt. 

fi.  V.  .'>.  Jhld  (  Abb.fi  S.jr)0  naeh  \V,  9  S.151  nachK)  in  .1  H/n?  '  , 
znei  zmamnuiiujahöriyv  Bilder:  Seuse  empfangt  himmlische  Trust nny 
und  tcird  eds  f/eisfl/chrr  Ritter  inve^ffierf.  Vorher  die  lf'o;7r;  Diz  ') 
nagenden  bild  bewiseot  aller  gotlidender  menschen  himelschen  trost 
in  zit  vnd  ir  gross  erc  vnd  löblich  wirdekait,  die  su  son  besizen  in 
in  ewikait  (rot).  Auf  dem  oberen  Bild  Seuse  (überschrieben:  der 
diener*),  neben  einem  Stuhle  tttehend  und  von  einem  Engel  umarmt , 
rechts  ein  Ueinerer  Engel  auf  einer  Leiter  mit  einer  Harfe  (K:  Hand~ 
orgd),  ferner  ztrei  weitere  mit  Buch  und  Geige,  ganz  oben  die  ewige 

")  die  K     ^)  radieri  A     «>  K  fügt  hinzu:  der  ewigen  wisshiüt 
««)  die  Ä      •)  fehU  K 

»)  Vgl.  II.  Thode,  Fratiz  von  Assisi  und  die  Anfänge  der  Kunst  der 
Jienaiesafice  in  ItalUn  ^904,  144  f.,  der  10  italienische  Darbte  Hungen  des 
wunderhnnn  Vorganges  aus  drm  13.  Jh.  aufjiihrt.  Df>  spätere  Kunst  bis  löO(f 
häU  den  durch  Qiotio  (f  1337}  gescluiffenen  Typus  fest. 
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Weisheit  ( Christus  j  m/t  Maria  in  lirustbUd.  KWx  umclun  in  un- 
bedeutendeu  Kiitzellieiten  ab.  Avf  dem  Hilde  die  Sprüche:  Der  von 
der  £w igen  wisbeit  ^nd  von  dem'')  hailigen  engeP)  ist  vmb?aDgeDy 
den  mag  cnkein  Bohedlich  vngelück  aiemer  erlangeo. 

Mit  himelsoher  süzikeit,  götiicher  msheit  vnd  engelscbl icher 
sartiittt  erg«7^et  got  sin  diener  aller  iie  widerwertikeit.  Auf  dem 
unteren  Bild  reicht  Christus  die  ewige  Weisheit  (Brustbild;  in 
'S}  und  Ii*  wird  ein  Engel  daraus),  von  Wolkennimbus  umgeben, 
dem  knieendcii  Seuse  (über  ihm  steht  uHeder:  der  diener  <")  einen 
Ring,  drei  Engel  bringen  Schuhe,  liitierkkidf  Gürtel  und  eine  Krone, 
rechte  oben  blasen  ewei  Bngel  die  Posaune,  ein  dritter  schlägt  die 
Pauke.  UnierhaXb  ein  Schild  mU  Tep/helm;  das  Feld  ist  weiss 
und  füi  und  mit  einem  Krane  eon  Besen  geeiert,  dttri^r  steht  IHS^). 
Beehts  hieven  meei  SOter  auf  "Pferden  mit  einem  Fähnlein,  das 
ebet^aUe  mii  IB8  geeeiehnet  ist,  hinier  ihnen  ein  Knappe,  Daeu 
geihSren  die  Sprüche:  RitterlieliA  klald  ?nd  ero  soii  i6  eweUioh 
nifiMeD,  die  rioli  bie  diir  got  lidm  Tod  inidens  nit  luid  ^erdrieMen. 

Wer  sieh  gitlielier  ritteraehafk  simet  an,  der  eol  in  alleo  liden 
eins  maiUMS  hecs  in  TnTemgtor  wiee  bea. 

Um  den  Schäd  herum  steht:  Ds  wi«  feld  beMte^O  liUeriLeity 
des  rot  gediltefceit 

Gane  unien  am  Baude  iet  in  Ä  notiert:  dt  obren  bild  bArend 
bemb.  Damaeh  hätte  der  JBkmnmter  die  Bilder  falsch  gruppiert; 
allein  auch  in  den  andern  Ess»  ist  die  Beihenfolge  diesdhe.  Zum 
Verständnis  des  zweiten  Bildes  vgl.  Kap.  20  und  44.  - 

10.  Bild  (Abb.  10  S.  154  nach  K)  in  A  Bl.  68":  Die  Ewige  wis- 
heit  in  königlicher  Gestalt  mit  Szepter  (in  K  auch  Reichsapfeli  hält 
unter  dem  weit  ausgebreiteten  Manld'^)  eine  Anzahl  Personen:  link» 
Sm.<e  ^ nberf^ehrieben :   der  diener);  rechts  seine  geistliche  Tochter, 


0  Phantagtisch  ist  es,  tcenn  i'.  J.  Mone  auf  Grund  dieses  Bildes  Seuti 
als  L'hrmehtit'  und  Aukiorität  in  der  SerakUk  ansiehi  (JHäM.'Jrekh  ven 

Sckuabm  X  [1893]  54:  XV  [1897]  140). 

■)  Das  Bild  scheint  heeinflusst  von  der  Idee  nvd  JJargtellung  der  Sehutt- 
mnntelsihaft  Maria  itujl.  117,14.  .'i4i,:J<'>ß'.i,  die  [/trade  im  14.  Jh.  in  Domini' 
ktimrkreism  aufkam^  vgl.  E.  Kreit«  in  „I-'rciburi/er  Münsterblutter^  I  (1906)i 
Krnue,  Oeteh,  der  dlrifti.  Kw»H  II,  1  (lb97)  432/./  Ptliger  (g,  9,8,9*) 
mf,  Owt  im  Sinkkmff  dtmit  eteht,  da»  in  A  au/BOd  $  uitä  10  die  ewige 
WeieheU  in  weiblicher  J'orm,  hartlos  imd  wtü  geSbem  Saar  dargteteHH  tff;  In 
Jt  wird  aiaf  Büd  lO  dmOieh  Maria  damnu. 
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i't her  der  EU^nhet'*)  (rot)  steht,  im  I hihiinfkmtet'innenhaöit,  dnem 
ThrüHi  >i(:(H(l  und  von  einem  lJn(/d  gekrönt ;  neben  ihr  ein  Jiuch^). 
Seufze  und  Ehinth  halten  einen  Kram  von  Roaenf  tnmrhalb  dtssen 
IH8*)  steht f  rechts  von  ihnen  sind  ein  Mönch  und  eine  Nonne  des 
i )ominikan€r ordern ,  unterhalb  eine  bürgerlich  gekleidete  Frau  mit 
zwei  Mädchen  ( diese  beiden  fe/Ue»  in  K )  und  drei  Männer,  welche 
Hämtlich  nach  den  von  der  Stagel  auigeteilten  Namen  I H  S  die  Hände 
ausstrecken.  Links  oben  ein  kleiner  Engel  mit  einem  Buch  %  in  K 
noch  einer  rechts  den  Mantel  haltend.  In  B^EIV«,  f eklen  verschiedene 
Einzelheiten  (Thron  der  £äebelh,  Kram  u.  s.  w.).  Vor  dem  BUd$ 
stehen  die\Worte:  Dis  nagend  bUd  zeiget,  wie  ein  (kbernoües  hers 
'gotes  das  selb  oeh  gem  gemainrameti  vU  andren  mensoben  (rot); 
auf  denuelhen:  In  minen  gediehen  eebinn^  wil  lob  nemen,  die 
mtnen  namen  Jeans  in  !r  beg^d  wen  tragen. 

11.  Bild  (Abb.  11 8.  m  nach  Ä  Bl.  82%  da^  wiekti^eU  von  eHm^ 
den  mystischen  Weg  darsieUend*  EinleiUnd  die  Worte:  DisA  nagende 
bild  beieiebnent  der  blossen  gotbeit  iewesentbeit')  in  ^rsdnlicber 
dribeit  vnd  aUer  ereataren  os  irnd  wideringeflossenbeit  md  ilgent 
den  ersten  begin  eins  annähenden  meosehen  vnd  sinea  ordenlicben 
durpruch  dez  zünemens  vnd  den  allerbihsten  ^berswank  fberweslicher 
volkoraenheit  (rot).  Links  oben  drei  einander  umsch liessende  Ringe 
(vyl.  191,25  f.)  und  eine^Art  Triptt^chon  mit  der  Überschrift :  Üiz 
ist  der  ewi^ren  i^otheit  wisloses  ab^jründc,  daz  weder  anvan^'  hat 
noch  kein  ende.  Aus  der  Einheit  des  gottlichen  \\ Utaus  gehen 
die  drei  yütt/ic/irn  Personen  hervor,  in  ganzer  Gestalt  dargestellt, 
links  Gntf  \  utrr  härtifj,  in  der  }fitte  der  hl.  Geist  mit  der  Tauf^f, 
die  andcrrn  1'eryniieu  um  (nssenii  itls  die  Lir/h  ,  dir  (tns  beiden  ohm' 
gehtj  rechU  der  So/m  ij<  senkten  lili(  k>  >,  nornit  dus  Lt  idm  nniji  drulet 
ist.  Dazu  die  W  oiie:  Diz  ist  der  j)eiö4nicii  dribeit  in  wesenlicher 
einikeit^  von  dem  cristanr  gelob  seit,  .l^-  er^tfes  f/isrhöpfUches 
MVsvH  folgt  der  Engel:  Disü  figur  ist  der  ussflnzz  engclschlicber 
uatur;  daneben  ein  Dämon,  abwärts  schiessend,  welcher  den  Engels- 
Sturz  symbolisiert*    Darauf  als  zweites  Geschöpf  der  Metuch  in 

«-*)  fehlt  K  gehl  in  .1       <*)  getrennt  getchntbin  K,  ie  fehlt  B^H 

')  Bedeutet  offetUnur  4U  von  ihr  gemacMt  SamnUw^  dw  Tdeeer  Yiten; 
vgl.  97r2ff. 

'•)  Bedeutet  tcohl  Seuses  Schriften;  vgl  394fS3, 
')  ÄbbOduHg  nach  K  tm  Dmifle  302. 
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Fmntmjetitalt^) :  Diz  ist  menHcblicbüi  geschaflTenheit  gebildet  nach 
der  gotheit.    Jetzt  scheiden  sich  (//'(  "  W  rge:   die  einejt  wenden  sich 
:u  der  Lust  der  Weif  und  geJicn  mit  ihr  zugrunde,  daher  rechts 
indni  ein   tanzendes  Liches/nntr  (ein  Ritter  mit  dem  Schwert  um- 
ijüftet  hält  eine  modisch  (jcklcidete  Fron  an  der  ffnnd:  in  K  Jüng- 
Hh'j  vnd  Mädchen),  über  tnlchem  steht:   Diz**)  i8t  der  weit  minrie, 
dv  nimt  mit  jaroer  ein  ende,  und  hinter  ihnen  der  Tod  in  teuf- 
lischer Fraise  mit  dtr  Seme*)  (über  ihm  steht:  Diz  ist  der  töt*), 
—  die  anderen  kehren  sich  zu  Gott  und  gelangen  auf  dem  Wege 
der  Reinigung,  Erleuchtung  und  Einigung  zur  höchsten  Folikomnten' 
kmU  Deekalb  die  mit  einer  Kette  ' gefeeedte  (verantthUdet  Bezähmung 
der  Leidenaeka/ienJ,  knieende  Nonne  mit  dem  Spruch:  Minen*)  ker  wil 
ich  zw  got  nemen^  wan  diz  ist  gar  ein  kartzeB  leben,  und  die  daneben 
eisende  in  grosser  Figur,  die  von  Pfeilen  und  Schwertern  verumndei, 
9on  SchHamge  und  Skorpion  (in  K  auch  von  einem  Hunde)  bedrängt, 
nick  der  Betrachtung  des  Leidens  Christi  hingibt;  sie  hält  mit  der 
rechten  Hand  ein  grosse»  Kruzifixhild  und  spricht:  Ach  lüg,  wie 
ich  müz  sterben  vnd  mit  Cristus  gecriitzget  werden!  Durch  Meiden 
und  Leiden  kommt  die  Seele  zur  rechten  Gelassenheit,  dari/estellt 
diirth   eine  weibliche  Gestalt,   irclvhe  mit  hernlxje^nnh' )uin  ILiK^ite, 
gt{>chio.s,s(ncn  Augen  und  schlaffen  binnen  in  '^hitm  liolttn  Lehnsf/dd 
sitzt^)  und  zu  der  die  Wortr  gehören:  Gelassenheit  micb  berubeu 
iril,  wa  min'')  ie  waz  ze  vil.   Der  Weg  führt  weiter  über  das  schon 
erwähnte  Kruzifixbild  zu  einer  Halbfigur,  ebenfalls  ui<  ><hlafend  undnUt 
herabhd/if/otden  Armen  dargestellt,  welche  den  Zustand  der  Beschauung 
versinn bildet:  Die  sinne  sint  mir  entwürcket,  die  hohen  kreft  sint 
fberwürket  Die  folgenden  Bildehen  stellen  die  mgstisehe  Vereinigung 
dar:  u)  die  Sede  im  Schosse  der  Gottheit:  Hie  ist  der  geiat  in 
geawnngen  Tiid  wirt  in  der  dribeit  der  personen  fanden;  bj  in  der 
höchsten  Beschauung,  in  deu  Abgrund  des  göttlichen  Wesens  starrend 
und  doch  une  in  einem  „Ausschlagt*  {vgl,  199,10,  189,13):  loh  bin 

•)  des  K  »)  bloss  der  tod  B^KBW  «)  Binea  B^R  ^  minae  2' 
mjnn  B*  Hob  H  faiin  üt  Geiut,ssde»  Mektigm) 

*)  Bezw.  als  Nonne  dargestellt,  wohl  deshalb,  weil  das  Büd  cutf  Bitten 
der  Slogdf  also  sunä^st  für  Nmnen,  eniwrfen  wurde. 

^  Die  DarsMlung  ist  vidMeht  wm  einem  Bilde  der  Totsntanxsgklen  an^ 
gengtf  deren  Sntstelmng  man  gsttöknUeh  mit  der  groeatu  Peet  des  14.  Jh» 
(1348 '6a)  «M  Zusammenhang  bringt;  vgl.  Kraus  IT,  J,  44^ ff, 

*)  Bei  dienet  uiui  dtr  folgenden  Figur  ist  in  K  und  noch  mehr  in  anderen 
H$g,  die  Pointe  siemlieh  verwiichtf  vgl  das  Bild 'bei  Denijfe. 
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in  got  vergangien,  meman  kao  mich  hie')  erlangen  (ütfl.  Gr  Bfb  478/tB); 
e)  ah  iHsies  ZiH:  „des  OeisUs  Üherfahrt**  (19B,lh},  wo  in  Gatt 
der  Beginn  und  das  Ende  eine  wird:  In  dem  inscblag  han  ich  aller 
ding  vergessen,  wan  es  ist  grandloas  vnd  vngemessen. 

Das  ganze  figurenreiche  Bild,  dessen  kurze  Erklärung  Seuse 

selbst  gibt  (191,30 ff.),  verani^chnuficht  somit  geschickt  den  W'enlt- 
gdiuj  der  Mi/stik  im  einzelnen  liidnnhimn ;  d^r  Wey  ist  durch  eine 
kniftifje  rot(  Jjinif  ,  n-ch  hc  die  Fitfufcn  rerbindef  mid  jeweilig  in  der 
(iegeitd  de-i  Herzens  in  ein  liinyitin  {der  „^eelenyrnnd'' ,  njl.  192,4  f.) 
einmündet f  bezeichnet.  Aber  nvr  in  A  i^f  der  Entnnrf  noch  klar 
und  scharf  erhalten,  schon  K  und  noch  mehr  spätere  Hss.  haben 
Uesen  tliche  Bestandteile  ueggelnssen  in  den  Holzschnitten  der  beiden 
Drucke  ist  die  Bedeutung  der  Figuren  und  Sprüche  kaum  mehr  zu 
enträtseln. 

12,  Bild  (Ähb,  12  8,  255  nach  A  BU  109*),  Einziges  zum  Bdete 
gMriges  Bild,  eigentlich  eine  Verbindung  zweier  Bilder,  die  in  K 
denn  auch  getrennt  sind»  Einleitend  die  Worte:  Dis  nagenden  bilde 
meinent  ein  sfisses  trfisten  mit  himelschen  werten  aller  trnrigea  hensen 
(rot).  Oben  Christus  am  Kreuz,  dessen  Fuss  ein  Rosenbaum  eni- 
spriesst;  oberhalb  des  linken  Querbalkens  ein  gcjlii gelter  bärtiger  Ko/)/, 
irohl  Gott  Vater  darstellend  (in  K  deutlich  ein  Engdskoyf),  Links- 
unten  steht  (in  K  kniet)  Seuse  (überschrieben:  der  diener*);  rechts 
auf  dem  Baum  das  Kind  Jesus,  Hosen  auf  den  Diener  werjtnd 
(vgl.  102,18 ff.).     Vnzn  die  Verse: 

Alles  liden  wen  den  tut,  der  Jesus  Ueit  in  sinem  inät 

Rosen  wil  ich  bieiheii,  vud  vf  m  liden  trcclien. 

Jesus  min  berz  verwundet  bat,  gezeicbcnt  )  da  min  Jesus  stat^). 

Zum  unteren  Bild  zwei  Engel  mit  Spruchband :  Wer  sunder 
lieb  von  got  wil  ban,  der  sol  in  lait  von  billich  stan.  fvidens  sol 
er  tragen  tU,  der  Rottes  früntsebaft  haben  wil.  Es  ist  Christus  als 
Hchmerzenamann^  dargestellt,  neben  der  Geisselsäule  stehend  (vgl, 
198,24 jf,  und  Anm.  ebd,);  Seuse  (überschrieben:  der  diener'')»  auf 
einer  Bank  sitzend,  berührt  mit  der  Mechten  die  Wunden  Christi 

«)  hie  fehlt  KW     »)    <^  fehU  K      O  bendchnet  K 

>)  So  fthU  in  W  der  Engebfiturz,  die  Figuren  etrhm  atkr  4tcftl  am/- 

einander,  die  Linie  i«l  verwirrt  und  seihet  utUwbrochen :  ähnlich  auch  in  J9'  und  ü* 
*)  Jjiese  den  Wrsf  hat  Stuee  wohl  au9  den  Sprüchen  der  Siegel  ^ber- 

notnmen,  vgl  3!K'y,U/.  >/.  401,3 f. 

'»  F.in  in  (Itr  miifflaUerlichm  Kunti  hu4{ßg€«  Motiv,  vgl.  Kraus  IT, 
1,  imj.;  iUltzer  16:i ff. 
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( cgi.  W{),ö  )  und  greift  mit  der  Linken  in  ein  Pmlkiium  (vgl.  25<),18 
Anm.),  das  ihm  ein  Engel  übergeben.  V*  rh  ts  sitzen  zwei  weihliche  Personen 
(  eine  davon  Nonne  ),  über  denen  »teht .  Daz  sint  zwei  lidendn  meDSchen 
(v^L  25a,19.  mar  /. ).  Das  obere  Bild  ist  m  W  und  in  den  beiden 
Drtfrl  en  etwas  abgeämkrt  schon  beim  8cklu88  WM  Kap,  34  der  Vita, 
Olm  bei  der  daaugekdrigen  Era&l^ung  gegeben, 

Aueeer  den  hieher  beaekriebenen  gwöff  grdeeeren  Bildern  finden 
meh  m  mehreren  Hee^  nmnenUk^  tu  den  äiieren  und  teiUeeiee  auch 
m  den  Drucken,  nach  ' einige  Jdeinere,  mm'et  aU  Initialeneersierungen. 
Be  iei  mu  eermuten,  daee  auch  dieee  auf  Seueee  Hand  eurückgehen. 
Bei  Beginn  dee  Prologe  snm  Exemjptar  (3,2)  eine  eeh9ne  gemalte 
IniUaielund  in  dieeer  zwei  Engel  mit  Wappenechüd,  auf  dem  lES 
etehi  (AKB^WoL),  ähnUeh  wie  auf  dem  9.  Bild;  beim  Anfang  der 
Vita  (7,2)  eine  Initiale  E  mit  BruetÜld  Seneee,  betend  und  um  dae 
Hempt  de»  Soeenkramf  (AK,  in  W  einfacher);  zu  17,5  der  Name 
IHS  mit  Goldfarbe  gemalt  (AB^KR);  96,5  Initiale  C  mit  Pelikan 
die  Jungen  nährend  (AK),  v;//.  90,2  f.;  155,14  bei  liafinn  def^' 
spekulativen  'Teils  der  Vita  ein  Adler  mit  ausgespannten  Flügeln  in 
der  Initiale  S  (AKyj;  l'Jfi,2  bei  Anfang  des  Bdeir  der  Name  IHS 
und  linisthihl  Seiiscs  (nie  oben)  in  der  Initiale  hl  (AKW  ;  in  a 
I >'n:<fe/hui;/  der  Verkündigung  Mmiii);  200,14  Initinle  II  mU  cintr 
iidckteii  meuachlichen  Figur  —  dit  Sce/e  (A );  H2(l,i  (Bdw)  Initifde  E 
rot  und  blau  (AW;  in  K  trie  hei  I9fi,2,  in  \\  und  ol  Bihl  der  \  er- 
kündiyung  Maria);  360, und  10  ( Bfb )  j(  cinf  farhiiit  Initiale 
(AKW;  in  R  und  y.  Bihl  des  Dienrrs  mit  Jiur/i  und  Aht^stab  (!) ). 
Ausserdem  haben  W  und  die  beiden  iJrucke  zum  K>chluss  de»  34.  KapiteU 
der  Vita  ein  kleinee  BUd:  Anna  in  der  Burg  betend  (vgl,  Anm, 
SU  IQU^ij, 

Wae  das  Technische  und  Künellerieehe  der  Bilder  anlangt,  so 
eind  sie  in  AB^PBW  m  der  bei  der  deuiechen  Buchmalerei  des  am- 
gehenden  Mittelaltere eo  beliebten  laoietien  Federzeichnung^)  auegeführt, 
oft  roh  und  nnbeko^en,  eehr  mangelhafl  in  Perepelttim  und  Anatomie, 
aber  doeh  ßott  im  Vortrag,  naiv  und  ireuherxig,  von  bemerhenewerter 


•i  Vffh  darüher  J  anitsc  Utk ,  Geschiilitt  der  deuisfhni  Malerei  Jt>90, 
Jo:,tf.  :  Ii.  Kuutifsch,  Einleitende  \ErörUrung9n  zu  einrr  Geachichit  der 
ätutschen  Hnndtchriftmülustration  im  späteren  MUtetaUer  1994;  Klein- 
eehmidt,  Zur  eMddeUteeken  Bmeketalerm  dsa  ßpiUermZMmdaitere,  in  der 
MemtOHehfift:  ^Die  chri$aiehe  Kunef  II  (imfß)  mg.  M69f. 
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Gewandtheit  im  Amdruck  der  Heelensiimmunyen  und  in  der  Charakieri- 
si0n/nr/  (Irr  Personen-  Zur  richtigen  Beurteilung  ist  wichtig^  im  Aup 
zu  hehaUeiij  d€m  die  BUder  nicht  Selbstzweck  sind,  sondern  nur 
dem  Bestrehen  dienen ,  zum  Wort  die  Illustration  zu  liefern.  Im 
einzelnen  sind  manehe  Untersehiede  zwieehen  den  venehtedenen  See. 
Am  nächsten  steht  dem  Original  A,  in  welcher  He,  die  Bäder  noch  am 
meisten  archaieOech  sind;  die  Farbe  iet  sehr  matt  und  unsehlin,  Tt^ 
der  Zeichnung  sind  mitunter  selbst  unkdoriert  gelassen,  SiHkritisch 
betrachtet  stellen  si^  die  J)arsteilvn<jpn  wohl  am  nä^steu  mi  der  um 
1350  9H  Konstanz  entstandenen  „Armenbibel"  B  und  W  ver- 
einfachen das  Detail,  geben  den  Gestalten  mehr  Rundung  und  Falle 
und  wiikcn  kräftiyer  durch  lebhafte  Kolorierung.  Ahnlich  ist  es 
auch  bei  den  bemalten  Holzschnitten  den  ersten  Druckes^)  (Augxburg, 
Anton  Sorg  1482) ;  die  des  zweiten  Druckes  (ÄurjshurQ,  Hans  Oihmar 
1512)  ^itid  zwar  sachlich  dieselben^  hohen  aber  künHitnsch  viel  ge- 
wonnen: sie  find  in  den  mittlerweile  (lujyekomnienoi  neuen  Stil  um- 
gearbeitet und  könneti  daher  der  Benialuntj  enthtfiren.  Ii.  Muther^ 
meint,  es  lasse  sich  fast  mit  Sicherheit  sagen,  dass  der  Künstler, 
welcher  die  Umarbeitung  vornahm,  Hans  Burgkmair  war. 

Eine  besondere  Stellung  nimmt  K  ein  (vgl,  oben  8.  5*f.).  IHe 
wohl  von  einem  Berufsschreiber  und  -Illuminator*)  hergestellte  Prachths» 
bringt  die  Bilder  noch  mehr  miniaturenartig  und  unier  Benützung 
der  älteren  Manier  der  Deckmalerei,  in  ki'äßigeti,  leuchtenden  Farben 
(viel  Oold),  Hier  allein  macht  sich  auch  die  realistische  Bichttmg, 
die  in  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jh,  in  der  Buchmalerei  Oberdeutsch" 
lands  sich  regt  und  zum  Durchbruch  gelane/t,  in  etwa  geltend,  so 
:.  Ii.  beim  dritten  Bild  {s.  o.  S.  48* j,  ferner  in  dem  zierlichen  Rankenwerk 


'>  Hr^ff.  fion  L  a  i  l>  und  Schwarz  ist//,  -]692.  Zur  richtiffeu  hatie- 
rupg  vgl.  Schreiber«  Einletluuy  su  P.  Heiiz,  Btbiia  patiperum  190o, 

*)  Vgl  B.  Muther y  Die  deutsehe  BücheriUmtration  der  Gothik  und 
J^ührenaiseance  1887  J»  31  Nr,  168:  II  Te^el  TO  und  71  (Beproduktion  de» 
1.  und  Kr.  Büdee), 

*)  A.a.  O.  /.  165  Nr.  fßdS. 

*)  Vermutlich  igt  ».v  dersdbet  der  auch  an  der  Ausschmückuni/  dtr  Ein' 
Siedler  H^y  ?s.H  und  75?  fäti'rj  vnr.  Au  f  Jil.  60  der  crsferen  sieht:  Anno  salutis 
1182  Jnliannc''  Satler  jirrsbiter  inr  tVcit,  auf  dtni  ersten  Blatt  dtr  hi-t'rtn: 
148a  licubli  Die  ti'cit.  \  ulUicUt  iai  dtr  im  Konstaneer  ttntshuch  14~,  i  unter 
anderen  Malern  und  Goläscitmieden  eingetragent  maieit«r  Haus  (PA.  Kupiert, 
K^mtanur  geschieha.  Beiträge  II  [18901  102).  Sin  btechöfUeher  Neier 
nament  Gebhard  Sattler  ist  1469  beteugt  (J.  Eigelein,  Ouehicht«  vmä 
Behreibung  vw  Konstant  1851,  266h 
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der  übm  eninhntpn  Initialen,  besonders  aber  auf  (Irm  zugegehtntii 
Widmungsbiifie  Bl.  4  (ein  Engel,  zwei  Wappenschilder  haUmd,  unim 
0in  R$h  und  Hirtehf  in  den  Banken  hükeeke  Dröleriee), 


Die  lUustrienmg  von  Semes  Sammelwerk  eröffnet  uns  einen 
Ausblick  auf  ein  interessantes,  noch  nicht  genügend  erforschtes  Gebiet: 
die  Beziehungen  zwischen  deutscher  Mfetik  mtd  deutscher 
Knnet^)^  Wenn  Mpetik  und  Kunet  verwmdt  sind,  und  sie  eind 
08  dem  beide  riekien  eieh  varzugeweiee  an  daeee^  SethnvermÖgen, 
die  Phantasie,  kUneÜeriaehe  Konzeption  und  vieionäre  Behauung 
seiaen  gkiehmäseig  intiere.  Geetaiiung^qft  und  eine  ausgeprägte 
Ifidi9i^litä$  eorau»,  —  eo  wird  eme  gegeneeiHge  Beemßueeung  twt^ 
wendig  die  Folge  sein  und  auch  hei  Seuse^  wird  sich  diea  urgemdme 
aufzogen  lassen.  Vnd  in  der  Tat,  tcenn  bei  irgend  einem  der 
elauitehen  MgeHher,  so  bei  ihm,  dem  phantasieeeUsten  und  poetischesten 


')  Dit  muegU  SpeeiaUii€ratur :  A.  Felizer ,  Deutsche  Myultk  und  deut- 
aehe  Kunst  IBM»,  und  E,  Eintse,  Der  KkißuM  der  MpeUker  wtf  die  Ütere 
KSImr  MeieretMe,  BreOauer  Biet,  190t;  den,  in  WetldeidedU  ZeOeOer^ 

91^63  ff»  (Besprechung  von  Scheibler-Aldenhoven,  Getchichie  der  Kölner  MaUr- 

schulc  1!t05),  befriedigt  wenig:  ihre  Verfasser  lassen  riesiges  Verständnis  der 
.Myvfih,  wie  überhaupt  historinehe  Sehuhtnr/  itehr  rermissen  (luß.  über  Peltzer 
das  scharfe  Urteii  iHukes  in  Alevmnnxa  llHil.  129.  l!Hi3j  27(lß.K  Immer  noch 
lesenswert  ist  das  schöne  Kapitel  bei  iSchnaase,  GeschicJtit  dir  bildenden 
Ktnete  Iw  MittdaUer  VI  (im)  JIT—OO,  Im  der  umetnUensn  Frage,  die 
Getieefremd»  (etMeih  8mse!)  auf  die  Xeher  Malertehide  (WUhdm  «o»  Herls, 
Hermann  Wynrük  «.  a.1  Ml  der  Wende  des  14.  Jh.  einen  Einfluss  ausgeht, 
dürften  die  Bemerkangen  von  Kraus  II,  ],:i60f.  wohl  das  richtige  treffen 
( hei  Ht'nt^''  36 ff.  ist  die  f>ache  f(ehr  übertrieben}.  TTiV  alle  rjro.ffim  Krseheinuffffn 
auf  dem  (relnett  dis  rtUrfinsen  Lthinf<  hat  siehtr  auch  die  miitchilterlirhe  Mi/.siik, 
icdche  gerade  die  edelsten  in  ihren  Hann  eng  und  ihrt  FmpMidungswelt  be- 
sHmmte,  der  bildenden  Kumet  Anregungen  gegeben,  die  eMerdings  oft  ««Ar  nad^ 
Muemgfinden  alt  ttatieHedk  anfeasähUn  sind,  ^Vtr  MaUhtas  QrOnemedd^  hat  den 
JEinftuss  der  m^ftüseihsn  Idem  jSietgst  in  mustwheifUr  Wsise  Fr.  Schneider 
in  Beü.  Sur  AUgem.  Zeitimg  ISOi  Nr.  334  und  235  nachgewiesen  (die  knieende 
IHiTdrhenfj^yttalt  atif  dem  I.senhfimi^  Alfntfr''rl-  »  v/  »ieht  Maria  in  Juxfaposdtion, 
wie  auch  l'tiiser  (14,174  noch  annimmt,  xonätrn  Fcrsonyfikation  der  „minnetuien 
iSeele^  als  Braut  Christi). 

•)  6ic/ie  die  eingehendm,  aber  nicht  immer  übergeugenden  Ausführungen 
kei  Feit  »er  92  ff.,  Hintse  16  ff.  28  f.  Vgl.  auch  Kraus  II,  4S$:  „Wae 
hnm  man  alles  fSr  die  Ansehammiß  der  SeU  wsd  der  XOneUer  aas  Seinridi 
Saea  lernen?' 
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unter  ihnen.  Seuse  war  eine  künstUrisch  empfindende  Ntftur.  Sein 
reichbegabter,  für  alles  Schone  so  empfün^icher  Geifit  begnügt  »ich 
nicht  mit  nebelhaJUn  Phantasiegebilden ,  er  stdlt  sowohl  das  in  der 
Verzückung  Oeschaute  wie  (h'c  innig  meditierten  Begebenheit«^  der 
Mmkg€9chichte,  besonder»  de»  Leiden»  Vhtisti,  plaMisc/i  greifbar  wr 
uneere  Augen;  münMter  ff^aubt  man  geradezu  Beschreibungen  van 
Gemälden  zu  Uten'  Ebenso  spricht  eieh  »eine  malerieeke  Begabung 
m  der  Freude  an  bildlichen  Darstellungen  aus.  Seiner  Andacht  wUl 
er  ^in  büdreieher  Wem*'  (103^5)  genugiun:  »ektm  ifi  der  Jugend 
Um  er  die  ewige  Weieheit  in  minnigWeher  OeetaU^  Pergament 
malen  und  nimmi  da»  Bild  mit  auf  die  hohe  Sehulef  um  ee  iäglieh 
anzusehen  (103,16  ffj,  eeranlaset  die  Auestathtng  »einer  KapeUe  wei 
Büdem  und  Sprüßhan  der  ÄUcäier  (ß0,12,ff.,  104,1  ff.)  und  anderen 
andäekUgeH  Materien  (Name  Je^,  Botenbaum  de»  geitÜehen  Leidens 
und  Baum  der  aoMiehen  und  gSttUcken  Minne,  vgl  396,21  f.),  und 
»endet  eine  Kopie  der  erstgentmnten  an  Etebeth  Siagel  (107,1  f.). 
Er  Jcennt  genau  die  Eineelheiten  der  kftngäerie^n  Technik  und 
redet  gerne  davon  (60,16.  64,11  f.  323,17 Hör.  60, 150),  schildert 
die  Hinmeiewonne  mit  dem  Brunnen  de»  Leben»^  und  den  einzelnen 
(nOren  der  Heiligen  (242,3 f.,  243,24 ff.),  den  BngeUtanz  (21,6 ff.), 
die  Madonna  mit  dem  Kinde  (267 M  ff  ,  'gl-  15,10  ff.;  Hör.  142) 
in  so  lebhaften  Farben  und  ntit  soviel  Anmut  und  Holdseligkeit,  dass 
man  meinen  kniuite,  tr  habe  Bilder  da-  alten  Kölner  oder  ßümiselum 
Malerschule  oder  der  Sienesen  und  Florentiner  des  14.  und  15.  Jh., 
nameatheh  seines  Ordrti.^genosmn  Fra  Angelieo  da  Fiesole  %  uor 
Augen  gehabt.  Dax  Liid<n  Christi  ste fit  fr,  Kapitf Ismal,  Kreitzgamj 
und  Chor  der  hirr/te  hiualers  zur  etu  dn((n  ih-<(i  niavhcud  und 

die  ri/t:f  liieit  iStationm  des  Leidensweges  in  HetraclUung  miterlebend, 
in  ■<()  d nimatischer  Lebendigkeit  sich  nnd  uns  ror,  da.'i.H  man  mit 
Fug  bei  ihm  die  Idee  der  Kreunwegef  deren  Darstellung  doch  erst 

^y^trauth  m  Ally.  dt.si  U.  Hu'i/r.  37,176. 

'}  Wohl  ffnns  ähnlich  wie  nul  liüd  1  i.-i.  ".  S.  47*). 

^}  Vgl.  dazd  auch  di<  Visinn  der  lUJi  von  Lief-cnfuni  zu  J'öss,  Viten  il.lftf. 

*)  Der  Vn-fjUich  Aii(ieUc<>s  wii  Srn.^-fj  h'f;jt  na/u.  vgl.  Jfenijlt  XJV,413. 
Uber  den  ..^myatuichcn  Maler"  par  »xctümct  hutuieU  ausyeeeichtiet  Schrörg  *»» 
Ztäechri/t  fetr  ehHeO.  Kunet  1896,  198  f, «.  ö.  Vgl  de»  üruü  M^eehlert 
in  StimMen  mt»  Mnria  Laach  1897 1,  409:  »Anffdieoe  Wmriie  eind  di$  hOekek 
m^etleehe  Peteie  der  Farbif  §o  wie  tUe  Sehr^en  Sueoe  und  andertr  die  MyeHk 
dee  Gemülee  eindr 
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im  15»  JA.  a«/%iNfeA<^  fmrgtbUdtl  tAtn  darf*).  Endlich  hat 
mmm  J^tuUeriBchen  Drange  folgend  nach  dem  Vw^lde  früherer 
MffeUkir^  mm  Schriften  c^hd  mit  Bitdem  aucffccMIHf  die,  warn 
de  tmch  in  vielem  mit  dem  Apparat  heMmmUeher  Anechauuntjen 
arbeiten  und  eich  mihmier  wohl  auch  direkt  an  Varhilder  milehnen% 
doch  «de  Gmees  für  eritfineile  Schöpfungen  gelten  dürfen. 

hin  persötäivJtes  Verhältnis  Seuses  zvr  Kumt  ist  somit  im- 
be streitbar.  Nicht  ebenso  leicht  ist  die  Frage  zu  beantworten,  ob  er 
in  iiycud  einer  Weise  auf  die  Kunstübung  seiner  und  der  folgenden 
Zeit  eingewirkt  hat.  Es  ist  herdis  zu  den  Sprüchen  398  ^  10 f.  darauf 
hingewiesen  worden,  daee  zahlreiche  in  der  ehetnaligen  Dominikaner^ 
kirche  zu  Konstanz,  dem  jetzigen  Inselhotel,  aufgefundene  Fresken 
dee  14.  Jh,,  Martyrien  darstellend  und  die  Hand  dnee  tüchtigen 
Meieten  ver>-"*-  neuerdings  in  Beziehung  zu  Seute  gebracht 

worden  sind.  Vielleicht  mit  einigem  Hecht;  aber  beweisen  lässt  sich 
hier  freilich  nichte,  und  Jedenfalle  ist  Seuse  nicht  eelbet  dabei  ale 
aueübender  Künttler  tätig  sm  denken,  wie  P eitzer*)  aemekmenn^te, 
Ebeneowenig  werden  wir  etwas  darüber  ausmachen  kännen,  ob  sein 
Wart  oder  Beispiel  für  die  Kunelpfiegs  in  den  mgstisehen  Domim- 
kanerinnenklöstsm  Alemanniens,  wie  sie  für  VwterUnden^  Klingental, 


*)  Peltser  M/1,  im  iinsdiun  woki  su  «mA  gtkmuL  DU  erste  Mt' 
wäkmmg  des  Xretunttge  sMnt  bei  dm  DeminUuater  Metnte  von  Cord&va 

(f  1420  oder  1430?)  zu  sein  (vgl  Katholik  Jy>^  /,  326;  Thurston,  The 

^{■atioHM  of  the  Cro<)y.  Ijunlon  l'JOO).  Sehr  irahritclnsinUch  sind  die  Krtustrfge 
aus  einer  V (^hindung  von  hiblischen  Pitssiomifzenen  mü  VoruHtrfen  der  mysti- 
schen Kontempiation  entstandm  {Kraus  II,  1,3(>8). 

*)  So  figcn  namentlich  zwei  Wicsbadmer  und  Heidelberger  Hss.  m.  XII 
hezw.  XIII)  des  Liber  Scivias  der  AI.  Hildegard  zahlreiche  Miniaiurm,  meist 
Vieienen  der  Mjfitlkerim  darettUend»  An^ÜhiUehe  Bteehreibmiig  bei  wen 
Oehelhäueer,  Die  ITMoterm  der  VmoereitäUbitUothek  su  Heidelberg  I 
(tS87)  75 ff. .  Pfiff  tr  Siß,  (ebd,  41  f.  tAer  eine  BOderhe,  der  Werke  MOteabelhe 
von  Schönau). 

*)  Bei  mehreren  Bildern  ist  olen  schon  darauf  hingnnesen  worden  (Manlt  U 
tchaft  Mari^.  der  Tod  und  da.t  taneende  Pnn'\  Christus  als  gekreusigter  Seraph 

t$nä  als  Schnerzensmann,  das  Krmz  aU  Kost  itimum  i. 

*)  Über  wettert  6'purcn  ron  Wandgemälden  in  der  Kirvhe  (Kreutiijunijs- 
gruppe  an  dt-r  nördlichen  Leilncrui^che,  teilweise  er/ialUtnj  und  *m  Kremyang 

itgL  M,  Wingenroth  in  Ze^eehriß  für  QeeddeHe  dee  ObenMu  N.  F.  30 
(1905)  489S, 

^  JUq,0,  101, 


Digitized  by  Google 


60* 


AtMkemm  w$d  namenUick  Töu  b$0euft  ist%  non  Bedeutimg  war. 
Da^m  wird  man  dm  AnM  SeuBu  am  der  Anngtmg  und 
fiw^kmß,  welche  die  miHehUeHieke  Kwtti  durch  die  ^ttMitchem 
VorsMlunffe»  der  Jtfyetäi^  ^fin^»  mmUch  hoch  etmchO^  dürfen, 
denrn  geraderer  hat  eie  im  eo  umgemeim  earkr  umd  poeeieoetter  Art 
oH^febUdei  umd  angewendet:  ea  die  Voreteümg  vom  der  ewigem  Weie^ 
heit,  die  Md  auf  Ckrietm»  haHd  auf  Gott  Vater,  in  gewissem  8wme 
aueh  auf  Maria*)  besagen  wird,  eon  der  mimnendem  Seele  als  Braut 
(^riiU,  die  Symbolik  der  Farben  (besondere  rot,  grün,  weiss,  gelb, 
vgl.  ß4,7.  199,2.  244,2  uew,),  Blumen  (Bosen*),  Lilien,  Veilchen, 
cyL  :J3.Wf.,  59,8  ff,,  64,7  f.,  25  ff,  102,19  ff.,  224,21  ff.)  und  Edel- 
steine  (242,8 f.  252,25.  271,20);  audk  die  Übertragung  hoßsdker 
Anschauungen  in  das  Beligiöse,  2.  B.  bei  Schilderung  des  Hinunds 
(242,8 ff.  432,26 f.  457,1  f.),  und  die  sinnige  Naturbeirachtung  des 
Mystikers  ist  in  diesem  Zusammenhang  zu  enrähnen.  Ganz  besondef'.'* 
aber  dürfte  das  biblisch  benrümlt  ti  liild  t  an  da'  geisüichen  liiiter- 
schdft.  das  hei  Sense  LiiblinysmoUv  (tyi.  55, 19 ff.,  149,4 (f.,  2<K>,/  ff.. 
252,14 ff.,  370,22 [)'.,  Ihr.  29,  81,  122),  durch  ihn  senw  V olL-tumlk  h- 
keii  trie  seine  Kitiführung  in  die  Kunst  (jt fanden  haben.  Anfdiu/s 
trurde  t s  in  Literatur  und  Kunst  uir  hei  Seuse  noch  mehv  im 
Sinuc  einer  sf^ezielhn  Ihriifinaj  tnifi/cjassf  ,  .spatn'  aber  nuj  Jrdes 
Christenlehi  II  ühci  t nnjcn.  ^  \  on  der  d<  ufschcn  Mt^attk  Uis^t  sich  t  im 
direkte  V erbindimyslniic  ziehen  bis  auf  Dürer  (cgi.  dessen  Ki(jifvr- 
stich  von  1513:  Hilter,  Tod  und  Teufel)  und  Krasmus  (vgl*  sein 

')  Vgl.  Prileer  70 ff.,  der  (U>er  auch  hier  wie  öfters  zu  weit  gehl.  Über 
Töss  siehe  beeondsn  die  MmographSe  ven  J.  B,  ^ahn,  BsMtsn  ümA  Wamd- 
gmme     Töa»      MUteihmgen  der  onKfiMr.  OeeeUeeJü^ß  in  ZOrieh  XXVI, 

H.  9)  1906,  Der  Kreuzgang  war  mit  biblüichen  Fresken  aus  dem  End»  dee 
15.  und  Ai^ang  des  ifh  Jh.,  zum  Teil  aber  auch  aus  früherer  Zeit,  auegeetattet. 
—  Völlig  a»»  der  Luft  gegriffen  iet  w,  trenn  F.  J.  Mone  im  Diös.-Archir 
ron  Srfttf^ahm  XVJ  f  l^fis)  J'fs  m^inf,  ärnn  einige  plmtiffvhe  Figuren  nd>m  dem 
Hüdporial  dee  Übcrlmyer  Munster«  (Johannen  der  Täufer  und  Sebastian  [nicht 
Judae/])  nadi  den  Angeben  Seueee  gemadkt  werden  eein, 

^  Vgl.  Felteer  IdSff,  I^tßieh  iet  nida  tu  vergeeeen,  daee  wum^ 
dereelben  ihren  eigenükhen  Nährboden  in  der  kirchlichen  Liturgie  haben.  Dodk 
iet  die  Poe/tie  der  Farben'  und  Blumemprache  durch  die  Schriften  der  d>nlHrhen 
Mystiker,  befftudera  S  nse-^.  nufs  hnclofenusgehddft  worden  (vgl.  Kraue  11, 1,444). 

')  Vid.  oltrn  >.  .'W  .inm.  L'.  />/.'vf.v  l ni  i iinndersjtirlen  f.tt  der  nllegwrieehen 
Auslegung  des  W eisheitsbuche-t  und  der  Ltlurgie  der  Ktrelm  gduujig. 

*y  Peltier  SI02  wogt  die  Vemmtwng,  dette  Seuee  eneret  dae  XMk»  der 
Seee  alt  BamkÜd  dee  Leidene  und  dee  Soeenbanme  oZr  Symbei  dee  Kreime 
m  die  detOeehe  Kunei  etng«iflAei  habe. 
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fEmhiridion  milf'tfs  rhristiani*  1502,  deuiseh  und  UUn-trivrt  von  Un 
Graf  1520  und  —  fügen  wir  hinzu  —  ackon  zu  der  Darstellung 
der  ^Htreiter  ChHeti"  auf  dem  Kölner  Dombild  und  Genter  Altar. 
VtelMcht  ist  Seuse  überhaupt  der  ersfej  der  das  MoUv  künetlerüch 
perweriei  hat  (in  sunem  9,  Bild). 

Anng¥ng  kai  8ium  lüuitriermtjf  d$8  Exm^^kttn  mi^  d$r 
d$uUAm  Bolgsehneidthunsi  des  15,  und  16,  Jh,  gegehen,  wie 
schon  bei  Besprechung  der  aUen  Driieke  ausgeführt  wwrde,  Äuseer 
diesen  Bildern  finden  sieh  mehrfach  gu  Devotionesweehen  hergestelUe 
EnMaUdruehe,  wäehe  sich  an  Seusee  Werk  anMnen*),  8o  stOli 
ein  hemaUer  Holgschmtt,  um  1^0  m  Augsburg  oder  Niemberg  eni- 
standen,  das  Christkind  dar,  in  einem  Korbe  Rosen  tragend  und  mii 
SfntMandf  auf  dem  pAfiencift  nteht;  unterhalb  eine  fünf  zeilige 
TInierstkriftf  die  mit  geringer  Änderung  den  Sprächen  heim  12.  Bild 
Seuses^  von  dem  die  Komposition  ja  !<ic/>tfich  beeinßmsi  ist,  entspricht 
(Ich  wil  rösen  brechen  .  .  .  Wer  sunder  lieb  .  .  .  Liden  sol  er  haben 
vil  .  .  .  vgl.  3'Jd,4—9) ;  ein  Exemplar  davon  im  K;/L  Kttpferstich- 
kabinet  zu  Berlin.  Leicht  variierte  Kopien  diesen  Holzschnittes  mit 
fienMelben  Versen  befinden  mch  zu  München  und  Numherrf  fOn'- 
m<mi.'<ches  MnseinnJ;  cun  letzterer  ist  mn  li  der  Uolzstoi  k,  Jrnln  i  linn 
Klcrissenklofder  Snfltuf/e/i  hei  Ilm  ii(liöri<j,  vorhttnden^).  Noch  nüher 
berührt  aich  mit  dem  12,  liilil  um  14/(f/80  in  Schwaben,  imhr- 
scheinlirh  in  Ulm  bezto,  Snjiinfjen,  enhiartdemr  hemnlter  Holzsehnitt, 
in  zwei  Exemplaren  zu  StHtti/nrt  (Landeshibliothek)  und  Nürtthertj 
(Gcrmaniselus  Museum  *J  erhalten:  Sikst  kn/ecnd  mit  dem  Kranz 
von  Hosen  und  dem  Monogramm  lUS,  rechts  oben  Maria  (bezw. 
die  ,eimge  Weisheit')  mit  Krone,  Szepter  und  Reichsapfel,  unten  der 
Jiund  mit  dem  Fusstuch,  linke  das  Jesuskind  am^f  e%nem  Boeenbaum, 


')  P.  Weber,  Beitrage  zu  Dürers  Weltanschauung  rStudkn  sur  deut- 
lichen KungUjrnchiehte  H.  23}  1900.30.  Ehd.  18  ff.  eimielunUt  fiternriftche  und 
kunsthisiorische  Naelmeievmgm,  Eine  iHterte«anie  ätelte  aut  TatUer  bei 
JPeliMer  186  f. 

*)  Genaue  Beschreib ung  dar /oigeadtH fünf  Hoigschnitte  bei  W.  L.iSchrei- 
her,  Manuel  de  Vamateur  de  la  gravure  »ur  boi»  «i  sur  wUtal  au  XV*  eikie 
I  (1891)  334  f.  Nr,  aSl-^M;  II  (1892)  176 f.  Nr,  1698, 1699. 

*)  Fpl  Kak^  der  M»  (htm,  Mneeem  eu  Nürnberg  verhemieitm  Böle* 
etödte  I  (1899)  16;  JbbOdmig  18  md  bet  (Esesnwin),  die  SelesehniUe 
des  14,  mid  16,Jh.im  Oerm,  Musmm  1874,  T^fd  86^ 

*)  Dieses  Exemplar  wie  der  ebm  engöhUe  HsieeUek  Wir  fiiUter  im  Be^ 
sMee  «Oft  Frefeeeor  Massler  m  Olm. 


Digitized  by  Google 


62* 
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Uof^en  au  f  Seusc  u  erfend,  unten  das  Wappen  von  Ulm,  AU  UnUr- 
mkf^i  trägt  dm  ÜetHtttimulniU  die  Verse: 

Der  selig  hainrieb  fäs  ze  costento  geborn  am  bodmeraee 

Kam  die  ewig  wyssbait  a&m  gmahel  gaiatliober  ee 

Sein  gespoDB  tet  im  den  namen  yerwannden 

Amandaa  hieaz  ay  in  nennen  in  allen  laonden 

Sein  leben  wz  er  in  im  dienat  rertiefen 

Dea  tMt  aicb  vlm  die  aein  grab  vnd  bailtom  halt  in  eren. 
AhhUäung  nach  dem  Nürnberger  Exemplar  hei  Eseenwem  (s,  S.  62^ 
Anm.  3)  Tafd  92  und  darnach  m  verkleinertem  Masssiah  bei  Demfle 
(TiMhild),  Derselbe  HohsehniU,  aber  mit  lateinieeken  Versen  (Qie 
eat  beinricus  constancia  quem  generanit  Snsz  etc.),  ist  in  Berlin 

U  eiUret:  .soll  .^j^tater,  wo  von  der  lkoiiogr(q)liie  Seuses  gehandelt 
loird,  Erwähnung  finden, 

')  ygl'  Schreiber  a.  a.  O.  II,  176.  Nach  Kärcher  (Freih.  Itioz.- 
Arehiv  18(i8,  215) ,  der  »ich  avf  eine  brirflieke  Mitteilung  SigltarU  beruft, 
b^and  «icft  im  DaminikaaterinnenkMer  AtUnhokenau  —  d&riher  wttmmi  auA 
die  H».  BS  «.  eben  8*7*  —  ein  fünf  Fun  hehee  Bild  Seneest  wie  er  in  einer 
Vieion  den  Bund  mit  dem  Fueeluehe  eHdieiL  Bei  Murer,  HeivHia  «meto 
314  ein  Höh  schnitt  mit  ähtilichem  Bild  wie  das  eben  enletzt  gencmiue,  do^  wM 
emderen  S^prOehm  mtd  m  Hintergrund  da»  KmuUmeer  J^redtgerkheter, 
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Zweiter  Teil. 

Seuses  Leben  und  Werke 


A.  Jugend-  und  Lemjahre  zu  Konstanz  und  Köln 

(ca  1295— 1327). 

L  Ctobnrtiilihr  und  •OH,  Abstämmling. 

Nur  weniges  int  uns  über  den  äusseren  hehensgang  Seuses, 
insbesondere  i^r  seine  Gelturis-  und  AbstammungsverhäUnisse  über- 

*)  Versei^nit  der  LiUraim'  (Dekdkmterme^uvtffm  veräm  tutr^endm 
Ort»  angegtbrn):  L  Biographien  bm».  Monographien:  F,  Brieka, 
Eewi  Mir  In  vie,  he  ierits  «t  ia  doeirine  de  Henri  Sueo,  ThU«,  StraeüHmrg  18S4, 
48 p.  (imMmiend):  W.  Volk  mannt  Dnr  MgeUker  H,Sueo,  Programm  DuiS' 

bürg  J 869 j  63  S.:  F.  Vetter,  Ein  Blyetikerjjoar  (s.  Anm,  eu  96^  7;  heachtene* 
irtrie  Anmerkungml :  Sethe  rg  ^  Ein  Kampf  um  jenseitig  f»  Leben,  Lthemt- 
btUi  eine«  mitte laUrrlichm  Frommm  {Svu»f)  in  prote-'ftantiseher  Tirhnclitnng, 
Üorpat  18S9,  146  .V.  (im  literarhistorischen  Teil  gut,  in  der  BewtcHung  vor- 
eingenommen), gekürst  unter  dem  Titel:  „U.  ^ttur,  Der  Gottes/r mnd'  auf- 
genoetmen  in  S.  Steher g ,  AnsHdigion  tmd  Gteekiehle,  OseemumUe  AitfeiUte 
nnd  Vorlräge,  I  (1906}  188—046:  Th,  Jäger,  Eihtrieh  Stuee  ant  Sekwabon, 
Bned  1893,  190  S*  (populdr-erbnuM).  ^  9»  Grüeeere  Ahhnndlnngen 
in  Samwiehoerken,  Aufsätze  und  enzj/klopädieehe  Artikol;  Ada 8aneterum 
26.  Jan,  II  (Anttcerjten  1643)  662 — 89  (gang  nach  Surius,  daher  ohne  selb' 
ttändig^^rr  Wfrt):  U.  Murer^  Ffehetia  sanctn,  Lucent  1046,  315—46  f ebenfalls 
nach  iSuf  lus,  doch  mit  »igmrn,  nicht  immef  zurerlilnsigtn  Zuiatini;  i-'r.  S  fei  Ii, 
Ephenuride,s  Dnminicano-mcrae  I  (Dilingen  1691)  14ä—64  (mit  Vortticht  zu 
beatäMon.');  Quetif  ti  Echard,  Scriptoren  (Jrdinis  Fraedicatorum  J  (Farm 
1719)  0ÖS—B9,  II  (ebd.  1791)  821  (wertvoll,  meitt  kr^h  und  guOUnmäeeig); 
A,  Tonren,  Hietoiro  des  hemmt»  ^ut^tee  d»  Vordre  de  &  Dominike  II 
(Farie  1745)  486-^  (erbaulieh);  A,  Wepermann,  Nat^riehien  eon  Ge- 
lehrten u»tc.  au»  Ulm,  Ulm  1798,  499—608;  JT.  Schmidt,  Da-  ^rmtiker 
11.  Su»o,  TheoL  Studien  und  Kritiken  1643,  836—92;  ders.  in  Mimoires  de 
l'Aeadimie  rogaU  des  edenee»  moralw     polüiguee  de  l'Inetüut  de  France, 
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liefert,  und  nun  dem  wenigen  können  wir  nur  mit  Mühe  d<ts  zu^ 
verlässiye  herauslenen,  Ei»  ^iirfaekes  Mönchlebm  ifUsU  eben  die  Federn 
der  Oesehiehtsschreiber  weit  weniger  in  Bewiyiing  als  die  Taten 
derer,  die  auf  der  Höhe  der  Menschheit  wandeln.  Kein  seiner  Zeit 
angek&riger  oder  ihr  naheeUkemdmr  Chronist^)  nennt  eetnen  ^otnen^ 


ft.  IX  eevanie  Mremgtre  tSäß,  896-^486  (mU  4m»  ilfuteeAdN  AnfteAe  betneike 
idmtUeeh),'  8t»  Stirmann,  Über  den  Mystiker  U.  8uso,  v.  d  Bßfme  Ö«r- 
MOfNa  II,  172— :  Fr.  Böhringer,  Die  deui»chen  Mystiker  de*  14.  und 
15.  Jh.  (Die  Kirchr  Christi  und  Uwe  Zeugen  II,  Zarich  1866  (2.  Auß. 
Stuitaurt  1877)  297-^441  tsehr  hruuchhare,  wanne  DursteUnng) ;  K,  Greith 
in  Kaih.  ScfmeißerblätUr  II  (lößO)  tiöff.,  137 ß.,  399g.;  dere.^  Die  deuiech* 
MyeUk  M»  Fredigerorden  mt,  71  ff.,  219 ff.  303 ff,;  J.  Back,  Meieler 
Aon»  mU,  JM—fO/  Böhmer  ht  Oieeebreekte  Ihmürie  1695,  »1^337,- 
1$,  Käreher,  K  Ai*e»  AbhamdLtmg  fld«r  Ort  md  ZeU  eekier  O^ntH,  Freih. 
DiöM.-Arch.  111(1868)  187—220:  W.Preger,  Vorarbeiten  tu  einer  Geschichte 
der  deutschen  ^ft/fttik,  /^itschr.  f.  historische  'Ihef>Io(/ie  ISiiO,  119 — 37  (kritische 
Untermchioti/  d<r  Lthensdatmj :  drrs.,  Gmch.  der  deutschen  MystVc  II  (1881) 
ii09 — 416  {viel  imrtvolUs  Material  neben  manchem  Anfichtbaren,  vgl.  die  Krittken 
eOf»  Btrnneh,  Afda  IX  (188$)  18$-^  und  Deni/le,  Demteche  iAt^Zlf, 
18ft9,  MOlffJi  Fr,  Bevan,  Tkree  frienäe  ef  Gei  (Taukr,  Nikolmu  eem 
Baek,  AtMt^i  Leetdm  301—68  (wiseeneek^llieh  werUoe  und  tendeneüSe)/ 
Sch.  (Schurerf),  B.  Suso,  m  Originalbild  dieses  grossen  schwäbischen  Mystikern, 
Diöz  -Arrh  vnn  Schwahrn  III  ilSSü)  ft,  49  u.  ö.  (erbaulich,  knti.'^ch  wertlos).- 
A.  Baumgartner  im  Kirchen ka-ikon  V-  tlS^i  1721 — L'y ;  Ph.  Strauch 
in  Ailg.  deutsche  Biographie  37  (1694J  169-79  (ireffiiche  Zusammenfassung); 
E.  Sueo  tke  Mfstic,  im  The  ChnnA  Qmm^  JMw  81  (1906)  184-81  (mir 
wutuff8n^id0;  Göhr  Bin  BMdene^ldop,  /.  pret,  Theel  XIX*  (tm)  m—fS 
(manffeiheft).  Zn  wrfßeiehen  etnd  oiiek  4te  EMet^mgßm  in  den  Anegeiben 
ton  Denifle  und  Thiriot  (s.  u.)  und  die  (aber  nicht  veihtändige  und  wu- 
rerf'lssige)  Aufführung  der  Literatur  bei  U.  Ch  e  ralier ,  Tt^pfrlofre  di's  sottrre.v 
hist.  du  moyen-dge,  I  Bio-Bibliogr.,  2.  id.  Iuris  1906,  2101  f.  Auf  einem  Irrtum 
beruht  es,  wenn  Kob  er  siein ,  Deutsche  Nationallitsratur  V*,  44 1  Anm.  35 
und  Strauch  o,  a.  0.  179  eine  populäre  Darstellung  des  Lebens  Seuees  ven 
Den^  in  ^AUe  und  Nene  WeUf^  Eineiedeln  1883/4»  Heft  10  «.  11  emgebm;  et 
hemdeti  eieh  um  eine  iwrge  Siogn^phie  H^nrtdk  Senee  Denifiee* 

')  Der  Dondmknner  Joh,  Meper  mt»  Zürt^  (1489'^)^  eifriger  SemmUr 

und ßcissiijir  Chronist  seines  Ordens  —  Über  ihn  Jstit  zusammenfassend  P.  Alhert 
in  Zeitschr.f.  Gesch.  des  Ohn  rJuin.i  1898,  256-  63;  1906,  504—10;  vgl  Bieder 
in  Freih.  Diöz.-Arch.  1!>06,  ■.'91  f.  —  treisH  an  vfrschiedmen  Stdh»  >ro  er  von 
Seuse  spricht,  so  im  ,Ühronicon  de  l'ratdicuioribus''  iMaHt,  (^utlitn.sammlung  I, 
221),  im  yLiber  de  ülustribus  viris  ordinis  fr.  Praedicat.  (ebd.  II,  167),  im 
fLdnn  der  32  ertten  Meiater  de»  Fredigereerden^  (Jdelhemeer  Sa»meibmiä  im 
Fretburger  Stttdiarehio  BL  803,  neteh  gültiger  Mitteilung  ven  Herrn  Arekteren 
Dr,  P.  Albert),  und  in  der  Vorrede  der  Tösser  Viten  (ed.  Vetter  4  ff.),  so  gt^ 
ude  niehta  nt  berichten,  wa»  er  nicM  am  Seuee»  Schr0»n  g»»ehöpfi  hdben  konnte. 
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unti  die  Urkunden  und  BücherachäUe  der  Klöster  %  in  denen  er 
<jeirirkf,  s/'nd  durch  die  Ungunst  der  Zeit  fönt  (/an/8  verloren  ycgancfen. 
ÜQ  sind  uir  zur  Mruierung  der  Lebensiiaten  Seuses  in  der  Haupt- 
mchf  fiuf  »eine  eigenen  Schriften  angewiesen,  die  aber  teeit  mehr  doit 
innere  Seelenleben  ale  die  äuseeren  Umsfande  herUdctfichtigenf  und 
zudem  bei  dem  Mangel  einer  streng  chronologischen  Ordnung  nur 
venige  sichere  Anhaltspunkte  bieten.  Da  und  dort,  namentlich  in 
der  Vorrede  zur  Druckauttgabe  von  1512  und  bei  den  nur  mit  Vor» 
.tieht  zu  benätzenden  Hogioyraphen  Murer  und  Steil l,  ßnden  sich 
einzelne  ergänzende  Notizen. 

Seuse  erzählt  selbst  (Vita  44^4  f.),  drts.^  er  am  St.  Benediktus- 
twj  (21.  März)  in  .diese  elende  \i dt'  gehören  worden  sei;  das  Jahr 
ii fuhren  nur  »licht.  Ih'i  Ansichten  der  Saueren,  um  von  alteren^ 
unhtltbareH  Mf/fiitfigf  n  -)  f^hzcst  ht  n,  schiia ithen  zwischen  1295  '}  mid 
l^ioO*),  lnidi  Zahlt H  rund  (jenommen.  Der  ersterc  Ansatz  hat  nuhr 
U'fihrscheinlichl.eit  für  sich,  das  ergibt  sich  aus  livcksiddüssen  aus 
anderen  datierbaren  Ereignissen  in  Seuses  Leben  ').  Wenn  er,  nie 
.<fdfer  gezeigt  uenlea  stdlj  utn  1324  nach  Köln  übersiedelte  und  um 
dieselbi  Zeit  durch  Eckhart  von  seinen  quälenden  Zau  ifcln,  die  nach 
seiner  Bekehrung  (im  Id.  Jahre,  vgl,  8,4 f,)  gegen  Kf  Jahre  gedauert 
hatten  (63,2),  befmt  wurde,  so  werden  mr  ungefähr  1295  als  (re- 
burUgahr  anzunehmen  haben]  doch  sind  1 — 2  Jahre  Spielraum  zu 

*)  Das  Arehh  des  Kmtstanser  Predigerklotitre  ist  4n  den  Keformations- 
unruhen  (ea,  1627)  vetioren  gegangen  (vgl  Mone,  QaeUeuMmmlung  IV,  39),' 
ton  der  Bibitothek  findsn  sieh  Spuren  noch  in  d:n  ztratuign-  Jahren  des  19.  Jh» 
irgl.  E.  von  Zep/ie^ !  n  in  Schriften  dt.s  Virciun  f.  (i*ftth.  den  liodensees  VI,  ii4). 
In  Lim  ist  nur  das  h'^fanfhurf,  des  I'rediip  rf,  !nsters  (rhuUi  ii  {im  Sladiart  hir), 
«lat  nhfr  Seui^x  Xani  ii  zu  >"ini-u  Lehzeilm  nicht  m'nut  in/l.  Kornheck  in 
MttuUutigtn  des  ycreim  j.  Kunift  u.  Altertum  in  Ulm  und  (ßherschwahm  lö91, 
Ueft  2,  11). 

*)  Literarhistonker  wie  Alt  am  ura,  Bellarmin,  Dup  in,  Cavetf.  o. 
setzen  Seuses  2'od  teüs  um  1306  an  und  lassen  ihn  schon  1323  mit  Themas 
wm  Aqnm  sur  Kanonisalion  vorgeschlagen  werden,  teüs  r&eken  sie  ihn  Ober 
t369  hiiuiKs:  Nach  einer  handeehrifUitJun  NoHe  von  lölö  in  einer  Ausgabe, 
die  DispeMbrodt  (vgl*  sein  8mo  Jb  A  1)  Jteaass,  loüre  er  schon  lSti()  geboren. 

So  Wet/crinann,  Volk  mann,  Prearr,  Denifle  tSeuse  XIII: 
,jswi»chen  l:»U5  und  1H(,0":  JJas  (j*ifitl.  Leben  XXI:  ..um  l^'Dö").  Sethtrg. 

I,  Mt(,-(  r\  Stcill,  (ffuetif  und  Kchard,  Sc  hmidi ,  liohringrr, 
Greith,  K  n  rch*r,  Vetter,  S  f  r  a  m  r  h. 

^)  Die  Virsuche  V r  e g e r  s ,  Vorarbeit»  n  l'J4j^.,  aus  der  Ab/oMSuayszeit 
tinsüner  Sehriften  auf  das  Geburtsjahr  Seuses  su  schtiessen^  sind  hinfällig, 
da  sieh  jene  Datierungen  als  unrichtig  tnoeisen, 

II.  Sf«ie,  Il«nttcta«  Solirillra.  6* 
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lausen  (wohl  1293 — 95).  Damit  stimmt  dann  auch,  trenn  Murer ')  ihn 
1365  (richUyer  ISti(i)  im  Alter  von  70  Jahren,  Joh.  Meyer^  ,(fnr 
alt  an  den  Jahren^  sterben  läantf  und  eine  Notiz  aus  dem  75.  Jh. 
in  Olm  15312  BL8i^  besagt:  decrepiti»  obiit  aniio  domiDi  1366. 

Die  Frage  nach  Senues  Geburtsort*)  hängt  enge  mit  der 
nach  seiner  Ahstammmg  zusammen.  In  der  Vorrede  der  Drueh' 
ausgäbe  van  1512 f,  i*  ist  berichtet,  er  habe  eigentlich  Heinrich 
von  Bery  yeheissen,  sein  Vater  sei  ein  adeliger  Herr  von  Berg  im 
Hegau  gewesen,  seine  Mutter,  deren  Namen  er  selbst  am  Verehrung 
für  sie  annahm^  hiess  Seüsserin.  Murer*)  und  Steill^  wissen  sm 
erzählen:  um  das  Jahr  1295  vermählte  sich  ein  Herr  von  Bery  aiUr 
Beryer  ans  Konstanz  mit  einem  Fn'iuUin  von  Haussen  n/i^  I  herlinyen, 
beide  aus  altem  und  vornehimni  Geschleehi;  um  1H(H/  uurde  ihr 
berühmt  er  S^dm  yeboren ,  der  in  der  Taufe  den  Namen  Heinrich 
erhielt.  Uarilher  hinaus  erfahren  wir  bei  späteren  tSchriftsteliern'^) 
nichts  weiteres  von  Behtny. 

Obwohl  die  angeführten  Xa  eh  richten  ziemlich  spät  mid,  so  darf 
doch  u  ohl  die  übereimtimmend*-  Angabe,  dass  Seuse  aus  einem  adeliyen 
Geschlecht  von  Bery  stimme  und  dass  seine  Mutter  eine  gebürtige  Stts 
oder  Süs  (so  die  ältere  alemanniiche  Samensform)  war,  für  glaub- 
vOrdig  gelten.  Zweifelhaft  aber  bleibt,  ob  der  Wohnsitz  der  Eltern 
und  Geburtsort  des  Sohnes  Konstanz  oder  Überlingen  ist.  Von  den 
zahlreichen  addigen  Geschlechtem  von  Berg,  die  im  13,  und  14,  Jh, 
in  Schwaben  und  in  der  Schweiz  ansässig  waren\  ist  am  ehesten 

0  BüveUa  s.  346.  Di*  Zaht  70  ist  Jedoek  mit  Rüekgieht  attf  Ps,  89,  W 
nicht  Sit  preasm.  J^*«  lajisus  memoHae  ist  fs,  wenn  Murfr  :>ir>  s.a^^,-  do>h 
um  J'^fX)  geboren  sein  Iffant.  Frey  er,  Vorarbrifen  JJdS  mei$U,  er  habe  die  Zahl 
J:J96  als  Geburtsjahr  in  einer  ahm  Quflh  ycfnndm. 

')  Kurze  Chrouih  des  I'n  di;ft  i  orciens,  Tiihinptr  l'nirersit&tshibliiAhtk^ 
llü.  Md  4ÖH  des  lö.  Jh.  laus  Inztgkofeni  .v.  oben  A'.  lU^  A.  Ji. 

*)  Ich  habe  über  Seuses  Abstammung  und  Geburtsort  ausführ^h  i» 
mek-pfd.  matter  m  (1902  II)  iß—öS,  106—17  gehandat;  hier  eine  hurst 
Zusammmfaitsvia^  mit  einigen  Naektrügen, 
Hihrtia  s.  316. 

')  Ephemerides  I,  14H.  Steill  fügt  am  Schlüsse  hinzu:  Haec  ex  M.'^. 
Antiq.  Adclhus.,  was  sich  tcaJirfcheinlich  auf  eitu  (jetst  verlorene  if^  Schrift  dee 
./oh.  Mei/*r.  der  tn  Adelhnw^m  lebte  he::ieht. 

")  Sn  het  tS  u  r  tu     in  dtr  Vnifede  a»tm'r  laltini.sc/ien  f  ficrseteuti;/  s  : 

Ji  i(  (■  ci  in  US ,  Cothstnntiu  Ji/ienaua  1007,  2bfJ :  (^ue  l  if  tt  K  chard  /,  Oito  ium*-. 

So  m  Württemberg  tu  Berg  OA.  Ehingen,  Ravensburg,  Tettnang,  in 
d*r  Sehveie  ««  Berg  am  IrehH,  bei  Athen  und  hei  Weinfüäen.  Im  Hfga« 
^  COM  den  Grafm  von  Ueäigenherg,  die  Sevin,  Xaieer  Retbarte  Frenhof 
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an  dos  l\  o  H  s  tanzer  P  nt  rizi  e  t'y  e-ic /i /c  <■ /i  (  roti  /irty  zu  dinhn, 
Diesi  ll<  rrtu  mn  Berg  ttussen,  wie  ex  seht  tut,  urspyiuuidvh  ah  Muii- 
sti  rKihii  (l's  liturhnfft  m>/i  Kttiistunz  zn  lh  r<)  hei  W  cin/tiden  im 
Kdtitnii  rillt r<i'iii .  wnli  (hr  Milte  des  13.  Jh.  alier  zog  Ulrich  von 
Berg  wie  manche  andere  Jjandedeileute  in  die  Stadt,  Angehörige 
des  Geschlechtes  spielen  in  der  groaeen  Ztmf'tbeteeffung  dee  14,  Jh, 


fiberlingen  1900^  71  ohne  Gnttid  mit  Sewe  in  Beziehung  bringt,  wird  oftfW' 
0then  sein        und  in  Überlingen  Ifl^st  «icfi  ein  luMiffca  Gtsrhlechf  von  Berg 
nicht  nachwei^rn.  —  Nach  ewti  Brrichtm  aus  dtm  iJominihancrordenmrchiv 
in  Rom,  Welche  def  Jiegenxfmrger  Frtdiyn-koHVttU  im  lö.  Jh.  (den  einen  1764j 
dm  emhm  wenig  früher)  an  dm  (hrdettagmurnl  heew.  an  iae  GenmMapUd 
memdte  (MtßßutOieki  in  AmiUetm  Ordkde  Praeiteatentm  VIII  [1900]  091,  096: 
.Ausjeug  in  ZcHsekr,/,  halh.  TImL  1903, 006ff.J,  mtrde  Seitee  von  einem  Oritfem* 
^«schlecht  von  Berg  und  Sauscnhetg  abstammen.  Es  wird  n/lmlich  darin  getagt, 
da/f^  der  Vater  Seuses  (Henriciis  cmnc^  de  Montf  et  Saueenberj^,  quibosdain  Siisn 
diriua)  im  Jahre  1df,0  am  Tage  dfs  Apmtels  J'/mwiift  (2t.  Des.)  gestorhcn  und 
im  Krmsgang  drs  Hegensburger  Klosters  begraben,  dte  Überreste  aber  JOyo  in 
^  eegen,  MbtfinekapHle  HbtrUrttge»  und  in  elneet  (Trnte  edt  dem  b$knmUen 
Demin&umet  Jeh.  Herek  (f  1466)  heeUMH  Verden  eetn.  An  wkiet  beiJkeMtartm 
Säule  habe  man  eine  Inschrift  (nicht  mehr  erheben)  mU  einer  NeOa  Ober  die 
beiden  Toten  angebracht.  Ich  glaube  nicht,  dass  mit  diesem  sehr  spfiten  Zeugnis 
irgend  etwas  amufnngin  i/it.    Ks  ^f'ht  mit  dem  Prolog  der  Äuiftjnhr  mn  /.ö?i' 
ttnd  anderen  Bn-ichtm  durchauH  tm   Widrrsjirueh.    Schon  das  Datum  UiOO 
»rwecki  Missiraum,  denn  damals  war  i^euse,  dem  der  Vater  nach  seinem  Tode 
rreehimen  sein  eeU  (VUa  HB,  iUfO,  eret  ein  paar  Jahre  alt.  Seine  FtmUie 
ffehSrts  asteh  eehwevUeh  dem  Beehndd  on.  Et»  gab  fmm  ffar  lein  Oretfsn- 
gfeedUsekt  ,ven  Berg  und  SnueeiUferg^ :  die  Burg  Samenberg  (2*/t  Std.  eOdwesäich 
von  MiiUheim  im  Breisgau)  war  im  Besitei  da  M/irkgrafen  von  Baden- Hach- 
h^rg  und  er.<:(  1306  nannte  sieh  l  in  Zv  eirj  des  Gest  /(U  chtes  fnfulge  Ttiluii;/  des 
Besitzt .\  H'irhhirg'Sati^enhr/;/  min-  Hathl'trii-Jiottehi  is.  di*-  Itegisten  der  Mark' 
grajen  von  Baden  und  Machberg,  I  bearbeitet  von  B.  T  ester  IIMJO,  h  60 ff. 
Kindter  m»  Knobteeht  Obetbadie^  GeeMet^Oerbneh  I  (ISOej  5o4Jf.j. 
JSe  eeheim  gane,  ale  eb  Seite  Na^rieht  dnreh  ein»n  ßndigen  Qdehrim  ane  dem 
Ifamen  Semeenberg  (Snesnberg  =  Berg  des  Suso,  vgl.  A.  So  ein,  Mhd.  Namsnr- 
buch  1903,  196:  Krieger,  Tepogrnph.  Wtbch,  von  Bnden  H*t  799}  heraus 
Jriimhiiiierf  irordeii  irdre.    .^^at1  mag  auch  di>  \\i*mH*Kng  wagen,  dtt.9s  Murkgraf 
Heinrich  11  lon  Hut-Ithtrg,  der  um  1Q9S  in  diu  I /eutschorden  trat  und  1300, 
uHbtUannt  wo,  tturb  (tgl.  Fester  u.a.  0.  h  11,  i^4f  tm  Begensburger  Jjomintkamr- 
Uostfr  besiaUet  wurde  und  dass  sein  Grab  später  Aidaee  en  jener  Legende 
gab.  Hier  eei  angefügt,  daee  das  neue  MatsHeit,  das  Dsnifle  nach  einer 
MHteßimg  S  traue  he  in  ßenteehe  Lit-Zlg,  li/6i,  Si:  Afda  IX,  143;  AUg. 
dieeK  Biogr.  37\  179  emfgefundai  hahtn  solftt,  sich,  uri«  er  mir  srlbst  1901 
sagte,  auf  die  obengenannten,  in  ihrer  Bedeutung  a$^ang»  #Mr  überechdtsten 
Berichte  beechrünkt. 
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eu  Kanstam  ttisdeiiM  eim  Soü^^).  Konraä  dictu*  Tuchsdurw 
de  Berge,  1286  bezeugt*),  war  vieUeickt  Hernes  Vater ,  —  fiumeht 
Patrixier  verschmähten  ett  nicht,  ein  vornehmeres  Hrmdwerkf  wie  da» 

der  Tuchmacher,  hezw.  Tuchhandel  zu  betreiben.  In  Virich  von 
lierg,  Chorherr  bei  St.  Johann  in  Komtanz,  der  1298,  ISiH  und 
13ü7  urhiindet  ),  diirfm  tmr  wohl  einen  Oheim  des  Mgatikers  sehen  *). 

Darnit  ist  moi  dur/i  mit  zit mlicher  W ahrtschtinlichkeit  gegeben, 
dass  Seuse  selbst  m  Komlanz  geboren  ist.  Das  älteste  Zeugnis,  dfts 
wir  besitzen,  die  Unterschrift  des  oben  S.  beschriebenen  Ulmer 
Holzschnfffs  von  ca.  1470  besagt  deutlich:  liaimich  füs  ze  costentz 
gebort)  am  Ittidmersee.  Im  Ernste  kann  wohl  imr  Üherrnigen 
Komtanz  div  Eln-i\  f i rburts'orf  Sennes  zu  sein,  ^fr^ft';/  machen,  intd 
in  der  Tat  htihei^  nicht  wniigr,  nachdem  früher  hoHsinnz  in  der 
Vorderhand  geivesen  imr,  dm  ciH'jrhcndrn  Darlegungen  h  ä rchers  ') 
folgend,  uyenn  auch  iti/irfi.sc  mit  Reserve ,  sich  für  erstere  Stadt 
cutschieden  Doch  sind  die  lieueise  schwerlich  stichhaltig.  Kdrcher 
legt  mangels  älterer  Nachrichten  das  Hauptgewicht  auf  das  negative, 
bereits  als  unhaltbar  nai^gewieiiene  Moment,  dass  sich  in  Ko7tsfan£ 
kein  Geschlecht  von  Berg  nachweisen  loitse,  ferner  auf  drei  in  V&et'^ 
Ihiffoi  rrufbeu  ahrte  S(  xsejwrtrdts,  welche  die  Aufschrift  fragen,  da.-^s 
der  Dargestellte  eöendort  (um  1300)  geboren  sei,  und  auf  die  Lokal^ 

')  Seit  1276  öfters  in  Kotutamt  utkundHeh  bezeugt;  vgl,  di4  Zu»ammen- 
stelluny  in  Hi.st.-pol.  Bl.  a.  a.  O.  51J}'.,  56  ff.  und  dagu  lieg.  ep.  Cotul.  II 
n.  5S14,  603:i  ( 13f!'!  tnid  I3f!7  Knnrad  ron  Rrrrj)  n.  6317  (Johann  rm»  B^^fj 
fd«  MonfeJ,  Klf'nk'',  •>ii.  nflichir  kaistrUclur  Aotart,  n.  644(),  0441 
Bruder  Huhert  von  Bett/  (de  Montej,  ep.  Hoseetuis,  WeütbiacJiof  Heinricfis  III 
vm  Xongtatw),  Nicht  JW«Ä«v  wtrdin  gehären :  frater  Jehatmss  dt  Berg  eoHctreu» 
(181$)  MMd  P.  Thormae  de  Bergen  (1S61),  btidt  im  Neereloßimn  des  Freiburgtr 
Dominikantrihster*  verzeichnet  (Frelb*  Diäs.-Arek.  X  VI,  43). 

>)  Wnntemb.  UB  IX,  79;  Fürgienb.  ÜB  V,  196:  K.  Beiert«,  Die 

Konntaneer  Haislisten  1898,  63  f  Dns  Haus  derer  ron  Berif  laij  (1360)  in  der 
Pauhigassr  und  /r^w  .zur  Taschen*,  vgl.  K.  B  ey  er  f  e .  frrmuh  ifinitutnsvcvhält- 
»?fw  tiuü' ("lierl .  K'ueiianz  II  {lHu^j  87öf.;  Marmor,  (J  cschichtl.  l'upo» 
graphte  von  Konstanz  ItiOO,  iW. 

■)  Cod.  diphm.  8eUm.  II,  598;  III,  139;  Btg.       Const,  II  3309,3313. • 
IHäM^Ar^v  1903,  137 f.  In  der  Urkunde  ven  1301  wmtlm  Min  wr> 
eterbnur  Vater  Margnard,  eeine  Mieter  MeehtkStd  wid  «eh«  SMiwetet  Mar» 
gareta  genannt. 

*''  Dies  ist  auch  die  Ans-irJtf  B  r  >/ e  >' I  c  s  .  Freib.  I)iö:.'Arrltii   l'fO  :.  t."'. 
■'}  S.  den  oben  S.  <i3^  Attm.  i  ulit-rien  Au/sats:  vorher  schon  dhtilich  -m 
Freiif.  kath.  KirchcMatt  löOfJ.  36l\(..  371f.,  .ist/. 

*)  So  nameniUeh  Denifle,  Brcgcr,  Strauch. 
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iraditionf  welche  dae  Haue  Nr.  492  m  der  mt  i889  so  genannten 
Sueoganee  ah  etm  Oe^rUham  beetiehne,  AUeiu  J$ne  Bilder  gekörm 
dem  t8*,  frÜketteuB  17»  JK  an  und  haben  somit  ganz  geringe  Anüp- 
foritäi,  die  J^vditiim  aber  für  dag  angebUehe  8«§ohaue  das  eeir 
einigen  Jahren  mü  Hiife  der  badieehen  Regierung  pieUUoeU  reeUmriert 
wurde  und  immerhin  eine  ßehenswürdigkeii  der  Siadt  bildet,  ist  mit 
Sicherheit  knim  über  100  Jahre  emrück  9U  eerf eigen,  ja  ihr  Vor- 
handweeiit  irird  von  S'evin*)  ganz  in  Abrede  gestellt 

Ee  bleibt  aber,  wenn  auch  Seme  selbst  allem  nach  zu  Konstanz 
geboren  isf,  doch  die  Möglichkeit  offen,  dasn  Seuses  Mutter  aus  Ülnr- 
linfjen  stammte,  wie  auch  M  urer  und  St  etil  berichttn.  Dann  würde 
sich  am  unyezwunyendsten  rrk/ünn,  n  ie  man  dazu  kam,  Ül/erf/'tit/en  <ils 
Heimat  Seuses,  dtr  sich  nicht  m/rh  <li  ui  Vater,  sondern  navh  der 
Mutti r  iunniir,  zu  bezeichnen.  Zuar  lasi^i  sich  der  Familiennmne 
Suf,  Süs^^)  im  qmtei'en  MittekUter  in  den  Gegenden  am  Bodemce  und 

'«  Xa/iurfi  Hiüt.-pol.  Jil.  a.  a.  <K  11 'ff.  tm  ältesten  letit  ri'Dliinji  ,ifi 

ßeirtfertf  Haus  kann  nach  dem  Urteil  i^achver»tändiger  teinetn  Kerne  nach  uoftl 
9M  daa  14.  JK  tuhicMeA«»;  vgl.  K  H,  Kraue,  Kwutdenkmäler  d**  Gros»- 
hersoghme  Baden  I  (im)  666 f. f  H,  Seein,  ÜberUnger  HOneerbneh  1690, 90, 

>)  Kaietr  Btiiharte  Vrenhftf  72. 

*)  2H9  nUeren  Bee^  mtehe  dem  tdemannieeken  Sprachg^iet  emgdkSrtn, 
mehttütm  tturehweg  Ste,  Sttae,  oder  auch  SaB(e)|  Heinrieh  von  KörMagen :  der 
Siuse  t  Strauch,  M.  Khner  XX  XI,  SS)  utid  der  HUs*.e  (Ll.Stif.).  Dem  Sü$e 
enffiprirht  in  schy''iln'se}*-ha »irischer  Munflart  Seutie.  dem  Sus  —  Sautt.  Ersten- 
J'\n  Iii  >.*/  hcsnn<lf>s  (iurcli  du;  Auffsburfftr  Arcfiffahr  rntt  14S'J  r>  rl>rntcf  worden 
ttnd  durch  ißtniße  leieder  in  Aufnahme  ^«AowiHW« .  .">««r>  ist  il<i\  tatininierte 
Jim*  und  kommt  schon  im  14.  Jh.  vor  (su  in  dem  Mpdter  eu  ertcahnenden 
HpUegh  eee  19^),  Der  Pereenenname  8ue  (eue)  eeheint  naeh  Företemanu, 
Altdenteehee  Namenbu^  /*  (1900)  1979  eu  dem  oAtf.  eAedn,  «iSj^ott,  mhd.  eAeen, 
eiaeem,  nhd.  ganzen  gu  f/ehr>ren;  du  Suso  ßndd  »ich  zuerst  im  9.  Jh.  (Tradi' 
Hönes  Corheimses  ed.  Wigand  isiP,,  244).  Khcngo  pflegte  aucli  Seuae  selbst 
s^in»^  Xamm  ahmleiten:  nach  dem  Proloy  von  1612  die  Änvkdott  «rheiht 
yiaitbhajl  überliefert  —  munterte  er  bei  seinen  Predigten  sttne  Zuhörer  und  ntch 
eelbet  auf  mü  den  Worten:  Merckt  auff,  waoii  der  geili»  will  seiUsen,  oder:  Na 
wolu  lellfB,  da  aftit  lefiaen/  wem»  er  das  Veik  e^t^en  leeUte,  epraeh  er: 
Dft  mfln  Um  mUm  Mfiaeii,  das  ettcb  die  eren  lellaen;  oder,  uenn  er  sieh  nieht 
gciraute,  etwas  su  sagen:  Der  seüsz  getar  da  nit  seüsei).  VtMeieht  iivgl  «iu7» 
in  Vita  :i'i\21 :  säseiit  uf  in  die  bohi  eine  derartige  Anspielung  ror.  Ohne  (irund 
hrinqen  iSteill,  Weyermann  und  Kärrher  den  Snmtn  müdem  mhd.  i^tifge 
(duicisj  BHsammat  {vgl.  auch  du  l'bcrsclmit  dtr  V Un  7,1  nach  M :  der  wndcr 
sue«).  —  Auf  einer  Verwechätung  von  6  und  ^  scheint  <a  zu  bemhen,  wenn  in 
der  He.  8(e.  oben  8,3^)  geje,  und  bei  Zittard*  Kurse  Chroniea  dee  iiomini- 
hemererdene,  IHUngen  lo96, 47,63  (doch  vergleiche  am  «VcAiiri««      Errata  und 
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Oberrhein  verschiedentlich  nachwei»en%  doch  scheint  auch  in  Vhev- 
lingen  eine  FamiUe  dieses  Namens  extsUeii  zu  hohen,  da  sivh  in 
einem  Anniwrmrienvergeichnis  des  dortigen  Pfarrarehivs  1523  ein 
Jahniag  für  Sasanoa  Sflserin,  ihre  Verfahren  und  Naehkwmenr 
notiert  findet*)*  Knwn  wird  man,  wie  Sevin  (s,  oben  S*  66* 
Anm,  7 )  wUl,  die  eine  halbe  Stunde  metlitk  von  Überlingen  yelegene 
Süssen-  bezifi,  SiessenmShle  hier  hereineiehen  dürfen,  da  die  Ableitung 
dieses  Namens  ganz  unsicher  ist^, 

II.  Jngendieity  Eintritt  ins  Kloster^  Bekehrung. 

J}if  Eltern  fies  Junten  Heinrich  ')  von  liery  iraren,  wie  er  seihst 
erzählt  ( 2:i,^J  Jf  .,  142,17 ß'.  ),  sehr  unyleichen  Charakters;  schroffe 
Gegensätze  standen  einaud-er  gegenüber,  wie  teir  es  im  Mittelalter 


Strauch,  M.  Ebner  964)  Qtim  (jeechriehmiett  es  ist  aber  auch  tniiißnh,  thuu 
eine  Konfundier umi  mit  dem  Wi^er  Professor  und  Dr.  theol.  Johannes  (Jeusit 
(Geiz),  r  1440.  rorUegi,  der  vcrschiedmf  nxkefisrhc  S'  hrifteu  rt  rfa^.'ffe  rdie  Hss. 
iL'i  und  7&Ö  in  Uitssen  etUhaltm  Collaliones  saper  Art  Maria  und  Üermones 
von  thtn). 

')  6u  m  W'il  hei  öt.  üalUn        OaUer  ÜB  III,  3ü0j:ji,  llö2t>  deu  8n«fn 
Hiiili/.-  IV,  f)63},  in  Strasshurg  (vgl.  Ahm.  £U  74^)  und  Basti  iSuser,  l'Ji  III, 
142  f.;  IV,  173^61);  vgl.  auch  So  ein  a,  o«  O.  443,   Über  die  in  einem  Briefe 
Heinrichs  von  Nördlingen  (Straueh  XXIX,  37  f,)  vorkommende  Suuin  te  M6cl»' 
Stetten -rjr/.  die  Anm,  su  74^. 

^  Genaueres  Hut^polL  Bl  a.  a.  0. 109  Anm*  2. 

*     

*)  Von  einem  Pereonennam^  S&e,  oder  von  ahd.  eioeea,  Weidepiatsf 
Vgl  Buch ^  Oberdts^,  Flurnamen  IBM,  269 f  ders.  m  Schriften  d,  Ver.  f. 
Gesch.  d.  Bodenseee  XI,  113;  Krieger  a.o,  O.  1132. 

*)  Sehwerlich  echt  ist  der  Xame  Johannee,  der  sich  in  manchen  Hse. 

des  H»i\  {SO  in  Chn  ISfKAs,  lf)737:  (\>d.  Mcllic.  JOd  usw.)  und  vamrutluh 
in  den  IIss.  drr  nlffranziisty  h>  »  Vhersctzunij  dt'ser  Schrift  (\h4etif  H  I'lclmrd  I, 
tiö3:  Thff'tf.  St  (id.  und  Knt,  JS43.  si'>:ji,  dagegen  ni<r  finnz  reroff^lt  in 
dfUtsthxti   llsü.  (>f.   oben   A'.  .s*^     rffl.  S.  6.9*    Anm.  .Hl    tittdrt.  Ihr  Aamr 

Amandus,  ,LiehstrauV  «»tief  ,Herznitr<tut^  (vgl.  140,7),  ist  nicht,  une 
vielfach  gr^chiehi  (Käreher  SO$;  Vetter  27;  Strauch  199  usw.)  als 
Khefemame  aufeufassen  —  die  Dominikaner  pflegten  damals  bei  der  Prof  ms 
dm  Namen  nicht  su  ändern,  ^  sondern  gewisaermaasen  als  Seuses  nam  de  guerrr 
als  MgstihtT,  dm  »  nach  seiner  ErsOhlung  in  dn  Jugend  von  der  ewigen 
Weisheit  seihst  trhidt  i  Hör,  ^if,:  in  p\  vi>*ioiiis  gratia  qnodaiu  novo  et  mjstico 
iinmiTie  ;ih  ips;i  [Sapiontiu]  vnrufii-.  tr.t  r  Ainatidu«:  vgl.  thd.  /T.  1'??-.  frihf 
fioiiil  nicht  £u  erkläre  n.  «  lU  r  .\amr  wcdrr  in  eimr  dt  utnchro  H.s..  im,  /,  hei 
Heinrich  v>m  N^rdiingen  odtr  Joh.  .Meyer  odtr  in  Sensts  Kpitaph  vorkommt, 
»andern  nur  in  suhlreichm  llss.  des  Hör.  (vgl.  6'trange  ö:  tjuelif  ri  Kthnrd  /, 
653,  666 f.:  Olm  7619.  14604  usvf.i:  diese  schöpften  ihn  eben  einfach  ans 
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nicht  selten  antreffen  Der  Vaier  war  durehaus  weltlich  geeinnt, 
die  Mutter  doffegen  eine  fettige*  F^au,  ^mit  deren  Herz  und  Leib 
Gott  Wunder^  mtkte  bei  ihrem  Leben*;  m  war  ,v<dl  Göltet  und 
hätte  gerne  darnach  ,häUg*,  d.  h,  ihren  Übungen  der  Frömmigkeit 
und  Askese  gelebt,  allein  des  Mannes  rauhe  Gemütsart  war  denh 
abfjeMi'fff,  und  80  fid  ihr  manches  Leiden  zu;  sie  war  ^alle  ihre  Tage 
eine  grosse  Leiden'.  Beide  Eltern  starben  tcohl^  ehe  der  Sohn, 
neben  dem  nur  noch  coii  einer  Tuchkr  '),  die  Klosterfrau  tcary  die 
Rede  ist  (70,17 Jf.},  das  volle  Mannesnlter  erreicht  hatte.  Auf  seinen 
Geist  und  Charakter  hat  die  Mutter  f/i"  stjtix  nden  ßJinjinss  au.syeiiht ; 
das  ühermüi  Ittlnt  rt  Jiiiiöse  Gefühl,  das  die  edle  Frau  einst  ,minne8iech'  *) 
wachte  und  (im  Karfreitag  vor  'l'dhtnh'me  an  den  l^eiden  des  Ge- 
lireuziyien  sterben  Hess,  das  liehesuarme,  weiche  und  sinnige  Getnut 
mit  dem  Zug  ins  Elegische  i»t  qU  ihr  Erbteil  auf  ihn  iibergegangen, 
W  ohl  glaublich  ist  es  daher,  wenn  beric/ifet  wird  '),  er  habe  sich 
später  nach  der  Mutter  Geschlecht  genannt;  schon  13S8  l/ezw,  1M7 
nennt  ihn  Heinrich  von  N&rdlingen^  schlechtweg  ,den  Süssen*,  und 
unter  dem  Stichwort  ,der  Säse*  ging  später  die  Vita  (ogl,  7,1)  bezir. 
das  Exemplar  in  die  Wüt, 

Den  von  Jugend  auf  krSnMiehen  (56,16  f.,  280,1  /.,  Uor.  83, 
156)  Knaben,  der  wohl  für  einen  weltlichen  Beruf  nicht  recht  taugen 
utochte  ( Vfil.  146,17  ),  bestimmten  die  Eltern  fiir  das  f/ei><tffrhe  Leben 
UHff  lirac/iten  ihn  im  Alter  ron  Li  Jahren  dtn  iJouittuk  ain  rii  in 
Konstanz  als  Novizen.    Das  idyllisch  am  Aitsßuss  des  Rheins  aus 


/.  //  c.  7  des  Hör.,  wie  auch  z.  B.  Notizen  am  Schlueae  des  Buche»  in  Clm 
7SJ9  und  15312  deutlich  zeit/tn.  Vnzutiefi'md  ist  rg,  wenn  der  Prolog  von 
151J  sagt,  Stust  hah*  den  Namm  Amandus  hd  Lehciifen  g>'hetm  fjfhalten,  dtr- 
gt'lbf  stcf  irst  nnc/i  sfinem  Tode  in  seinen  (ftf'cnfxirKiii/iti  f/e/i(mlen  icrdcn.  Aher 
tr  ttlaud  Ja  ui  dou  Io34  publizierlen  hli>rtd*>!/u4m .'  Kin  Dominikaner  Aiitandua 
tH  1296  (Baskr  ÜB  III,  löli  u.  1303  (aU  Provinaial  von  Tcutoniu,  V(jl. 
Präger,  Vorarbeiten  S9)  beetugt. 

^)  Ein  intet  tsaantts  Beüpid  $rtilhtt  Seu9e  Hör,  116. 

^  Das  Wort  wuiiUur  (24,4)  ist  nicht  buchatäblich  zu  fassen,  sondtrn 
hstkhl  eieh  auf  da»  142,26  ff,  erßählU  Vorkemmnie  (vgi.  atteh  97,4.  lo3,4). 

f)  Murer  315  spricht  von  mshrenn  Küidsmf  schwerlich  als  znurlässiger 
BfTiehtersiiMer, 

Oans  tUuwlbe  wird  ftwt  BeU  von  Sure  in  Tos*  (VÜen  ed*  Vetter 
43^2  ff.)  und  «o»  EUsobeih  von  Essüngen  gu  Wüer  erzählt, 

Prolog  des  Druckes  wm  1622, 

*)  Belege  oben  S.       Anm.  J. 


  I 

Digitized  by  Google 


72* 


Einleitung.  II.  Seuses  Leben  und  Werke. 


dem  Bodensee  gelegene  Insel Uo>>f er  ^)  (njl.  fSß  f.)  u  nr  fnrtfiu  dit 
längste  Zeit  sehiep  Lehens  seine  Heimat,  und  die  Hainhchvfftcn  de» 
Hör.  ^)  bezeichnen  ihn  mit  drni  ofßztellen  Titel  als  frater  HenricuB 
Sttso  (bezw,  fr.  Amandus)  ordiois  praedicatorom  conventas  (oder 
domns)  Coostantieosis.  Der  Predigerorden  stand  damaU  in  Dentfch' 
land  Ott/  dem  fföhepmhi  »tines  AfutehetM  und  seiner  ExpanHthrafi^ 
und  übte  als  der  vornehmere,  die  Wimnsckaft  ex-  profesfo,  pflegende 
Zweig  der  Bettelorden  auf  die  Söhne  addiger  Familien  immer  luteh 
eine  nicht  geringe  Anziehung  aue^;  im  Innern  des  Ordens  freilich 
begann  die  ursprüngliche  Zucht,  welche  fast  das  ganze  13,  Jh,  stand' 
gehalten  hatte,  sieh  2u  lockern,  und  es  zeigten  sich  manche  bedenkliehe 
Spuren  des  Nicdenjangs.  Das  Konstanzer  Kloster  machte  hierin 
keine  Ansnahnw  *).  Ks  hat  Sense  s/n'itt  r  bittere  Seelen/n'in  m  ursarht, 
als  ihm  (/esa'jt  inirde,  seine  KUcrn  hütttn  lio  di  leyt  nheit  seiner  Anf- 
nuhme  ins  K /«)■•<( rr,  die  sonst  nicht  vor  dun  15.  Jahre  f/fst  hehen 
durfte,  ein  (jrösseres  Geschenk  gemacht  i62,'.^3ß\,  f<jL  die  Anm.  d<(zu). 
Wir  irisscn  nicht,  oh  dabei  wirklich  ein»'  Unordnung  rorkom  —  der 
Kontert  spricht  schwerlich  dafür t  —  jedenfalls  aber  spiegelte  seine 
aufgeregte  Sech  ihm  ror,  es-  st^i  Simonie  gewesen,  und  er  h'ff  gegen 
zehn  Jahre  schwer  darunter,  bi»  ihn  Mrisfcr  Kckhart  durch  rer- 
nimftigc  Belehrung  von  seinen  Skrupeln  befreite. 

Die  ersten  fünf  Jahre  des  Klosferlebens  verflossen  ohne  etwa» 
Aussergewöhnliches ;  wie  der  rückwärtsschaueude  Asket  in  strenger, 
wohl  allzti  strenger  Selbstbeurteilung  erzählt  (  Vita  8,4 Jf  \ ;  Hdew  Kap,  1 ; 
Hör.  15  Jf.  5f}),  trug  er  zwar  ,geistliehen  Schein*,  d.  h,  das  Orelens- 
geivaud,  das  nach  alter  Ansehauung ,  rechtlich  betrachtet .  an  .'•ich 
schon  den  MaHcli^i  lim  alder  verlieh  '),  aber  sein  (t'emiit  blieb  ,nn- 
'/<  sai/niic/f .  ir  n  i'nitc  sich  mit  dem  Gcuoli  n! irhen ,  ohne  sich  licsond'  i  f 
sitf liehe  AnstitnyuiKjpn  zuzumuten.  Doch  .stme  ideal  <in;/tltf/tt  .\n/jir 
fand  bei  dieser  Uailtheit  auf  die  l)aner  kein  deniiif/e;  er  aar  in 
seinem  Innern  iftet^  unruhig  und  unbefriedigt,    ein  unbtsUunntcs 

^)  12S6  gegründet,  Jttfö  von  Kaiser  Joseph  JJ  aufgehoben,  seil  3t(t4 

■-)   V;/l.  nben  iS.  70*  AmiK  4 

^1  ^''»'"^■'',  I  ngetirm-ktt  J/oituuiKaneffirtffc  dr.s  13,  J Ii.  ]SOL  JO. 

*)  Vgl.  l  ila  U^iijl.  Jlö,:i'3Jf.  Mach  Hör.  ifingcn  manche  Monclit 
»ach  der  Aon  in  die  Stndif  um  Bekannte  tu  besuchen,'  dir  discnrsus  inutilert 
evaußelisantinm  tttdeti  Seme  svhwf  (h  c.  174).  Weitemt  äiter  die  Zvetünde 
im  Vredigernrdm  uttter  B  L 

^)  Vtjt,  Ii.  sicherer,  Kirehtnrteht  II  Ob91) 
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Hiknm  und  Dürsten  nach  etwas  Qrassem,  das  die  ganze  Seele  auS" 
ftäUf  bewegte  ihn  ttnablässig Dte  innere  Umwanälungf  psychologisch 
sehen  lange  vorbereitet,  verdichtete  sich  in  seinem  18»  Lebensjahre, 
idse  um  1H13*),  zn  dem  dnrcht/reifenden  Enfsehluss  (der  geswinde 

ker  8,14 ),  sein  Leben  fortan  ohne  HüchJudt  in  den  Dienst  Gottes 

2n  Mellen.  Durch  einen  ,vn  boi  (jenen  lichtreicht  n  Zitt/  von  (ioW 
fühlte  er  sich  mächtifj  f/esfür/.  f.  durch  Kftnijif  nml  Askese  hiinUm  h 
mich  (/er  Jiuvh^ien  Knnst  rechter  Gelassenheit'  ^  !'>:ijlf.  ir>  )  zu  rimjcn. 
l  ud  er  führte  scinoi  Idrsut:  <ntSy  obwohl  <hrn  Anfänger  Ztceifel 
über  dfu<  (''efiii;/'  II  mvl  fremde  Einreden,  seihst  Spott,  nicht  ersjtetrt 
Nieben  (ü,2fjf.  Hör.  ifif.)  nnd  er  unter  seinen  Kle/sterf/cnossen 
keinen  (ßeichgestininitcn  Freunel  fand,  der  sein  Streben  hätte  unfcryfi'fzcn 
können  (9,2(J/,)»  Mit  der  Ablegung  einer  Lebensbeichtc  (13,  Li  f. 
99^5 f.)  beejeum  er  seine  ,Vita  nuovei\  die  er  in  all  ihren  l^hnsen 
mit  rückhaltloser  Offenheit  und  unnachahmlicher  Zartheit  schildert, 

III.  Der  DIeDSt  der  ewigen  Weisheft. 

Die  Religiosität  Seuse9  nach  seiner  Bekehrung  nahm  eine  ganz 
charakteristische,  ihm  eigentümliche  Ausfiräyung  nn.    Wir  sehen  in 

Ihr  ron  Anfang  an  zwei  verschiedene,  scheinhur  sich  widersprechende 
Hichtungen  neben  tintinder  herlaufen:  die  gefühlsmässig-scJtwärnien.sche 
und  die  ni>ketisch'selbsti]uälcri>'rhr. 

,Er  hatte  von  Jugend  uuj  ein  niinnen  i(  h(  s  iierz\  bciLt  imt  t  r 
ron  sich  selbst  (11,27,  vgl.  12,14  f.,  Hör.  Ui ).  Seiner  lebhaften 
l'hiiiitd^ie  genügte  es  aber  nicht,  (Jott  nur  im  allgemeinen  als  dtis 
Ideal  d>  r  (ifd^  und  Schönlteit  sich  vorzuMellen,  es  verlangte  ihn  nach 
einem  Symbol,  oder  besser  einer  Personifikation  dfc  göttlichen  Vnll- 
kommenheiten ,  die  ihm  greifbar  nahetreten  und  mit  der  er  in  Verkehr 
treten  konnte*  Er  fand  diese  in  der  ^eirigen  Weisheit*'.  In  seiner 
Viia  (Kap,  B)  und  noch  -deutlicher  im  Hör,  (15  ff.)  berichtet  er,  wie 
er  8U  dieser  Vorstellung  ktim  uwl  welche  Entwicklungsstufen  sie  bei 
ihm  durchmachte.  Angeregt  von  den  ,Lihri  Sapientiafesl'  des  alten 
Testamentes,  besonders  dem  Buch  der  Weisheit,  den  Sffritehen  Salomos 
und  Jesus  Siraeh,  deren  Aussprüche  Uber  die  „ewige  Weisheit*  seit 

0  Die  Ersähiung  tt^iff,  nrinnert  an  diejenige  der  M,  Oerirud  im  Lttfatu» 
divinae  jnrtafir,  Uevtlat.  Gertrud,  ac  Mtrhthild.  1  (lb7ö>  JOSß. 

-)  Viuichtiif  Sfffi'i  rj  l'i5:  ...VC»//«'  ftrkrhrmuf  (ffscliati  atu  .SV.  Aijucsinff, 

iihf>    fti.'  .JniK   l'itS'.      Af'f'         haiulflt   xj'rh    hier  '  l'rfn   W.  I !  f.  ■  niw 

iittnn.  (Ur  ^in  scincm  Anfaiui\  d.  h>  in  d<r  treten  Zeit  nach  der  ßiktiirung 
.»tch  creiyiH'tt, 
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alters  von  der  theologischen  Si)ekulution  nirld  Horn  auf  die  Eitjm' 
'Schäften  Gottes,  sondern  mtf  eine  e'Hjfm'  ;/nftJ/(/if  llifpostasef  (/tu 
Loqos,  (jedrutet  lind  in  (hr  kiichli<:hi)t  tiyniioUic  itnd  Lituryie  tirs 
Mäieüiiter^  vielfältig  in  dtc^cm  iSiime  verwendet  >i  \n  deu  vifl.  <A»  n 
'S.  ö/'  A,  2  w.  .S.  6*0*  Ä.  3)y  fauste  er  sie  znmh  /isf  t/am  allgemein  als 
den  ItilnifHjj  (dies.  Schönen  und  Lit  /'cnsinirdigen^  identißzierte  sie 
aber  dann  fortschreitend  mit  dem  ,'itisquellenden  Urspritn;/  der  hfosseri 
Goffheit^  ( 14ß()  f.),  d.  h.  mit  dem  göttlichen  Wesen  an  und  Jür  stchy 
dnrnuf  konkret  mit  der  persönlichen,  memchgewordenen  etrigen  Weis- 
heit: Christus,  ohne  jedoch  die  allgemeinere  Auffassung  ganz  aufzu- 
geben, und  laust  auch,  wie  es  in  der  Liturgie  geschah  beew,  geschieh^ 
die  Bezugttahine  auf  Maria  dann  und  wann  mitetnßieeeen» 

Seine  Seele  rang  nach  bUdUektm  Anedrwsk  seiner  inneren  An^ 
sehauung  und  begehrie  die  Geliebte  mi  sehen;  m  teigU  sieh  auch 
wiridieh  seinen  ^inneren*  Augen  in  bedeuiungsiudleUf  der  hl,  Schrift 
entnommenen  BUdem:  sie  Lntditete  wie  der  Margenelem  und  strahlte 
tüie  die  aufgehende  Sanne,  btdd  erschien  sie  ihm  als  schöne  Jungfrau, 
bald  als  edler  Jüngling,  bald  als  weise  Meisterin,  bald  als  stattliche 
Minnerin,  tmd  sprach  stu  ihm  gütlich:  „Sohn,  gib  mir  dein  Berzf^^ 
(14,10  /.  Hör.  SO  f.  57>  Die  Worte  Pauli  POn  Christus  als  ,Gottes 
Kraft  und  Weisheiif  (£  Kor.  1,24 ),  ,in  dem  alle  Schätee  der  Heis- 
heit  und  Wissensehaflt  verborge»  sin^  (Kol,  2,H),  wiesen  ihn  weiter 
auf  die  zweite  göttliche  Person  hin,  durch  deren  leidende  Menschheit 
er  zur  Gottheit  vordringen  solle  (Hör.  21,25;  Bdew  203,8 f.).  Als 
Sinnbild  dmr  ewigen  Weisheit  in  tetsterem  Sinne  erschien  ihm  der 
Nmne  Jesus  ( 400,20 ß\  ),  und  ihm  widmete  er  einen  bis  ins  kleinste 
gir€(jiUen  Kult,  der  in  der  ,Hntderschaft  d^r  ewigen  Weisheit^  in 
weitere  Kreise  verbreitet  ward»  t  Kap.  45;  393,8  f.).  Daneben  führte 
er  iil'Cf'  doch  stets  die  Jdev  der  ewigen  WUshcit  auf  ihren  Ursprung 
und  i^Hr.Uji linkt,  das  Il  V.ve«  Gottes  als  den  ,arundlosen  Abgrund  aller 
Zartheit.  ^<iiorih'tL  Ihrzaihst  und  LirhIirJdmt'  (14,2ffß\  lhn\22) 
zurück.  Khi'ii  uttanslifschliviien  ilHulrtick  iiinrlite  ts  auf  ihn.  'lU  tr 
am  <S<,  Agnesiag  ersttmU  in  einer  Verzückung  t  orübergehend  Jenen 


')  Aus  iiiit  itnic/tiiyen  iS<  hii^hrtmy  der  V'ifn  hol  Herder  den  Voru  uif 
seinem  schönen  G'cdic/ite  „JJic  t  uigf  Weisheit"  (uOtftdruekt  bti 
genommen.  Eingehenden  queUennaehiwie  JM  B.Köhler  geliefert  t» ,Benehte 
der  Kgt,  eueha.  GteeOecht^ß  der  Wiee*  1887 j  106^24  (der  Aufeate  tnoeiUrt  in 
Köhlers  KUinertn  Schriften  III  flfiOO]  107—21)  und  festgesielU,  dass  Herda- 
nicht  den  Urtext,  9o»d«m  Murer,  EOeetia  «.  316 ff,  benOU*  und  da»  Gedieht 
irsa  verfasst  haU 
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ZuKkind  des  SiehselMferUerett»  und  der  m^stUchm  Einhjmig  mit 
OoU  erlebte  (Kap.  2,  Hör.  22),  auf  den  alle  Mystik  hinzieU, 
Wta  er  da  sah,  kann  er  nieht  beschreiben:  es  war  formlos  und 

tr<eiseloe^  —  die  Vision  war  also  mehr  eine  intellektuelle  als  eine  bild- 
liche^) (vgl.  Hör.  22:  in  hoc  fontali  principio  nec  forma  erat  nec 

niatf'ria)  -  und  doch  trur  es  alles  Kittzilrhen:^  rnff :  er  konnte  nur 
sich  adösf  rergessend  eiHsfarrcti  in  den  <ii(tiiZi  t  u  ht  n  \\  idtr schein  der 
(totiheit.  Als  die  Krscin mung  zu  Ende  aar,  sank  er  erscJil'/pft  nie 
ohnmächtig  zu  Boden,  seine  Seele  und  Gemüt  aber  waren  voll  Jiimm- 
lisihm  Wunders^,  und  lange  Zeit  bUeb  ihnen  der  fühlbare  Eindruck 
daeon  '^). 

Die  Liebe  zur  ewigen  Weisheit  tat  fortan  die  überirdische  AtmO'- 
Sphäre,  in  der  Seuse  schwebt,  „Diener  der  ewigen  Weisheit^  die 
siehende  Be^iehnung,  die  er  sich  gibt.  Was  nur  je  irdische  Minne 
au  Lobsprächen  erdenken  kann,  häuft  er  auf  dieselbe:  sie  ist  sein 
Hersentmut  (27,4,  140,7),  seines  Herzens  Kaiserin  (15,17),  sein 
fröhlicher  Osteriag,  des  Herzens  Sommerwonne,  seine  liebe  Stunde 
(27,1  f.,  Bdew  223,23  f.,  Hör,  58  fj,  mit  ihr  glaubt  er  sich  vermählt 
wie  Frans  tton  Assisi  mit  der  Armut  (vgl.  Hör,  217),  und  strümt 
den  Jubel  seines  Herzens  über  diese  Gnade  in  Worten  voll  stürmischer 
lie(jeisierunq  aus  ( Kap.  H;  Ihr.  21')  f.,  vgl.  Prcger  II,  362 f.).  Kr 
widmet  ihr,  hesundet  s  in  den  Tagen  seiner  Mlühendtn  Juijt  nd.  (110,4), 
da  sein  Antlitz  noch  ron  frisviier,  blillnnder  Farbe  nur  fllOJi), 
tint  n  lh>  n>t  voll  rührender  Zarilit  liki  it  '').  n  ie  es  ijanz  actnci-  jxtetisrh- 
rninantisrhcn  Anlage,  seiner  riiU  rlich-odi  lnn  n  Krzichvng  ( n(s/ir</cii, 
und  Jühlte  »ich  darin  unaua.HjjrecJdic/i  selige  .*<eine  tägliche  Lc/n  ns- 
ordnung,  seine  ,kindlichen  Andfichten'  (  J  10,3),  seine  Naturbeirachtung 
*ind  unter  diesen  Geiichtapunkt  eingestellt.  So  wenn  er  ein  neues 
Oewand  anlegt,  oder  sich  zu  Ader  läifst  oder  die  Tonsur  erneuert 
i  110,4 — 25),  wenn  er  Lieder  singen  oder  Saitenspiel  erklingen  hört 
(15,3  f,),  unterlässt  er  nicht  sie  zu  ,meinen*  und  um  ihren  Segen 
SU  bitten;  das  Weltall  mit  allen  Geschöpfen  rttfl  er  zu  ihrem  Ijobe 
(vv/ (Soreom  oordat  Kap,  9).  Zu  Ehren  der  ewigen  Weisheit  verfasst 
er  ein  eigenes  Gebetlein  latmnisch  und  deutsch  als  ,Morgengruss* 
(18,12  f,,  395,18  ff.),  dessen  Verbreitung  er  nich  angelegen  sein  Ui»st, 

•>  Vjß,  Änm.  SU  342,S6ff. 

*)  Zum  Vergleiche  ist  sein-  lehrreich  die  dichierisvh-symholisrhe  Schilde- 
rung der  Ekttaite  bei  liichard  von  ,st.  Viktor,  Bm  fatnin  Maior  IV,  (angt' 
führt  bei  Krebs,  Meüster  JHttrich  f/t.  Anw.  in  3L>HJ7j  133  4}, 

*)  Hübuc/te  Seküd&'ung  bei  Bö tirhiger  äOi — ö. 
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setzt  sie  in  holder  Spieierei  ais  Tieehgenosnen  por  eich  hm,  das/t  sie 
ihm  Spei»  und  Trank  segne  (Kap,  7),  erbiUet  6on  ihr  am  Neujahr 
wie  die  Jünglinge  in  Schwaben  ein  Krämiein  (Kap,  8),  und  setzt 
am  ereten  Mm  als  eeinen  geiaüiehtn  Maibaum  das  Krem  mit  allerlei 

Blumenstier  geschmückt  ( Kap.  12),    Er  läset  sich  auch  die  ewige 

Weisheit  in  minniglicher  Gestalt,  wie  sie  Himmel  und  Erde  in  ihrer 
Geiralt  hat,  auf  Pergament  malen,  niunnt  da-s  Bild  mit  auf  die  höh 
StJinle  /iiii  /i  Köln  and  bringt  es  wieder  zurück  in  ,seiHe  Kapi  Jh' 
in  di'i'  I^redigerk'irche  ::u  Konstant,  in  d^r  er  geaöhniirh  seiner  An- 
dacht pflegte  (103,14 ff-)-  Wie  er  in  einem  eigenen  prächtigen  Au- 
dachtsbuche,  dem  BücJUein  der  ewigen  Weisheit,  das  Lob  seiner 
(ieiiebten  verkündetet  soll  8j)äter  Erwähnung  ßnden.  Seine  Liebes- 
infjrunet  ging  sogar  so  weit,  dass  er  einmal  in  seiner  Anfaftgsztit 
mit  einem  eisernen  Griffel  sich  den  Namen  Jesus  als  bleibende»  Mal' 
zeichen  in  die  Brust  eingrub^),  ,gleiehwie  weltliche  Liebhaber  den 
Namen  ihrer  Dame  am  Kleide  tragen*;  unverOlgbar  blieb  er  da  bis 
zu  seinem  Tode,  nur  zwei  vertrauten  Freunden  und  Elsbeth  Stagel 
offenbarte  er  das  aeheimnis(Ka2\i;  143,32  ff.  393,12/.;  ffor.7ti,221 ; 
Minneb,  ö38,ü f.), 

IV.  Seuses  Kasteian^en. 

,Ziir  Mimxe  gehört  von  altem  Meeht  Leiden*,  Jeder  Minner  ist 
auch  ein  Märtgrer*  (13, 15 f.),  das  war  Seuses  Überzeugung,  der  auch 
hierin  die  Idee  des  mittelalterlichen  Frauendienstes  ins  Religiöse  über*  ' 
trägt  ^).  Der  etcigen  Weisheit  zu  Heb  ist  er  daher  bereit,  alles,  auch 
das  schwerste  zu  leiden  (34,13  ff.,  Hör.  18,63).  Und.  er  wartet  mcÄ^, 
bis  Leiden  von  selbst  Lotnwf,  sondern  beginnt  bald  nach  seiner  He- 
kihruiuf  damiif  seinen  ,wildcn  Mui%  den  ,verwöhnlen,  widerspenstigen 

'}  Ähnitchee  mrd  ereählt  wm  der  hl.  Radfgwidi»  (f  587)  und  Editha 
ifyttdj,  vgl  ZöeUltr,  Atkese  und  Moachtum  II*  (1897)  4ä9:  dere.,  Das 
Kreue  Christi  1676,  247.-  von  Christina  Einer,  vgl,  Lochner,  Leben  uud 
GtHtehU  der  Chr.  E.  1872,  11;  ferner  von  Veronika  Giuliani  1737),  rgH- 
Stimmrri  aus  Maria-Ltuich  IffO.'i  11,384. 

■>  Viil.  Hör.  81 :  militiae  speciV»  aiiior  est;  /.  c.  Vt  f.:  litore  quot  conchae. 
trit  sunt  in  amore  <)"!or»'s  .  .  .  f?i^vnlvn  intniniera  et  stiiiK-nda,  qua<^  1  •  ü  i  s  t  i  *\ 
aiulivisti.  (juue  i)roii|»i;'ii'i  liniu>  TiuniUi  aiuatorcs  px  ani<»rf'  vanissimn  su-.tinu'iiiht. 
NoniK'  in<^».'iiii.s<-elin."<,  lum  hI  ii"tin:un  lujiin  perveuit  luvtiitiu  tiut'udain  til'i  ii<»tiiiii 
iu  tuutum  l'uiase  luscinatuin,  nl  t»b  amoreui  uuiu:»  puellac  fermm  quuiiiium  carin 
suae  infixum  portaret?  Man  fühU  eich  unwiUk^/Uch  an  die  Liebeet&tlheite» 
L'lriehH  vtm  LiehiemfUin  erinnert,  dtr  eich  um  seiner  Dame  wÜlen  einen  Fingtr 
abhacktt: 


« 
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'Lrib%  ifeim  , lebendige  Natur',  mit  der  er  tfiJi  überladen  fühlte  (9,19, 
ii9,S  f.,  l<m,18f.,  Bdew  200^J,  durch  ein  erßntkiiiehfis  SyaUm 
von  Abiotungen  und  Kaskiungen  zu  hezwingen  und  zu  unterstehen. 
Die  Kimfrabuntj  (Ich  Xamens  Jesu  in  die  BruM  iet  schon  eneähni 
worden.  Seine  Zunyt  hielt  er  in  strengster  Hut,  so  dn^s  er  inner' 
kalb  30  Jahren  bei  Tische  nie  das  SUUschweigen  brach  (Kap.  14); 
Mehn  Jahre  bUeb  er  in  eeinem  Kheler  abgeschieden  von  aller  H  eU 
fS9^f^  lüB^jf,),  trug  lang  ein  härenes  Hemd  md  eine  eiserne 
Kette  nm  den  Leib,  sekUefdee  Nacht»  wohl  16  Jahre  in  einem  engen, 
mit  Kdgdn  heseteien  Unierldeid,  die  Arme  in  Schlingen  gespannt 
oder  die  Bände  in  lederne  Handtehuhe  gesteckt,  die  mit  fpitnigen 
Meeeingstiften  versehen  waren  (Kap,  16),  Acht  Jahre  tmg  er  ein 
mit  ieharfen  Nägrin  und  Nadeh  beschlagenes  hSlaemee  Kreum  'unter 
tUm  Ekide  auf  dem  Mücken,  und  nahm  mit  demselben  wie  auch  mit 
einer  eigene  präparierten  Geisssl  häufig  Diegiptinen  ( Kap,  16),  Un^ 
gefähr  acht  Jahre  »Mief  er  a^f  einer  aüe»  Tilre  oder  in  einem 
engen  Stuhle  eitaend,  ohne  hinreichende  Bedeckung  im  Winter,  wärmte 
sieh  gegen  25-  Jahre  nie  am  Konventsofen  und  mied  alle»  Bad,  ose 
innge  Zeit  nur  einmal  des  Tagee  und  brach  sieh  nicht  nur,  wie  im 
Orden  zu  geunseen  Zeiten  SUich,  da»  Fleisch,  sondern  auch  Fisch 
und  Eier  ab  (Kap.  1 7j,  enthielt  sich  zwei  Jahre  des  Obstes  (25,8 f.), 
trank  viele  Zeit  keinen  Wein  auseer  am  Ostertag  (46,19 f.)  und  er- 
laubte sich  nur  ein  ganz  kleines  Mass  Wasser  ( Kap.  18 ).  Nach  der 
Mette^  die  sehr  früh  am  Morgen  stattfand  wachte  er,  auf  blossetn 
Stein  im  Chore  stthcnd  bis  zu  Tage  (47,8 f.).  Vom  18.  bis  4ü.  Lthens- 
Jnhre  trieb  tieuse  diese  ^mrterlichm  Cb(mgen*%  an  deren  Gbudi- 

*)  Dtts  ,0/ßeium  neehtmum*  ward«  iiieM  überall  sur  gMehm  Znt  a6- 
gtholUn  (um  MitternncfU  oder  Stunden  später,  vgJ.  Mortier,  Hiatoirc 
ff*!*  mailr^s  gni>'rii'i  r  d,  Vordi  i  den  friris  prechtura  I  [Parin  HHJSj  bhlf.i.  In 
Jb^onstüHZ  viiriierle  itinh    "j*'  ts  yduint  fif/l.  47.3  fJ,  tfarh  der  Jnhrt^zfit. 

*)  En  HHfd  kaum  yettngttt,  tri«  V  r  t 'j  >  r .  I  urm  betten  J^4J/.,  1-iOff., 
Itiltcfist  virsuchl  hal^  jetw  KtmUiungen  in  ö'eimtH  Ltben  chronologisch  zit 
ß^irnm.  Dasu  sind  ' die  ZeiUmgabm  eu  mibeHimmt;  etwas  Schematisieren  mag 
dabei  weM  mitmtteHa^^  Jus  69^90/,  dOrfie  su  feigem  eek^  dass  Seuet  die 
ersten  zehn  .fahre  nach  seiner  Bekehrung  (ett,  1313—23)  in  Konstans  blieb*  — 
lieispitU  gleit  h>r  oder  ühnhi  hrr  Abtotnngen,  ipiV  «S'» " i^hie,  können  aus  dir 
titiligengt^chichie  und  anclt  aus  der  deutscheti  Mvsiil;  in  Menge  lufigebrarUt 
werden;  vgl.  S.  B.  Zöcki^r,  Ai^kese  II-,  ^21  ff.  4;»}  :  dtrs.,  Krtuz  Christi 
24iy27ö;  Greith  3ölf.  382^306,414  (aus  Katharmental  und  T&ss/;  l'tsz, 
Mtietheea  aeeetiea  yill(17g6)  lOT,  168,107  u.  ö.  (aus  UatofUeden);  Xrebst 
Aäethaueen  M:  Lsehnetf  Christina  Khner  impaeeim;  Strauch,  M.  Kbner 
79^  ff.  (vgl  Anm,  S,  S02ff,h  Auch  Meehthüd  von  Magdeburg  unetmete 
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irürdiijkeit  ifohi  nicht  zu  zirei/ein  /V/^),  und  ir,r  »jl-tuben  es  ihm  tjernt, 
trenn  er  erzählt,  da^x  er  sich  (hidurch  cieU  Krankheiten  zuzoif 
(61,17.  iöflHff.),  und  dai*9  zulelzt  seine  ganze  Natur  rencü^kt  und 
eerdorben  war,  so  dass  nichts  mehr  übrig  blieb,  als  sterben  oder  da- 
con  lassen  (^2Sf.  55,3).  Das  BestUtai  seiner  Kasieiungen  dtsr 
fasst  er  in  den  Salz  Znsammen,  dass  alles  nur  ein  ^nUr  Anfang 
und  ein  ,Durehbrechen  seines  ungebrochenen  Mensehen'  gewesen 
worauf  erst  die  ,hohe  Schule  der  rechten  GelassenheU^  folgen  ssB» 

Die  liturteilunij  von  Seuses  streuijcn  Abtütinujin  nird  irohl  ^tiU^ 
jr  nach  dem  Sta^  ij-nnklr  ei/fe  a  rsvliit  dene  sein.  Wer  die  k'">rj>t  r/ivhe 
A>L'  '^e  itrinziiiit  J  reruirft  odi  r  sie  irie  ~,  B.Seebery')  nur  u/it'.r 
dem  Gesicht<u'inkel  der  Reformatoren  betrachtet,  wird  notirendig  zu 
einer  mehr  oder  uceniger  scharfen  Verurteilung  gelangen.  Doch  dürfte 
es  in  unserem  Falle  richtiger  sein,  Sense  zunächst  au>!  meiner  Zeit 
und  seinem  Charakter  heraus  verstehen  zu  lernen;  manches  wird  sieh 
dann  begreifen  lassen,  zum  Teil  wohl  auch  entschuldigen.  Die  Aus- 
Übung  con  Busswerken,  mitunier  seihst  in  einer  für  unseren  vsT" 
feinerten  Geschmack  abstossenden  Form,  lag  ganz  im  Geiste  des 
Miiirlalters  und  galt  als  ein  Teil  der  für  Jeden  pßichtmässigen  Nach- 
folge  Christiy  nicht  als  Sdbstssweck,  sondern  als  Mittel  zu  dem  Zwecke 
die  rollkummcnc  JJerntchaft  über  die  sinnliche  Natur  und  dn-htrch 
die  nähre  sittliche  Freiheit  zu  erlangen.  Seuse  seihst  spricht  aich 
H  inh.  rholt  dt  utlich  genug  darüber  aus  ('i^K'Sj/.,  4I,4J,,  106,1  f,  107, IG. 
i(fö,I^>J/.,  Bdew  '^89,2  f.,  lifh  47:},'^Off.,  Hör.  171).  Das  augusfinif^ehe 
,l>er  Christum  hominem  ad  Chri.ifrrtv  Deum*  (vgl.  3Aß  Jf^,  16ö,l(f. 
lsl,lHß.,  Jidew  2(t3,ö  f.,  Hör.  2:')t,  I^o^^ungswort  der  ganzen  mittel- 
alterlichen Mystik  \  vom  hl,  Bernhard  in  seinen  HomiUen  zum  Hohen 


vom  30.-^40*  Lebensführ«  sehirersn  AhtiUungen  (td.  Galt  Mord  94 fX  f'ber 
Kasteiungm  dw  Anaehoreiin  in  der  WOste  s.  unttn. 

')  Nach  einer  Andeutuuff  52.7  i^f  da»  Beriehtete  .sot/ar  nur  ein  Teä. 

»)  L*7ß'.,  vgl.  ders.  in  KtrnlenzffUop.  f.  pndcsi.  Tlteol  //^  138.  Bichtigm' 
dagetjen  Bo  Ii  ring  er  3 1.5  f.  K.  I<''i  th  ,' ;/  <  >\  l'hcr  die  S'clhstreiJtuffnung  he* 
den  Hatipticrtriitrif  der  deutschf  ii  Miisiik  des  M UiihAlieis .  (Jumn.-I't  nqiamm 
Jiritg  Jfif^if  u  kI  hrfinnde/t  nur  l-.ckliitrt .  I  auitt  und  >  i/iiye  .v//M/t/  »  Mit{i(tief. 

•'t  Aui'ii  Jü.kharl  diiikt  trotz  .mhilS  ^ni*ruitutui  ulisinuA  tnclil  ander«  cgL 
rjtijjir  2y,14  ff.,  400,7  ff.  J,  ihenso  J'ouUr  ( JJdrgt  bei  i^ivhigi  r  a.  a.  0.,  ii.  TtU), 
Eine  reieh^  ifammlung  tnmSt^n  aus  dautschen  MgsUkem  hei  Deni/Ie,  Des 
geuftl.  Leben  yiff.  Vgl.  auch  die  Ausführungen  wn  Denifle  über  ^Ansehem' 
ungen  der  Hiatholutehen  Lehrer  Luther  über  die  Kasttiungeu  und  die  Di»' 
tretitm'*  in  .Luther  und  Luthertum*  I*(l{it^)  361—70  (S69ff.  tüter  die  deutseh*» 
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Lkde  mit  glAhender  Begeisterung  vorgetragen  und  ausgelegt,  hat  der 
tehwälneehe  Mgstiker  mit  dem  ihm  eigenen  jugendliehen  Feuer  und 
UngesiUm,  das  am  Hebsten  nach  dem  äussersten  greift,  aufgen<mmen 
und  ihm  nachgelebt,  nicht  bloss  in  sinniger  Meditation  der  pia  dolorosa 

de»  Erltiser»  (Kap.  13;  rgl.  Bdew  Kup.  14),  sondern  in  gransamer 
W  iridichkeit.  Wer  wollte  leugnen,  daa!<  er  durch  Vbermass  gefthlt 
hat.  auch  ii'enn  man  den  MftHRf^tah  niiftclalterlichcr  Kthik  ftnhgtY  Aber 
tr  />7  trat:  seiner  übertriebenen  Askese  alt  ytu  orden  und  trilf  seine  Ver- 
irri  nij,  die  er  später  selbst  bereut  haben  mag,  mit  andern  Frommen  vor 
und  nach  ihm Und  es  entwaffnet  unsere  Kritik,  wenn  wir  sehen, 
Ufif  tr  Elsbeth  Stagel  gegenüber,  die  seine  Strenge  nachzuahmen  sucht, 
sie  untersagt,  weil  sich  nicht  alles  für  alle  schicke  (107,7 ff,)^  und 
auch  in  Leitung  seiner  anderen  geistlichen  Töchter  eine  zarte  DiS" 
hretion  und  rühmenswerte  Klugheit  in  bezug  auf  die  Askese  zeigt 
(m^l  ff.,  388,21/,,  469,25  Hör,  43,222).  In  Jenem  Briefe  an 
Elsbeth  gibt  er  uns  auch  den  Schlüssel  zum  Verständnis  meines  eigenen 
fckonttngslosen  Vorgehenft:  die  Altväter  der  Wüste,  deren  asketische 
Sprüche  er  an  d/e  H  ände  seiner  Kapelle  maloi  Hess  (t>(Kl'^[f-, 
KfH^ö  ff deren  LebenslteschreiltHUf/en  er  fa'f/l/rh  l(ts  nnd  miditiei  tc 
(llor.  llfi),  hnhvn  es  ihm  tnii/etan,  sie  leill  er  niirinthnfn  (cuL  1(>7,2l  ff.). 
Die  CoUationen  Cassians  sind  seine  luvhtschnur,  der  ,si(mmtis  philo- 
sojthus'  Arsenius  sein  VorbUd  (Hör.  0,  41,  lö2, 172 ff.j.  Wir  können 
die  Sachahmung  der  alten  Annchoreten  in  Senfes  Abtötungen  fast 
Zug  für  Zug  nachweisen^},  Ks  gab  im  14,  Jh,  im  Dominikaner- 
orden, wie  später  noch  genauer  zu  zeigen  sein  wird,  gegenüber  dem 
stark  grassierefuien  Laxismus  eine  streng  reaktionäre  Uicklung,  welche 
die  Bückkehr  zu  den  alten  Idealen,  die  Im  Gründung  des  Ordens  in 
Geltung  gewesen  waren,  betonte  und  mit  dem  altchristlichen  Mönehs- 
wesen  manche  verwandte  Züge  au/weist  ^).    Auch  Sense  hat  zu  ihr 


Mystiker),  ferner  Th  omasius-SeeOrrg,  Jjoymei^gesch.  des  Mittelalters  Itmy, 
as^ff,  und  fär  da»  AilgemHnf  Linsenmann,  lAhrbuch  der  MeraXiheoL  18T6\ 
Iß,  167,  SS4f,  406, 

*)  So  s.  B.  mU  dem  HL  Bernhard  (vgl  Anm.  tu  106,17,  62J^f,). 

*)  Söfür  da»  Meidm  de»  Bade»,  di»  Kttihalteainktit  in  Speit»  und  Ttank, 
das  Nftchtwachen,  das  sitzend  Schlafen,  Wt>/nn-n  in  ganz  enger  Zeih,  die 
KasUiung  durch  Hitze  und  Kältr,  hnrems  Hemd  und  eiserne  Kette,  die  Ab" 
schlifsxnttff  rofi  df'i  ^ftnsc/^fn.  VriL  die.  ZusammfusfiV  itinf  ta  i  IjUc  i  u  s- An  rir/i . 
Dir  Anf'"f'-ie  dis  Ilidt(ienktiUii'  f'of.  357 ß'.,  "»d  £'<r  Iii  irtf. dang  C.  Butler, 
Tk€  Luiisiar  Histort/  of  i'all(idi>(>  i  Te.vt  and  .Stndits   T/,  J)  /.s.'/6\  JSSß. 

'•*)  Ihren  Ausdruck  hat  diese  Hichtung  namentlich  auih  in  d>r  Cronua 
Ordmi»  Praedieatontm  de»  Gahfagno  de.  la  P*lamma  (van  13AJ,  hrsg.  in  MOFH 
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gehört  und  in  seiner  Jugendzeit  ihr  im  Übermass-  gehuldigt.  I» 
reiferen  Jahren  sind  seine  Aneichten  gemässigter,  FreUichf  stAreibi  er 
an  Msbeth,  sollen  die  weichliehen  Menschen  zu  diesen  neuen  ZeUee 
jene  strengen  Übungen  bei  anderen  nicht  verwerfen  oder  in  arger 
Weise  beurtvilen,  denn  sie  wissen  nicht ,  was  inbrünstiger  Emst  mii 
yötiliclur  Kraft  erzeu/fen  maij,  zu  tun  und  zu  leidfii  uth  (Jottes  wilkn 
—  u-ietcohl  iii'ifir/i  Hf  iliffe  steh  hierin  ii/x  rsr/n  u  /tnhe,  —  dlit  r 

sei  duck  ijt\^.<rr.  rt nm Sfrenf/ilcit  zu  üötii  a/.^  ntiir/  /tiiiifti(/€.  und 
v'f'il  die  rechte  Mttte  schurr  zu  ßnden,  sei  es  yi  mleiwr,  ein  tctixuj 
darunter  zu  bleiben,  als  sich  zu  viel  hinüberzuwayen ;  schaue  jeikr 
Mensch  auf  steh  selbst  und  merke,  was  Gott  von  ihm  will  (107 ßi 

T.  Viglonen  nnd  fiksUseiu 

Es  ist  hirhl  rfnruih/t  rlich ,  i/nss  Sfusfs  ernsfrs  liiinjen  und 
Streben  durch  jene  rnueren  Tröstungen  und  Eiusprdclieii^  Visionen 
und  Eicstasen  belrJmf  wurde,  denen  wir  im  Leben  Jast  aller  Mystiker 
begegnen,  Anhel«  nd  mit  Jener  schon  erwähnten  Verzückung  nn* 
St.  Agnesfag  schildert  uns  die  Vita  eine  reiche  Fülle  ausserordettt- 
lieber  Erscheinungen  und  Erlebnisse  mystischer  Natur  ^,  nicht  selten 
in  reizvoller,  hochpoetiscßter  Weise,  Hieher  gehört  jenes  schone  Ge- 
sieht, wie  das  Christuskind  als  ,minniglicher  SchiUer*  dem  Diener 
vorsingt  und  in  einem  Körbchen  Erdbeeren  bringt  (3 1,1 5  ff.),  irtV 
yunm'e  Frau*  mit  dem  Kinde  ihm  zu  trinken  gibt  (49,4 ff.  28 ff.), 
ferner  die  Vision  von  der  Investierung  als  geistlicher  Ritter  (5!'>,21ß.l, 
von  <ler  lif  t/n<fdi'/>ni(/  :  >/iirr  ffeistlichen  Tochter  (lfil,7  ff.),  der  JluUi  - 
gutig  des  lintD/disr/i.  II  llo  fi  s  an  Muritt  f  11 1 ,17 ß'.f,  die  I{o.senriMt>n 
(04,21  ff.},  dir  l\r>'  lieinuug  ^unserer  Frau'  mii  dem  Kinde  alx  .Herzen- 
traut'  ( liii),d4  und  die  I7s/om  Christi  als  gekreuzigt*  r  Serajdi 
(144,25 ff.),  die  himmlische  Messe  an  Weihnacht  (HsUyi  ff.).  Bald  sieht 
er  auf  seinem  Herzen,  wo  er  den  Namen  Jesus  eingegraben^  ein  goldmes 
Kreuz  strahlen  (17 ,3 ff,),  schaut  seinen  eigenen  Leib  durchsichtig 
wie  Kristall  (vgl,  Änm.  zu  153,2 ff,)  und  die  ewige  Weisheit  seine 

II,  1,  1897)  gefunden,  der  zahlreiche  Betspiele  aus  den  Viiae  paii  um  uttd  dUm 
CoUatiwen  Cnn'iianx  nnftihrt  und  zeigt,  tcic  die  erntlm  Itriidtr  drs  I^edigtr- 
ordtus  nach  dem  Vorbild  der  Alt  visier  sich  /iasteii  h'itini.    A/iniich  auch  schon 
in  din  V'itiv  iratrnm  Ordtnis  Pifufheftforttru  de^  d  nard  von  Krad^O  {f  Vi*  I 
hrsg.  in  Mifl'H  /,  JS^Hi,  die  Smsr  _n<imjtiils  kann/t. 

'1  IJieher  (fehnren  nllr  Jint  >Sl  Ihn,  iro  die  AuadnicJir  ,abgetchiedett(t  Ktn- 
ilivk',  ,utMäglivher  Um/any\  ,li<  liier  SvhlaJ'\  ,Ewt9inkuny'^  oder  yVergangaUUtl^ 
oder  tBiihe  dtr  (ätnu($rm)  Simn^j  ^Ulre  Htthtein*  und  ähnliche  vttrknmmm. 
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8$eU  in  tinsaglicher  Wonne  umarmen  und  ihr  fMinneipiel'  mit  ihr 
iniben  (20,12 ff.),  hat  oft  mit  de»  Engeln  JummUeehe  Kurzweil* 
und  wird  von  ihnen  in  seinem  Leide  getriMetf  hört  überirdiechen 
Gesaug  und  Musik  (17,25  ff.,  18,23  f.,  19,1  ff.,  21,8  ff.  28  ff., 
81,15  ff.,  64,19  ff.,  69,15  ff.,  89,6  f.'  109J7  ff.,  111,9  ff.  usw.). 
Einmal  verrät  er  Elsbeth,  was  er  Iii  sin  r  nocli  krinein  Menschen  gesagt, 
(fl>er  Sich  jetzt  doch  zu  sagen  ge'irängt  tiihlt  ').  da^s  er  in  seinem 
Anfang  zehn  Jahre  lang  täglich  zweimal  die  geistliche  Freude  des 
,Jubel$*  gehabt  (173,13 ff.);  »päter,  nach  »einem  grossen  Leiden,  sei 
sie  ihm  in  bleibender  H^eiee  zuteil  geworden,  doch  so,  dassi  man 
äueeeriich  nichts  an  ihm  merkte  (175^2 ff,;  vgL  341,17 ff.).  Oft  hat 
er  auch  Visionen  gukünffiger  und  verborgener  Dinge,  erhält  Kennt' 
nie,  wie  es  im  Himmel,  in  Hölle  und  Fegfeuer  aussehe  (22,21  ff,), 
und  stM  in  reger  Kommunikation  mit  den  Seden  des  Purga- 
toriums  und  den  Verklärten  des  Himmds,  deren  nicht  wenige,  dar- 
unter  Meister  Eckhart  und  Johannes  der  Fuoterer,  Meister  Bartholo- 
mäus Von  Hohenheim,  sein  eigener  \'(tter  und  seitie  Mutter,  Elslntli 
Strrgel ,  und  verschiedene  andere  Freunde  und  Ueiiunnte  ihm  er- 
scheinen  (22,28  ff „  0,7  ff.,  23,21  ff.,  143,11  ff.,  194,23  ff.,  I^^,lff., 
128,28 ff'.,  130,9  ff.,  144,12 ff.,  148,20 ff.).  Jedss  wichta/ere  Vor- 
kommnis in  seinem  Leben,  vollends  enUcheidende  Wendepunkte  des- 
selben (40,28 f,  52,10 ff.,  53,9  ff.,  63,10  ff.,  53:^,14  ff.)  sind  durch 
Visionen  und  himndische  Offenbarungen,  die  ihm  selbst  oder  Gottes^ 
freunden  und  -Freundinnen  über  ihn  zuteil  werden  ( 22,3 ff.,  44,16 ff*, 
bl,t9ff.,  59,7  ff.,  63,14  ff.,  64,3  ff.,  70ßff.,  102,6 ff.,  115,14  ff,), 
markiert.  So  wird  ihm  auch  neues  Leiden  programmatisch  vorher- 
eerkSndigt  (64,21  ff.,  87,3 ff.,  117,29 ff.),  in  visionärem  Schautn 
Belehrung  über  das  Leiden  (58,24  ff.,  85,24  ff.,  90,18  ff.,  93,5  ff.) 
(Hier  Weisung  über  Abfui^.sung  imd  Ver'ff<ntlichuug  seiner  Schriften 
ijegeben  (6,7  ff'.,  7,19.  198,15  ff.,  253,17  ff.,  322,21  ff.,  3i  3,29  ff., 
Hör.  13 f.). 

Auch  W  un  de  r  g  e  sc  h  i  c  hte  n ,  in  denen  Seuse  aktiv  oder  pa^'<siv 
eine  Bolle  spielt,  obgleich  nicht  viele  und  nicht  in  .<;o  krasser  Aus- 
führung wie  bei  manchen  Hagiographen  des  MittefoUers,  feiner 
auch  als  meist  in  den  Domtnikanerinnenwten  des  14.  Jh,,  werden 
erzählt.  So  wird  ein  Maler  in  anfallender  Art  von  seinem  Augen- 
leiden geheilt  (60,22 ff.),  ein  Mann  durch  eine  himmlische  Stimme 

*)  Ähnlich  redet  d^r  hl.  /lemhard,  um  andere  zu  belihren,  von  seinm 
inneren  Erfahrnnfn n  und  0>  fuii/iiih^.teu,  „u?i>  ein  Mann,  der  zu  sprechen  bangt 
und  doch  nicht  schweigen  kann  "  {nermo  74  in  CanU  n.  1). 

H.  8«m ■  « ,  Deottoh«  SohrifUn.  6* 
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vom  Seib}ii/)iord  zurüchf ehalten  ( 132,7 Jf,)^  der  Wein  unndeibar 
vermehrt  (I4n,25ff.)j  dem  Konvent  in  der  Not  unerwartet  GM 
gebracht  (20,14  J'.,  140,9  ff.),  dem  ermatteten  Diener  ein  Rösstän 
zum  Reiten  gesendet  (138,32  ff,),  seine  Feinde  werden  durch  jäkeii 
Tod  bestraft  (70,13  ff,,  m^ff.,  148,8  f. )>  Man  wird  nidU 
fehl  gehen,  wenn  man  die  meisten  dieser  Varkommnim  unter  die 
Gattung  der  j,anmutigen  Ktostemovellen"^)  einreiht,  weiche  in  gleicher 
oder  ähnlicher  Form  zu  Dutzenden  in  den  Klöstern  von  Mund  zs 
Mund  liefen  und  in  der  ha<fiographisehen  Literatur,  die  Ja  Lieblhtgn' 
lekfiire  jener  Ki  ti^c  war,  nacherzählt  wurden  '^).  Seui^e  ist  tutiiirUch 
auch  in  dienen  Dingen  (/kiiz  Kind  seiner  Zeit,  aber  im  f if/t ntliclun 
Siiuie  wnndersUchttij  wie  etwa  Cdsftrift.s  ron  1  h  /stt  rbacii ,  Thomas 
von  Chiintimpre  und  f^ein  Ordensyenosse  Gerard  von  Frachefo  ^  war 
er  nicht;  in  deni  Falle  de»  blutenden  Ivruzifixe»  hat  er  sogar  eine 
bemerkenswerte  Probt'  ni'n  hterner  Auffassung  gegeben  (67,16  f., 
vgl.  auch  60,28 f,  141,7  ff,  J. 

Auch  über  die  Visionen,  Ekstasen  und  Offenharungen  urteiU 
Seuse,  wo  er  als  geistlicher  Lehrer  und  Führer  darüber  redet,  wie 
alle  ernsten  Mystiker*)  mit  gesunder  Zurückhaltung  und  Vorsicht: 
Jene  süssen  Gaben  seien  nicht  notwendig  —  nicht  darauf,  sondern 
auf  die  Reinheit  des  Lebens  und  die  Vollkommenheit  des  Willem 
komme  es  an,  —  aher  auch  durchaus  nicht  zu  verachten;  hei  ihrer 
Beurteilung  sei  f/rossr  Vor.^icht  nnTuwcnden,  da  man  sich  leiciii 
täuschen  könne,  den  richfit/oi  Massfitab  gehe  die  hl,  Schrift  und 
Lehre  der  Kirche  (183,16  ff.,  VJ7J^  f.,  385,12 ff\,  namentlich 
Fr.  Exivi  524,21ff.  fuenn  echt];  Bor.  ISf).  Je  inteliekiw/Ur, 
d.  h.  biJdJo^rr,  geistiger  eine  Vision  %  desto  edler  sei  sie  und  dem 

>)  Michael,  Gesch.  des  dUch.  Volkes  III  {i90S)  169, 
*)  ZMreicht  BeUffe  hei  Kr  ehe  a.  o.  O.  94  Jf.,  113/.:  Günter,  Legnh 
densiudim  1906^  162 ff,  (16S  A.  3.  u,  4  übtr  die  Weinvermehrung), 

")  V^.  ehen  S.  79*  Änm.  3.    Auch  Seieheri  in  seiner  Auegdhe 

(MO  PH  1,2)  nennt  Gnard  U^ichtglduhig,  ja  gerodet»  abergläuhieeh. 

So  nameiUlich  David  von  Augdnirq,  I)r  cf^rnjute,  III,  2  it.  6:  aliae  COO« 
solationcti,  sicut  non  sunt  ncccs.sariae  saliiti ,  sie  ctiani  Ruspectae  sunt  et  saepe 
l'.ilsae  et  tictae  et  'l<'Cfptonti<\  nt  vi^sionf*,«.  revolatirMies.  propbetiae,  »cnsuales  ohW- 
tHfionc!»,  miraonlorum  üpcratione!*,  luaxinu  muilerui»?  tfinporibiiR,  licet  (iuan"l<"]ue 
verat'  reyeriuülur,  »cd  in  paucis.  \'gl.  auvhJI,;34 ;  111,67  n.o  .  Micha*  l  a.  u.  0.  l±l- 
*")  Die  Visionen  trodin  »eit  Au;/ustin  tu  körperliche,  imaginäre  und  inUh 
ielttutUe  eingtteilt,  vgl.  Anm,  su  ib3,(iff.:  Deni/le  277  A.  7:  Kireheetkx. 
VIII\  »)94;  XII\  t006f.i  Je  lg,  Pegehologh  der  Heiliifen,  demteeh  w» 
Pletl  1904,  89 ff.,  145/.,  und  hetondere  das  irrff liehe  Werk  von  Poulei», 
Des  gräete  d^orainm,  Traiti  de  theologie  mjfsiique,  6,  ed»  Paria  1906, 
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Zkl  der  KoniemplatiOH,  welches  in  dem  mitiello.H  n  Schnufn  der  blossen 
Gottheit  Ue^,  desto  näher  (183,6/.,  342,26  f.,  391X  476,^  ff„ 
486,29 ),  Man  wird  diese  Grundsätze  auch  at{f'  die  im  Leben  Seuges 
sHbst  berichteten  ausserordentlichen  Erscheinungen  anwenden  dürfen. 
Imsen  sich  diese  nun  freilich  keinesneys  in  Batutch  und  Bogen  als 
fjkrankhafte  ffaUutinationen  eines  überreteten  Gehirns"^)  ausgebeti 
—  die  Ehrlichkeit  der  Be richte rtttaUung  und  dir  Lmiterkeit  von 
Seu^€.<  AltKichi  ist  von  keiner  Seite  bestriltf  it,  —  so  ist  doch  hei  aller 
lieserve,  difi  dem  JfiHoriker  (jezienU,  wo  er  ein  Gebiet  beträt,  bei 
dein  ific/t  Xtftnr  und  Vbernaiur  berühren^  zu  brtonen,  dass  dati  Fsf/chisch' 
leibliche  itt  jenen  Zuständlirh ketten  eine  nicht  yerituje  Rolle  spielt 
und  manches  wohl  auch  imtJiohxjiscJien  Charakter  ftn  sich  frf'it/f.  „Es 
scheint  Seust  i^  f  if/ene,  aber  hö/tere  Natur  zu  sein,  die  in  dieser  IVeise 
hervorbricht,  Trost  und  Erleuchtung  sucht  und  gewinnt .  . .  Die  Lauter- 
keit der  himMdisehen  Erscheinungen,  die  Sässigkeit  der  Gesänge,  dies 
alles,  was  ihn  so  wunderbar  ergreif tf  —  was  ist  dien  änderest,  als 
eben  der  heimliche  Dichter  und  Sänyer  in  ihm,  der  ycmckt  worden 
ist  und  nun  in  ihm  spielt?  Aber  auch  im  InhtUt  sind  diese  Nacht' 
gewichte  ganz  der  Reßej:  der  l'fK/yvsivhtc :  es  ist  immer  der  Suso, 
der  erscheint  und  spricht,  das  heisst,  dir  Jmsrifi^/tn  sprechen  ganz 
in  seinen  Ideen  find  V(»rs^iellungen  .  .  Sogar  die  moi/initam  n  Stimmungen, 
Entbehrungen,  Leiden  rejlektieren  sich  in  diesen  Zustäudm  und  jinden 
in  ihnen  ihre  Tröstungen,  Ileilutigt  n,  ihren  Ersatz^  Und  d^is  ist 
nicht  auffällig,  denn  Seuses  durcJi  fortgesetzte  Kränklichkeit  ohtn  hin 
äusserst  empfindlu^e  Natur  musste  durch  die  übennässige  Askese 
notwendig  in  einen  Zustand  abnormer  Beizbarkeit  versetzt  werden; 

')  Vetter,  Mystik^rpaar  34.    Gewiss  sagt  Jtenifle  mit  Rfcht  (Sentit' 
JCIVi:  ^wer  ^Ue  Visitmen  für  Krzeugnissr  einer  krankiiaften  J'hanfnsii  und 
für  J  ilusionen  anitirht.  lutus»  auch  die  ganze  Ge^thichte  der  M'/slik  als  nne 
KrankheUsgeschichte.  atiaehen".    Aber  im  einzelnen  falle  wird  inan  so  lany 
auf  natiMiche  Ureaehm  »kennen  mititsen,  als  steh  der  übemaiürliehe  iLii^uss 
huzw,  Anteil  an  den  Visionen  nicht  Ubersenffend  nachweisen  läset  (Schau s  im 
Kirehenlex,  XII\  1010).  Und  es  ist  Linsenmanns  Wort  (Theoh  (^aoHtd- 
schrift  16(t2,  655)  tu  beachten:  ^dem  hohen  und  ikbematüriichen  Charakter  der 
deutgciicn  mitt^aUerlichen  Mystik  wird  dadurch  noch  kein  Ahhruch  getan^  das» 
die  Vl-iinnm  frommer  l'rrinmen  oft  genug  die  Merkmale  di's  suhjektiven  mensch- 
lichen Glaubentt  uvd  VerstündniSite'f  an  sich  tragen  -.    Vgl.  auch  dir  ireffcnden 
i'rtrile  hei  Zockh  r.   Affk^■st'  /-.  ,  0/.  und  Michael  n.  n.  (i.  :jo:>ß'.  IHttr 
dis  Stellung  der  mutreit  Pi-ychtdijyir  und  Physiologxfs  zu  den  iny.\tix<  In  ii  Kr- 
vclisinungen  vgl.  namentlich  J.  Bessin  er,  Störungen  im  SeeUnltben  1!^j4,  92 Jj'.; 
WüL  James,  The  varietifs  of  religiom  experience,  London  *1S03, 
BÖhringer  322 f. 
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uas  er  in  der  Uetrachtunfj  mit  (/lüh enden  Ajf  eHen  eruuyen,  was  mne 
I*hautuffie  mit  leitchif  tidni  Farben  ihm  rorf/emalt,  leicht  ward  e.^  dem 
in  der  Stille  der  Nacht  —  die  meisten  Visionen  stellen  sich  früh 
am  Morgen  nach  der  Mette  ein  —  im  Chor  der  Kirche  oder  in 
seiner  Kapelle  knieenden  Myetiker,  der  ja  ganz  in  der  Sphäre  des 
ÜbematürHehen  Übte  und  aueBorordentliehe  Ereehetnungen  erwartete, 
zur  WirlduMt  Ein  rein  innerer  Vorgang  wird  gleieheam  dialogisch 
gespalten  und  gestaltet  sieh  in  der  dixtmatieeh  veranlagten  Diehter- 
seele  zum  äusseren  Geschehnis,  zum  Oespräeh  und  Verkehr  mit  den 
Ilimmliffchen  Unwahr  H  vrden  aber  diese  Erscheinwujen  dadurch 
noch  l'iiiije  tiivld ,  duss  irir  dm  Anteil  der  Natur  darin  frststci/cn: 
man  kann  mit  a  in- res*)  sagen:  „wie  rieles  immer  diesen  (itsirJden 
aus  der  Persijnlichkeit  heigefreien,  doch  hat  in  ihnen  eine  ( j  utteskrnji 
gewirkt.*"  Übrigens  gibt  uns  Seuse  selbst  in  der  Vorrede  zum  Bdew 
einen  wertvollen  Fingerzeig  zur  Auffammg  seiner  Visionen,  wenn  er 
sagt  (197,22/.):  ,die  GesichtCf  die  hier  stehen,  geschalten  nicht  in 
leiblicher  Weise,  sie  sind  allein  ein  ausgelegtes  GUichniaf  (Hör,  11: 
visioneB  in  seqtieDtibns  ooDtentac  non  rant  onines  accipieDdae  Becandnm 
literam,  licet  mnltae  ad  litenim  contigerint,  «ed  est  figoiala  loontio). 
Es  steht  nichts  im  Wege,  diese  Erklärung  auch  auf  manche  Visioften 
der  Vita  anzuwenden^). 


1)  Vgl  oben  S.  77*  Anm.  1, 

*)  So  erklärt  Krebs  a.  a,  0.  78ff.y  103  anepn^end  vorsehiedme  Visionen 
tfon  Adelhausen  und  anderen  Dominikanerinnenlilösifm.  Auch  Oörres  (Vot' 
rede  hei  Di^,  124)  drutd  (his  Vita  49,38 ff.  ersl\hlte  Vorkommnis  symhiAieeh 
(ähnliches  geschah  in  Töas  der  Adelheid  von  Fraumhcrg,  Vitrn  ed.  l'etUr 
04,24  ff.:  vgl.  auch  G  Unter  a.  a.  O.  165).  L  n  r  >  «  s  a.  a.  O.  34f)  ff.,  oöO  ff.  faA.<d 
alff  nunserordenüichen  Krrigni.fse  und  Visionm  im  Leben  der  Altr^trr  ah  Halln- 
zinntionen  auf,  darin  sli/i>rli<'h  zutveit  gehend  —  richtigfr  urteilt  hutler 
a.  a.  (}.  192 ff.,  —  im  eintdnen  bringt  er  mancheji  brauchbare  Material  cur 
Vergleichung  bei.  Seuso  mag  auch  in  dieser  Beziehung  von  den  Vitae  patrum 
beei»^u98i  sein^  «.  B.  in  besag  auf  die  dämonisehen  Iitfestationen. 

**)  Vgl.  Michael  a,  a.  0,  210,  wo  ein  Beispid  aus  dem  Legatus  dir, 
pietatis  der  hh  Gertrud  angefahrt  wird.  Bsa^tensweri  ist  die  nH^ttme  Auisf' 
rung  EekkarU  6S4,  3  ff, 

*)  Vorrsde  tn  Viepenbroeks  Ausg.  IH* 

')  So  urteilt  auch  Seuses  Ordensgenosee  Echarä  (Quitif  et  Kehard  /, 
6S$)  mit  der  Begründung:  ille  enim  per  fignratam  coUoqoü  cum  Deo  et  Chrillo 
▼isionninqae  loeutionem  icribendi  modua  plurimnm  saeenlU  XTV  et  XV  pmeaertint 
upud  spiritimles  invaliut,  ut  Tidere  ett  in  Tbomn  Kempaial,  Cathnnan  de  Scniis 
Birgitta  äue«a,  Alane  a  Rupe  alüaque  sanctis  viria  ac  feminie. 


Digitized  by  Google 


Studieii^aug      Kouotauz  and  Köln. 


85* 


Im  Leben  der  Mystiker  ist  es  eUras  ganz  gewöhnlicJies  ihtss 
Zetim  des  inneren  Trostes  anil  d^r  fühlhnrcn  (innde  nhnichsdn 
mit  Perioden  der  Trocken lieit  und  tif/sten  Niedt  r(j(  t<di/(igi  nheit,  Anch 
Seikse  machte  diese  Erfahrung  Im  21.  Kupitel  seines  Leh/ns  erzählt 
er  von  seinen  innerlichen  Leiden  (vgl.  auch  250,26 Jf\f  Hör.  127): 
wohl  neun  Jahre  war  er  von  Glaubensziveifeln  heimgesucht^  acht  Jahre 
tjuälie  ihn  ungeordnete  Traurigkeit,  zehn  Jahre  glaubte  er  sich  icegen 
»imnistischet  Aufnahm  ins  Kloster  auf  ewig  verloren  ^  (b,  oben  S.  72*), 
E$  ist  niehi  anzunehmen,  dose  diese  Feinen  ununterbrochen  die  an- 
gegebene  Zahl  von  Jahren  dauerten  —  das  würde  mit  anderwmUgen 
An<j:<hen  nicht  stmmen,  —  aber  sie  traten  immer  wieder  von  Zeit 
SU  Zeit  auf,  Hieher  gehSren  auch  die  entsetsdichen  Anfechtungen 
und  Quälereien,  denen  er  von  Seiten  der  bösen  Geister  ausgesetzt  zu 
Min  ,jlauhte  f(il,13ff.,  IS  1,7  ff.,  .r70j2J/\,  158,21  f.,  rr/L  70/!  ff\, 
IJÖ.L'i  [f.).  Wir  können  es  st  int' r  Erzählung  jetzt  noch  //'/rJtJ'ühlen. 
tidche  breudi  ihn  beseelte,  als  er  dieses  JJurchgangsatadtum  der  vüt 
purgativa*)  hinter  sicJi  Juitte. 

TL  StndlengMig  zn  KoDsUm  md  K51n. 

Wir  kehren  ncwh  diesem  Exkurs  über  die  religiöse  Entwick- 
lung Seuses,  welcher  manches  zeitlich  später  Liegende  der  Übersidtt' 
Uchkeit  halber  vorausnehmen  mussie,  zu  seinem  äusseren  Lebensgang 
zuritdc. 

Es  ist  bekannt,  welch  hohen  Wert  der  Dominikanerorden  von 
Anfang  auf  die  wissenschaftliehen  Studien  legte  %  wie  er  dieselben 
dwrek  weise  Bestimmungen  regelte  und  den  Studierenden  ihre  Auf" 

>)  Vgl  §.  B,  Jely  n.  it.  O.  65, 

*)  Die  Folgerungen,  die  Schmidt  846,  Volkma  n  n  24  uttd  Seebert/ 
3ti,  101  für  den  Charakter  Seusee  daraus  eind  nicht  gtOreffend;  vgl 

Jj»nifU  638. 

*)  Eint  älitütche  Anfechtung  hatte  Jvtzl  SchaUhasin  zu  Tö»s,  Vitev  ?f.1'J  f!'. 

•)  iJi'  Mjihtiker  reden  von  einer  h'miit/unfj  dfr  Seele  und  dts  (rci^'^fes 
{ßwrguiio  poMmva)  und  vergleichen  die  Grtusge  diener  Leiden  mit  der  llnllenpein 
(Ktrekmiet.  VlW,  2091 f,;  Sehram  [s.  Anm,  Mu  497^1/.]  I,  27yff.,  299 f.  K 

'')  Vgl.  Uber  das  Studienwesfn  der  Dominikantr:  Dtni/U  im  Arthiv  /, 
164/.;  Preger^  VorarbeitmSf.:  Baur  im  hVeib,  IHös^^Arch,  190U  4 ff,: 
Baueky  Eirehmgteeh,  DeuUehlande  JV,  458 ff./  Douais,  Eeeai  sur  Vorgani' 
»ation  de»  etmdts  dane  Fordf'c  dt»  freres  Pr-'r/tturs  au  XTII  et  XI  V  »ikeUt 
l'aritt  1864:  Moriitr  a,  a.  O.  /,  544 ff.:  H.  Felder,  Gtich.  der  u-iasen- 
xchaftf.  Sftidir»  im  Franziskanerorden  1904,  wo  auch  di$  paraUeie  Eniitiek' 
lung  dt«  I'redigerordms  berücknehtigt  itt. 
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gäbe  durch  num^rlei  Priviligkn  tmd  Aumakmn  wtn  der  fftran^n 
Ordinsregd  efieiehierie»  Die  Kenntnis  der  ^grammaücalw* ,  d.  h, 
des  Latein,  der  Logik  und  Bhetorik,  war  beim  KtHtritt  i»  den  Ordens 
mnigstene  in  der  früheren  Zeit,  eigentlich  eorausg^tsst^;  andernfalls 

nutftfite  einer  sich  erst  in  dir  Klosterschule  (fenüpend  darin  ausbilden, 
che  er  zit  den  höheren  Stu(l((  —  an  fauffs  nur  Theolofjie.  seit  der 
zweiten  Hälfte  des  l'i.  Jh.  mirlt  J'hdosojdiJf  —  itln'iujvhvii  durfte. 
Diese  begannen  <tl>er  nn/if  <;lelt  '(  nurJi  dem  in  der  liegcl  etHjälirlijen 
Noviziate  semdem  c-<  wurden  r orker  noch  zwei  Jnhre  drr  Erlern nmj 
des  ydivinum  ofjiciumf  (Chorgebet)  und  der  ^reguläres  obseriantiue^ 
(Ordens'l'fin^ititNfionoi)  ijenridmet^').  Darauf  folgte  das  achtjährige 
philosophisch-theologische  !^tudium,  zuerst  drei  Jahre  ,logicalta'  (etrte.'i) 
und  zwei  Jahre  ,n<iftirajia\  im  wesentlichen  auf  Grund  der  Schriften 
des  Arisfofef'  s  über  Logiky  Natui'j)hdosophie  und  Meiaphysik,  dann 
dm  Jahre  Theologie,  einen  einjährigen  Bibelkurs  und  zweijähriges 
Studium  der  Sentenzen  des  Petrus  Lombardus  unpassend*).  Mittei^ 
punkt  des  theologischen  Unterrichts  war  die  M.  Schrift*),  Leitstern 
die  im  Orden  offiziell  vorgeschriebene  Lehre  des  Thomas  von  Aquin 
(s,  oben  8,  B5*)^  dessen  Werke  öfters  zur  Erklärung  der  Sentenzen 
noch  beigezogen  tturden  *).  Mit  diesetn  geschilderten  Studiengang  war 
die  Bildung  der  geufähnlichen  Ordenstmtglieder  abgeschlossen,  und  sie 
konnten,  nachdem  der  Befähigungsnachweis  geliefert  war,  zu  der 
eigentlichen  Ordenstätigkeit,  der  Predigt  und  Seelsorge  lihergchen. 
Die  rricsterweihe  sollte  nach  der  Ordensvorsvhrift  nicht  vor  Utm 
25.  Lebensjahre  ( tnifimgi  n  nerden^. 

Ks  sciteitU,  dass  iStin-r  Jene  achtjährigen  Studien  m  l\<>)f<lnnz 
selbst  hat  machen  können,  wenigstem  ist  waiirscheiniic/t,  dass  sich 


')  Co/KV/ lt.  im  Arddv  I,  w:::  vgl.  Müi*H  IlJy  t7f  Feidtr  a.a,  U.  X/ttJ". 

^9  Consta.  (Ardiio  I.  2()1,  203). 

Cap.  gm.  7305.  191?  f  M  o  I'  II  IV.  VJf..  :%■>.  ikS).     Ich  führe 

nur  äit  iVt  die  Jugendzed  .^tunes  jaiUndcn  ßtachiut^se  an  unter  Ubcrgchung  der 
frBheren  und  spätvrm,  und  b§Hlekeichfige  nur  die  ShuUmordnuitg,  wie  «t«  eieh 
in  der  sweifm  HiUfU  des  13.  JK  hermugtbildet  hatU  (vgl  Felder  a, «.  0. 4Hg,i 
und  für  die  FdgtseU  in  GOtung  blieb. 

0  Cap.  gen,  tm,  im,  1313,  1315,  1326  (MOPII IV,  13,  3ti,  66,  «9, 
H4t  167).    Für  das  ektzdne  vyl.  Fvldtr  a.  a.  ().  5J.*öjr. 

Felder  n.  a.  0.  492 ß.:  äaui,  ZHe  tnbliechen  Studien  im  ^^diger- 
orden,  Knfhnhk  1'>0:>  IL  Lmf. 

"i  JJa.H  GtHtrnJkapitel  von  13 Li  iM<jPH  IV.  (i5)  schrabt  vor.  daft/t  ad 
luiuus  tre«  vel  quatuur  articuU  de  ductriüu  frutrif*  TUomae  gelegen  werden  mügst-u. 

^  Cap,  gen.  1242,  1311  (MO  PH  Iii,  23;  IV,  61). 
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sehm  zu  seiner  Zeit  dfi»elbsi  wie  in  einigen  andern  eüddeuUehen  Prediffer- 
kowenien  ein  ,8iudium  fMriiadare*  oder  ,jjromnciale*  befand');  möglich 
ist  nber  avchf  das»  er  die  Theologie  oder  einen  Teil  derselben  in 

6iraffsbur(/  absolvierte*),  das  eine  bedeutendere  Ordemschule  hesnss. 

Für  die  Taleiiivolleren  yuO  es  jedoch  in  dem  „tjross<n(/ffen 
iyf}iu/.<>/sft'ii'**  der  Dotn/n/knner  noch  eine  weitere  Geleyenheit  zur 
Ausbilduntf.  Diejenigen,  welche  gut  ge-yiitct  waren  loid  hcjriindrte 
Hofftuing  gaben,  dass  sie  später  als  Lehrer  tüchtiges  leisten  würden*), 
durften  ein  ,studium  generale'  oder  ,sollenuie'  besuchen,  deren  jede 
Provinz  eines  besnss.  Hier  blieben  die  Studterendeti  (studentes)  ge- 
wohnlich  wieder  drei  Jahre^);  es  wurde  Sehriftkunde  und  Studium 
der  scholastischen  Theologie  a^f  breiterer  Grundlage  betrieben,  in  Ver* 
hindung  mit  prakiischen  Übnngen  (DisputaUonm)*  Das  deutsche 
Gentraistudium  war  seit  etwa  in  KOln^  und  bUeb  auch  da^ 
selbst,  als  die  deutsehe  Provinz  130S  in  die  Provinzen  TeuUmia  und 

*)  Sack  den  m  üdm.  QuarUdeekt,  189T,  287  ff,  edi§rtm  Akten  der  Primn- 
natkapitd  von  Teutenia  1398,  1400  und  1402  war  um  die  Weude  det  14,  Jh. 

in  Komtans  ein  Studium  der  Theologie* 

')  />!>*•  die  Annahme  J'regera,  Vorarbeiten  130;  Mystik  II,  355.  Im 
Jahre  1325  empörten  sich  die  ThfoJogii  siudimnäen  jungen  Dominikaner  in 
i>(ra.^shurff  ffff^n  den  dortigen  I'rior  nnd  Kurden  zur  Strafe  von  der  Sr/iule 
tennesen;  öeust  ßndet  mck  nicht  unttr  den  iKinuutlich  aufgeführten  Mi.tsiliit€i'n 
(M  O  P H  IV,  KM/).  —  Kiitrn  interessanda,  unserem  Verständnis  mm  J'til  vrr- 
schUisrten,  mehrfach  satyrisch  gehaltenen  Hückbliek  auf  seine  Studienzeit  (dum 
de  studio  ad  atndimii  pergeret,  Har,  149)  gibt  Semee  Her,  149  f.,  vgl.  109 Jf. 
Er  siehi  in  tiner  Vition  swei  ÄVftwItfn,  in  der  ersten  »erden  die  artea  Übendes 
et  mecbaokse  (es  werden  genannt  die  astrologi,  physici,  geometrid,  mtuiei) 
gtlthrt,  die,  zicHie  ist  die  scola  theolegicae  Teritati».  In  dieser  sind  Schüler 
und  Lehr.  r  in  drei  Klassen  geteilt  (gans  wie  es  in  Wir/.li<  hf,eit  nn  drn  theolo- 
gischen Fakultäten  irar.  vgl.  Felder  a.  a.  ().  538 ff.),  aber  das  Bild  ist  ein 
tctnig  befriedigendes :  viele  betreiben  die  Wissenschaft  nur,  um  Fhrrn. «teilen  zu 
erinnffnt  —  dit--i  (jab  seit  Fnd-  des  13.  Jh.  im  Dominikanerorden  unausgesetzt 
Zu  KUigtit  Aniai<j>,  V(jl.  Mtn  iier  a.  a.  0.  II  (IbOöi  lö4 f.,  öfSit/.,  447 ff,  547 ff.: 
besanders  die  Würde  rines  ^traedicator  generalis^  war  angestrebt,  —  andere 
verloren  sieh  m  Spittjindigkeiten  und  srsamnen  opinioniun  noTitates  mirabiles, 
vährend  die  reine  Lelire  dee  doctor  egregins  (rosa  sine  spina,  sol  sioe  nube» 
offenbar  Thsmae  «on  AquinJ  missa^tet  und  bekämpft  wurde.  Nur  ifMkr 
der  ühersien  Ktnsee  hetisn  die  richtige  Art  stndendi  saeram  serlptaram,  indem 
sie  nicht  nur  naeh  Wieemt  sondern  auch  nach  der  Vollkommenheit  und  Liebe 
SU  GcU  strebten:  dies  sind  auch  die  geeignelstm  für  Prälaluren  und  Lehrstuhle, 
G.  Kaufmann,  Gesch.  der  deutschm  i  nicersilälen  I  {lSSf>)  ;Asvs. 
M  <'ap.  fjni.  1305.  1317.  1323,  1325  {MOtü  IV,  18,  lOU,  14ö,  157  f.  K 
•)  Cap.  gen.  1321  (MOl'H  IV,  175). 

**)  Vgl.  JJenifle,  Gesch.  ätr  Uuiversituicn  I  {löööj  Jö7M» 
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Saxonia  geteilt  wurde,  fär  die  entgenannU,  in  deren  Umkreis  auch 
der  KoHstoneer  Konvent  lag. 

Ee  ist  ein  rühmliehes  Zeugnis  für  Seusee  wissensekaftUehe  Be- 
fiihigung,  dass  aud^  er  unter  dm  wenigen  Erkorenen  war,  die  nach 
Köhi  auf  die  Uoekaehuls  gesehiekt  wurden.  Er  erwähnt  seinen 
ÄufenihiUi  daseibst  an  mehreren  Orten  (143,10. 19,  vgk  IQB^l.  152^). 
Wann  die  Übersiedlung  geschah,  ist  nieht  sieher,  doch  lässl  seins 
grosse  Begeisterung  für  Meisler  EMari  sMessen,  dass  er  ihn  nicht 
erst  kttrg  vor  seinem  Tode  (1327)  kennen  lernte,  sondern  einige  Jahre 
zu  seinen  Füssen  sa^s,  und  dies  führt  uns  etwa  auf  das  Jahr  1324. 
Sein  hehtn  der  Askese  setzte  Scuse  auch  in  Köln  fort,  doch  stand 
er  jetzt  nicht  mehr  allein,  er  fand  finen  yleichn^shmtm  Freund,  mit 
d.ern  er  einige  Jahre  zusamniciudte  und  Ins  iiiitr  thn  Tod  hinaus 
verbunden  hlirh  (143, W ff.).  In  dieselbe  Zeä  füllt  mnh  der  Tod 
seiner  Mutter  (Karfreitag  1326  oder  1327).  Sie  erschien  ihm  darauf, 
wie  er  erzdhlt,  in  verklärter  Gestalt  und  tröstete  ihn  in  seinem  Leid^'u 
(143,10 ff*)}  ihr  Bild  lebte  als  da^  einer  Ueiliycn  in  seiner  Seele  fort» 

Von  einschneidender  Bedeutung  für  seine  Entwicklung  als  Theo- 
loge und  Mystiker  umrde  smne  Bekanntschaft  mit  Meister  Eck  hart 
und  das  Sehülerverhältnis,  in  das  er  su  diesem  gefeierten  Lehrer 
an  der  Schule  zu  Köln  trat  Mng  er  auch  eehon  fi'üher  dssspn  Ideen 
am  seinen  Schriften  gesogen  haben  oder  ihn  hei  einem  Aufenthalt  in 
Oberdeutsehland  vor&bergeheud  personlich  kennen  gelernt  haben,  jeden^ 
falls  datiert  hauptsächlich  aus  der  Kölner  Studienseit  seine  heAe  Be- 
geisterung und  treue  AnhängUchheit  an  den  Meister  Wäre  es  uns  nicht 
durch  andere  Zmujnisse  verbürgt,  wir  kdnnten  es  allein  schon  an  Seusa 
ermessen ,  welch  machtvollen  Kindruck  Kckhart  durch  seine  Lehre 
und  sein  heiligem  Leben  unf  ideal  gesinnte  jiuKjere  Ordensmitglied^r 
atu^yeäht  h<tl>tn  uinss ;  2n  der  /:/( im  ii,  <iber  um  so  treueren  Gemeinde 
von  A/ih('in</i'rH,  die  er  btsass'),  —  von  c'Ht  r  Sdndc  KcklmrU  kumi 
man  nur  im  weiteren  Sinne  sprec/ten  *)  —  ge/iörte  neben  Tauler 

^  AU  en»  NaekM  eeiner  Sümmmng  s»  KIHn  mag  die  SMäeruru/  gelten, 
die  Seuee  Mar,  164  von  dmr  ärittm  Klaeee  der  Theologie  SttuUerenden  (e,  obm 
S.  67*  Anm»  3}  gibt:  tertii  prope  mes^tmm  ooDsedenoit  et  aqmai  wgUmÜoB 
fiftlntoru  ex  ort'  eius  bibente.'!  in' J  riabantar  in  tantom,  nt  teipsos  et  omniutu 
aliomm  obliviscerentur,  et  corde  *-i  auiuio.  octilis  nc  facie  surMum  t^nderent,  et 
(inndammodr»  in  nhv^^TtTn  flivinn^  Kpecoiationig  ac  dolcedinüi  immerai  et  absorpti 
ad  divinn  coiitempl.ifi'l.i  raperenttir. 

')  V(/l.  dit  i  orndc  sum  (ipm  iripartitum  im  Archiv  II,  &33^ff.  und 
Vregcr  I,  üöJ^/. 

^  DtnifU  im  AriAio  II,  6^, 
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nammUiieh  avch  Seme.  Obwohl  niehi  blind  gegen  dü  Schufächen  seines 
Denkens  nennt  er  dock  den  Verewigte»  in  der  Vita  nie  anders  als  den 
,seli^m' oder , keiligen*  Meister  (22,28  ff,  63,4.  99,12),  und  redet  mit 
groftser  Warme  von  dem  ,edlen  Tranke^  seiner  ,siissen  Lehre'  (99,12.  14). 
Wir  dürfeti  nnneluneii,  dasti  Scuse  den  Prozea»  (jcffrit  F.ckhnrt,  der 
am  Anfimy  des  Jahres  I32fy^)  awjestrenfft  wurde  im<i  seinem  Leben 
etiit/i  80  frayischen  .iii-iunaj  ijah,  riclleicht  muh  dessen  Tod  (1327'^^ 
in  Köln  iviteHeht  hat.  Seine  Anhänglichkeit  <ni  dm  Meister  ver- 
mochte all  dies  aber  nicht  zu  erschüttern.  Bald  nach  seinem  Tode 
erschien  ihm  derselbe  nach  seiner  Ereä/ilung  (22, 28 ff.)  in  ,üöerschwäng' 
ticker  Herrlichkeit^,  ,in  Gott  vergottet*,  und  ckarakterisÜsck  ittt  seine 
Antwort  auf  die  Frage  des  Jüngers,  wslckes  die  beste  Übung  sei, 
vm  zur  Vereinigung  mit  Gott  zu  gdangen:  sich  sdbst  mit  tiefer 
Gelttssenheit  entsinken,  alle  Dinge  von  Gott,  nidtt  ron  der  Kreatur 
nehmen  und  m'M  fn  stille  Oeduldigkeit  setzen  gegen  alle 
wölfischen  Menschen, 

fn  fein  Ifeiniatkloster  ist  Sense  udhrscheinlich  1327  zurück- 
yekehrt.  I  orher  wird  er,  wie  es  Sitte  a  ar  einen  einjährigen  prakti- 
schen Lehrkurs  zur  unmittelbaren  Vorbereitung  auf  das  Lehramt 
mitgemacht  haben.  Man  kann  die  Frage  aufwerfen,  warum  der  so 
torz&gUck  befähigte  Dominikaner  nickt  wie  andere  kereorragende 
Mitglieder  seines  Ordens  naek  Paris  gesandt  wurde,  um  daselbst  die 
Magiskrufürde  zu  erwerben*)?  Liegt  der  Grund  in  dem  Misstrauen, 
dns  man  gegen  den  Seküler  des  der  Häresie  verdächtigen  Meisters, 
der  aus  seiner  Verehrung  für  ihn  kein  Hehl  machte,  hegen  mochte? 
Es  ist  möglich.  Jedenfalls  war  es  aber  auch  seine  eigene  asketische 
Richtuiie/,  die  ihn  der  weiteren  Verfolgung  der  wissew^chaflliehen 
Laufiniitii  abwendig  nutchte.  Aus  den  tntertss<nden  Bekeniitiiissen 
im  Hör.  151  ff.,  172 ff.  geht  hervor,  dass  er  sich  im  \  erlauf  seiner 
Studien,  namentlich  während  des  philosophischen  Kurses  stark  an- 
geekelt  fühlte  durch  die  Art  und  Weise,  irie  er  riefe  seiner  Genossen 
die  Wissenschaft  nur  aus  ehrgeizigen  Motiven  betreiben  sah,  Eine 


*)  Fpl.  Pummsrer,  Der  gegenwärtige  Stand  der  Eekhar^oreehmg^ 
L  Meieter  E.s  Lebenegangt  Programm  der  Stella  matutina  in  Fddkirch 
1B03,  2üff. 

-  )  A.  a,  O.  H3f. 

*)  Cap.  fjen.  130C>  (Mol' II  IV.  l:>l 

*)  Nach  dem  l'rolo;/  von  t512  sfUte  Seuse  auf  da-  Ifochschidesu  Kolit  (/) 
hitktor  f=  Magister)  d>  r  hl.  Schrift  nxrden,  ahtr  die  civige  Weiafieil  wideniet 
es  »hm  luiw.    Ähnlich  Murer,  St«*ii  u.  a. 
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Zeitlßng  drohte  ihn  dieses  unlautere  Strehfrtum  selbst  zu  erfassen^ 
aber  9Bm0  tiefer  angelegte  Natur  ri$$  sich  ios  md  trieb  ihm  m  eimm 
oitgegengesefgttn  Extrem^  einem  Leben  strengster  Zuriickgegogenkeii 
gieieh  dem  der  Anachoreien  der  Wü9t4,  hin  ( vgL  oben  &,  79*  *).  Er 
verlieas  die  Selmlen,  qua«  ab  aHis  aalnbriiis  regi*)  aieatiimbai  (Bor,  75), 
und  gab  sich  ganss  der  ajpiritaalia  pfailoaopbia  hin,  weiche  tekon  auf 
Erde»  einen  Vorgeeekmack  des  HimmeU  zu  geben  imstande  iet 
(Her,  73). 

YIL  üns  Buchleiu  der  Wahrheit^). 

Ifi  die  Kölner  Studieneeit  fallen  noch  andere  fUr  Sense  be- 
deutsame Ereignim  seines  Lehens.    In  den  Jahren  1326  und  1327 

ist  seine  erste^)  Schrift,  das  Büchlein  iler  Wahrheit  entstanden,  icelche» 
Eckharts  Einjlus^i  noch  am  stärksten  zeigt.  Zwar  hnt  Preger^ 
aus  dem  Prolog  des.-^elhm  gefolgert,  dass  Seuse  ea  erst  nach  voll- 
tnik-tcni  lo.  Jfi/irc  ( (t/so  mich  l.'i.'f.'tj  cerfasst  haben  könne,  dam^ils^ 
als  er  seine  Kusfrunigi  ii  aufgab,  um  in  die  höhere  Sc/m/c  der  roll- 
kommenen  (ielasst  nheit  t  in</e  fi}hrt  7n  /ro  den.  Aber  die  Ueweisführmiy 
ist  nicht  stichhaltig,  da  der  Begrijj  der  Gelassenheit  im  Bdw  und 
in  der  Vita  sich  nicht  deckt:  hier  ist  die  praktische  Bewährung  der 

^)  Hör,  173:  cepit  ad  honures  ac  promotiooea  pliu  quam  oportuit  aspirare 
temporales. 

-)  Den  Änstosa  gab  nach  Uoi:  173  eine  Vision,  in  weleh«r  fr  auf  deut 
Wort  de»  AUvater»  Areemus:  fonn  et  <Hrigo  omainm  boaonim  homiui  ■piritaali 
Mt  in  cella  sna  ingiter  eommonri  (v^  Vita  IQißf.)  veneieeeM  wnrdK  JSe 
wird  hinsusude$tken  «ein,  dass  Seuse  «»cA  damals  enuchieden  Jent  r  E!<  hUing 
Dominikancrordm  a;KvcÄ/osv,  ntJche  die  alitu  starke  Betonung  der  Wissen 
Schaft  und  besondere  der  rhilosophie  (mundana  philo^ophia ,  Hfn\  174)  nls 
l'rehgah«  der  nrsprfmrjlu'fn  n  Ideale  des  Ordens  verpönte,  wie  dies  schon 
(rcrard  von  J'Vacheio  ijUun  {s.  oben  S.  79*  A.  3,  vgl.  Felder  n.  a.  0.  45.5 
und  Th.  Weht)/ er  im  Jahrbuch  /.  Fhilos.  u.  sj^ekul.  Theol.  XI  [1697]  17 £f.)n 

*)  BieMtr  Auedruek  läeet  eMteeen,  da»»  hei  SeH»e  wirklieh  die  Snter- 
bwng  de»  Magietergrade»  in  Frage  kam;  ,magi»ter  regeMtf  hie»»  der  an  dmr 
SpiUe  de»  Lehrkörper»  einer  iheoiogieeken  Fakultät  stehende  Lektor  (Felder 
a,  a.  0.  538).    Vgl.  auch  Hör,  IM;  prulAtionei«  nr  mgimina. 

')  Über  die  AbjassungsverhälinisHt  und  Zeii  des  Bdw,  Bdetc  und  Mor* 
/tuOe  ich  a>i  ^  f'sihrlicher  im  Ilist.  .TdirloicJi  1004,  llti — 9(J  gt  handrH. 

}rl(  srhf  hier  Von  'Inn  dritte  i<  I  i  Ii  des  Bdow  (diu  huiidci't  Betrach- 
tungen} ab,  der  titdlftcUl  i-orhti  mii-tundcn  i^t. 

«)  Vorarbeiten  126 f.;  Mystik  ii,  329 f.,  3ö9.  Deni/lc  XXVI,  JSoe^ 
herg  49,  138 ff.  und  Strauch,  Allg,  dtech.  Biogr,  37, 170  la»»eu  da»  Bikeh- 
lein  »m»ehen  13S7  und  1939  rerfa»»t  »ein. 
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Geduld  in  I [t  i)}i.<i(<  IiiDK/t  n  und  Widfn(  ürii(ikeiteri,  dort  aber,  wenn 
)iicht  tiusschiie.'<.iI/(/i,  die  nn/shsr/ic  \  ereinajuny  der  Seele  mit 
(joit  yemeint;  dass  seine  Mortißknlionen  alle  schon  zu  Ende  freien, 
mgt  Sense  im  Hdiv  nirgends.  Näherhin  bestimmt  sich  die  Abjassiinys- 
zeit  des  JJdw  nach  der  des  Hdeir:  es  muss  vor  dem  letzteren  verjasst 
mn,  denn  Hör.  14,  wo  Seme  über  die  EnUtehuny  des  Bdew  Auf- 
schlms  gibt,  sagt  er:  timens,  ne  istad  qooqae  Bimütter  piam  opus 
eoram  (aenmloniiD)  dentiboB  dilaceraretDr.  Unter  der  angegrifenen 
Schrift  kam,  soweit  wir  wiesen,  nur  das  Bdw  gemeint  sein.  Nun  ist 
aber  das  Bdew,  wie  spater  nachgewiesen  wird,  13S7/28  entstanden,  also  ^ 
mv$9  das  Bdw  vorher  fallen,  wnd  zwar,  da  im  sechsten  Kapitel 
Meister  Eckhart  in  einer  Weise  einife führt  ist,  dass  man  ihn  nur 
als  (festnrhen  denken  kann  (H')i,'jf.:  ich  linn  veinomen,  dax  ciu 
hoher  meister  si  gewesen),  ist  der  Sehl vss  nach  des  Meisters  Tod 
noch  1327  verj'nssf.  Die  vorau.^gehende  J Idujdpartie  (Kaj).  1 — 
irurde  wahrscheinlich  schon  vorher  während  Eckharts  Prozess,  in  dem 
es  sich  Ja  um  ähUiche  Fragen  handelte,  wie  sie  in  dem  Buchlein 
veutUiert  werden,  niedergeschrieben. 

Seinem  Inhalt  nach  ist  das  Bdw  eine  in  Dialogform  (der 
Jünger  fragt,  die  [ewige]  Wahrheit  antwortet)  gekleidete  Ausein' 
andersetznng  Uber  die  hlUchsten  Fragen  der  Mystik:  Gott  und  Gottes 
Wesen,  seine  Einheit  und  BreipersMichkeit,  Schöpfung  und  Mensch" 
leerdung,  Vereinigung  der  Seele  mit  Gott  hienieden  und  im  Jenseits, 
Freiheit  und  sittliches  Betragen  des  Menschen  *).  Es  ist  die  einzige 
Schrift  Seuse^i,  wenn  man  von  Kap.  4(i  —  53  der  Vita  abzieht,  u'elche 
sich  ex  jirnjf'sso  mit  der  ffi>ekulativen  Mystik  befasst,  nach  Dernflcs^) 
Crfffl  fhrs  schuitrig^tt  Büchlein  unier  den  Srhrijtrit  der  deutschen 
Mystiker,  Besonders  das  fünfte  Kapitel  leidet  an  Dunkelheit  und 
Schwercerständiichkeit,  Sruse  ist  im  Bdw  nicht  der  praktisch  gerichtete 
Mystiker,  der  aus  der  Fmüe  des  Hef*zens  redet,  vielmehr  wiegt  der 
abstrakte,  lehrhafte  Ton  vor  und  verrät  den  noch  im  Schutgetriebe 
siehenden  Anfänger»  Die  Auswahl  der  behandelten  Fragen  ist 
durch  die  polemische  Tendenz  hestimmt<  das  Büchlein  richtet  sich 
nämlich  zunächst  yiyen  die  Begharden  und  Brüder  des  freien 
Geistes  %  welche  einerseits  den  Wesensuntersehied  zwischen  Gott  und 

*)  Em«  gmauerf  Anafyee  und  EnUoteHung  dtr  Lekre  des  Bdw  bH 
Prtytr  II,  386-400. 
^  Seutt  XX  F. 

^)  VyL  Anm.  tu  SS, 14 ff .  Weiteres  ffhcr  dicsf  Stkien  bei  Jundt, 
Hi9t4tire  du  panlhii«me  populaire  au  mot^cn-ügef  l'aris  187d,  47  ff,;  Jjelairotj;, 
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der  Seele  in  der  Besehaumg  pantheieHeeh  verflüekUgen,  anderereeiU 
m  faUeher  Ä^ffaeeung  der  Wiedergeburt  dem  mt  GaU  Geeinten 
alles  erlauben  und  so  in  Lihertinismus  ausarlen,  Vorüberg^end 
(340^  ff,)  seheint  Seuse  auch  eine  rigwisüsehe  Richtung  der  Askese 
(die  FraticeUen?)  zu  bekämpfen,  welche  die  Nachfolge  Christi  rein 
äusserlich,  nicht  im  Geiste  auffasste  und  die  Liebe  hintansetzte.  Im 
sechsten  Kapitil  nimmt  er  aeinen  verehrte n  Aftiftfer  Eckhftrtj  Jedoch 
ohne  seinen  Natnen  zu  unuieN,  yeijtn  die  Ht<jhurden  (daz  wüde) 
in  »Schutz,  indem  er,  in  taktvoller  Weise  din  n  Bfni  funy  an  f  einzelm 
unvoraiditige  und  paradoxe  Sätze  jenes  ais  unberechtigt  abweist 
und  ihnen  gegenüber  die  gesunde  kirchliche  Lehre  entwickelt Man 
mrd  in  Hiicksicht  darauf  kaum  sagen  können,  Seuse  trage  im  Bdw 
Eckharts  Lehre  var^  denn  den  materiellen  InhaU  der  ang^oekteten 
Sätze  maeht  er  sich  keineswegs  zu  eigen.  Übrigens  ist  das  Andenken 
an  den  Meister  in  dem  Büchlein  durchweg  nach  ein  sehr  frisehes 
und  lebet^diges. 

Das  Bdw  fand  in  gewissen  Kreisen  —  zweifellos  dieselben, 
welche  gegen  Eckhart  so  ^nhässif/  vorgt yangen  innrn  —  eine  un- 
(/ünstige  Aufnahme.  Ks  darf  una  das  nicht  überret^chen :  Eckhart 
war  eben  gesiorheii,  aber  xcin  Prozess  war  noch  iticlit  entschieden 
und  die  Erregung  der  Gmnüter  dauerte  fort,  da  taucht  beuses  iychrift 
Qirf,  ganz  im  Siftn  und  Geist  des  Meisters,  wenn  auch  ohne  dessen 
Extravaganzen  und  von  untadelhafter  Orthodoxie,  sie  rühmt  jenen 
als  den  ,hahen  Meister'  und  scheint  ihn  zu  verteidigen  oder  wenigstens 
zu  entschuldigen,  —  was  Wunder,  wenn  der  Schüler  in  das  Ver- 
hängnis des  Lehrers  hineingezogen  wird  und  sieh  harte  Anklagen 
gefallen  lassen  muss?  Verschiedene  Andeutungen  über  Anfeindungen 


Essai  sur  ie  uigsticisMe  specxdatif  m  AlUmagnt  au  X/K  siede,  Poris  JUSiß, 
77 ff.:  H,  Haupt  m  Smlenggklojj.  f.  prot.  The^  II*,  52$ III*,  4ß7ff. 
Vi^Ueieht  hat  Haupt  Steht  (III*,  470/.},  wenn  er  meint,  es  mache  de»  AV«- 
druek,  als  ob  bei  Seute  nicht  »o  faet  tine  eigwUieh«  Sekte,  als  eine  krankhafte 
Riehiung  und  ein  Übereehwarig  der  mgetieehen  SdigiosHät  iiberhaupt  be- 
kämpft werden. 

')  Näherem  im  Kommentar  zu  S.  354—57. 

•|  Pret/er.  Vorarhi  itcn  l.i7.  Wenn  dnsrU>t\  Mi/.s(tk  IT.  359,  mein/, 
Seuse  setze  s^lrh  durch  stine  l'trteidigutifß  l'jckhurt,"  in  (frfjrn.sot^  zw  päpst- 
lichen Veräamminuiühulle  vtm  1329,  icclchc  eine  Vertridigumj  mler  BiUtffung 
der  verurteilten  Stttee  Eckfkarts  verbiete,  so  erweist  sich  diese  Amtchi  hei  der 
friiherm  Datierung  de«  Büeklfins  als  unrichtig;  sie  beruht  ohnehm  auf  einer 
falschen  Aueltgimg  des  Texte». 
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umd  Verfilmen  in  der  Vita  (5^1  f.,  68,17 ff,)  und  im  Mar.  (Iß /.') 
l^isun  nßk  haum  auf  eiteaf  änderte  ats  auf  jene  Widerwärtigkeiten 
tesMen,  welehe  die  VertffentMmjf  dee  Bdw  8eu$e  matog,  Be  mrd 
dieeer  Zeitpunkt  aut^  «tit  jenem  zueammet^atten,  uro  ihm  im  Traum- 
ffesiekt  der  veretorbene  Meister  Bekhart  und  eeine  ueUge  Mutter 
ereekienen  und  ikm  Mahnung  und  Trost  gaben:  er  eoUe  eiih  in  etüU 
Geduldigkeii  setsm  gegm  olle  wolfischen  Menschen,  Gott  werde  ihn 
in  keiner  ]Vidi  rwärti<jkeit  i-i  rhsscn  (23,11  f.  143,12  f.). 

Die  Anfeinihiwj  rcrdichtete  sich  sogar  zu  tinrr  foimellen  An- 
klage vor  dem  Ordensforum.  Seuse  erzählt  im  23,  Kapitd  seines 
Lebens:  zu  einer  Zeit  sei  er  auf  die  Anklage  zweier  ,Varttekmen*  * 
( icohl  Ordensbrüder  in  höherer  Stellung)  hin  vor  eine  Ordeneeerrnnm- 
lemg  in  den  Niederlanden  zitiert  worden*  Ee  wurde  ikm  unter  ,vieien 
anderen  Sachen*  namentlich  das  vorgeworfen,  er  mache  Bücher*), 
in  denen  stünde  fakiehe  Lehret  von  der  aUfS  Land  verunrmnigt  würde 
mit  keteeritehem  Unflat.  Man  setzte  ihm  mit  karter  Bede  sehatf  zu 
Hfsd  drohte  schwere  Strafe  an,  ,wiewohl  ihn  Gott  und  die  Welt  darin 
uneehuldig  wueste';  er  litt  fgrosee  Unehre  und  Schmal'  ((i9,S f.),  aber 
zu  einer  eigentlichen  Bestrafung  acheint  es  nicht  gekommen  zu  sein. 
Das  Ordenskapitel ,  auf  dem  Seuses  Sache  verhandelt  wurde,  kann 
eine  Verfaminlutig  d^s  ganzen  Ordens  (Generalkapitel)  oder  der 
frovinz  Tentoniu,  zu  der  auch  die  Nitde/iande  (Brahant)  gt:/wrten, 
gewesen  sei/i  ');  auch  hei  Provinziaikapiteln  hatten  nämlich  die  ,inqui- 
sHores  iiaereiicac  praüitotin*  anircsend  zu  sein*).  Von  dei^  in  der 
iSeit  von  l3'/7  Ms  1334  —  dieser  tertni/ius  mf.  quem  ist  anzuntltiueK 
iregen  der  I)atierung  des  Hör.,  ».  unier  ß  III  —  in  den  Nieder- 
landen abgehaltenen  OrdenscersamnUungen  ^)  ist  das  ßir  umem  Fall 


')  Seuse  führt  hier  eine  sehr  scharfe  Sprache  gegen  stSne  (ynd  Eehlarls) 
Gfgner^  er  mu-fstc  iri^si'n,  (Ia.^s  der  OrärnsgenercU  Hugo  von  Vaucemoinf  dem 
mr  die  Schrift  widmete,  kein  Gegner  der  mystischen  Rirhtttng  «rn. 

')  Auch  wenn  Seuse  zurgeit  nur  efne  Schrift  {das  lidn  i  rcrfasst  hatte, 
konnte  doch  cenUlgemeinernd  gesagt  uerdtn,  fr  mache  ketserische  ^Bücher^  (so 
auch  riOnig  Präger  Ü,  890  gegen  Denifle  XXVI);  oidleicM  AomMtf  M 
edA  mbur  mw*  nod^  um  eine  andere  wi«  uäbiAünnis  (lateinit^f)  Mr0, 

^  VgL  Anm,  bu  38 fi. 

«)  Cap.  gen.  im,  Vm  (MOPH  III,  181,  928). 

*)  1330  Generalkapitel  zu  Maastricht ;  1327  Provinzialhap.  Antirrrpm^ 
1330  zu  ütrfcht.  Die  Prorinzidlkap.  und  -Prioren  werden  nach  dem  V'erzctchnis 
Jak,  Meyers  m  Cod.  Basti.  K  III  U  Bl  135 f.  dticrt  (Publikation  durch 
/*.  P.  von  Loe  steht  bevor;  mir  stand  nne  Abschrift  von  Prof.  L.  Baur  m 
Tübingen  zur  Verfügung). 
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zufrpffrnde  sehr  imh^tchehilich  (his  P i'oHnTwlknpitel  ron  Auttpetjm 
1327  *).    Provinzialprior  von  Teutonia  war  damals  (1326 — 31)  Hein- 
ricJi  de  Ligno%  und  die  Provinz  befand  sich,  wie  au9  ver9chiedene» 
Anstichen  hervorgeht,  in  Unordnniu/  und  Venrirruny.    In  tinm 
päpMchen  Schreiben*)  v<m  1.  August  1326  wird  beklagt,  dass  tV 
friede  und  Parteiungen  unter  den  deutscheu  Dominikanern  herrschen 
und  dass  GoßaUtÜtigkeUen  und  Missbrauch  der  AmtsgewaU  g^tn 
sittenstrenge  Untergebene  vorgekommen  seien  (qnod  qnamplores  fratm 
laactabiltB  conTeraationis  et  vitae  graves  ab  eoram  anperioribiis  aont 
perpessi  iactnras  etc.),  und  es  wird  daher  eine  Viiiitntion  und  Be- 
forma tion  der  Provinz  Teutonia  auijeordnet,  zu  der  auch  der  bekannti 
Mj/.itiker  Nikolaus  von  Strassbur</  ala    V ariraueniiinanu  bei<jczo<itii 
wurde.    Der  eigrnfiivhe  (i niud  jener  Wirren  Infj  aber  darin,  diis> 
der  Orden  in  Deutschland  in  eine  strengere  und  laxere  liichtung 
gespalten   irar;    wenn  nicht  alles  trügt  —  das  spärliche  Qmlkn- 
material  erlaubt  es  nicht,  in  der  Sache  ganz  sicher  zu  sehen,  —  so  hat 
es  sich  €utch  bei  dem  Prozess  Eckharts  um  einen  Zusammen^oss  beider 
Bichtungen  gehandelt»  Es  ist  aus  den  Akten  erwiesen,  dass  bei  dem' 
seWen  Neid,  Parteigehässigkeit  und  niederträ^Mges  Denunziantentum*) 
inn-  und  ausserhalb , des  Ordens  eine  Hauptrolle  spielten;  den  Feinde» 
Eckharts  gelang  es  sogar,  dm  päpstlichen  Kommissär  Nikolaus,  der 
Eckharts  Angelegenheit  zunächst  in  einem  diesem  günstigen  Sinne 
entschieden  hatte,  in  dsssen  Schicksal  zu  renrickeln  und  bei  dem  erz- 
bi.'^rhl fliehen  Gerichit  in  ho/n  seine  Exkonnnnnikation  als  ,Begünstiffer 
der  Häresie'  zu  eruirkm.  uelches  Urteil  aber  vom  Pnjistr  tmld  dm- 
auf  wieder  aufgehoben   nurde")  (erste  Hälfte  von  1327).    In  die 
unmittelbare  Folgezeit,  ttls  die  VeruiiTung  in  der  Provinz  Teutonia 
noch  fortdauerte,  fällt  auch  das  Vorgehen  gegen  Seuse.    W ir  werden 

Enttpredtend  der  späteren  DatieruMg  des  Hör.  entsehiedm  tiek 
Denifle  98  für  das  Gencralkap.  zu  Bnigge  JSSfi,  ]'>  rger,  Mygiik  II,  337, 
360  uud  Si  eherg  144  für  das  Provinziidkap.  mn  Hersogmbusrh  J335. 

^)  Xac/t  dem  thni  zilitrtrn  Verzeichnis  J.  Meyers;  vgl.  auch  J und t 
ff.  a.  O.  :Jt>}ß.    J'regcr.  l'ararhdfen  V/  hfi*  filhchlieti  de  l.ingo. 

Veroffeitflifhf  ron  iJeni/le  an  Archiv  ZK,  von  IJ auvilUf 

in  Ätiul*t(a  Äiyt/Utuui.^ia  I  (J9t,0i 

')  Zwei  isiillich  anrüchige  Dominikaner^  fr,  Hermann  de  &'ummu  tind 
Wilhelm  (de  Xidecken)  traten  haupttäeMieh  ah  Ankläger  geg^n  Eckhart  asf, 
vgL  rummer  er  a.  a,  O.  JiSff, 

^)  In  einer  Sesehwerdesehrift  (raten  «tcft  deshalb  vier  Fratietttemf  dm  unter 
Wüheim  v*m  Oceamy  gegen  Papst  Johann  XXII  anf,  9gL  Preger  7,  4t<5f,<' 
IJenifie  in  Zfda  XXIX,  ädO.-  Pummerer  a.  a.  0.  3(t,  S9f, 
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kam  fehlgreifen,  wenn  mr  die  Ueferliegende  ürmeht  desselben  wie 
b$i  Etkkart  in  dem  Haes  und  der  Abneigung^)  gegen  den  unbequmen 
ßpiritualen*^  sehen;  die  Anklage  wegen  heterodoxer  L^rmeinuntf  war 
mehr  Vorwand  und  auch  ioMkhliih  nicht  su  erweisen,  denn  sonst 

iräre  Seuse  icohl  nicht  straflos  ausgegangen.  Immerhin  dürfen  wir 
f.*  a/v  einen  Nachklany  der  gegen  Eckluirf  und  Seuse  gerichtetett 
\  t  rhtindlunyt'n  aujjassenf  wenn  das  Genfralkapitel  zu  Toulouse  1328 
BeHimmungen  gegen  einige  (aliqui)  Ordensbrihln-  erlässt,  welche  in 
ihren  Predigten  vor  dem  Volke  quaedam  subtiiia  behandeln,  nas 
das  Volk  leicht  in  Irrtum  führen  könne ^  und  auch  den  Lektoren 
einschärft,  in  ihren  qaaestiones  und  leetioaes  nicht  solch  gefährliche 
Dinge  vorzutragen^ 


B.  Seuse  als  Lektor  und  Prior. 
Schriftstellerische  und  seelsorgerliche  l  ätigkeit 

(ca  1327— 1348), 

L  AUgemelne  VerliiltiiiBse  der  Diözese  Konstua  nad  des 

DomlnlkaiierordeiiB. 

Wie  schon  erwähnty  ist  Seuse  vermutlich  im  Jahre  1327  nach 
Konstane  zurückgekehrt,  sei  es  vor  oder  nach  jenem  Kapitel,  auf 
dem  er  so  hart  behandelt  wurde.  At^f  dem  Heimweg  —  die  Prediger 
mussten  stets  zu  Fuss  reisen  in  Begleitung  eines  ^Gesellen*  (soclas), 
v^.  Anm.  zu  (S6,l(f  —  befiel  den  geigten  Mann  schwere  Krankheit, 
die  ihn  dem  Tode  nahe  brachte  (68,27 Jf.);  damals  mag  sich  aueh 
jene  so  ergreifend  erzählte  Begegnung  mit  dem  M&rdei'  am  üfer  des 
lilieines  abgespielt  haben  ( Kap.  26). 

')  Vgl  Hutr,  13/»:  aemali,  qui  nunc  quoqiie  sicut  olim  invidim  «timiilaole 
toa  quaeqne  licet  bona  dttpravare  aut  penitua  anniiUare  non  desistuat,  divina 
charinaata  appellantes  sapentitiofla  figmeata,  et  lanetui  rerdationea  fantogticM 
deeepUones  Mactonimque  g>  sta  patrnm  esM  dicnnt  narratorinm  fidralotum  . .  * 
ipai  vero  sbm  BolaauDodo  adiiiTeatioaes  topicas  Tel  propoailioaeB  dabias  sequantur 
taaqaam  demonstrationes  ccrta». 

^  ><'pirHuali8  (mta,  philosophiaf  homo  wno,)  ist  ein  Lieblingsamdruek 
Seuaes  im  Hör, 

•)  MO  PH  IV,  ISO;  vgl.  Deniflt  in  Zfda  XXIX,  262;  ramm  er  er 
a.  a.  O.  3iJ'. 
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In  der  Heimat  traf  Seuse  recht  uiurquickliche  Verhältnis 
o»^).  Nach  dem  Tode  des  Bischofs  Heinrieh  von  Klingenherff  (1306) 
war  die  Glanzzeit  des  Bistums  Konstan»  vor&ber,  es  geriet  immer 
mehr  in  Schulden  und  die  VenceUlichung  »>g  immer  weitere  Kreise; 
die  zwiespältigen  Bischofswahlen  wolUm  nicht  enden.  Insbesondere 
war  es  auch  der  unselige  Kampf  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und 
der  Kurie,  der  .seinen    Wellenscklaff  in   die   Boden»ee»tadt  icorf. 
Bischof  Rudolf  LH  ron  Motitjort  (1322— ^U)  hielt  bis  zum  Jahre 
1SH2  2um  Pa/t,<tt  ,  <li  m  er  seine  Krhcffinni  rt  rdmd.h  .,   traJirend  sich 
die  Stadt  niid  ein  Teil  der  Geistlirhkeil  (nauientäcJt  d^e  Framiahtnei') 
auf  Seite  Ludiriys  schlugen,  weshalb  1326  trie  über  andere  Reichs- 
städte SO  auch  über  Konstanz  das  Interdikt  verhängt  wurde;  von  da 
an  war  der  öffentliche  Gottesdienst  zwölf  Jahre  lang  eingestellt,  eine 
Massregel,  die  notwendig  das  kirchliche  Lehen  aufa  schteerste  schädigen 
musste.  Der  Bischof  änderte  im  I^aufe  des  Jahres  1332  seine  poli- 
tische  Gesinnung,  unterwarf  sieh  1333  dem  Kaiser  und  empfing  tw 
ihm  die  Regalien,  was  die  Verhüurjung  des  Bannes  auch  über  ihn 
zur  Folge  hatte%    Nach  seinem  Tode  fand  1334  eine  Voppelwahl 
statt;  der  Kandidat  der  Majorität,  Xikolaus  von  Frauenftld  ( 1334  — 44 f, 
trug,  com  Papste  f>estätigf,  den  Sietf  davou.    Dem  unterlegenen  Be- 
werber Aihrt  cht  ron  Hohi  tiift  iCf  kam  Linhi  fi/  der  Bat/er  mit  W  affen- 
gewali  zn  Hilfe,  aber  ohne  viel  a Hinzurichten ;  von  Mai  bis  AwfKst  1334 
hielt  er  >-ich  am  liodensee  auf  und  belagerte  14  \\ Ochen  lang  ver- 
geblich das  feste  Meersburg,  in  das  sieh  Bischof  Niicolaus  einge- 
schlössen  hatte  % 

Die  Dominikaner  standen  von  Anfang  an  treu  mm  Papste, 
doch  nicht  ohne  Ausnahme,  wie  verschiedene  Verordnungen  der  General-^ 
ka^trl  pon  1325^30  gegen  Brüder  der  Provinz  Teutonia  zeigen, 
welche  die  päpstlichen  Erlasee  nicht  ausgeführt  hotten  *),  Im  Innern 
des  Predigerordene  war  wie  bei  anderen  Orden  seit  Ende  des  13.  Jh. 

0  V^sum  folgenden  besonders  K,  Müller ,  Der  Kamgf  Lmdw^  d.  B. 
mit  der  Xwie  I  (1879)  peeeim:  Reg.  Ep.  Conet.  II;  J.  Knöpf  ler,  Kaiser 

Ludwig  d.  B.  und  die  lUichsiädte  in  Schimhen^  Elms»  und  am  Oh&rhein,  mit 
hoiondtier  Bt'rücki>i(htigung  der  etädii8chen  Anteil  nahmt  an  des  Kaisers  Kampf 
mit  der  Kurie,  in  ,Forf;chungen  zw  Gesch.  Bayerns'  XI  i  1903)  Iff.,  103  ff,  Eine 
(Infi  Üf:>rHu  h(  der  hirrhmpolitischen  Ereignisse  tu  Konstans  gibt  K,  Befßrle 

im  Ernli.  IhDS.-ArcIno  1904,  Jff. 

')  livy.  Kp.  C'on.vf.  //  n.  4336, 
')  A.  a.  (J.  II  n,  4435. 

*)  MOFH  IV,  leof  166,  17a f,  m.  Vgl  auch  Pregtr  II,  ?SfO/,; 
Pfluffk-Harttung  in  Zeiteehr,f.  Kirchengesch.  XXI  (1900)  217 ff. 
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eine  Erschlaf  ung  eingetreten,  die  sich  in  der  folijcnxh  ii  Zeit  in  he- 
denklicht r  l\  eise  steiyerte^);  Minsijräuche,  unter  Jenen  Mimachtuay 
der  klöstcrlichm  Dii^ziplin,  Beibehnltvny  und  Erwerb  von  Privat- 
vnjentum'),  leichisinniin  ^chiädcnmdchen  und  VernachlämgiOKi  der 
Studien,  Haschen  nach  EhrenMlen  und  Privilegien  aller  Art,  in 
Frauenklöstern  Üppigkeit  und  Zuchtlosigkeii^)  eine  Hauptroiie  spielen, 
drohten  sogar  teilweise  einen  raschen  Verfall  herbeizuführen.  Die 
SchrifUn  Seu$e8  smd  voU  von  Klagen  darüber,  die  schwerlich  über' 
treiben.  Im  sechsten  Tu/pUel  dsB  Bdew  und  noch  eingehender 
Nor.  43  ff.  (Aufiekriß:  PlaneCnsO  ^V^^  eiÜDOto  fervoni  derolbDifl 
in  di?erais  peraonw  atriluqiie  aeznB  moderni  temporis)  eekUdert  er 
das  Ktasieriffesm  seiner  Zeü  m  Fwm  emsr  Vitien  unier  dem  Bilde 
einer  idien,  zerfallenen  Stadl  n$it  ruindeen  Mauern  und  QrOben,  voll 
wäder  Tiere  in  Memehengestali,  Obwohl  die  ZaH  der  Outen  an  sieh 
belraehiet  immer  noch  eine  grosse  sei  (Hör,  48:  Uodt  [efeeti,  iotte 
et  pie  ittter  ali<w  eonveraantes]  in  magno  nähne  aniiiero  iiiTeni«iitnr 
in  omni  statu  et  religione  ac  aetate  ntriusque  sexns),  so  überwiege 
doch  weit  dJe  Zahl  derer,  die  ueltliche  Herzen  unter  geistlichem  Ge- 
wände trutfi  n^  denen  Vers-to.<s('  gegen  Gehorsam,  Annut  und  A'^  ?/.sr/i- 
heit  beinaiir  zur  Gewohnheit,  Ja  zur  Ehrbarkeit  geworden  seien,  und 
die  ihre  )' ergehen  durch  sophistische  Ausleg inu/  und  Deutung  drr 
Ordensregeln  zu  beschönigen  suchen.  Eine  G egenbewegung  gegen  jene 
Unordnungen  machte  sich  zwar  schon  bald  vof^  inn^i  heraus  geltend, 
so  in  der  römischen  Provinz  von  seilen  einiger  eifriger  Refonnfreunde, 
die  von  den  Laxeren  Spiritualen  (auch  ,spigolistne'  od^r  ,de  spiritu') 
genannl  wurden,  an  denen  aber  das  GensraUeapOel  von  1321  nickis 

')  l'fjJ.  auch  ohtn  S.  94*.  Eine  (judli  Hiuiissifji  Schihfrrung  der  Zu- 
stände und  dtr  I\<:f<irmversu<ht  unier  dem  Ordensmeister  Htrväus  (1316—23) 
Im  Monier  a.  a.  0.  II.  Ö4.'> jK 

*)  Dan  aentralkapikl  con  131b  (MOPU  IV,  108)  klagt:  cum  quasi 
obique  communitas  pereat  etc. 

*)  Statt  vieler  Belegt  firin  i.se  ich  ouj  das  Lehen  Liutyarts  von  Wittichen 
(Mone,  Queüensammluny  III,  160 f. j,  die  iSarner  Fredigten  von  ca.  löM  {bei 
Wetehernogel  a,  o,  O.  bau  ff.)  und  Seusee  Briefe  (tiamsnUieh  Gr  Bfb  II, 

VI,  vm,  XIV,  xviL^xiXt  xxvu), 

Vtir  heifinde»  uns  in  der  Zeit  der  Erfonn'Und  Streiteehr^tm:  Mvaro 
Pde^fo  eerfiuete  133$  esinm  TrnkM  ,De  phmetu  eecUsiM*,  Konrad  «om  Mtgen' 
herg  ISaffjs  sein  GeOtlA  fFkmetus  eeeksiae  in  Germamam*  (Jmsstge  von 

Grauert  im  Ui«t.  Jahrh.  t^i,  631  ff.),  ersterer  ah  Anhänger  des  PapstUf 
hfztrrer  aU  solcher  Ludmig»  d,  S,,  beide  eber  aie  Jt^omtfreiende  aus  isermer 
kircMicher  fjherzeugung. 

n.  Beut«,  DeuUcbtt  Sdirifteii.  7* 


f 
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aia  ihre  mit  gewissem  Kvjetmnn  fe^Ujehaltenen  Sondei'heiUn  in  Gehet 
und  Fantten,  die  leicht  zu  einer  Spaltung  im  Ordeii  führen  koimieti, 
awgus§tsen  wusste  In  Deutschland  standefi  auf  Seite  der  strengeren 
Eichtling  namentlich  auch  die  Ooüeitfreunde  und  Mif$tiker,  nie  Eck- 
hnri,  Tauim',  Sewe  *),  Nikolaus  von  Simdibwy,  die  aber  gerade  des- 
wegen,  wie  wir  bereite  sahen,  pw  den  laxeren  Elementen  gerne  als 
^freie  Geister*  und  Häretiker  (vgh  Änm,  eu  83,14 ff,)  gebrandmarkt 
und  verfolgt  wurden.  Im  Jahre  1325  (vgl,  eben  8,  9^)  regte  der 
Ordensgeneral  Barnabas  bei  Papst  Johann  XXII  eine  Beform  der 
Provinsf  Tentenia  an ;  der  Provinsial  Heinrieh  de  Ligno  appellierte 
dagegen  an  den  Pap»t,  der  ihn  aber  1331  seinm  Amte»  enMb  und 
der  Pronnz  in  der  Person  des  FVaneosen  Bemard  Carreriue  einen 
Generalüikar  gab,  der  im  yleivJten  Jahr  zum  Provinzial  geivählt 
wurde  Papst  Benedikt  XII  besvhied  /.7,V./  den  Ordensmeister 
Hurjn  nach  Avifjnon,  um  mit  iinn  iiher  Aö^< /i(tfung  verschieden *'r 
Mi:isorin(i  in:  ttH  Orden  zu  beraten  ').  Zu  einer  durchgreifeudr )t 
Aktion  kam  es  alnr  damals  nicht,  und  ah  r(>l/(n<Is  die  Pestferhrr 
( 1348 — 50 )  die  Zucht  und  Ordnung  alienihulben  auflösten  %  wanie 
das  Übel  noch  ärger. 

Der  allgemeine  Niedergang  des  kirtkliehen  Lebens,  die  unheil~ 
vollen  kirehet^^ol&isehsn  Verhäliusse  in  der  ersten  Hälfte  des  14,  Jh., 
dazu  eine  Beihe  ersehüttertuUr  Naturereignisse  seit  den  dreissigm* 
Jahren^:  Brdbeben,  Übersehwemmung,  Heuschredeet^plage,  Misswaehe 
und  Seuchen,  mit  ihrem  reichen  Of/o/jjf  an  sozialem  Elend  aller 


')  MOrn  IV,  137;  vgl  Marli  er  «.  a.  0.  II,  556  ff. 

-)  In  der  Joh.  Af  c  t/ >  r  sehen  Chronik  der  Generalmeister  dfs  l'rtdigtr' 
ordfUft  ^tfhi  hHm  15.  <>  viieral  Barnabas  (1324  33)  dir  Urmerkuftff :  h'i  discii 
bitten  b«l)i<  ii  \  il  licilii:.'!-  lirüJr^r,  den  von  hertzeii  we  lett  der  aliir.iiii:  tler  i»l>wr- 
vantz  deä  oidcuä  und  üm  iümih  nit  reformieren  mocht,  ander  den  wai»  b^^t^oiider 
Venturimis,  II.  Süss,  Johannes  TauJer,  mektcr  £ckaxd  etc,  (nach  dem  Chdten- 
kamer  Cod.  PhiUipp.  3880  S.  4r  sUnwi  hei  Priehseh  a,a,O.Iy  80). 

*)  Notie  imJeh.  Msgtre  laste  der  Previiuiiei«,  beijundt  o. «.  O. 
(doch  steht  hier  fähehlieh  TwreHu»,  «.  dagegen  MOPH  IV,  211):  vgU 
K,  Müller  a,  a,  0,     188 f.  24L 

Reichert  in  Röm,  Qttartalsehr,  18gr,  389  mk  Beleg  aus  dm  PoU- 
ianiet^n  Akten, 

^  Vgl  die  Klagen  dee  OeneraUiapitele  von  IM  (MOPH  IV,  M/l). 

<)  ZueemmeneteUungen  hei  Preger  II,  299:  III^  99;  Sireuek,  Aa. 
Xon^ami  109 i  Grnuert,  Meister  Joh,  eon  ToledOf  in  den  SitsungsheHeikteis 
der  Mün^ner  Akademie,  phiL4kist,  Kl.  1901,  296S* 


« 

Digitized  by  Go 


« 

AUg.  VeriiiltBUBe  «lor  DiQibm  KoiutMii  und  d«  Dondminuittrocdeiis.  99* 

Art^)  haben  bekmnUiek  einen  Hauptanstoss  zur  Verbreitung  des 
mifsiiseken  Lebern  gegeben  wnd  die  Empfän^hkeii  daför  in  viden 
Hensen  geweaki.  Eine  Hefe  Erregung  ging  damals  durch  die  Geister, 
vpokedgpawhe  Prepkeeeiuagen  wurden  auegeetreut,  tieU  staubten  das 
Ende  der  WeH  nahe^:  in  dieser  Not  der  Zeit  9cgen  sidi  ernstere 
Gemüter  gerne  in  das  innerste  Heiligtum  der  Seele  eurüeh,  um  hier 
dae  Feuer  idealer  Begeisterung  und  eines  mgstiseken  OnadenMens 
Sfu  hüten  und  zu  nähren.  Von  diesen  Gottesfreunden  \  wie  sie  nick 
nannteUf  nicht  im  Sinne  eines  freikirchlichen  GeJicinihundes,  sondarn 
ef'nes  innigen  Zummmenschluasei  aller  (ilcichgediniitt  n  zur  gegennciUyen 
T^örderumj  und  Erhununq,  f/inff  eine  f/cistif^e  JicJ'riic/itunff  zunächst 
in  kl'isti'flivlir,  dann  ttin-r  ttuvh  in  LnieHhrfise  'ms^  von  ihnen  imrden 
die  rdiyiij.^t  n  B«  dür/nisse  der  tirfor  Angelfijicn  hefriediijt ,  sie  t  rzviiyten 
eine  mystisch-asketische  Literatur  in  der  ans  Herz  redenden  deutschen 
Mutiersprache,  ihr  Leben  umrde  zum  Sittenepiegel  für  den  eielfach 
verweltlichen  Klerus*). 

Unter  der  Schar  dieser  Wackeren  steht  als  einer  der  Eddsten 
Seuse,  Von  dem,  teas  er  in  langer,  mUheamer  S^bststueht  für  sieh 
seihst  errungen,  teüte  er  als  abgeklärte  FersSmliehkeit  die  goldenen 
Frikhte  in  Wort  und  Sehriß  an  andere  aus.  Allein  unter  dem 
Oeei^tspunkt  der  Seelsorge  gefasst,  hat  er  vieUeicht  die  gesegnetste 
Wirksamloeit  unter  den  uns  bdcannten  MyeHhem  entfaltet',  als  Schrift- 
sieller  pon  gemlUem  und  bewusstem  KOnnen  und  anziehender  Eigenewt 


Eine  athr  häußge  Unfchiittuitg  ist  wirUchaJ'Üicher  Rückgang  und  I  >»•- 
armumg  dtr  Xtöster/  sahlreiehe  Belege  für  den  OberrheSn  bieten  die  Reg.  Ep, 
Cemet,  II  paeaim;  Haueitler  a.  a.  O»  I,  CLXIIjfif  Men9,  QueOeneanm 
hmg  IX,  SB  A^t:  111^,117.  BeeOgUeh  des  Komtaneer  FreHgerldoetere  nt. 
YUa  liötlig.,  f§r  Xdees  Heg,  Bp.  CeneL  II  n,  4709,  n,  m  (1840;  n,  6490, 
Ö439  (1358). 

^  Vgl  Prfifjfr  IL  ^00:  TI1\  92:  Grnn^rt  n.  n.  0.:3J7jl.:  Vetter, 
Mystikerpaur  :->1  A.  t>.  Stum  ><}iri(  h(  iriedtrhoit  von  ^mutulu.s  ic  sctiis'  iH<>r.  9. 
164),  von  fajypmpim^uan^  mundi  tettninus*  (Hor.  60,  105,  KJb ;  der  Aasdnick 
ßndet  sich  aber  schon  in  der  Vüa  6',  Dommici,  vgl.  Dominikanerbrevicr  4.  Aug. 
Uetio  IV). 

*>  Vgl,  Anm.  eu  34,10,  Bei  Smet  ist  die  Beeeiehnung  gern  äUgeetein  für 
jeden  Dremnen  (e*  B.  euch  die  Martgrer,  vgl,  117,91  ff.),  namentKeih  aber  für  Üe 
Anhänger  der  mystischen  Devotion  gebraucht.  Ein  herrUekes  Leb  der  GeUu- 

freunde  "Hor.  46:  clecti,  qni  iuste  et  pie  inter  alios  conversantes  ...  in  inedi<> 
nationis  prarae  et  perversae.  vplnt  luminaria  lucrtitin  in  hnc  mundo  caliginoflo 
(9gL  i'hil.  2,15),  verbo  vitac  pro.xinios  »tnoque  illniuinaut  et  inHanimaTit  etc. 

Vgl.  Linsenmann ,  JJer  nhische  Charakter  M.  KckhartSf  Programm 
Tübingen  1873,  20. 
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erzielte  er  auf  hegremtem  GelfieU  Erfolge,  wie  nach  Tkotna^  ton 
Kempen  wohl  kein  zweiter  im  auegehei^den  MiUekUter. 

IL  Sense  als  Lektor  in  Konstans. 

Nach  Kotistanz  zurückgekehrt  widtnete  sich  Seuse  zunachi 
noch  einige  Jahre  mehr  internen  Aufgaben  des  Klosters  und  schrifi- 
sleUerischer  Tätigkeit  Wir  dürfen  als  sieher  annehmen,  dass  er 
seiner  Ausbildung  entsprechend  im  heimatliehen  Konvent  als  Lektor 
verwendet  wvrde^);  denn  die  Ordensstatuten  schreiben  vor,  dass  kein 
wm  Generalstudium  Zurückkehrender  zum  Prior  —  das  wurde  Seuse 
später  —  gewählt  werden  dürfe,  bevor  er  nicht  zwei,  hezw.  drei 
bin  vier  Jahre  das  Lektor ami  verwaltet  habe^).  Jt  des  Kloster  -üiusste 
einen  Lektor  haben,  dessen  Amt  es  war,  die  gesamte  irisst  )ischfifi' 
liehe  Amhildung  nicht  hl(K<>^  der  eigentlichen  Stt/diiifen,  sundtm  dtr 
Klostergemeinde  überhaupt  zu  leiten;  denn  auch  die  älteren  Religiösen^ 
selbst  der  Prior,  sollten  so  viel  als  möglich  dem  Unterricht,  der  in 
Vorlesungen  (gewöhnlich  über  die  hl.  Schrift)  und  Disputationen 
bestand,  beiwohnen.  Dem  Lektor  stand  für  die  Abhaltung  von 
Bepetitionen  und  zur  Überwachung  der  äusseren  Studienordnung  ein 
,magister  studentium*  zur  Seite  f  entsprechend  ssiner  wichtigen  und 
angesehenen  SteUung  genoss  er  verschiedene  Privilegien:  Entbindung 
von  der  Missionsarbeit,  teilweise  auch  vom  Chotgebet,  eigene  Zelle  usw. 

Über  Seuseft  Schicksale  in  Jenen  Jahren  sind  wir  nur  unvoU- 
kommen  unterrichtet,  l'erschiidenen  Andeutungen  im  Hör.  (112J., 
vgl.  132 f.)  ist  ZK  entnehmen,  dass  schwere  Ihimsuclmngen  über  ihn 
kamen '^):  ein  t^^artr  V trwaudter^  sein  einziger  zeitlicher  Trost  siifl>t, 
die  ,  Wölfe'  rauben  zwei  seiner  Obhut  anvertraute  Schäflein,  dte 
Feinde  stürmen  mit  Beschimpfungen  und  giftigen  Verleumdungen 
gegen  ihn  an,  sein  blühendes,  mit  grossem  Fleiss  von  Jugend  auf 
bebautes  Arbeitsfeld  wird  ihm  entzogen,  die  ,cathedra  honoris*  um- 
gestürzt*).  Die  letzteren  Worte  können  m,  E.  nur  darauf  bezogen 

*)  Das  direkte  Zeugnis,  das  matt  bisher  am  Vita  30,18  minahm,  indem 

man  leser  —  Lektor  las  (statt  lesser  =  Adrrla.sser),  füllt  jetzt  weg»  Übrigtne 
nmnt  ihn  Joh.  Meyer  Jector  et  prinr^  (M"ne  a.  a.  O.  1V\  12). 

Cap.  fjni.  1321,  1324,  i:i:Jfi  (Moril  I  \  ,  133,  162,  Wo).  Über  das 
Lektoramt  tm  aliy^meinen  vgl.  Preyer,  Vorarbeiten  U;  Hauch  a,a.O,  IV, 
469/.;  Felder  a,  a.  0.  35b ff. ^  307 ff. 

*}  Darauf  besieht  sieh  wohl  auch  Vita  87,14  ff. 

*)  Hör,  113:  etenim  nemtu  viriditate  folioram  venaatom  enm  mftgao  labore 
et  studio  a  pueritia  mea  plautAverAm,  cathedne  honoris  coateatiTiiiii,  de  ^na 
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werden,  dusit  Scu.se  infolyc  verli  umderischei'  AnklfK/en  des  LektoiatSy 
etwa  zwi>((hen  1329  und  1331,  entsetzt  wvrdc:  d(ts  //  puerifin'  ge- 
pflanztc  und  yehegie  ,nemm  rmuMmn'  ist  die  Wissui^chu/t ,  die 
fCuthtdi'ft  honorifi*  dff  Lchrliftnzel  des  Lektor,«.  Als  Nachlchnuf  der 
hitirr»  H  Erfdhning,  die  Seuf<e  difma/s  machte,  dürfen  wir  es  ansehen^ 
tcenn  er  Hör.  54  die  ewige  Weisheit  eimfe/iende  Hat»chläge  darüber 
erteilen  1m}<t,  wie  sich  ein  Prälat  oder  Vorsteher  bei  Anklage  g$gen 
bewährte  Brüder  verhalten  solle:  oft  zeige  es  sich  bei  gemmerer 
Jhiter!<m'huruj,  doH  gerade  die  Ankläger  die  Sckvldigen  eeie»,  welche 
FtlUer  der  Vergeeeitfe»  vorseküigen,  tm  aelht  der  verdienten  Strafe 
0U  entgehen 

III.  Bas  BAehlein  der  ewfgon  Weisheit,  üoroiogium  Sapieutiae 

und  MiimebilQlileiii. 

Fn  die  Zeit  snvisehtn  1327  bis  1334,  die  Seu^si:  zurückgezogen 
iti  Konstanz  ztthrachie ,  Jällt  die  Ah  fasstung  zirrier  seiner  Haitpt- 
st  iinfien:  des  ÜücfUeins  der  ewigen  Weisheit  und  des  Moroloytum 
Sapientiar. 

Über  die  Enixtehungsgeschichte  des  er  stiren  Werkes  spricht  sich 
Setue  im  Prolog  ztf  demselben  und  zum  Hör.  aus.  Darnach  bilden 
seinen  Qrundettwk  die  hundert  Betrachtungen,  welche  jetzt  den  dritten 
^eil  ausmachen,  Die^^e  wurden  ihm  einstmals  ^ngehuchieV ,  als  er 
wie  gewHnlich  nach  der  Mette  dae  Paeeionedrama  geietig  durchlebte 
(Vita  S6,14;  Bdew  196^$ ff,,  314,19  f.,  Hör.  12),  Das  »ar  um 
Jene  Zeit,  wo  er  eich  die  Marter  mit  dem  nägelbesehlagenen  Kreuze 


glofffmit  et  honoraD  me  reccptantm  tpflnban.  dunqu«  iam  tempiu  tdeent,  nt 
neo  Ihierar  labcErt,  cathedra  iubvertltiir  et  nemvs  in  alteriu  atiiiBdeia  redtgitnr 
doniiiiiim  et  labor  oouüf  petditor  ac  ftoie  bteiitui  friutntiur. 

*)  Fhidatoa  Tel  reetor  fratmm  ta  cniD  n«,  üeet  in  miniiDO  gmdn,  dieeM 

ex  hie  bod  etetim  adhibere  Mem  Iiis,  qui  cetero«  deferrc  couneverunt  <te. 
1*  reg  er,  Vorarbeiten  121  ff.:  M^tik  II,  325  ff.  361:  Seeberg,  92  f.  u.  a. 
Mchli'Msen  nitx  dieser  uvd  (Irr  in  rorii/cr  Anm/rkung  zitierten  Steile,  Seuse  sei 
daitKÜs  I'Hor  geir^sen  und  auj  detn  (itnimlliiipitcl  liruyije  1336,  auf  dem 
em  mil  Namen  nicht  genannter  l'riur  von  Kwt^iunz  ahsolcurt  wurde  (MOPH 
IV,  abgeätzt  worden.    Ich  glaube  mU  Unrecht,  denn  jene  StdIUti  ßnden 

hd  ihrer  Beeidkung  auf  dae  Lekiömt  eine  viel  h$9eer»  Erüärung :  ferner  eUUen 
die  WerU  Vita  tUßff,  die  Erhetung  eim  FräUtten  —  SSiBlt  »itrde  Seme 
Prior,  egL  4mm,  eu  146,14  —  alt  etwae  Keuee  für  ihn  hin,  und  tndlich  ist 
knum  glatMick,  dues  er  1336  unter  dem  OrdmumHeUr  Buge,  hei  dem  er 
eigenbor  in  Ounet  etand,  abgwUt  wurd; 
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bereitete  (i'^;26  ff, Er  übte  nun  iäglieh  diese  hundert  Betrai^^ 

itmyen  mit  (benxociel  P rostrationen ,  schrieb  sie  auch  deutsch  nieder 
und  teilte  sie  anderen  frommen  Personen  (Gottesfreundsn)  mit 
( 197,5  ff.,  Hör.  12).  Im  Laufe  der  Zeit  schloss  sich  un  dit  Ur- 
traclitunijtn  fiinc  litihe  von  weiteren  Enrnrftmgen  und  Erleuchtungen, 
am  denen  er  den  ersten  und  zweiten  Teil  des  Bdew  zusammenstellte, 
Seuee  versichert,  dnss  alles  in  Gefjenwart  der  fühlbaren  Gnade,  gleich- 
eam  aus  göttlicher  Inspiration  und  Nötigung  niedergeeckrieben  wwrde» 
sei"),  und  dasa  er  das  Konzipierte  stets  genau  daraufhin  g^&ft 
habe,  ob  es  mit  der  hl,  Bdirift  und  der  VäteHehre  in  Einklang  stehe 
(197,12 f.,  m,  16  S23ß0  Bor,  10—13),  Aus  Furcht  jedwA, 
es  möchte  der  neuen  Schrift  ebenso  ergehen  wie  dem  Bdw,  wollte  er 
dieselbe  anfangs  geheimhalten  oder  gar  vernichten;  doch  die  ewige 
Weisheit  habe  dies  durch  deutliche  Zeichen  und  Offenbarungen  ver- 
hindert, und  Maria  mit  dt  ni  Kinde  in  einer  Kr.^chiininuj  die  Mit' 
teiiung  der  Schrift  an  alle  goUlit  Umieji  i:^  eilen  angeordnet  (Hör.  Ii). 

Die  Abfassungszeit  des  Bdeir^)  fällt  vor  diejenige  des  Hör., 
welches  sicher  1334  geschrieben  bezw.  rollendet  ist.  Zur  genaueren 
Datierung  ist  eine  Stelle  ans  dem  21,  JUijfitel  beizuziehen  *),  wo  die 
ewige  Weisheit  dem  Diener,  der  vom  Tode  noch  nicht  gern  hi)nn 
will,  sagt:  Sihe,  daDnan  riechent  (mehren  sich)  ietsent  die  nnbereiten, 
eraehrokeDlioben  töde,  dero  die  stetto  und  klftster  voU  aint  (279^i3 
vgL  287,15 f,,  Hör»  16$),  Man  wird  diese  Worte  schwerlich  andern 
als  von  einer  Seuche  verstehen  Hnnen;  die  starken  Ausdrücke  waren 
eonst  kaum  erklärlich.  Nun  wissen  die  Chroniken  der  Zeit  in  den 
Jahren  1327  bis  1334  nur  von  einer  einzigen  Seuche  zu  berichten: 

*)  Dose  diw  Marter  gerade  wm  3S,^40.  Jahre  dauerte  (Prtger,  Fnr- 
arheiten  124,'  Mgsttk  II,  328),  läest  eich  nicht  heveiun,  ee  kann  auth  eltrai 
früher  grwegen  sein, 

•)  l/or.  l:i :  äupernae  iDspirationi  boc  adstiibite,  qiiae,  nt  testis  cpt  mihi 
Dens,  rae  die  noctuque  quicscerc  ii«»n  pfimisit,  donec  fin?  ccnctioiii  nf  qnii  vi. 
//.  c.  13  :  notAndnnr.  qiiod  oriirinalo  huiiis  dpcrip  eertis  t<^iuporibiiK  et  ih'Ii  \\\^\ 
in  praesentia  ma^nae  grntiae  coiiscriptuiii  luit.  Noii  enim  prediclu>  «Üm  ipnlns 
.  .  .  Tidcbntur  ibidem  habere  uiudum  agentia  vei  dietuiitis  i»ed  luoduni  i|utiiMiHtu 
diviuu  putieuti». 

Pregt  r  (  Vorwrheiten  124 f. i  Myeiik  II,  818,  361)  Uti  te  aeiechem 
1327  und  1335  entstanden  usd  1337  8  veröffentlicht  $ein,  Denifle  XXV  und 
Strauch,  ÄUg,  dtech,  Bittgr.  37,  170  geben  kein  genaues  Datum  innerhalb 

der  dreisftigt  r  Jahre  an. 

*)  Tlor.  156  ist  diese  Anteile  weggdassrv,  tcohl  weif  rinr  An*;fi\tlung 
iofial'  und  zntiji.s( hk'hfliche   VtrhäUniese  für  räumlich  und  eeittich  femer 
Stehende  keinen  Wert  hatte. 
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Mann  pm  Winterihur  ersähtt  als  Augenz$ugt  wn  einer  pestartigen 
Krankheit,  welche  im  März  1328  besonders  in  über-  und  Mittel- 
di  iitsihland  f/rosse  V  erheerungen  anrichtete,  und  er  htht  gerade  jene 
I'itnkic  Lcsond'jfs  hervor,  anf  die  ei^  beim  Vergleich  mit  Sense  an- 
kommt:  d<is  ntsiche,  unvorbereitete  Hinscheiden  vieler  ohne  die  Sakra- 
mente der  Kirche Damit  haben  wir  nun  ein  Mittel  an  der  Hand, 
die  Entstehungsgeschichte  des  Bdew  genauer  zu  skizzieren.  Die 
hundert  Betrachtungen  sind  1327  oder  schon  früher  ff/t  fanden, 
nexh  und  nach  feUgten  mit  längeren  Unterbrechungen  (bei  Kap.  ä, 
(gl.  198,12  ff.  Hör.  13,  und  Kap.  16,  tgl.  322,21  ff.)  bis  März  1328 
Kap.  1—20;  der  Schluss  des  Werkes  samt  dem  voriäf^  ausgehssenen 
16.  KapiUi  wird  im  Frül^ahr  1328  noch  rasch  zu  Ende  geführt 
worden  sein,  da  279,13  ff.  die  folgenden  vier  Kapitel  programmatisch 
angekündigt  werden.  Die  Publikation  des  Büchleins  ist  möglicher- 
ifiise  erst  später  erfolgt*). 

Das  Bdew  gehört  seinem  Inhalt  nach  der  praktischen  Mf/>-fik 
an,  es  ist  eine  aUgemeiv  verständliche  Krbauungsschrifi  (ein  gemeinu 
\txta,19;  197,28),  bestimmt  für  , ein  fältige  Men  fachen,  die  nofdt  haben 
Gebresten  abzulegen^  (198,11).  Namentlich  sind  Klosterlente  und  unier 
diesen  wohl  in  erster  Linie  Nonnen,  Seuses  geistliche  Töchter^  ins 
Auge  gefastst  (vgl.  Kap.  6,  bes.  218,1  ff.).  Schon  der  Titel  der  Schrifl: 
der  Ewigen  Wisbeit  büehli  (324,3 f.)  drückt  den  Fortsehritt  aus, 
<fer  t»  ihr  gegenüber  dem  Bdw  liegt:  Sache  der  Weisheit  ist  es,  das 
Leben  zu  ordnen  (vgl.  Hör.  210  utui  oben  S.  47*),  nachdem  die 
,firige  Wahrheit'  (327,25)  den  Verstand  erleuchtet  hat.  Der  Zweck 
des  Hiiehl«in,<  ist  nach  Scnses  Angabe  ,die  göttliche  Minney  die  in 
di(<er  jtingstcn  Zeit  in  manchem  Herzen  zu  erlöschen  beginnt,  in 

')  Chronifon  erf.Tr//A.s  /,s.")^'.  to4  f.:  anno,  iiu«)  ijuperator  i-uduvicui*  »eciunlo 
in  iiaiia  deiuoralnitur,  pestileiilia  ijigeu8  in  (ienuauiii  orta  tarn  cxcessive  sacviebat 
in  populo  teiDpoi  c  qnadragesimali,  quod  qnandoqne  una  die  in  dvitate  Builiensi, 
ubi  tHDe  praesens  eram,  L  funera  reperta  fuerant  tnmulanda.  In  Mains  seien 
tägUeh  SüO—StXJ  Mensehen  getUirbtn:  in  Winterihur  «lul  andentdris  habe  dtr 
Klerus  meht  hingertidU,  um  die  Sterbsakramenie  zu  spenden  und  ««eis  ««im 
,iiiircrf^A«ii*  getierhen* 

*)  Ich  verkenne  die  Schwierigkeit  niehl,  welche  in  der  Annahme  iieyi, 
ioM$  Sense  so  rasch  hintereinanda-  das  Jidw  und  Bdew  vtrfasst  habe,  a^er  die 
BewHtgritnde  scheitten  mir  durehecMagend, 

^  Oenauer  Her*  9:  divina  sapientia ...  in  praeienti  opere  intendit  \mim- 
paliter  non  qoidera  infonnare  nescientea  .  .  .  »cd  reacccndero  extiuetos,  friy:id(»s 
inflamraare,  movere  tepidos.  indevotos  ad  devotioncni  prOTOCare  ac  sonuio  negli' 
gentiae  torpcute«  ad  virtutum  vigilautiaiu  cxcitare. 
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eichen  wieder  9U  mtzütiden*  (S24,4 f.;  vgl,  die  Anm,  dazu  und 
200,5 ff.).    Diesen  Zweck  su  erreichen  werekn  in  24  KapiUHm  die 

kräftigsten   Motive  entwickelt.     Entsprechend  dem  203,8  ff.  am- 
gesprocheinii  önize  ,per  ChriHum  honrinem  (pnsmm)  ad  Chn^^tuvt 
Deiiiii'   liihlei  den  Uaupiinhidt ')  die  Betrachi unij   dt\<   Leidens  dm 
Krlösers;  um  diesen  Kf  r)f  M-Z/Insscn  sich  Erwdijuiujen  über  die  Umm 
der  Sünde,  die  Trüylichkeit  der  Welt  und  den  Adel  der  Gottes- 
minne,  die  Straf gerecfitigkeit  Gottes,  Gedtdd  im  Leiden,  üi*er  Himmä 
und  Hölle,  die  ,reine  Könitjin  com  Himmelreich*  und  ihr  ,unsäg^eke» 
HerzUid*»  Der  zweite  Teil  des  Buches  gibt  ganz  konkreU  £rmnhnmge»t 
,wie  man  scU  Urnen  Stetten*,  ,wie  man  nmerUch  Men  soU^,  über  de» 
Empfang  der  Kamenmion  und  die  Pflicht  des  immerwährenden  Oottet- 
lobes.    Um  die  Darltyiotgen  lebendigei*  und  anregender  eu  gestalten 
(vgl.  197,26  f.,  Hör,  10),  ist  die  Lehre  in  Form  eines  Zwiegesprächs*) 
zwinchen  der  ewigen  Weisheit  und  ihrem  Diener  gegeben;  es  wird 
(Ulf  diese  sirt  zia/lfich  die  innigste  persönliche  Ver/jindung  zwischen 
der  nnima  Jidelis  und  ihrem  JSi(inti(/>nn   Chrisiu-^  ItenjeMellt .  Mit 
Hecht  hat  man  das  Bdetr  die  .schönste  Frucht  der  deutschen  Mi/siiV 
genannt ').    Es  läset  sich  an  innerem  H'ert  neben  die  HoiniUen  des 
)U,  Bernhard,  die  Sense  wiederholt  zitiert  und  verwertet  (ogl,  besonder* 
254,20 ff,),  oder  neben  die  Imitatio  Christi  des  Thomas  von 
stellen.   Zutreffend  urteilt  F reger*)  darüber:  „so  md  Seuse  auch 
von  anderen  entlehnen  mag,  er  prägt  allem  seine  Eigenart  auf;  es 
ist  aUes  von  seiner  zarten  Empfindung  durchwoben,  von  seiner  Innig' 
keit  vergeistigt,  von  dem  milden  Feuer  seiner  Liebe  durchglüht". 
„In  herrlicher  Weise  offenbart  sich  in  dieser  Schrift  ein  in  Liebe 
an  seinen  Erlöser  hingegebenes  Gemüt  und  eine  durch  eigene  Erfnhrung 
gereifte  Gottesweisheit,  die  ernst  und  milde  zugU  icJt,  mit  einem  Rufen, 
das  aus  dein   innersten   fferzen  kommt,   ron  dem   Unfrieden  zum 
Frieden  führen  will,   nnd  mit  W  orten  voll  Geist  und  hehm .  rntl 
Licht  und  Schönheit  Sinn  und  Herz  ergreift  und  in  ihre  Kreise 
zieht.*'    Man  wusste  im  ausgelienden  Mittelalter  ihren  Wert  auch  zu 
schätzen:  das  Bdew  war  in  der  ztceiien  Hälfte  des  14,  und  im  lö.  Jh. 

Gute  Analyst  und  Daretellung  der  Lehre  hei  P  reg  er  II,  3T6—S6. 
*)  Über  die  Diah^form  in  der  miftelaUerliehen  geietUehen  Litereiw  r$iL 
W.  Waehtrnagel ,  (itsch.  der  deutsch.  Lit.  P  (1679)         Anm.  43.  Die 
dort  nmgejtprochene  Vetmutung,  Seuse  habe  die  Gtsitrüeh^orm  vieüeiekt  «m 
dem  Lucidanu.^  entlthnf,  i«t  durchaus  probiematisch. 
hemjU  \ 
*)  Myelüt  Ilf  öt>6. 
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das  gü$9mksU  d%uUd^  Andaehiahueh,  wie  die  un^imem  grosse  Zahl 
dsr  Hss.  zeigt 

Wohl  nicht  sehr  lange  nach  VoUendtmg  des  Bdmo  machte  sich 
Sense  an  eine  Übertragung  der8chr%fi  ins Lait»m8che%  VsrschUdene 
GrSnde  mögen  ihn  dazu  bewogen  haben:  der  Wunsch,  auch  in 
theologischen  Kreisen  %  besonders  m  MSnchsklöstem,  mehr  Beachtung 

zu  finden  und  Guten  zu  stiften,  die  Absicht f  durch  die  grössere 
PrnTti^ion  des  Inieiymchen  Ausdrucks  und  durch  Vorlnge  hei  der 
n ,  dvnstni<tanz  gegen  Angriffe  und  !<  innd^niuen  mehr  ge- 
schützt zu  nein,  nicht  zuletzt  auch  die  echt  mittelalterliche  Erwägung , 
dans  in  ^deutscher  Zunge*  gar  zu  viel  verloren  gehe  von  der  ursprüng- 
lichen Kraft  und  Wärme  der  Wotie,  ^die  in  der  lauteren  Gnade 
empfangen  werden*,  niedergeschrieben  aber  ,erkatten  und  verbleichen 
wie  die  abgebrochenen  Bosen*  (199,14  ff.).  Aus  der  Bearbeitung  ist 
nahezu  ein  neuee  Werk  geworden,  das  gegenüber  dem  deutsehen  eine 
starke  Vermehrung  des  Stoffes  aufweist  und  auch  einen  neuen  Titel: 
Horologium  Snpientiae*)  erhielt.    In  einer  Vision  sah  nämlich 

Ohr  n  S.  11*  JT.  Sinti  t  a.  KK),  mit  dni  BrurhstUcken  ea.  ISO  Thg.  auj- 
u-fi>hrt.  !n  manrhtn  Hus.  dm  Ejcemplars  wurde  dm  Bdetc  ausgeiassmf  weil 
»*  aun^l  in  Ah.schriftcn  fftarf,  verbreitet  war:  vffl.  nhm  S'.  7* ß. 

l'iiaUeie  Ansichten  trte  die  dfn  Surius,  da»  llor.  mi  die  freie  Über- 
tragung de«  Bdew  im  Lateinische  durch  einen  Unbekannten,  von  Quetif  und 
Eekard  I,  &i4/,,  das  BüeMein  aei  wspriinglieh  lateinisch  ver/asst,  vom 
Diep,*  7#.»  Sehmid  861  und  Volkmann  3$,  die  Abweisungen  des  latei- 
nitehen  Werke»  eom  deutsehm  eeim  Verderbnisse  und  IniSTpelaHene»  der  Ab- 
»^ftiber,  brauchen  nicht  mdir  n-idtrUgt  zu  furdm. 

')  VgL  Her,  67 :  tnrgunt  simplicM  illiterati  et  indocti  ...  et  noe  fnbtiiia 
teient«H  ac  vcritatis  riam  ceteris  dfimotiHtrunt^^s  .  .  Kva  agite,  coiifratxes  et  sodalt's! 

')  Xaeh  den  24  Stunden  des  Ta;fes  hat  das  Wrrk  :*4  ( IS  j-  fl)  Kapital. 
Itenifle  XXIII  häli  t\H  für  wah>  srfipfnlich,  dass  «.iV <SV^^v*•  biim  Hur.  in 
b*:tig  auf  J  idl  und  Aaitwahl  de«  K^Xojes  an  ein  fremdes  Muster  ony  lehnt 
hat.  Möglich,  dass  der  Titel  von  dem  jHorolugium  devottoui«  circa  vitam  Chruiii' 
«HM»  Uornfniianers  Bertkeild  aus  dem  Attfang  des  14*  Jahrh.  entlehnt  ist  (daselbCf 
ea,  149ü  und  S/ter  gedruckt  (Hain  2990—991,  iei  ^enfaOe  eine  Übereetaung  eines 
denieehen  Originale,  der  Verfasser  wahrseheinüeh  idenHeeh  mit  dem  Bearheiier 
der  ^umma  eonfesserum*  des  Johannes  wm  Freiburg f  vgl  2>i eiterte  in 
Ztschr.f.  Kirchengcxchiihle  26  ( 1906]  07  ß'. ,  link  ein  Alemannia  1909^  ißSßJ: 
inhaltlich  besteht  keine  Abhängigkeit.  Das  Hör.  devotion  is  vurde  spilter  öfters 
mit  dnn  H<^r.  Snftt'entiae  rerwtchselt.  CIw  r'*(!(J9  s.  X  Hl.  1—60  enthält 
da«  Hetr,  ö'eufr-'  nrrf-'r  d'in  Titel:  Hör.  f  in  cinn  illrinae  «Ojjietifiae :  in  Catnl, 
HL  3,  28  i«t  abtr  J Iiis c hilf h  ein  Johan/u.s  de  S.  J.ai>if>fi>io  (=  Joh.  von  J  'reibary 
al«  Verfa««er  angegeben.  Vgl.  zum  Tttel  auch  (jertrud,  Leg.  div. piet.  lV,ö^8& 
{iteeel  7,  3U,  ioA). 
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Seme  sein  Werk-  untn- dem  Bilde  eines  kumtirir /oh,  mit  ätji  ^chitnaten 
Rosen  geschmückten  Uhrwerks,  dessen  C^mbaLsc/Jäffe  die  Herzen  mit 
himnUisckem  Klange  nach  oben  zogen  (Hör»  9/J,  Manche  Dinge, 
die  Seuse  in  dem  popnh'trrn  Wr ri  ehen  <n(  sagen  sieh  nicht  getrau ft^ 
oder  nicht  für  pasmid  hisU,  hat  er  hier  eingeaehoben,  so  namentlich 
Betrachtungen  über  das  Kloster-  und  Studienwden  eeiner  Zmt  {$,  oben 
8.87*/,,  97*),  über  den  kirehenpolitieeken  Kampf  zwiet^n  Ludtag  dem 
Bager  und  der  Kurie auch  mancherlei  mehr  oder  vemger  vertiefte 

Ein  iiUeneeaMtar  EeAvws  Her,  51— U,  der  im  dtr  kMmpeHmeekm 
StreHMterotur  dtr  Zeit  Btaehtmg  tmKmt  (vergk  mich  Preger,  IfyeUk  II, 
294  f, ;  dere.  in  AhhamdL  der  hager,  MadmU  der  WieeemeAtifleiii,  pkiL'kiet.  KL 

X/V  f  18771  46).  Es  ist  eine  AUtgorif,  als  Vision  eines  honio  Dei  dargestellt 
viif  fiihfnnl'  tii  InhnJf :  im  Westen  dir  l  ivitas  christiana  tritt  ein  Widd>r  (Lud- 
lüig  der  Bayer)  mü  zivf^t  Hörnern  auf.  ein»  ciserm  Kroiw  auf  dem  Haupte 
(Krönung  Ludtcigü  mit  der  nserntn  Krone  zu  Mailand  avi  II.  Mai 
dem  70  oder  mehr  J^^üchse  folgen,  die  ebet^JaUs  Kronen  erfmlusn  (dte  ttaiimmch^tn 
OkibüUneni'J;  viele  treten  am  I^arehi  oder  Leideneehßß  oder  JBhtfdU  dee 
Geistes  attf  eeine  Seite,  Trete  BedrOngung,  Verbannung  ueuf,  dmth  dmWidder 
teietem  manche  «om  popolvs  Dei  Wideretand,  indem  eis  OeU  mehr/ürehtea  ata 
die  Meneehe»,  ftnd  sie  matereHUst  der  dux  flUotnm  Dei,  lod  eiusdeni  nipreranii 
^iiTirrnator,  vir  iiti<{U(>  per  omnia  laudabUi«  et  magnanimus  iustitiaeque  zelator 
(Papst  Johann  XX 11;  er  war  den  Jfominikntieni  hesondiTi^  gewoffin  und  tpird 
vom  Getieraikapitfl  und  OrUtnsmnstt;*'  tjJ'Urs  ihu)  Glitte  der  Bruder  empföhlet*^ 
vgl.  MOPH  jy\  IIO:  V,  253:  Marli  er  u.  a.  ().  II,  5U,  i>J4/.):  rergeltens 
sudit  der  Widder  ihn  mit  seinen  Hörnern  vom  Throne  su  stossen  (Erhebung 
des  Petras  een  Oereara  ede  Kihefaus  Vmsm  Gegenpapstj.  Da  begibt  er  eich  eu  dem 
prineepe  toüva  nraltitadimii  (Frie^ch  der  Sehäne  aen  Öetarreich),  beUfrt  eeinee^ 
argioeen  Sinn  durch  Eü^fiOeterungen,  eiehi  ihn  amtf  eeine  Seite  und  gmeümt  ee  den 
Prinzipat  ( Trausnitzer  Vertag  zwischen  Ludwig  und  J^Viedrich  v<m  13,Mär3  1325, 
hezte.  Vertrag  von  München  rom  5.  6'ept.  1325).  Die  X'ot  der  Getreuen  toScfist,  al« 
dfy  Widder  mit  getcaliitjtr  Hcrrt'm}acht  fjepen  sptne  fi'cfpter  nn.f rieht  i  Jximi^rztiff 
Ludwigs  Jd27  —  2if  ) ;  *tr  m  hmui  ZußuvtU  cum  Gebet,  und  .^ii  ftc:  dtr  Widder  Uürzt 
plötzlieh  zur  Ei-de  (hmsko  des  Jiömerzugs),  eines  seiner  Homer  zerbricht  (Uück' 
tritt  des  Gegenpapstes,  August  133fß) :  et  cxiude  cocpit  poteetee  eins  defieere  ei deer^- 
oeere  de  die  in  diem.  —  Ans  der  SehÜderung  geht  herwtr,  daee  Seuee  entgege»* 
anderen  Myetikern  (vgl  P  reg  er  Xf,  S91Jf,)  ein  echarfar  Gegner  Ludmige  unei 
treuer  Anhänger  der  Kurie  war;  er  folgte  aiee  der  Parole  seines  Ordens  unei 
der  Tradition  des  oberrheinischen  Adel»,  der  zumeist  auf  Seiten  des  Hrthshurgerg 
stand.  Die  Angahe,  daf  -^  7.  ichr ins  Macht  von  1330  an  immer  pi ihr  da fiiu  schwinde, 
tnfff  fiff'nffffh  tiii'fti  ^'t  :  trotz  des  M fftf>erfolg8  in  ffalien  war  .titnt  Lage  in 
iJeuiHcUland  tncftt  ungumflnj,  Humohätch  die  südd^uithen  Städten  hielten  irttt 
SU  Um  (vgl.  Knopf  ler  cua,  0*  3(jJ/,;  As s mann,  Handbuch  der  Allgemeinet* 
Gesdhichte  JI,  3,  ueubeaebeitet  von  Viereck  1906,  mffX  Man  kam  die  Sdanee- 
Worte  iroM  mir  dann  erldärlick  finden,  utenn  num  anniemt,  daee  eie  tn  janer 
Zeit  gesehrieben  wurden^  vo  Ludwig  sieh  mit  dem  Gedanken  trug  (Neu,  i38S  bia 
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Umim$ee»zen  an  Vwrkommniste  stines  eigenen  Lebens  (s.  oben  S.  lOOf,*}, 
Die  hundert  Beiraehtufu/en  sind  der  Kürze  halber  weggelassen  (Hör*  12), 
gegfn  Schluss  ist  ein  neues  Kapitel  (llj  7)  eim/efugi  mit  der  Über- 
schrift: Qualiter  multi  fideles  possint  sapieiitiam  liiviiiaui  despongare 
efv.^  (ins  in  deutscher  Bearbeitung  als  Jh  uderüchaf't  der  ewigen  U  eis- 
keiV  weite  Verhreitung  fand  (s.  unten  S.  1 16*f.).  Der  darin  (Hör. 
mcähnte  Cureas  de  aeterna  Sapientia,  den  Ausgaben  des  Hör.  (jedoch 
nicht  der  ron  Strange)  gewöhnlich  beigedruckt,  ist  ein  Gebeteformular 
nach  Art  der  Hören  des  Breviers,  aus  Psalmen,  Hymnen  fJesu^ 
dulde  memoria)  und  LekUwen  bestehend  und  enm  Gebrauche  der 
Verehrer  der  ewigen  Weisheit  bestimmt  Vermullieh  stammt  auch  das 
beigegebene  Offieiam  Mime  de  «etetna  SapteDtia  von  Seuse. 

Wae  Sense  vom  Bdew  bezeugt,  dass  es  im  Zustande  höchster 
Erhäng  des  Gemütes  gesehrieben  sei,  gilt  auch  für  das  Hör.,  ja 
ron  diesem  noch  mehr.  Fast  Jede  Seite  zeugt  dafür;  öfters  weiss 
sich  die  glühende  Be(feistrrNH(f  knutn  mrhr  in  Worte  zu  fassen  (vgl.  o/x  n 
S.  75*).  Seu.^e  z>/<ji  sich  auch  nti  llor.  Svhriffsfefler  ron  ht - 
deutenden  (rahen,  der  nicht  seinen  tjtilus  suupiex,  sermo  imperilus  et 
incnltus  (Hör.  10)  hätte  zu  entschuldigen  brauchen*  Etmts  frostig 
berührt  es  uns  nur  dann  und  wann^  trenn  er  mit  scholoitiischen 
KuHstausdrücken  operiert;  im  übrigen  ist  die  Sprache  überaus  ge-^ 
wandt  und  bilderreich,  voll  Bhythmus,  und  oft  bricht  dei*  Seim 
hercor*  Der  Inhalt  ist  wie  in  den  Werken  Berfüiards  ganz  durch' 
tränkt  von  Worten  und  Sentenzen  der  hl,  Schrift  und  voll  von  An- 
spielungen auf  liturgische  Texte  der  Kirche,  die  nur  dem  Kenner 
aufstossen.  Kein  Wunder  daher,  dass  das  Werk  die  freiteste  Ver- 
breitung fand,  vor  allem  in  den  Kreisen  der  (rottesfrmtuit .  Am 
21.  Sej/tember  1339  schrubl  JhiHrich  l  on  Nördlutgen  von  Bnsi'f  irns 
an  Mftrgffrrta  Ebner,  er  hrthr  ein  Tauler  gehöriges  Buch,  das  tnai) 
nent  Orologium  ^Sapientiae  ze  latio,  an  den  Prior  von  Kaisheim  zum 
Abschreiben  gesendet,  sie  möge  es  sich  von  ihm  Ittihen  und  ebenfalls 

Juni  läo4J,  zugunxUn  ifcint«  Vettere  Heinrich  von  Niedn-bntni  ii  surncl  zulrt  ttn. 
Die  Kund«  hiervon  kam  ganz  unerwartet  —  in  der  Tat  ,sind  dir  Beutiigründr 
Ludw^  auch  ntcAt  Uar,  tgl.  die  verschiedenen  Hypothesen  bei  Asemanu 
a,  a,  O,  1S7  A.  9  —  und  mueete  hei  den  Gegnern  de»  Kaiser»  dm  Eindrttdt 
hertomtfen,  dose  seine  Stellung  erechOttert  sei  (vgl.  K.  Müller  o.  o.  O.  i,  Sit5); 
die  vergehUehe  Bdagenmg  Meer^urg*  vom  Mai  hie  August  1384  (vgl  oben  S,  96^) 
di^ntf  nicht  dazu,  sein  Ansehen  9U  erhöhen.  Zu  dieser  poUtiechen  Situatimy 
irelchf  in  der  ersten  Hillfte  des  Jahres  i:iS4  gt^nhen  war,  pasften  Seuses  Wvrtr  am 
hftd^n,  tctder  ror  noch  narhher  Jind>  n  ^ri,-  in  dm  dr rissiger  Jahren  eine  ähnUehe,- 
nach  i3Jö  voUtnuit  könnten  sie  unmöglicii  geschrieben  eem. 
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kopieren^).  Es  wurde  überhaupt  LiebHngslektüre  in  den  Klöstern 
des  ßuegehenden  Mittelalters,  und  zwar  nicht  nur  in  Deutschlaml, 
Mftdem  auch  in  den  Niederlanden^  Frankreich,  Italien  und  England, 
wie  die  eehr  grosse  Zahl  der  Handechriften  und  eine  Beihe  po» 
Oherselzungen  beweisen*), 

Seuse  hat  dae  Werk  seinem  Ordensgeneral  Hugo  oo»  Vauce- 
main  gewidmet,  der,  auf  dem  Generalkapitel  zu  JHjon  133S  erwählt, 
den  Orden  bis  zu  seinem  Tode  (134t)  leitete'^.  Er  übersandte  m 
ihm  mit  einer  scliivuiKf rollen  Zueignung  im  Prolog  (Hör.  11  f.)  zur 
Prüfung  und  JSegiftdc/ilutii/*).  [Vir  dürfen  d(n-'n(}>  wohl  schfiessen, 
dass  Sense  in  dm  Äugen  seiner  Vorgesetzten  rollsfnndig  nhabiUtieri 
war;  dies  dürfte  übrigens  schon  bei  Neubesetzung  des  Provinzialats 
vm  Teutonia  lliSl  f  v<fl.  oben  S.  98*)  der  Fall  gewesen  sein.  Der  ter- 
ml)n(s  rr  quo  für  die  Vollendung  des  Hör.  ist  demnach  das  Jahr 
Einen  sicheren  Anhaltspunkt  für  die  Bestimmung  des  End' 
termim  gibt  uns  eine  Bemerkung  Seuses  im  Prolog  ( Hör,  11 
Er  redet  hier  nämlich  von  den  litenie  exbortatome  des  Ordensgenerals 
Hugo,  worin  dieser  fiUos  dileetOB  admonitiooe  paterna  ad  paoem  et 
fratemam  caritalem,  ad  difieiplinae  rigorem  et  ferrorem  derotionis, 
ad  oonformitatem  Christi  Jesu  ac  oroninm  rirtatom  perfectioDem 


M  Stranrh,  M.  h'htur  WXV,  8i\fr.,  r<jL  ebti.  6\36X>jf.  M'fV  stnd 
m  Uttgt,  ohetiyeHdnnttü  ,Oroloyium^  mtt  Ümses  Hör.  zu  ideniißgieren,  trie  flittA 
F  reg  er,  Vorarbeiten  ö6,  ISO;  Mystik  11,  323  f.  gezeigt  hat.  Denifle  XX  III  f. 
war  m  diuem  FuiUtte  su  voreiehtig  (vgl.  aticA  Strauch  im  AJda  IX,  liS: 
M,  Ebner  363 f. }:  dit  von  ihm  notierten  ,iMditationee*  über  Tod,  Cferieht 
und  Holle  einer  KrememiineUrer  Es,,  dit  aus  einem  fOroiogium  SwpieiUit^ 
«tommm  sollen,  sind  in  Wirklichkeit  aus  dem  ^Traetatue  de  spiritualibus  agcensi- 
onihuft'  des  Fraterhorrn  Gerhard  wm  ZH^heUy  s*  m«*fMti  Naehweie  im  Uitl. 
Jahrb.  1904,  177 f. 

*)  Über  die  Ühersetzungen  später.  Eins  neue  kritische  Ausgabt  du 
Hör.  K'Tre  triinscheitstcert,  da  die  Edition  St  ran ges  (Köln  1S61)  viele  Mui>gd 
hat.  Ich  verzeichne  für  einen  künftigen  Ilerausyeher  eine  Anzahl  guter  iVr- 
gamentftss.  lies  14.  Jh.:  Mümhrn  Clm  14i)04,  15747,  'J4till ;  Erlangen  Nr.öOb: 
Göttingen,  Ms.  Tlicol.  151  :  Basd  Ii  VIII 4:  Nürnberg,  Stadtbibl.  Cent.  \\  76: 
Wien,  Cod.  3605,  3961;  Ileiiigenkrtus  C  lob.  Weitere  Hss.  bei  i^uetif 
Eehard  T,  666  und  bei  Haenel  l.  e.  passim. 

VyL  MOFII  IV,  2:^0,  :J79 ;  Quetif  und  Echard  i,  XYII, 
580/.  665/  iPenifU  im  AmMv  II,  217  (Hugo  wurde  J3S0  magieter  theohgiof 
m  Parie:  vgl.  Hör,  Ii :  tos,  qni  honore  magisterii  theologicne  icientiae  poUetit). 

Ührigens  durfte  kein  Dominikantr  ein  Work  teröffimtUehtUy  hooor 
ffratrte  pmrit^f  die  der  General  oder  Provinsinl  aufsttXUtf  es  g^frUfi  hott» 
(Cap,  gen.  1266, 1316:  MOPH  III,  76:  IV,  93). 
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irmahn»,  und  miBera  qooqae  Iwitia  raandi  seetatoreg,  ot  hone  mnn- 
dom  fogitivuin  ac  fallaoem  deserant  et  ad  veram  ae  aeteniam  sa* 
pientiam  TeDiaot,  dmreh  Wort  und  Beispiel  d«r  Ordtnabrüdtr  einladen 
hfse.  Diese  Warte  sind  nun  aber,  wie  ieh  im  Hietarieehen  Jahrbuch 

Vj'>4,  J8ff f.  im  eimeinen  nachgewiesen  habe,  nichts  anderes  als  eine 
gedrängte,  tsilweif^e  irih  flieh  henlberffentiimiii  ne  Inhaltsangabe  der 
eisten  Encyklika  Huifo.^f  die  nitt  <k'm  (.Untitiikupitel  von  1333  (in 
der  Fßngstwoche)  erlassen  wurde  ').  Mit  den  folgenden  sechs  Bund- 
schreiben  (1334,  1330,  1337,  1339,  1340,  134V)  zeigt  Sense  da- 
gegen keine  Bekanntschaft.  Damit  ist  der  Beweis  geliefert,  dase  er, 
ah  er  das  lior.  vollendete  bezw.  den  Prolog  dazu  schrieb,  die  erste 
Bnct/kUka  Hugos  und  nur  diese  vor  Augen  hatte,  das»  also  dsr  Ab' 
echluss  des  Werkes  zwischsn  Mitte  133B  und  1334  fällt.  Berück- 
uehtigen  wir  weiter  die  in  Kap,  5  vorausgesetzte  foUtisehe  Situation 
(s,  oben  S,  lOß*  Anm,  1),  so  werden  wir  mit  Fug  den  Zei^Mmkt  der 
VcUenduny  auf  die  erste  Hälfte  oder  Mitte  1334  ansetzen*). 


Dem  tidew  und  Bor.  stellt  sich  inhaltlich  eine  kleinere,  zeitlich 
nicht  genau  fxierbare  Schrift  an  die  Seite,  welche  vielleicht 
Beuse  selbst  zurückgeht  oder  doch  sehr  wahrscheinlich  in  irgend  einer 
Beziehung  zu  ihm  steht:  das  Minnebüehlein  (Text  8*  537— 54}, 
Von  P  reg  er  in  einer  ZOricher  Es.  aufgefunden  und  1896  erstmals 
ediert  (s,  8,  537)  enthält  es  in  drei  Kapitän  in  Form  von  geisäichen 
Antpraehen  iwuge  Gebete  und  Betrachtungen  Ober  das  Leiden  Christi, 
der  entsprechend  dem  Titd  das  ,wahre  Minnebuch^  ( 537,12;  igt. 
553,24 )  genannt  wird,  und  über  die  Schmerzen  Mariens.  Ob  die 
anziehende  Schrift  wirklich  von  Seit>r  hen'ühri,  ist  schwer  zu  .srnjen. 
Den  Htircis  der  Echtheit  hat  Pregti  ,  Mystik  IL  344—47,  und  in 
mner  Ausgabe  S.  441 — 54  zu  führen  gesucht.  Seine  Arguntente  lassen 
sich  noch  vermehren  und  verstärken,  doch  ist  zu  allem  Anfang  zu 
!>agen,  dass  die  in  der  Hs.  unmittelbar  folgenden  Gebete  (Pregers 
Ausgabe  S,  466 — 71)  sicher  nickt  von  Seuse  rerfasst  sind,  wie  schon 


')  Gtdrurki  ifi  MOPH  r,  250—54, 
»)  MOPH  V.  '^54—78. 

')  Damit  falhn  auch  die  JJatierungiversuche  Pregers,  Vorarheifcn 
m—24  f.zinsritin  läS4/8  ahgefasttt')  und  Mystik  II,  327,  361  (,1337  ö  voll- 
tndet't  Dtnijlr  XXIV f.  iroffie  kaue  genauere  Datierung  zwischen  1333 
und  Jo41,  ähnlich  Strauch,  AUg.  dtsch,  Biogr.  37,  171. 
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am  ihrem  ganz  abweichenden  Stil  (auffoUende  Häufmuj  der  EpUhela 
und  Bilder  usw.)  heroargeht^);  sie  gehören  überhaupt  nicht  im 
*  MinnebüeMein,  Die  HauptargumeiUe  fUr  die  Echtheit  des  letetem 
sind  folgende.  Aus  Vita  109 ^llj,  kann  man  sekUessen,  dass  Sem 
nicht  nur  ein  Büchlein  (Bdew)  ,von  dem  minniglichen  Gott^  gemneki 
hat,  und  auch  die  Idee  und  der  Tiiü  des  Minnehüekleins  läset  eieh 
in  Bdew  209,11  (vgl.  Hör,  33)  angedeutet  finden*).  Das  Zusammen- 
treffen  der  Schrift  mit  dm  entsprechenden  Abschnitten  des  lidew 
und  teilweise  nurh  mit  Briefen  Senses  bis  aifs  Detail  des  Aus'iru<h 
und  (fvf  Liebluufswörter  des  Mt/stikrrs  ist  sehr  häufig  und  ekhtant 
(rgl.  die  Nachweisungen  im  Kommentar  meiner  Ausgabe  genauer 
als  bei  Preger).  Wir  finden  ferner  in  der  ganzen  Schrift  denselben 
Mhythmus  der  Sprache  mit  dem  durchbrechenden  Beim,  dieselbe  poeti- 
sche Anschaulichkeit  und  tiefinnige  Empfindung  (vgl,  namentlich  den 
Eingang  des  dritten  Kapitel»  548,4  ff.),  wie  in  eicher  echten  Schriften 
Seuses,  und  das  alles  in  ganz  einheitlicher  Form,  ohne  die  ünier' 
schiede,  die  bei  einer  hhssen  Nachahmung  wohl  zutage  treten  würden. 
Fügt  man  endlich  hinzu,  dass,  wie  8..  537,  $43,  554  angegeben  ist, 
daa  Einleitungs-  und  Schlussgebet  des  ersten  und  das  abschliessende 
Gebet  des  dritten  Kapitels  sich  wörtlich  mit  den  Lektionen  des  von 
Sense  verjassten  ^Gursus'  (s.  oben  6.  lo/*)  decken  —  ob  die  lateinische 
oder  deutsche  Form  früher  ist,  läsi^f  f^ich  kaum  entscheiden  und 
dass  gleich  zu  Anfang  (53öri  f.)  allem  nach  auf  Seuses  Vermählung 
mit  der  ewigen  Weisheit  und  das  Eingraben  des  Namens  Jem  in  die 
Brust  (Vita  Kap,  3  und  4)  hingewiesen  wird,  so  acheint  die  Beweis- 
kette geschlossen  zu  sein.  Und  doch  stehen  der  Annahme  der  Echtheit 
schwere  Bedenken  von  Seiten  des  Stils  und  Wortschatzes  entgegen: 
die  Ausdrucksweise  ist  nicht  so  prägnant  und  packend,  wie  etwa  im» 
Bdew,  sondern  hat  etwas  Schwerfälliges  emd  Langatmiges  ( vgl.  z,  B. 
die  vielen  koordinierten  Sätze  mit  do),  es  kommen  ungewohnte  Konntruk' 
tionen  vor  (z.  JJ,  541,5.  542,7)  und  finden  sich  manche  M  öriei',  die 


M  Äoc/t  tini<)>  weitere  Gründe  stehen  entgegen:  die  Gebete  beziehen  »ich 
nicht  hlfis/s  auf  das  Leidtn  Vfiriati,  sondern  sind  cum  Tfil  ziemlich  tillgtmtin 
fffhuitcn  :  nie  haben  f/itt  n/le  </>>  Anrede  ,Il«rr  Jesu,  Christt',  vährttid  voriur 
das  ,Herr'  fehlt:  endlich  wurde  dm  dritft.  Kapitel  bei  Annahme  der  Kchthtit 
unrerhilltnismdssig  länffer  als  die  beiden  atu/eni. 

-*)  In  dtn  i  i(ae  fratrum  df.n  f,-  i  ar<l  V'<n  Frachttu,  ed.  Reichert  217  i*t 
erzahlt,  dass  in  jeder  Zelle   eines  Dominikanerklosters   ein  Bild   des  Gr' 
kreusigfen  au  die  Wand  gem^t  war:  utpote  liber  vitae  expensiu  et  lilKff 
arte  ainoiis  Dei. 
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Sem mH  nicht  g^rauekt^).  SehuwUeh  kann  man  di$9e  Vwaehieden- 
kiitfn  dadurch  wldärtn,  dasf  man  die  Schrift  für  ein  Jugendwerk 
Stnees  ausgibt  Eher  noch  wird  die  Annahme  etwae  f&r  eich  haben, 
Hass  €s  sieh  um  eine  lateinische,  von  Seuss  selbst  terfaeste  Vorlage 

handeU  —  so  erklären  sich  tnich  die  lateinischen  Anfangsworte  der 
tin:tliitH  Abschnitte  am  bauten,  —  die  von  eimm  geistesverwandten 
Schill' r  (oder  riclleicht  von  Ehheth  Stagel'^)  unter  Benützung  seiner 
Schriften  deutsch  bearbeitet  wurde% 

lY.  SeiLses  Leideu  uud  Uelmsuchuiigen.   Seiue  seelsorgerliche 

TäUgkeit. 

Der  Zeitpunkt,  wo  Seme  von  seinem  Lehramt,  das  ihn  im 
Kloster  zurückhielt,  entbunden  wurde  und  das  Hör.  zum  Abse^uss 
i^raehte  (1334),  wird  wohl  so  memlieh  mit  demjenigen  zusammenfallen, 
iro  er  steh  innerlich  angetrieben  fühlte,  das  Leben  der  Abgeschlossen'' 
heit  aufzugehen  und  sieh  ansscMiesslich  der  Sorge  um  das  Seelenheil 
(Ij-x  NächsUn  zu  widmen  (f  .).    Er  i  rreichte  nun  sein  40.  Lebens- 

}<ihi\  dfiK  nie  bei  andt  re/i  Mi/stikern  so  auch  bei  ihm  einen  Wende- 
ininLt  ödd(  t  ^;  er  fässf  ron  den  >frenge)t  AJdMungen  ab,  um  in  die  hohe 
Schule  der  voUl^ommenen  Gelassenheit  einzutreten,  die  vor  allem  darin 
besieht,  fremde  Widerwärtigkeit  %  Verschmähung  und  Verfolgung 

Z.  It.  öS8.J:^  verwörtzt;  539,J3  crwnlich  als  Adjektiv:  öüif.n.  049,1^'. 
562^9  mnbhalbcn;  ö4l,8  hertzog;  541, IL  14  pfeller,  -lieh;  543,13.  545,20. 
S&IJS  Weese  (vgl.  dagegen  373 fi,  320,16);  545,8  rattehopfen ;  545,15  kledcen, 
egidieh;  64ßfi  etbnnnen;  546,16  wftff,  550^20  w&fen;  S47,U  berlidii;  547^35 
Umelsehliait.  Ale  eaehlieke  Diurgene  von  aUerdinge  nicht  grOMtr  Bedeutwug 
w4r«  Mu  notieren,  daee  nach  Minneb,  645,96/.  Maria  wUer  dem  Krmee  Mnahe, 
nach  Bdtic  269,21  f.,  210,22  ff.  wirlUeh  ohnmächtig  mmh .  J)i§  Meinung  war 
euSeufies  Zeit  über  diesen  Punkt  bei  <frn  l'henlogen  geteilt. 

*)  Darnach  ist  die  S'.  5.17  gfmachtr  Heim  rl  ung  zu  prärixienn.  Ddiifle 
Settse  XII  hält  die  Echtheit  fnr  zir,  ii>  lhafl  (vgl.  ders.,  Dn.s  gtistl.  Lil>€ii  '^IbbO, 
XX:  .in'xjUcherwtise  von  ö'tus>\-  *I(i95,  X:  ,koum  vnn  Srusv  ^sdh^t  verfasst'). 
In  eint^m  der  Zi^Hcher  He.  heiiiegenden  Briefe  vom  9.  Juli  lb79  lieht  er  ähnliche 
Gründe  urie  die  o5en  genannten  hervor  und  vermutet,  das  MinnetniehUin  eei 
«i'ne  UmofbeUung  einu  lateinieehen  Schripchwft  von  cfnem  Skhvhr  Seugee  und 
m  MiMem  Geiete  gee^rit^ten, 

^  8e  hei  MeehMd tan  Magd^meg,  Buyebroek  und andorm,  W,  Waeker» 
na  gel  weiet  in  Zfda  VI,  258  die  Meinung  euritekt  ute  könnte  der  bekannte 
Sehers  vom  Schwaben  alter  auf  Seu,ses  Lebaisünderung  turückgehen.  Eine  Spur 
dacoii  fintiii  Mich  erst  in  Tiebeh  Fac<  tirn  und  Kirchhofe  Wendmmut,  Vgl. 
auch  J.  Hartman})    Srhn'nhen.npieg<:l  19<)1,  ^O. 

*)  Mit  Unrecht  nimmt  Freger^  Vorarbeiten  1-4 ff.  an,  er.H  nach  dem 
PK  Leln  nsjahre  seien  äussere  Leiden  über  Seuae  gekommen.  S*^  exklimv  kiinnen 
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mii  Geduld,  ja  mit  Freudigkeit  aufzunehmen  (Kap.  19,  vgl.  oben 
S,  90f*).  Erni  wenn  er  dies  gdcrnt,  kann  er  den  geistlichen  BitUr' 
schlag  etnpfinif/en  ( 55^16 ff,).  Dreierlei  Leiden  besonders  werden  Seme 
»arauscerkündigt:  Untergang  weltlichen  Ehre,  Untreue  und  Lkl^ 
Umghnt  seitens  der  Freunde,  innere  Trostlosigkeit  und  Verlassenheit, 
Und  sie  kommen  auch  wirklich  iiber  den  armen  Mann  in  einer  Menge 
und  in  allen  Formen,  so  dass  sie  ihm  etwas  AUtägUches  in  seinem 
Lehen  werden  und  er  ihr  Ausbleiben  als  etwas  ÜngewöhnH^ 
empfindet  (82,22 ff.).  Mit  ergreifenden  Zügen  erzählt  er  in  der 
\  /((/  eine  Reihe  seiner  schmerzhaften  Erfahrungen:  er  wird  des 
J>/e/jsfahls  der  nächsernen  Exootobilder  in  einer  Kapelle  und  des 
Bttruijs  mit  einem  blutenden  Kruzifix  beschuldigt  (Kap,  23),  muns 
seine  eigene  Schwester,  die  in  Sünde  fiel,  unter  Schtnerz  und  Schande 
ins  Kloster  zurückbringen  ( Kap.  21 ),  kommt  zur  Pestzeit  als  angeb- 
licher Brunnenvergifter  in  Tode^ijefahr  ( Kap.  25 ),  hat  ein  gefähr' 
Viehes  Abenteuer  mit  einem  Kaubmörder  im  tiefen  Walde  zu  bestehen 
( Kap,  26 ),  wäre  bei  einer  Fastarationsfahrt  einmal  bemake  im  Rhein 
ertrunken  (Kap*  S7),  wird  wiederholt  auf  den  Tod  krank  (Kap,  2i 
und  30);  addige  Herren  wollen  ihn  töten,  weil  er  ihre  Töchter  und 
Geliebten  zum  geistlichen  Leben  verführt  (Kap,  28),  deegleicken  der 
ungeratene  Sohn  eines  Chorherm,  weil  er  sieh  durch  ihn  finanzieU  he^ 
navhtciligt  glaubt  (Kap.  43):  er  muss  von  seinen  Klosterge nassen  Schtnäh- 
ung  und  Beschimpf ung  leidi/i  (Knp.  20 ;  145,23 ff.),  ran  (inneren  üble 
Nachrede  erfahren  wegen  seines  W  rkehrs  mit  den  Sündern  (Kap.  37). 
JJas  Schlimmste  aber  geschah  ihm  von  einem  teuflischen  WeibCj  das  ihn 
der  Unzucht  beschuldigte  ( Kap.  36 )  und  dadurch  weithin  in  Kefin/ 
brachte.  Durch  diese  Flut  von  Leiden  hindurch  ward  Sense  ein 
,gelassener*,  ,durchgeiibter*  Mann;  Ftiede  und  Freude  in  allen  Dingen 
war  zuletzt  der  Gewinn,  den  er  aus  allen  Heimsuchungen  zog  (130,16 ff.). 
Die  meisten  der  erzählten  Leiden  hängen  mit  der  inUneiven  seel" 
sorgerliehen  Tätigkeit  zusammen,  die  Seuse  in  jenen  Jahren  zu  entfalten 
begann  (rgl.  114,19  ff.).  Gleichsam  nur  zufällig  wird  uns  von  seinen 
Pastorationsfahrten  erzählt  (vgl.  87,31  f.,  117,17.  120,18  f.,  153,14), 
auf  denen  er  von  Konstanz  aus  in  die  Schweiz  (109,31  f.,  138^26  f.), 
in  das  Elsass  (75,10.  81,6),  den  Rhein  hinab  bis  nach  Aachen 
(153,10 f.)  und  in  die  }iir<h  rLinde  (78,2?)  kam.  Wir  werden  den 
eifrigen  Mann  einen  grossen  Teil  des  Jahrta  auf  der  W andersciunft 

abtr  »eine  WerU  nicht  get/uint  sein;  vgl.  £$,11/.,  M^.  €8^17 ff.,  148,13;  Bar. 
112  ff.  Nur  im  Unterschied  vmt  den  selbetgewähiten  Jjciden,  die  jetst  au/höre^ 
«ind  die  fremden  Htimsuehuf^fen  «o  betont. 
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9$  iknken  haben,  wohei  er,  wie  es  der  Bemf  seines  Ordens  mit  eich 
brachte,  dem  Volke  in  Stadt  wtd  Land  predigte  (pgL  112,24,  149,7), 
Doch  war  er  nicht  eigenüieh  ei»  Prediger  und  Seeleorger-  für  die 
Masten,  wie  ein  Berthold  von  Regensburg,  seine  Domäne  war  die 

Eimeipoittorntion,  für  die  er  ein  wahres  Charisma  gehabt  zu  haben 
scheint.  Er  verkehrte  dabei  in  hohen  und  niederen  Ki  i  isen  (117,0. 
H2.i f.).  mit  Klosferleufen  und  Laien,  weiss  ehetiso  die  Tiffye-^ifnl'nien 
imi  locht' n(l  in  llrizen.'itöiuii  zu  (jt'uinnen  (  Ka]>.  ;  //^/,?//.,  ll'JjJf., 
131,So jf.j  wie  au.serwählte  Seelen  zur  Bei^chattiichkeit  anzuleiten. 
Sein  Zfirf("i,  mildes  Wesen  musste  besonders  für  die  Frauen  etwas 
Änzieheneles  haben,  und  an  sie  hat  er  sich  teie  Heinrich  von  A  rci- 
Ungen  earzugeweise  und  mit  grüsstem  Mrfolge  gewendet.  Seiner  bC' 
sonderen  Anlage  kamen  aber  auch  die  Verhältnisse  seines  Ordens 
entgegen,  dessen  Aufgabe  es  unter  anderem  war,  die  seiner  Obhut 
unterstellten  t^auenkMer,  welche  gerade  in  Oberdeutschland  besonders 
sahireich  wm*en^),  seelsorgerlieh  zu  leiten.  Nachdem  sieh  der  Orden 
(jeyen  die  Übernahme  der  schweren  BürdCj  welche  nicht  selten  die 
besten  Kräfte  absorbierte  und  die  Pflege  der  Wissenschaft  beein- 
trächtigte, lange  gesfn'iubt  hatte,  uurde  ihm  die  ,eura  ni<>)ii(iliurn' 
durch  P<rj>st  Klemens  LV  1'^()7  deßuitic  übertr<if/cn'),  l>/e  Trediger 
nahmen  sich  nunmehr  mit  allem  Ernste  der  Angelegenheit  an,  und 
zwar  waren  es  in  der  Kegel  die  gelehrten  Bruder,  Magistri  und 
Lektoren  der  Theologie,  welche  mit  der  geistlichen  Leitung  der  viel- 
fach hochgebildeten^,  zum  guten  Teil  aus  adeligen  Häusern  stammen' 
den  Nonnen  betraut  wurden*).   Es  ist  durch  Denifles^)  Unter' 

*)  In  der  Provinz  Ttutonia  waren  es  su  Beginn  des  14.  Jh.  70  Domini- 
krtnerinnen-  und  46 — 48  Dominikanerklösier  (Archiv  II,  643).  Die  ohnehin 
fchon  hohe  Norrnnhahl  der  Nonnen  In  den  ein:rlnen  hlnsfern  irurd>  nft 
uberitfßtrt'tten :  *■»  inirtn  e.s  tn  0<enl>itdt  l^^ö  IJ^^  (i*rttjer  II,  in  TiiSS 

U4i  und  IJ&b  ca.  KmJ  SchuesUrn  i  Jieg.  Ej).  Const.  II  n.  177,  n.  54H9). 

*)  Vgl.  Mortier  a,  a.  0.  /,  341  ff.,  ö34ff.;  Deniflt  im  Archiv  II, 
64lff.,  L,  Baur  im  Frtib,  Dios,-Areitiv  1901,  10 ff.  46. 

>)  SeiepMe  bieten  die  ViUn  in  Menge,  Firle  Nonnm  komHen  lateinisch 
mtd  verfMMtem  atkttieehe  Schriften,    V^.  Preg^r  II,  25i, 

^  Vgl,  in  der  Imirukiicn  de»  Prottnetde  Hermann  eon  Mindm  (1286 
hie  90)  besOglich  der  cura  monialium  die  Vorschrift:  providete,  ne  refectione 
(^eant  (iorores)  verbi  Dei,  sed  aicut  Ptmlitioni  ipsarum  convenit,  per  fratres 
i  Act  OS  sarpitis  praedicotur  i  Archiv  II,  t;f>oi_  JJi,  Domini/faner  verii\ilttn  aher 
in  (Ur  Urffil  nicht  sUündig  am  .Sit'p  d"r  Nonnrnkloster.  sondern  f'c^nchtrn  die- 
Sälen  nur  vm  Zeit  zu  Z<  it .  ("r  den  tägliciien  Goi4e»dienst  war  gewöhnlich 
ei»  WcUgtisiUcher  als  Kaplan  angesidU. 
Archiv  II,  641  ff. 

H.  Stiiic,  Oantteb«  Sebrlflvo.  H* 
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»uchum/en  klargestellt,  dasa  dienet'  Umstand  .^ehr  viel  zum  Au/kommen 
der  mystischen  Predigtweiae  in  Deutschland  'beitrug.  In  Predigtet! 
und  Koliationen  (tgl.  Anm.  zu  47^1 )  machten  die  Bomimkaner  die 
Nonnen  in  deutscher  Sprache  mit  der  scholaetiechen  und  myetieehe» 
Spekulation  bekannt  und  hemükten  eich  mit  vielem  Erfolffe,  dieeeUen 
nicht  nur  zu  genauer  Befolgung  der  Ordensregel  anzuhalten,  eondem 
auch  ihrer  Frömmigkeit  ein  gediegenes  Fundament  zu  geben*  Die 
Proldeme  der  Mystik  wurde  die  erleeene  und  hegieri</  aufgenommene 
Kost  der  G oitesfrcundi uneu  in  dtn  Klöstern  und  Beyinenhäusem. 

Wie  aiulrre  Predi</i  rhonvente  hatte  auch  derjenige  zu  Konstanz 
eine  Anzahl  NounenklösU  r  des  gleichen  Ordens  zu  leiten  ').  ///  seinen 
,termini'  (cgi.  Anm.  zu  llVJi^ )  lagen  im  14.  Jh.  die  Domin f kauen nwn- 
kiöster  zu  Katharincntal  bei  Diessenhofen,  zu  Meersburg,  Buchhorn 
und  in  der  Nähe  davon  Löwental,  MOnsterlingen,  Habstalf  Engen, 
Stessen  bei  Saulgau,  und  drei  Klöster  zu  Konstanz  selbst,  genannt 
Wil,  St  Peter  an  der  Brücke  und  Zofingen*).  In  mehr  ais  einem 
dieser  Klöster  wird  auch  Seuse  zeitweilig  gewirkt  haben.  Näheres 
über  das  innere  Leben  erfahren  unr  aber  nur  von  Katharinental, 
wo  im  13*  und  14,  Jh,  eine  Pflanzschule  der  Mystik  war;  hier 
seheinen  in  der  Te^t  die  Spuren  seiner  Tätigkeit  in  den  LebensbUdem 
eimeliur  mystischer  Nonnen  noch  erkennbar  zu  sein^).  Auch  zu 
weiter  entlegenen  Klöstern  hatte  Seuse  Beziehungen,  vor  idUm  zu 
Töss^)  bei  WinterthWf  wo  seine  bedeutendste  öchiUenn  Klsbeth  ütayel 


*)  Bischof  Gerhard  vm  Konstanz  verkündete  131S  seiner  Geistlichkeit, 
dass  alle  iSchicestern  des  Äugustinerordcti^  der  iSitlsorgs  der  I*reäig«rbrüd«r 

unteretf/t'  ii  i  Heg.  Ep.  Conttt.  II,  471  n.  78). 

')  ^!/^'  ^^^'etif  und  Kehnrd  /,  X:  h  nn  i  ;i  im  Fit  ib.  DiöM.-Archiv 
Ai//,  209  (nach  der  ^(ati^iiit  ile«  J.  Mtyti):  L.  Buur  ebd.  100 Ij  32^  4ü, 
64,  56,  70,  81  /. 

■)  Dif  auch  die  Annahme  BäehtoldSf  Lit,'Geeeh,  der  SehweiM  189», 
919,  und  schon  Murers  349,  Es  ist  ober  eu  beochten,  daäewohl  dit  M«jtlai 
der  in  den  Vüen  wn  Keahartnenttd  (ed,  Birlinger  in  Ahmeumia  Ul&»f 

150-S4;  Auszüge  hei  Murer  349 ff,)  vorkommenden  Nonnen  vor  Seuee  hhten* 
Av  ScHüc  erinnern  Elsbdh  Heimhurg  und  Ehhetfi  von  Stoffrln.  Adelhäd  Vftffer- 
hai  t  (aus  Konntam)  und  Anna  von  Rnm.twag  (verkehrt  mit  Kckhari,  um  1324  f> : 
in  hfzit/f  (iiit  ilie  Anduchtetu  Kasttintigt  h,  Vi^inrmi  und  dit  ftinnige  JN'flf'/r- 
hitruchlung  dtr  SchwesUrn  Ztigt  ^ich  munr/it  Ahnlichkril  intt  ^SeuAe.  \'^<n 
Aät'liieid  ist  g* sagt  (lÖ:i):  unser»  herren  trüiid  lictlcu  haimiiciu  und  minn  zü  ir. 

*)  Vgl.  die  Anm,  tu  96,7  und  die  dort  zitierte  Literatur^  femer  Greith 
298  363 ff.;  Vetter,  Myntikerpaar  12 ff.,  53 ff.:  E,  Schiller,  Dae  mgstieeh« 
Leben  der  Ordeneechtoeetem  eu  Tüee,  Bemer  IHee,  1903  (nur  aie  MaterüUien' 
eammihnig  brauchbar).   In  den  Töeeer  Viten  finden  Mch  viele  AnaUtgien  in 
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(s, S.  12^ jf,) lebU,  vermutlich  m^eh zuÖUnbach^)  bei  Zürich,  Adel- 
hauntn^  hei  Freiburg  und  Unterlinden^  zu  Kolmar, — lauter 
StüUen  dee  beeehauUehM  Lebern*  Wie  viele  Verdienste  Seuee  um  die 
doli  XU  findende  BlÜie  der  Nonnenmystik  hat,  kennen  wir  nicht  aus- 
machen.  Beachtenswert  ii<t,  dai's  die  von  Heiner  geistlichen  Freundin 
Ehbeth  verfasste  Vitetmimmluny  von  7V;.<?.s'  eine  Ueiln  ähnlicher  literari' 
scher  Produkte  vermhf^H  oder  wenirjstcn^  heeinjlasst  hat,  die  zwar 
(hks  Vorbild  an  Tiefe  der  Aujfa.-^sitihj  iii<^ht  erreichen,  aber  doch 
in  ihrer  Gesamtheit  einen  reizvollen  Einblick  in  die  religiösen  Ideale 
und  Siimruunf/en  jenes  Kreises  frommer  Frauen  gewähren.  Adolf 
Harnack*)  hat  mit  Bezug  darauf  das  Wort  gesprochen:  „Welcher 
Historiker  mU  hellen  Sinnen  wird  an  diesen  iVüekten  der  Mgstik 
teHnohmdos  oder  achselzuckend  vorbeigehen  känneUf  toeicher  Christ 
wird  nicht  mit  herzlicher  Freude  aus  detn  Quell  lebendiger  AnschaU' 
mgen,  der  hier  gesprudelt  ist,  schöpfen,  wer  wird  nicht  zuversichtlieh 
als  Geschichteforscher  bezeugen,  dass  eine  evangelische  Reformation 
um  1200  ( ISOO  ? )  ebenso  unmöglich  gewesen  wäre,  ivie  sie  um  1500 
corbereitet  tvar*'^)'f 

Von  Semes  Methode  der  Pastoration  wie  überhaujU  von  M'inefn 
Verkehr  mit  den  Gottesfreundinnen  können  wir  uns  auf  Grund  der 
Erzählungen  in  der  Vita,  seiner  Briefe  und  Predigten  ein  deutliches 
Bild  machen.    Weit  Ober  die  schwäbischen  Lande  hin  und  in  den 


8meee  LAm  (pgL  die  ZuemementMw^  bei  Se killt r).  Doch  iet  auch  hier 
mimmthwuHi  dan  viele  der  Sehwtetem  eehon  geHorben  waren,  al*  Seuee  nach 
T9t9  kam;  jedenfaÜe  kann  man  nicht  myen  (so  Greith  in  Kath.  Sehvmzerhl. 
ISeOt  74)  das»  er  dit  umgetische  Schule  daselbst  ,gcst  luiß'en^  habe.  Chronologisch 
ganz  unmöglich  iet,  was  Greith  a,a.  0.  i4H  meint,  dass  Seuse  Ibi  Jahre  lang 
Beichtvater  der  Prin~essin  Elsheth  von  Ungarn  (f  l'l'lfn  zu  '/'ö's.s  uar. 

')  Vgl.  M  n '■ '  r  315.  Nack  der  Trndilum  l:<nn  Set^t  ojters  in  das 
Pn.difj'  rlilnxttr  nucJt  /nrirlt.  also  wühl  aur/i  narh  Otenbach  ;  EUhc1>li  von  Kyke 
{Oyt)  erinnat  yanz  an  ihn  (vyl.  Vreyer  11,  :J64). 

*)  So  die  Anfte^me  Käreher»  18». 

*)  Fpl.  Ingold,  NoUee  ew  V^gUtte  et  le  convent  des  dominieams  de 
Colmar  1894,  33. 

Vogmengteehiehte  III*  (m?)  394, 

^  Charakteristik  und  Klassißgierung  der  mystischen  Vitenliteratur  von 
Deni/lc  in  JAt.  Rundschau  1^79,  136 f.  und  Äfda  V,  2(i0 :  vgl.  auch 
3r  Hieqer.  T>ie  Ootfefifn  unde  IS79,  2^7  ff.  über  das  AllgemHn*  handeln  gut 
Michael,  Geschtchtt  des  iils<h.  Volkes  III.  K,7  f. .  Frey  er  II,  L'öSff.  und 
namtntlich  die  oO'^rs  zitnrh-  Sclinjt  von  Kr  -  l's  nier  Addhausen,  die  auch 
die  Viten  von  Tüns,  Kaihannt ufal,  Unterlind>  a  umi  Krrrhbery  zum  Veryleich 
beißi^  ünd  in  den  ricfUiycn  literarhistorischen  Zusammenhang  stellt. 
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anstosBenden  Gegenden  beMBa  er  eine  grom  Zahl  begeiattrter  Jünge* 
rinnen,  ^geistHeher  Töchter^  oder  j,Kinder*,  t$ä8  in  dur  fVeUt  umhI 
aber  in  den  Kldetem  und  Klaueen  (vgl.  116^  f,,  140,17 ff,).  Mamhe 
adlige  Tochter  hat  er  durch  Wort  und  Beiepid  für  da$  gdMche 
Lehm  gewonnen  und  bewogenf  die  viUcrlithe  Burg  mit  der  Klctier- 
zeUe  9u  certaueeken  (83,12 ff.).  Biete  faeet  er  die  Beeiehung  der 
Seele  au  Gott  unter  dem  öeeiehtspunkt  einee  geietüehen  LiebeeeerhBtt' 
tu'sses  —  charakteristisch  für  das  Zeitalter  des  Minrnsanys,  — 
von  (Ur  falsclicu,  trüyerischcn  Minne  der  Wdt,  dii:  mit  Lieb  (Frcudty 
anfängt  aber  mit  Leid  endet  (  455,21 ),  irilf  er  hinfuhren  zur  treuen 
Liehe  Gottes^  die  hi'iii'den  (ntf'in'jt  loid  uiinier  und  nnnier  Wfihret, 
ZK  Christus  dem  hniimÜM-hen  Brüutit/ffnt  (137,11  Jff  Dünltr  ihn  ja, 
dass  sein  Lieby  das  er  zu  minnen  <j(if>,  ftcsser  sei  ah  alle  Lieb  die.<er 
Welt  ( 139,23 f.).  Eine  mm  dersame  Macht  muss  die  Persönlichkeit  dieses 
Mannes  ausgeübt  haben.  Wir  erkennen  dies  aus  der  unbegrenzten,  fast 
schwärwrrischen  Anhänglichkeit,  mit  der  eeine  geieUicken  Töchter  an  ihm 
hingen:  sie  schauen  ihn  in  ihren  Geeichten,  empfangen  Offenbarungen 
üher  Schicksale  und  Leiden,  empfinden  eeUet  eetne  Schmerzen 
miii  werden  durch  himmtiechen  Befehl  an  ihn  gewieeen  (Ai,t^ff,, 
St, 17 ff.,  117 ff.).  Seine  Ai^ffaeeung  von  dem  eeeUorgerUehen 
Bentf  war  auch  die  idealste:  er  dünkt  eich  einen  Kärrner  Gottes, 
der  aufgeechUnst  durch  die  Lachen  filhrt,  um  die  Mentehen  aeu  der 
tiefen  Lache  ihres  aündlichen  Lebens  wieder  an  die  Schöne  mn  bringen 
(385,24  ff.,  467,32 ff.).  In  ihm  vereinigte  sich  vieles,  waS  anziehen 
musste:  reiche  Lebens-  utui  Herzenserfahrung,  die  in  die  Tiefen  von 
Leid  und  Freude  geschaut  hat,  lleichtum  an  Liehe  und  innerer  Teil- 
nahme —  sein  mildes  Herz  war  sprichwörtlich  (  pgl.  117,1 ),  —  Klug- 
heit Und  Milde  in  den  Anforderungen  gegen  andere  bei  yrösster  Strenge 
gegen  sie/,  ,seibst,  untcrdro^sener  l\lfer,  der  nicht  ablässt,  auch  wenn 
es  auf  den  ersten  Anlat{f'  nicht  gelingt. 

Man  hat  öfters  fälschlich  angenommen*),  dass  Seuee  unter  den 
Oottesfreunden  einen  besonderen  Bund,  die  „Bruderschaft  der 

ewigen  Weisheit*'  gestiftet  habe,  und  berief  sieh  zum  Beweise 
dafür  auf  die  Hegeln  der  genannten  Bruderschaft,  welche  atcA  teils 
im  Anschluss  an  das  Exemplar  in  den  beiden  ältesten  Drudeen*) 

(etwas  gekürzt)  und  in  manchen  Hss.,  teils  separat  in  verschiedenen 


<)  So  »,  B.  Köreher  91Sf,:  Sehmidi  867/. 

J482/.  m^^UO^i  1512 f,  m*^bl*i  Diep.'  490—604. 
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Hss,  ßiuhii  ^).  Allein  jene  Annahme  hing  zusammen  mit  der  früheren 
irriumi/rl/rii  AnschofnuHf.  als  oh  die  0 Ott e.^ freunde  einen  Gehvimlnind 
mit  acjjüi  atistischer  Tendenz  (jebUdet  hätten*).  Sie  hat  rruch  an  dein 
Texte  der  ,Bruderscha/t'  keinen  Anhaltspunkt.  Die  deutsche  Fassung 
derselben  ist,  wie  eine  Reihe  von  Hss.  und  die  Drucke  anfjch(n% 
nur  eine  freie  Übertragung  eines  Kapitels  des  Hör.  ( II,  7 ;  vgL  oben 
S.  107* J,  die  wohl  erst  im  15.  Jh.  gefertigt  tourde  und  allem  nach 
nicht  von  Seme  eUmmi.  In  dme  Auegabe  iat  eie  daher  niehi  a^f' 
genonttnen* 

T.  SeiMS  Briete  «ni  PreAtsten. 

SetUM  Briefteeehe^  tat  gang  in  den  Dienet  der  Setiewg  e  geeUUt: 
was  er  durch  mündUche  ünierumsung  bei  seinen  geistlichen  Töchiem 

begonnen,  setzte  er  brieflich  fort;  nur  selten  sind  persönliche  Ver- 
hältnisse darin  berührt,  rein  weltliche  Dinge  gar  nie.  Wir  haben  es 
EUheth  Staffel  2u  verdanken,  dass  uns  eine  Anzahl  eon  Seuses  Briefen 
erhalten  simi,  und  zwar  nicht  nur  dir  in  die  Vita  verarbeiteten,  die 
sich  nicht  alle  mehr  mit  Sicherheit  nnsscheiden  lassm,  sondern  auch 
eine  ausführlichere  Sammlung  von  u)igefähr  .4!)  Is'ummem  ( dos 
ursprüngliche  Brief  buch  der  Stagelj,  und  ein  von  Seii>^e  seihst 
Später  veranstalteter  und  als  viertes  Buch  dem  Exemplar  ein- 
verleibter Auszug  von  11  Briefen.  Über  das  Verhältnis  des  Qr  und 
Kl  Bfb  zu  einander  ist  schon  oben  S.  37*  ff.  das  Nötige  gesagt  worden. 
Die  11  Briefe,  weiche  Seuee  aeibet  redigiert  hat,  ereeheimn  in  dieser 
AusgtAe  gmn  erttmmat  in  ihrer  ursprüuf^ehen  Gestedt puhUziert*);  im 
Exemplar  sinddisee^en  $tariDgMr»t,  fmt  Stücken  aus  anderen  Briefen 
kombiniert  und  so  geordnet,  dass  darin  in  gedrängter  Form  eine 
ooUständige  ,Lehre'  (360Ji)  von  der  Bekehrung  bis  zur  höehsiten 


>)  Z.  B.  in  Iis.  K,  Ii,  S',  WJ,  h  (s.  oben  S.  ff*/.,  55V,  ferner  in  den  IIns. 
en  Dresden  M  m  Bl  89^;  Eetddberg,  Cod.  Pal  gem.  B70  Bl  SOi^lO; 
Karkrnhe,  Cod»  Liehtmit.  99:  UeMtgen  III  1.  8*Ö0;  Mün^  Cgm  m, 
et»,  831;  Nürnberg  OenL  V  ORp.  8t  Bl.  S—29s  Cent  VI,  U  BL  m—HOS; 
tknt.  VI,  86  Bl  ISl'-di,  SamOiehe  Hee*  gehüren  dem  16,  Jk.  an, 

^VgLdU  A»m,  su  84,10;  D^nifle  637 f.  und  oben  S.  99*, 

*)  In  dem  Druck  von  1482  sttM  /.  lOS*:  Du  hcniMh  gwduriben  atit 

dM  Itt  le  (etttodie  bnncht  toh  der  weissbeit  bflche  i&  ktein. 

*}  In  Preg§r»  Anegabe  (1667)  eind  dieselben  in  der  Butneien  des 

Kl       gtgtHten,  ngt,  oben  S,  33^,  26^, 
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Stufe  des  mynthchen  Lebens  geboten  wird').  An  Ehheih  sind  sicher 
drei  Briefe:  ^^igrn  sum  (Nr.  Xllhezw.  III),  Aunnntiate  (XX  beztr. 
VIll)  und  Poue  w  (XXVI  hezu\  XI)  t/e  richtet''),  letzte  ,tr  jedoch 
nicht  an  sie  (il/cin.  sondern  <ih  eine  Art  ZirkularschreiU h  zufjleich 
an  andere  Nonnen  in  Tö,iS  {vgl.  auch  die  Anm.  zu  479, Über 
die  Adres.'<e  der  anderen  Briefe  läifiit  sich  nichts  Genaueres  sagest : 
sie  sind  wohl  sämtlich  an  Nonnct}  gerichtet  und  setzen  zum  Teil  sr/ir 
verschiedene  Charaktere  und  Verhältnisse  voraus;  Nr.  I,  HZ,  VJ^ 
Vm,  IX,  XI,  XXI,  XXI  y,  XXV  sind  für  mehrere  bestimmt, 
Nr.  XVII und  XVIII /ür  diesdbe  Empfängerin  (vgL  S.  40*  Anm.  2). 
Die  Eehtkeitefrage  brmtcht  bei  der  weitaus  grSssten  Zahl  auch  jener 
Briefe  des  Gr  Bfh,  denen  nicht  Stücke  in  das  Kl  Bfh  auf 
gewmmen  worden  sind  (Nr.  I,  VII,  IX,  X  V,  A'I  7,  A'A  V),  schwerlich 
besonders  erörtert  zu  werden,  denn  sie  tragen  nach  Amdruck  und 
Inhalt  da.-i  (rfiprügc  der  Susonischen  Autorschaft  an  der  Stinu;. 
Zweifel  dagegen  kann  man  hegen  hei  Nr.  XXIII  K.riviy  Nr.  XX  VII 
Cum  essem  parvulus  und  namentlich  bei  Nr.  XXV  III,  dem  hier 
erstmals  edierten  Te^tnmcnt  der  Minne  (Minneregel).  Brief  XX  III 
ist  eigentlich  eine  Predigt  und  weicht  in  seiner  aphoristischen  Form 
und  seinem  stark  mystischen  Inhalt  von  den  Ohr  igen  Bnefen  ab;  doch 
ist  es  wohl  möglich,  dass  Seuse  einmal  eine  seiner  Predigten  im  .-iussfug 
als  Brief  versandle.  Zudem  ist  das  Stück  in  sechs  Hss.  in  enger 
Verbindung  mit  echten  Briefen  überliefert.  Wir  sind  also  wohl 
berechtigt,  die  Echtheit  anzunehmen.  Dasselbe  gilt  für  Nr,  XXVII, 
worin  detaillierte  Vorschriften  für  das  VerheUten  einer  jungen  Nonne 
in  einer  zu  Seuses  Art  wohl  passenden  Fonn  gegeben  werden. 
Schwieriger  ist  die  Frtige  zu  ent.-^cheidt  n  l>t  i  don  Tt  sttnu*  nt  der 
Minne.   Uewiss  ist  es  ein  sehr  interessantes  i^fück,  von  einer  Gef  iUtis- 


•)  Brief  I — V  behandeln  die  ÄnfangMgründe  dfs  (jeisilichen  J.ebetia:  Alf 
kelit'  Villi  der  ^Vdt,  ycstifd^eif  fffffen  die  Vcr.9tiefiinif/c)i,  G^dnld  im  Leiden, 
lir.  VJ  die  Vurhf'rtitang  auf  (la!<  Strrhtn,  Vll  ijibt  Vorschn) L<.n  für  eine 
Vorsteltcrin,  VIII — A'  ridhiiUcit  \  trlndtung8ma«tirciieln  bei  niysltsciten  Kr- 
fahrangcn,  XI  iin^Jithll  Verc/irung  dts  Namens  Jesu  und  eifriges  Ucbei  altt 
fKron*  aller  Ühut^.    Vgl.  auch  o&«n  S.  39* — 42*. 

^  Vetter^  Mystikerpaar  62  ßnätt  mit  Unrecht  einen  Widenpruch 
swiechen  393ß  und  194^14  ß.j  denn  das  jungst  an  ergterem  Ort  ist  nicht  seitUeh, 
eonderit  lokal  gemeint,  in  Hinsieht  auf  den  an  Utster  Stelle  im  H/b  stehenden 
Brief  Pone  vie. 

S  1'///.  naiiKvtlich  die  eharakterisUscht  '  Hingangs-  und  Übergang»^ 
f'irmdn  {473^0.10,  4i4,I.7j  und  den  nur  in  U  tibtrlieferten  ifchhua  (476,16 
Ins  19). 
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wärme  und  einer  dichterisch  gehobenen  DarsteUuny^  wie  sie  in  der 
mj/stischen  Korrespondenz  kaum  ihresgleichen  findet^  mid  zeUß  sehr 
9ide  Anklänge  an  Sense,  allein  die  Bedenken  gegen  die  Echtheit  v<m 
seiien  des  Gfisamteharakters,  des  Stiles  und  Wortschatzes  sind  so 
stark,  dass  wir  es  bei  einem  non  UptH  bewenden  lassen  müssen^. 
Wttin  nicht  von  Seuse  selbst,  so  ist  der  Brief  jedenfalls  von  einem 
ihm  neihestehenden  Mystiker  verfassl, 

Ihrem  Uterarischen  Charakter  nach  sind  die  Briefe  Seuses, 


')  Leider  wurde  eeteäumt,  S»  486  eine  dieeheeügtiehe  Bemerkung  su 
machen,  JMue  der  Brief  sehr  etark  «n  Seuse  erinnert,  hegt  auf  der  Hand; 
M  den  Anmerknngen  ist  die  starke^  teiiweiee  w&rthehe  Benütsung  von  Sri^ 
Vni  XII,  XIV  und  XXri  des  Gr  Bfb  und  eonetige  Änlehnnug  an  , 
Seuies  Schriften  naehgeieieem.  Die  Entlehnungen  sind  nicht  bloss  äueeet' 
lieh  anyekleht,  sondern  organisch  mit  dem  Ganzen  verbundtn.  Ks  ist  schwer 
iu  vergtfhen,  irie  ein  so  hochbe/jahter,  dichterisch  veranlagter  Mystiker,  ah 
wdehen  vicA  der  SchrHhcr  des  Briefes  ausweint,  da-  in  hohem  Alter,  unmittelbar 
vor  ftfitii  III  Tode  stehend,  sum  letztenmal  meinen  rjeis'Iichen  Töchtern  schreiM 
und  ihnen  die  Summe  seiner  Lehren  zieiU,  dazukam,  die  Briefe  tims  anän  n 
ee  stark  su  flSündem!  Man  isl  an  mttdalUfliehen  Plagiaten  manehee  gewöhnt, 
eüter  hier  st^en  wir  vor  einem  psgehidogischen  BätseL  Ünd  doch  verbieten 
wAwer»  Bedenken,  die  EMteit  ohne  «eiteree  ansunehmen  (Profeeeor  Dr. 
Straueh'HdUe  hat  mich  durch  gütige  bri^liche  Msiuungsäueeerung  in  den 
Bedenken  beetäritt).  Der  ganee  Ton  des  Briefee  ist  überschtoängUeher,  sitss- 
ticher,  ah  man  es  hei  6'euee  gewohnt  i$t,  und  nähert  nich  der  Art  Heinnchs 
vrm  Nürdlingm :  mitunter  wird  der  Stil  tändelnd,  spielt  riscJi  und  durch 
das  ÜbcnmiMs  deM  Gefuhls  unklar.  Der  Wortschatz  :  '7'  eine  Jirihe  von 
Atiitdrucken,  die  icir  sonst  bei  StUM  nicht  finden,  z.B.  4ö(J,I9  minnendiep ; 
4^,19 f.  ufgesatte  wise  (klingt  mehr  Taulerisch !) ;  489,2  gefüllich .  4U2,ti  ijuit 
494,ti  minneuftngerliii ;  wohl  späterer  Sprachgebrauch  sind:  467,13  lumpen  und 
läppen,  490,l  gemäUe,  493,13  wettelof ;  dae  unedle  Bild  von  der  griebe  (491,20) 
»Uht  Seueee  F'einheit  nie^  gut  an  (dodt  vgl.  Sarmann  von  Fritektr  63^  und 
Pfeiffers  Anm,  &  421),  die  Auedr&eke  492fif  sind  eu  stark  und  sm  tm- 
klar  für  ihn.  Bedenklicher  igt  noch  der  viermalige  Qdntnuh  der  Phrase  (der 
vÜ  wirdige)  sun  gottefl  und  der  janekfrowen  (486,7.  489,3.  24.  493,5),  die  nicht 
Sueonisch  ist  (über  das  Vorkommen  des  Ausdrucks  ,der  meqdi  lint^  und  ähn- 
licher vgl.  W.  Grimm,  Goldene  Schmiede  XL  V III  f. ;  Jost  es,  Die  Wald  fuser 
und  dir  rorlufherisch'  Hifn  Iii  her  Setzung  1886,  37 ;  der«..  Die  Tpphr  Bihelitbrr- 
»etzuny  1686,  21  ff.).  Auch  vas  487,18 ff.  über  den  f:'inj>J'iin;/  der  Knmmuttion 
jemgt  ist,  ßndet  sich  sonst  nicht  bei  Seuse,  dagegen  ahtdich  wohl  bei  Tauler, 
vgl.  I/enifle  Bvga  XXXIV ff.  Man  könnte  darattf  hinteeisen,  dass  die 
eeneHgen  Briefe  Seuees  aue  jüngeren  Jahren  etammen  und  daher  markiger  und 
kerniger  sind^  dieesr  Wiste  dagegen  die  Abnahme  der  geieUgen  Krqß  in  Stil 
und  InhaU  sum  Ausdruck  bringt.  Aber  eehweriieh  eind  damit  die  Untereehiede 
genBgend  erUdrt, 
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tme  nawev  tUch  Strauch  ^)  und  Sie  i  u  h  nuse  n  '*')  fiervonjchobfn 
hif/jtii,  iHi-Jil  Briefe  im  modciHcn  Sinne  des  \\  orUx,  sondern  i/d-f- 
lichr  Sendschreiben,  religiöse  Artspra rinn  in  Briejjonn.  Als  alttstt: 
nns  erhaltene  riqi  ntliche  Jiri) JstntimluH(/  in  deutscher  Spruche  iint 
die  Korrespondenz  Jfeinric/ts  ron  Nördlinyen  mit  Margareta  Ebiw 
2U  gelten.  V^on  diesen  Biiefen  heben  sich  Seuses  Schreiben  ab  durch 
verhäUni$mä89ige  Armut  an  persönlichen  Beziehungen  und  durch  ein 
weit  geringeres  Mose  an  kulturhistorischem  Eimeklag,  tieften  aftn* 
hoch  über  ihnen  und  nehmen  ihrer  Empfindsamkeii  und  Über^ 
schwängUckkeii  gegenüber  ein  durch  Tiefe  und  Echtheit  der  Empfindung^ 
durch  anmutige,  hoehpcetischä  Sprache,  die  „oft  von  wunderbarer 
Schönheit"^)  ist  (vgl.  z.  B.  Brief  XII,  XIV  und  XV  des  Gr  Bfb). 
Ihr  hoher  Wert  ist  längst  anerkannt  und  gebührend  gepriesen 
worden*).  P  reger')  sagt  mit  Lucht:  es  sind  Pastoralhrit  fe.  int 
sie  besser  das  Mittelalter  nicht  herrorf/ehrac/U  hat,  voll  seelsorgerlicher 
Weisheit,  die  uns  Beumnderuny  (ihni'di<jt.  In  hohem  Orade  ftesitzt 
Seme  darin  die  Gabe  der  Unter  sc  lieidumj  der  Geister,  die  Jedem  dn< 
ZU  raten  weiss,  was  nach  seiner  IndividmliMt  und  Lage  das  Heil- 
samste ist:  er  warnt  vor  Ilaihheit  und  straft  die  Lässigen,  ermxadert 
die  Zagen,  trottet  die  Leidenden  und  Sterbenden,  hält  die  Ungeduldigen 
zurück,  jubiliert  Über  die  Bekehrten,  gibt  weisen  Rat  für  den  Ge- 
brauch der  mystischen  Gaben*  Einige  Male  macht  er  auch  ganz 
konkrete  und  ins  einzelne  gehende  Vorschriften  für  das  VerhaUe» 
seitler  geistliehen  Töchter  (Brief  II  zweiter  Teil  und  XXVll  im 
Gr  Bfb).  Es  sind  intime  Schilderungen  des  Seelenlebens  von  hohem 
psgchologiscbein  luiz,  und  seine  Worte  haben  hier  eitle  noch  grössere 
Eindringltchkeit  als  in  seinen  anderen  Schriften. 

l'on  Seuses  P  red  igttäiigkeit")  sind  nur  spärliche  Ucst^ 
erhalten.    Ohne  Zweifel  hat  er  auch  als  Volksredtter  seine  hohe» 

')  Marg.  Ehntr  LXIJ  f. 

^\  Geschichte  </».v  deuLscheu  Bricjea  1  (I8ö9j  14/. 
^)  Stt  inhausen  a.  a.  0.  14. 

•)  Vgl.  tmmentlivh  J' reg  er,  Brkje  ^ü^g.;  Mystik  11^  ötHiff.;  Benijle 
XXVIf.i  Seeberg  04 f.;  Böhringer  42th-32,'  Thiriote  frans,  ^tr- 
sHeung  (e.  «.)  /,  LXVIf. 

»)  Briefe  20. 

Vgl  überStMe  als  Prediger  beeendere  Bö hr Inger  131—36;  Cruth 

Gesf  h.  (kr  (litte h.  Prtdöjt  im  Mittelalter  ISIU,  397 ß. ;  Linseunt  'i  fi  c  >' .  Grsck 
der  l'ndifit  in  IkuisdJ'nid  iisv.  i666*,  133— oG.  Hehr  manr,elhaft  historisih 
oritniieri  üt  1'.  IL  Alb  er    Otach,  der  Fredigt  in  JJeutvchiand  JII(Ibmf  Jit^Jf- 
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Gaben  nieht  wrleug$ui  md  war  beim  Voike  bMbi  und  koehanfewkm  *); 
idlein  keine  einzige  vor  der  Menge  gehtdiene  Predigt  iet  uns  über' 
liefen.  Wae  mr  beeitzen,  eind  einfache,  in  Nannenkläekm  §e~ 
halUne  und  von  den  Zuk9rerinnM  aufgesseiekneiie  Homilienf  die  äkn- 

liehen  Inhalt  wie  die  Briefe  haben:  Aufforderung  zum  Verlassen 
der  Welt,  zum  Absterben  seiner  selbst  und  zur  gänzlichen  Hingabe 
im  (rott.  Sit'  richten  sich  nicht  an  die  (lesamtheit ,  sondcot  an  das 
etitztlnc  Juilhidnum,  das  sie  hf lehren,  anfrcihoi,  trödt/i  icoUcn.  Am 
nieiöten  pi  (iktiscli  t/chaittu  i.sf  die  erste  i'rcdigt,  welche  nach  die 
weiteste  V erhreitung  gefunden  hat.  während  in  der  dritten  diis  mtfidische 
Element  vorwiegt.  Nnc/t  der  formalen  beite  hin  entbehren  die  Fredigten 
einer  streng  logieohen  Gliederung  der  Gedanken,  zwischen  Tegel  und 
Thema  besteht  nur  ein  loser  Zusammenhang,  von  Sehriftstellen  ist 
ipäriiek  Gebrauch  gemacht;  im  übrigen  aber  eignen  auch  ihnen  die 
soneHgM  Vat^Hge  der  Sueanieeken  Diktion:  warme  Innigkeit  und 
Lebendigkeit  der  Sprache.  Im  ganaen  kann  man  te  ah  eine  der 
Tauierieehen  ähniiehe  Art  beteiehnen,  die  una  in  den  Homilien  ent- 
gegenibritt,  obwohl  Seuee,  wenn  wir  nach  den  geringen  Fragmenten 
urteilen  dürfen,  Tauler  an  redneriaeher  Kraft  und  allseitiger  Kenninie 
und  Beleuchtung  de$  Lebens  nieht  gleichkommt*). 

IHe  mmtgel hafte  Überlieferung  der  Seuee-Predigten  ist  schon 
oben  S.  27*  f  erwähnt  worden.  Erstmals  wurden  die  vier  in  dieser 
Ausgabe  stehenden  untre  denen  Tnulers  1543  yrdnickt,  aber  erst  in 
der  lateiniifchen  Ü/iertr'fgitrtfj  ron  Smms  Werken  durch  Surius  (Köln 
15501  erscheinen  sie  unter  sri/i'.w  \((nien.  Die  k'rhtheit  der  ersten 
Predigt  ,Lectidus  nuaier  Jioridns'  ist  (/tsichert,  da  S^-use  sie  seihet  in 
der  Vita  131,29  zitiert^},  und  auch  bei  der  eierten  ,lfentm  rcUnquo^ 
werden  wir  -  von  dem  Anhang  in  der  Taulerausgabe  abgei-ehtn,  vgl. 
die  Bertterkung  S.  536  —  nicht  ernstlich  daran  eiveifeln  dürfen,  da 
sie  in  einer  Hs.  des  14.  Jh.  unter  Seuses  Namen  geht  (vgl.  S.  28*  f) 
und  632,14  ff.  eine  auch  in  der  Vita  Kap.  19  vorkommende  Ermhlung 
Wiedergsgeben  ist*).  Bei  der  medten  (,Mi8srunt  Judaei*)  und  dritttn 

*)  £i€in  Andenken  lebU  im  Volke  Jot  t,  vgl.  die  oben  A.  6i^"  A.  3  i^iUertm 
AnMolen,  uemack  er  $eiite  E$ie  mU  dm  Sausen  de«  Windes  m  vergleichm  pflegt*. 

^  Line*nma^9r  «. o.  0,4$6  urteüt  eu  ginttig  Über  Seim,  wtmi  er 
ihn  über  Teuhr  eUlH,         aueh  Pngtr  111,  Ulf.;  h^nifU,  Twkre 

Mthrung  72 ff. 

*>  Ein«  mytUteh«  Fr$digi  Ä«r  denaelhtn  leliebteH  Text  in  einer  Iltinh- 
hurgpr  Hs.  zftiert  Porchling,  erster  Reisebericht  131  ff,;  vgLauck  Schulte 
in  Zschr.f.  Kirchengeseh.  XI,  610  tTmkiat  Yrrflipfi). 

*)  LeUterM  ÄrgttmtuU  wäre  für  sich  allein  alUrding«  kaum  beueisend. 
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Biiil«itiuijr.  n.  Seotes  Men  and  Werk». 


(,Exivi  a  patr^)  Predigt  ßdach  halien  mh  die  Gründe  pro  vnd 
contra  so  ziemlieh  die  H'ai/e:  nie  zeigen  wohl  numdte  Berührungen 
mit  der  vierten  Predigt  und  mit  anderen  Schrißen  Seuses  (sieht 

den  Nachweis  in  meinem  Kommentar),  aber  es  findet  sich  in  ihnen 
manches  Fremi/rrrfir/e  im  Inhnlt  und  Ausiltink,  und  atic/i  mit  Pre- 
digten Tuuitis  eV/  die  Ahnlichlceit  nicht  unbedeutend.  Es  u  /ril  itnim- 
f/irati  n  srin,  die  Frage  in  suspenso  zu  lassen,  zumal  auch  vmv  hand- 
schriftliche Bezeugung  für  Seust  f  h/t^).  JJiepenbroc/,^  (;(t4—0 
hat  nach  Tauler  1543/,  Ur'  (Franlcfurter  Ausg.  II,  209 g,) 

als  Hr.  y  eine  weitere  Predigt  .Lazarus  mendicans'  auf  dm  ersten 
Sonntag  nach  Trinitaiis;  dieselbe  ist  aber  ofenbar  unecht,  da  sie 
sich  im  ersten  Teil  als  ein  Auszug  aus  Kap,  6  des  Bdew  (219,13 
bis  222,17)  und  im  zweiten  als  JStearbeitung  des  Briefes  II  (Begnum 
fnundi)  aus  dem  Gr  Bfb  erweist^.  Eine  sechste  Predigt:  ,Ego  sum 
pasior  bonus*  auf  den  zweiten  Sonntag  nach  Ostem,  bei  Tauler  f. 

(Franhf  Ausg.  II,  51  ff.;  vgl.  Diep.*  597  Anm.  1),  kann 
ihtn/idls  auf  Echtheit  schwerlich  An>pruch  erheben,  da  sie  nur  eine 
Vlnrarbutinitj  des  siebten  Briefes  aus  dem  Kl  Bfb  ist,  mit  UinzU' 
fügung  eitier  KinUitutig% 

')  Jienifle,  Tnuhrg  Ltkthrainj  .'»d  uitnt(,  die  £H'ci(e  Predigi  sti  nach 
SUl  und  Inhalt  Taulerisch,  auch  weise  du:  folgende  Vredigt  ,Ego  vox  clamantiit 
(164$ f.  23^)  auf  die  Predigt  Mtserunt  surück.  Ob  aber  diue  Verweisung  alt 
igt?  Di«  Einleitungen  mmwher  Taulerjn-edigten  sind  interpoliert  oder  üher^ 
haupt  erst  später  ^fertigt. 

*)  ISieht  auegesdthesen  ist  Jedoehj  das»  ein  in  der  Mitte  etthendee  kleine» 
Bruchstiick  unbekannter  H'  >  ^'nnft,  schu  utujvoU  und  durchweg  gereimt,  auf  Seuse 
zurückgeht.  Ich  lafrse  cm  daher  hier  abdrucken  (Tauler  f.  14t**):  Darurab,  liehen 
kiiKlcr,  verlasset  die  weit  blosz,  flau  ^'w  ist  m  g-ar  triiwelo«/,:  ir  wolluHt  ist 
uureiiii^^kcit,  ir  rat  ist  hoftart  m\>\  irrilzigkeit,  ir  i1ipn<«f  ist  süesz,  ir  Ion  ist 
krunck,  ir  bliini  if*t  schon,  ir  trocht  ist  ftantk,  ii  sitl»rrlieit  ist  verratuop,  ir 
hülf  ist  verjiift'tung,  ir  vorheisrhen  ist  liegen,  ir  halten  ist  tiitgen,  Filr  freud 
gibt  sie  reliw,  schände  für  ere,  faUchbeit  für  trettw,  für  reicheit  ^bt  sie  graei 
annät,  für  ewi^  leben  den  ewigen  todt,  dann  wer  in  diser  xeit  erkuiet  Inst  der 
weit,  dn  er  s;ot  mit  verloist,  wenn  es  dann  komt  ans  Mcbeiden,  so  mfisE  er 
derben  aUe(r)  beiden.  Er  gedenkt  nichti  wie  lilstig  es  da  sein  magf  da  ttnsent 
jar  ist  ein  tag;  bei  das  es  ist  seiD(?)i  alda(r)  da  eine  nacht  if<t  trasent  jnr 
und  nimmer  soI  werden  morgen,  vor  diser  naebt  stet  uns  wol  sorfren. 

')  liier  einige  veifere  Xoiizrn  über  rerschiedetic  Vrediglen,  die  .schon  für 
Sense  in  Anspruch  genommm  n-ordin  ^itfd.  yicht  Seuttts  Stil  zeigt  eine  f  ei 
J  Ostes  «.  a.  (f.  W3 — 6"  au«  einer  Frvthm  t/er  (Schnriz^  Hh.  publizier  ti  l'ndii/t: 
Comedite  aniici  .  .  huhent  huebzit  und  Wirtschaft  .  .  (dieselbe  tu  SudrrtH<tnn^ 
Abschrift  in  lierlin,  ü/ä.  gertn.  quaito  :IH  Bl.  -ilti — riO;  nach  einer  NoUz  ebd, 
in  eeiner  tUarmoma^  f.  97^  gedruckt),  die  der  Herausgeber  mit  Reeervt  ihm  mw 
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YI.  Verkehr  mit  anderen  Mystikern.   Rlsbeth  Stagel. 

Wir  werdM  anzunehmen  habet^  dase  Seuee  mit  einer  Reihe 
zeitgenfiSMcher  MytÜker,  die  faH  alle  eeinem  Orden  angehörten,  be- 
kannt und  befreundet  war»  Ausser  Eckhart  i$t  aber  nur  einer  in 
feinen  Schriften  mit  Namen  genannt:  der  , heilige  Bruder*  Johannes 
der  Fuoterer^)  vm  Straeeburtj  (23,1.  13 ff.),  der  1325  als  Mit- 
ijUed  des  Basler  Predi(jtrkonvmts  nachf/ewiesfu  isf  und  aus  amjtsthener 
Strassbur<ier  Familie  sttnmnt;  genaticres  üher  ihn  wissen  wir  nickt, 
und  von  seinen  Prediyten  sind  nur  nnhedfutnidu  Sprüche  rr/itflfen, 
die  von  meiner  Bedeutuntj  keine  Vorstellany  yeben  (vgl.  Anm.  zu  23,1). 
I>ass  SeMe  auch  mit  Tauler  befreundet  war  und  dass  sich  ihre 
L^hff}fttnge  mehr  ah  einmal  kreuzten,  ist  so  gut  wie  sicher.  Wahr' 
ickeiniich  hatten  sie  einander  schon  beim  Htudium  in  Köln  kennen 

ictisrn  mfi<  ht( .  l)i  PretUyf  Audi  tilia  .  .  hör  tohtcr  min  .  .  Tn  «Ion  li^  ilis^Pti 
üstcrtai:«'!»  nach  iiittt^jn  .  ,  i<ier  Anfang  aus  einer  Mainzer  JJ«.  von  Jt'.  M  .  J^. 
livth  i/i  (i'rmania  1^9:?,  i'0</ 1.  grdfuckf,  vgl.  auch  Denifle,  Luther  T-,  'i09, 
373:  difJttlht  Predigt  st»  hL  in  uni  S  muht  iger  llss.:  Cmt.  VI,  40*^  Fr  ig.  14.  Jh.: 
Cent.  VII,  UO  Pap.  16.  Jh.',  iämtiach  ist  damit  wühl  die  bei  Borehling, 
1,  RHuberichi  100 J^.  316  eiUerte  Fredigt  einer  Hamburger  Hu.;  eine  trtdigt 
6i  Ytrsm  über  denselben  Text  im  Besitee  HothSt  vgl.  Germania  286) 
erinntrt  m  ihrtm  sehwungvottm  Eingang  mit  der  prüehtigen  NaturtehUdemng 
$fhr  am  SeusSt  iH  aber  in  der  Ferttetgnng^  dU  vom  Ktosterleben  ftandelt,  wesent- 
lich nüchterner.  —  P  reg  fr  I,  217 :  II,  98  f.  will  in  den  Traktat' it  V—VII 
hri  Pfeiffer,  Mystiker  /,  301  ff.  »Seuses  Art  finden :  Strauch  in  Afda  IX, 
1  l'^jr.  >chrfihf  sie  aber  nach  rirnauerer  sjtrachlicher  Vergleichunff  fi'ie  der  ffn-anft- 
gihir  mit  Jt't'ht  liavid  riui  Amjftnirfj  fM.  —  ])ie  .Predißf  finstrer  liihtn  l-'idii 
in  ]jrudt  r  llt  inrichx  Pf  s<>n  auf  dun  Hnft-  K^ht  ,  n  ,irht  in  fuhr  viclt  ii  llss. 
torkommt  (gedruckt  in  Pfrijers  Germania  III,  :i42),  ist  nicht,  wie  z.  B.  bei 
Waekernagel,  MtdUeh,  Pred,  977  angenommen  ttird,  von  &*euae,  sondern 
ten  Siinrieh  von  Ldwen,  vgl.  Preger  11^  131}  Strauch  in  Alemannia 
XX/,  16.  —  Über  gwei  Predigtfragmente  in  der  ät,  Gaüer  Mt,  970  «.  oben 
S.  23*,  —  Ch.  Th.  Murr,  Memorahilia  biblioth.  publ,  Iformberg.  II  (178bi> 
130  notiert  eine  Hs.  der  Xflrnherger  Stadthihliothdc  (aU8  der  BibUotk»  EbneHanOf 
früher  Imhqfiana)  N.  67  Pap.  4",  enthaltend  ,Conciones  de  tenijtore,  de  sanctis 
quadragesimale  Henrirl  .Vuv'I/m'.v  0.  Pr.\  Die  Angahe  dürfte  wohl  auf  einer 
1  ' '  ii  tchflnnn  beruhen  :  die  Iis.  si  lhst  ist  in  der  yttmheffffr  Sfadthihliothrk  nicht 
mehr  en  finden.  l'twitj'U.s  h'nurkt  auch  Jf.  Jlrtiun  in  .ititur  Attsgnhe  d*'s 
Hör.  17:i4,  LI,  (rultfr.  üUarius  verzeichne  in  {,iimr  liihl.  Script,  icckxiaat.  i, 
327  Sermone«  de  tempore,  de  snnctis  et  quadragutitnah  von  ib'uso,  und  er  fügt 
hineUy  v&n  dieum  Predigten  befinden  sieh  tnrei  Hee.  aus  dem  24.  Jh,  mit 
träehüidben  Fragmenten  in  der  Imhofeehen  und  Thomassinschen  Bittiothek  eu 
Ngmberg* 

^  Denifle  äGfSÜß  hatte  ihn  anfange^  wn  K.  Schmidt  verieitet,  Tuerer 
fmmntt  aber  die  sichere  Lesart  ist  Fitottrer, 
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134*  Bfaltiitoiig;  IL  Sem«  Lebtti  und  Werke. 

gelernt  und  wenn  Sense  yUach  geiner  Gewohnheit'  Öfters  nifehStra» 
bürg  fuhr  ( 81,6),  so  wird  er  dort  wohl  auch  mit  TauUr  Sfummmm' 
getroffen  sein.  Das  Hör.  Seum  iMgS9  Taul^r,  wte  s^on  erteähU 
(S,  l(J7*f»),  berätB  wenige  Jahr«  nach  inner  Ahfammg,  Frmmd  und 
Geeinnungsgenoase  unseres  Mgstikers  war  aueh  Heinrieh  tan  NSrd' 
lingen,  der  geietUehe  Berater  der  Margareta  Ebntr,  mm  deeaen 
VerhäUnie  zu  Seuee  epäter  noeh  die  Bede  aein  wird*  Ms  Charakter 
wie  an  GeiH  und  aümtiger  Bildung  steht  Heinrich  nicht  so  hoch 
wie  Seuse,  er  war  eine  allsit  weiche  und  etwas  oberfiächHehe 
Natur'). 

Die  folgt  lucidisie  Bekannt  schuft,  die  Seme  in  den  Jahren  meiner 
seelsorgerlichen  Tätigkeit  nmchte,  war  die  wit  der  begabten,  ihm  kon- 
genialen Jyofiiitiikdfieriii  E/sbef/i  Stagel^  zu  Töf^s,  die  bi.<her 
wiiderhoU  schon  zu  erwühneu  aar.  Wahrscheinlich  trat  er  neu 
IS.Vi  /  viit  ihr  in  Verkehr,  denn  damals  lagen  seine  stremjcH  Kastii- 
ungen  schon  einige  Zeit  hinter  Um  (vgl.  107,19  J.).  EUbeth  stammte 
aus  altem,  angesehenem  Züricher  Qesehleeht^l,   Sie  war  noch  eine 


*)  VgkPreger  III,  93 ff, 

*i  Strauch,  M.  Ebner  LXXXg,  Die  Qgltiiharung  der  ChrieHna  Ebnet 
4her  ebnen  gewissen  Heinrich^  dessen  Name  mit  dem  TauUrs  in  den  Ifimmd 
gesehrtehm  sei  (Lochner  34),  besieht  sich  sicher  auf  Heinrich  von  Nördiinffm, 
nicht  attf  Heinrich  Seuse ;  r<il.  S'fraurh  a.a.O.  LX;  Denifle,  Taulers 
Bekthinny  25  f.  her  Irrtum  j<ndti  sich  nnch  in  (Ur  Vorredt  sur  Taulsr' 
ausyuhi  cun  l&4of  ä*v  wuhi  von  Caniaias  stammt  («r.  u.  C  V). 

")  Vgl,  Anm,  »u  96,7  mnd  ausser  der  dort  eÜSertm  Liteteimr  Pregtr 
Sri^*  Uff:  Schiller  a.  o.  0.  11  f,  Bd  Mwrer  ktteet  eU  Mj^Mi  wed  SUkt- 
Um,  hH  SteiO  mtd  Zittard  SleigUtn  und  SteigUn.  Aueeer  dam,  inw  Smee  eihsr 
EUheth  berichtet^  toieeen  wir  eo  gut  wie  nickte  von  ihr,  J.  Meyer  hat  dm 
Töeeer  Viten  in  der  Ni>nihrrger  Hs.  Cent  V,  10  ein  Lehensbild  der  Stmji  J  vor- 
ausgeschickt <(]rdiuihi  bei  Vettsr  3 — bringt  darin  aber  Bürchau»  keine 
neue  sdbständtn'  XacJincht. 

*)  Jjan  (jt.stj/Uevht  der  iS,t4tgd  (tceihliche  Form:  Staglin',  ^iageV  bcdeuUi 
wohl  Ütembock,  das  Wappen  des  Geschlechtes  führte  den  Kopf  tinee  solchen, 
vgl  Vetter,  Mystikerpaar  lOfiS)  eredMelt  etU  dmn  IS,  Jh,  häußg  im  0^ 
hmden  (vgl,  Züridkar  UB  lU—V  paeekm)  nmdwiederheili  onc*  im  Varbinäm^ 
mit  den  Klöetem  Töee und  Ötenbaeh  (vgl  die  Angabem  bH  Vetter  o.  o.  O.  Uli), 
und  erioech  im  16,  Jh,  Msheths  Eltern  und  Bruder  aimd,  wie  etJum  elbem 
S*  11*  f.  eriväJmtf  in  einem  wahrscheinlich  vn  ihr  selbst  gemachten  Eintrag  in 
nn^r  Ethfflherger,  pührr  Tössrr  Ih.  d<s  lidtir  (hm  fUddchfnis  empfohUn. 
Der  Vater  Hudolf,  am  J\'iu(l>  rmar/.  t  iro/nuxd.  Ua^sliirr,  ein])ßnff  J32S  rtm 
Herzog  Leopold  von  Ostet  i  tiish  die  J-  leist  hhaiik  tn  Zürich  £U  Lthtu  JUr  sich 
und  st-int  Naclikommeti  gegen  10  U  sch.  jährlichen  Zinses,  vgl.  Züricher 
StadthücMr  dee  Ii.  und  IB.  Jh,,  hrsg.  von  Z$ll€r'W*rdmalUr  I  (1899) 
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Voikebr  mit  tndenD  MjalÜroni.  Hsbeth  Slagel,  125* 

jtm^  imgMU  Sckwetter*  (96fif.),  ak  n§  neh  hoehgemuim  QMa 
m  4U  Thrnrnj^'e  Eekharta  verÜe/U  (97,10f,  99,10  f.).  Da  sie 
ne4  darin  niehi  aitreJitfand,  MikrUih  <m  Seuie,  dm  sie  wohl  bei 
änem  Besuche  m  Tösa  kMmn  ffelemt  hatte,  und  hat  um  Aufklärung; 
er  erklärte  »ich  auf  ihre  Bitte  bereit,  ihr  geistlicher  Führer  sm 
werden  (98,1 — 101,28).  Es  entwickelte  eich  nunmehr  zwischen  den 
beiden  gleichycsinnten  Seelen  ein  edles  Freund!<ch(iftsverhältnis,  das 
äun-h  inederhofte  Hcsuche  Semes  in  Töss  (109,31.  394,2.  13 f.) 
und  durch  kö/iajte  Korrtqmuknz  (97 ,19.  98 J.  21.  99,1.  10.  100,12. 
101,4.  107,1.7.18,  109,3 f.  114,10.17.  13(),2H.  15r,,20.  Wijo.  393ß; 
vgl.  oben  ^'.  118*),  <jt'le<jentlich  auch  durch  Übersendung  von  kleinen 
Geschenken  (vgl.  107,1.  308,28.  443,19  ff.)  genährt  wurde  und  bie  zu 
EUbelha  Tod,  der  wohl  um  1360^),  oder  schon  ettcns  früher  anzu- 
eetzen  ist,  dauerte.  Seuse  entwirft  im  zweiten  Teil  seiner  Vita  ein 
anziehendes  Bild  ffon  der  Persönlichkeit  seiner  gsistMsn  Tochter, 
Sie  hatte  nach  ihm  einen  ^^eäigen  Wandel  von  aussen  und  ein 
entflisehes  ÖemOt  aon  innen*  (96fif»)  und  ,wohnte  als  ein  Spiegfei 
eUet  Tugenden  umtsr  den  ßekwestem'  (97,1).  Mit  aller  Entschieden' 
heit  wandle  sie  «'M  der  asketisehen  und  mystischen  Biehtung  zu  und 
suMe  in  attem  ihren  geistlieken  Vater,  an  dem  sie  mit  unbegrenzter, 
tmheeiee  ans  Sekwärmeriseke  streifender  (vgl.  394, 2 ff.)  Verehrung 
hing,  nachzuahmen.  In  der  harten  Schule  des  Lebens  gereift  warnte 
er  sie  ahrr  chenso  rar  den  Ge  fahren  üben)i('hsi(/er  SjukuLdtion  wie 
pot  indiskreter  Kastei iut(/  und  wies  sie  auf  den  Weij  der  Xnchfolge 
Christi  dmcli  Demut,  Busse  und  Selb.^tverleHgnun(/  (98,1  Jf.  1  ff?, 7  ff.). 
Ernt  nachdem  die  gelehrt t/e  Srhüh  rin  .sich  in  den  Elemmteu  des  (jnsf- 
lichen  Lehenn  genugsam  i/eiiht  hatte,  hielt  er  em  an  der  Zeit,  sie  in 
die  theoretiache  Mystik  einzuführen,  damit  sie  sich  ,wie  ein  junger 
Adler  mU  den  wohlgewachsenen  Fittichen  der  obersten  Kräfte  ihrer 
Seele  in  die  Höhe  dee  beschaulichen  Adele*  erschwinge  (166,3 ff,), 
Viia  Kap.  46—53  enthalten  im  wesentkehen  die  Unterweisungen, 
He  er  Ihr  darüber  geh* 

MSsbeth  war  geistig  sehr  rsgeam  und  wie  mattehe  Dominikaner' 
nennen  hoehgebädet  —  sie  eerstand  Latein  und  übersetate  die  ihr  pon 


m  A,  1,  Auch  <JWv  Brüder  IHedrieh,  Otto  mtd  BMf  und  eukä^rt  OKeder 
im  Gescfdeehtee  (Johann,  Heinrich,  Peter)  sind  im  14.  Jh.  medm-hoU  AefW^ 
(egl,  Vetter  a.  a.  0.;  Züricher  .Stadthücher  I  und  II  /*.  HegUterJ). 

*)  .SV»  Mar  er  345:  BnreUutis  ^Pn.  Preyrr,  Bri<f.  !:>,■  Mystik  ll, 
•SB  kommf  von  unrt'rfitii/<  ri  \  'iii  aNss>  f~iin;/rn  nua  auf  den  Ätt/atig  der  fi^ftig*r 
Jahre,  vgl.  dagegen  Vetter,  Myitikerpaar  C>8. 
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Seuse  übersatidferi  lateinischen  Spräche  in  iieutache  Verse  f'W,5 ff.)  — 
und  hatte  amk  lebhaftes  literarisches  Interem,  Sie  zeigte  dies  nicht  bloss 
als  eifrige  Sammlerin  und  Abschreiberin  aeküiseher  und  mgstiscker 
Traktate  (96,13  ff.)  und  als  vsTStändnieeoUe  Gehilfin  Seuaes  Jbei  VolU 
bnngung*  seiner  Büchlein  ( 109,7 )t  ihr  Verdienst  ist  auch,  wie  schon 
erwähnt,  die  Sammlung  seiner  Briefe,  und  auf  sie  geht  die  Idee 
und  der  Kern  seiner  Biographie  zurück.  Wenn  er  nämlich  zu  ihr 
zu  Besuch  kam,  so  wusste  sie  ihm  mit  weiUlchf  r  Klugheit  die  Ge- 
schichte seines  gri.^Uichen  Lebens  zu  entlocken;  iraf;  s^ie  durch  sofrh 
yf/uti/ic/i(s  AoNr//'  {  I1H,^'{)  twn  limi  erfuhr,  schriei  sie  heimlich  auj, 
bis  er  eines  Tages  des  ,geistlichen  Diebstahls'  inne  ward,  die  Aus- 
folgung der  Aufzeichnungen  verlangte  und  das  Erhaltene  verbrannte. 
Als  er  deK  anderen  Teiles  der  Aufzeichnungen,  ilen  Elsl/eth  rcrmuüich 
zur  Ai^ßeufahrung  anderswohin  gesandt  hatte  (vgl,  113,24  ff,),  auch 
habhaft  wurde  und  ihm  dasselbe  Schicksal  bereiten  woUte,  u-urde  es 
,dur^  himmlische  Botschaft  von  Gotf  verhindert  (7fi — ),  Viele 
Jahre  lagen  die  Memoiren  bei  ihm  »erschlossen,  bis  er  sie  nicht 
lange  vor  seinem  Tode  überarbeitete,  ergänzte  und  als  erstes  BuA 
des  Exemplars  der  Öffentlichkeit  übergab. 

Ausser  den  genminien  literari fachen  Werken  ist  von  Elsbeths 
Hand  noch  eine  Originalarbeit,  eine  ^Sammlung  mystischer  Lebens- 
bilder aus  Töss,  erhalten,  die  Seuse  in  seiner  Vita  (97,1  ff.)  rühmend 
hervorhebt.  Wir  haben  darin  wohl  die  erste  schriftstellerische  Leistung 
der  Stagsl  zu  sehen,  die  vielleicht  schon  vor  ihrem  Bekanntwerden 
mit  Seuse  begonnen  umrde^).  Das  Werk  —  es  ist  erst  1906  von 
F.  Vetter  vollständig  herausgegeben  worden,  vgL  Anm,  zu  96,7  — 
enthält  ungefilhr  40  Lebensbilder  von  meist  verstorbenen  Schwestern 
seit  Gründung  des  Klosters  (1233)  bis  gegen  1340,  und  ist  teils 


Abgesehloeeen  übet  wurde  sie  wohl  erst  später,  «fem»  es  scheinen  gieh 
in  dm  Viten  einige  Jitminissengen  an  Seuses  Schriften  tu  finden  (Anfang 
der  VUen:  £stote  perfecti  efc.  (Mt.  6,48),  wie  heim  X,  resp.  XXII  Brief 
Seuaes,  dtr  teohl  an  Elsheth  gerichtet  sein  kemn;  Viten  62^  beasei  fostAdi 

Mleiehtvon  Gr  Bfh  44:j,'j  (r.heinß»s»t/  VHniS7,nf.  der  Zweck  der  Sammlung 

tlhtdtch  wie  in  Seuses  Bdetr  324^ ff.  an(i*  f)f  ben).  Die  Ausführungen  Pregirt, 
Briefe  16 f.  üher  die  Ahfnssungszrit  der  Sammlung  (cn.  1340)  mögen  Uit- 
Sil  lih'cli  iliis  I't'chfifje  Weßen.  nu-nn  auch  seifte  Vorausset: an gfn  zum  Teil  un- 
ttihltg  aiiitl.  tif  f  cffnth'  der  J'rinzf,<sin  I\ls'hrth  mn  Untidni  ibei  \'t  tter 
i^<s — 120),  dit  navit  d.in  tun  J.  Meytr  ivicüi  rgeytbtnt  n  Kpiiaph  '»fid.  l'-il)  am 
31.  Okt.  1336  nach  Qüjahrigtm  Klosterlcben  starb  idie  chronologisc/icu  Angaben 
scheinen  aber  nicht  gang  Ubereineuetinmen),  ebenfalls  v&n  der  Stemel  verfaeü 
ist,  ISsH  eich  nicht  eicher  sagen,  vgl  Vetter  a.  a.  O.  XVIIIf 
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nach  eigwen  Wahrnehmungen  EisbethSf  teile  nach  mündlichen  und 
»krifUichen  Berichten  anderer  abgefaast;  unter  den  gleichartigen  Pro- 
duklen  zeichnet  ee  eich  durch  gewandtere  Daretellung  und  Ue/ere  Auf- 
f<mung  aus  und  gibt  ein  anechauUchee  ßUd  wm  dem  hacheniwickelten 
rtiUgibsen  Leben  jenee  Khetere,  »Wir  finden  in  diesen  Schilderungen 
ju(jeiidliche  Gestalten  voll  frischauf  knospender  Gottesminne,  lernen 
(ine  Reihe  adeliger  Witwen  kennen  mit  den  oft  ergreif  endeti  Er- 
J'ihningen  ihres  Vorlebens.  Wir  vernehtncH  lon  den  hohen  Eiyen- 
.'(choften  einer  Anna  von  Klingnau  und  einer  Jiitzi  Schulthess ,  von 
den  besonderen  laugenden  einer  Beli  von  Liehenbergf  von  der  chor^ 
und  predigteifrigen  Gutta  von  Schönenberg  und  Margareta  Fink,  die 
wie  ein  irdischer  Engel  unter  den  Schiveetem  wandelte.  Wir  wandern 
mit  den  Schwettem  ins  ,Werkhauef,  wo  sie  ihren  Flache  spannen 
und  dabei  fröhliche  Lieder  sangen,  ins  Schreibzimmer,  wo  unter  Leitung 
mss  Suso  viele  Schwestern  fleissig  waren,  Bücher  abzuschreiben  oder 
selbst  abzufassen,  in  den  Chor,  wo  Schwester  Mets»  9on  KUngenberg 
die  Messgesänge  mit  herrlicher  Stimme  und  tiefer  Rührung  sang,  ins 
,Siechhaus*  mit  seinon  erfinderischen  litichtum  an  Litbeswerkeu.  Das 
rnJirmdstr  mid  ergreif  endete  Bild  deutscher  Mgstik  zu  Tüss,  lieblich 
wie  ein  junger  Maienmorgen,  jlceJa  nlos  u  ie  eine  Lilie,  aber  ist  Elsheth 
ron  Ungarn,  das  von  seiner  Stiefmutier  ins  Kloster  gestossene  Kömgs' 
kind'^ 

TIL  IM«  Mre  des  Kxlls  (1839—46).  Sense  ab  Prior. 

Bis  Ende  des  Jahres  1338  war  Sense,  von  seinen  PastorettionS" 
und  Missionsfahrten  abgesehen,  in  Konstanz  geblieben.  Aber  nun 
kamen  unruhige  Zeiten  infolge  des  schärferen  Vorgehens  Ludwigs  des 
Bagern  Die  Erklärung  der  Unabhängigkeit  des  deutschen  Könige 
tmns  vom  Papste  durch  den  Kurverein  zu  Bense  (16,  JuH  1338) 
stärkte  Ludwigs  SteUung  bedeutend,  so  dass  er  es  wagen  konnte,  at^ 
dem  Reichstag  zu  Frankfurt  (6.  August  1338}  die  ptq^stUchen  An' 
Sfträche  auf  Übertragung  der  kaiserlichen  Gewalt  zurückzuweisen  und 
zugleich  die  fernere  Nichtbeachtung  der  Exkommunikation  und  des 
Interdikts,  sowie  die  (il/gci/nine  Wiederauf  nähme  des  Öffentlichen 
(iottesdieu>tes  bei  strenger  tStrufe  zu  befehlen.    Die  Bürgerschaft 

')  If.  y  i  n  k  I- ,  (ii  )ii  tischt  und  klerikal»  (ii  .ti  lni  litsttuffitsmng.  Hin«  Ant- 
wort an  K.  J.ampncht  1897,  17 :  vgl.  auch  Uus(.-pol.  Hl.  J862  I,  22. 

*)  Vgl.  zum  folgenden  K.  Müller  a.  a.  O.  JI  {16tHJ)  töjf.;  Aftsmann 
o.  Q.  O,  142 f. 
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zahlreicher  Ueichmtädte  unterstützte  seitt  Vorgehen  tatkräftig.  In 
Konstanz  Wierde  der  GeUtlhhkeit  bis  Oktav  von  Epiphanie  (IH.  Janmr) 
1339  Frist  stwr  Wiiderahhaliung  de^  Gottesdienstes  gewährt;  gab 
dann  <uuh  »lum  grösslen  Teil  gegen  den  Willen  des  Bischof s  dtm  l> nicht 
dir  Bürsftnehaß  nach.  Über  die  Schicksale  des  dortig  Prediger- 
Rosien  sind  tdr  durch  den  (^onisim  Heiftrich  von  Dimenkofen  % 
der  als  Domherr  bu  Komtanx  die  Erei^mese  miterl^U,  genau  unter-' 
riehkt.  Die  KomUmsvr  Dominikaner  fUgten  sieh,  von  eierei^  ah- 
gesehen,  wdehe,  dem  Prior  ungehorsam,  ,profamerien',  dem  GeboU 
des  Bäks  nicht  und  mussten  daher  die  Stadt  anf  eehn  Jahre  ver- 
lassen; acht  derselben  fanden  in  Diessmhofen  unweit  Konstanz,  ufohl 
b3i  den  befreundeten  Dominikanerinnen  zu  Katharinental  (s.  oben 
S.  tlV^},  die  übrigen  ausserhalb  der  Stadt  im  SchoHenkloster  ein  Unter- 
kotninen.  l>te  iJit ssenhofer  Verlmnntoi  führte  der  n^ugewählte  HischoJ 
Nikolaus!  Fj < iJerharf  (1346 — 5])  a)n  ^.5.  Aj>nl  1346  bti  seiiitm  ft  ier- 
Uchen  Einzug  in  titv  ,ifadt  mit  zurück,  und  sie  durfte/t  in  ihrtni 
Insilklostcr  uni>e/tfd/i;/t  hleibtn,  obwohl  »ie  das  Interdikt  weiter  be- 
obachteten und  bei  verschlossenen  Türen  zelebrierten,  während  die 
der  genannten  fSchismatischen'  Brüder  weiter  öffentlich  die  Messe 
eangen.  Doch  scheinen  sieh  dir  ]>ni>>'ttreuen  Dominikaner  wegen  dieser 
unerträglichen  Spaltung  nach  einiger  Zeit  zu  den  Brüdern,  welche 
im  Schottenkloeter  waren,  zurückgezogen  zu  haben.  Am  15,  Januar 
1349  kehrfen  sämtliche  Prediger  nach  zeht^fähriger  Abwesenheit  in 
ihr  Kloster  zurück.  Doch  dauerte  daselbst  die  Spedtumg  des  Koneonts 
immer  noch  fort,  bis  am  4,  April  1349  die  Bürgerschqft  von  Konstanz 
auf  ihr  Attsuchen  vom  Bisehof  Absolution  empfing  und  das  Interdikt 
aufgehoben  wurds, 

Wdches  in  diesen  wirren  Zeiten  Seusee  Schicksal  war^  entzieht 
sich  zum  grösstcn  Teile  unserer  Kenntnis.  Als  entschiedener  Gegner 
des  Kaisers  war  er  natürlich  auch  unter  den  VcrbannltH.  Au^s  tinem 
Briefe  Heinrichs  von  Kürdlmycn  erfahren  wir,  dass  dieser,  rrfs 
er  um  21.  Ihzimhrr  1338  nach  Ku/isfunz  kam,  Seuse  nicht  uuhr 
dort  antraf.  Vielleicht  war  dprsrll»'  cntstindlen  ansgezor^en,  um  für 
seine  Mitbrüder  ein  Obdach  zu  suchen  ).  Ob  er  sich  die  folgenden 
Jahre  unter  den  acht  Brüdern  in  Dieesetihofen  oder  bei  der  Zahl 

JJ'i  Jiohmcr,  FoHtti,  iV,   Wff.  3(J,  50,  63,  66,  71.  di>  Ijar- 

sttMunff  bei  K.  Müller  a.a.  0,  II,  94,  yyff.  23U  Ü^.f-  .•  l'/lugk-ilatttung 
<T.  a,  0, 18Sff,;  A,  Mautfr  in  WürU,  Vitrtdjdhrek.f.  Landegge«ch,  1900,  ^17  J. 
•)  BH  Strauch,  M,Elmtr  XXXI,  Si;  vgl.  ebd.  8, 3Sbf. 
So  die  anejtreckende  Vermutung  Preger*,  Verarbe&m  61/, 
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iem,  die  im  SekoHenkiüster  sich  befanden,  aufhielt,  lätat  $ieh  nicht 
Heher  eniteheiden^).   VieU^icht  spricht  für  entere  Annahme  die  Tat' 

mche,  dass  er  nach  der  Erzählung  der  Vita  ( 145,14  ff. )  iu  jenen 
Jtih'tn  —  ef(  muss  we(jen  der  dabei  erwähnten  Teuerung  l'.ii'.i  oder 
1344  fjewesen  stiit,  ly/i.  Anm.  2h  145,14  —  zum  Prior  (jenahlt 
wurde.  Über  die  Führung  diese.-i  Amtes  erfahren  wir  nur,  dffss  die 
Brüder  sich  in  der  Eruartung  nicht  täuschten,  die  nie  in  jener 
$chmren  Zeit  auj  ihn  gesetzt  hatten:  trotz  seiner  offenkundigen 
Geechäftsunkenntnis  (140,5 f.)  war  auch  das  Zeitliche  unter  ihm  gut 
htiorgt,  eodatts  er  sogar  alle  Schulden  des  Klosters  abbezahlen  konnte 
(146,16/.). 

Wenn  Seuse  steh  zur  Zeit  des  Exils  in  Diessenhofen  aufhielt^ 

m  ist  er  wohl  auch  1.146  mit  den  übrigen  lirüdern  nach  Konstanz 
Turtlrkf/t  L  -  hrt.  Konstanz  ist  wenigsten.'^  <dlem  Anschein  nach  der 
.-^'  /itui/dntz  jener  furchtbaren  Heimsuchung,  die  durch  \  crleumdinig 
eines  schlechten  Weibes  wohl  im  Jahre  1347  ^)  über  ihn  kam.  Bis 
in  die  weite  Ferne,  wohin  vorher  seine  ,rornehme  Heiligkeit'  {120ßf.) 
erschollen  war,  wurde  die  leide  Märe  getragen  und  seht  guter  Kuf 
tugrunde  gerichtet;  selbst  seine  besten  Freunde  wandten  sich  pon  ihm 
ab,  unter  ihnen  sehr  wahrscheinlich  bei  dieser  Gelegenheit  auch 
Heinrieh  von  Ndrdlingen  ( vgL  Anm.  zu  124,15 ).  Xoch  dauerte  das 
fUngeheure  Wetter  des  Leidens^  (^^^fV  fi>^>  Ssuse,  wohl 

mit  Rüchsicht  at^f  die  Ehre  des  Ordens,  in  ein  anderes  Kloster  ver- 
fetzte.  Möglicherweise  er  mit  dem  durch  das  Oenerulkapitd  von 
Lifon  134-^^)  abgesetzt m  Konstanzer  Prior  identisch.  Wie  er  erzählt 
(}'*>'>,  I:J  J  .  J,  irnr  t  r  hen  its  jindcrsu  o  icohni  nd^  als  der  Ordensgeneral 
uiui  dir  Prorinzial  ron  l'tutonm  niitt  inander  iv  dir  Sfndt  h  innen, 
HO  Sense  verleumdet  worden  war,  und  die  Angelegenheit  untersui  hfen. 
Natürlich  stellte  sich  Seuses  Unschuld  heraus  (cgi»  oben  S.  38* J\). 
Ein  Genera Ikapitel  des  Dominikanerordens  J'and  nun  in  der  ganzen 
Zeit  von  1330'^137()  in  Konstanz  nicht  statt.  Es  muss  sich  also  um 
ein  ausserordentliches  Kommen  des  Generalmeisters,  oder,  was  wahr- 
^inlicher,  um  das  Provinzialkapitel  gehandelt  haben,  das  1354  in 

')  Präger,  Verarhtitm  IM;  Mystik  11, 364, 368  nimmi  eu  ewmkihiUeh 
4s»  entere  an.  Au»  der  Ers9hlung  Vita  14l6fiff.  —  der  Chorherr  war  tm 
andern  Morgen  sehr  rasch  Sur  Hand  —  könnte  men  tneUeicht  auf  Kon»tatuf 

«Z«  Aufenthalt  gort  »chütsafn.  * 

Vgl.  Prcfffr,  ]'nrarin'itrn  136 f.    Uns  Tfntiiin  tsi  au»  dem  ffletch  £tt 
trwähnendrn  Bi  itJ  Heinrichs  von  Nfnydlingm  su  rrschliessm. 
^  MO  PH  IV,  HH. 

U.  Seiii't:,  Dculftcho  rschriftou.  ^* 
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Konstanz  tagte  und  bei  dem  sich  ausnahmsweise  auch  der  oberste 
Leüer  des  Ordens  einfand.  Durch  die  furehibare  Pest,  dk  wm 
1348 — 1350  wütete  mochte  die  Sache  in  den  HuUergrtmd  gedrängt 
worden  sein;  bei  dem  Kapitd  von  1354  bot  sich  aber  GeUgenheit, 
darauf  zurüchfukommen,  Damais  trat  eben  der  Provtngial  Jt^ann 
von  Zweienbergen  von  seinem  Amte  mrüch  und  Seuses  Gönner 
Bartholomäus  von  Bolsenheiiti  üUnui/ini  die  Leifutuj  der  Provinz 
Teutonia^    Ordenat/eneral  war  1352 — 67  Simon  de  Linyonis% 


C  Seuse  in  Ulm  (ca,  1348 — 1366),  sein  Tod 
und  Nachruhm,  Ubersetzungen  und  Ausgaben 

öciner  Werke. 

I.  Seases  Wirksamkeit  in  Uim. 

Wir  wissen  nicht,  ob  Seuse,  als  er  um  das  Jahr  134$  von 
Konstanz  versetzt  wurde,  gleich  nach  Ulm  übersiedelte;  doch  ist  dies 

U'ihrscheinlich^*).  Im  Anfang  des  Jahres  1348  hatte  d^r  dortige 
Prediiiei  hoiivent,  der  ebenfalls  wegen  Beobachtung  des  Interdikts  ViSB 
rerfriehen  imn/nt  wnr^),  nach  Ulm  zurückkehren  können^).  Vln-if/ens 
zeigt  die  Erzählung  in  Kaj).  "J5  der  Vita,  wornach  Seuse  zur  Zeit  de^ 
schwarzen  Todes  in  einem  Dorfe  am  Rhein  beinahe  dein  unheimlichen 
Verdacht  der  Brunnenvergiftung  zum  Opfer  gefallen  wäre,  dass  er 

')  Kf/'-  <^i^  Liste  Joh.  Mi'pers  rv.  oben  S.  US*  A.  5.  ). 
')  Die  jlihm  Todesf/llUj  weicht  l:ibt:^3ff.  erwähnt  werden,  mägeti  dnmii 
im  i^usainmmhang  stehen. 

=)  Vgl.  Jundt  a.  a.  0.  2b9. 

')  Qudif  et  Eehard  I,  XVII;  MOPH  IV,  339  it.        V,  290. 
Eine  handsehrifüieht  Natts  mm  1518  (vgU  oben  S\  66*  A,  2)  sagt,  Seuee 
habe  lange  in  ühn  gewohnt.  31  ur er  $46,  Bueelin  299und  Weyermann 
SOS  lassen  ihn  dagegen  erst  wenige  Jahre  wr  seinem  Tode  nach  Ulm  gHangen. 

Der  Vhiier  Dominikaner  l'\1i.v  Fabri  (Jiist.  Sucvorum  J,  114,'  vgl,  Sulger, 
AnnnlcM  Z  wir/alt.  I  [16981  270;  St  etil  I,  163)  meint,  SSUS«  habe  1339  in  Ulm 
Zuffucfii  ge,savht,  sei  dann  mit  di'n  dortigen  Dominikanern  rtrtrichen  trfyrdm, 
Jf>  Jahre  sei  dag  Klo'<(f  r  hn-  ff> .sfn mh-n  und  der  Mystiker  erst  läö7  mit  seinen 
(h'driu>g>  nonscn  nacff  i  im  eui  itckißi  kehri .' 
')  Heinrich  von  Dieasenhofen  33. 

'')  Ah  Ulm  totn  Banne  absolviert  wurde  (^'9.  Jan.  134b,  vgl.  Cflmir  i'B 
II,  n.  31t). 
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auch  ßtet  nach  seme  FrMgUßanderungen  fortsetzte^  Über  sein 
Leben  md  seine  TäUgkeit  in  (Ihn  sind  uns  nur  sehr  späriieke  Nach- 

richien  überliefert.  Gereift  und  geläutf^rt  durch  die  letzte  schwere 
Ilt-iwifurh Kliff,  und  belohnt  mit  yinnerlicJiem  HerzefHifriedi-n,  stiller 
Ruhr  und  I Ivhtn  ichen  (inaden*  (130,17  f.)  sollte  er  hier  in  Ruhe 
seinen  Lebensabend  iteschliessrn.  I>as>'  er  in  Ulm  noch  einmal  Prior 
geworden  sei'-),  ist  eine  unbewiesene  Ammhmc,  und  ^emaweiüg  be- 
gründet die  Nachricht,  trrhhe,  wie  es  scheint,  zuerst  hei  Tournn^) 
auftaucht,  und  darnach  in  die  Darstellungen  von  tSchmidi, 
Böhringer,  Vetter  u.  a*  übergegangen  ist,  dass  er  1363  auf  dem 
Generaikf^Htel  von  Magdeburg  neuerdings  wegen  Keteerei  angeldagt 
worden  S9i%  Eine  glaubwürdige  Tradition^  berichtet  in  anmutiger 
Weise  von  seiner  Freundschaff  und  seinem  innigen  Verkehr  mit 
Waliher  von  Bibra  (wohl  =  Biberaeh  a.  Ii.),  der  unter  Abt  Ulrich  II 
{I3i6 — 71)  Cellerarim  in  dem  nahe  bei  Ulm  gelegenen  Benediktiner- 

')  Di«  Karhruher  M».  Cod,  St,  Giury.  Pap,  Gtrm.  75  von  1448  Bl.  4—S 
(vgl  L angin»  Katalog  39  und  A.  Kellfr,  Verseiehnie  atideuieeher  He»,, 
krtg.  0M»  Sievets  1890,  36)  iUterüeftrt  Brfider  heinriehe  ifiBBen  gebet  ains  lantr 
Predigers  von  Ulm  f=s  Bde»  303,1  ff.). 

Karcher  19S,  213  nach  der  Unterschrift  eines  Uberlinger  Seuef' 
porlrfltM.  H  ahrscheinlirli  lirt/t  eine  Verwechslung  mit  dem  ülmer  Doniinikaner 
Meinrirh  der  Priol"  vor,  der  1351  und  1353  bezeugt  is't  (IHmer  UJJ  11  /).  .V67, 
38b),  <ihtr  einem  in  Vlm  ans^ssKj*  n  (i rsc/tlechic  il'rinj,  Friel)  angehört.  Von 
ebner  Jjomintkana'ftriurtn  in  tun  Jahn  n  sind  ~ii  licUgen:  1347  Konrad  von 
Pachensteiii  (Ulmer  ÜB  II  n,  4ü4);  1364  und  1360  Konrad  Traber  (ebd.  n. 
Reg,  Up,  OoneL  II  n,  5886):  1367  Johaim  Byeme,  geuamt  ,<l<r  SeJirihfr* 
(EteUnger  ÜB  II  n.  1^65).  In  dem  erhalttnm  JB^opialbuch  dee  Kloeiere 
(i,  lAen  S.  6&*  A,  1}  wird  Stueee  Namt  trst  im  lö,  Jh,  (e,  tmten  S.  137*)  gt- 
mamM,  Über  die  Geeehidite  des  Kloeters  handeln  Kornbech  a.  a.  0. 
if(.  S.  n5*  A.  Ii  11—21:  E.  Xablingt  Ulm  unter  Kaieer  Karl  IV  igtJS, 
XCIVff.,  68 ff.,  177 ff ,  266 f.,  305/. 

=»)  Histnirt  fie.       S.  63*  A.  1)  II.  45s. 

*)  In  den  Akten  des  Kapitels  {MOFU  1  \\  3U7ff.)  findet  sich  keine  iÜpur 

davon. 

Der  Bericht  findet  sich  zuerat  in  den  ungedt  uckttn  Ännales  Wiblingani 
{7  f^oliobändef  noch  Jetzt  in  Wiblingen)  dee  PHers  Meinrad  Heuchling er^ 
der  eieh  auf  dae  tVagmeui  einer  VUa  dee  eeUgen  IFal<A«r,  da»  in  Andeehe 
aufbemahri  werde,  beruft;  geltSurtt  in  dem  gedruckten  Aueeug  aus  demedben 
WeHte:  ,2Viiif)iiiiii  hanerie  eite  virerum  honoris  monaehorum  WUfüngeneium* 
eiCf  Augsburg  1702.  Das  Seuse  und  Wnlther  betreffende  aus  den  Annahs  teilt 
ilaupp  im  iJi'is.-Arehiv  von  Schimben  XVII  (18U9)  56  f.  mit:  vgl.  auch  Bruig^ 
Kurze  (]r^chichte  von  Wiblingen  1834,  iH)f.  und  J.  Hartmann  in  Bhlttcr 
f.  trOrtt.  h'irchrngrsrh.  l'.  OO,  'J5  f.  In  den  Annnlrs  findet  sich  rin  IHld : 
Sense  und  W  althir  im  (Jesprachc  aaj  Jn  iem  Felde,  mit  Ulm  im  Hintergrund, 
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khskr  Wüding^H  war*  Dit  beiden  Fr€und§  hätttn  sieh  mit  EriaubiM 
ihrer  VorgeseMe»  wanehmal  am  Ufer  der  llUr  sm  frommem  Zwk- 
getpräeh  mmmmemgefimdm^), 

II.  RedaktlOB  4m  Exemplars. 

Eine  Uuupiarbeii  Seuses  in  seiner  letzten  Lcbemzeit  war  die 
Itednktion  und  einheitliche  Zusuminenf/^snug  seiner  vier  Hauptschriften: 
der  Vita,  de.<  lidra',  Hlw  und  l\tl>.  Seine  Bio^nip/iie  lag,  ictnn 
auch  vielleicht  ^chon  daas  üherarütikt,  doch  im  nr^entlichru  in  der 
Form  vor,  die  schott  Jahre  zuvor  durch  seine  </<  ist/iche  Freundin 
£^8beth  erhalten  hatte  (vyl.  oben  S.  126*).  Das  Bdeiv  und  ,etltche 
mehr  meiner  Bücher*  d,  h.  wohl  da^i  Bdw  und  Bfb  (s.  oben 

S.  .39*^  Anni.  1),  waren  ,in  fernen  und  »Kthcn  Landen*  fi,2,  vgl.  87,31. 
124fl0jf,)  verbratet  Uforden,  Jedoch  durch  die  Schuld  nachlässiger 
Schreiber  oft  in  eeret&mmelter  und  fehlerhafter  Form  (4,3 ff,),  E» 
lag  Seuse  aber  sehr  viel  daran,  ein  gerechtes  Exemfiar*,  ein  Mwief' 
buch  feiner  Schriften  zu  htnieriaesen  ,naeh  der  Weise,  wie  eie  ihm 
des  ersten  eon  Gott  einleuchteten*  (4,6 f)»  Daher  machte  er  sieh 
daran,  den  Text  z»  revidieren  und  die  vier  Schriften  eu  einem 
Korpus  mtsanmenzustelien,  das  er  mit  einem  besonderen  Prolog*) 
und  mit  eigenhändige  Zeichnungen  ausstattete.  Der  Zeitpunkt  dieser 
redaktionellen  Arbeit  lässt  sich  annähernd  bestimmen,  Seuse  über- 
gab mmlich,  um  .sich  (ßgen  Angriffe,  wie  er  sie  Jriiher  erfahren, 
zu  schilt  Zill,  diu  s/ifL-ii/t/fin  II  Teil  der  Vita  ^  Knj>.  I<1 — .j.V  y  ilcui  linn 
ivohhjc^l II iii'  ii  P r<o  i II l  mn  Teuioii/'f  liiiythuhiinniis  nm  linl <eHheitn 
zur  Früftuig  und  Begntavhtnnf/.  Ah  dieser  das  Werk  billigte  und 
Seu^e  ihm  auch  die  übrigen  Teile  (du  gemain  lere  5,22)  vorhnfn 
uollte,  starb  der  Meister.  Derselbe  sei  ihm  aber,  so  erzählt  der 
Mgstiicer,  da  er  in  Verlegenheii  uwir,  was  zu  tun  sei,  nach  seinem 

Siipi  u  I lleniiti  ronvctiieiitcs  ^äacra  miscpbniit  colloquia,  limile>  eelebruhsnt 
ili^iiiius,  luült'sLia  |teilmctabaut  ^audia,  secreta  luanifeBtabant  li^velata  diviiütus 
tauta  aimuuruiu  i^uaTitate  ac  dalcediue,  ut  coelicolas  non  temgenas  dixlsaeü 
(aus  HeuehUnger»  Amudee),  Die  Antekmmg  der  ^SrgäMung  an  dm  Beriekt  hei 
Greg.  M.,  DiaL  II,  33  ff,  (vgl,  Breo.  Itom.  20.  Pebr,  Leetio  IV  U  V)  Üher  ik 
geieüiehm  üntenredM^en  des  AI.  Benedikt  mit  eeimer  Sekweeiet  ßeholfuftiha,  d«r 
einem  Benediktiner  irahl  bekannt  sein  mugste,  springt  in  die  Augen.  Ikunit 
stimmt  zimammni,  doag  Stu.sf  nach  Hemhlingers  ßeric/tt  seineu  Freund  rrc(Te*i 
seines  Glaidien^  mit  Ahraham  und  toegen  etiner  Liebt  äU  geietiieken  JJit^t» 
mit  Brneiiikt  verglicht u  /mlie. 

')  Ohne  triftigen  Urnnd  Mi  WUer,  M\fStike}-paar  Ö6  seitu  KclUhät 
in  Zweifel  yezogen. 
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Tw/e  in  ehi»  )n  Jichtrtichen  (irsicht'  erschienen  und  habe  ihm  kund- 
finu,  t  r  sidh'  die  Schrift  allen  ijutherzigen  Moisr/ir/t,  die  in  rechter 
Meinuntj  darnach  ein  Verla/i//r/t  tri'tyrii,  mittvUcn  ( .'>J 2— f>,lO).  Nun 
ist  Meister  Bartholomäus  nach  zuverlässigen  Berichten  l^i62  gestorben 
(rgl.  Anm.  zu  5,18),  wir  haben  demnach  die  Bedaltion  und  Ver- 
(^fenHiehung  des  Exemplars  auf  1362  bezw,  1362 j 3  otizusetssen. 

Die  Aufzeichnungen  der  Stagel  über  Bernes  Leben  hcAen  also 
trtt  bei  diesem  AnlasB  durch  seine  eigene  Hand  die  deßnitiee  Form, 
in  der  sie  uns  jetzt  vöfiiegen,  erhalten.  Seuse  hatte  a«s  hegreiflicher 

Scheu,  die  Geheimnisse  seines  Seelenlebens  bei  Lebzeiten  der  Öffent- 
lichkeit preiszugeben,  ursprünglich  die  Absicht,  seine  Biü;/i  (f/t/iie  bis 
ih!'  /,  seintni  IHde  liegen  zu  hssrn;  allein  die  Bef'iirchtnnt/,  sie  niix  bfe 
dann  etus  Missgunst  oil>  r  Nachlüssigkeit  unterdrücfct  werden,  und  die 
Erträgung,  mehr  vor  Angriffen  und  Verunglimpfungen  gesichert  zu  sein, 
wenn  erste  sf/hst  seinen  Obern  vorlege,  bewogen  ihn.  sie  <chon  früher 
zu  reröjf'entlichen  (4,29  ff.).  Er  überarbeitete  daher  jene  Aufzeich- 
nungen und  lugte  ,in  der  Person*  der  Elsbeth,  die  nicht  lange  vorher 
gestorben  war,  ,etwas  guter  Lehre*  hinzu  (8,2 f,).  Die  letztere  Be- 
merkung  dürfte  sich  namentlich  auf  Kap,  46 — 53  beziehen,  welche  in 
Form  eines  Gesprächs  zwischen  Seuse  und  seiner  geistlichen  Tochter  die 
Unterweisung  in  der  eigentlichen  Mystik  enthalten.  Im  einzelnen  lösst 
sich  aber  der  Umfang  der  Bearbeitung  und  Ergänzung  nicht  mehr 
^'fftiiniiu  H :  manchmal  liegen  zwar  die  Fugt  n  <!<  r  Komposition  noch 
i>io>.'<  (rgl.  S.  1H4*  Anm.  2),  auch  lassen  >7>7/  Zfihli  eiche  Briefe,  welche 
die  Stagel  hineingearbeitet  hat,  noch  herausschälen  aber  in  den 
meisten  Fällen  sind  8euses  Zusätze  und  Änderungen  von  EUbeths 
Arbeit  nicht  mehr  zu  unterscheiden^), 

'■)  Viil  die  Nachweis ungen  von  Pregtr,  A/da  I,  £6ä:  ^da  XX^  377 
Md  Benifle,  Zjda  XXI,  ^4 f. 

-)  SpätfT  hinxußi fürft  sind  jedenfalls  die  Vorrede  dfr  Vita,  Kap,  33 
Hnd  45  (die  hi^r  erzählte  Vision  hatte  icahr.sc hei idich  FAsbHh ),  ferner  der 
Sch!H.t.i(  r<m  Ka//.  38  und  53.  Ich  inörhti'  als  sehr  icahrfichrtnlir  h  an uchnu  n. 
das«  -S'usrfi  liedfikfion  stttrktr  tinyeyriffen  hat,  oh  ef!  mif  diu  trsUn  lUick 
üchrint.  Ulttraü  in  dtr  Vitu  eeigt  sich  sein  feiner  Stil,  s  <  i  n  i'i^lhrttschfr  ■Siittt  und 
etine  theologische  Durchbildung,  irotnit  die  Darstellung  in  den  Tötser  Vitcn 
ittrehaut  nicht  Jbonkur Heren  kann.  Auch  legt  sieh  jene  Annahme  nahe,  uttnn 
KV  ia»  VeMUnis,  in  dm  das  Kl  Bfb  tum  Gr  B/h  steht  (vgl.  oben  S.  41* 
Anm,  2),  ins  Auge  faeeem  Lehrreich  ist  es  auch  au  sehen^  win  versehiedm  im 
Dttaa  die  Geschichte  van  dem  Hunde  mit  dem  J'Hteeiueh  im  Gr  Bfb  (443,4 ff.) 
und  in  der  Vita  (Ö8^ff.)  ersßhlt  inrd,  obwithi  wir  nicht  rrissen,  oh  die  Stagel 
dii  Geee^üehle  direkt  auit  Brie/  XU  herübergenommtn  hat:  dort  ein  gnrisses 
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Das  Werk  iet,  vom  Prolog  ahgeseheUf  in  zwei,  bezw,  drei  Teile 
eingeteilt:  der  erste  (Kap.  1—3!^)  beschäff iyi  sich  aueeehiiesdkh  mi 
Sense  selbst  und  sehUderi  meist  sein  Leben  vor  dem  Bekanntwerden 

mit  KIsbeth ;  der  zweite  Teil  (Kap.  3H — 45  hezw.  53)  beginnt  mit  ,dt* 
Dieners  ycistUcker  Tochter*  inul  gibt  (tu  der  Hand  ron  Set(*ies  lieben 
eine  Art  Anh  itnny  zutn  vol/L  onnnenen  Leben.  Besonders  <  diemn 
Teile  (jilt,  u  a.s  Sev^e  im  Prolog  ^tmi  Exemplar  (3,2  ff,)  ^agt,  </<i*? 
i^einc  Vita  in  fbildyebender  Weise'  erzähle  von  einem  an/angenden, 
zti nehmenden  und  vollkommeuen  Metischen.  Die  eigentliche  mgettuche 
Lehre  wird  in  den  letzten  Kapiteln,  welche  gewiasennassen  einen 
eigenen  dritten  Teil  bilden  und  pon  i>en.'<e  jedenfalls  stark  überarbeitet 
sind^),  entwickelU  Schoti  aus  dieser  Inhaltsangabe  erheiU,  dass  dk 
Vita  keine  Autobiographie  im  modernen  Sinne  des  Wortes  ist;  sie 
berücksichtigt  fast  nur  die  innere  Entwicklung  des  Helden  und  zu* 
gunsten  des  asketischen  Zweckes  ist  die  sachliche  Gnq^ßiemng  statt 
der  chronologischen  beeorgugt  ').  Wir  werden  dies  aber ,  wie  Denifle  ) 
mit  liecht  xagt,  »o  weni<j  bedauern  dür/pHy  ah  das^  Angelico  da 
Fiei«)le  seine  (ifsfft/trn  nicht  nnch  t^treng  nnatomiscJien  \  <  i  }i(iUnis.<en 
gezeichnet  hai ;  '  ^  ininHcrrtches  JJerz  lernen  trir  um  be^ttn  do 
kennen,  wo  es  sich  ganz  frei  und  vnyezwiingen  eryiesst.  Ii iickhaltlo-" 
und  mit  gminnender  Naivetät  enthiiUt  er  darin  seine  ganze 
Seelenyeschichtc  in  einer  Anschaulichkeit^  die  alle  abstraicte  Chamk' 
teristik  weit  hinter  sich  lässt  nnd  yibt  uns  einen  Typus  der  An- 
schauungy  die  er  sich  Pon  der  Entwicklung  eines  ^isUiehen  Menschen^ 
gebüdet,   „Nicht  leicht  wird  ein  anderer  gefunden  werden,  der  die 

\it:hgi  /h  itla-y.^'  n.  fitrr  knappe  v  irhunyitvoUe  Zusniummfaitsungf  stÜistiäeke  AiU' 
feiluiiff,  üherhaupt  Scu^tx  reife  schtift.stelUri.sche  Kufwl. 

M  f)er  I''Isf>e(h  ir,rdtu  diese  Lehren  >nthf  meist  in  Jh  !>  fjOnn  zitgehonmr'n 
sein.  Don  .sft/U  nicht  entgegen,  dass  es  öfters  hdftmt :  er  ifhr  liimrrf  btsti. 
sie  (die  locht  er)  ,.^prach^  1 15^,13.  Iii.  170,27.  171,(i.2o.  17:.', l  usw./,  denn  svlche 
Formeln  kommen  auch  in  unzircij'elha/ten  ßri^J'cn  vor  (*.  B.  9if,l.  lOTyÜO.  130,'*"J> 
und  gehören  wo/kl  erst  der  späteren  Rtdaktion  «n. 

*)  Vgl  Vetter f  Mystikerpaar  öd,  61 ;  Seeberg  136/,  UneereUndUeh 
tat  M.  2$,  2ü^4t  da  erat  hn  Kap.  15  vcn  der  beirrenden  Kaetekmg  ereäkU  wird: 
auch  10if7—9  wird  nur  durch  Vtrghi^  mit  Hör.  173/,  veretändÜeh.  Seweit 
hich  Zeitangaben  in  der  Vita  finden^  »ind  wie  atlgemein  gekaUen  oder  durch 
ein  ,trohV  oder  tUhnliche  ZusHtze  veratlgemeinert.  Dan  mah^  §ur  Verei^ 
damit  rnrrlUt/e  >Schltl.s.sc.  wie  /tie  dann  und  wann  hei  Frei/ er  rorknmwt» 
(ri/l.  auch  Strauch,  Afda  IX,  14^>J,  rcrmieden  werden.  Z utctitgtitend  ist 
es  t(iig((fen ,  tretfn  \' e  1 1  e  r  a.  a.  ff.  til  in  den  Zeitangaben  IfdifiUch  ^^Aa«- 
tastisch'n  SrhevKitismus"  oder  auch  „späteren  Zusatz"'  sehen  machte. 

')  6iiuse  X  VllL 
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Erfonchuny  seines  innersten  Setlemjrundes  dem  etnigermttfinen  hundigen 

Forscher  so  leicht  gemacht  hat,  wie  diese  durch  ihre  nnrerfälschie 
Lauterkeit  bis  in  ihre  tiefste  Verburyciihcit  durchsichtif/r  Xatur"^). 
K.  Srhmidf'^  und  nach  ihm  Vetter  '*)  und  Büch  toi d^)  haben 
die  Lfbe/t»jt.-^c/iichte  Seuscs  bei  aller  Anerkennung  des  hohen  f^itf liehen 
EmettSf  der  darin  unltetj  und  ihres  poetischen  Schwunges  als  „eines 
der  idiantastischsten  f'rzeugnisye  des  Mittelalters*^,  M'.  Scherer^) 

keilig r>  Seitemfiüek  zu  Ulrich  von  Lichtemteins  unheiligen  Liebe«* 
memoiren*'  bezeiehneL  Es  läset  sieh  über  salehe  Urteile  nicht  streiten, 
da  sie  von  einem  zum  voraus  eingenommonen  Standpunkt  aus  gefällt 
sind,  allein  wir  werden  Prege'r^)  wohl  mehr  Recht  geben,  der  sie 
j^eines  der  schönsten  chrisflichen  Lebensbilder  und  fast  etamgarUg  in 

In  der  deutschen  Literaturgeschichte  dürfen  Seuses  geistliche 
Memoiren  auch  deshalb  ein  besonderes  Interesse  in  An^n  uch  nehmen, 
i(  eil  sie  ndld  das  ersfi  Hei^fjnel  riner  vom  IUI  den  sflh.ff  rerfassfen,  hezw. 
nntoi'isierte n  nnd  /it/  fui.^<jti/ebi  nen  A  utolnogi'dpb ie  in  dentscber  Sj)r<irJic 
sifid").  Sie  stellen  sich  zugleich  in  einen  grossen  lit€rarhistoriseh<  n  Zu- 
sammenhang, der  von  den  Confessioues  Augustins  über  die  llisforia 
ealamitatum  Abälards  und  die  Vita  nuota  Dantes  zu  Goethes  Dichtung 
und  Wahrheit  fuhrt*).  An  Augustins  genialer  Selbstschilderung  im 
besondem  hat  sich  auch  Seuse  wie  so  viele  andere  gebildet  und  die 
Irrgänge  seines  Herzens  aus  den  Wegen  der  tUngleichheit*  zum  Frieden 
in  Oott  in  bewusster  Anlehnung  an  sie  geschildert  (vgL  besonders 

0  Oörres  bei  DiepK  117. 

^  Theol,  atudUn  und  Krit.  1643,  864, 

^  MfHikerpaar  22,  In  einigen  Teilen  der  Vita  wV  Vetter  22^  67  die 
tSparen  einer  dritten  Hand  ßnäen,  a%^f  deren  heehnung  naiio  ntlich  die  ,tcundtr- 
fßü^igrn  und  gchtcännrri^ichrn*  ErBÜhlungtu  des  natnx  Trihs  kftmen.  Allein 
weder  der  handschriftliche  Befund  noch  der  Inhalt  eeittat  gibt  einen  Anhalte' 

puttkt /"'  ■'»<  tlcrariifjf  Annahme. 

*)  Lü.-fie.sc/i.  der  Schweiz  ^lö. 

*)  Gesch.  der  disch.  Lit.  1863,  3^. 

•)  Briefe  18;  Mystik  II,  2tib. 

^)        atieh  das  eehäne  Urteil  bei  Sehn aaee  a,  a,  0.  VI,  41  f. 
■)  Vetter  a.  a,  0. 26 :  Strauch,  ÄUg,  dteeh,  Biagr,  37, 172;  Steberg  IX, 
*)  Vgl,  Kraue  a.  a,  0.  //,  2,1,  8 ff,  wtd  namendieh  JF*.  wm  Besolde 
Ober  die  Anfängt  der  S^htilnographie  intd  «Ar«  Entwicklung  im  Miftdalter, 

f'rlanger  Uektornffiredt  189$.  Bracht angsvoeri  ist  S.  5 f.  der  Jlinweis,  do^S 
auch  in  den  Mönrh^rnmanen  der  Vitae  patruin,  ivelchr  dtr  Verheirlichm^n  nnd 
Empfehlung  du-  Attkty  <l!<ncn,  iHeUf  in  autolnographischer  F<>rm  (jegthen  ist. 
S§me  mag  auch  hiervon  Anregung  empfangen  hahm  {vgU  oben  6',  l'j" f.h 
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Bdfiw  Kap.  1;  Hör.  loff»;  Minneb.  ö4ö,^'-> jf. j.  hihoUlah  sieiit  m/j 
das  Werk  des  BetidinoncktM  aun  dem  14.  Jh,  jedoch  näher  zu  jener 
n^slischen  Offeubnrungs-  und  VisiotK^literahir,  die  dem  12.  Jh. 
auftaucht  und  die  ritterlich-hößi-'che  Kultur  mit  ihrem  MhmedienM 
und  äekönkeiiebedür/nis,  ihren  weichen  Stimmungen  und  ihrem  Farmeth 
6inn  wiederepiegeii^),  freilich  in  Sirahlen,  die  gthrochen  »nd  durch 
das  Prima  der  religibeen  Aufjfiaeeung,  Zur  Steigerung  und  Ver^ 
tiefung  dee  perednliehen  Innenlehtns,  9ur  Veredlung  und  Verfeinerung 
de»  reUgOieen  Gefühl»  eeUtet  hie  gum  SäeeÜehen  und  Weichlichen,  hat 
diese  Literatur,  deren  Trdgerin$ien  fast  awteehHeeeÜ^  Flauen  oder 
doch  u*enigsfene  frawnhqft  empfindmde  Se^en  «mtf,  ungemein  viel 
beigetragen.  Ee  ist  gewiss  bezeichnend,  does  auch  die  Leheneerinne' 
rungen  Seuses  nicht  zuerst  von  ihm  selbst,  sondern  nach  seinen  Gt- 
spräclmi  und  Brleftn  durch  seine  geistliclie  l^ocJdtr  Elsbtth  Stogel 
ges<imni<  lt  und  uirdtrf/ffr/ir/t /n  ii  irnrdoi  nind,  uud  d ms  er  selbst  erst 
später  nach  L'h>  fi  indun;/  iiunnhcr  JhU(uL(ii  uhJ'  t/nr  Idee  einging*^. 

Tm  zweiten  Teile  der  Vita  (Ixfq),  oo)  hat  Seu.-c  ungleich  sriiur 
geistlichen  Freunden  ein  Denkmal  (/csrtzf.  tj.'<  scheint,  dass  sie  ntciit 
lange  vor  der  Eedakfion  des  ExemjHares  starb  (vgl.  oben  S.  125*), 
nachdem  der  geistliche  \  ater  sie  noch  einmal  beiucht  hatte  ( 394,12 J.J, 
Nach  ihrnii  Tode  n'-^ahien  Sie  ihm,  wie  er  erzählt  (194,22 ff.),  in 
einer  Vision  ,in  schnecueissem  Gewand  tcohl  geeiert  mit  lichtrtieher 
Klarheit  voll  himmlischer  Freude^  und  zeigte  ihm  an,  dass  sie  nun 
Jin  die  blosse  Gottheit  vergangen*  sei,  Elsheth  hat  in  Seuses  Lehen 
eine  so  grosse  Bolle  gespielt,  dass  beide  pon  einander  so  Ufenig  zu 
trenneti  sind,  als  Margareta  Ebner  und  Heinrich  von  Ndrdlingen, 

III.  Seuset!»  Tod  uud  Nachrahm.  IkuuographisdLes« 

Datum  und  Ort  von  Seuses  Tod  sind  in  zuverlässiger  UWxf 
überliefert»  Er  starb  am  25,  Januar  1366  zu  Ulm*)  und  wurde  in 

>)  Vgl  H\  Sehertt,  a.     0,  2B9:  „du  Sehriftm  der  Mgeiiker  tmd 

ikrt')-  fi-'O,,!,,'  n  Venhnriunm  waren  die  h  iztt  Zuflucht  des  hi^fieehm  OtiMn: 
Zartheit  und  I  ormensinn  warm  nur  noch  hi$r  mu  Haue»** 

')  I  ///.  Bczold  a.  a.  0.  is. 

')  .V»V//€  die  im  TtJCt  yhich  darauf  güterie  Nötig  ous  Clm  7819  ^  di*'  gleichf» 
Angaben  in  Hs.  S  (».  ohen  *S'.  S*)  Bl.  233*'  von  finer  Hnnd  J»«  Ja.  Jh.:  Ks 
iflt  se  wissen,  das  der  »cLig  brüder  heinrich  wäs  iat  Ton  diser  zit  gfecheidea  in 
dem  iar  da  man  siüt  von  xpa  ir^bort  MC(X*  und  LXYI  in  dem  eoofent  se  uim 
und  lit  oeli  da  begraben  und  aUt  die  iansal  nf  aim  grab  und  starb  nf  eonterme 
»ancti  panli  apostoli ;  ähnlieh  uueh  in  der  H«,/(e,    7*J  BL  1*  (f  18M  in  die  ood* 
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dtr  Pr$dig9rkMm  damibH  (fäzi  won^dUeh»  BrHfaUigkeitAircht) 
b0grab€n;  doB  Grub  htfand  9ieh  nßck  der  ülmer  Tradiiim  und  tMch 
tdUn  Zenfmsuen  in  der  Kirche  neben  dem  Aliar  dee  Dominikaner' 

keäigen  Peints  von  Verona  (f  126$),  keinen/alls,  wie  einige  Spätere  ^) 
mein^f  im  Kreuzyang  des  Klonters,  In  einer  Münchner  He.  dee 
Ihr.,  Clm  7819  Bl.  246"  befindet  sich,  von  einer  Hond  des  15.  Jh. 
notiert,  die  (Jrnbschi  ij  t  dis  fratcr  Amandus  Sewsz:  Ohiit  venerabilis 
pater  frater  HeinricuB  Suso  Anno  doitiini  MCCCLXVl  munse  Jauuaiii 
die  XXV  obdürmivit  in  (louiiuo  pro[)ter  quoil  gaudeninus  in  evis 
dilecto'*).  Wir  knhen  durin  zufjleirh  riiu/(  dentlichea  Bttvtis  für 
dir  \  erehruny,  die  er  schon  zur  Zeit  seines  lOdrs  in  ()rden>'kreisen 
und  darüber  hinaus  genoss:  itum  sah  ihn  bald  allgemein  als  Heiligen 
cwi,  und  der  Titel  ,beatus*  wird  ihm  im  15.  Jh.  wiederholt  gegeben. 
Sein  Andenken  erlosch  auch  in  Schmtben  und  ^^esüHl  im  Vlm  in  der 
Foigezeit  nicht  %  Laut  Eintrag  im  Kopialbuch  der  Ulmer  Domini- 
haner  m.  228  »tifteie  noch  nach  der  Mitte  dee  15.  Jh,  eine  Frau 
Katharina  WeUsl^in,  Witwe  dee  Ulrich  WalMn,  üofrizdeanzlers 
hei  Kaiser  Briedrith  III,  ein  ewiges  Licht  vor  dae  Grab  des 


venbnis  t.  Pmnli)  mmd  hei  J»  U^yer,  CAromeo»  de  Praed.  (Mont  I,  221), 
Liher  de  OUetr.  vir.  erd,  Pratd.  (tbd.  IT,  l67)  «.  Jjtbw  der  32  •reten  Meieki* 

(».  S.  64*  A.  I K  W'  nn  Meyar  im  dm  Mfr$i  letztgmannten  M'erken  Seusrs  Tod 
auf  .sant  Paulus  bekerttay*  utmetst,  ihn  ahtr  doch  nm  15.  Januar  sterl-en  lUst, 
MO  lietft  irohl  ein  Inpsim  valami  vor;  auch  in  der  'IHnSfue,  Konstanz  und  im 
Dominikanerord*''i  h  irrfe  man  converjfio  Pault  am^ö.  Januar.  Bfi  T..  A  f hertus, 
De  viris  illustr.  orJ.  Fnitd.  i.  Vj'.23(i:  Murer  34(i ;  St  rill  i,  164;  Buct* 
linme  900  m.o.wird  tM  ale  Tod§^jahr  angegeben,  ob  infolge  faU^tr  Ober^ 
Uffertuiff  oder  tmderer  Bertehmutfi  dee  Mreeanfange^i  (CaktUue  Morentimie 
mit  Jahttthegien  «m  iff.  Märe  p^ekmmeirtmd^f),  IM  ekh  niehi  ieiekt  «il- 

')  /.  Mtyer  im  ,Le6fR  dtr  32  trete»  Meiettr*:  ist  erlich  liegnben  io 
der  pndier  Idlchen  tu  Uliii;  Cim  16812  ».  XV  Bl  84**:  aepnltiu  in  eedflaia 
praedieatorom  inxU  altere  sancti  petri  mar^ris;  Auegabe  des  Ilor.  Paris  ISJI 

l*rolo(f:  sepultus  ante  altare  8,  Petri  lu.;  ebenso  die  Ulnur  Tradition  bei  Weyer' 
mann  ;,n:.  ]),,  P,tfTsnltnr  befand  mck  ,m  der  Meke  bei  der  Bitterlm  Bf 
grätmis  iK  o  r n  hevk  a.  a.  O.  17). 

')  Wie  M  scheint,  euer  st  Murer  346* 

*)  Vorher  gehen  die  Worte  Nota  veracitor  Epitaphium  couipilatortK  luiiun 
iil>ii  ults  Hor.j.  7>t>  Ahkm Zungen  tdnd  auJ'gtlavU  Vgl,  auch  die  Huiiz  aua 
Iis.  ä  i>l"n  S.  Anttt.  3. 

Vffl.  aiK  h  uhcn  6'.  61*J'.  dit  iV'oti^r»  Obir  Ulmer  beite,  iSi^inger 
bmidiOHsltiUUr  des  iö.  J/i, 
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seligen  Heinrieh  Seuse  Aber  schon  vorher  war  isein  Name  durch  seine 
Schriften  über  Deutschlands  Grenssen  hinausgedrungen*  Besonders 
in  den  Kreisen  der  Fraterherm  war  er  hochverehrt.  Als  der  Winde»' 
hrimer  Prior  Joh.  Vos  (f  1424)  heim  fConzil  zu  Konstanz  weHtf, 

hemchte  o-  mii  aiidcren  , Devoten^  voll  Anduc/it  die  Zelle  des  Mystiken, 
jder  auf  Antrivb  des  hl.  Geiste^^  das-  Hurologium  yci<chi  i>  hen'').  Papst 
Orej^ov  XVl  hcM<Hi<jie  nach  e'ni<jeh<jlter  Information  im  Jahre 
stiHi  Verrkrufi^  lotd  r/estatteie  die  Feier  des  F&tten  im  Domini kat^' 
orden  am  11.  März% 

Das  Gr<ih  Sfifts-e.<  ist  f^nf  wehr  al^  drei  Jn/ir/noiderfcn  rfi'" 
Scholien.  In  den  Jahren  1617 — 21  wurde  das  Sükiff^  4mr  J^rsdiger- 
kirche,  das  schon  lange  vorher  baufällig  gewesen  war,  niedergerhsm 
und  in  veränderter  Gestali  wieder  aufgebaut;  nur  der  goOsehe  Chor 
und  die  südlich  an  ihn  angebaute  SakHsiei  nebst  einem  anstossende» 
Ideineti  getvölbten  Baum  (Kapelle)  Hiehen  vom  alten  Bau  übrig.  Dur^ 
diesen  Umbau  und  durch  spätere  Auffüllungen  und  Veränderungen 
t/(^-  Ten'ains  infohje  der  li^unifibautoi  ist  die  OrtlichkeH  sn  PolUy 
umf/estalfef  worden,  doss  L<nu/i  eine  Hojj'nung  auf  iai*  Kiujjutdung 
des  <irahes  besteht,    WideraprudisvoU  ist  die  Eizühlung  Murers% 

I^auipjiK  unU'  sepulchnira  iM'ati  iienrici  Süsz  nutiit  n']  i  <  st  oli  icvereu- 
ti.ua  ditti  piUris  et  pro  benefactoribas  per  modum  purticiputionis  anicre  debct 
et  dunatii  a  Doiniua  Catharina  Weltzleriii,  que  cunventui  dedit  45  Aor.  pro 
coutinuutiuue.   De  hoc  ugn  habentur  Uterae  (Kornbeek  a.  a,  0. 17 fj. 

*)  J.  Bueehy  Chrtmieon  Whtdeshvm,  td.  Grube  (GtseMehUquüten  dtr 
Provins  Üäehsm  XIX  1986)  c.  41  p,  357.  Van  einem  anderen  Windeekeimtr 
>Val«r  irtr4  «Ue  Nachahmung  vm  Seuse»  KasieiuMg«»  benehtetf  eM*  e.  106. 

^)  Vgl.  Stadler,  HeiUgenlrx.  11(1861)  641,  Sewe  wurde  ,per  9iam 
culioi*  selig getipi'ochm  ohne  eigentlichen  PrCJtesH. 

*)  Helv.  8.  346:  der  Leichnam  Seuses  sei  1613  heim  Umbau  der  Kirche  rm 
den  W:>kleuta)  im  Kreuzgan<j  (/ifunden  irorden,  der  Hiirgermfist>r  ha>" 
hefnhhn  dus  Uralt  wieder  zu  schiiessoi.  nhir  n'n  Katholik  (der  K}>  <ttrt  I  hn'r 
WtrktmisUr  Ltonhard  JfucfmiUer)  habe  ctn  iStuck  den  Mantels  ai>;ii sc/tuitten, 
irovon  er  ( Mar  er)  auch  einen  Teil  henitse.  Der  Bericht,  von  der  Jai^rtutzakl 
ganz  abgesehen^  kann  »dton  duhalb  nieht  stimmen^  weil  Seute  nkht  im  Kreuä- 
gang,  eondem  in  der  Kirche  begreAen  war.  Murer  ist  auch  sonst  unsurerVleeig 
(vgl  Dtnifle  in  Zfda  XIX,  346  A.  1).  dber  die  Verhandlungen  des  Jakree 
1668  vgL  W^germann  603 ff*  (AutsUge  aus  der  Sorrespondens  swisehm 
Jtischof  und  Eat}i  Giefel  im  Diös»'Arehiv  von  Schwahtn  II,  r,8 f.  und 
Kilrchcr  191  f.,  204.  Die  Vermittln-  machten  «eitens  der  KnthaUkeH  der 
Dekan  d'S  Chnrhrrrnstifts  M'engni  (ieftrg  b'itderh  und  der  li'at.sherr  Johann 
A'f'tni  Kindvn.  Jhtrhnnlfrr  (rl'fi'^rlr  hri  svintr  Vernehmung  durch  den  Jint, 
jiinii  hallt  f-ciiin  :<:tt  :  nf.sn  njr  Hin  r  Juhnni  zwar  etnrn  LeichmiM  gejunäfn, 
aber  ntcht  uii  Kreuzgang ,  sondern  in  der  alten  Kirche,  der  Habif  mi  erhaittn 
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wmweh  1613  der  Leichnam  Seuses  wohlbehalten  wtd  Ueliich  dvfUnd 

(jefun(Un  iconlen  sein  soll.    Die  linnühunyt  n  (Ich  Kon8tan2«r  ßischof^ 
Fronz  Johann  von  Prax!<her(j  im  Jahre  l(i(>8,  fjemnu  ns  dai  ahrr  zh 
rrjiihrui    und  den  nnychlich   f/cj tindenen  LeivJni'HH  amyeliejiri  zu 
erhalten,  f<chlvgen  fehl.    Ebenso  erjolf/los  waren  die  Nnchgrahumjen, 
welche  iferf  fit  staltet  wurden,  als  Ulm  im  spanischen  Erhfolyekriey  1702 
vorSben/ehend  von  den  Bayern  und  Franzosen  besetzt  war^).  Als 
mau  lS9(i  in  dem  neben  der  Sakristei  gelegenen  Kaume,  der  ohne 
Gnmd  schon  Susokopdle  genannt  wurde j  anläs^ch  der  Einrichtung 
einer  Heizanlage  Grabarbeüen  vornahm  und  unter  detn  Bilde  eines 
Dominikaners,  da»  sich  am  Schlussstein  des  Gewölbes  befindet,  Oebeine 
gefunden  wurden,  tauchte  die  Meinung  auf,  man  sei  auf  Seuses 
Grabstätte  gestossen,    Dass  diese  Annahme  nicht  richtig  sein  kann, 
ijeht  schon  aus  dem  (iesaijten  herior^  und  sie  ist  auch  von  sachvev' 
ständiger  Seite  sofort  in  üijt  rzentjen<i*'r  Weise  zurückgewiesen  uurden  '*). 

Uber  Aussehen  und  Gei<talt  Seuses  ist  nichts  üoeriiefert  und 
eben  so  IC  enig  besitzen  wir  ein  beylaubifjte^  P  orträt  von  ihm;  dit.<s^  die 
Ihrstellungen  auf  den  Bilden^  des  Exemplars  keine  Porträtähnlichkeit 
besitzen,  bedarf  in  Anbetracht  der  Art  und  Zeit  ihrer  Entstehung 
keines  Beweises.  Einiges  ikonographisehes  Material  zu  Seuse  wurde 
tehou  oben  S,  61* f  beigebracht,  wozu  nachzutragen  ist,  dass  Mone*) 
auf  ein  weiteres  Exemplar  eines  bemalten  Seuseholzsehnitte»  auf" 

gemtstn,  drr  Leichnam  abtr  ra-west  und  ohn€  lieblichen  Oerath.  Auf  Antrag 
der  fvangeiüvh*  n  (!<  istl!<  hkeit,  von  der  ein  Gutachten  tiugihüU  wurde,  schlug 
drr  Hat  das  BiUgeauch  den  lUschofn  ab. 

*)  Vgl.  Weyermann  [jOG  f.  und  Ji.  Braun  in  sriiicr  Ausgabe  (fes 
//'T.  117*4-)  IJ..  Der  KurUtrst  Majc  Kvimanutl  ron  Pntfem  xc}trirb  am 
~#.  Ftbr.  l'it'i  an  den  Bisch"/  rmi  h'mtsinm  Marquard  liudolj  von  Both  m 
dieser  AngeUgenhett  {vgl.  (riejtl  u.a.  0.091.  Auch  Ii 70,  uh  eine  Kapelle 
der  Kirche  abgebrochen  wurde,  »olUn  die  Katholiken  nai:hgtgraben  hahm 
f  Weg  ermann  SOff), 

*)  Vgl.  namentlich  ,Deutache4   VolkablaH'  vom  Vj.  August  lö9t\  Mit 
Vnreekt  eoMen  Grüneieen  und  Manch  (Ulme  Xwutleben  im  Mittekdttr 
IBiO,  13)  in  dem  Bild  ein  Portrat  äleusis  und  nannU  leüiterer  (MüU  des  Vereins 
/.  Kernet  u.  AU,  1874,  24)  jenen  gewölbten  BoMm  SueokapeUe.  Da»  Bild,  einen 

Jfominikaner  darstellend  mit  Heiligenschein,  einer  iSonne  auf  der  Brust  und 
Kelch  m$i  Hostie  in  der  rechten  Hand,  dinftc  viel  richtHjfr  auf  Thomua  von 
Aquin  zu  I'tzirhen  sein:  es  gab  in  der  Tat  in  der  Predigtrkirche  eine  ,capella 
«.  l'homne  de  Aquinu'  (Kornbeck  a.  a.  O.  1)1. 

•')  Quellensammlung  II,  lö}  Anut.  Das  J>i!d  i»f  in  die  Basier  He. 
b  iV  y  ton  Meyera  lAber  de  illustr.  virt's  U.  Fr.  eingeklebt. 
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ftieHeaam  maehty  und  dass  n^ch  Wei/ermann  507  ein  Bild:  Seuse 
mit  dem  Mono^amm  IH8  auf  der  Brust,  unten  den  Hund  mit 
dem  Fuaetuch  und  im  Hintergrund  Vhn  darsteilend,  zu  Augiburg 
hei  Götz  dt  Olauber  in  Kupfer  gestochen  wurde.  In  Überlingen  be- 
finden eich  noch  drei  ron  einander  wenig  verschiedene  Sensqporträts^ 
sämtlich  Ölgemälde  ( Brustbild),  welche  Sense  in  der  gewöhnlichen 
Weifte  als  Mann  von  mittlcrvut  Alter j  härfly,  mit  (/firinnenden  %iigett, 
auf  der  Brust  dn^  bekannte  MaiuKimmm  und  um  das  llaKpt  cimn 
Kranz  ron  Bosen,  dars^tfUeu.  Kernt  s  der  Bilder  ;/e/ii  ahcr  iihf  r  dn.-( 
17.  Jh.  hinaus,  künstlerisch  sind  sie  wertlos.  Ahnlich  verhält  es  sich 
mit  mehreren  kleineren  Seusebiidern^  welche  sich  noch  jetzt  im  Domint' 
kanerinnenkloster  Zofingen  zu  Konstanz  befinden,  wo  die  Vei'ehrung 
Seuses  sich  durch  die  Jahrhunderte  erhalten  hat;  im  Hintergrund 
befindet  sieh  auf  einigen  dersdben  das  Konsianzer  Predigerldoster. 
Ein  Zeichen  der  hohen  Wertschätztmg,  die  man  im  Orden  für  Seuse 
hegte,  obwohl  er  noch  nicht  kanonisiert  war,  ist  auch  der  Umstand, 
dfiss  auf  den  seit  dem  15.  Jh^  häufig  sit^  findenden  Dominikaner- 
stawmhäumen  unter  wenigen  deutschen  Ordrnftmitgh'edem  auch  seine 
Figur  angebracht  ist'^).  Am  inte  resm  nie  den  ist  irohl  ein  bis  jetzt  nicht 
heochtetes  Oigan'flde,  das  sich  in  d^r  Sammluittj  des  Herzogs  von 
Urach  auf  dem  Sv/dossr  lAvhtenstein  hefindet  (Ar.  Vi).  Seuse  ist 
darauf  in  ganzer  Figur  mit  Heiligenschein  auf  Goldgrund  gemalt, 
bartloa,  mit  energischen  Zügen,  in  der  rechten  Hand  einen  Kranz 
von  Rosen,  in  der  linken  einen  (h  iffel,  mit  dem  er  sich  auf  der 
enildössten  Brust  den  Namen  IHS  eingegraben  hat.  Das  Bild  stammt 
aus  der  Ulmer  Schule  des  ausgehenden  15,  Jh,  und  ist  etwas  hand- 
werksmässig  ausgeführt. 

In  der  modernen  religiösen  Kunst  wird  Seuse  geuöhnlich  ah- 
gebildet,  nie  er  vor  der  himmlischen  Weisheit  kniet  und  das  Mom>- 
gramm  IHS  auf  der  Brust  trägt  (ähnlich  wie  auch  Bernardin 
von  Siena  % 


^)  Zwd  im  KuUurhietoriachen  Mueeum,  einte  (da»  hesterhaltene)  im  Bc> 

eitze  mn  Stadtpfarrer  Dr,  eon  RüppUn,  En  icohl  möglich,  daas  dem  Malrr 
da,s  Bild  bei  Murer  ts.  oben  S.  tiJ*  A.  1)  aU  Vorlage  (fedient  hat,  Vgl.  ubtr 
>lic  Bildtr  auch  meine  Darlegung  in  Hist.-pnI.  BL  1602  11^  114 f.;  KSrchtr 

197  jr. :  P  r  <■  ff  t  r  IL  :U0  A.  :2  :  FeUzer  lOH. 

-)  KiHtn  Hohhtn  S!urmmhanm  mn  1 173  i  Hr,l*si'hni(t  i  InsrftrHht  >S  c  fi  >'  f  i  brr 
a.  a.  0.  II,  ÜOtff.  Nr.  litu.  In  der  i^mui  n  Ueihc  nut  h  Ihumas  von  Aqmn  und 
i>or  Margareta  vun  I  vgiirn  fttrht  Sct^i  hcinricus  «u.s^ie.  \'gl.  auch  Fett  eer  106. 

'j  Krau»  a,  a.  (J.  II,  I,  Ui. 
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lY.  Charftkteristtk  Ton  SeDses  Person  nnd  Werken.  Seine  Lekre. 

lilirl.en  uir  noch  einmal  aur&ek  auf  da»  einfache  und  doch  so 
reiche  Leben  Sm9ea  md  suchen  wir  um  ein  einheitliches  Bild  von 
seiner  Persönlichkeit  und  seinen  Werken  zu  machen^  Der  alles 
beherrschende  Grundisug  seines  Wesens  ist  die  Liebe,  der  Bsichtum 
an  fMinne'  ( 11,27 J,  der  nicht  nur  das  eigene  Innere  erwärmt  und  en^ 
zündet^  sondern  auch  nach  aussen  überquillt^  um  andere  2u  beglücken. 
Seine  (janze  Religiosität  ist  von  d>ei<er  Liebe  (feHtaltet  und  durchf/ossen, 
in  .<tl)U:n  Schriften  weht  ein  i<t/i>fjiHei.-(/ifr  Gei^t.  Darinn  hei^^st  er 
auch  niil  Ilerhi  AntanduHj  der  Liehetruuk.  Seme  hat  aber  seine 
Liebe  nicht  bloss  in  bfrischen  Ergüssen  au^/caiiiH  f,  sondern  nach 
Görres^  schönem  Wort  episch  sein  Leben  in  ihr  ge/a^ist  und  dieses 
Leben  zu  einem  grossen  Epos  der  (iottesUebe  ausgedichtet.  Nach  aU- 
)/eme!neni  Urteil  ist  er  der  liebenswürdigste  und  anziehendste  unter 
den  deutschen  Mystikern,  Auf  seinem  Leben  Hegt  der  herzerquickende 
Sonnensehein  einer  reinen,  kindlichen  Natur  mü  innerer  Harmome 
und  eines  unerschütteHiehen  Glaubens  an  Gott  und  die  Menschen^  Mit 
wehh  liebreicher  Geschäftigkeit  müht  er  sich  ah,  aUes  mil  der  Wärme 
zu  durchquellen  und  zu  durchstrihnen,  die  ihn  selber  beseelt  f  Wie 
wrias  er  andere  zu  trösten  und  aufzurichten,  i>b  ihm  auch  das  eigene 
Herz  verblutet!  Matt  siiricht  von  einer  Mgstik  des  Leidens'): 
Sense  ist  einer  ihrer  edelsten  Vertreter  in  Tat  und  Wort.  Seine 
ganze  Vita  ist  unter  dem  ( >  i  sichtspunkt  des  Leidens  geschrieben, 
eine  wahre  ,Historia  ctdamitatum' ;  sie  zeigt,  wie  die  mgstischm 
Gnadengaben  aus  dem  Mysterium  des  Leidens  ßiessen.  Vielleicht  ist 
nie  schöneres  über  die  läuternde  und  stählende  Kraft  des  ,christ- 
förmigen*  (145,4)  Leidens  gesehrieben  worden,  als  im  IS,  Kapitel 
des  Bdew,  wo  Seuse  uns  den  Schatz  des  Leidens  aufschliesst;  es  sind 
wahrhaft  „goldene  Worte,  die  nicht  nur  vom  Standpunkt  des  mittel- 
alterlichen Mönchtufns  dieses  Beiwort  verdienen"*). 

Als  zweiter  Grundzttg  in  der  Individualität  des  Mystikers  lasst 
sich  das  tiefe  Gemüt  bezeichnen,  das  eine  hervorstechende  Eigenschaft 

')  Zmt  CharakteHsHk  Seuees  tgl,  besonders  Pregtr  II,  371—74; 
Ii &h  ring  er  436— 4t:  Görres  bei  Diep,  117  ff,,-  Strauch  in  Mtg,  dtseh. 
Biegr,  S7,  171/, 

»)  Bei  Diep,  130, 

')  Vgl.  Linse  iimann  in  Theol.  Quarttdschi:  ISS:*.  652:  P,  W, 
von  Keppler,  Das  Problem  des  Leidens  in  der  Moral  -1904,  1(ijf'.7  4;  Joly 
0,0.  O.  J93ff.;  B  Öhringer  405—  7,  Harnaek,  Dogmengr^ch,  IIP^  39b, 

V  Strauch  a,  a.  O,  17 L 
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da  detUschen  und  speziell  dee  echwäbiechen  ütammesckarakier»  ist. 
Den  echwäbisehen  Dichtem  von  der  Hohenstaufenzeit  Ins  aitf  unsere 
Tage  eignet  jenes  sinnige  und  einnende  Mitgefühl  mit  Natur  und 
Menschen,  Jene  Heinzens-  und  Blutwärme,  die  anzieht  und  sich  an- 
(jezogen  ffihltf  gepaart  mit  Phantasie  und  poetischer  Gestaitungskra/t 
und  mit  jener  eUjentümlichen  Schwennut,  die  in  der  Tiefe  der  deut- 
schten Volkm^ele  wohnf^).  Freilich  wird  die  Empjinduii(/  rr)ic/i  manch- 
mal zur  EiHpjiruUdnikrit ,  <la6  Wvixhe  heli>nuut  (inen  Anßuy  ton 
Sentimenialitüt.  Sot/anz  (twh  hei  Sense.  NitJit  ohne  ein  t/tivisses  Hoch- 
yefühl  scheint  er  sich  einen  Sohn  d^r  schwäbischen  Erde  (  7.5/, 
Schwaben  sein  Land  zu  nennen  (26,3).  Er  ist  wie  seine  Mutter 
ein  Schwahr  pnr  excellence.  Man  hat  mit  Recht  gesagt  '^),  dnss  tlieser 
uniper^eichUche  Mann  des  Gemütes  in  bezug  auf  die  Überfülle  der 
Herzenszartheit  und  den  Igrischen  Schwung  seines  Denkens  und 
Fühlens  eigenUich  nur  einen  Nebenbuhler  hat  —  F)ranz  von  Assisi. 
Mit  diesem  teilt  er  die^Liehe  zur  Natur,  das  sinnige  Leben 
und  Weben  in  ihr.  Auch  im  kleinsten  Kreatürlein  sieht  er  eine 
Staffel,  Gott  zu  mihen  (455,18 f.),  einen  Abglanz  von  Gottes  Schfin- 
heit.  Lenzeswonne  und  Maienzauber,  Vogelsam/  und  Blumenduft, 
die  Schönheit  des  gestirnten  Himmels  und  die  Majestät  des  Gewitters 
bringen  ihm  Entzücken^);  ,ifUer  'I'ierln'n  nnd  Vögehin  und  Gottes 
Kreatürlein  Mangel  und  Iranern*  geht  ihm  an  das  Herz  und  er 
sucht  ihm  al)znhelfen,  wie  er  nur  immer  kann  (85,13 ff.).  Wenn 
man  schon  d^n  Satz  auf  gestellt  hat,  erst  die  Renaissance  habe  die 
Natur  entdeckt,  so  ist  das  nur  in  beschiünktem  Masse  richtig;  auch 
die  deutschen  Mgstiker,  vor  allem  Seuse,  haben  ihren  Anteil  an  der 
Erschliessung  der  Natur  für  das  GeistesaugSf  wenn  auch  zugegeben 
werden  musSy  dass  ihre  Palette  noch  ziemlieh  farbenarm  ist  und  daas 
die  Naitir  nicht  an  und  für  sich,  sondern  nur  als  Spiegel  der  Voll' 
kommenheiten  Gottes  ihr  Interesse  fesselt  *). 

In  der  Stärke  von  Seuses  Charakter  liegt  aber  doch  in  gewissem 

')  Vgl  9*  B.  di€  CharuÜeriHik  Hartmamu  von  Aue  bH  Sarau,  H, «.  Awi 
aU  Lyriker  18^,  96 f. :  femer  H.  Krause,  SehwiA.  Lit.-Ge9ek.  I  (1897)  11 f. 

5)  A.  M.  Weit 8^  Ajtologie  des  ChrieteniurM  UP  (W9r)  Si*5. 

Vffl.  »tatt  vielir  lieUff<   (nnnifiifJtch  die  Jh-i<'fc  sind  voll  prächtiger 
XaturhHder),  besonders  17,17  ff.,  304,12 ff.,  406,16ff.,  409,14ff,  4Mßff» 

Hör.  56,  70,  137,  199. 

*)  V(jL  A.  Bie.se,  Die  Entioivkluny  des  Nuturgefafils  1669,  197 :  Kraut 
a.  a.  0.11,2,  1,  19 ff.  Uber  Sruge^  Xaturgefüid  lusondcfi  Hintte  {s.  obm 
>S.  57*  A.  1)  20  ff.  und  Dnlgairns,  The  German  mj/siics,  in  Dublin  Rtvitv 
U  (18Ö8)  96, 
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StHMaueh  wieder  seine  Schwäche:  die  Gefahr,  derGefühlesehwätmerei 
2U  verfallen.   In  der  Tat  eermissen  wir  bei  ihm^  wenigsUns  in  seiner 

früheren  Zeit,  mitunter  den  nüchternen  Sinn,  die  Abgeklärtheit  und 
gUichmässige  Haitn/u/,  und  muHnen  zmcHlen  ein  ullzu starkes  Schwelgen 
in  Gefühlen  und  Kmpßnihtngen,  ein  Schwanken  ziiisrlien  entgegen- 
gesetzten  Htimmungi  n,  (  ine  ijinrissc  ÄngHlichh  it  und  Vcrzat/theit,  ein 
rähnelige^  Jammern  konstatieren.  Aber  doch  n  iirden  wir  ihm  Unrecht 
Utn,  wMen  wir  daraus,  wie  Seeberg^)  tut,  einen  harten  Vorwurf 
ge^n  ihn  schmieden.  Wenn  man  bedenkt,  dass  Seu^e  in  seinem 
ganeen  Heesen  eine  geradezu  jungfräuliche  Zartheit  zeigt,  daes  seine 
körperliche  Kraft  durch  übertriebene  Askese  geschwächt  war,  nameni' 
lieh  aber,  dass  da^  Mitielalter,  und  vollends  eine  so  unmittelbare 
Xatur  wie  Seuse,  an  der  auch  y<tr  nichts  Gemachtes  und  Geziertes 
ist,  starke  Gefühlsäusserungen  liebte,  —  so  werden  wir  verstehen 
nnd  entschuldigen.  In  dem  schwachen  Körper  wohnte  doch  eine 
heroische  Seele.  Sense  IH  eben  in  allem,  an  eh  in  tlcr  xunipirxio 
oppositornm'  seines  Charakters,  ein  echter  Sohn  des  Mittelalters,  einer 
seiner  reimten  Vertreter*). 

Der  dritte  Grundzug  in  Seuses  CharakUr,  von  dem  vorigen 
eigentUeh  untrennbar,  ist  sein  romantisch-ritterlicher  Geist 
In  der  Mystik  ist  dies  nichts  Neues,  Auch  der  wundersame  Heilige 
von  Assisi  ist  ganz  durchdrungen  von  ekn  ritterliehen  Anschauungen 
der  Kreuzfahrerzeit,  die  er  itts  Religiöse  überträgt  und  in  lyrischen 
Poesien  zum  Ausdruck  bringt^).   Selbst  Frauen  wie  Mechthild  von 

^)  NomenUieh  8. 81  ff,  seines  Werkte,  Seebtry  Übertreibt  öftere  und  ist 
in  kittorüehen  Dingen  nicht  genügend  erimüert,  Mr  meint,  Seuee  habe  es  nidtt 
Sur  geeMiseenen  Einheit  emee  groeeen  CharakUrt  g^atkt  (&.  9T)  wnd  findet 
eeger  ^sehwäeMi^  sittliche  Stimmung"  bei  ihm  (S.  143)!  Das  konfeesioneih 
Moment  ist  gans  unnötig  stark  herringetogen.  Wtnn  S.  91  ganz  beemders  das 
Verhalten  Seuftea  g^gen  "fhu-  Selvrenit-r  ffftadeh  wird,  dass  er  nämlich  sufrst 
an  seiurn  Srhm^r«'  taui  i!\e  Zt f-'fnrnny  stim  r  Khrt  detd-r  i  Viia  71,.!4ß.), 
«o  isi  dabei  mihi  bvrncksuhiiyt,  das.s  dit  Aeusaerung  des  Üchmerzts  im  Mittel- 
olier  eine  andfic  war  als  bei  modernen  Menschen.  Viele  Belegt  dufiir  bittet 
G.  Zappert,  I  ber  den  Jmdruek  des  geistigen  Schmerses  im  Mittelalter, 
Denksehr^ten  der  Akad,  der  Wiss,  zu  Wien,  phiL-MsU  Klaeee  V  (1664)  73  ff,  : 
tgL  emek  A.  SehuUs,  Das  höf.  Leben  II,  472;  Sehönbaeh,  Hertmann 
een  Aue  448.  Aneh  Maria  Uees  man  eeit  dem  13,/ 14.  Jh.  unter  dem  Kreuse 
suk  in  lautem  Klage'  und  Jammergeeehrei  ergehen  (Minneb,  546,16,  647,10; 
3detc  369^7 ff.  270,10;  vgl.  Zapper t  a.  a.  (K  127 f.). 

*)  Vgl.  Weiss  a,a,0,  V*  (1898)  848;  Böhringer  440:  Strauch 
a.  a.  O,  176. 

*)  Vgl.  besonders  G.  Schnür  e  t  ^  Franz  von  Assisi  1900,  12tiff, 
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Mafnkhunj  und  Gertrud  d.  Gr.  zeigen  unter  religio9er  IlHUe  nuinnlick- 
kriegtrischen  Geht  und  ihre  Schriften  sUh$n  unter  dm  Zeichen  der 
Mfischen  Kmltw^),  Noch  weit  mehr  ist  die»  hei  Seuee  der  Fall^ 
Er  fferleugnet  aueh  in  keinem  Stocke  —  edbet  nicht  in  seinem  Lieh- 
.  Ungeausruf:  Waffen !  —  seine  addige  Geburt  und  Erziehung.  Man 
darf  mt  Straueh^  sagen:  ^Die  ritteriiehe  Zeit  ^piegdt  sieh  in 
Seuse  besser  wieder  als  bei  irgend  einem  anderen  Diehier  der  J^j- 
gonenseit;  der  Glanz  des  Sittertums  strahlt  fast  noch  ebenso  hell 
bei  ihm  wie  in  dessen  schönsten  Zeiten,  die  damals  schon  vergangen 
tvaren".  Sein  ganzes  Leben  hat  Seuse  als  geistlichem  h'iKd  ium  auf- 
gefasst,  als  Lehensdienst  im  Solde  einer  himmlischen  Herrin,  der 
ewigen  Weisheit^).  Von  derstlUn  i'ittcrlirh-roinautif^rhfii  An/ fassim*/ 
ist  ciKvh  seine  Marien  rerehrung*)  beseelt,  die  bei  ihm  eine  gro.sitere 
Holle  sfurli  fds  bei  drn  anderen  dettf sehen  Mt/ffikern.  Er  widmet 
von  Jugend  nu  f  frrjtrn  J>iensf'  der  , zarten,  geblümten,  rosigen  Magd, 
Gottes  Mutter  { llo,}di^  f.)^  und  zeichnet  im  ßdew  die  ,siisse  Königin 
des  himmlischen  Landes^  (243,1  f.)  mit  derselben  „kindliehen  Innigkeit 
und  mit  dem  gleichen  engelsreinen  Affekt*'^),  wie  etwa  später  Stephan 
Lochner  seine  Madonna  im  Mosenhag  oder  Fra  Ängelico  seine  Madonna 
deäa  Stella  mak.  Er  beweist  dadurch,  wie  tief  und  rein  er  das 
Ideal  edler  Weiblichkeit  erfaset  hat.  Aus  dem  Marienkuli  entgingt 
auch  sein  ntterliehes  Benehmen  gegen  die  Frauen  überhai^:  um  der 
Gi^tesmutter  willen  bietet  er  <dlen  Flauen,  selbst  dem  ärmlirhsten 
Weibe,  gerne  Zucht  und  Ehre  (49,11  ff,,- vgl,  123,9 f.  205,18/.). 

W*  Wackernagel*)  hat  Seme  einen  j^Minnesänger  in 
Prosa  und  auf  geistlichem  Gebiet*"  genannt  und  andere  Literar- 
historiker'') haben  dieses  treffende  Urteil  übernommen.    Ki   int  lUi 

•)  Vgl  «M  Mtehtttihi  .Strauch  in  AUg.  dtsch.  Biogr.  31,  156 ;  Michael 
o.  a.  O.  191 .  eu  Gertrud  Hmelat.l,  670  und  Michael  im.  Ferner  Feltetr 

a.  tt.  0.  l^'  ff. 

-)  Alhj.  dtsch.  Itiogr.  37,  178. 

•)  Vgl  oben  S.  60*,  75*  und  dazu,  Wei^ss  a.  a.  O.  P  (1894J  722 ff. 
Seust  folgt  darin  nur  der  TradiHem  seines  Ordens,  vgl  Oreith  S36ff,: 
Haucht  Kirthengeeeh.  Detttaehlandt  IV  (mg)  396 f,  Dk  HoHpteUOen  sind: 
2749  ff  t  pfifft  36;» ff^  41,15  ff,,  $9,2  ff^  00,29 ff.,  117,12 ff,,  2iS,lff,  und  fti- 
jtondere  Bdew  Kap.  16,  17,  19,  20  (Hör.  137—46).  Im  Sivn.  des  M.  Bernhard 
nennt  Seunc  Maria  eine  ,gnödi(je  Mittlerin  und  Sühnerin'  zwischen  den  Mettschen 
und  tter  euiffcn  Weisheit  (364 J  f.  \  da.<f  .iin'ft'  Uo<.-e  MifirJ  all  r  S'iindf  r*  (2f:''/.iö  f.), 
l  hfr  die  Jth  nfijt  jie.rung  Marias  mit  der  ewigen  W  eisheit  s»  oben  <S.  60",  70*. 

•)  Dtntjlr  413  A.  1. 

•)  Oesch.  der  deut^iien  IM.  I\  429. 

So  lummilieh  W,  Seher  er  a. 0. 238. 
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eigentliche  Poet,  genauer  ausgedrückt  der  Lyriker  unter  den  deutnehen 
Mgftik^ru und  mehr  Dichter  als  mancher  seiner  verfseschmiedenden 
Zeitgenossen;  in  der  Geschichte  der  deutschen  Nationalliteratur  ver^ 

dient  er  daher  auch  ehten  Ehrenplatz  *).    Seiiw  (/eistliche  Liebe  iat 
ffart:  ni  Fonneti  gekleidet,  in  trhe  an  die  weltliche  Liebeslyrilc  erinnern ; 
t<i  t^f  II  ohl  nnch  kaum  zu  ht  zircifeln ,  (/<iss  er  iriv  d'is  hößsche  Epo^  ^ > 
so  auch  i/f  n  Miiuiesnng,  der  in  Schwaben  j<i  i/<ni:  besonders  zu  Hanne 
icar,  ijehannt  lutt  und  von  ihm  beinflusst  wurde      In  jenen  fettrif/en 
Worten,  womit  er  die  Jun^/e,  wohlgeborcne  Tochter*,  die  ihr  Herz 
in  iij'jfige  Minne  verstrickt  hutfr.  für  Gottes  Minne  zu  gewinnen  sncht 
(iit7flOff.),  spricht  gleichzeitig  der  Mimtesängsr  und  der  Mönch» 
Ober  seine  Bede  ist  noch  jetzt  ein  umnderbarer  Zauber  gebreitet,  der 
gefangen  nimmt.  Mehr  noch  als  bei  Mechthild  von  Magdeburg  klingt 
seine  Sprache  wie  Musik,  nie  ist  sie  abstrakt  und  nüchtern,  sondern 
immer  lebensfrisch,  farbenreich  und  schwungvoll,  voll  tref  ender  Ver- 
gkiche  und  Bilder,  nicht  selten  auch  von  prägnanter  Kürze,  voll 

*)  Denifle,  Tauhre  Bekehrung  tiö  sagt  ewar,  wenM  man  nun  nahnu  kon- 
rmtioneU  JSeuse  tum  UtOcre^ed  von  dm  Utrigm  deutsehen  MysÜkem  als  den 
VtftrsUr  der  4ieMerieehen  Eiehtui^  der  Mgetik  beseiehne,  so  sei  es  an  der 
Zeä,  dieses  Urteil  su  korriffieren,  denn  Tauler  sei  nicht  weniger  poetisch  als 

f-r  und  an  Reichtum  der  Phantasie  könnt  sich  Stime  mit  Taider  nicht  messen. 
Allein  es  ist  sehr  fraglich,  oh  Denifle  imstande  int,  die  allgemeine  Auffassang 
umeufiossett :  er  hat  sein  Urteil  t'n  sriner  Saiseausgabe  auch  nicht  wiederholt. 
TnulfT  i.tf  gewiss  nicht  in  glticitem  Mas.st  Jiumantiker  und  Lyriker  irie  Semr, 
er  htsii^t  nicht  dessen  Kraft,  das  ganze  Lfben  poetisch  zu  verklären  iif  l  in 
dichterisch  gehobener  Sprache  darzustellen,  seine  Jitlder  sind  ästhetisch  weniger 
fein  und  nicht  so  abgerundet. 

')  \'<il.  z,  B.  seine  wanne  Würdigung  bei  6' eher  er  a.  a.  0.  jJo'Sf.  und 
dtireh  Vogt  in  ff,  Paule  Grundries  der  german,  PhitoU  II*  (1001)  3ü7 f. 
Strauch f  AUg.  dtech»  Biogr,  37^176  nennt  Seuse  geradeeu  den  „letzten 
mittdkoehdeutsehen  Diehtett  mit  dem  die  Periode  ahaehUesat**,  und  Vogt 
a.  a.  0. 857  meint,  Seueee  Vita  sei  wohl  dos  poeeievoUste  Prosadenkmal  der 
Periode. 

*)  Vgl  die  Anm,  su  66,6/.  11S,1S  und  namenüieh  Her.  18  (schon  S,  76* 
A.  2  zitiert).  ÜUr  Kenntnis  d.r  Artuseage  in  geistlichen  Kreieen  i^L  Schön- 
baeh,  Martmann  von  Aue  446 f. 

*)  Dieser  JEii^uss  verrftt  sich  besonders  in  seimn  Naiurechilderunfjcn,  in 

»irr  Vf  rhindHng  von  I/YHhiing  und  Liebe,  Winter  und  Trauer,  in  dem  Apparat 
icui' r  Jliidtr  und  Verrfhiche  (Vög/J.  lUumen,  Tnm  und  Spiel  usw.).  liei  Vita 
11,1}  ß.  irtrd  mati  an  d/t  ijnsflic/icn  Tugtlteder  erinnert.  Der  bekannte  ttTin. 
tfchn.  für  Abfassung  und  Vonray  h/hncher  I^ocsie^i :  siBgca  und  &^gtiu  begegnet 
wiederholt  bei  Seuse  (10,6.  66,0.  010,6), 

B.  Sovi«,  Dwlieh«  8obTlft«n.  10* 
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Einleitung.  II.  Seosei  Lebtn  nnd  Werke. 


Salz  und  Sinuiykeit  Seuses  Werke  bezeichnen  einen  Höhepunkt 
der  deutschen  miUelalUrlichen  Prosa;  das  aietnannüche  Idiom 
darin  in  seiner  ffanzsn  Biegsamkeit  und  hiUl$  angewandt  ohne  alle 
Manieriertheit  und  KünsUslei .  in  naiver,  unlewuftster  Scltönheii^), 
Man  hat  sehM  oft  rühmend  hervorgehoben,  welche  Bedeutung  den 
deutschen  MgKtil^m  eur  Auebildung  einer  guten  deitiachen  Prosa 
zukam,  und  wie  sie  m,  verstanden  haben,  auch  das  Absirakteste  in 
deutscher  Zunge  treffend  wiederzugeben*),  Seuee  hat  »einen  wahl^ 
gemessenen  Anteil  an  diesem  Verdienste,  Nicht  als  ob  er  eigentlieh 
ein  sprachsMpferisehes  Genie  gewesen,  allein  er  hat  es  wie  kein 
zweiter  verstanden,  auch  die  feinsten  Nuancen  des  EmpßnduttgslebenB 
treffend  und  plastisch  in  einer  anmutigen  und  bilderreichen  Sprnehe 
abzudrücken^  welche  in  der  Seele  des  Hörers  oder  Lesers  unwillkürlich 
ähnliche  Empfindungen  auslöst.  Als  Virtuose  des  religiösen  Oeftihls 
hat  er  das  W  ort  seinen  innersten  Anschauungen  und  Em})jinäungen 


')  Vgl.  »ciM  schonen  WorUpüfe,  z.  H.  I.  ■t.9 f.,  2L'Llf..  24:^22 ff^ 

:jhU,Wf..  '^12,31  f.,  431,23 f.,  433,17.  4.''r>.?1f  .  4i::!,U,f.,  -Ui:,'>l.  iis^f.; 

ferner  dm  häujiym  Gebmuch  von  Siirichtcörteni  und  ^etitcn^cn^  IL  13,{sff.y 
384,Vif.,  4Ü7,i9,  420,19.  434,13.  4il,VJf.,  446,18,  4ß0,9f.,  462,5f.,  403,17/., 
SSf^t  464,96.  468,16.  016,30.  ö36,J9f,  Birltnff€r  fahrt  in  Jkmatmia  1677, 
66  f,  14  Sproehe  aus  dem  Bämf  m.  In  Seuet»  Btde  MAI  MieA«  eeUen  der 
Reim  durch  (2.  B.  224.10 ff.)  und  Asaonansen  sind  sehr  häufig;  m"  UeH  «» 
uamenflich,  den  S'dilu.s  tinei  Abschnittes,  e.  ./.'.  den  Briefen  437,13.  458,6 f., 
4GO,2'Jf  ,  477y,'>  durch  Heim  zu  bezeichnen.  Vher  den  (Gebrauch  de*  Reimte  in 
den  d^utschm  Fredigtm  des  MitUlalttrs  vgl.  W.  ackernag »l,  Mi(iftU«eh9 
Fred.  S:/4f. 

•  )  St-u-st  stih.si  .'ichuiäi  i!>:iite  üchriji^tteilerisviw  Kunai  und  lUe  Ausdruck^- 
Jähiyküit  des  DeuUfchen  gering  ein  (Bdew  1^9,14 ff. ;  vgl.  oben  S.  lOö*)  :  das  Latein 
«toiMf  t^ien  den  Theologen  im  MiHünHer  immsr  hoch  Ü«r  dm  Vulgarspruehen. 

*)  Vgl.  namentUeh  Ff  ei  ff  tr  im  seiner  Ausgabe  der  deutschen  Theclogie 
und  in  Germania  III,  409:  Waekernagel,  Lit.'Geseh.  I*,  4S3»'  Preger 
in  der  Aukube  des  Minneb,  432 ff.  Über  Seuse  speeieÜ ;  Fr  eger  a.  o.  0. 4STf<,\ 
Föhringer  441:  ^ieeherg  71  f.  Auf  Einzeluntirsuchung  kann  hier  nicM 
eingegniH/eti  tcrden.  Gegenüber  Kramm  f:i  Zt'fji!.'  VIT.  ]ff.  hat  Dcnifle 
im  Archiv  II.  4'J  l  f.  davor  gi /'•iinit.  dir  Venleutschunff  der  scholastischen  Kunst" 
(lüsilniche  durch  die  M)f.<fiLcr  a>'~!'hf>ch  auzuschlag/'i .  Zn  gründlicher  ünft^r- 
auchuug  sind  />/v  jetzt  nl>cr  kuutii  die  ersten  Anfänge  macht  irgl,  aueh 
Jostes  a.  a.  ().       6.  VIII f.).    Auch  ist  noch  nicht  erforscht,  welchen 

Anteil  die  Fredigt  der  Betlelmönehe  und  die  Mi/sdk  an  der  Überfühntn^  der 
deutsehen  iiprache  aus  der  riiterlieh^hnjisehen  Wdt  in  die  bürgeeüelhtheeilogieeke 
Sphäre  im  spfiteren  Mittelalter  gehabt  hat  (vgl.  den  Bedeutumgeteandel  hei 
iröWerii  tri«  guot,  milt,  tugmthaft  usvr.h 
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9ug$bUdet  und  mitunkr  auch  in  neuen  Farmen  dene^hen  diensßtar 
gemacht^), 

Nicki  sehr  vul  iei  über  Seuaes  Lehre  zu  atfgen^).  Durch 
loyitehe  Zergliederung  und  ^utemaUeche  Zueammenfaeewig  laufen 
Mine  goUinnigen  Oedanken  Gefahr,  den  HMchen  Zauber,  der  Uber 
Me  amgegaesen  iü,  zu  verlieren,  Seuee  teiU  mehr  nachempfunden 

und  ye nassen,  aU  versiandeegemäea  aujyt  fasst  eein.  Seine  epekulaUven 
Gedanken  eniwickelt  er  in  den  letaten  acht  Kapüdn  der  Vita  und 
im  Bdw,  sehte  Grundsätze  über  das  askefisehe  und  mystische  Lehen 

besonders  im  Bdew,  in  den  Briefen  und  Predigten.  Um  ein  zu- 
samno  /i/iäiti/*  ndes,  methodisch  dnrchgeführtes  Systint  handelt  es  sich 
hei  ihm  Weder  in  der  speindfdiven  noch  in  der  praktischen  M^/sfik. 
Iii  J.  (  iiter  ron  beiden  Beziehungen  kann  er  eifjentlich  originc/l  oder 
bi'hnJiif  cJk  iid  iietiüHnt  werden:  er  fräf/f  das  ron  Vütirzeiten  her  Iher- 
lieferte  und  durch  die  Scholmtilc  sijatenmtit^ch  Bearbeitete  mit  grosser 
Pietät  vor  und  mricht  kaum  einen  Versuch^  darüber  hinauszukommen. 
Seuee  ist  in  allem  der  getreue  Gefolgsmann  seines  OrdensUhrere 


')  Einzelne  Beispiele  bei  Prep  er  a.  a.  O.  438.  jSurius  in  der  Vorrede 
geineti  laf ein i stehen  Vhtrsrtznng  (Köln  1565,  6)  urtrf'H  über  Seu^fs  Sprache: 
Servin  tiiis  Crrrmanit  Hs  inagnavi  hnlut  (jrafinm,  udo  nt  Latino  sennnne  (nm 
rmaeyim  non  potuerim.  W.  ton  t^c  h  ol£  als  moderrier  Jjiciiter  schreibt  in  der  Vor- 
rede seiner  AnawM  (8.  u.)  Ü.  IX/.:  „Ein  Dichimr  gpricht,  ein  starker  Beweger 
uneersr  müAmmh  ansehauUehm,  gtdapMi^  meftt  strsstsim,  reiften  tdtm  iS|»'acAd» 
«ff»  MeMH,  der  gu  dteser  Sprache  von  Geburt  an  hegabi  iei,  dem  edltet  Gedanken 
fast  naiurgemägs  leuchtende  Anschauung,  Vision  werden  .  .  .  Suso  ist  meUsieht 
kein  ganzer  ErzoMungskiinsÜer;  er  eie/U  als  JEräähler  über  das  einzelne  Erlebnis 
nicht  treif  hinniix.  Äher  drr.f  vet^ft  er  mit  Kaust  ou/:iir(,nen.  Wo  die  ruhigere 
ICrsäldung  zum  Kr€i;ii'is  .:usatn}iniid>  an^t.  fin  fnsst  ihn  im  Itfhhnfim  Vtr^efien- 
xc€irtigen  der  Hhythinaa  dt,\  (Je/ithchtii.-,  ^tih/ii^  i^c*»»  Atem  geht  rascher,  seine 
Sdize  werden  knapper^  seine  innere  Anschauung  reiht  hart  Moment  an  Moment" 
fvg^  Kap,  ae  der  VUa).  Wie  M  die  Modemen  in  »prachh'cher  Bineieht  an 
den  deufeeken  Myetikem  lernen  k&nnenf  seigt  §,  P.  Ernetf  Der  Weg  enr 
^onn,  äeihetieehe  JJbhandUmgen  i906, 

")  Senees  Lehre  entwiekehtf  ßreüteh  MMn  2'eil  nicht  inuner  riehUgf  ufsU 
ohne  genügende  Kenntnis  der  Seholastik :  Preger  Ilf  STI^—41Ö/  Schmidt 

SeS—85;  Böhringer  36S—434;    Volkmaun  4S   €2:    Greith  303—35, 

IVtifrre  Ati  fxehlfl.^.fc  findet  man  in  D  enifles  trefflichem  Kommtntar.  Eine 
gtitc  Kntwii  lluthj  drr  Hauptgedanken  d<r-  deutschen  Mystik,  die  auch  auf  Seuse 
anuendöar  ist,  bei  Krebs f  Meister  Kietnch  127 — 3i;  T homaaius-Seeberg 
a.  a.  0.  290-315. 
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Kinldtong.  II.  Seiues  Leben  und  Werk«. 


Thomas  von  Aquin  den  er  aufs  höchste  verehrt  (  cgi,  oben  S.  H5*, 
87*  A.  2).  Daneben  ist  er  freiUeh  auch  SehüUr  EckharU  ^),  allein 
€r  folgt  dem  Meister  nur  so  umt,  als  die  »trenge  kirchliche  Lehre 
mit  seinen  ÄufsUUmgm  harmomert^  und  vermeidet  sorgfältig  nnd 
mit  GUiek  die  Klappen,  an  denen  jener  gefcheiiert*  Von  Pan^eimmie 
oder  Quieiiemue  kann  bei  Setm  keine  Rede  »ein;  er  hält  in  eemem 
W^tbilde  die  Immanenst  und  Transzendenz  Gottes  fest  und  verteidigt 
den  Begharden  gegenüber  den  wesentlichen  Unterschied  moisehen  Gott 
und  der  Menschenseele  auch  in  der  höchsten  Beschauung  (vgL  350,21  ff., 

BU.rsff.)' 

In  einer  limxicht  ist  SeuS!e  jedw/i  «I/frch  mni  t/un  b  orii/n)>  fI : 
ni  der  Art,  ine  er  die  mysii<rhe  lo  v  vor  idlt  ui  auf  ■<n  l(  st  Ihr,- 
angewandt  und  sich  zu  einem  durchgrühitn  G eistesmann  herangebt/drt 
hat.  Er  wirkt  mehr  durch  das,  uas  er  selbst  war,  als  durch  da.-<, 
was  er  tat  und  lehrte.  Seuse  ist  auch  der  einzige  deutsche  Mystiker t 
ton  dessen  Prrsimlichkeit  wir  uns  ein  ganz  klares,  scharf  um  rissenes 

,Bild  machen  hönnen,  W  eit  mehr  als  bei  Eckhart  und  Tauler ^  von 
denen  wir  überhaupt  nicht  sicher  wissen ,  ob  sie  auch  praktische 
Mystiker  waren,  steht  bei  Seuse  die  mystische  Devotion,  das  innere 
JärUbefi  im  Vordergrund  und  beeinflusst  auch  seine  Spekulation 'y. 
Auch  wo  er  sieh  mit  mehr  theoretischen  Fragen  befaset,  hat  er  stets 

praktische  Ziele:  Unterweisung  der  fortgeschritteneren  Oottesfreunde 
oder  Polemik  gegen  irrtümliche  Auffassungen,  im  Auge,   Sein  %'er- 


L'bvi  du,  äirUUyv  «bitf/i*  zu  lieginn  von  Kap.  öl  der  Vita,  tto  Sttue 
in  der  l''rayc  der  GoUeserkaintnis  sich  tutrai  der  alteren  Jt^ran£i,skanerschaU 
IHM?  Eckhart  angttehloaaen  su  haben  »cheitU,  v(ß,  oben  S»  34*  f, 

*)  Starker  hemmst  igt  Eekharl  namenüieh  in  Kap.  62  dar  Viia ;  vgl,  auch 
Bim  Kap.  lumiß,  Vüa  170^/.  tat  der  peeitdoeekhartieeke  Traktat  ßekweeter 
Katre?  beste,  sein»  ijuelle  Unütwt:  vgl  data  OMeh  Krebe,  Meiater  IHeiri^ 
lU  1, 

")  Daher  betont  Seuse  in  den  Prologen  seiner  Schriften  (6^1.  197, 15  f, 
338,3  ff.,  Hör.  13)  tinmergans  besonders  die  Zueammenatimmunff  mit  der  ^heiligen 
Schrift'  (ffcrijttura  sacra  im  ireiteren  .*^>>t«e  gehrauchi,  Vf/f.  die  Anm.  su  107,30). 

')  K.Miillir  in  ZntscUr.f.  Ktrchetigench.  VII  (ll>66)  116 ff.  (vgl.  auch 
Th  om  asitf  t' Seeber  g  a.  n.  0,391:  lUrifflc  im  Anhlr  II,  530fJ  hpfnnt 
mit  Hecht,  ätvifi  Prcgtrji  DaraitUung,  tvtid$c  mcU  vui mhmlich,  ja  fast  aug- 
schiussUch  für  die  dogmen-  und  lUerargeschichtUche  Seite  der  Mystik  iHierwiert, 
den  eigenttiehm  Kempniüti  dersdbtn  nieM  tr^e;  das  eigentüatUehe  in  der 
deuteehen  Mystik  sei  nieht  dis  „Lehre'*,  in  der  eis  eich  sug$etandenermasem 
gans  auf  dem  Boden  der  Schciastik  beitege,  sondern  die  mgsHeehe  Ikeetien  Im 
iteiteetm  Sinnt  des  Wortes,   Dae  trifft  gans  besonders  auf  Sense  su* 
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h0m  zu  Eckhart  und  Tauler  pflegt  man  gewöhnlich  in  die  Formel 
swummenzufaseen,  das»  Eckhart  die  Mystik  vorwiegend  wm  der  Seite 
der  Erkenntnis^  Tauler  von  der  Seite  des  Willens,  Seuse  aber  von 

der  Säte  des  Gefühls  erfasst  habe  Mi'e  alle  Vergleiche  so  hat 
auch  dieser  seine  Schwächen,  wenngleich  er  in  der  HaupUache  tipeifellos 
(iu,s  nrhti'jt  trifft.  An  spfl.  idfttiver  Kraft  steht  Stuse  Krlhiti  t  /rdt  ii- 
fnUa  nicht  (jleichy  oLirohl  seine  Ueyabuny  auch  nach  dieser  Seite  hin 
nicht  unterschätzt  werden  darf^),  an  G emütsinniykeit  und  dichterischem 
Sinne  steht  er  über  Tauier,  der  ihn  aber  seinerseits  an  Klarheit  und 
praktischer  Erfassung  aüer  Verhcdtnisse  des  Lebens,  tcie  an  edlem, 
eindringlichem  Pathos  übertrifft.  Wie  bei  jenen  beiden  Koryphäen 
der  deutschen  Mystik  bildet  auch  bei  Seuse  die  areqpagitische  Form 
der  MgiUkf  die  durch  die  Viktoriner  erneuert  worden  war,  das 
Knochengerüst  seiner  Spekulation,  aber  mehr  noch  als  sie  belebt 
und  erfrischt  er  dies^be  durch  die  bemhardinische  Art  der  Frömmig- 
keit, die  in  der  bräutlichen  Liebe  zu  Jesus  gipfelt^).  Der  Grnnd- 
Uedonk»'  seiner  Mi/stik  kann  nicht  hesser  und  bündiyer  amgedriu  Li 
irerfhtt,  als  er  es  selbst  tut  mit  den  W  orten  (Wö,9f.):  ,ein  gdasstmr 
Mansch  tpfi^'s  entbildet  werden  tun  der  Kreatur,  gebildet  werden  mit 
Christo  uiui  iiberbildet  in  der  Gottheit'. 

Seuses  Gelehrsamkeit  geht  nicht  über  das  im  Zeitalter  der 
Scholastik  gewohnliehe  Mass  hinaus*).  Seinen  Aristoteles  hat  er 
gut  studiert  und  zitiert  ihn  gerne  als  ,hohen*  oder  ,weisen*  Meister 
(171,12. 177,15, 388,3,  428,1),  Als  Kronzeuge  seiner  Spekulation  figu- 
rieH  der  ,lichU*  Dionysius  (100,4.  S90,l,  471,(i).  Erkennt  und  be- 
nnizt  auch  B  oethius,  unter  den  Kirchenvätern  besonders  Augustin 
inul  G  regor  d.  Gr.;  inifcr  d(tf  mittelalterlichen  Theologen  haben  ihn. 
»",),>  ,ifl/rh  der  ,sii.s(,e  iltrr  >inikf  Bernhard'  (251,17)  und  ,das 
ki»/rt  Lieht,  der  liehp  HanJä  Thomas,  der  Lehrer'  ( IS^KPi  f.),  zum 
Ted  auch  Bonaventura  (vgl,  Vita  Kap,  51)  beeinjim^at,  Nodi 

^  Vgl,  Wack$rna(jel,  Altdeutsche Pred, 431;  PregerU^STS:  Greith 
mf,;  Strauch,  AUg.  dteeh.  Biogr,  37,  176, 

Unrichtig  eagt  Schmidt  Sußf,:  ^Seun  kottnte  kaum  zu  einem  Qe- 
danhen  kommcMf  der  nicht  unter  sichtharrr  Gi  stnlt  setiner  Phantasie  ereehien  , .  * 
harnm  irill  ihm  auch  ftan  Philosofthieren  nicht  <jtlin(jen.^'' 

')  Vgl.  besonders  K.  Müller,  Kirchengesch.  II,  1  {ls97'i  38 f. \  Loofs, 
LeUfaden  il^r  J>«gmrn>ifsrh.  *1U06,  ti^nf.;  II a  r  na  ck ,  Dogmengcsch.  IIP,  HU6f. 

*i  In  n'i(unri.s\'HsrhajUichi'n  (rgl.  z.  Ii.  I^^,(iJ.,  ^Jy! ff..  2(i6,:>4JJ  und 
hi<*ton»chm  {Vgl.  div  Legenden  von  J.  Chrgsostumus,  Paulus  und  Ignatiun, 
Vita  50^.2 ff.;  Bfb  39L>,2iff.)  Dingen  geigt  er  di«  gange  NaiveUU  seiner  Zeit. 
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viel  weniger  als  hei  rrycnä  ciii>tn  iniutitH  deutschen  Mtf^Ülier  k'ini>tn 
bei  ihm  vornifor^nutori.'^che  TemlenztUy  eine  ,evanyelische  Grundttviduwf 
nachgewiesen  werden^);  er  iat  ganz  und  gar  katholisch  und  mit  allen 
Fasern  auf  dem  Boden  nüttelalterlichen  Kirchen-  und  Christentum 
featgewachsen.  Wenn  er  manche  Formen  der  kirchlichen  Frömmigkeit 
verinnerlieht  und  ihnen  die  Glut  seines  Lebens  eingehaucht  hat*),  so 
ist  das  sein  persönliches  Verdienst,  das  ihn  aber  in  keiner  Weist 
aber  seine  Zeit  hinaushebt, 

y.  Nachwirkuiig  Seases  ia  der  Literatur. 

Seuses  Werke  waren  nicht  bloss  zu  seiner  Zeit,  sondern  auch 
in  den  folgenden  Jahrhunderten  sehr  beliebt^  und  viel  gelesen;  sie 
haben  dementsprechend  auf  die  spätere  geistliche  Literatur  einen  nickt 
unbedeutenden  Einfluss  ausgeübt,  der  freilich  im  einzelnen  oft  schwer 
nachzuweisen  ist*).  Manche  Verfasser  von  a^etischen  Traktaten  und 
Briefen,  sowie  Prediger  des  14.  und  15.  Jh.  haben  Sense  benutzt 
und  oft  mehr  oder  weniger  uörtlich  Teile  aus  ihm  herilhergcnommtH 

^)  Dte  Vttsuthe  bei  Voikmann  30/.;  Albert  a.a.O.  111,  mg.; 
Zechler,  Wiclif  I  {te73)  150 f,  sind  hinfäUigg  vgl  dagegen  Deni/le  39l> 
A.6;  Schmidt  892:  Seeherg  48/.;  ThemaeiuS'Seeherg  a.  a.  0, 299  A.  4. 

O  Vgl.  r  reg  er  II,  372. 

die  SchreibernoHz  in  Iis.  M  (>.  oben  S.  10*);  ich  han  den  Syssen 
lieb  vou  hertzen  und  eine  ähnliche  Bemerkung  von  einer  Hand  dejt  15.  HJ.  Jh. 
au/  dem  kisten  Blnifc  riivs  Kremplnra  de.f  Druckes  von  14b:!!  (in  der  K<il. 
LandtshibliotUek  :u  Stnt>(j<u  t  > :  man  soll  das  mit  gülden  puchstabeu  schreiben 
prueder  . .  .  (das  jviy&ndc  liiis  anle.serIiLh,  tals  wfqgeschniüen). 

*)  Vgl.  Stra  uch  in  Allg.  dlscJi.  liiogr.  oi ,  178 :  „ea  wäre  eine  danktni* 
werte  Au/gaOe,  dieeee  Naehtmrken  einmal  im  Zuetmmenhange  zu  ver/olgcn." 
Au/  VoUttändigkeit  Jamn  es  hier  nicht  abgeeehen  sein. 

*)  Benützungen  von  geringerer  Bedeutung  seien  hier  summarisch  au/- 
ge/Uhrt:  die  Verfasserin  des  Traktaten  ,Bueh  der  götlHehen  LieM  •»  der  Eiu-^ 
Siedler  Hs.  753  {vgl  Simon  a.  a.  <).  (g.  oben  S.  ö*  A.  Ij  31  ff.)  hat  Scn^u 
Vitn  und  Bdew  mehrfach  brnützt ;  in  einrr  asketinchen  Schri/i  Uber  Geduld  im 
Lridtn,  Kolu.ar  Hs.  3:rj  und  Zürich,  Stndtbih!.  7/.v.  C  127  (beide  J5.  .///  '. 
Jind'  !'  «'"7<  Sliickt  au  f  drm  Jhhvr  •  in  der  Mnihimit  r  Hs.  III  1.  4'' S.  ifit  »« 
I^d.s.^.iHi^iiefrdchtungen  einuji.s  aus  l  tla  utui  JJtitw  et t  wttiten,  und  ahnlich  auch  t» 
Cod.  Soriuib.  Cent,  IV,  30;  die  luo  Ikirachiungen  sind  bcnütst  beste,  nath- 
geahmt  in  Cod.  BeroL  germ.  oet.  42  und  Cod.  Narnnh»  CeiU.  VI^  63  mnd  VII,  34 
(lOtf  Artilmlf  von  LesemeiHer  Gerhart  su  üniirlinden  1426  g^edigt);  in  der 
Maihinger  Hs.  III  1.  4"*  8.  BL  179—94  ein  Brie/  mü  dem  Motto  ,Habit«ibit 
lujMs*  ähnlich  demjenigen  von  Seuse.  Au/  weitere  BenüUungen  ifeuses  in  Ess. 
e»  Berlin,  Cueit,  >/.  Gnllettf  Xüraberg  ist  schon  oben  S.  22*,  26*  und  ält*  auf' 
merksam  gemacht  worden. 


Digitized  by  Google 


Naehwirktomg  Seutes  in  der  literatnr. 


151* 


Benmun0  vw  Bdew  232,16 f.  und  Brief  Audi  fiU  4B7,16ff. 
durck  Ridman  Merswin ist  im  Kammeniar  zu  diesen  Stellen 
erwähnt;  in  dem  Sehürebrandträktai  (ed,  Strauch  $0,14),  der  zur 
Gottfi'frmtndliferatur  gehört,  werden  die  zwei  angeredeten  Nonnen 

auf  die  Schriften  der  hL  KircJienväter  und  der  ,erl€uchleten  GottcS' 
freunde'  Tauler  utul  Sense  hingewtei-en  *).  Die  schöne  l'ardhfl  von 
der  Eirigkeit  ( dm  Vi'Kjh'in,  (his  alle  hundertausend  Jahre  ein  Uei/ie.< 
Kurnliin  l  om  Beriji  nhhi  l^st ),  irohl  erstmals  durch  Senf<e  in  dte 
Literatur  eingeführt,  ßndet  sich  bis  ins  18.  Jh.  sehr  häujig  in  ver- 
scki»dt  licr  Variation  in  poetischen  und  prosaischen  Werken  ( vgL  den 
ZU  i^:i'f,l2ff,  zitierten  Aufmiz  &,  Kijhlcrs).  Möglicherweise  ist 
auch  der  Gebrauch  des  Wortes  ,Fu88tuch*  (Ö8,7  ö.,  vgl,  das  Register) 
zur  Bezeichnung  des  geduldigen  Leidens  ohne  allen  H'iderspruch 
durch  ihn  aufgekommen  %  Der  mbekanntC'  Verfasser  eines  Lehr- 
egstems  der  deutsehen  Mystik  (bei  Greith  96 — 202),  welches  teile 
aus  älteren  Theologen,  teils  aus  verschiedenen  deutschen  Mgstikem 
des  14.  Jh.  zusammengefügt  ist,  hat  ans  SevseR  Vita  und  Bdtt  grossere 
Abschnitte  wörtlich  mtlthnt,  ohne  strinen  }sanun  zu  nennt n  Eben- 

')  Das»  das  Buch  wm  dm  neun  ^Vlir«n,  das  hie  neueetene  vie^aeH  Seute 
ztigtsdtriebtn  und  in  die  Ausgahm  seiner  Werke  aufgenommen  wurde,  nicht 
rof»  stammt f  braucht  jetst  nicht  mehr  bvwicsen  zu  irtrden.    „6uicohl  drr 

äiugrrf^  h^orm  wir,  dem  inneren  Geiste  nach  herrscht  etriyrhcn  ihm  und  </m 
tchttn  .^i  jiriften  Seuses  ein  irfsi  »iHrlicr  Unterschied,  und  zwar  ein  st>  ijuvidliif  >\ 
*rt€  iici.->cJi(ii  Seuse  und  ffulman  Mrr^firin"  (Denifte  XI IK  J/vm  Ulzteren 
M  irotj:  der  Bestreituny  durch  Ried  er  (l)rr  Gottes/ reund  vom  Oberland,  eine 
Erfindung  des  Johawnittrhruders  Kikulaus  von  Lfiwm  2906,  98  Jf.)  allem  nach 
immer  nocA  susue^e^en  (vffl.  H'-gen  Bieder  namenüi^  Strauch  in  Zfdph 
iSCfft  121  ff,),  über  Komposition  und  Quellen  des  Traktates  vgl.  die  eindringen^ 
den  üntertu^ungen  Utrauehe  in  Zfdph  1902^  235^3tl, 

*)  In  dem  noch  wngedruckien  Gotieefreundtraklat:  Leben  zweier  heiliger 
Xloeterfrauen  in  Bayern  (Margareta  und  Katharina)  ßndet  eich  eine  Vieion, 

in  der  heidf  Frauen  mit  roten  Uosnikrtlnzen  (jenilnniickt  erscheinen  tSt  rauch 
in  Realmzykl.  f.  Protest.  Theol.  XVII-\:Jlf',h'>f.:  v>/l.  ehd.  JJ13,;>3 ;  :JJ6,40>,  und 
^ihnlich  im  Zweimannni'.iiicfi  fd.  L  a  ii  r  h  >  r  i  Ibüii,  12, lo  und  in  t  im  in  Briefe 
tirs  (,  utu.\f'r( nndes  bei  Ute  de  r  a.  a.  (/.  10^*,  4^;  ojenbar  ist  tSeu^e  (cgi.  die 
6ttllai  ol/cH  6'.  uO* )  Vorbild  yu  • 

Kt  Jind'f  sicJt  -..  Tt.  III  lUn  Viten  ron  Tusa  i s.  oben  S.  I^h"^  A.  1',  in 
huyhbrmks  jliui  h  i'i>n  &tc<dj  l  ut/indtu'  (vyl.  Jiohrin^t  r  blu)  und  bei  Inyult 
(Güldenes  6'fjiel  <  d.  Schrodtr  lOjO  i. 

*)  Bei  Greith  123,  12tj,  UV  f.,  J5:*Jh,  Ii  4.  l'bn-  dit^<  Kom  i>,Ut(i»n,  dte 
Greith  viel,  zu  hoch  eingeschätzt  hat,  vyl.  M.  J^ahncke ,  Unt<  rsm  liunijcn  zu 
den  deutsehtn  Predigten   M,  Ecl'harte,  Ifiss.  Halle  I$05,  G  j}.:  Kr*  Im, 


Digitized  by  Google 


EinleituDg.  IL  Seoses  Leben  oud  Werke. 


noch  ins  I  L  Jh.  tjchört  der  sndihuische  Prediger,  dfssen  6iwtmei- 
werk:  Sermone^'*  de  tnnpore  et  de  santUs,  deig  im  io.  und  i6".  JA. 
hünfiif  gedruckt  und  fäUrhUch  Albert  dem  Gr,  zugeschrieben  wurde, 
einigemal  Seims  Hör*  zitiert^), 

En  iH  bekannt,  dass  die  aeketisehe  LUeriUur  am  Ausgang  det^ 
14,  und  im  13.  Jh,  an  Origimüiiät  und  Tiefe  gegenüber  der  voran- 
(/ehenden  Periode  bedeutend  nMmmt;  sie  gebraucht  zwar  noch  viel' 

J'fich  Wendungen  der  deutsehen  Mt/stik  und  henützt  deren  Erzeugni^i^e, 
uliir  iihiie  imstande  zu  sein,  ihn m  //ohen  ( i edankenschinni'i  zu  folgen 
ihi'l  Ihiu  jiaesievol/e  Utdeireisc  nachzuahmen.  Der  Lifi.Hltr  Minorit 
Otto  von  Passau  zeigt  xich  in  seiner  Sehr ijt :  ,Dip  '?4  .Alten  oder 
der  goldene  Thron',  die  er  für  ( r otte.^J'reunde  verfasst  hat  (ca.  13'':i3)f 
inhaltlich  rt>n  den  deutschen  Mystikern  nicht  unberührtf  ober  er  zitiert 
sie  nicht').  Die  Abhandlung  seines  Ordensgenoss^en  MarkuB  ton 
Lindau  (f  1392)  über  die  zehn  Ofbote,  die  ebenfalls  vomehndieh 
die  Gotteifretinde  berücksichtigt  und  in  Xonnenklöstern  viel  geleeen 
wurde,  ftreut  einige  Male  Zitate  aus  dem  Bor.  ein  Wärmer  sind 
die  Beziehungen  des  Dominikaners  Joh.  Nider  (f  1438)  zu  Seustf 
zwar  nicht  SO  sehr  in  seiner  Erbauutig»schrift:  ^Die  24  goldenen 
HarJ'en\  wiewohl  er  ihn  auch  hier  in  der  Vorrede  und  sonst  einifff 
Male  zitiert,  als  rielmehr  in  den  schon  ohen  »S.  2(t*  erwähnten  un- 
gt  (h'url'hni  geistlichen  liriefen  an  Klosterf'rfnu  n .  die  einen  recht  herz- 
l(<hiii.  Ton  'I n -(  Ithigen  *),  und  in  einer  chenfalls,  au:  ts  schttjit^  />/>' 
Jetzt  un^iekaniit  gehliebenoi  Anueisung  für  st  ine  geistlichen  Kinder^ 
,wie  sie  sich  li' ,■  ewigen  Weisheit  vermählen  .sollen'  (in  der  Karlf 
ruher  Hs,  Cod.  6t,  Georg.  Germ.  103  Bl.  138—64  [von  löTU,  am 

M<iaUr  IHttrieh  21T*.  22t\  Eine  heuere  und  voUeiändigete  Hs*  in  Zürich, 
Stwithihl  C  lOSK 

')  Vgl.  Cruel  a.  a.  0.  3**3:  Lins^nmager  a.a,  0.  461  ff", 

'»  Vf/I.  St  rauch  A  AUg.  (K^ch.  Biogr.  S4,  741ß ;  Deutsch  in  Beat- 
tn:>fl-ii<i>.  f.  /)rrt(>\\f.  'J'licdl.  \IV  \  •'•>7  JK 

■  I  1'//  Cr  m  l  n.  't.  fi.4f):i;  Geffckea^  Der  Bilder IcaUchiamus  du 
1.,.  Jii.  /;'//:  loa  f. 

'  I  n  siini  irohl  mtvii  .'<i:hiini  n^trliihitrh  im  EJ.'inss gern  hiet,  weftü/^tenf 

irt'iä  tu  (i'ii  von  J.  Mei/ir  bcm-hciltUn  SLUOHcntit*int/uchir  VUcn  in.obenS.  19* 
A.  Ii  if-niufi,  Xidfr  hafpf  an  die  Sehwesteenf  deren  l'icnrins  er  vor  (cgl.  aucA 
Seht  fit  r  fi.  a.  O.  I41ff,\  viele  Briefe  fjeschriehmf  die  nöch  in  einem  Buche 
rrhaltcn  eeien.  Der  eeht  Srunesehe  Ausruf  ^  Waffen*  kehrt  in  den  Briefen 
mrhrmalit  tri^der.  Xwci  an  Settee  erinnernde  Briefe  beetr,  Predigtw  vtm  Nider 
iihrr  d!f  Texte  t^i'/ra  *«ii>*  and  tOfctthtur  me*  in  Cod,  Xoriudt.  C»ifL  SO 
Hl.  lOi*-VJ. 
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liem  Kloster  Urspring],  vgl.  Läng  tun  Katalog  79),  die  er^chiUch 
Seuse  naehahmi^).  Der  Geist  SusoniMher  Devotion,  den  Niäer  in 
tkn  Frauenkioekm  seines  Ordens  anzufachen  ftuckte,  ßndet  sieh  in 
der  zweiten  Hälfte  des  15,  Jh.  in  anziehender  Form  ganz  besonders 

hei  der  Äbtissin  des  Klarissenklosters  (Bivkcukloster)  zu  Villingen, 
l'rsuhi  Haider  aus  Leutkirch  (f  149S).  Die  edle  Frau,  eine 
echte  Mtjytik^rin,  heranych/hltt  in  der  Schule  der  EUhclh  ron  lieute^ 
ist  in  ihren  Andachten,  Vtsionen  und  Offenharunyen,  über  die  sie 
*  i'jenhiindige  Aufzeichnumjen  hinter!(is-<,  n  hat  '^),  stark  von  SeuM  be- 
einßusst.  Auch  ein  Hchöms  geistliches  Lied  der  Äbtissin  von  FraueH' 
albf  Katharina  von  Bemchingen  (1518),  weist  Erinnerungen  m  die 
Lektüre  des  Mystikers  auf% 

Besonders  Uhhaft  war  die  Verehrung  für  Seuses  Person  und 
Werke  auch  in  den  religös  angeregten  Kreisen  der  Niederlande  (vgl, 
oben  8. 138*),'  Zwar  hat  die  Forschung  das  Verhältnis  der  nieder- 
deutschen Mystik  9wr  oberdeutschen  noch  wenig  aufzuholen  vermocht, 
allein  persönliche  Berühruny  und  Ideenaustausch,  sei  es  miindlich 
oi/er  durch  Übersendung  von  Briefen  und  Schriften,  lässt  sich  ntehr- 
t'fieh  konstatieren.  Der  yrosst  jUimische  Mystiker  liuysbnßck 
if  (st  sicher  von  Erkhari  beeiußtis^t  norden;  vielleicht  hat  er 

den  Meister  selbst  noch  in  Köln  yehört  und  bei  dieser  (J elegenheit 
tvtch  Tauler  und  Seuse  kennen  gelernt.  Bei  seinen  Fahrten  in  die 
Niederlande  (s*  oben  8,  112*)  mag  der  schwäbische  Mystiker  auch 


*)  E»  wird  im  «insänen  äimrehgtf&hrt,  wie  die  Nonnen  ein  geiatUehee 
uteiwppdin*  aus  aUerl»  Blumen  icinden  solhu  (vgl,  dasu  Vita  Kap.  8  und  12)» 
Vermutlich  frtnmmt  eine  in  dernelben  Hts.  Bl.  :!()9-  - 107  f" jlndUehe  Bcdrheitunff 
der  Bruderschaft  der  ewigen  Weisheit,  in  die  versckiedmes  aus  dvr  Vita  und 

amderett  Srhr{fte}i  Sen^ft,  limeingrarhiilft  ist,  tlienfnlh  ron  Xidt'r. 

Aiilijt:in>iini(eit  in  di<  C/inntik  ties  ]iicki:itl:lns(t:rs.  hrsg.  von  dlatz 
I LU.  Vtrrin  151  i  lb6^.  Vgl.  darin  .S.;d4J.  die  Vision  vom  Hosenistrauvh,  41  ff. 
Verrhrung  der  ewigen  Weishtit  (nach  Art  tun  ö'cuses  ,Brudersdta/t'Jf  ÖT  Er- 
eeheimmg  Marias;  113,  ll'8,  130,  l3ti,  140  einsetne  EeminissenteH  an  Seuee. 

>)  Bei  Greith  S25ff,f  Damaria  1865,  328,  Die  Verse:  Du  hast  die  ros 
g«pfttteiwt|  JmnOt  mein  herzeastraut  ele.  erklUren  mcA  am  betten  aus  Seuee. 
Jueh  Gtiler  hat  Schriften  Seusee  gekannt  und  beniitst  {vgl.  Bealensyhlop.  f. 
protr^t.  TTkeol.  IV*f  70^t).  Im  Übrigen  ist  ahtr  seine  Richtung  diejenige  Gfrsons, 
und  dir  deutschen  Mystiker  ßnssen  ihm  eher  Misstrnutn  ein  :  er  meint,  die 
Bilil.r  Sc'isr.<}  ilher  dii-  hrfiutfiihr  ^'ereint'ffung  der  Stele  mit  ('hristus  könnten 
Jitr  'iiL  Vhontdsif  f/ifaJif/ic/i  /rcnjt  u  i  Pred.  und  Leren  f.  17.  gittert  hei 
f-h.  äSc  Umidt ,  Hihtiun  littrm/t  ih  /  .l/vace  /  [187'jI  41*7  L  —  Kinigr  weitrrr 
Sotizen  über  Verhretturnj  Seuses  tm  I.>.Jh.  bei  L.  Keller,  Die  Jitjormation 
>     tmd  die  nUeren  Beformparteim  1886,  264 f. 
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jen&if  (ler  80  inatK^e  verwandte  Züge  in  seinem  Leben  nnf  treibt '), 
beducht  habtn»  DU  n^sHsehen  Orundgedankm  sind  im  beidm  die- 
9$lbm,  wenn  auch  jeder  eie  in  eigentOmUeher  Art  ouffoteet  und 
darfieUi;  MH  BemifimmBen^)  auM  Seum  Wtrhm  f eklen  niehi 
ganz  bei  Buff$broek,  der  verhäUnimäteig  erät  epäi  aehrifteteileriseh 
auftrat  Der  Mgstiker  Johann  von  Sekönhofen  (f  1431)  zu 
Grdnenial  sehrieb  ,Prologwf  »u  den  ,Ceiiium  medäa^iiee 

Dominieae  jpaesionie^  Seusee,  der  aber  inhaUUch  nur  eine  Umeehreir 
bung  und  Erweiterung  der  deutsehen  Vorrede  8eue$s  (314jll  ff.) 
darHielli^).  Unter  den  Fraterherrn^)  ist  besonders  Q  e  rhard  Groot 
zu  nennen,  der  drn  Gläubigen  Seuses  Hör.  und  Bdew  warm  zw 
LiLtih-e  empfahl  ')  und  das  erstere  Werk  auch  171  seinem  erst  inädngst 
thtdci  ldcn  flämischen  Tr>il:t<it  Jh  8iin<nilu  ad  beguftm'  ziUeri  %  Auch 
Thomas  von  Ktm^jen,  drr  in  stlnen  Lehnn  im  ire^cni liehen  mit 
der  oberdeutscfien  Mystik  über  einstimmig  hat  aiiem  nach  Seuse  ge- 
kannt und  />r nützt ').  Unier  dtn  angeblichen  Verjaes^^  der  Imi- 
tatio  Christi  figurierte  auch  Üeme^)! 


Z,  B,  in  dem  Vtrhättma  bu  seiner  Mutter,  in  der  AXifaeaung  der 
Mriften  infolge  höheren  Antneib§und  in  der  Jiekömpfung  dte^tppigen  Kloster- 
t^^ene  und  der  ^freien  Geister' ;  vgl.  die  Belege  bei  Böhringer  443 ff.,  454,  47b. 

■)  Sf>  fandet  sich  in  dem  ,Bttrh  vm  zwölf  Tugenden^  f  Aungahe  Ruys' 
hroek.s  von  Da  cid  III.  in-t  i.  ,lt.s\,ii  Echtheit  aUerdinga  beniriUen  mrU,  die 
jSitelle  Bdno  214,1  ff.    Wji.  uudi  ö.  Jül*  A.  3. 

^)  Er  findet  sich  z.  B.  zu  Trier,  Stadtbibl  Iis.  496  Bl.  74;  Bamberg, 
Sgl  Bibl  Cod.  Q  VI  73  BL  8  und  iet  nach  einer  JPariser  B»,  bei  Q  h  itif  et 
Eehard  I,  668  abgedruckt 

*)  Die  Literaturgattung  der  ^geietiichen  MimuhrUf^  pJU^en  die  BrOder 
dee  gemeineamen  Lebens  gerade  so  lebhaft  wie  Seuse,  «MMcht  auch  coi» 
ihm  angeregt :  freilich  ist  der  Inhalt  huisf  näch ferner  uttd  praktischer. 
Vffl.  W.  M oll-  Z n ppke^  Die  vorr^formatoriscite  Kirclk4snge8chiclUe  der  Nieder- 
lande 11  (1896)  ö4y. 

'')  In  einem  Brief von  13H0,  hrsg.  von  P reg  er  in  Abhandlungen  der 
Münchner  Akademie,  ph$t.-hi9t,  Klam  XXI  (18!J4)  39, 

*)  Bei  Langenberg,  Quellen  und  Forschunj^  Mur  (reeehielUe  der 
deuteehen  Mystik  1902,  32. 

^  So  die  Angahe  det  Hkhtigen  Thomaskehnns  Pohl  im  KirehmlM, 
.V7  W77.  Da  Thomas  selten  Autoren  eiiint  Mud  Belege  schrer  su  geben: 
doch  vi)l.  seine  nalv-kindtiche  Audruht  zum  hn;dc  A^  i.  "-eiiw  \'i'rrnrrtna  f'"' 
l'as.-iioH  Christi,  seiiie  Ansfährungin  tiher  das  ,-^pi»:i  t/  r  Lithi'  in  den 
de  incaniatutne,  vi  tu  ci  j^asswne  Domini''  {Analyse  f>ei  B  n  hr  i  ng  er  720 J^.» 
734  ff.).  Die  Geimunismen  de»  Thomas  und  seine  Berührungen  nät  «hn  dsut" 
sclun  Mgetikem  hehandeU  Deni/le  in  Zischr,/.  katk.  Thsol.  1883,  eSf'-loß. 

"*}  Vgl,  Fahriciusy  Biblioth.  laU  medii  aevi  II  (1754)  222. 
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Die  MysUk  UM  sich  als  Unterstrdmung  der  religiösen 
Bevegung  au€h  das  ganze  16*  Jh»  hindurek  in  der  katholischen 
md  protestantischen  Kirche  verfoUjen»  In  der  letsteren  ist  Seuse 
dUrdings,  vielleicht  von  einigen  Sekten  ahgeaehen wohl  kaum  ie- 
kannt  —  erst  die  Pietisten  zeigen  wieder  Berührung  mit  ihm,  — 
tn'ihroid  Tnuhr  vo)i  Aiiünh/  an  eine  HauptroKe  spie/t;  in  der 
katholi-^c/trH  KirvJit  dfrfjff/*/t,  icenif/stens  in  yennan/sc/ten  höndem^ 
hat  jener  seine  Beliebtheit  nie  (janz  eingehü^ist.  Es  ist  nicht  zufäliigy 
daS8  Seuse  im  If).  und  17,  Jh,  auch  innerhalb  des  Jesuitenordens,  der 
von  seinem  Stifter  her  einen  mystischen  Zug  besass%  bekannt  und 
»erehrt  war;  mnn  eine  Zeitlang  in  demselben  Orden  eine  antimystische 
Strömung  die  Oberhand  gewann,  so  rührt  dies  daher,  dass  man 
fürchtetet  der  quietistisehen  Sekte  der  Alumhrados  Vorschub  zu 
leisten,  hezw,  der  Begünstigung  derselben  angMtgt  zu  werden,  was 
iatftächlich  selbst  den  ÖrdemgeneraUn  IgnuHus  und  Frans  de  Borja 
sugestossen  war^.  Unter  den  deutschen  Seuseverehrem  ist  haupi" 
sächlich  Petrus  Canisius  (f  1597 )  anzuführen,  der  inmitten  f  ines 
asketischen  Krtises  zu  Köln  auf/i  ir((c/isen  war*)  und  mit  Männern 
tri»-  dl  H  Kart ln'ittsern  Surius  (Ulttrtietzer  T'aulers,  Senscs  und  Uuys- 
hroeks)  und  Land^berg  (Herausgeber  der  hl,  Gertrud)  verkehrte.  Er 
veranstaltete  1543  zu  Köln  eine  wertvolle  neue  Taulerausgabe  % 
in  deren  EiiUeitung  er  wiederholt  auf  Seuse  Bezug  nimmt;  den 


Ch,  K  Luthardt,  Geaeh,  der  ekristl  EtMk  11  (mS)  59  führt 
seheerlieh  mit  Recht  —  die  Wurzeln  der  unedertäuferiaehm  Bewegung  auf  die 
deuteehe  MifStii  MurOek,   Thomoe  Müneer  sei  mit  Suso  und  besonders  mit 

Taultr  rci  fr<tut  gcicesen. 

-)  V'yl.  z.  B.  Holly  Die  geistlichen  Lfbungen  des  Ignatius  v.  i,,  eine 
fi^tir  fiiiloffifrhe  Studie  {Samiulunq  p^'mftnreryftfndf.  Vortruge  und  Schriften  aus 
dem  Gebiet  der  Theol.  und  IitUgi^inttgtschichtt.  fhjt  J1>  1905, 

*)  Vgl  F.  X.  lieuschy  lUr  Index  der  ttibuUiun  Bücher  I  (AVS.ii  3.S5>. 
Der  Jesuitengeneral  Evtrard  Mercurian  verordnete  1676:  Neque  .spiriLuale» 
quidaio,  <^ui  iiMtitato  nostro  mintu  eonreniiuit,  nostris  permittantor,  qualee  sunt 
Tanleros,  RosbrochiiiBi  Henr.  Suso,  Bosetum,  Henr.  Herz  (lies  Herp),  Ars  ser- 
Tlendi  0eo,  Bajm.  Lolloi,  Oertnidia  opera  et  Mechttldis  et  alia  huiusmodi. 
Nihil  vero  homm  librorum  uepiam  seiretur  in  nostria  collegiis  nisi  ex  P.  Pro- 
Tincialis  senteotia  (Friedrieht  Beitrüge  eur  Geschichte  des  Jesuitenordens 
IbbL  47). 

*)  Vgl.  F.  Drcics,  P.  faffisitis.  d>r  erste  deutsche  Jesuit  (6chtiften  des 
yer^inc  f.  Jfeformatff^f'fgrscii.,  II*)/       >  ]i>02,  (J  f. 

')  Jjans  t>  di  r  i Itraungeht  f  u:ui\  ist  nicht  gon;  sicher,  ah>  i-  stitf  irahr- 
ichtinlich,  vgl.  l\  Cani^ii  Jt^pistulac  et  Acta  cd.  Ji r  a  a  nsb  i  rg  er  I  (löl",)  UJJ  : 
ihd,  79—83  ist  die  Vorrede  der  Tmätrausgahe  abgedruckt» 
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fiurms  de  neterna  Sapientia'  schätzte  er  besonders  hoch  Der 
edle  Jesuit  Jf  ricdrich  Spe  (f  16H5)  zeii/t  sich  „im  Leben  und 
Dichten  nahe  mit  Seusc  verwandt^  Die  empfindsame  Jeettsliebe 
seiner  fTruimachUgaV  und  die  treuherzige»  Unterweieungen  seines 
,Giilde»en  Tugendbuchs*  kniffen  gerade  in  dem  Betten,  icas  sie 
bieten  und  wo  sie  sieh  von  dem  verderbten  Geschmack  der  Zeitgenossen 
abwenden,  an  die  Tradition  der  älteren  deutschen  Mystik  an,  Vieks, 
namenUich  der  Gedankengang  ^  die  Parahein  und  die  Sprache  in 
letztere?»  Werke  erinnern  unwillkürlich  an  die  Art  Tnulers  und 
»;rsf  s  •').  Sjte  ist  ein  Z'd  thesaiteter  Sän;/<  r  der  Gottesminne,  ein 
siKiii'jer  Sdtin  liclrnehtrr  wie  jener.  Auch  die  picttsti-ych*  n  uml 
mystischen  Dichter  des  17,  und  18.  Jh.,  zu  denen  er  überleitet ,  uie 
An<ielus  Silesius  (Johann  Scheffler  Daniel  Sudermann%  Kuorr 
von  Uosenroth,  Spener,  Frank,  Tersteegen  u.  a.  bieten  mtmche  Be^ 
rührungspunl'te  mit  ihm^  wie  überhaupt  mit  den  Ideen  und  Be- 
etrehungen  der  deutschen  Mystik  *^),  Endlich  hat  am  Ende  des  18.  Jh. 
Herder  mit  feinem  GefOhl  den  poetischen  Gehalt  der  Mystik 
Seuses  erfasst  und  sein  Lob  der  etvigen  Weisheit  in  einem  schwung- 
vollen Hymnus  erneuert  (s.  oben  S,  74*  A,  1),  Im  19,  Jh,  ist  durch 
die  Romantik  f  die  in  ihm  Fleisch  von  ihrem  Fleische  erknnnte, 
die  Aufmerksamkeit  weiterer  Kreise  wieder  auf  den  schwäbischen 
Mystiker  yelcnkt  tvurden. 


*)  Braunubfiyer,  KnUtthung  und  Entwicklung  der  KaltehiemtH  du 

(JanhiuM  1S93,  125t. 

*)  ütraueh  in  AUg.  dtsch.  Biogr.  37,  17(f. 

^)  f>\  Balki ,  Spes  Trutznnchtüjal  (Deutachi  DicfUir  drs  17.  Jh.  XIII) 
XXXIW    Vijl.  auch  rUrJ.  Fr.  Sj>e  ^IßOl,  öl  f.  und  dir  mir  nichf  rn- 
(ji'innlicln'  Schrift  rmi  H.  S c  h  a  v  h  n  e  r  ,   Xaturbilder  und  Naftirhttntchtuiig  in 
deti  iJichtunfffn      ..v  v.  S/ie,  G iimnm.-Proyrainm  von  Kretnsmiinsier  liMMi. 

'i  Vijl.  di(  i'tirrt'dc  KU  in  (fers  :u  .scntfr  Ansfjahe  des  yChcfubinf'^eheH 
Wdndt'ram'tnn'  1S95,  A'.VA  I'///.  (>l>  Seh.  Su.^"  f/t/.^innt  hat.  ist  darnach 
zn  iifJUaft ;  er  erwähnt  ihn  uh  ht  unter  d*  n  niith  iaili rlichrn  Mifxlikcrn,  dit  tr 
aliidicrle.  Im  jiitbten  Sentit  {Kllingtr  S.  149 1  erinnert  die  Klage  dfn  \er- 
dämmten  an  Bdew  2t>ö,7,  aber  dies  gitiuyt  nicht,  um  Äbhäugig/icit  su  komtatienn. 
Seh,  kann  auch  aua  einem  anderen  lärbaunngsbach  (einem  ÜterbehäcMeint  vgf» 
Änm.  e»  'i78,2f*)  ge»chi*pft  hahfn. 

VgL  ob§H  S,  Ib*  A.  3.  Seine  Lieder  bringen  mitunter  direkt  Texte  der 
Mgufikerj  namentlich  Taulcrs^  in  Verse;  an  Seu»e  erinnert  Nr, 837  ttei  Waektr^ 
na  gel  Bd.  V. 

•0  Vgl^  A,  Hitachi,  Geach,  de»  Pietimn»  III  {lb84)  63 ff,:  ^eetuüi^ 
in  Poeeie  und  Prtnta*, 
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TL  Oberietarangen  und  Ansgftben  von  Seiises  W6rkeii. 

Per  Beliebtheit,  ivelchc  Senfes  Schriften  von  Anfang  an  r/enosseu, 
tnt^ßtichi  ihre  weite  Verbreitung  durch  zahlreiche  Hss,  und  Druckau9- 
gohen  und  durch  Übertragung  in  fwt  alle  europäischen  Kultursiira- 
(hen^)»  Auf  die  von  BorchUng  heschri^enen  und  auf  weitere 
niederdeutsche  und  niederländische  Hss»  des  Bdew  bezw.  des 
Hör,  ist  schon  oben  S,  17^ f,  aufmerksam  gemacht  worden^.  Zum 
(iitrauch  bei  der  Privatandacht  wurden  die  hundert  Betrachtungen 
in  den  Siederlnnden  alhjetnein  lerwemiet  Die  Allegorie  vom  Kampf 
des  W  iddert  mit/  di  r  70  Füchse  gegen  die  Söhiw  Gottes  aus  dem  Jlor. 
(s.  oben  S.  1(/(J'  Anm.  Ij  imis.^t'  im  Jahre  1572  hezw.  1573  .^o;/'fr 
dazu  dienen,  in  einem  Flwjhlatt  gigen  die  Spanier  —  der  H  iddrr  ist 
Herzog  Alba  —  Stimmung  zt'.  fnachcn*).  1627  wurde  die  Vita  Neuses 
zu  Antwerpeti  in  niederlündi>'cher  Sprache  herausgegeben")* 

Eine  altenglische  Übersetzung  eines  Auszugs  aus  dem  Hör» 
(15.  Jh.)  in  sieben  Kapiteln  (Tbe  seuen  poyntes  of  trewe  loae  or 
Orologium  Sapientiae)  hat  K,  Horstmann  in  Anglia  X  (1868) 
323—89  ediert;  dersdbe  Auszug  wurde  um  1490  bei  Caxtan  in 
Westminster  gedruckt.  Der  erste  englische  Vi'uek^  des  ^Horloge  de 
Sapieneü*  erschien  schon  1463 eine  Übertragung  voti  Diepenbrocks 
Aufgabe  durch  ligchard  Raby  zu  London  76'67,  2.  A.  ISdS^).  Eine 
düni s  ch  e  Übersetzung  des  Hör.  aus  dt  ut  15,  Jh.,  wohl  in  einem 
h.rqiff/iierkloster  entMiiiKhn  >ntd  :uiH  Gebrauch  bei  der  J'i.^dtUkiäre 
(>€.-Umiiii,  hat  C.  J.  Brandt  unter  dem  Titel  /Judelig  Msdoms  bog 
i  dausk  oversoeielse'  etc.  in  der  Sammlut^  fJJansk  Kiosteriaesning^  zu 

^)  f.cidcr  ifft  es  ohne  Einsicht  in  die  Jlgg.  uuU  die  oK  ariUnett  Drucke 
nicht  nuthtr  ninylivh,  ymau  zu  Huii''nt  JK.idi  ol/  ajcA  um  eine  Übtrselsung 
du  Bdtw  oder  des  Hör.  handelt ;  mtist  ist  d<iM  letztere  dt  r  yall. 

*)  Jn  Cod.  ö:j:J4  dtr  Ii  HL  den  Arsenah  in  Ptoi*  { Catal.  VI,  444)  ist 
üitiUrl,  Übertragung  des  Hör,  von  ca.  ISkO. 

*)  VgLoben  &  17*  A,  h  «ntf  Megboom,  Sueo»  hondert  artikeUn  in 
NtierUrndy  Arekief  voor  Nederkmdeeke  KerkgeteJnedenis  I  (1686)  173 ff.  Sin 
weiterer  Beleg  bei  Langenberg     a.  O,  lOB^  160. 

*)  Propheii«  Em  wonderhJ'e  ende  geeieki  etc.,  gedruhf  huifien  Noofteiia 
1673:  vgl.  Graeaee,  Tres-ir  des  lirreft  rarts  rt  inecieux  VII^  4S0. 

^)  Hrt  Leven  mu  den  Salighta  Henrichs  Suso  door  Johann  van  Heren' 
btck,  233  iV.  in  / 

")  N'>tizm  uhtT  7/v.f.  d'i-  eii'jlißclien  Übersetzung  des  Hör.  bei  ue  t if 
H  Echai  d  I,  656:  Oudiu  IfjÖfi. 

G  messe  \\  öi)  vereeiclmet  einen  weiteren  Druck  s.  a. 
«)  Vgl  die  Beteneian  von  J,  Bach  im  Theoi.  Literaiutidati  IbfSS,  209. 
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Kopenh(n/( )i  1>>65  kernufiytt/eö<  h.    Zwei  litryiUinfrinnci),  kni  en  ./<  //^ 
Tochter  und  Kirsiin  Hans'  Tochter,  übersetzten  das  Hör.  um  löoo 
unter  dem  Titel:  ,lVecker  gottseligen  Geuttes^  ins  Schiredifiche^)» 

Bedeutsamer  ist,  daes  das  Hör.  schon  im  Jahre  1389  unter 
dem  Titel  ftrUge  de  Sapience'  als  Werk  eines  frlre  Oehan  de  Souhs- 
havhe  ^=  Schwaben)  von  einem  mhekannien  lothringischen  MinoriUn, 
Magister  der  Theologie,  zu  Chostelneuf  ins  Französische  Übersetzt 
wurde  (de  ladn  en  ronmanB  donnee).  Die  gereimte  Vorrede*)  erzählt, 
dass  die  Übersetzung  auf  Wunsch  des  Maistre  Dimenche  de  Port, 
Lizentiaien  des  bürgerlichen  vnd  kanonischen  Sechtes,  gefertigt  und 
am  28.  April  1389  vollendet  worden  sei.  Dieselbe  wurde  von  einem 
Karthäusermönch  zu  Paris  1493  bei  Verard  als  eigene  Arbeit  hei'ans- 
gegeben  pud  Knnnj  Karl  Vlll  dediiicri;  Seadrucke  ebd.  1499  und 
1530.  Die  iiin>Hssche  Br",//r/(u)i;/  der  Werke  Si*K.xe^  wurde  r,,)i 
Fr.  N.  Le  Cerf  uni  Frunzö.iischt  ähcrsetzt  und  zu  l'fn-/>  7;>>>v;  ,nid 
1614  gedruckt^,  eine  Übertragung  des  Bdeiv  und  Bdw  nacJi 
Surius  von  dem  Kanoni/cus  D.  de  Vienne  erschien  Paris  1684  und 
1701.  Die  Ubersetzer  Chnvin  de  Malan  et  Cnrtier  (La  vie  et  les 
tpitreti  de  H.  de  Suzo,  Paris  1842)  t/nd  Cnrtier  (Oeucres  du  b. 
Henri  Suso,  Paris  1856  )  firJu-Heten  nach  der  italienischen  Ausgabe 
des  Dominikaners  Ignazio  del  Nente  (Vita  ed  opere  spirituali  del 
beato  Enrico  Susone,  Firenze  1642,  Roma  1663,  Padua  1675,  Pari» 
1697,  Orvieto  1861),  die  aber  selbst  wieder  nach  Surius  gefertigt 
worden  war*).  Weit  brauchbarer  als  diese  sehr  feHUerhßften  Aus- 
gaben ist  die  neue  Übersetzung  des  Dominikaners  G»  Thiriot 
(Oeuvres  mgstigues  du  b.  Henri  Suso,  2  Bde  Paris  1899),  welche 
die  Deniflesehe  Altsgabe  zugrunde  legt  —  /ät  die  bei  Deniße  fehlenden 

')  Hrs(j.  von  Bergström  in  der  iSanifnlung  der  ^SvemUa  J'^ontskrtfi- 
eMskaptt';  vgl.  H.  Schück  m  JL  Pauls  Grundriee  der  germ,  PhSSoL  IP 
(1901)  932;  Krogh-Tonning,  Die  M,  Birgitta  von  Sekwtde»  IMt^  139 f, 

*)  Zum  gröeeten  Teil  gedruckt  hei  Quitif  et  Eehard  I,  €63  und  wm 
JT.  Bi  uniK-r  in  Mitudungtn  der  hadischm  }mi.  Kovimission  n,  MO  (BeUe^ 
zur  Ztschr.  f.  (irsch.  dfff  Ohrrr/ieins  JS!f^,  70).  lin  </u6tif  a.  a.  0.  und  hei 
Srutliicr  61,  7i>,  76 f.  78  Nachucise  über  Hgs.  su  Pnrtf!  nnd  andettcärff. 

^)  Totirnn  a.  a.  i).  11^  ö4y  J  ährt  noch  die  Übertragung  eine«  Domini- 
kant rs^  Ly<iu  1725  an. 

*)  Graettee  V,  60  und  Chevalier  (e,  64*)  2101/,  führen  weiter  an: 
Orologio  dtüa  eaptensa  aM  dem  jh^raueoe,  ttbereetstj  Vm.  de  Lnere  1611  i  Seipio 
Burrif  VHa  drl  h,  JCurieo  S..,  Verona  1635;  Lorenso  Morera,  Hietoria  de 
Ja  vida  y  müagms  d,-  Infi  b,  frag  Zf.  5.,  Boreth^na  1621*  Stücke  W>n  Seuee 
enthält  Th*mas  de  Hoeaherti^  Alimente  €sj}irHttaJf  Barcdona  1666» 
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Briefe  des  Gr  Bß  ist  Fregsr  benüizt,  für  die  PredigHn  Diepen- 
brock  —  und  der  eine  gute  Einleitung  vorangeht. 

Ins  Lateinische  wurden  die  deutschen  Schriften  Seuses  schon 
im  15,  Jh,  eon  einem  Karthäusermöneh  übertrayen;  das  Werk  befand 

mch  Joh.  Met/er^)  in  den  BihUotheken  der  Predit/erklösfer  izu 
Basti  and  Sünibery,  ist  aber  jetzt  verschwunden.  Nach  dun  Drucke 
'on  1512  übersetzte  tft'e  in  freier  Weise  auf  W'unt^ch  des*  Abtes 
Ludwig  Blomus  der  K'irthai('<cr  Laurentius  Surius  (H,  Susonin 
Opera),  Köln  bei  Quentel  1555;  er  gab  auch  vier  Predigten  nach 
der  Taulernusgabe  von  1543,  dm  unevJde  Bi'fchlein  von  den  neun 
jFWäYW,  den  Cursus  und  da^i  Ofßcium  de  aeterua  Sapicntia  bei.  Neu- 
drucke der  Ausgabe  eifolgteii  Köln  1588,  1(!15  und  Neapel  1058. 
Die  Suriussehe  Ausgabe  tcurde  durch  Anselm  Hofmann,  Köln  1661, 
wieder  ins  Deutsehe  surOcki^ersetzt, 

Von  den  deutschen  Ausgaben  sind  die  beiden  ältesten  die 
whin  öfters  zitierten  Drucke:  Augsburg  1482  hei  Anion  Sorg  '^), 
m-\-14S  m.  (die  Vita  ist  besonders  beziffert)  ßd.  (Panzer  1, 124 
Xr.  144j  und  ebd.  1512  bei  Hans  Othmar  223  Bl.  fol.  (Panzer 
I.  338  Nr.  710).  Beid«  fnthtdtrit  das  E.i  f  n\i>lar  mit  den  Nachträgen^ 
•  i'k-  Hruderschii  ft  (Irr  ewigen  W  eisheit  und  die  neun  Felsen,  der  zweite 
Druck  ausserdem  ein  längeres  Vorwort  und  Nachwort  des  Druckers. 
I  ber  die  Ausstattung  mit  Holzschnitten  s.  oben  S,  46*  ff.  Die  erste 
Ausgabe  ist  allem  nach  von  dem  bekannten  Ulmer  Dominikaner  Felix 
Fabri  besorgt^,  und  zwar,  wie  schofi  Denifle*)  gegen  Preger^) 

^)  Notiz  in  seinem  Lehen  der  Mutter  Seutee,  da»  er  den  Viten  oon  Töes 

heigegtben  hat,  ed.  Vetter  96.  35  ff. 

^1  SchluH^irort  dtM  J}ru(  ht^rs  f.  146'' :  Gednirkt  Tnd  volleudet  ist  dicz 
böch  (des  geleich  noch  beasers  deu  iaien  nit  kuri'i  ist  -i  in  Irhen  ze  bessern,  src- 
naat  der  Seüssc)  von  Antonio  sorg  f.  Kin  Ej  onpiur  uua  ätr  Kapitelshibhothik 
-u  Waläsee  (frUJttr  einem  Walä^feer  Xonnenkloater  [ Klause}  gehöriyjf  Hand 
9wr  in  danicHtwirter  Wtiae  längere  Zeit  eur  Verfögting* 

")  Vgl.  die  Vorrede  ven  1613 f,  2^:  so  das  (bfich)  on  ordnang  bin  vnd  her 
gestrowel  gewesen  ist»  to  bat  der  wirdig  lewunaieter  brfider  Felix  Fabri  sfl  Ulm 
du  mit  flttis  züaamai  gelesen  Tnd  in  ordnnng  getetst  in  iateiDiBcher  s^roch. 
Da  Fabri  tehon  1502  .<itarb,  so  kann  .sich  seine  Beihilfe  wohl  nur  auf  den  Druck 
ron  146:*  bezogen  haben.  Was  die  tS'cJilusstrortr  hfdtultn,  ist  nicht  recht  klar; 
irilitxcheinlich  ficqf  ein  Irrtum  des  ])ruckers  ror.  Mar  er  315  und  Weyer- 
mann  2(>H  (rgl.  auch  Undtrizifkl.  f.  jirofrsf.  Theof.  \'\  7'.'?)  sprechen,  offenbar 
«cUkcht  utitert  ichiet,  von  einer  Überreizung  des  Lebens  Scusts  aus  dem  Lateini" 
pJun  ins  Deutsche. 

*)  Zfda  XIX,  347 ff. 

»)  Briefe  2 ff.;  Zfda  XX,  41$ f. 
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lutchijett  teM  H  liut  und  atiti  dn-  se  r  Ausgnlje  noch  deutiicher  ti  hdli. 
nach  fiiirr  s^pätm  und  f!rhlechten  Hs.  (cgi.  oben  S.  9*).  Die  zweite  ist, 
obnoht  Meister  IL  Othniar  den  Sorgschen  Druck  herunterzusetzi  n 
sucht  (J\  218^,  220''),  nur  ein  durch  neue  Fehler  vermehrter  Abdruck 
der  ersten.  Eine  Gesamtauggabe  der  deutschen  Schriften  Seueea  wurde 
erst  wieder  im  ersten  Drittel  des  19*  Jh»  versucht,  als  mati  unter 
anderen  Schätzen  des  Mittelalters  auch  die  deutschen  Mystiker  wieder 
ans  Tageslicht  zog,  Melchior  von  Diepenhroek  ( nachmals  Kardinal 
und  Fürstbisc^f  von  Breslau,  f  Wb3)  veröffentlichte  eine  solche 
nniei'  dem  Titel:  Heinrich  Susos,  yenamU  Amandus y  Leben  und 
Schriften,  nach  den  ältesten  Hss.  und  iJrucken  tnit  unverändertem 
Test  in  neuerer  SchriJ'tsprnc/u  h( muagegeben .  Regenshurg  1S2^, 
'-^1854,  ^rSHi.  fhe  Ausgohr  ist  varh  den  bcidtn  ,ilt(s(f>, 
Drucken  bearheitei  unter  Hinzuziehung  des  Cgm  362  und  €ini>jer 
jüngerer  Münchner  Hss.  für  die  Vita  und  das  Bdew;  ist  ancit 
die  Bruderschaft  der  ewigen  Weisheit  und  das  Neunfelsen  buch  dtuin 
aufgenommen.  Für  ihre  Zeit  verdienstlich  ist  sie  iviesenschafflich  von 
keiner  Bedeutung,  da  Diepenbrock  für  die'  Verbesserung  des  Textes 
fast  nichts  getan  hai^).  Immer  noch  sehr  beaehtens-  und  lesenswert 
ist  die  ausführliche  Einleitung,  welche  Josef  von  Gör  res  dazu  ge- 
sehrieben hat  (4,  Aufl.  S.  25 — ISO) ;  er  handelt  darin  geistreich  und 
mit  Itrillaniem  Stil  über  die  kirchenpolitischm  und  religiösen  Verhält- 
nisse des  l  i.  Jh.,  über  W  esen  und  Bedeutung  der  Mgstik,  und  gibt  eint 
schihie  Charakteristik  von  Neuses  Ferson  und  Werken^).  Ganz  wertlos 

')  Vgl,  finth  Dcniflf  X. 

-')  Vyl.  dar  Ither  J.  G  all  and ,  J.  von  Görrcs  1676,  479  ff.:  A.  Wibheti, 
J,  »on  Görrts  aU  LiierarMst&riktr  1899^  71  ff.  Der  Brief  Dirpenbroek«  (vom 
13,  Märe  2837),  ioorin  er  auf  Vernnlaseung  Ckmms  Brentamo»  G^es  um  «h» 
GekiUuwrt  für  setM  Ausgabe  trsueMt        bei  Gör  res  ^  GeeammeUe  Briefe  III 

(1874}t  394  ff,  2fach  Empfang  der  EUdeiUng  schrM  er  am  37.  Sept.  ISJ» 
entJiusia.sdsch  a)t  ''^  /  •.s;  .^Vcfrlr  Freude  macht  mir  dieser  herrlicht  AufMU, 
und  irclrhc  irird  er  dem  bcffgern  l'td)likHm  machen!  Es  ist  irundersam,  trie 
allex  lel'Cndif/  irird,  und  sich  '»rnnniych  rjesfaff  t  und  firf/ttrs  Lfftm  av^- 

schlicsst  vor  ihrem  Ulirfc,  und  wie  ireß.  pH  ihri  Hand  dft.y  Krsrhaidc  m'd  n 
kann.  Sie  sind  kein  Pnet,  k»in  Philosoph,  ktiu  Ih*olog,  sott  dt  rn  das  iJjgmM 
aas  allen,  und  I  heoloffie^  Philosophie  und  Poesie  ist  lebendig  inncKohnead  i» 
Ihnen  in  Geist,  Sule  und  Leib,  sa  finer  Persänliehkeit  sieh  ffettaUmdr*  ta.a,0, 
369),  Der  Hiteioriktr  J,  Fr.  Böhmer  riihmU  beeondtrs  die  SekUdenmg  dtr 
kirehenpolitifschen  VerhöliniitBe  durch  Görree  und  echritb  in  rnntm  Britfe: 
feinen  Anschauungen  ist  eine  GrosMartigkrit  und  ein  TiefftUekf  wovor  icA  €r- 
etaune.  Wer  von  den  Lebenden  konnte  sich  tiner  solchen  Divinatimstjahf 
rühmett,  tote  er  «>  ItesUzi  '^   (J,  Janssen,  Böhmers  Leben  I  (2066)  2tiSfj, 
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iit  die  1803  in  Wien  erschienene  Ausgabe:  Amandus  de»  selben,  ge- 
nannt H,  Suac,  Lehen  und  Schriften,  drei  Bändehen  (I  BüehUm 
«0/1  den  neun  F^n^  II  Bdew,  III  Leben  und  Lehren  Susos), 
iViseensehafUiehen  Anforderungen  entfach  bis  jeisst  nur  Denifles 
Bearbeitung:  Die  deutschen  Schriften  des  seligen  Heinrieh  Seuse  aus 
tiem  Predigerordenf  nach  den  ältesten  Hss.  in  jetziger  Schriftsprache 
herausyeyi  ben  von  1'.  b  r.  Heim  ich  Seuse  Venißr  aus  dcni  <<  ll><  n 
Onkn,  erster  (einziger )  Band  Miinrhcii,  M.  Hntticr  l  '^tfd,  XXX  und 
'■14  Sc'tm.  Sit  fiiitet  Htb'^t  feiner  tjcd/t ^/enen  Iit(rn rhi^^iorischiH  Ktn- 
ktUmy  die  Schriften  des  ExmnpJurs  vidiaiändty  samt  den  Nachträgen 
dnzu.  Der  zweite  Band,  der  nach  dem  Tode  des  grossen  Gelehrten 
( f  10.  Mai  190Ö )  sicher  nicht  mehr  erscheinen  wird soüte  Forsch' 
ungen  über  Seuses  Leben  nnd  Lehre,  den  Text  des  ungekürzten 
Brief buchSf  der  Predigten,  des  Hör,  und  der  Bruderschaft  der  ewigen 
Weisheit,  anhangsweise  auch  den  ,Cursus  de  aetema  Sapieniia*  und 
das  Minnebüchlein  bringen.  Demfle  hat  in  seiner  Ausgabe,  um  Seuse 
dem  allgemeinen  Verständnis  zu  erschliesaen,  mit  viel  Glück  eine 
sprachliche  Erneuerung  versucht,  dabei  sich  aber  doch  „durchaus  und 
ztcar  fast  sklavisch** an  die  Hss.  angeschmiegt.  Beniitzt  sind  für 
den  Test  die  besten  Denifle  bekannten  Uss.,  vor  allem  A  (in  Pfeiffers 
Abschrift),  ferner  KMRUm,  für  das  Hdeir  11  und  E\  für  das  Hdw 
auch  B;  Varianten  sind  jedoch  nur  bei  einzrlnen  a  ichtigeren  iSte/ien  an- 
gegeben. Was  der  Ausgabe^)  einen  bleibenden  Wert  verleiht,  ist  nauient- 
lich  dii  im  Kommentar  gegebene  Erklärung  der  schwierigeren  mykotischen 
ISteUen,  in  welcher  der  enge  Zu.^ammenhang  zwischen  Mystik  and 
Scholastik  deutUeh  ans  Licht  gesteUt  wird  und  Ueniße  überhaupt 
mit  magistraler  Gelehrsamkeit  seine  umfassenden  Kenntnisse  ausbreitet. 
Eine  populäre  Auswahl  aus  Seuse  nach  Diepenbrock  mit  Gorres* 

luhtn  diese  Aiut/ührunym  fanden  aber  den  Tadd  des  Clemens  und  Chriatiun 
Brentano;  v^L  G^T9^  Verteidigung  in  einem  Brief  rom  llt.  Mihrx  3830  an 
»eine  Tothier  Sophie  („ich  stimme  iU>eraU  für  die  frischtj  grüne  Wahrheit,  ohne 
aÜi  Furcht^)  in  Ges.  Britfe  I  (1858)  314,  W,  von  Schote  in  der  Vorrede 
seiner  Auagabe  (e.  0,)  XJV  begeiehnet  Oörree*  Einleitung  als  ^inhaltlich  trihrns 
$nrr,  (jfdnnXUch  unklar',  sofft  aber  doch,  das.s  sie  in  „ihrem  stürmischen  »Sprach» 
rhf/thmu.s,  ihrtn  melodisch  sieigt  udm  itnd  fallt ndm  Ptriodru,  ihrer  aus  unserem 
alten  Wortscliatz  mcorhtnej}  l'''üllr"  n'n  ttrossu-r  (^ienuss  fiir  dm  Jj'srr  sri. 

')  Xoch  vor  limgen  Jahrm  <ln-<s<rt<  l>iinj{*  die,  freilich  aiojnstist  he 
Eojnung,  noch  tinmal  zu  Seuse  zurückkehren  zu  können, 

*)  Seuse  XXX, 

*)  Vgl.  über  dieselbe  auch  Strauch  in  Dtseh.  Lii.^Zig.  b3ff.! 
M.  Grabmann,  P.  H.  Denifle  1905,  11 f, 

B.  8  •  «  ■  • ,  DMtiflb«  Sehfifton.  1 1* 
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lüiiUeituiuj  iiiid  itiit  den  I/ohsc/inifteii  d^>'  fVfften  Jinwkef^  hat  jfhtrfst 
\y.  von  S  <■ /i  o  /  z  lu  ruHsiji  uvheH  (  lU  inriclt  Suäo,  eme  Ausivahl  ntf" 
seinen  deutschen  Schriften  /=  Ute  Frmhtavhale  Bd.  XIV],  München 
und  Leipzig  VJOti,  XCl  und  2W  S,);  eim  ähnltehe  Aumoahl  in  zwei 
Bänden  soll  im  Verlage  von  E.  Di0d$richx  in  Jena  erscheinen.  FHn0 
roUiständitje  kritische  Aufgabe  Seu!*es  im  Urtext  blieb  nach  Dmifles 
Veröfftntlichung  immer  noch  ein  dringendes  BecUlr/twi;  namentlich 
Strauch^)  hui  äaif  «m  wiederholen  Malm  betont.  Mit  Seuee^t 
Sprache  wird  mmi  sieh  erst  dann  in  ereprieeelieher  Weise  ieeehäfligen 
können*  In  dieser  Beziehung,  0.  B.ßtr  üktemuchungen  üher  Sprach' 
sehat»  und  Sgniax  eenprieht  er  grössere  und  sieherere  Ausbeute,  als 
etwa  Berthold  von  Begensburg,  Meister  Eckhart  und  andere  hervor- 
ragende Prosaiker  des  1$,I14,  Jh.^  für  die  wir  wohl  niemals  90  ew 
verläesige  Texte  b^^ommen  werden  wie  fUr  Seuse,  Von  dem  Original- 
text sind  aber  bi«  Jetzt  nur  grtn?  fferingi^  Bruehstücke  nocA  versehiedtnem 
Hss.  an  zerstreuten  Ortoi  vcröif entlieht^) ;  die  Absicht  eint  Seuse- 
aitsi/abe  als  zweiten  Bund  der  , Bibliothek  älterer  Schriftwerke  der 
deutschen  Schweiz^,  heran -^yet/eöeu  lon  Bächtold  und  Vetter^  durch 
L>  tiiytaannten  btsorgen  zu  lassen,  wurde  nicht  ausgefüht't.  60  soll 
corliefjende  Edition  die  Lücke  nusfuUen. 

Drucke  von  einzelnen  Schriften  Seuses  seien  zum  Schlüsse  sum- 
marisch aufgezählt:  du»  Leben  Swfos  wurde  1744  w  IHUingen  ge- 
drucktf  das  ,Bnch  t  on  der  ewigen  Weisheit^  in  jVerbeeserier  Sohri/t' 
spräche*  von  Ih/Kr/t'  n^  '  ■/■  '"r,  An(jshurg  1832  herausgegeben;  da»  Bdew 
und  die  Bruderschaf  t  der  ewigen  W  eisheit  sind  gekürzt  enthalten  in 
fDer  ewigen  wiszheit  betbuchlein',  Banel  15J8  ^,  neugedruckt  Diüingem 
15ij7  und  Neu^Ruppin  1861 0;  ein  ,Manual  oder  Jfand&üehlein  der 
etcigen  WegazheU*  (Äbriss  des  Lebern  Seuses,  Unterweisungen  und 
Gebete)  erschien  1022  zu  Konstanz  bei  J.  Sprenger,  Die  Sudsr- 
maunsche  Aufgabe  von  22  Briefen  (1622)  ist  oben  S.  23^  zitiert. 

>)  Af^o  ^X,  138,-  Ällg.  dtßeh.  Biogr,  37,  179. 

-)  Vijl.  ohm  s.  ?♦/..-  14'  Anin,  1,  ferner  die  Am»,  zu  .i36A.  480^8, 

4Uü,l.  Ö09A.  ,'>JT.  Ein:rlne  St  ticke  auft  dem  Tidew  nach  F  hei  F.  K.  Grifi^ 
hafxr,  Alti'  Hmji  druckt f  dt'Htsrhf  Sfwnchdcnkmole  16  f  f.  3f>~-47  fflmtf^^lhr  schon 
in  (i  ri  ifihfilii)- ,  Vat4'rli1U(lis(Jit  J4  184^,  äSJi — 303);  aus  dem  dr  Bjh  nach  s 
in  Zjda  XIX,  oUojf.  XXI,  lo3ß: 

*)  Well  er  Nr.  1094.  Extmplart  des  Drucke»  £.  H.  tu  Maing,  Stad»- 
hibliothefc  (vgl  Zfdph  1894,  06),  X&richf  Kantmuibihliothtk;  Aueeüge  dmnm 
bei  Hasakf  J}tr  ehrittliehe  Glauiui  de»  deuteehm  KoZAe*  &fiti>  8dihm$  d«t 
Miltetal t TS  l{s68,  bbiff. 

*)  Grat9se  VI,  1,  632. 
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VoH  dmn  Horologium  sind  folgende  Awtgaben  zu  nennen: 
die  älteste  8.  L  et ».  (Paris  1^0?),  naehgedruekt  Paris  1479;  ferner 
die  Ausgaben  zu  Venedig  1492,  15S6;  Km  (Joh.  Landen)  1496, 
im,  ^503,  1509;  Nürnberg  1479,  1724;  Paris  (J.  Petit  1511, 
ibd.  I57ö  unter  den  Esercitin  S.  ihrtrudis;  Neapel  1658^).  In 
lu  ll!  rer  Zeit  wurde  daa  Hör.  Jifr(ncs(/e;/t  b('f>  ron  Ueij.  tirnun  0.  Fr., 
h'dn  17.^4  und  ron  Jos.  Strafn/f  rhd.  ISiil  ;  ht  ide  Aiisi/aheH  sind 
«her  recfit  wanf/elhoft  und  xo/lten  durih  eine  neue  h'iHsche  ersetzt 
tferden  (vgl.  oben  S.  108*  A.  ? ).  Die  ,Centum  meditationes'  sind 
nusrier  in  den  meisten  Ausgaben  den  Hör,  da  und  dort  in  Andachts- 
h'  i  hern,  z.  B.  im  Precordiale  devotorum,  Strassburg  1489  %  gedruckt 
Das  ftfficium  de  aetema  Sapientia*  erschien  Paris  1576  und  Luxem- 
Irttrg  im5. 


))  Obifft  Nciism  nach  Gr a taue  V,  SO:  Murr^  MfmnrahiUa  IlfSiS; 
IL  Braun,  Hör,  XXUIff. 

*)  Vgl,  Qritshahtr,  Üpraehdmimale  6. 
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H.  B«Bi«,  DcstMli«  SshHftMi. 
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[A2']  Bis  ist  4er  prologii%  dai  ist  dH  Torred  diss  buches. 

In  disem  exemplar  stand  geBchriben  vier  ß;ttü  büchlii.  Daz 
erst  seit  liberal  mit  bildirebender  wise  von  eim  anvaheudeu  lebeiie 
und  jrit  to^^enlich  ze  erkennen,  in  weler  ordonlmfti  ein  reht  au- 

5  vabender  menscli  sol  den  ussern  und  deu  inren  menschen  richten 
nah  gotes  aller  liepsten  willen.  Und  wan  uütü  werk  ane  allen 
zwive!  me  wisent  und  dt-ni  nienschen  nel^^^^  i  i  rtii  «in  lierz  erlnplient, 
nie  denn  wort  allein,  8o  seit  es  fi'ir  sich  an  hm  mit  p;lichnus'^ebeuder 
wise  von  mengerley  hailigen  werken,  du  in  der  warheit  also  ge- 

10  schaben.  Es  sait  von  aim  ztkneraenden  meuschen.  wie  er  mit 
miden  nnd  mit  lidenn  und  übenne  einen  dorprach  sol  nemen  durch 
sin  selbs  unerstorben  viebUobkeit  hin  zft  grosser  lobltoben  beiUkMt, 
Wan  ooh  etUob6  meoMhen  sind,  deio  ein  nnd  mftt  na  dem  aller 
nehfllen  nnd  besten  le  erveigen  ringet  und  in  aber  imderBehaidee 

16  gebrifltet^  da  von  sü  veriert  nnd  verwieet  werdent»  bier  nmb  git  ee 
vil  gAlen  nnclerecbaid  warer  nnd  valscber  vemAnftekeit  nnd  lert, 
wie  man  mit  rebter  ordenbafti  z&  der  bloeien  warbeit  eins  seligen 
volkomen  lebens  sol  kernen. 

Das  ander  bfiebli  ist  ein  gemein!  lere,  nnd  satt  von  betrabtnng 

20  nusers  berren  marter  nnd  wie  man  sol  lernen  inrlicb  leben  nnd 

JL  r:  M$.  SiHm  4*  SiO  (-  JS$rat0bwr^  B 139) -  Stntbmrg  ünJS»L 
L  7Si  JB^  =  llMfm  fül  966 i  JT  ^  Muitdeim  710;  M-  Cpm  362}  N  =  Nürn- 
berg Cent.  VII^  90]  F  -  Parin  Bthl.  nat.  :  n  -  Breslau  Domkap.Bibt,; 
S     SluttgaH  ÄHcet.  16 :  StuUgart  Theol.  et  phil.  2S1 .   U  -  Obmrlingen 

22:  W-  Wolfenhmul  Ts.  ö  Aug.:  f  -  tVeihurg  Un.Bfhi  455:  a  -  1,  Druck 
1482.  —  In  MNP  fehlt  der  Prolog,  Vor  demseibm  w  AKIiWJVa  ein  Bild 
(Abb.  1  nach  K  Bl.  JJavid^  6'alomon,  der  Diener  (öeu^ej,  die  Ewtge 

WtitkBk,  Job  und  AriHüUUs  mit  Sprüchen. 

1  Botf  Überschrift:  hie  faliet  an  des  «üaen  leiten  uuti  auder  gute  leer 
ilise  ittl  der  prologus  disä  bflchs  uud  die  vorred  deas  dienere  der  Rwigfn 
«ladMlfe»  diijai  gir  vU  troat  and  underwiMimg  iuudea  wim        jeclichen  gaist- 
BdMii  msiunlien  TT         8     dn  bochliiii,  das  da  haitiet  der  Seftase  (atlaae 
W)aW     %AnA*     Tnaiswaaf«     reht/»Mi2r^*{7    90  lenien]  leren ii^ 
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selklich  sterben  and  de«  gelieb.  Wan  aber  daz  selb  büchli  unci 
etliebö  rae  siner  b&cher  na  lange  in  ▼erren  und  in  nabea  landen 
ron  mengerley  enkraDenden  a^bribeni  und  scbriberin  imgaiitslich 
abgeflobribeii  eiBd,  daz  ieder  man  dar  aft  leite  und  dar  tob  nam 
naeh  nnem  einne,  dar  iimb  bat  e&  der  diener  der  ewigen  wiiheie  5 
bie  sft  samen  geaenet  und  wel  geribtet,  das  man  ein  gerebt  ezem- 
plar  Tinde  naeb  der  wiae,  als  iue  dea  enten  von  gote  in 
labten. 

Daz  dritt  bfichli,  das  da  beiaset  daz  bftebli  der  warbeit,-  des 

niainung  ist:  wan  bi  unsren  ziten  etliobA  nngelertu  und  doob  ver-  10 
n&nftigu  menschen  die  hohen  sinne  dei  heiligen  f^chrift  von  den 
lerern  verkerlich  liain  genomen  nah  ire  sclba  eigeni  nnd  ^\lldt*n 
grnnde.  nnd  süooh  als  »  liein  angescbribcn,  und  nüt  nach  der  uiciiiunf::e 
der  heiligen  schrift,  so  wifiet  es  hie  dt  11  menschen  in  den  selben 
hohsten  sinnen  mit  undersebeid  uf  den  reclitoTi  we^  rind  iit  die  [l^']  16 
ainvaltigen  warbeit»  du  dar  iune  von  got  nach  criataniicber  nemang 
gemeinet  ist. 

Baz  vierd  b&obli,  daz  da  beisset  daz  brief büchli,  daz  ain 
geischlichö  tohter  och  zesamen  braebte  nss  allen  den  briefen,  die  er 
ir  und  andren  sinen  geisehlicbeD  kinden  bat  gesendet,  nnd  si  ein  so 
bAeb  dar  ns  bäte  gemaobet,  nss  dem  bat  er  genomen  enteil  dero 
brieven  nnd  bat  es  geknnset,  als  man  es  bie  na  bindet  Dez  knnten 
bfteblis  mainnng  ist,  daz  es  ein  nnderlibi  geb  nnd  ein  libtmng  elm 
abgesebdden  gemiite.  Und  dü  bimelseben  bilde,  dü  bie  Tor  und 
na  stand,  sind  dar  zft  nüzz,  das  ein  g5tlieber  menseb  in  einem  ^ 
nsgang  der  sinnen  nnd  ingang  dea  genntes  alle  sit  etwaz  yinde, 
daz  in  von  diser  ralseben  nieders]eb«iden  weit  wider  nf  %t  dem 
minneklichen  got  reizifeb  ziehe. 

Es  ist  och  /.»'  wüssen:  do  die  quaternen  diss  ersten  sinuen- 
richen  buche«  heinlich  beschlossen  lagen  vil  jaren  und  dez  dieners  30 
todes  beiteten,  wan  er  sich  in  rechter  ^varIloit  ungern  dnr  mit  bi 
sinem  leUenne  keinem  nienBchen  wolt  oOnen,  zc  jungst  do  seit  im 
sin  bescheidenbeit,  daz  ze  disen  ziten  nah  dem  gegenwürtigeri  I<>fe 
der  abnemenden  mcnsrheit  l)es8err  und  nit-lierr  weri.  daz  daz  ijucldi 
mit  gotes  urlob  wurdi  geofnet  sinen  obren,  die  wil  er  lepti  und  er  3^ 
sieb  wol  nf  eU&  stak  diser  warheit  versprechen  kdnde,  denn  na 

2  «  t lieber  6'  ti  rclit  A^a  H'  Ii  i.  vou  der  loru  in  verkerlich  h.  g.  KL' 
12  ergem  A  16  mdpnng  ASA*S  90  «iB«ii  fM  SR  SS  «ndeilibang 
XÜIUtW  9»  dM  jft'«li W  81  dar  n«t  X  82  do/Wb/t  KOk  84  b«M«r 
SKÜ       üOtvr  SA*  «iehrer  KU       86  mnem  A*U 
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smem  tode,  ob  joch  Am  also  gevieli,  daz  etlicbü  iinverstanduu  men- 
»eben,  der  rede  iiit  ze  aliteti  ist,  daz  du  hier  uinb  in  verkerlicher 
wise  valsch  urteil  dar  über  wurdiu  gebende,  die  sin  güten  meiouag 
dar  ioDe  nit  wAltin  an  aehen,  ald  die  von  ir  grobheit  kein  beiaeiB 
5  in  in  selber  knimen  verstao.  Wan  es  m&bti  wol  also  ain  ergangen, 
daz  es  na  sinem  tode  den  lawen  und  gnadlosea  wen  worden,  die 
kein  erbet  dar  mit  hetin  gehabt,  daz  es  förbex  got  xe  lob  begirigen 
menioheD  weri  gemeineMiiet^  und  mfietl  alio  nnnniberlich  ein  ver^ 
gangen.  Qoh  iii6hti<  ria  geeolieheny  das  ee  blinden  an  der  bekaatnaat 

K»  ald  den  argen  an  ileia  gem&te  d«  eniea  weri  worden,  die  ei  Ton 
Urem  gebreetttehcn  «nganat  beün  ander  gedroket,  all  oeh  me  ist 
beoobehen.  Dar  ombe  erbaldel  er  sieh  mit  einer  g6tlieben  kralt 
and  atodert  aaeef  dieem  bftoh  die  aller  hftheten  einne  and  die  aUer 
überswenkstea  materien,  die  iene  hie  atand,  nnd  gab  de  eelb  dez 

15  ersten  ze  überlegene  einem  hoben  meister,  der  waz  von  got  mit 
gnadenrichcii  tugenden  wol  be|g:abet  und  waz  an  götlicher  kunst 
ein  bewerter  [3']  maister.  Dar  zu  waz  er  über  tüUches  land  in 
brcdier  orden  ^ewaltig;e  prelat,  und  hiess  niaister  Bartholo- 
maeuR.    Dem  entwiirt  er  es  demüteklit  }i.  und  er  überlaz  es  mit 

wdü  eiuem  ganzen  wolgevalleu  sines  lit^rzeu  und  ineiinle,  weri  alles 
sament  als  ein  togenlicher  süzzer  kerue  usä  der  heiligen  schritt  allen 
wolgesehenden  menschen.  Dar  nach  do  du  gemain  lere  ward  z& 
disem  gesezaet,  of  daz  daz  ieder  menaeb  daz  ain  hie  fnndi,  and  er 


7  durch  michf!)  KU      14  gah  fehit  KU      22  f.  zii  d.  wart  g-eaetzet  A* 

13  sinne  /tia-  n-^e  ufiers  =  sententiac,  Spruchr,  Aussprüche,  Jhcsen,  Ab' 
hanäiuitgen,  6ammiun(j'U  von  Vät€rstdlm  und  BlutenUstn  au«  scholastischen 
und  mystischen  Autoren  (Sentenzen,  auch  Summen  genannt)  sind  seit  dem 
Vi.  JK  Hkt  häi0g ;  vgl  Benifie  in  ALKQH I,  68S,  18  Batikohmatut  wn 
BoUmiheim,  Ühet  Hiin  t.  Dennfß*  8  A,l  u.  ALKGM  IT,  XU:  Frt§ert  For- 
«iMfM  33/.;  Jundif  HieUdn  im  panthHsme  popiUaire  au  moysn  äge,  Paris 
1875,  3899.:  Foineignon  im  Freiburger  Diözesanar.  hiv  XVI,  11/.,  16,  QuHi/ 
€t  Erhard,  Seripiorts  ordints  Praedicaiorum  I  ( 17 lU),  687:  SfeiU,  Ephemerides 
Ijornniicano-mcrae  I  (16in),  ~'3.  Kr  stammt':  aus  cinvm  nnf/cse/icnm,  früher 
im  Unter elscLsa,  seit  dein  IJ.  J U.  im  lireisgau  ansaasigcn  AdcUiyaschleckt 
{KincUer  von  Knobloch,  Oberbadisches  Geschlechterbuch  I  [1898],  140/.),  war 
LtMar  im  Streueburger  Predigerktottert  Prior  in  Freiburg  (?),  Magister  der 
Thteü^fie  im  Paria  vmd  magiaUr  aaeri  paJaiU  apaMeÜeif  ki»  1361  in  Paria  die 
SeiaeMem  (MOPM  IV  [1899],  337]  und  verwaUate  ton  1364  Ha  au  aeinam 
Tade  1362  (Nekrologium  des  Freiburger  IkmdmkanirJdnsters,  Poinsignon 
a.  a.  O.  42  u.  Adalhauaer  Ckr<mk  dea  Joh.  Ma^  a,  a.  O.  U)  daa  Provmsialat 
von  Teutonia. 
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^  Pv»Hifl:  des  Bseupltra. 

im  dae  gemein  och  woit  han  geedget,  4o  znkte  der  mimieklieh  gol 
disen  edelD  maiBtar  von  binoan.  Do  der  dianer  yarnam»  das  er 
tot  was,  do  ward  er  gar  sere  betr&bet,  van  er  mt  wftate,  wai  im 
dar  mite  ze  tfla  was.  Also  kern  er  sin  mit  grossem  ernst  an 
die  ewigen  wislieit  und  bat  si,  das  si  in  in  der  aaebe  dea  beeten  5 
bewiflti.  Dar  na  neiawen  do  ward  er  erb6iety  and  der  Torgenand 
maisfter  der  ersebain  im  vor  in  ainer  liebtrieber  gesibt  and  tet  Im 
kund,  daz  es  gotes  guter  wille  were,  daz  es  fArbaz  würdi  ^emain^ 
nnmet  allen  gutherzigen  menj^clien,  du  mit  rehter  uieinung  und 
jainiiger  belanguug  sin  hetiu  ein  begeren.  10 

Swer  nu  gern  ein  guter  seliger  mensch  wunii  und  gotes  soDder 
heinliehi  gern  heti,  oder  den  got  mit  sw^rem  lideu  irenieinet  heti, 
als  er  jrewonlieh  phliget  ze  trtne  siueu  aundicn  iründen,  dem  weri 
<li8  l)uch  gar  ein  trostlichii  htdiulfenhrit  Es  «^it  och  gutherzi'jeii 
menschen  ein  liehtrich  wieunge  ze  gütlicher  warbeit  und  vernunftigea 
mcQScben  einen  richtigen  weg  zA  der  aller  hdbsten  selikeii. 

1  er/.oüfel  A'  2  disem  &'  do  er  die  rede  vemam  A*  4  -waa:  A 
7  (derj  erschein  A^W      10  joumgem  -belaugeu  A^M      12  swereu  liden  A 
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Erstes  Buch. 

Seuses  Leben. 


Erster  Teil 

Hie  Tahet  an  daz  erste  taü  diz2  bäches»  das  da  haisset  der  Sdse. 

Ee  was  ein  brediger  in  tAtsehem  lande,  von  gebort  ein  8wabe^ 
des  nam  geechiiben  sie  an  dem  lebenden  bflob.  Der  hat  begird,  das 
er  wnrde  und  hiesse  ein  diener  der  ewigen  wisheit.    Er  gewan 

5  kutitsami  eins  heiiijreri  ei  l  übten  menschen,  der  ein  vil  erbetseliger 
Hdeiider  mensch  wa/.  in  diser  weit.  Der  mensch  begert  von  im, 
daz  er  ir  <  twuz  .Ht  ui  von  lidene  usscr  eigeur  enphndunge,  dar  abc 
ir  lid<'!nl(  s  lierz  ein  kraft  möhti  nemen;  und  daz  treib  si  vil  ziti  « 
mit  iine.     Wenn  er  zfi  ir  kom.  dn  /och  si  im  U8  mit  hcinlichoii 

10  fragen  die  wise  sines  anvanges  und  fia>;an^8  nnd  etlich  übuuge  und 
liden^  die  er  bat  gehabt,  dil  seit  er  ir  in  gütlicher  heimlichi.  Do 
n  TOD  den  dingen  trost  und  wisong  bevand,  do  sebreib  si  es  alles 
an,  ir  selb  and  oeb  andren  (3^]  mensehen  ze  einem  bebelfen,  nnd 
tet  das  ventoltt  vor  ime,  daz  er  nät  dar  von  wüste.   Dar  na  neiswen, 

16  do  er  diser  geiseblicben  dipstal  innen  ward,  do  straft  er  si  dar 
nmbe,  nnd  mftste  im  es  her  ns  geben.  Er  nam  es  nnd  yerbrand 
es  allee,  das  im  do  ward.  Do  ime  das  ander  teil  ward  nnd  er  im 
in  grlicber  wise  oeb  also  wolt  ban  getan,  do  ward  es  nnderstanden 
mit  bimelseber  botscbaft  Ton  got,  dü  im  do  gesebab,  dü  das  wante. 

1  Bou  dbwBekiifl:  dis  lit  des  8l|Baii  leben  P     Atdt  pjndpla  naotft 

Maria  meo  Item  der  wnder  »fiei;  iarmAer:  Hie  vabet  —  Süae;  am  «NlMfi  Band: 

Daz  h%ch  von  dem  diner  der  ewigen  wiazhayt  M  daz  leben  eins  prcdipera 
der  do  hiea  sus»^  N      daz  da  —  iiiu!i&  fehlt  5  heil.  f<  hlt  .1*       öf.  rrlter 

»♦'liger  PM  erber  selig  lidender  7  encer  M     dar  uiiil)  Ma       9  kunu-iide 

wao  A'  Ii  düj  dü  M  12  alles /cÄft  ^  13  aaj  in  P  14  töt  M  er] 
ea  mmwi  A*       17  [do]  ward  P       o<di  wird  M       18  in  j'dUt  A^ 

19  bueKefaer  M     da  In  das  Jf 

3  Vgl.  Hör,  IJd7 :  cu*um  noinat  sit  in  libro  vttae  4,3;  Dan.  l^,Jf 
FkH,  4ß  nm.)      5  AM  Stagel,  Üeuaeg  gtiHUehe  TofiliiUr:  fyi.  Kap,  8S* 
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Und  also  bleib  die  nagende  anverbrennet,  als  si  es  den  mereo  (eil 
mit  ir  selbes  banden  liate  gMohriben.  Etwas  gUer  lere  wart  ooh 
na  ir  tode  in  tr  penon  von  im  dnr  ift  geleit 


Der  erst  aavang  des  dienen  beaehab,  do  er  was  in  dem  abt- 
lebendem  jaie.    Und  do  er  dero  lelben  jaren  f&ndll  geiaebliebea  K 
sebin  bat  getragen,  do  was  dennoeb  ein  gemnte  nngeeamnet;  ebt  in 
got  bebflte  ror  den  meisten  gebretten,  dA  sinen  iünden  mobten 
BweebsOy  so  dnbte  in,  des  gememen  m6bti  nit  se  tU  werden.  Hier 
inne  waz  er  doeb  von  got  oeiswi  bewaret,  daz  er  ein  ungenugde  in 
im  vand,  wa  er  sieb  bin  kerte  zu  den  diu^^en,  dii  ime  bc^^iilicb  lo 
waren,  und  duht  in  als  es  weri  ueiswaz  anders,  daz  sin  wildez  berz 
friden  sSltc,  und  was  im  we  iu  siner  uniuwigen  wise.    Er  bäte  alle 
zit  ein  vvideibissen  und  konde  doch  im  selb  nit  gebelfeu,  unz  daz 
in  der  milte  got  dnr  von  entlcdgot  mit  einem  getw'inden  kere.  Sü 
namcn  wunder  ab  der  geswinden  endrunge,  wie  im  gesebeben  weri.  15 
and  sprach  eine  dis,  der  ander  daz,  al)er  wie  es  waz,  daz  rürte 
nieman,  wan  es  waz  ein  verborgen  iiehtrioher  sog  von  got,  mid  der 
wnrkte  geawinüicben  den  abker. 

L  Kapitel. 

Yon  den  Torstriteii  eins  anTsbeudea  meascbeiu 

Do  im  dise  indrok  von  got  besobafa,  do  erbüben  sieb  bald 
etlieb  vorstrite  in  ime,  ndt  dien  in  der  fient  eines  heiles  woK  ban 

verierret.  Und  die  waren  also:  dn/  inrlieh  tribeu,  daz  im  von  got 
waz  worden,  daz  vordret  von  ime  einen  lidigen  vonker  von  allem 
dem,  daz  im  ein  imLai  mohü  bringen.  Üi  ni  vvider.Ktftnd  du  an-  2b 
vebtuii^  iiiiL  einem  iuscbi essenden  gedank  also:  ^bedenk  dieh  baz, 
es  ist  libt  an  ze  vabene,  es  ist  aber  muiich  ze  Volbringen."  Der 
inre  ruf  der  bot  für  gotes  kralt  und  sin  hilf,  der  widerrüf  meinde. 
es  enwer  kein  swivel  an  gotes  gewalt,  es  weri  aber  awiveUicb,  ob 

1  also  fehlt  P  3  fin  im|  »larzA  pfcschriben  3f  AniPn  *9  4  rote 
Ühtrm  hrifl :  voti  di  la  ^otlichcu  intruck  Cup.  I  N;  die  üi-riycn  Un^.  hahen  hier 
kein  ;«€m<ä  Kupürl.  9  ungemugd  Af  12  eiittriden  P  alle  felilt  .4' 
17  der  fehli  M  18  acker  22  erstriteu  P  mit  dien  fthU  dem  KR 
IM  vordret]  vortraip  F     vorlnr  M     25  mitte  S8  ivriMBe  A^  [der] 

bolCbat  A')  ftr  PA^W^n     got  P 
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er  wdle.  Dm  wud  er  oeh  bewleel  keiitlieb,  wan  dei  hat  der  milt 
99I  beweiet  mit  aiiien  gftleii  geheiiM  eseer  stnem  gAttielieii  monder 
dae  er  weriielieii  [4']  hellMi  welle  alien  den,  die  ee  la  tiaem  aamea 
aa  ¥idieat.   Do  du  goade  ia  djeem  strüe  aa  ime  gesigte,  do  km 

6  eia  irieatlidier  gedaak  ia  frAndes  bilde  and  riet  im  alsO!  „es  mag 

gftt  Bin,  dn  mit  dich  besron,  aber  du  solt  iiit  ze  vast  dur  hiuder 
küiiien.  \';ih  es  an  ul8u  messeklicb,  duL  du  es  mugist  voliirin^'en, 
du  8ük  v;t8t  engen  und  trinken  und  dir  selb  pitiich  tön.  uud  öolte 
dicb  da  mite  vor  sünden  hüten.    Bis  wie  gut  du  wilt  in  dir  selb. 

10  und  doch  also  meöbeklich,  daz  die  lüt  von  ussnen  keinen  grasen  ab 
dir  nemeii:  nach  der  lüt^n  rede:  ist  daz  herz  '^ht,  so  ist  es  alles 
güt.  Du  macht  mit  den  luten  vvol  fruiich  sin,  nnd  doch  ein  gfiter 
oieDSch  sin ;  endrA  menschen  wen  och  ze  himelrich  komen,  die  doch 
ait  heia  eia  eo  öbigee  leben."   Hie  mite  and  dez  glich  wart  er  do 

16  gar  yast  angevohtea;  aber  die  betrogen  rete  widerwarf  d6  ewig 
wisbeit  in  ime  alao:  »«wer  den  helea  vieeliy  der  da  heiaaet  eia  al, 
bi  den  eweif  wU  faabea  aad  ein  heiliget  lebea  mit  Uifkeit  wU  an 
fahea,  der  wirt  ia  beiden  betrogea;  van  so  er  weaet  habea,  ao  ist 
ee  im  eadrannea.  Wer  oeh  einea  verwentea  widerB|ieaigen  Up  mit 

so  nrtheit  wü  Aberwiadea,  der  bedarf  gftter  ainaen.  Der  die  weit  wil 
liabeii  nnd  doeb  got  rolkomenlioh  dieaeni  der  wU  nnm<igliober 
dingen  phlegea  nnd  gottee  1er  eeib  feleeben.  Dar  nmb,  wilt  da  ab 
lassen,  so  läse  oeb  te  frumen  ab.*^  In  disem  gevehte  waz  er  neiswi 
lan/?;  ze  jungst  ge\\an  er  ein  getürstekeit  und  kerte  »ich  verniügeut- 

Hö  iicb  von  den  saclien. 

Sin  wilder  niüt  nani  des  (Msten  menges  sterben  von  dem  er- 
brochene, daz  er  tet  von  üpiger  geselsehaft.  Etwen  uberwaud  in 
dii  natur,  ds»z  er  zfi  in  gie  dur  ein  lihtrung  sinos  gemütcs.  und  be- 
schah  ^'('iiteinlich,  tiaz  er  iVoliclie  dar  gie  un<l  truri^e  von  in  gie; 

30  wan  du  red  and  karzwil,  die  m  fürten,  waz  im  unlnstig,  und  aber 
dü  sine  waz  in  unlidig.  Underwilent^  so  er  zA  in  kom,  ao  Aptan 
sü  in  mit  s&Hcben  Worten.  Eine  sprach  also:  »waE  aander  wise 
hast  da  dieh  an  genomen?**   Der  ander  apraeh:  „eia  gemein  lebea 


1  er  fehlt  PN     och]  algo  M  1  f.  wau  es  der  ndlte  gottes  beweui  Pif 

2  hewart  M      5  fründ]  fromdes  /*  7  al.so  au  P      9  ftind  P      10  pnisenl 

t-rgeriiutr  P        11  es  fehit  S        12  wül  trol.  sin  mit  d.  L  iä  um  mit 

iindrtn  iii.,  wt-im  tlit  och  K        hiiiirl  MaiS'EW        15  rede  KA^  rüderf!)  /* 

16  lu  ituej  minnc  K      17  swaüx  ME  21  volleklich  PN     v.  wil  dieueu  M 

wfl  wdk,  4.  ^*  28  oeh]  es  P  doeh  81  d6  liae  rede  P  88  witen  F 
8B  SD  dich  K 
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Leben  Seneee.  Kaip.  IL 


wen  daz  sicherst'*  Der  dritte  seite:  ^ee  iiimet  niemer  güt  ende.* 
Und  also  gab  in  eine  dem  andern.  Er  nweig  als  ein  stambe  und 
gedabte:  „wafen,  zarter  got!  Es  ist  nut  besser  denn  iiieben.  Hettist 
da  nn  dw  red  nit  gehdred,  so  könd  si  dir  nit  geeoliaden.**  Ein 
din^  waz  im  de  ein  pinUoiiee  liden,  das  er  nteman  liate,  dem  er 
ein  liden  kkgti^  der  das  eelb  eftobti  in  der  selben  ^vise^  als  [4^]  im 
gerfiiet  was.  Dar  nmlie  gie  er  eilend  nnd  lieblos  nnd  ensob  aieh 
mit  groeer  geswnngenbeity  das  Im  dnr  na  wart  ein  gjeimä  sfiaekelfc. 

II.  Kapitel 

Ton  dem  ilbernalürliclien  abnig»  der  Im  do  ward.  la 

lu  sinem  anvang  do  geschah  eins  males,  daz  er  kom  in  den 
kor  prendc  an  sant  Agiiescn  ta^,  do  dm-  convent  bat  enbi^ben  ze 
niiiem  tag.  Er  waz  da  alleinc  und  siuiid  in  dem  nidreii  ^J^estülc 
dcz  rchtcn  chores.  Dez  selHpTi  zites  hat  er  snnderlicb  g"edrene:e  vod 
swerem  liden,  daz  im  ob  lag.  Und  so  er  also  etat  trostlos  und  15. 
nieman  bi  im  noh  nmb  in  waz,  do  ward  sin  sei  verzuket  in  dem 
übe  nein  nss  dem  übe.  Da  sab  er  und  borte,  daz  allen  xnni^en 
nnspreeblich  ist:  es  waz  formlos  nnd  wiselos  nnd  bäte  docb  aller 
formen  and  wisen  fr6denricbea  lost  in  ime.  Das  ben  waz  girig 
und  doch  gesatet,  der  mfkt  lostig  nnd  wol  gef&ret;  im  was  wAnaohen  » 
gelegen  nnd  begeren  engangen.  Er  tet  nftwen  ein  steren  in  den 
glanzenrieben  wider;^ast,  in  dem  er  gewan  sin  selbs  nnd  aller 
dingen  ein  vergessen.  Was  ez  tag  oder  nabt,  des  enwnst  er  mt. 
Es  waz  dez  ewigen  lebeas  ein  usbrecbendA  süssekeit  nach  gegen- 
wärtiger, stUleetender»  r&wigen  enpfintliobett.  Er  sprach  dnr  na:  flfr 
„ist  dis  nit  bimelricb,  90  enweis  ich  nit,  waz  bimelrich  ist;  wan 
alles  daz  liden,  daz  man  kan  gewurteu,  eninag  die  fröde  nit  von 
billich  verdienen,  der  si  eweklich  sol  besizzen."  Dise  überswenkf 
zug  werte  wol  ein  stunde  neiss  eiu  lialhe;  oh  du  sei  iu  dem  lij» 
belibi  oder  von  dem  lip  gescbeiden  weri,  des  enwüst  er  nit.    Do  er  äo 


4  onred  Jf      6  iu  ir  [selben]  wis  M      m  A      7  crzoh  M      11  f.  In 
s.  a.  an  ^aiit  :ii:n*»sim  tag  do  boM'hach  daz  er  kam  g'atifl  in  flcii  »  lioi  14  rin 

Hund.  A*  17  neiHzwi  A*  18  weselos  P  L'l  vergangen  A'  vn nirfn 
AA^      23  ein  fehH  M      24  Es]  er  A'^       25  stillender  27  gewarten  M 

mag  A.'>a        2?»  ueiss]  ald  K       30  da«  ö' 
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wMer  lA  im  selb  koin,  do  waz  im  in  aller  ^me  als  einem  meoBeben, 
der  Ton  -etner  andien  weit  iet  komen.  Dem  Up  geeehalt  als  we  rrnt 
dem  knraen  <igenblik,  daa  er  nit  wände,  daa  keinem  menaeben  an» 
den  tod  in  00  knner  firist  eo  we  m6bt  geeehehen.    Er  kom  wider 

5  ndswi  mit  einem  grundlosem  säfzen,  nnd  der  lip  seig  nider  gen 
der  erde  wider  sinen  dank  als  ein  mensch,  dem  von  nnmaht  wil 
gebresten.  Er  erschrei  inrlich  und  ensüfzet  ingruutUch  m  in  selb 
and  sprach:  ^owe  ^^ot,  wa  waz  ich,  wa  bin  ich  nuV"  und  spracli : 
„ach  berzkliches  gut,  disü  stinnlc  eunia^  von  minem  lierzen  nieiner 

10  nio  komen."  Er  gic  da  mit  dem  übe  und  ensah  noch  enmarkte 
Uäwcudig  nieman  nüt  an  ime;  aber  [5'j  siu  sele  und  mfit  waren 
inwendig  rol  himeisches  wuuders;  die  hiinelsehen  blike  iriengen  und 
widergiengen  in  siner  innigosten  inrkeit,  und  waz  im  neiswi  als  ob 
er  in  dem  lüfte  swebti.    Die  kreft  siner  ade  waren  erfüllet  dea 

15  sfieeen  himelsmakes,  als  so  man  ein  gät  latwergeo  neaer  einer  buhsei» 
sebAtet  und  dü  hüh%  dennoch  dnr  na  den  gftten  amak  bel  riltot. 
Diaer  himeleeber  smak  bleib  im  dnr  na  tü  zttes  and  gab  im  ein 
bimelseb  aennng  nah  got 

la  Kapitel. 

90  Wie  er  kam  in  die  geisUiehen  gemalielMhafI  der  ewigen  wiahelt.. 

Der  lof,  nf  den  ain  leben  dur  na  yil  adtes  geribtet  was  mit 
inriichrr  abonge,  waz  ein  steter  flizs  emziger  gegenwurtikeit  in 
minneklicher  Ycreinang  mit  der  ewigen  wiabeit  Aber  wie  daz  dea 
eraten  gewnnnl  einen  anvang,  daz  mag  man  merken  an  einem 
95  bfiohlin  der  wbbeit  in  t&teob  nnd  in  latin,  dü  got  dnr  in  liat  ge- 
machet 

Er  bäte  Ton  jngent  nf  ein  minneriebea  herz.  Na  erbdtet  aicb 
dfi  ewig  wiabeit  in  der  heiligen  eorift  ala  minneklich  als  ein  Iftteeligft 

2  dee  beeeluuili  dem  LA*       6  einem  menfcbea  PMS^W     8  epnch 

f'flilt  M      10  dem  fehH  uikI]  noch  A^      15  lectuarien  AA'  electuarium 

a/S^W  16  fliir  na  fehlt  M  17  Mi  ib  [itiil  20  geifiÜ.  fehtt  M  21  dtir 
u  fskä  P     22  das  waz  M     gogeuw.]  wirdekait  M     24  f.  ainea  büchlachea 

15  t'lectnarinTn,  latwArjc,  latw^rje  (Lexer  I,  1840 f.)  -  dick  dngthochttr 
Saft  Ftrachiedener  Heil'  und  Wurzkräuter,  als  Sal^fC  in  >  iner  Buchse  "der  in 
Sinftfj'  nfarm  aufbewahrt;  vgl.  M.  Heyne,  Vilnf  Biidun-  deutscher  JlausidUr- 
Ivmer  III  (ISOBJf  194/,  25  Büchlein  der  exoigtn  WeUhtit  und  Horologium 
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niaiieriiv  <i6  sieb  finlich  nf  machet,  (Ur  amb  daz  si  menlich  wol 
gevalle,  mid  redet  mrtlieh  in  frdwlicbem  bilde,  daz  ai  eU4  bereen 
^  Ir  geneigen  mngie,  Underwüent  leit  si,  wie  betrogen  «ider 
mlnneritt  skii  und  wie  raelit  »iiineldiob  nsd  elet  aber  ei  sie.  Hie 
von  wKrl  ein  jnnger  mflt  gesogen,  nnd  geeehnh  im  m  ir,  nie  ee  ein  6 
pnntier  einen  Meeen  emak  ne  Int  nnd  ä&  wilden  der  den  weldee  iift 
ime  s6het.  Die  reixlicb  wiee  hnte  ei  gnr  dik  nnd  ein  mbraeUiebee 
Iftderen  xft  ir  gdeebßeben  minne^  sunderliob  nn  den  bAohem^  dft  dn 
beieaent  der  wiebeit  biieber.  Wenn  man  d6  ze  tieeb  Im,  nnd  er 
denne  derley  minnekoBen  horte  dar  ab  lesen,  so  waz  im  y\\  wol  ze  m 
müte.  Hie  von  begoud  er  ein  eleudeu  bau  und  gedenken  m  sinem 
minnericben  mute  also:  ^dn  göltest  refat  versftciien  din  gelülv,  ob  dir 
disü  hohü  minuenu  liiuhti  werden  ze  einem  liebe,  von  der  ich  aU 
gr&8sü  wunder  bör  sagen,  wau  tioch  din  juugez  wildes  herz  ane 
»ander  liebi  nit  wol  mag  die  leniri  liUcn."  In  den  diogeu  iiam 
er  ir  dik  war,  und  viel  im  itiiaueklicbeü  in  und  geviei  ime  woi  in 
berzen  und  iu  uiüte. 

£b  geschah,  so  er  mornendee  aber  dar  ze  tisch  gesass,  so  räde 
ei  US  der  wise  Salomen  nnd  eprach  also:  ^Andi,  fili  mi!  H6r, 
kint  minsy  den  hohen  rat  dine  vater!  Wellest  da  bober  minne  90 
pflegen,  eo  eolt  dn  zft  einem  minneklioben  lieb  die  sarten  wLsboit 
nemeni  wan  ei  git  iten  nünnern  Jogent  nnd  mqgent»  edli  nnd  lieb- 
tnm,  ere  nnd  [6^]  gefur»  groeeen  gewalt  nnd  einen  ewigen  nnmeo. 
8i  maebet  in  minneklieb  nnd  lert  in  weeen  boflieb,  lob  vor  den 
liiten,  rüm  in  den  eebaren;  ei  maebet  in  lieb  nnd  weid  got  nnd  den  s5 
lüten.   Dnr  ei  ist  daz  ertrieb  gescbaren,  dnr  st  ist  der  bimel  ge- 


2  liulicheui  J'A '  W  4  siiit  SaS  5  alao  M  8  Ifider  M  sunder  SP 
in  d.  b.  P  9  ifi  tteche  il)  PaW  10  der  minn  der  lay  kosen  M  11  eilend 
MaW  14  horte  P  hen  elso  wild«  M  16  die  lengi  /«hU  P  10  dik 
f<hU  J}       18  dar  /eJUl  A^ttNW       do  rflite  im  [m]  19  ml  elc.  JT« 

22  tugend  u.  lu.  3/  24  Si  -  25  scharen  naeh  96  Iftten  M  9B  gOt  TOB 
4.  L  P     26  beMkaffen  P     [ist]  der 

ef.  Zimt  M  Ari$toUk»f  Eist.  Anim.  IX,  6  (p,  6t2  a,13 $9.)  ^wäfmi, 

dann  im  Fk^MogUM  (Fr.  Lanchert,  GcMch.  des  Fhys.  1889,  19,  175  f.,  199/,), 
bei  Vinsfnt  von  Beauvais,  .^prr.  nat.  XX,  99  und  fit!  SeUrsej*  ZcitgmöHftn 
Konraä  von  Mcgcnherg        löii),   Buch  der  Nafur  cd.  Pjeift-r  iSiil,  167. 

9  Alif  „Wct^^hi^(Mbii<'h(*r''  f  JAhri  sujiieut iaht  oder  inoraleB)  wurdku  im  Mittel' 
alier  sämtliche  Lthrsvhnfttu  dxx  Alten  Teaiam<iiU€*i  bezticlmtt,  bcs&nderu  die 
Lfkri  StiommU  ^uinque  (Sprichw.,  H^h,  LM,  Fnd^  W^kk,  Sifwd^ 

19—18,9  WtithtU  JT.  7  «.  6»  bttondmStß,  1&  ^fMm,  JL  1-^  hm. 
-8,1»,  d|i. 
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ralMt.  und  das  sbgrtod  imdeiigrttndM.  Der  tl  bat,  der  g«l  ge- 
wieriieh  wd  tMwMA  rüwUieh  «od  lepl  eielierlieb.*  De  er  di» 
•Mb  rede  ateo  bort  leeen  Tor  fme,  do  telumd  gedahte  ein  sendee 
fcen  alee:  „owe,  mü  ein  Ucib  das  ifl!  Wan  mftliti  mir  dA  ae  teil 

h  werden,  wie  wer  ieh  denn  ao  tedii  wol  iMcalen!''  Daa  widertngaa 
MindA  bilde»  and  gedaht  alio:  „lol  ieh  minnen,  daa  ieii  nie  gesach^ 
daa  leb  enweisB,  waz  es  iil?  El  iit  beaser  eb  ItandTol  mit  beiiaen» 
denn  ein  husvol  allein  mit  wartene.  Der  höh  zimbret  und  weh 
minnet,  der  gewinnet  underwilent  hungermal.    Disü  heiü  minnerin 

10  weri  gut  Heb  ze  haben,  liessi  si  ire  diener  dez  libes  wol  nnd  zartlieh 
pflegen.  Nn  spricliet  si  also:  „grttu  innrsel  nnd  starken  win  xmd 
lan<res  pclilaireii,  wer  de/  wil  pflegen,  dor  ondarf  sich  der  wisbeit 
minne  niemer  an  ^n  neinen."  Wa  wurden  ie  keinem  diener  so  hertü 
spil  für  geworfen"  ?    Daz  widersprach  ein  gütlicher  gedank  aleo: 

16  «der  minne  von  altem  recht  h5ret  silk  liden.  Nu  iat  doch  enkein 
werber,  er  sie  ein  Uder,  noch  kein  minner,  er  si  ein  martrer.  Dar 
nmb  ist  nit  nnbiUich,  der  so  höh  minnet,  ob  im  etwen  ein  wider- 
wertigea  begegent.  Nim  her  för  alles  daa  nngelük  und  verdrossen- 
beil)  daa  die  wdtminner  mtaen  erliden,  es  ei  in  lieb  ald  leid.*^ 

ao.  Ab  diaem  nnd  derley  inapreebene  ward  er  denne  aber  TeetlKlteh  ge> 
eterket  ae  Tolhertene.  Den  gelieh  besobah  im  TÜe.  Etwen  bat  er 
güten  willen,  nnderwUent  lieii  er  sin  berz  aber  nf  aefganUicb 
arione.  So  er  denne  bin  nnd  her  gesüohte,  so  vand  er  iemer  etwas» 
dem  der  gantse  her  eines  herzen  widerspraob»  von  dem  er  denn  ward 

26  hin  wider  getriben. 

Eins  tages  las  man  in  ze  tische  von  der  wisheit,  da  von  sin 
herz  ingnintlich  bewegt  ward.  Si  sprach  also:  „sam  der  8ch6ne 
rosbom  blüget  und  als  der  hohe  Ii  bau  unverschniteu  srnaket  und 
üIh  di  r  unvermisehet  baleam  n'ichet,  also  bin  ich  ein  blandes,  wol- 

30  rieebrüdes,  um  rrniisrlitr>  lieb  an  urdrazz  und  ane  biterkojt  in 
grandloser  ininneklieher  HÜzzekeit,  Aber  alle  ander  minnerin  hein 
fiüesä  wort  und  bitero  Ion,  ire  herzen  sint  dez  todes  seginan,  ire 

2  »cbaffft  KP  Irpt]  £r;it  -V  loft  P  3  also  f  hU  S  hört  lesen  also  Af 
tr©da<  ht  zehanil  K  4  welj  wie  KaW  6  doch  also  ^f  7  waz  daz  ist  P 
9  hen'ij  hoLe  i'  10  ze  fehlt  12  den  endarf  A'  bedarf  MW  14  aU» 
fehlt  K        17  etwen]  iergent  widerwertikeit  P       20  denne  fehlt  K 

liber/M  enteiket  M       26  üi]  im  M«W,  fehU  K       27  gnmtlich 

erwekt  Jlf     98  Kabom  M  liliaii  A*     80  imdra»  A      88  bersen]  henran  A 


7  Vgl,  PredSg,4jS. 


'  11—13  Vgl.  Sprichw.  a,W.  :J  1,17. 
83  Vgl  Pred.  f^. 
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hend  sini  iseubalteo.  ire  red  gesüstü  1*'"]  gilt,  ire  kurzwile  erenrob.** 
£r  gedAhte:  „wafen,  wie  ist  die  eo  warT  und  sprach  friUch  in  im 
-selb:  „gewerlich,  ez  mfts  recht  sin,  Bi  mfis  nibi  min  liep  sin,  ich 
wil  ir  diener  sin/    Und  gedahte:  „aoh  got;  wan  möhti  ieh  die 
Heben  niwan  eineel  gesehen,  wnn  m6bti  ich  näwtok  einest  xft  ir  5 
red  kernen!    Aeb  wie  ist  das  liep  geslalt,  daa  so  vil  IsstUeber 
dingen  in  im  bat  verborgen?    Weder  ist  es  got  ald  mensch^  ftoir 
oder  man,  knnst  ald  list,  oder  was  mag  ez  sin?**   Und  als  verr  er 
•si  in  den  nsgeleiten  bisefaaften  der  sebrift  mit  deb  inren  ogen  ge- 
sehen mobte^  do  sogte  si  sieb  ime  also:  st  sw«|rte  hob  ob  ime  in  10 
einem  gewüikten  throne,  si  lobte  als  der  morgensteme  nnd  sobmn 
•als  dü  spilndü  sonne;  irü  kröne  waz  ewikeit,  ire  wat  was  selikeit, 
irü  wort  süzzekeit,  ire  umbfang  alles  lustes  gnuhsanikeit.    Si  waz 
verr  und  uahe,  liob  und  nider,  si  waz  ge^'eiiwürtig  und  doch  ver- 
borgen ;      liess  mit  ir  umb  fjan,  nnd  moht     doch  nieman  bejsrriffen.  10 
Si  reiohoto  über  da7  ohrest  dez  boli.sten  hinicU  und  rfirte  da/  tiefst 
des  abgruüdes;  &i  zenspreite  sich  von  ende  ze  endr  m  walteklicb  und 
ri<'lite  ellü  ding  iis  RÜsseklicb.     So  er  ii?z  wände  haben  ein  schön  ^ 
juuglVowen,  geswind  vand  er  einen  stolzen  jungherreu.    Si  gebaret 
etwen  als  ein  wisü  meisterin,  etwen  hielt  si  sich  als  ein  vil  - weiden-  w 
lichü  minnerin.   Sie  bot  sich  zü  im  minneklich  und  grüzte  in  yil 
iechelich  und  sprach  zü  ime  gutlich:   „Prebe.  fili,  cor  tu  am 
mihi!   Gib  mir  din  herz,  lund  miusl**    £r  neig  ir  nf  die  fasse 
•und  danket  ire  berzekliob  nss  einem  dem&tigen  grnnde.   Dis  ward 
ime  doy  nnd  nit  me  mobt  im  do  werden.  » 

Dar  na  gewonüeb,  so  er  also  gie  rerdabte  nah  der  aller 
liepliebosten,  do  tet  er  ein  inrlicb  frage  nnd  fragte  sin  minnesüebendes 
herze  also:  ,,aeb  herz  minsi  Iftg,  wannen  flAsset  minne  nnd  eUA 
lätselikeit?  Wannen  knmt  ell6  Zartheit,  sohonbeit,  benlnst  nnd 
iiepliehi  ?  Kunt  ez  nit  alles  von  dem  nsqnellenden  nrsprang  der  od 
blossen  gotheit  ^  Wol  uf  dar,  herz  und  sin  nnd  mftt,  dar  in  daz 
grundlos  ubgründ  aller  lieplichen  dingen '.  Wer  wil  mir  uu  werren? 
Ach,  ich  urobvach  dich  hnt  nach  miub  biinnendeu  herzen  be^irde!" 
Und  denne  so  trukte  sich  lu  ain  sele  neiswi  der  ursprünglich  ustlass 

1  gwfiueBte  8     2  wafon  fM  M      4  wan  fM  UnW     6  an  g«- 
sehon  M      d  mit  [den]  K      11  gavilketaa  trone  gewuUntm  S      14  dMb 

fehlt  S     16  rillte  17  erspreit«  P     18  wolt  haben  oder  woade  haben 

22  lech.]  i'  i  ]  I  Ii  (?)  P    26 f.  aller  licpstea  MW    80  08  weUeadeii  M    31  wol 
4iff  wol  alt  Ka  W      SB  Aoh  /«Aft  S 

16-18  WtUh.  8,1,         22f.  Spncluo,  3$tß6. 
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alles  gütes,  in  dem  er  bevand  geiecblich  ailez,  daz  schön,  lieplich 
nad  begirlicb  wnz;  da&  was  alles  da  ia  oiuprechUeher  wise. 

Hie  mite  kom  er  in  ein  gcwonbeit,  wenn  er  loblieder  borte 
«Ceingen  oder  süxzä  leiteiiBpil  erklingen  oder  von  zitlichem  lieb  bort  > 
5wgeD  eld  eingeiiy  lo  wart  Im  sin  [6""]  berz  und  müt  geewintlieb 
io  ^sfSirt  mit  einem  abgeeebeideii  inblik  ia  ein  lieplieboeteB  lieb^ 
von  dem  aUee  liep  fifieaet  Wie  dik  daz  mimeklieh  liep  mit  mione- 
weinenden  ogen,  mit  tusenpreilem  gnmdbieen  heisen  sie  imbYaiigen 
ud  in  das  mimieorieh  liers  lieplicb  gedroket,  das  wen  aneagliob. 

10  Im  geeoliaeh  bse  ven  dik  leht,  als  so  ein  mflter  tr  sogendes  kindli 
hat  ander  den  armen  nf  der  sebosee  elende:  als  das  mit  nnem 
bebte  nnd  bewegte  eines  liblis  gen  der  zartenden  mAter  enbor  vert 
and  .sirib  luTzen  frode  mit  den  lechlichen  geberden  er/üi^^et,  also  fär 
fiin  herz  dik  in  sinem  libe  gen  der  ewigen  wisheit  lustrichen  gegen- 

lö  >>iii  tikeii  in  einer  enpfintliclien  durflossenheit.  So  gedabt  er  denne: 
„Owe  herr.  weri  mir  nu  ein  künegiu  geniehelt,  dez  ga^ti  Mch  min 
sele :  owe,  nu  bi«t  di:  miiis  hi  rzen  keisrin  und  aller  gnaden  geberin! 
In  dir  han  ich  riehlums  guu«r.  gewaltes  als  vil  ich  wil.  Alles  des, 
daz  ertricb  bat,  w61t  ich  nit  me  haben  I*^    Und  alsuä  betrahtende  do 

SO  ward  sin  antlüt  so  fr61iob,  einu  ogen  so  gutlicb,  sin  herz  ward 
jabiUerende  und  alle  sin  inren  sinne  diz  singende:  „Super  ealn- 
tem  etc.,  ob  allem  gl6kd,  ob  aller  scbonbeity  da  mins  herzen  glük 
und  Schönheit;  wan  geläkt  bat  mir  mit  dir  gevoJget  nnd  alles  gftt 
ban  leb  in  dir  nnd  mit  dir  besefleen.'' 

«  IV.  Kapitel 

Wie  er  den  minneklicheu  namen  Jesn«  uf  »in  herz  zeichente. 

In  den  selben  siten  ward  neiswas  nnmesiges  fttres  in  sin  sei 
gesendet,  das  sin  bers  in  gftflicber  minne  gar  inbrünstig  maehete. 
Eins  tages,  do  er  sin  bevand  in  ime  nnd  sere  wart  kslende  in  g6t- 
80  lieber  minne^  do  gie  er  in  sin  celle  an  sin  beinlicbi  nnd  kam  in 
ein  minnekliob  betrabtuige  nnd  sprach  also:  „ach,  zarter  got,  wan 


2  da  fOM  Ä*  4  ibgen  oder  —  hört  M,  fOU  JBPKA^aNUW 
Salsenpr.  iL  9ln/eM»ir  10  a]M>»  als  so  IT  kmt  P  19  larten 
8PMA*  18  der  lieplichen  gebird  dea  Uf^pllohen  geberden  aW  16  gaati] 
koste  P  IB  de«),  daz  das  Jtfa  20  antitt]  herz  M  g4  dir  (trstttj] 
durch  K     29  enp&nd  Pa     81  ein]  am  IT     waa  /M  Ma 

91  ff.  Vgl  Wtkh.7,Wf. 
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kbnd  ich  etwas  mmne^eichenB  erdenken,  daz  ein  ewiges  minnezeicbeu 
wen  enzwUchaa  mir  und  dir  ze  einem  arkünde,  daz  ich  din  and 
du  niiii  heraen  ewigü  miDne  bist,  daz  Iteiii  vrgnoipii  niemer  me 
verdflsen  nftbtit*    In  disem  inbrtiistii^eD  ernite  warf  er  wmnam 
«ineii  sebapren  uf  und  torlies  vomai  sioen  bflsen,  und  nun  eum  5 
gitfel  in  die  hand  nnd  fteh  ein  bin  tn  und  tpmki  „neb,  gewaltiger 
got^  nn  gib  mir  b4t  kraft  trod  naebt  ae  volbiingen  min  beglrde, 
wan  du  mtofc  biU  in  den  grand  mini  benen  geaaiefaEet  werden.* 
Und  Tie  an  and  itaeb  dar  mit  dem  griftl  in  daa  flaiseb  ob  dem 
beraea  die  riebti»  and  ataeb  alao  bin  and  lier  and  af  and  ab,  ana  10 
er  den  namen  iBS  eben  af  rin  bera  [7']  gezdebent    Von  den 
sobarpfon  stieben  wiel  das  blftt  yast  asa  dem  fleiicbe  and  ran  Aber 
den  lip  abe  in  den  bftsen.    Daz  waz  irae  als  minneklich  an  ze 
Sebent  von  der  furinen  rainne,  daz  er  dez  snierzcn  nit  vil  ahtete. 
Do  er  diö  getet,  do  ^ie  er  also  verserte  und  blütiii^e  uss  der  cell  nf  16 
die  canccll  nnder  daz  crucifixus  und  knuwet  nitlcr  und  sprach:  „eya, 
herr  mine  imd  mins  ber/en  einigü  minne,  nu  lug*  an  inins  herzen 
grossen  br^^iide!     Herr,  ifh  cnknn  noch  enmag  dich  nit  ftrbaz  in 
mich  gedruken;  owe  herr,  ich  bite  dich,  daz  du  es  volbringegt  und 
daz  da  dich  nu  fürbaz  in  den  grund  mins  herzen  dralLeit  and  dinen  iO 
billigen  namen  in  mich  also  zeichnest,  daz  da  ass  minem  beiaea 
niemer  me  gescbeidest^    Er  gie  also  ininnewant  vil  zites,  mii 
aeiswen  über  lang,  do  genaa  er,  and  beieib  der  nam  IHS  eben  af 
dem  benen  stende,  als  er  begert  bato^  and  waren  die  bikebatabea 
amb  sieb  wol  ab  breit  als  d&  breiti  dns  gesobliebtea  balmee,  nnd  85 
als  lang  als  ein  gelid  des  minsten  vingera.    Er  trflg  den  namen 
also  af  einem  benen  nnz  an  einen  tod»  nnd  als  dik  sieb  daz  bene 
bewegte,  als  dik  wart  der  nam  bewegt    In  der  nüari  waa  es  gar 
sebinber.  Er  trag  in  in  der  beinlicbi,  das  in  nie  Icein  menscb  gesah, 
denne  eine  sin  gesell,  dem  z5get  er  es  in  götlicher  beinlichi.    So  80 
in  dur  nii  üt  widerwcrtigs  an  gie,  so  sali  er  daz  minneklicb  minne- 
zeicbon  an,  so  ward  im  dü  widerwertikeit  dcst  lihter.     Sin  sclhat 
t  tweii  in  t  iunm  minnekosen  gesprin  lien :  „Herr,  lug,  die  minner  diser 
weit  die  zeichent  iru  liep  uf  ir  ircwant,  ach  minnf  luinü,  so  bau 
ich  dich  in  daz  frisch  blät  mins  herzensafes  gezcichent.'*  K 

1  miDiiez.]  uüiuikiicb  (!)  M  ti  die]  siu  M  h  auch  böte  F  dem  S 
9  etiich  den  griilcl  da  mit  in  d.  f.  M  U  s'm  fJiU  S  und  von  13  aUei  S 
17  nnd  miiw  —  18  Herr  fM  S  ewigA  MA^  22  «Iso  gie  er  Jf  ter> 
wunt  P  86  dal  ek  P  fth  dtk  b.  ~  96  Iftng  fdiH  K  98  Ad  MA^ 
29  kein  /«A?i  M     in  noch  mensch  A^ 
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Eins  iiiali  s  na  meti.  do  er  von  siiieni  |?ebet  kom.  do  irie  er 
in  sin  cell  und  sass  al«o  iit  y^luvAi  sUil,  und  nam  der  altvt  tcr  hfith 
linder  mu  hobt  zu  iMiu'in  küssin.  In  dem  entsank  t*r  im  seil»  ninl 
dncht  in,  daz  neiswaz  liebten  iis  drim;;!  von  siuem  Ikm/.cii.  und  er 
5  lugte  dar:  do  erschein  ut'  sinein  herzen  ein  j^uldin  krüz,  und  dar 
in  waren  verwürket  iD  erbabcnv  wiae  vi!  edelr  steiD,  and  die  lubten 
zeroai  sehon.  Also  Dam  der  diener  ein  knpon  und  schlAg  si  über 
daz  herz  und  raebdei  daz  er  daz  asbrebend  klar  liebt  gern  heti 
bedeketj  daz  ez  nieman  inöhti  han  gesehen.  Do  brnnnen  die  m- 
11)  dringeat  gleaz  als  wAnneklieb,  wie  vast  er  sä  barg,  daz  es  nit  half 
Ton  iie  kreftigen  sehoDheit. 

V.  Kapitel. 

17"^]  Torspil  ^dtlifties  trostes,  mit  dem  got  etlichd 

aiiTakendu  nienscheu  reizzet. 

15  So  er  nab  siner  gewonbeit  nach  der  tnettin  in  sin  kapeil  kom 
and  dnr  eins  rikwelis  willen  in  sinen  stfll  geeass  —  dis  sizzen  waz 
knrz  und  weret  nit  l&nger,  denn  unz  daz  der  wabter  knnte  den 
n%enden  tag,  —  nnd  denne  giengen  im  oeb  nf  sinA  ogen,  nnd  viel 
geswind  of  sinü  knü  und  grdzte  den  nfbreebenden  liebten  morgen* 

ao  Sternen,  die  zarten  küngin  von  bimelrich,  und  meinde:  als  dö  kleinö 
vu^jelu  in  dem  sumer  den  liebten  tag  gruzent  nnd  in  frSlich  enphahent. 
also  in  der  f'rölichen  begirde  grftzt  er  die  liehtbringerin  des  ewigen 
tages,  und  sprach  denn  du  woit  iiit  (jinvalteklich,  er  spraeli  :<ü  mit 
einem  süsse i»  stillen  äj^edöne  in  siner  sele. 

25  Einy  niales  sass  er  also  der  selben  zit  in  siner  niwr.  do  hört 

f^Y  neiswaz  in  siner  inn<nvendekeit  als  Ii*  r/klidi  «'iklin^cn.  tiaz  alles 
sin  herz  beweist  wart,  und  du  stimme  san^  mit  riiiri  lutcr  süsser 
bellnng.  ander  dannen  do  der  morgenstern  ut  ^^ie,  und  sanj;  disü 
wort:  „Stella  Maria  maris  bodie  procesBit  ad  ortum,  der 

i  HU  lut^ti  Jehl:  K  iiacli  il»^r  metti  M  2  siucm  J/  U  ix  iiu  a.  ASl* 
5  im  ttff  P  (>  [die]  crlobteD  P  8  nubrecbend  SP  13 f.  mit  —  reisMit 
fthU  M       etlidiea  and«htigen  m.  15  So]  do  JS:       17  das  fthU  M 

31  grünten  K  und  [inl  M  enph.]  »ahent  K  29  also  Lin]  K  28  nit] 
inil(0  ir  24  smaeu  fehlt  Ati\\<m  itfizaon  M  27  Inter  fehlt  M  28  dannral 
dem  P     29  ad  örtnm  feklt-  F 

9  altveter,  tyi.  Kap.  36.      5  In  AXRB*  «m  kltü^a  Bild:  der  Xame 

IHS  mit  grossen  goldenen  Buchataben  in  farbiger  Umrahmung.  2f)  Am 
dem  9.  Responsorium  der  Matatin  am  Feel  Mariä  Gebui-t  (ti*  Sept.J,  nach  dem 

Dom  in  ff:  an  imffi  riuni . 

11.  ;ioute,  DeaUclie  Schriften.  Ü 
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nierstern  Maria  ist  liut  lier  fnr  ^e/ojjt/*  Dis  ^'esniig  erhnl  «Is  iiber- 
natürlicli  wol  in  ime,  daz  ioi  alles  sin  gemut  verHöget  ward,  und 
sang  mit  ime  frolioh.  Do  86  es  mit  eioander  hüglioh  08  gesungen, 
(lo  ward  im  ein  unsäglicher  nmbvang,  nnd  in  dem  ward  zft  ime 
genproelien  also:  „so  dn  micli  ie  minneklicher  nnihvaliest  und  ie  un-  5 
materilicher  küssest,  so  du  in  miner  ewigen  klarbeit  ie  minneklielier 
and  ie  lieplieher  wirst  umbvangen.**  Also  giengen  im  die  ogen  nf. 
die  treheii  waletan  im  daz  antlüt  abe^  und  grikite  den  nfgendeu 
morgenstemen  nah  siner  gewonbeit 

Dar  na  uf  den  grftzz  gie  der  ander  morgengrfiz  och  mit  einer  lo 
venje  <lrr  zarten  ewigen  wisheit  mit  dem  lobrieben  gebetlin,  da/  m 
jichreil»  uii  i;tlichü  nüwe  briefljüchli.  und  vahet  au:  Auiuju  rnen 
desideravit  ete.  Hier  nf  srie  denne  der  dritr  grftz  mit  einer 
venJe  dmi  liobsten  miniH  i  i»  listein  ireiste  von  Serajdiin,  der  in  der 
albM*  bit/if^o>ton  fürincn  riiiiiiie  ul'  tianiniet  gen  der  ewigen  wiübeit.  15 
dar  umb  daz  der  hizzige  geist  sin  berz  inbrünstig  in  gotlicher  minne 
uiacbeti,  also  daz  es  in  im  selb  brunni  und  ellü  menschen  durch  sinü 
niinncrichü  wort  nnd  lere  enzonti.  Iiis  waz  do  sin  teglicber 
morgengrüz. 

Einest  an  der  vasnaht  hat  er  sin  gebet  gezogen,  nnz  daz  der  si» 
wabter  den  tai?  blies.  Also  gedabt  er ;  .sizz  enkldn,  e  daz  do  den 
lichten  morgensternen  |8 ']  enpfabest''.  Und  do  im  also  ein  vtl  klein 
die  sinne  in  ein  rfiw  kamen,  do  erhftben  die  himelschen  jnngling 
mit  hoher  stimme  daz  sehön  respons:  lUnminare,  illnminare 
Jerasalem  etc.,  und  daz  erklang  als  unmesseklieh  süzz  enmiten  25 
in  siner  sele.  Du  su  kumme  ein  vil  wenig  gesungen,  do  wart  dez 
hinK'lselu  II  ;,'ed6nes  du  sei  als  vol,  daz  sin  der  krank  lip  nit  nie 
iiiolit  iMlidcu.  und  giengen  im  'In  ogen  nf.  niitl  daz  herze  gieug  über 
und  liusi^eu  die  iubrüustigen  trehen  über  abe. 

1  ftr)  air  S  ly'M]  «loz  P  4  unhallglli  .1/  5  mt\  licj  31  un- 
mttterlioher  P  10  (1.  a.  f^&z  S  mit  e.  v.  och  M  12  an  etliche  mynne 
Kichlacfa  a/  do  schreib  an  dorn  naehgciidon  briefliiirhÜn  M  an  dem  iiaip^nd«* 

iniwMi  liiii  t  iiuviiiiti  vi'  i:{  ctr.  fehlt  KI'  hin  ti>  ASJ'  It»  inhrfinKtiger 
J.S  iuliriinsti^i'i-  liit/it;ti  ininin'  -t'  1^  wurtj  m-rck  P  2ü  Vcne|r«n  P 
24  «lazj  «ifii  i'      2i)  da2  JthU  6  \\\x7.  K      21}      |  al  U 

12  ntw'ü  h.  =  tjtknrttt  JfnefbäeMan.  14  rcnje,  venia  as  Prottr^toa 
tnuf  die  rechu  Seite  tUn  Kurptv»,  vgl  Conti,  FF.  ihd,  Praed,  J)ist.  I  3 
n.  Jilt  I,  24  4.  liuHpmiBorittM  der  Mtitittin  an  Epiithanit  nach  dem  Vomin." 
Jfrrrier  (J$.  tM^l). 
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Üo  er  einest  also  sass  der  selben  zit,  do  was  im  vor  in  einer 
ge:»ilit,  wie  er  neiswar  verfüret  weri  in  ein  ander  land.    Also  dnht 


Ahl..  2. 

in,  daz  sin  engel  j^ar  gütlich  vor  im  stünde  ze  siner  reliten  band. 
Der  diener  vert  geswind  nf  und  ninnnabet  den  ^cminnten  engel. 

1  v'mvr  fehlt  P       2  irefnrt  .1/       4  m  vv  A  vur  P  stftnt  6' 
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und  mnbjiclili'issrt  in  iiihI  trukt  in  an  sin  sele.  s'>  'T  ien)er  niiniiek- 
lichest  kondc,  d.iz  leht  kein  mitel  wns  onzwisclicn  in  zwein,  ilez  in 
duhti\  lind  hiib  ut  mit  kle^licher  stimme  und  mit  weinenden  ogen. 
und  sprach  us  einem  vollen  hvr/vn :  „owo,  engel  raine,  den  mir  der 
minneklich  got  ze  trost  und  ze  ind  bat  gehen,  ich  hite  dich  dur  die  5 
minne»  die  da  xe  got  baet,  daz  du  mich  nit  hiBsist.^  Do  cntwürt 
der  engel  und  sprnrh  also:  „jretarst  da  got  nit  getruwcn?  Lftg, 
got  der  bat  dich  also  lieplich  uinbirangeii  ia  stner  ewikeit^  daz  er 
dich  niemer  wil  gelassen. 

Und  eins  malee  nach  einem  lidenden  zitc  do  gesuliab  eins  lO 
morgens  frft,  daz  er  och  omb^eben  waz  mit  dem  bimelschen  Ingesinde 
in  einer  gesiht.   Oo  begert  er  von  ire  einem  klaren  htmelfürsten. 
daz  er  im  zogti,  in  weler  wise  gotes  verborfniti  wonnng  in  siner 
sele  gestalt  were.   Do  sprach  der  engel  zA  im  also:  „nu  tt  einen 
Arftlichen  inblik  in  dich  nnd  Iftg,  wie  der  minneklich  got  mit  diner  15 
niinnenden  sele  tribet  sin  niinnespil."    Geswind  sab  er  d.-n-  mtd  -:ib. 
dnz  der  lip  ob  sinem  herzen  ward  ;ils  Iut«*r  als  l  iü  kristallt ,  und 
sah  enmiten  in  dem  herzen  rftweklitb  sizen  die  ewigen  vvisln  it  in 
minneklicliiT  ^ji^estalt.  und  bi  dem  sass  des  dieners  seb'  in  bim*  Iseber 
sennnjr:  du  waz  ndnneklicb  uf  sin  siten  i^eneiget  und  mit  -iinen  20 
aniu  n  niiil)vaMp^n  und  an  sin  gütlich  herze  gedruket.  und  lag  also 
verzogen    und  versofet  von  miiiiien  nndcr  dez  geminten  gotei« 
armen. 

*  » 
« 

[9'  ]  Er  hate  im  selb  emöwrat  etliehü  band,  und  do  ward  an 
der  engel  naht^  do  waz  im  ror  in  der  gegibt,  wie  er  horti  engels(*h-  25 
liebes  gesang  und  süzzes  bimelsches  gedöne.    Da  von  ward  im  als 
wol,  (iaz  er  alles  sines  lidens  vergass.    Also  sprach  ire  jO""!  eine  zfi 
ime:  „sih,  als  du  gern  borest  von  uns  daz  gesang  rler  ewikeit,  also 


1  umbAch<ki«Het  M        2  dexj  daz  P       8  der  fthU  8       10  einemj 
dem  S      12  Ire]  erst  (!)  P      eineii  KÄ^      14  emem  A      17  ward  ftMU 

18  rn<!:>rh  .S'  ruwekl.  fehlt  M  22  verzog^en  nnd  ffitt  M  hihI  ron 
miunüu  A  24  Es  iL  27  «üi4  M  2b  uLs  gcru  du  vuu  ima  Ii.  M 
aiaikeit  M 

3B  In  AKRWB*a  ein  Süd:  die  noiffe  Wat/teÜ  und  de9  Dirntt»  Steh 
umarmm  »ich  auf  aeinem  Schos/t  (Abb.      nach  W  Bl  14^).  24  Vgl 

Kap.  15.         25  Vorabend  d$s  F^gte»  aller  Jängel  (Mieh99Utf9»t),  das  am 
Sept.  geeiert  tevrde. 
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baren  wir  von  dir  gern  da»  gesang  von  der  ewigen  wisheit.*  Und 
sprach  aber  dur  na  also:  .dis  ist  des  fresanges,  daz  die  userwelten 

lieilijs:en  wcrdciit  tVolicli  singende  an  dein  jüngsten  tage,  so  sü  an 
-hl »weilt,    dnz    sü  in   iemer   werender    fröde  der  cwilteit  sint 
5  bi'jJietct. " 

Er  hatt'  dnr  im  einest  an  irc  indizit  vil  stuiHit  u  in  semlicher 
seliDWung  ir  tröden  verzeret,  nnd  do  es  nahcte  dem  tage,  do  kom 
(in  juDgliag,  der  gebarele  dem  glich,  als  ob  erwereein  himelscher 
spilnian  von  got  zfi  im  gesendet.    Mit  dem  kamen  nciswi  menger 

10  stolzer  jungling  in  gliclier  wise  und  geberde  als  der  vorder,  denne 
so  vil  daz  der  erst  etwaz  wirdekeit  hate  vor  den  andren,  als  ob  er 
weri  ein  fürstengel.  Der  selb  jungling  kom  als  i^ecbt  wol  gemütek- 
licb  zfi  ime  und  mcinde,  sA  weriii  dar  iimb  ber  ab  von  got  zft  im 
gesendet,  daz  su  im  s61tin  in  einem  Hden  bimelscb  frdd  macben, 

15  and  sprach,  er  s51ti  sinä  liden  nz  den  sinnen  werfen  und  inen  gesel- 
schalt  leisten,  und  er  iniisti  mit  in  och  himelschlich  tanzen.  Sü 
ziigfit  tK'ii  dicner  hi  der  h;iiid  un  den  tanz,  imd  der  jiingliuir  vie  an 
ein  tVMirlir/  .i:t'seiii;eli  von  dem  icindlin  .icsiis.  da/ sprifliet  aUo:  In 
diilci  jubilo  etc    Do  der  dieuer  horte  üi:ii  geniinten  namen  Jesus 

A>  also  süsseklich  erklingen,  do  ward  sin  herz  und  sinne  alse  recht 
wol  gemttt,  daz  ime  verf;\vand,  ol>  er  ie  liden  hat  gehabt.  Nu 
läget  er  mit  fröden,  daz  sü  taten  die  aller  hohsten  und  die  aller 
Iriesten  Sprünge.  Der  vorsenger  der  kond  es  als  gar  wol  rüren,  und 
der  sang  vor  und  sA  na,  und  sungen  und  tanzeten  mit  jubilierendem 

^  berzen.  Der  vorsenger  machete  die  re|>etitio  wol  drivalt:  Ergo 
merito  etc.  Dis  tanzen  waz  nit  gcscbafen  in  der  wise,  als  man 
in  dtser  weit  tanzet;  ez  waz  neiswi  ein  himelscber  oswal  nnd  ein 
widcrinwal  in  daz  wild  nltgründ  der  gotlieben  togenbeit.  Dis  nnd 
«h  rley  himehches  trostes  ward  ime  unzallich  vil  in  den  selben  jaren. 

//  .V       B  trolich 

fehlt    M  i  in  fehlt  M         (i  t  in.  >t   fi/tlt  .V  huli/.  ains  nachtz  M 

htunUcuj  ^HLn<^  übuni:  Ä^,  fe/ilt  M       7  trod  M       14  ki/uuii  und  ;.'-i's<'ii(let  M 
la  iaf»]  eilt  P       1U  och  mit  in  M       20  u.  t«in  Kinn  M      21  ie  fcMt 
22  dazl  wa«i  28  riiiren  A  rivien^n  JtA^fÜ*  regieren  KaU       24  jubi* 

Herenden  A      26  in  der  wi«e  fM  M      27  disor]  der  J*M 

V'jL  U'itf'mnun  v.  ]uiU''r.^l.l(!i .  In  dalci  jnhiJn,  t/.?  Thtfr/"/  ;iir  fie- 
t'  hiKhlt  <lc'-  J  ul.yihcfi  Voisie,  12.  Ä.  lf>6J,  öf.  4ti—.'ttt:  l'h.  ^\  tir/.fr,.'i  icl  Das 
d'  Utsc/t(^  Ktrcfi'  nluä  II,  ■ib'lß'.  hi  '  ( 'btrh'i  tt  ritiiff  des  J/l^-  A/hu' a  töt  vti-- 
«c/iHt/cn  .  Jloffinann  hieiet  eine  niidcdändixchc  J-Hssitng  dvs  15.  Jh.  mit  d  m 
Jitfrmn  Ergn  mento  in  d$r  crttUtn  Strophe, 
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und  aller  meist  Lü  den  ziten,  so  er  mit  groF:>:pT»  liden  waz  ombgeben, 
nnd  du  wurden  im  denne  dest  Uebter  ze  lideoe* 

Einem  heiigen  roeneehcn  \yy/.  vor  in  einr  gesiht,  do  er  über 
alter  waz  i^egangen  mess  sprechen,  «laz  er  wnrdi  luter  mit  einr  jre- 
zierde  einr  diirlühten  minnc,  nnd  Bab,  daz  du  ;?Ötlich  {xnade  lier  ab  5 
towete  in  sin  sele,  und  daz  er  warti  eins  mit  gote.  Do  kamen 
hinder  in  stende  gar  vil  liitseliger  kinden  mit  brinnenden  [10 'j  kerzen 
z&  dem  alter,  eine  na  dem  andern.  Sü  zerspreiten  ire  arme  und 
nmbviengen  in,  ein  ieklicher  sunderlieli,  Bo  sä  ieroer  UepUchest  konden, 
und  trnkten  in  an  ire  herzen.  Sü  fraget  von  wunder,  wer  sü  werin  10 
ald  waz  sü  meindinV  Sü  sprachen:  „i^'ir  sien  üwrü  geswistergit 
mit  lobe  nnd  fr6de  in  ewiger  selikeit,  und  sien  bi  noh  nnd  hüten 
üwer  ze  allen  ziten. Si  spraeh:  »ach  lieben  engel,  waz  meinet, 
daz  ir  den  herren  so  rebt  minneklich  heind  nmbvangen?"  Sü 
sprachen:  ^do  ist  er  nns  als  herzeklieh  liepi  daz  wir  vil  tuues  mit 
im  haben,  nnd  wüssist,  daz  got  unsaglichü  wnnder  würkel  in  siner 
sele,  nnd  waz  er  got  emsehlleh  hat  ze  bitenc,  dez  wil  im  got  niemer 
versagen.'* 

VT.  Kapitel 

Von  etliohen  Tiatoneii*  ^ 

Do  in  den  selben  /.iten  hat  er  gar  vil  vision  künftiger  und 
verborgenr  dingen  nnd  gab  im  got  neiswi  ein  enpfintlich  kuntsiinii. 
als  verr  es  denn  moht  sin,  wie  es  in  himelrich  und  in  helle  nnd  in 
vegfür  stünde.  Es  waz  im  gewoniich,  daz  vil  gclr  ii  im  vor  ei*schinen^ 
BO  SÜ  von  dtser  weit  geschieden,  und  im  kuii<l  t.iten^  wie  es  in  25 
ergsngen  weri,  wa  mit  sü  ir  brissc  hctin  verschuldet  und  wa  mit 
man  in  geholfen  muhte,  oder  wie  ir  Ion  vor  got  weri.  Under  den 
andren  erschein  im  oeh  vor  der  selig  me ister  Egbart  nnd  der 

1  ^^l•o^^ht•ll  Ä         7   herzen   tlnnitstnclien,  darunter   kt  rz«'li   M  her/.ou 

AS1*A'  8  Mü)  du  ASA^  12  mit]  an  M  lob«  und  ftkU  P  16  «1h] 
$0  S  17  eriiütlivhe»  P  bietene  A  dez]  ds  PM  22  gab  im  |cot] 
gcwan  M  28  himelr.  [nnd]  P  24  vil  ireironl.  M  vor  im  Jlf  25  in] 
im  (?)  M      20  ir  fehti  A'      27  von  jrut        28  do  crschem  S 

28  Echluni  sl<irh  hald  nach  seiner  KrhläniHti  com  Iii.  l'ebrttür  l-tilT, 
Itt  äaMsdhi:  Jahr  J  hIU  wohl  am  h  die  Mnion. 
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beilig  brftder  Johans  der  Ffttrer  %'Oii  Strasburg.  Von  dem  meistcr 
ward  er  bewiset,  daz  er  waz  in  überswenker  gunUchi,  in  die  sin 
$ele  blo8  vergotet  waz  in  gote.  Also  beerte  der  diener  zweier  ding 
von  im  ze  wüssene;  daz  ein  was:  wie  dA  menschen  in  got  stnndin« 
Q  da  der  nehsten  warheit  mit  rehter  gelasscnbeit  ane  allen  falech  ^orn 
^fiir  wenn.  Üc/  wart  imo  erzöget,  (hiz  dero  mensclien  ingenonit  n- 
htit  in  du"  uiseloseii  altgn'indkeit  nietnan  inohti  .irouorten.  Er  fniget 
aber  fiirbax  also:  ein  iiieiiseli,  der  ^'t ni  dar  zu  kmii.  wnz  dem  du 
tiirderiicliest  ubiin^^  weri?    Do  sprach  (M-:   ..er  sol  im  suib  uali  sin 

1«  sdbsbeit  mit  tiefer  gelassenlieit  entsinken,  und  ellu  dinj;  von  got 
iint  von  der  creatur  nemen,  und  sich  in  ein  stille  gedaitkeit  sezzeu 
gen  allen  wAlünen  menschen." 

Der  ander  brAder  Johans  der  zogte  im  «^eh  in  der  gesiht  die 
wAnneclicben  sehonheitr  mit  der  sin  selc  verkleret  was;  und  von 

15  dem  begert  er  och,  daz  er  im  ein  frag  nz  rihti.  DA  frag  was  also: 
er  fraget,  welA  ander  [lO^J  allen  Übungen  dA  weri,  du  einem  nien- 
(«chen  aller  wirst  teti  und  im  aller  nnzest  weri  ?  Do  hftb  er  uf  und 
oprach,  daz  mit  wetünders  und  nuzers  dem  menschen  weri,  denn  du 
der  inenseh  in  irelassenbeit  von  got  im  selber  gcdulteklich  us  e:ieiigi 

20  und  also  'j:,nt  dur  j^ut  liessi. 

Sin  eijL,^ne  vater.  dvT  der  weit  kint  zemal  wnz  g<'wescn.  der 
«Msehein  im  v(vr  na  biiiem  tode.  und  zo^tc  im  mit  einem  jemerüehen 
aublik  sin  aug^tlicbes  fegfur,  und  wa  mit  er  daz  aller  uici«t  liutc 


1  heilig]  aeU«;  S      ffttrer  AKPMA*U  furcr  JS'  füci-er        (DenißrM  An- 
y«htn  36  A,  1  sHid  wtkrichtig)       den  inaiät<  rii  M       5  mit  der  rchten  M 

7  jfcwiirten  M     8  dem]  im  11  slcli  .ttill  in  ai»  ^,  h.  -V      15  wz  fehlt  P 

M  t  r  frrtiftt  ftfiit  A'  17  wirs  .lÄ'  IK  und  —  weri  Jvhll  Ü  21  d»T 
iticdUHi\  ihir  AA'^  darch  (!)  K     -22  mitj  in  M 

l  JohADttes  d«-  Fftterer  gehört  tintf  angesehenen^  niehtpatrUfgchcu  Struns- 
burgcr  >«iini7M  nn :  1338139  und  1341149  wird  Ctawea  FäUrer  wiu  thr  Karsdmcr' 
ztmfl  in  den  Hut  gewähU  (SiroMb,  ÜB  VII,  S9Sf(l9a>:  1367  sind  Wilhelm  F. 
civis  ArgenttH.  u.  f  Alexander  h\  cttnonicus  am  St,  Tli*niiaxhti)itd  arhuinlHrh 
h  teugt  (a.  a.  i).  STTk  Johaiinf«  K  erseheint  1325  lehd.  III.  -jj^Ji  als  Mit* 
glied  deM  linslcr  I'rtdir/erkonvetds ;  dtr  13ti<i  f/enannte  lebd.  ^  IT,  li'tJi  ijltich' 
namty:  SfntssfiKrqn'  Sul>pn'or  wird  irofit  rin  V'  rifandtur  von  ifnu  t/eirescii  tu. 
J-'rii'iiiiriiU'  i/ii/s/isi /it  r  Prt'dif/ten  Von  ..lirvde.r  Johans  der  I  vtertr  *  tn  ht  cdi'itr" 
Athtn  itt  der  lieyUinr  Handschrift  Ms.  (/am.  quart.  J91  iW.Jh.)  7.7. 
^■'P',  .ßbö';  J'bi ö'«S^/'.  JJie  ziemlich  ungeschickt  zummmem/esteiKcn  Sj/riivhe 
'jthfH  aber  keinen  Ii<i/rijf  von  Fji  Bedeutung  ale  Prediger ;  JiL  SbÖ''  nennt  itt(^ 
ketfhriutn  =  IJcminH-anerinneaklneter  St,  Katharina  su  Straseburg  als  Ort 
drr  PtfdigL    Vgl,  auch  Üe$öfle  63ti  Anm. 
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verschuldet;  und  seit  im  iisgescheidenlich.  wie  er  im  helfen  soUe, 
Und  daz  tet  er.  Und  er  zogt.  si»  li  im  dur  na  und  seit  im,  d&z  er 
lidig  dur  von  waz  norden.  Sin  heilgii  rautcr,  mit  der  henseQ  and 
libe  got  wunder  wtirkte  hi  ir  tebene»  di  erschein  im  och  vor  in  . 
einer  gesiht  und  /.ogte  ime  den  groesen  Ion,  den  8i  von  got  enpfangcn  5 
hate.  Des  glich  beschah  im  von  unzailicben  vil  seien;  und  hier  ah 
nam  er  do  lust,  und  L'tih  im  vil  utes  einen  biidrichen  nfenthalt  in 
der  wise.  die  er  do  farte. 

Vir.  Kapitel. 
In  Weier  orduuug  er  ze  ti:ich  gie.  lu 

So  er  ze  tisch  gölte  gan,  flo  knftwet  er  nider  mit  inrlicher  1>e* 
tralitnug  eines  herzen  ffir  die  ewigen  wisheit,  nnd  bat  die  vil  ge- 
trölicb,  daz  n\  mit  ime  ze  tische  giengi  nnd  mit  im  enbissi,  nnd 
sprach  zü  im  also:  , aller  süssester  Jesu  Oriste,  ieh  lade  dich  mit 
grosser  begirde  mins  herzen  und  bite  dich,  als  du  mich  milteklich  15 
spisest»  daz  dn  mir  och  hüte  din  zarten  gegenwürtikdt  verlibest.** 
So  er  über  tisch  gesass,  so  saste  er  den  gcminten  gast  der  reinen 
solc  eben  für  sich  zfl  einem  gemassen  und  sah  in  vil  gntlieh  an; 
etwen  neigte  er  sieh  uf  die  siten  sines  herzen.  Zft  einer  ickliehen 
trabte,  die  man  im  für  sastCi  bot  er  nf  die  schfissel  gen  dem  himel-  20 
sehen  büswirt,  daz  er  im  sinen  heiligen  segen  dar  Aber  teti,  nnd 
sprach  dtk  in  einer  minnericher  früntlicbcit:  ^ach  zarter  gemasae, 
nu  isse  mit  mir,  herr  mine,  nu  grife  vor  dar  nnd  isse  mit  dinem 
kneht!"    Tnd  derley  minuekosendü  wort  hat  er  ^vu  ime. 

So  er  trinken  wolte,  so  hül»  er  den  köpf  nf  nnd  bot  im  in  S5 
och  vorbin.  daz  er  trankt.  Er  trank  do  ob  tisch  gewqnlich  fünf 
tränke  nnd  tet  die  uss  den  fünf  wunden  sines  geminnten  herren; 
wan  aber  [11']  wnsser  nnd  bifit  nss  der  gütlichen  siten  ran,  hier 
umbe  tet  er  disen  trank  zwivalt:  den  ersten  muntvol  nnd  den 
juii^rstt  11  not»»  er  in  der  minue  dcz  minnerichsten  herzen,  «o  dis  30 
ertricli  ;rolcistou  mag,  un«l  in  der  inlii/.igostcii  nnnnc  dez  hohsteu  geiste« 
Vdii  St  ra[)biu,  daz  die  mit  sinem  her/.cn  wurdiii  volleelich  getoilet. 

1  U8b<>sc1it'i(l.  .1/      2  er  erxoigte  FA'tt      4  vor  naigwie  M      S  tob 

-ot  /e/Ji  vi'  tt  Uo»]  dis  .V  T  .lc>]  (lenne  J'  10  iri<'  e.-*-  n  P  13  (iiu) 
etili.  /'  14  spriicli  also  /..  i.  J'  17  jjtvHii!*''  f' '>H  A'  18  für  sirb  ofM  n  A' 
22  iiiiiiiu  kliclion  .1/  2ö  iif  imc/i  liuli  <t  >  2lj  ilo  fehU  .IM'  28  w»n 
j-/il(y[  blut  u.  Uii.sM  i  P  «U  li  ^.^7^  miuiincüfu  31  kiUi«ro«ten  A' 
M  wtmi  M      voll,  fdtit  M 
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hie  spisr,  liü  im  uit  iinptig  waz,  bot  er  ze  tunken  gen  dein  iiunnewanflen 
her^eu  mit  ^öt^ni  globen,  da/  »i  im  denne  uit  iui>hli  ^e-'icliadt;!). 

Er  söhte  iust  an  opse.  uud  daz  wolt  im  got  nit  gestaten.  Im 
waE  vor  in  einer  ^esiht,  wie  im  einr  buti  einen  apfel  und  spracli: 
^  «nim  hin,  daz  ist  daz.  da  du  lust  an  sÄchst."  Do  sprach  er: 
^nein,  alle  min  lost  lit  an  der  minnekliclien  ewigen  wisheit.  *  Do 
tneiüde  er,  daz  weri  nit  war,  er  sAbti  nneii  lust  ze  vil  an  dem  ops. 
Tnd  des  erscbamt  er  sieh  in  im  selb,  und  was  zwei  Jar,  daz  er  nie 
keines  opses  enbeUs.    Do  d&  zwei  Jar  uiit  belaogang  hin  kamen 

lu  nnd  in  dem  nn^rt  iiden  jare  daz  ops  ersessen  waz,  daz  dem  convent 
nit  opses  ward,  und  er  mit  mengem  stritc  sich  selber  überwand, 
daz  er  kein  sonderia  it  nh  dem  ttache  wolt  haben  mit  opse,  do  bat 
er  ffoU  weri  es  sin  wilte,  daz  er  es  esse,  daz  er  denne  den  convent 
allen  opses  beriete.    Und  daz  geschah.    Do  mornend  ward,  do  kom 

16  ein  frömdü  person  nnd  braehte  dem  convent  ein  gfkt  toll  nüwer 
Pfenning,  und  wolt  nit  enbern,  wan  kofti  überal  ntiwan  epfel  dar 
mit.  Und  daz  geschah,  also  daz  sA  tiI  zitea  gnAg  baten,  nnd  also 
vie  er  dankberlich  ops  wider  ze  essen. 

Daz  gross  ops  teilt  er  in  vier  teil:  d&  drfi  ass  er  in  dem 

2u  namen  der  heiligen  drivaltekeit,  daz  Vierde  teil  in  der  minne,  als 
dii  himelsch  mAter  irem  zarten  kindlin  Jesus  ein  epfelli  gab  ze  essen. 
Daz  selb  teil  ass  er  nnbeschniten,  wan  es  dü  kindelfi  also  nnbe- 
scbnitten  pflegent  ze  essene.  Von  dem  winnabttag  nnz  etwi  lang 
dar  na  so  ass  er  nit  daz  Vierde  teil;  er  bot  es  in  siner  betrahtnnge 

dö  d<^r  zarten  roütcr,  daz  bü  es  ir  lieben  jungen  sünlin  gebi,  so  wölt 
er  sin  in  den  werten  enbern.  80  er  underwilcnt  «e  geswindiehen 
nf  die  spise  oder  trank  viel,  dez  crsehamt  er  sich  vor  sinem  erberen 
^einasaen;  nnd  so  er  diser  Ordnung  keiner  ob  tische  weri  ab  ge- 
i:angen.  so  ^b  er  im  «»Iber  bftss  dar  Aber. 

80  Ks  k'xii  (  i liest  ein  ^uter  mensch  von  einr  jindren  stat  zn  ime 
und  seit  ime.  daz  got  in  einer  irosiht  zu  im  heti  ucsprorheii  alsu: 
„vvi'llest  fll'l  du  cm  oidcnliilirs  tisclisizen  iiabeu,  so  gang  zu 
minem  dieuer.  und  h;uss  «lir  alle  sin  wise  sagen." 

1  liiinncnileii  P       2  gcsch.  inohtc  P       4  tiiiti  ainvr  MA*^        ü  nim] 

iiö  P        7  duz]  es  9  hiii|  us  jP        10  vorsozzoii  ,1/.4'        11  sollicr 

fthlt  M  12  8un<lerhert  A  13  siir  fr!ilf  S  i;$f.  dem  v.  uWea  o|"'*^>  A* 
16  erb<Tn  ASP  d:ir  uml>  P  18  (iauklich  wU\er  obg  M  21  zart^^tt  /ehit  M 
26  xe  fchU  M  27  »iineu  A  SKA'  {vgl.  '22^11)  2ä  keiuer  fehii  ü  31  hetti 
7M  im  K     ii:e»prochea  het  [alsu]  Af     3U  sin]  die  S 
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VIII.  Kapitel 

Wie  er  begie  daz  iugeud  jor* 

Als  ze  Swaben  in  sinem  lande  an  etliehen  steten  gowonlich 
ist  an  dem  ingendem  .jare,  so  ^and  die  juii^ling  des  nahtes  us  in 

unwisheit  nnd  hiteiit  dez  geineiten,  daz  ist,  sü  sinj^eiid  licdor  uiul  5 
sprccheiit  schum'i  ^edibt  und  hringent  es  zn,  wie  su  niügeiit  iiut 
hofliclier  vvise,   daz  in  in^  licj)  sehapel  ^eben.     Daz  viel  sinem 
jiiiuMM)  iniiiiierii'lKMi  licr/eii  also  vast  in,  so  er  es  horte,  daz  er  <u-li 
der  selben  nalit  tVn  sin  ewiges  liep  gie  und  bat  ocl>  dez  gemeitcii. 
Er  gie  vor  tag  für  daz  bilde,  da  du  rein  müter  ir  zartes  kin<l.  1 ' 
die  sehönen  ewigen  wisheit  nf  Ire  schoss  an  ire  herz  hat  gedruket. 
und  iLnüwete  nider  and  iidb  an  ze  singen  in  stillem  süssen  ge«1uii( 
siner  sele  ein  seqnenei  der  mAter  vor  ao,  daz  si  im  erlopti  eiu 
scbapel  ze  erwerbene  von  ir  kinde»  ond  da  er  es  nit  wol  k6ndi,  dax 
si  im  da  hülfe,  nnd  ward  im  dik  als  ernst  und  als  not  zc  wetoeii.  i5 
daz  im  die  heissen  trehen  dber  ab  waletan.    So  er  da  us  gesang. 
so  kert  er  sich  denn  gen  der  herzHeben  wisbeit  and  neig  ir  nider 
uf  die  füssc,  und  grfizte  sie  von  dein  tiefen  abgründe  sines  herxen 
und  rfimde  >i  luii  Inlx»  au  sehoni,  an  adel,  an  lugenden,  au  Zartheit, 
an  iViheit  mit  ieiacr  wei  eiider  wirdekeit  über  alle  selion  jungl'roweii 
»liser  weit,  und  tet  daz  mit  siui;eiie,  mit  sagene,  mit  gedenken  und 
mit  begirden,  so  er  iemer  best  konde,  und  wnnsehtt'  driin,  daz  er 
in  geisehlicüer  wise  aller  ininner  und  minneklicbcr  Ueriien  ein  vor- 
lofer  wen,  und  aller  lie|»]ielior  gedenken,  werten  und  sinm^n  ein 
ortbaber  wert,  dar  ambe  daz  er  die  wirdigen  gnd  minneklich  vou  •& 
ire  nnwirdigem  diener  könd  geloben.    Und  spraeh  denn  ze  jttogrt 

3  {fcWüU  .-l*  i  fehli  M  5  unwisheit  lui  n'fiin  f  aus  ujiwi«-«'  n- 
lii  it  A  nn\vis>t'nli«Mt  P  II  [hntj  gedrukti  .1/  lo  als  not  11.  n.  cnisi  M 
lU  ritir.'itr  }f        21  uiiil  mit  »ajf.  i*        2ö  eiilliab«  r  P        u-ünlcklicbeu  F 

'.i  ft.  Uber  die  alem(inni.scUcn  Voihsgehrfimlu  in  drr  Nt:ttjahrfniavht^  ivl'" 
dit"  Ansingen  du-  Grliehtin  ifrnlitr  ..KrnnZsiiuien"  genannt  1  nncJi  j^tz*  'J>n 
Rolle  spielt,  vgl.  K.  II.  Mi  f/ei\  ItndisrJiea  VolksUhtn  im  l'.i.  JaUi  ltanii»  ri 
2r0(}..  4h.!.  I»«z  ^('inciteii  liit^'ii  um  da{<  AngtntUmi',  die  Liel^gui" 
hüten  (vüii  •^cirnit  .schon,  .stattlich,  lieh):  Grimm  DW IV,  <f37:Jj'.:  Schintl- 
Itr  IJ\  4:!iK  Dtnifh  40:  um  Kränshin  Mttgm,  sehapel  Krant  rou  lifvmei*^ 
oder  tiefe  ftioj  kiiwitlicher  Kram,  Band  oder  Diadem  (oft  mit  Perlm  be9ettt' 
nm  die  Stime  geschlnnffeiu  nU  Schmnclf  für  Jungfrauen^  Jf^aum  und  Männtr; 
tgl  Lextr  II,  OöU:  D 11'  VIII,  äViU /. ;  Ä,  Svhuhs,  Dan  küf,  Leben  /«,  AVÖ.  -ii;'. 
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also:  »ach,  dn  bi^^t  docli,  licp,  min  fr61ichcr  osterta^^  mins  herzen 
samerwnnne,  min  iiebü  stunde;  da  bist  dnz  Urb.  clnz  min  jiingez 
herze  allein  minnet  und  meinet,  and  alles  zUlioh  lieb  doreh  dich 
bat  veTBchmahet.  Dez  lass.  herzenlnit,  mich  geniessen,  und  las» 
5  mich  hfit  ein  sehapel  von  dir  erwerben!  Ach  miltes  hen^  tü  es 
dar  din  gAÜicben  tagende,  dar  dm  natftrliehen  goti,  nnd  lass  mich 
htt  an  disem  ingendeni  jare  nit  1er  von  dir  ganl  Eya,  wie  stundi 
ea  dir,  s6aa6  [12']  s&asekeitt  Gedenk,  das  eine  din  lieber  kneht 
üna  von  dir  seit  nnd  sprichet,  daz  in  dir  nit  de  nein  und  ja,  in 

10  dir  sie  nüwan  ja  and  ja.  Dar  nmbe,  mina  herzen  minne,  hüt  mir 
hüt  ein  lieplicbes  ja  diner  himelsehen  gabCj  nnd  als  den  toben 
minnern  ein  liepliehes  sehapel  wirt  gegeben,  also  müss  miner  sele 
bftt  ze  einem  gAten  jare  etwaz  sanderlieher  gnaden  ald  nfiwes  lichtes 
von  diner  sehftnen  hant  geboten  werden,  zart&  trütfi  min  wisheit!** 

16  Dis  and  dez  gelich  begond  er  do  und  gie  niemer  angeweret  dannen. 

IX.  Kapitel. 

\oii  deu  worteu  Sursum  corda. 

Er  wart  gefraget,  was  ein  gegenwarf  weri,  so  er  mesa  sang 
aud  er  vor  der  stillen  messe  die  prefation  an  hftb:  Saraom 

90  corda!  Wan  dt.  wort  nach  gemeiner  bellang  sprechet  ze  tfitsch 
also:  Soraam^  aftaent  nf  in  die  h6hi  ellü  herzen  sü  gote!  Dü  wort 
glengen  im  als  recht  begiriich  ass  sinem  mande,  daz  dü  menschen, 
dü  es  hortan,  einen  snndern  andaht  dar  ab  mfthtin  han  genomen. 
Diser  frage  entwArt  er  mit  einem  innekliohen  sAfzen  nnd  sprach 

86  also:  ffViean  ich  dA  selben  lobriehA  wort  Surs  um  corda  sang  in 
der  messe,  so  geschah  gemeinlich,  daz  min  herz  nnd  sele  zerilnssen 
von  gütlichem  jamer  nnd  begirde,  die  min  herz  nss  im  selb  an  der 
Stande  verflftgt^n;  wan  es  erliftben  sieh  de&ne  gewonlich  drierley 
hoh  nfitragender  meinungen.  Etwen  kom  cinA,  etwen  zwo,  etwen 

80  alle  drie,  in  den  ich  ward  nfgeswenket  in  got  nnd  dur  mich  alle 
creatnren. 

3  unJ  uu'inet  fc/tlt  M  »i  ij^uti]  ;5nrt<l  ASP  10  nAvrau]  iiAt 
dennr  F  11  liepl.l  ininiieclichc/.  S  uo)»cn  1*  12  liepl. /c/*/A  M  14  scIioixmi 
frfift  K  wpnh'ti  ireh.  v  15  nit'iii<*r|  der  minncr  ^!)  .1/  21  süsent' 
»ehcnt  F  23  ilur  ab  nack  ^t-uuiuco  M  M  imlicheu  M  20  uc^^o»»- 
lidi  P      nnd  Hele  fehlt  P      zcrfloH  PM      29  maDung^n  P      kftu  bh'o  1* 

8  ff.  Fauitif,  11  Kor.  l^Vj. 
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..Du  f'ist  inluhtfiid  iiiciiimi;j:t'  was  also:  ich  uani  fi'ir  mimi 
inru  o«:«'!!  inicii  •^oHkt  lutli  allem  dem.  daz  ich  hin.  mit  Üb  uiui  s<  lr 
und  allen  niincn  kroltcii.  und  stalte  nmh  iiiiih  alle  creaturen.  die 
:,'ot  ie  geachfil' in  liinu'lrich  uinl  in  «  itrich  und  in  den  vier  eleraenten. 
ein  iekliches  sunderlich  mit  namen.  fs  ucri  vn^rel  des  Itiftes.  ti»»r  5 
des  Waldes,  visch  des  wassers.  loh  niid  irra/  de/  «Mtriclis  und  da/, 
uuzallieh  j?rien  in  dem  mere,  und  dar  zn  alles  daz  klein  gestujjlarh, 
daz  in  der  sunncn  ^lanz  sichinet.  und  ellü  dii  wassers  tröpflü.  du 
von  tow  ald  von  sehne  ald  von  regen  ie  gevielen  ald  iemcr  me 
^evalleut,  und  wünschte,  daz  dero  ein  iekliches  heti  ein  süsses  uf-  lo 
tringendes  seitenspil.  wol  gereiset  uss  niines  herzen  innigostem  saffe, 
und  also  uf  klaokUa  ein  ni^wes  hochgemftkes  112"]  loh  dem  gewillten 
zarten  goto  von  ewen  se  e>ven.  Und  denne  in  einer  Lüglichen  wise 
zortaten  und  zerspreiten  sieh  die  minoericben  arme  der  fiele  gen 
<1er  nnsagliehen  zal  aller  der  Creatoren,  und  wnz  sin  nieinunge.  sü  Ifi 
alle  frfttig  dar  inne  ze  machen,  recht  als  so  ein  frier  wolgem fiter 
N'4>:'8enger  die  dingenden  gesellen  reizet^  frölieb  ze  singene  und  ire 
herzen  ze  got  nf  ze  bietene:  Sarsnm  corda!** 

„Du  ander  meiuunge  waz  also,*'  apraeh  er,  „ich  nam  her  für 
in  mineu  gedenken  min  herz  und  aller  menschen  herzen  und  hiuder> 
<lahte,  waz  lustes  und  iVodcii,  waz  liebes  und  fridee  die  gebruehent, 
die  irn  herzen  got  allein  gebent,  und  da  wider,  waz  schaden  und 
tideni»,  waz  leides  und  unrflw  zergangklichu  minne  in  treit  ire  Unter- 
tanen, und  rllfte  denn  mit  grosser  begirde  zt  minem  und  zft  den 
selben  herzen,  wa  sü  sind,  tber  ellA  ende  diser  weit:  «wol  uf,  ir  25 
f?evangnü  herzen,  uss  den  engen  banden  zerininkUefaer  mhine!  W(d 
uf,  ir  schlafenden  herzen,  uss  dem  tode  der  s6nden!  Wol  nf,  ir 
npigen  herzen,  uss  der  lawkeit  Awers  tregen,  hinlesaigen  lebens! 
Habent  iich  uff  mit  einem  gantzen  ledigen  kere  hin  zA  dem  minnck- 
lichen  gnte:  Sursum  oorda!**  8ü 

nD6  dritte  meinnnge  waz  ein  fruntlicher  ritf  aller  gutwilliger 
nngelasenr  menschen,  dä  veriord  gand  in  in  selber,  daz  sA  weder 

l  I  am  Hundt,  i  rol '  A  luauiiiij;  1'  -i  ^vMalt,  M  5  \varin  K 
7  Uein  fehlt  A'  ^^cütüppc  S  staplach  .1/  8  troppfcn  P  10  das  fehlt  Jf 
1:2  klenken  ndymffMtS  18  iu  ttiner]  niemer  (h  £^  hAgL]  fh>Ucheii 
14  serbreitcit  minneliUeheii  wtr  mtniier.  tlurchatriekm  A  15  nnd  —  mein. 
fthli  M  10  alh'  fvkit  M  18  n»  [z*  ]  »>.  uf  fehlt  M  19  11  (tt,i  Hnnde 
i-xt  <  A  .\.  zwo  itKirmnm'  1*  2<i  in  min  her/.  A^  2_' allein]  aller  «liiiir -V 
•  1,1  n/ilt  .V  i'.')  \\  «\  nt  u-ol  ut  .1/  wol  -  2t!  minnv /</*//  .-1'  29  iiti' 
uoli  .i'  ufl  ftJUt  1*  uiiniiokl.]  liilULlsihen  1*  Hl  III  n.  Uand  tn»ti  A 
TrAntlicheü  rufTeii  1*     32  vvrienlj  Ticrcl«'  i!t  1> 
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an  got  noli  an  der  creatnr  hein.  wAn  ir  her/  Inn  und  her  mit  der 
Sit  sentr&wet  ist.  Deu  r&ft  ich  and  mir  selb  nf  ein  get6rFti.rrr  > 
wagen  unser  selbs  mit  einem  gansen  abker  von  ans  und  yon  allen 
crcatnren/ 

5        Und  dis  waz  sin  gegenwnrf  in  den  Worten  Sorsum  corda. 

X.  Kapitel. 
Wie  er  begle  die  Uehtmiss. 

An  unser  frowcn  tag  zfi  der  Hehtmiss  bereit  er  vorhin  drie 
tag  mit  gebete  ein  kei*zen  der  himelschen  kindbeterin,  und  du  kerz 

10  was  gewunden  mit  drin  sti.ni^n  n  also:  der  erste  in  der  nicinung  iro 
reinen,  jnngfröwlichen  luterkeit,  der  ander  ire  grundlosen  diemütikeit. 
der  dritte  ire  mAterliehen  wirdekeit,  du  drü  si  allein  hate  undor 
allen  menschen.  Dis  geischlichen  kerzen  bereit  er  vorhin  alle  tau 
mit  drin  Mngniticat    So  denn  der  tag  kom  der  ker/wihi.  iVü,  e  daz 

ir>  ioinan  zr»  kilchen  jrien^i,  so  gieng  er  für  fronalter  und  wartet  da 
in  sioer  betrabtunge  der  kindbeterin»  wenn  sii  kerne  mit  ii-ein 
himelsnbrn  hnrde.  Do  sü  nahte  der  ussren  porte  der  stat,  so  f6r- 
lüf  [13 er  in  sines  herzen  begirdc  »iL  alle,  und  lüf  ir  engegen  mit 
dem  gezogc  aller  gotesminnenden  hensen.    Er  viel  in  der  ittrasse 

flu  fAr  m  und  bat  si  still  haben  mit  ir  gezoge  ein  wili,  unz  daz  er  ir 
eins  gesungt.  £r  hflb  denn  ut*  und  sang  mit  geiscblichem  stillen 
gedöne,  daz  der  round  gie  und  es  doeh  nieman  borte,  die  prose: 
InTiolata  etc..  so  er  iemer  minneklichest  konde,  und  neig  ir  yon 
gründe,  so  er  daz  lang:  0  beningna,  o  beningna,  und  bat  si, 

sft  daz  n  die  milten  gftti  an  einem  armen  sünder  eTz6gti,  und  stAnd 
denn  nf  und  Tolgete  ir  mit  sioer  geiseblichen  kerzen  in  begirde,  daz 
ü  die  brinnenden  flammen  des  g6tlieben  liebies  in  im  niemer  liemi 
erlteeben.  Dar  na  so  er  denn  zd  der  sebar  aller  minnenden  berzen 
kom^  dien  bftb  er  denne  an  daz  gesang:  Adornaeto.,  und  ermant 

30  sü,  daz  sA  minneklicb  den  beilant  enpfiengin  und  begirlieh  sin  kind- 

2  vi  THirowi  t  .V  :r»'Btro\vet  P  zeiston  t  ,1'  Ii  leben  uiul  Wiii^cn  6  alikci 
gaDtz  P  'in«  «t'll»t'ii  M  8  zu  frhlt  P  10  ItewiiiHlcn  P  11  ire]  in  M 
12  den  dritten  Aö'KiUA^        18  tiUo  jdJt  A'        19  viel  iiidcr  20  im/, 

lud  K  24  HoJ  do  A8  25  au  im  c.  M  26  in  der  bev.  M  29  dient 
denn  M  «o 

23  f.  Aus  der  l,  i  t^jt^t-  loit  Mai  io  Li<  ht mess  J'thi  uarß  uttt/i  d<:ut 
Dominikanerbrevier.         29  Antiphon  bei  der  Kerzenprozcsgiou  an  Lichtmtss. 
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beleriii  umbHeni^ii! ;  und  fürten  si  also  mit  lobe  uud  ;rrsaiii:i  um. 
/n  «lern  teniix  l.  Üai  na  trat  er  mit  herzenbegirtle  dar.  r  «ia/  «hi 
kindbeteiiii  hin  in  ktimi  und  hern  Simeon  den  Bun  gebi,  und  kmiuet 
Inr  si  niid  hnl»  sinii  o^en  und  liend  üf  und  l)at  si,  daz  si  im  da/, 
kindli  z()'^l\  und  im  da/,  ocli  /e  kusjsen  erlopti.  Lud  du  hi  im  da/,  ö 
>^ittli(di  bot,  so  z('rs|ir('it  er  sin  arme  in  du  endlosen  teil  der  vviteü 
weit,  und  enptie  und  inuhtie  den  ;u:eiiiinten  einer  stunde  /e  tu^ent 
malen.    Er  ^;c8eliowete  sinn   bnbschu  er  gesah  sini'i  kb-infi 

lu  iidlü.  er  er|?rüy.te  si?!  /artes  mundli,  und  ellu  sinü  kintlicbü  geiidh'i 
dez  bimelscben  hordes  dursali  er.  nnd  hftb  denn  nf  Rinii  oj^en  und  lo 
erschrei  von  wunder  in  sinem  herzen,  daz  der  bimeltra^r  m  «rross 
and  so  kleiu  ist.  so  .schon  in  dem  liinielrich  nnd  so  kintseli  in  ertrieb. 
und  be<;ie  si<')i  denne  mit  im.  als  w  im  es  d«'niie  /e  Iftne  irab  mit 
^iinp'U  und  mit  weinen  und  mit  geiscliliehen  u bunten,  nnd  f:ab  in 
denn  geswinde  siner  mütei*  wid6i;.uod  gb  mit  ir  bin  iu,  udz  daz  es  15 
alles  volbraht  ward. 

XL  Kapitel. 
Wie  «r  begle  dl«  yasosht 

80  dcnne  (b'i  rasnaht  nahete.  de?»  ubeude»,  m  man  uileiuja  leit, 
und  die  n!iwi<(  n  ]ut  diser  weit  an  vahent  verlassen  ze  sine,  so  vir  >3.t 
<•!•  an  in  suiem  iit  r/.en  ein  binielscb  vasnaht  zesamen  tragen,  l  nd 
«Iii  waz  also.  Kr  l)etraht(>l  dez  ersten  den  kurzen  sehedlicben  iusi 
«liser  lipliehen  |13^J  vasnnbl,  und  wie  etlichen  umb  kurzes  liep 
lang:e8  leid  volget,  und  spiadi  einen  Miserere  dem  werden  gote  für 
alle  die  sunde  and  uoere,  du  im  h\  dem  selben  verlassen  zit  gesohibt  26 

1  sauife  P      :J  hin]  h'w  Ucrni]  licti  K      dm]  im  M      aehcn  K 

5  tfcb  AmS  5  f.  K-  <la/  g<  hot  6  t^UJ  tal  1*  9  gr&aMt  A*^  eUii  feldl  M 
10  cluraah]  da«  sähe  P      11  in  fthlt  M       IS  et)  do«  mit  •iüffiu  — 

U  Kab  fehh  l't  mit  ir  gir  S      gie  denn  HJ      90  attwrMn  A  uiwiM« 

iiiiwiMscIuMi  .V      •it'i-lossci)  21  liiniclt«ch /<Ml  If     ^  dez  ersten /VAft  Jf 

24  HO  laueret»  1.  P      2ö  den  . .  ziten  1* 

10  Von  der  Vtefter  am  Samstag  ror  Scjtimagetima  im  Ost$m  hört  da» 

AlMuJn  auf:  ntan  luiimte  tJic  f/a/*  .1.  legen  (a.  claudtre.  äiniHtcre,  stpelirei.  Mih 
"iitcr  wann  <in  .Vf^W.  ntir/i  dr  Xn>f  Mt/mlxifi >■!  fiv  FdcrlirhkeHen  dimü  r«»"* 
ijundcii.     \  t/I.    (irott  fcnd,    Zeiii  eciutunij  I,  .'> :    Ducaiiffe  ed.  Ifeni»chd  I.  IfSti. 

20  fi.  Dan  J-fuftnachitniOtn  iät  mi  aiidlu  Uiu  Baden,  von  der  Baar  Iis  zum 
Itodetuee^  noch  jHtt  besonders  hhhuß,  vgl.  E.  if.  3/ejyer  a.  d.  0.  !lO:if* 

24  Ptt,  ,\0t  als  kirehhche»  Jinsegettef  oft  gthraacht. 
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Ui?*  vasii.ihi  liieti?;  er  der  ^jebiucii  \;isiialit,  wan  ku  uii  bejssers  er- 
kt  iiiiciit.  Du  ander  vasiialit  waz  ain  botrahtunge  des  vorspils  der 
evvikcit,  wie  got  mit  sinen  uservvelteu  fn'inden  dennoli  in  üiscm 
todmipcni  übe  mit  hiiiK  Iscliem  trngtc  t»piit,  und  iiam  denn  her  für 
5  mit  dankberem  lobe,  waz  im  dcx  wordeo  was,  und  liees  iiu  mit 
got  wol  Bin. 

In  dem  selben  anevalicuden  zite  wart  im  oeb  einest  ein  geiscb- 
b«'hi'i  vasnnbt  von  got.  und  du  waz  also.  Ei  waa  an  der  vasnaht 
\<>v  der  eonplet  in  ein  wai  me?:  stnbli  j:i';:an^"(  n.  <la/.  er  sieh  wolte 

lu  wermen,  wnn  in  Ikm-  nud  hungret  in.  Aber  im  tot  iiit  als  wp  als  der 
turst,  den  er  loid.  i  nd  do  er  da  sah  fleisch  essen  und  .i^dtoii  win 
trinken  und  er  hungrige  und  turstige  was,  do  ward  er  von  innen 
JT»  ruret,  und  gie  balde  ns  und  begond  sich  selb  erbarmen,  und  ward 
von  grund  sins  herzen  inneklich  sülzende.    Des  Sellien  nahtes  was 

1.1  im  vor  in  einer  gesilite,  daz  er  weri  in  einer  siechstuben.  Also 
hoi*t  er  nssrenthalb  der  Stuben  neiswen  singen  ein  bimebches  gcsang, 
und  daz  gedöne  erklang  als  snsseklich,  daz  nie  kein  nat6riioh6 
harpf  M>  süsseklich  sprach,  und  was  dem  glich,  als  ob  ein  zwclf- 
jerit^  schulerli  da  sungi  alicine.  Der  diener  rergass  aller  liplieher 

30  ^pise  and  loset  dem  süssen  gedöne,  und  sprach  mit  begirlichem 
berzen:  »aeb,  waz  ist  daz  da  singet  ?  Ich  gehörte  doli  uf  ertrich  nie 
90  süss  gedöne!"  Do  entwnrt  im  ein  stolzer  jungling,  der  stAnd 
da  Qtid  sprach  also:  „da  solt  wüsseu,  daz  diso  woisingender  knabe 
dir  singett  und  daz  er  dich  meinet  mit  sinem  gcsaog.''    Do  sprach 

2o  der  diener:  „ovtef  gesah  mich  got!  Ach  himelscher  jungling,  heiss 
iu  me  singen!^  Er  sang  aber,  daz  es  in  dem  luft  höh  ersoiial,  und 
sang  wol  drn  hiinelschn  lieder  us  und  us.  Do  daz  gesang  ns  waz, 
d>^  kom  der  selb  wolsingender  knab.  de/  in  duhte,  hin  in  dem  lüfte 
zn  dem  vensterlin  der  siaben,  and  bot  dem  jungling  ein  hübsches 

Hn  zeinii,  daz  waz  toI  roter  fru Ilten,  und  die  waren  glich  roten  zitigen 
erdbern,  und  waren  gross  omb  sieh.  Der  jongling  nam  die  zeinen 
von  dem  knabea  and  bot  [14 'J  sü  dem  brftder  mit  frMen  und 
sprach:  »Lftge,  geselle  and  geswistergit^  dis  roten  fruht  hat  dirdin 
frunC  nnd  din  himelscher  herr  gesendet,  der  wunneklich  knab  und 

1  Ijcsrres]  andors  .v  5  \va«.|  waz  A  7  aiiv»  iiteiHleii  M  lu  iuiiijfrct 
[iu|  i*  11  crlt'id  ^b'  Heisch  Kali  c.  6'  17  uürüii.  J'ehU  A  21  daz 
i'M  PM      24  Do  —  27  unil  ii«  fM  K      26  ilem]  den  hohe  Infi  H 

ffhid  3/     28  tielb  fthli  M     dez  in  dubte  /«Aft  28  f.  hin  in  zA  d.  r.  m 

*\m  lufr«  der  xt.  S     80  fniht  M      31  Der  jungL/M//  M      Hl  dax  zeinlin  P 

9  eonplet,  eompleiorium  iirf  das  kirehUcfte  Abtndg^t. 
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81111  ilii'i  liiiiu  lsclirii  Vaters,  der  dir  och  gesungen  hat.  Ach,  wie  hat 
er  dich  »o  recht  lie|)  I"  Do  ward  der  brftder  enzüml»  t  und  rot  under 
sinem  antlüt  von  froden,  und  enptie  daz  korbli  begirlich  und  spi  ac  li : 
„eya,  wol  mineni  herzen!  Din  ist  mir  ein  liebü  sniidung«'  vi»ii  dem 
ininneklichen  himeUchen  i^nubcu;  de«  sol  sich  min  herz  und  min  5 
sei  iemer  gelten."  Und  sprach  do  zu  dem  Jüngling  und  zfi  dem 
andern  hinu  lschen  ir.  sinde.  daz  dawaz:  „ach  lieben  f'ründe,  ist  nit 
billich,  daz  ich  «liseu  liiniclsclicii  ^;nadenriehcn  knaben  lieb  lia!»*  / 
Ja,  gewerlich,  ich  sei  in  von  billich  lieb  haben,  und  v\a/  ich  wusti, 
daz  sin  aller  liepstcr  wille  weri.  daz  wolti  ich  icuier  tfinl*^  Und  lo 
kerte  sich  liin  zu  dem  vor  irenauten  junglin*;  und  sprach:  ^sair  mir. 
liebe  jungliug.  hau  ich  nit  reht?"  Der  juiiijling  lacheto  pitlidi  und 
sprach:  „ja,  du  hast  recht'  \h\  solt  in  Uillidi  lieh  Ii a bei»,  wnn  er 
hat  dich  fnrbaz  sremt-inet  und  ^eeret  denn  vii  ander  menschen.  Dar 
iimh  hab  in  vil  lieh.  Und  sag  dir:  du  nirtf^t  lideu  und  mfiRt  och  !."> 
Imbaz  nie  liden  denn  vil  ander  mensclieii.  Dar  umlie  bereit  dich 
dnr  zti!"  Der  diener  s|»iaeli:  ^ach.  daz  wil  ich  von  lierzen  <rern 
tfm,  und  bite  dich,  daz  du  mir  gehelfest,  daz  ieli  in  gesehe  und  daz 
ich  im  gedanke  ^inrr  schönen  gäbe/*  Do  sprach  er:  „iiu  gang  her 
zü  dem  venstcriin  und  tu  einen  ogenhlik!"  Er  tet  daz  venster  uf.  20 
—  do  sah  er  vor  dem  venster  stan  den  aller  zartenstm,  minncklicbsten 
schftler,  der  mit  ogen  ie  gesehen  ward.  Und  do  er  ztl  im  woltc 
dringen  dur  daz  venster  ns,  do  kcrt  er  sich  lie]>licb  umbe  gen  ime. 
und  neig  ime  gütlich  mit  einem  frnntliehen  gesegnen  nnd  verewand 
vor  einen  ogen.  Also  zcrgie  du  gesiht  Do  er  wider  zü  im  selb  2b 
kom.  do  danket  er  gotc  siner  gftten  vasnabt,  dü  im  was  worden. 

Xn.  Kapitel. 

Wie  er  begie  deu  meigen. 

An  der  naelit  des  ingenden  meyen  Yie  er  an  gewonlich  und 
saete  einen  geistltchen  nieyen>  und  erete  den  etwi  lang  alle  tag  einest  80 
Under  allen  den  sebdnen  xwiem,  dü  ie  gewftbsen«  kond  er  nit 

2  Kcht  fehlt  S     6  gestonj  gcfirowen  P      10  gern  iftn  P      19  haa) 
hal^  16  me  fM  M       venscbcn  andrü  if      19  goben  i'      88  und 

do  M      31  allen  feMt  M 

29  ff.  Das  JUüien«teck9Ht  Maibaunuttgen  i    ErrüMtu  Hn*$  mÜ  Bhtmmi 
und  Bündern  g^sfhmHekttn  Tonnen*  oder  Birhenbaumta  öder  'Zweiget  vor  dem 
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glicbere  vinden  dem  sehöncn  meyen,  denn  deu  wünneklieheD  ast 
heiligen  erüzes,  der  blnnder  iBt  mit  gnaden  und  tagenden  und  aller 
;jch6ner  gezierde,  denn  alle  meyen  [14*j  ie  wurden.  Under  disem 
meycn  nam  er  VI  venjen,  und  hat  iedä  venje  in  ire  betrafatang 
5  ein  begird  eins  zierens  dez  ;?ei8cliliehen  meyen  mit  den  sehonBton 
dingen,  du  denn  der  sumt  r  luolifc  liu  bringen,  l'nd  sprach  und 
sang  in  siner  lurkeit  vor  deui  iiieyon  mit  dem  liyninus  .Salve 
crux  sanctii  also:  ^^ciivw/vt  sist  du.  liymelseii.  r  mcye  der  e\vi^-eu 
VFisheit,  ut'  dem  dji  gewaliseii  i&r  du  iVuht  der  ewigen  selikeiti 
n»  1.  Dir  ze  ewiger  gc^ierde  liir  alle  roten  rosen  büt  ich  dir  hüte 
ein  herzklicheü  nnnnen; 

II.  für  alle  kleine  vyol  ein  dienü.tiges  nigen; 

Iii.  für  alle  zarten  liiien  ein  Interiiehes  nmbvaben; 

IV.  für  allerley  sehon  gercrwten  nnd  glenzenden  bltimen,  die 
lö  kein  beide  ald  anger,  wald  ald  owen,  bome  ald  wisen  in  disem 

9ch&nen  meyen  bein  fürbrabt  ald  ie  wurden  ald  iemer  werdeuf, 
b6t  dir  min  berz  ein  geiscblicbes  küssen; 

V.  för  aller  wolgemöter  vögelin  gcsang.  daz  sn  nf  ie  keinem 
raeyenrise  frilicli  lieiii  gesungen,  i)üt  dir  min  sei  (  in  grundloses  lohen; 

VI.  und  lur  alle  die  gezierde,  so  ie  kein  nieye  in  der  zit  w.ird 
ge/iei»'t,  erhebt  dich  min  herz  hüte  mit  einem  geischlicht  ii  siugene, 
und  t)ite  dich,  daz  du,  gesegneter  meye,  mir  helfest,  dnz  ich  dich  in 
diser  kurzen  zit  also  gelobe,  daz  ich  dich,  lebendü  fruht,  eweklich 
werd  nicssendc,** 

Lud  alsns  ward  der  mey  begangen. 

1  glicher  [vinJen)  den  >ch.  in.  M  2  n.  uiil  tui,a'iid<Mi  >M  '\  denn] 
und  it']  nie  S       nn<l  diseu  ni.  l  hat]  l)at  A^       5  -l»  /  fehll  M 

U»  /it  nl  3/       15  ald  owen]  und  A*       IH  iej  iemer  V       19  trolich  .s       20  uinl 
fthit  M       war  M      20  t.  ^ez.  wart  *y 

JBautit  dtr  OtUehien)  isl  mterMationale  Süt$:  ößer«  wenUn  auch  ffra&te  Mai' 
bätme  im  Dwrfe  grriehtet.  Für  Alemannien  vgl,  H.  Meyer  o.  a,  O,  imi  f,, 
60i;  SchrifUn  dett  Vereins  für  Geschickte  <7<rx  Bodensees  ri  (187ÖK  U7 f. 
Hör.  II,  7  (p.  22')):  tunc  iac.  prima  die  incnsis  mtiii)  eonsutium  est,  at  maxiim 
in  pariibus  Sutviae  terrae  Almaniae,  quod  udnlescmte.s  de  nodc  .^ilvas  />i  fnnf,  et 
'r'.f.re.s  viriditate  fnfiorHm  veim^f^t''  /  recidiinf  ß'n-ihtis  nroa'as  jjrac  Jorihii-s 
'"C'iiit,  ubi  />utfti(/  /((ihfire  awicf/.v,  m  sii/wnn  aini'^itiiie  <t  jiilt.l it nfiv_  In  dim 
Mathautn  tin  litld  des  Kreu~es  eu  sehen,  aar  dein  Mäielulla'  .^eh» 
rgl.  die  Lieder  vom  „getftth'dati  Maien"  bei  Hoffmann  ron  F'aUerfl'Jien,  Das 
deutsche  Kirdimlkd^  1661,  W:.'M'',  *tnd  Predigten  Geilers  mn  Kaieersberg 
iber  den  ^Baium  des  hl.  Kreuzes,"  7  Hymnus  vom  ITest  Kreuterßndung 
tS.  Math 

II.  Scut«,  J>aaUche  8«brift«ii.  .H 
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XII[.  Kapitel. 

Ton  dem  eilenden  krüsgang,  den  er  mit  CrfBtns  nnm^  do  man 

In  ns  flirte  in  den  tod. 

Got  der  hat  in  an  der  ersti  vil  zites  yerwennet  mit  himelscbem 
troBte,  und  waz  dar  inn  so  gar  verliket:  waz  die  gotheit  an  horte,  ß 
daz  waz  im  lu8tlicb,  so  er  aber  iinserg  lierren  marter  8o]te  betrahten 
und  sich  dar  in  mit  nachvolge  soll  geben,  daz  waz  im  awer  und 
bitter.  Dez  ward  er  eins  males  von  gote  berteklich  gestrafet,  und 
ward  in  ime  gesprochen  also:  „weist  du  nit,  daz  ich  daz  tor  bin, 
dar  daz  alle  die  waren  gotesfründ  mnssent  in  dringeoi  die  zft  rechter  lo 
selikeit  son  komen?  Da  mftst  den  dnrpmch  nemen  dar  min  gelitnen 
menscheit,  soll  du  warliob  koroeo  zü  miner  blossen  gotheit*  Der 
diener  erschrak  and  waz  im  ein  swerü  red.  ledooh  begond  er  es 
in  sin  gemerk  nemen,  wie  wider  es  ime  waz,  and  vie  an  ze  lemene, 
daz  er  vor  nit  konde,  und  gab  sieh  gelassenlich  dar  in.  Hie  vie  16 
er  an,  daz  er  alle  nebte  na  der  meti  an  siner  gewonlichen  stat,  [15*] 
daz  waz  in  dem  capitel,  sich  erbrach  in  ein  ori8tf5nnig  mitliden 
alles  des,  daz  sin  herr  und  sin  got  Cristns  vor  bäte  gditen.  Er 
stftnd  uf  und  gie  rou  winkel  ze  winkel,  uf  daz  daz  im  ellü  trakbeit 
enpfieli,  und  daz  er  munder  und  waker  in  des  lidens  enpfintlichkeit  ao 
belibi.  Er  y\e  es  an  mit  ime  an  dem  jüngsten  nahtmale  und  leid 
sich  mit  ime  yon  stat  tti  stat,  unz  daz  er  in  brachte  für  Pylatns. 
Ze  jungst  nam  er  in  vor  gcrihte  also  verteilten,  und  gieng  mit  im 
US  den  eilenden  cr&zgang,  den  er  tet  von  dem  rilithus  unz  ander 
den  galgen.   Und  den  krAzgang  begie  er  also:  ^5 


3  xfi  dem  tod  P      411111  dem  h,  U  S      6  dar  an  M      so  fthlt  P 
verbükt  M      7  nachvolf^en  PKA*^      8  er  —  9  ward        K      18  awertj 

;.nii>sii  .1/  16  «laz  n  fehlt  J'  :i,  nt  lito  tet  .V  sine  P  17  das  er 
in  (1.  c.  siili  erbrach  M  18  daz]  so  JP  19  und  s6  w.  A*  22  Iwachtie] 
betrahte 

10  Cbtr  die  Bexeieknuttg  got^aMnd  «.  DenifU      A.  1  und  nammüidk 
äif  tr0tieht  Zwmam^OMung  ton  Strauch  in  JUtUtnii^pädw  für  protut, 

Theohnjic  Xr//'  {J90ö),  iOif.  An  Joh.  i:>.14f.,  P«.  138,1'/  u.  Jak.  J^B 
unknnftf'  nd.  ist  ^s.  nfnächst  l'Jfiithrton  fflr  l  'ranf/clifitcit  und  A/>nsffI,  dann 
iiln'r/iniij>(  fiir  Ileiliffi  nml  Pmmine,  itnd  wird  n>n  (len  Mifstikern  dts  14.  Jh. 
nc/uirj'ir  fuimulicrt  aLs  Ideal  d<:s  dinch  CUristu»  zur  J'reundtfcha/t  umi  Ktnd- 
»cltaft  Gottes  erhöhentn  Mengehm»  Kint  VtrwenäuHg  dt»  ^Mifnteft«  in  anfi- 
kirchlichem  Sinn  (bti  den  Waldemtern)  lüuft  daneben  her. 
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Öo  «'!•  kom  an  die  «wellen  des  capitelg,  do  knüwct  er  nider 
und  kustc  ersten  fflsstapfcn.  die  er  tet,  do  er  also  verteilte  sieh 
umh  ^^ekerfi  mul  in  den  tod  wolle  <;aii.  und  vieng  denne  an  deu 
Halmen  von  mi-ns  herren  murter:  I)eus,  Dens  meu8,  respice  etc.. 
5  und  irie  dur  mit  /.u  der  ti'ir  us  in  den  krii/.^i;ang.  Nu  wurdeu  der 
gassen  viere,  dur  die  er  mit  ime  wart  ^ende: 

Die  ersten  g^assen  gieng  er  mit  ime  us  in  den  tod  in  der  be- 
pi*de,  daz  er  baide,  l'rnnden  und  zerganklichem  gtlte  wolti  us  gan 
und  liden  im  ze  lobe  trostloses  eilende  und  willig  aimiit. 

10  Zd  der  andren  ga^n  hat  er  einen  fiii*saz  Bich  ze  gebene  in 
«Den  bin  werf  nah  zergaoklicher  ere  und  wirdekeit^  in  ein  wiUekliob 
▼enmekt  von  aller  diser  weit  mit  der  betrahtange,  wie  er  ocb  was 
worden  ein  wurm  und  ein  hinweif  aller  menschen. 

An  dem  anvan^  der  dritten  gassen  knAwet  er  aber  nider  mit 

16  einem  knss  der  erde  in  einem  frien  ufgebene  alles  unnoturfliges  ge* 
maebes  und  swrtbeit  de/  libes  in  dii  ser  sines  zarten  libes,  und  leit 
Olt  sinii  ogen,  als  da  staty  wie  eUA  sinn  kraft  erdorret  and  sin  natur 
ertodet.  lud  so  sü  in  TOr  an  bin  also  jemerliob  triben,  so  gedaht 
er,  \N  ie  billich  da  von  ellÄ  ogen  emaraen  »5ltin  und  ell^  bensen 

90  evsAfzen  söltin. 

So  er  denn  kom  an  die  Vierden  gassen,  so  kniiwet  er  nider 
enmitten  in  den  weg,  als  ob  er  knüweti  vor  dem  tor^  da  er  mftste 
f&r  in  m  gan,  nnd  yiel  denne  engegen  för  in  ond  koste  daz  ertricb 
ond  rfift  in  an  and  bat  in,  das  er  nit  ane  in  in  den  tod  giengi,  das 

fl&  er  in  mit  im  liessiy  wan  er  reht  an  ime  mikste  hin  gan.  Und  bildet 
das,  so  er  iemer  eigenlicbest  konde,  in  sieh  nnd  spiieh  das  gebetli : 
Ave  rex  noster,  fiH  David  etc.,  nnd  Hess  in  denne  fftr  gan. 

Dar  na  kadwet  [15'']  er  änderest  nider  also  gekerte  gen  dem 
tore  und  enpbie  das  kr6s  mit  dem  Ters:  0  ernx  are,  spes 

ao  nnioa  etc.,  nnd  liess  es  oeh  fhr  gan.  Denn  kndwet  er  nider  gen 
der  sarten  mftter,  die  man  in  grandiosem  herseleid  da  hin  für  in 
fftrte,  und  nam  war,  wie  kleglieh  si  sieh  gehAh  nnd  der  beissen 

l  <Ue]  de«  M      *h>\  so  ^'      2  ersten]  enden  Ä*  5  wurden]  woren  P 

0  f  llnifle]  ende  K       12  daz  och  M       IH  ah  p'u}  wurm  16  «^or]  «elc  ./4' 

17  «1 1  i^tiitj  die  stück  P        krat  A        19  uui*seu  M  22  in  dem  we^f  M 

2o  uebett  PK      27  liess  fchlf  P      28  andorwerbe  SP  M  laid 

4  Pk  -^t.  13  Ps.        :.  17  f.  /'v.  'Jl.  15  ß\         21  AnUphon 

htri  der  Prozession  am  Paitn.i»nntti<j  nach  J}ü)inii}kiinetritus.  29  StrnjtUe 

aus  deui  ^schönen  Hymnus  Vt^-iHa  regis  prodeuni  des  yaiaiiiius  J''orluiiatu^ 
tan  KrtuMtrfindnng  inmI  in  äitr  Pa»non»teä  fftfun^jenj. 
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tivh<*!i  mid  eliendeii  snfVon  un<l  i)  iiiiieklK  hcn  ^^eberUe,  und  oicioiii' 
SÜ  mit  «:iiiom  Salve  Kej^iu.'i  nu'l  kiisic  ir  tVisla))lVM>. 

Dar  na  stiuid  er  ^;csvvuid  ni  und  trat  siiicm  iiencii  l»:iM  na. 
un/  daz  er  an  sin  siten  kom.     Vn*]         bilil  wuz  int  t'twrn 
gefrenwürtig:,  rebt  ain  ob  er  liplieli  au  >iner  siten  ^icngi,  und  ^'e-lalitr  ,=> 
also,  dn  der  kling  David  von  «innm  knncrifdi  wa«  vf>rf»to^S'(*ti.  \\i< 
dü  die  Irümstcn  ritor  an  siiicr  siton  imib  in  jriengen  und  im  triinüicii 
ix'liiiltVü  waren.    Hie  gab  er  ut  sinen  nillpn,  wa/  got  mit  mi  tetc 
daz  daz  sin  halb  stet  wcre.    Ze  hindrost  nnni  er  die  epistel  her  lur, 
die  man  in  der  karwflcbcn  li.set  n?«  dem  wi^^agen  Isaias,  du  Hpriehet:  lo 
Dnuiino,  quis  credidit  auditui  nostro  etc.,  dü  als  eigenlich 
sin  usfiiren  in  den  tod  begritet.  Und  mit  der  gie  er  ze  des  kores  tür 
in  und  gie  die  siegen  uf  nf  die  can/ell.    So  er  also  kom  nnder  daz 
.krüz,  da  im  eins  males  ilic  hundert  bctrahtunge  sins  lidens  wurden, 
da  knüwct  er  uider  in  dem  anscbowene  dez  altziehens  siner  kleider  15 
and  des  grimmen  aooegelens  sins  herren  an  das  krüz;  so  nam  er 
aber  ein  disciplin  und  negelt  sich  mit  hcrzklicher  begierde  zu  sineni 
horron  an  Mn  krnz/,  und  bat  in,  daz  Binen  di^er  weder  daz  leben 
nob  der  tod,  noch  lieb  noeh       aiemer  von  Ime  gescbeiden  mohten. 

Noch  einen  andern  iarlicben  kruzgang  hat  er,  and  der  was  2ü 
also:  60  man  daz  Salve  Kegina  ze  eonplet  sang,  so  sastc  er  in  sinem 
herzen  in  bctrahtunge,  als  ob  du  roin  mtiter  noh  zu  der  seihen  zit 
bi  ir  liebes  kindes  grab  in  miiterlicher  trurkeit  ircs  Itegrabcn  kindes 
were.  und  daz  es  zit  were.  daz  si  wider  hein  getiiret  wurdi.  und 
er  si  wider  bein  füren  solte.  Also  machet  er  in  sinem  herzen  drie  ^ 
Teigen,  mit  dien  er  si  in  bctrahtunge  wider  hein  fftrte: 

Die  ersten  ob  dem  grabe,  so  man  an  vie  den  grfiz  8al?e  He- 
gina; 80  neig  ir  sin  sele,  und  enpfie  si  in  geiscblicher  wise  undor 
sin  arme  und  klagte  ir  zartes  herze,  daz  do  in  der  seihen  zit  00  vol 
waz  blterkeit,  versmeht  und  totlicher  trarkeit,  nnd  troet  si  mit  einem  Hti 


l  eil.  sufzeuj  elleiuhz  schrien  .If        itumtv  PMA*         4  unz|  iin*l  .1/ 
in  im  P       5  ob  fehlt  8  s.  villf^Ti  it?  j^rl/  '.villfn.  waz  got  MA*       10  du 

<la  sp.  .1/  II  (In  fefilt  P  \:\  stiee  M  is  <Ih  ner /c/i// yt'  18  f.  [iWi] 
lebfu  Ji.  |»ieij  tod  M       19  molitc  FM       2U  und  fehlt  ü  zc  Uei-  c.  M 

äd  in)  ir  Jf  27  I  «itn  Rande  (rot)  A  dC>  was  gn  toI  S  tnirk.]  bittt^* 
kait  H      einem  fiOilt  8 

II  K  '   /'  r>/?;  n       v;./  \''iL  l'rohij  äe>t  l:<ic,r 

*21  JJie  Antiijhon  iSntre  Hcjina  wird  im  Jjominifianaordtn  seit  c.  I^^jO  /  Tk^oi. 
(^uarttdiiehr.  1906,  74  ff.  t  alU  Tag9  nadi  der  Ktmplet  in  Frouttion  gcsatufw, 
iroM  der  Ilrbdomailar  di*"  Brüder  mit  WeihvaaMtr  he»t^enfft;  rgl.  l'Ha  47,17. 
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eriiianene,  wie  ßi  dar  nmbe  [iö'^j  iiu  wcri  ein  küngin  der  wirde- 
keit,  QDser  zftrersiht  und  un.srn  süssekeit,  als  an  dem  gesang  stet. 

So  er  li  denn  brahte  ander  daz  tor  ze  Jerusalem,  so  fürtrat 
er  si  an  dem  wego  und  Iflget  wider  gen  ire.  wie  ellendeklieh  si 

5  kom  iogende  also  blutrüsig  dez  bissigen  bltttes,  daz  ut'  si  hate  ge- 
rropfet.  dn?  von  den  ufgebroobneD  wunden  ab  floss  ires  durgeminten 
kindeB,  und  wie  si  gelassen  nnd  berobet  wnz  alles  ires  trostes;  und 
denn  enpfie  er  si  aber  mit  einer  inner  bersklicheit  venje  in  den 
Worten:  Eya  ergo  adroeata  nostra  ete.  und  meiude.  si  s61ti 

10  sieb  wol  gehaben,  wan  si  nn  were  unser  nller  ein  wirdigü  fursprechin, 
und  bat  81.  dax  si  in  der  minne  dez  eUenden  anblikes  ir6  erbarm* 
herzigü  ogen  zft  ime  kerti  und  iine  den  werden  sun  na  disem  elleode 
liepUeb  se  schowen  gebi,  als  der  rfif  des  gebetes  begert 

Aber  die  driten  inron  venje  machet  er  vor  der  türe  des  hnees 

16  sant  Annen  ir  mftter.  da  si  in  ward  geföret  in  ir  leide,  nnd  tet 
daz  mit  einem  genadene  nnd  bevelhene  in  ire  miltekeit  nnd  in  ir 
mfkterlieben  süssekeit  mit  den  andebtigen  worten:  0  clemens,  o 
pia,  o  dnleiB  Maria,  nnd  bat  si.  daz  si  sin  eilenden  sei  en- 
pfiengi  an  siner  Jüngsten  binvait  nnd  ir  belciterin  und  scbinnerin 

9f}  were  vor  den  bösen  vienden  dur  d6  bimelschen  tor  hin  in  die 
ewigen  selikeit. 

j 

XiV.  Kapitel. 

Von  der  uiizzeii  tugeude^  dü  da  heisset  ewigen. 

Der  diener  hate  ein  triben  in  sincr  inwendekeit,  daz  er  m5hti 
25  komen  zA  gfttem  fridc  eines  herzen,  nnd  duehte  in»  daz  im  swigen 

1  uu  üiirumbe  S        im /t/<//  1'       3  II  aw  Mitnde  t  rot  >  A        4  widci 
fthlt  JI      5  lilfttruBsig  6  gemiuten  I*      8  inner  her/..]  mrkÜehen 
PAf      9  Eja  /ehü  M      10  wihUgU  fthU  M      18  u.  ime  do  F      18  gt^H  AI 
14  III  nm  Uande  n-ot>  A       15     Annen  ir  »wostcr  A.*}PKMaKS*üf  Bant 
i«€obe  ir  iwcHter           2B  da  fehlt 

2  ScUw  Regina:  »ita,  dalr^do  et  «pe«  noätrtu        9  Im  Saioe  Uetfina, 
12  f.       :  et  Jnwm,  benedk^um  fructum  reiUri$  mi,  nohis  poH  Aoe  txiHum 

otUnde.  15  E»  muu  offenbar  ^Mtntei  "  statt  „Schwerter^  (to  alk  Ihs!) 
hebten  f  tlenn  ron  einrr  Scktee*ter  Maria«  Xumemt  Anna  treiss  di  Lctjcndf 

nirhis.  IHc  St.  A '!>>>•!•  rfrchnrnff  ^rtn-  im  11.  ;(.  In.  Jfi  ,  hetdindi  rs  uuch  in 
Dtut.tc/dntid^  ae/w  mri/reUet .  i{'/L  L.  .Schuam^\U,  iHr  Kiiltu«  der  hl.  Anna  am 
Aiu^ijany  des  JliUeinltcrs  lt>9'J. 
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ffirderlich  dar  /ii  weri.  Dar  uiiiho  hielt  er  sineu  imind  in  «öliflier 
hftte.  du/  (M-  iiircnd  XXX  jareii  siii  s\vig;cn  ob  tisch  nii-  i:i'l)r:u'h. 
denn  /.t-  i'iin  einigen  male,  do  er  von  einem  capitel  f&r  mit  vii 
brüdern  und  sü  assen  in  dem  schife,  do  gie  er  im  abe. 

IJf  daz  daz  er  siner  zungen  überal  dest  baz  gcmeistern  mohte  5 
und  mit  ze  vil  mit  rede  usbrüchig  were,  do  nam  er  in  siner  be- 
tnhtunge  drie  meister,  ane  dero  sander  orlob  er  nit  reden  \v6itv; 
und  daz  waren  die  lieben  heiligen:  nnse  vater  sant  Dominicas, 
sant  Arsen  ins  and  saot  Bern  hart.    So  er  reden  wolte,  so  gie 
er  in  der  betrahtange  von  eime  7A  dem  andern  und  bat  urlob  und  10 
sprach:  Jabe  domine  benedicere!    Und  wenn  da  red  moht 
bescheben  ze  rebtcr  /'ü  und  stat,  []6''J  80  hat  er  ron  dem  ersten 
meister  urlob;  so  du  red  im  ¥0n  oesnan  enkeinen  anhang  gabi 
80  hat  er  ron  dem  andern;  und  so  si  im  inwendig  enkein  nn- 
Udkeit  brahte,  so  dnhte  in,  das  er  ire  aller  drier  orlob  bete,  16 
and  denne  redde  er.    So  daz  nit  waz,  so  dabte  in,  daz  im  ze 
ewigen  were. 

So  man  ime  %t  der  port  rfttlte,  so  fleies  er  sich  diser  vier 
dingen:  des  ersten,  einen  ieklichen  menecben  g&tliob  ze  enpfaben: 
daz  ander,  kArzliob  m  ze  rihten;  daz  dritte,  tröstlich  ze  lassen;  daz  20 
Vierde«  onbefaenket  wider  in  ze  gene. 

1  ilar  zfi  fürd.  ^f  2  inrendj  in  /'.V  nie  gebr.  ob  (.  P      3  einigen 

j  JtU  M       r»  destj  beste           1'6  so  im  F.V  14  si  fehlt  A'  15  ir  dri.T 

allw  M       16  So  dis  3/       19  menschen  jehit  M  20  /u  einer  kurjcwilc  Ö 
21  nnbehenkeiKl  M 

a  (/rdensvenfuinm(iih(/.  tuurrfler  alhr  Prort'}i:ia?e  m>i  litm  fi-ntra/  c/ca 
(/rdms  I  Gener eUkapütlj  oder  uiUr  Fnorai  etner  Froimg  1  Provinziatkapitch. 
Sie  wurde»  jährUi^  abg^taHen^  und  Jtwar  dat  GenenUkapitil  m  der  Pfing^^t- 
okta»t  das  Fr&vnuiaikmM  nach  de»  KönelÜtiii<men  ro»  läS8  an  Jiiehaeli 
(;.'!9.  SepLJt  nach  den  KonttÜutieneH  JtakHUMd»  90»  Pemaforie  (233tt/4(f)  tu 
HiiheMimmtef  Ztii^  doch  meiet  <m  MariÜ  Oebwt  (8.  •Sept.i.-  vß.  Preger,  Vor* 
nr'ni^ar  7  und  Reichert,  /'V?>r  t<nd  Gfxt'hfiftUfH-dH'tv/i  d<r  Pi",  Jüijiiicl  dc<  D'ivtöii' 
/.(inerordena  des  13.  Jh.,  Jiumistki'  (^uurUii-^chnjl  11,03,  lojß.  hit  AkUn  du- 
Ge»eralkap.  sind  heramgeycben  von  Reichert:  Monumcnta  ordinis  fratrum 
Praedicatorum  Awtorrca,  t  III^X  1890  f.,  die  AMea  der  dadeehen  >roemxfW> 
kap.  Mnd  bi»  mtf  kleine  Bmeheiüeke  (i^YiOw  in  Kifm,  t^uuriaUekrifi  2894, 
37 4  ff.,  Jiticherl  ebd.  Jf>:i; ,  :Jö7ff.i  Va  loren  gegangen.  5)  Arsoniiit»  d.  OL, 

j  449  ah  Einficdler  in  Aggjden  ivgl.  ÄSiS  Jul.  IV,  617 ff.) ,  ron  Sense  h'trh 
iirfhti.  Kr  erzählt  Hör.  173 — 7ö,  tcie  er  von  ubetin'i'hcn'nn  .Sfrcbeti  nach 
WisneuHcUaft  und  Ehen  «ich  iur  Ltbensweise  des  ..anmmas  phtlosopht'" 
Arwnius^  bekekH  habe,  11  BitU  um  die  Bencdiklion  vor  den  Lektionen 
des  Breviere  und  beim  ISttehgehet. 
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XV,  Kiipitcl. 

Ton  kestgang  des  UIms. 

Er  hato  j^ar  ein  leblieh  natur  in  siner  jiigendc.     Do  dö  he- 
gonde  ir  selbes  bevinden  und  er  nmrkte,  daz  er  juit  im  selben  über- 
5  laden  was,  daz  was  im  biter  und  swere.    Er  sfichte  mengen  lif»t 
und  n^ro»»  busßen,  wie  er  den  lip  maehetl  underteniff  dem  j^eiste. 

Ein  liL-riii  liemde  und  t  iii  isnin  kctcii  rnig  er  neiswi  innu^c,  nnz  daz 
daz  blut  wart  vou  im  zcin  i)niiiueu  gende.  dri/  er  es  iniisie  ab  legen. 
Er  hiess  im  heinlifh  ein  herin  niderkicid  ni.u  In  n  und  in  daz  nider- 

lu  kleid  riemen,  da  wuitu  m  gesehlagen  fünlzeg  und  liundt  i  r  spiziger 
nagel,  die  waren  mÖ8ch in  und  scharpf  gevilct,  und  waren  dcro  nagel 
spizz  alle  zit  gen  dem  tlei^uhe  gekeret.  Er  machete  daz  kleid  gar 
enge  und  vornan  zps.imen  gerigcn,  dar  unibc  daz  es  sich  dest  neher 
an  den  lip  i'u'^tl  und  die  spizigen  nagel  in  daz  fleibcli  drungin.  und 

15  machete  et»  in  der  höhi,  daz  es  im  unz  an  daz  grübli  her  ul'  gie; 
hier  inne  schlief  er  des  nahtes.  In  dem  sumer,  so  es  heiss  waz 
und  er  vil  müd  von  dem  gene  und  krank  w.w.  worden,  ald  so  er 
ein  lesser  waz  und  er  denne  in  den  erbciteu  also  gevangcn  big  und 
in  daz  gewi'niü  also  pingete,  fc^o  lag  er  underwilent  und  grein  und 

2ü  griggramet  in  im  selb  und  wände  sicli  von  noten  unib  und  und), 
als  ein  wunn  tfit,  so  man  in  mit  siti/igen  nadien  blii  In  t.  Im  waz 
dik,  als  (.1)  er  in  einem  jinlieshut'en  l*<^i  von  angschlii-lii  dos  ge- 
wünnes;  wan  so  er  gern  lit.'ti  geschlalen  al<l  so  er  entsclil.'ilVn  waz. 
so  sugen  8Ü  und  bissen  in  \Nider  strit.    Er  sprach  rtwen  zu  got  mit 

25  vollem  herzen:  „owc.  zarter  got,  wcl  ein  sterben  dis  istl  Wen  die 
morder  ald  starku  tier  tödent.  der  knnt  geswinde  dur  von:  so  lig 
ich  hie  ander  dmn  uugeuciuea  wiirmeu  und  stirb  uud  kau  doch  nit 

2  Übeiachrift  ühU  6        3  üeplioli  A'         4  un  sullnuj  ir  I'  ze 

«berl.  A*^  6  Iii.  jtitU  M  8  inftB  M  10  spiUer  P  fttnfzcg  ii.  h.j 
aaderhaU»  It.  üf       It  meuüi  M       ufOTflet]  geneßolt  P       16  rua  ffhU  M 

ai»!  in  V  IG  (h-s  feldt  P  17  [i  rj  vil  ,S  von  dem  -oih-  J<hlt  M  aUl] 
als  4'  IS  lossiT  ASPA^  laxstr  ivM/tt L' la^•'<.•l•  /  l  ihvtjle:  Lt;f<er  =  Lel  t<»- .' t 
19  VT  fehlt  M  *_'0  in  ^idi  und  iu  im  seil»  >  21  )ia-rl  l'A^  aldl 
als  'lA  8ugeii|  Miniren  M      25  wol  SV      20  tj^cäuinUej  balde  P  i^cbii-r  M 

27  diöcni  unjj.  srewiirmi'  .1/ 

18  L'htr  Aäei  ln->s    in    h' !<"<.■< lern   iim    l tomtnikunt  i  imkn   4iiuil  Jähr/n 
vgl.  Koiutiluiioneti,  ALKGM  i,  :KHJ ;    V,  o40f  siehe  SUatich,  Mary.  Ebner 
336  A*  SU  XV\  46  u.  ThMot  /,  174  A,  üi  Jf.  Ktyw,  Htmaktnämer  111, 
iffSff.    Vgl  auch  Stuse  Vita  K  3ß, 
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ersterben.'*  Dii  nebte  worden  in  dem  winter  niemer  so  lang  nob 
der  [17']  sanier  so  heiss,  daz  er  dnr  von  liessL  Und  daz  er  in 
diser  marter  dest  minr  nnderlibi  gewänne,  do  erdaiht  er  noob  eins: 
er  band  nmb  sin  kelen  ein  teil  eins  gürtels  und  an  daz  machet  er 
mit  listen  zwen  lidrin  ringe ;  da  seblofte  er  sin  hend  in  und  beschloss  5 
die  ann  dar  inne  mit  zwein  marbenscfalossen.  und  die  scblfissel  leit 
er  fAr  daz  bet  nf  ein  bret,  unz  er  ze  nieti  nf  stftnd  nnd  sieb  sdber 
entschtoss.  Sin  arme  waren  also  in  den  banden  ietwedrent  an  der 
kelen  nfwert  gcspcnnet,  nnd  bat  dti  bant  also  versichert,  und  wer! 
du  cell  ob  im  gebmnnen,  er  enm6hti  im  selber  nit  haben  gclmlfen.  10 
Dis  treib  er,  nnz  im  die  bend  nnd  arme  waren  rast  zltrend  worden 
von  dem  spanene;  do  erdabt  er  ein  anders. 

Er  hiess  im  machen  zwo  Hdrin  Ihintelon.  als  die  crbciter 
j)tl^'g(Mit  zt»  tragtMie,  so  su  dorne  ijowinncMit.  und  bloss  im  einen 
8|H'n;;ler  dar  an  ninelion  niofseliinn  spizzign  steftln  umb  und  nmb,  15 
nnd  leite  die  des  nalites  an.  Kr  tele  daz  dar  iimbe,  ob  er  in  dem 
Fclilafte  daz  Iieiii;  iiiderklcid  ^völti  von  im  werfen  oder  in  keiner 
ander  wise  im  .selber  behnlfen  sin  in  dem  ^nagene,  daz  im  tri  da/. 
pnvi'irnnne,  daz  in  denn  die  steften  in  den  lip  stecbin;  und  da/,  ge- 
sehaeh  och.  lüit  <.  r  im  selb  mit  den  lienden  wolle  helfen,  so  far  ^t» 
er  sehlnlVende  mit  den  spizzijren  stel'ten  in  buscn  und  kra/l«-  sieh: 
er  machet  als  iiTuIieb  krczze.  als  ob  in  ein  ber  nndrr  siiicn  .^pizigen 
k!;iwt.ii  lu  d  /(  lUrnw.  ;.  I  ».r/  i'i>\var  denn  in  dem  Heiseh  an  den 
armrn  ald  nmb  daz  her/.,  und  ^o  «t  über  vil  ^micIk  11  ncst  n  waz. 
s(»  irewnrset  er  sieb  denn  aber,  und  luaL-heU;  hüwv  wundan.  f>is  20 
maricrürli  nbung  treib  er  wol  XVI  jar.  Dar  na  do  sin  adren  und 
natur  iikeUet  und  verwüstet  waz.  do  ers>cliein  im  vnr  in  einr  gesiht 
«n  dem  ])finirstnge  ein  liimeisclies  gesinde.  iiii<l  knntoii  iin<\  daz  es 
got  uit  ieiiirer  wulte  von  inie  haben.  Do  liess  er  dur  von  und  ver- 
wart* en  alles  in  ein  aidiie^Meudet»  vvai^r.  :i^t 

l  eri«t«rb.]  gtebfii  {U  2f  4  an  das  feliU  P  5  Mtaloftel  beslow  I* 
ii  lualeoKlnsxi'n  JS  mareii  «chiohrieii  K  mulolSsser  I'  marchaohloHHeii  M  8  let- 
wedcr  -s*       i»  luc'lerliall)  M        f)  us\V(>rt  A*        gipapaimen  J'M        10  ver- 

Itritmn  II  M  »iiohr  1/  II  va-t  wann  ^f  «oiilin  ./VA//  P  1'  iüi 
f'!il'  -T  li;ui}'|ii-fi' In  A'  ti;iiitsi  lnuli  >'  15  um -sinn  .1/  ^U  lit/li  A' 
^h  \\  M  >ti  viii  liu  i'  17  vi>u  iia]  hin  .1/  18  naj^ciit  JiLl'  2Ü  bcheUeu 
21  mrhliiir.  fefät  J>  Mtcchdn  I*  in  don  bi1««eii  SPM  ^  g«kr«tsf 
tu  iM'krtiwet  6'  zerkraiunM't  V  zerkratzet  A*  2<l  mati^rlich  A  XXI  A8F 
nilrcnl  .'in(|r«  i\  A'  g7  itin  »atar  .1/  20  jp»t  fthH  A^  von  im  wolt  S^£ 
•M\  i  iii  fddt  M 
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XVi.  Kapitel. 
Ton  dem  seharpfeii  krds,  du  er  trtg  vf  slnem  rnggen. 

\  or  ;ill(*u  andren  ubtingcn  hjit  er  oiiu  ii  l>r«prlielien  inval,  etwaz 
/oielieiis.  an  t>ineiii  übe  ze  traffcne  eines  cn])tintlirlnMi  iniilulens  de/. 
{)  pinlieben  lidons  stines  gekiüz^^oton  lierren.  \Uo  inru  ht  t  er  im  selb 
»'in  liüil<-'/.iii  ki  ll/,  da/,  waz  in  der  leniri  '.\h  rins  mannen  Hpani:  und 
iinte  (}('/  Mu  I  IT  I  öi'dniliclu'ii  itreiti.  umi  x  lilui:  dar  in  XXX  iKiiinor 
na^el  in  -andei'lu  !i«'r  inainimp-  aller  >iner  wanden  und  «^iner  fnnf 
luiiiMczi'ielicn.     ()a/  Um/  sjjaiul  er  uf  sin  blossen  rnggeii  ni/.w  i^rlien 

1(1  die  bclmltoren  ut  da/  lifisfli.  und  trög  daz  tag  und  naht  stelcklifh 
VIII  jar  di  i!i  i:  ■krii/i'^i  tt'ii  licrren  ze  lobe.  !>ar  na  in  dem  jun^^t'  n 
jare  schlurr  «t  oeh  iiadlen  dar  in.  als*»  da/  die  s|»i/./c  diir  da/ 

krnz  ctwi  verr  dni]iu<'ii  und  dar  inne  ^tekentl  lililieu;  und  daz 
ander  teil  )»racii  rr  liiiineii  ab.     I>i'*er  f^piz/lL'f^r  nadlen  verwunden 

i:,  iv(\'^  er  ze  lobe  dt  iii  nahtringendeu  lierzieidc  der  rein«  n  miten  müter. 
da/  ir  herz  und  f>ele  zii  der  stunde  ?inrfj  jcnierliclien  todes  so  {?ar 
durwundete.  Üo  er  dis  kraz  dez  ersten  uf  den  blossen  ruggen  ^c- 
!*l»ien.  do  crsehrak  sin  mensehliehu  nature  dar  abe.  und  ineinde,  er 
mohti  es  mit  mitü  erliden,  und  nani  es  her  abe  und  widerleite 

2i»  enklein  die  seharpfen  na;u^^el  an  einem  steine.  Du  uumaulieh  zaglieit 
Rerow  iu  balde,  und  miichet  sü  alle  andrest  wider  spizzig  und  seliarpf 
mit  einer  viln,  und  mm  es  wider  uf  sich.  Es  riflet  im  uf  dem 
rnggen,  <1a  es  beinoht  was,  and  machet  in  blhtig  und  vcrscret.  Wa 
er  saiB  oder  stfiinl,  da  waz  ime,  wie  ein  igelhat  uf  imc  lege;  so  in 

25  ieman  rflrrt  nnverwenet  ald  in  stiess  uf  daz  gewant,  daz  verserte  in* 
Daz  im  dis  pinlich  kröz  dest  lidiger  were,  do  ergrub  er  binnan  uf 
daz  krnz  den  lieben  namen  IH.S.  Mit  disem  kinz  nam  er  ril  zitee 
alle  tag  zwo  disciplioeu  in  sidieher  wise:  er  schlug  hinnen  mit  der 
fust  uf  daa  krüze,  so  trungeu  die  oagel  in  daz  ileiscb  and  gestekcten 

m  dar  inne,  daz  er  sü  mit  dem  gewande  mftst  her  Qs  2nken.  Die 
scbleg  uf  daz  kr^iz  tet  er  als  togenlieb,  daz  es  nieman  wol  mobt 
jfremerken.   Die  ersten  disciplin  nam  er,  so  er  mit  betrahtnng  komen 

a  wf  I*.  I.  tniir  /*  6  hem'tt]  hersen  (!)  *V  6  sprang  /'  7  de«) 
dz  P.iy  >in  fehlt  r  8  uiaiiun^,'*' P  10  naclit  ii.  tag  3/  12  och  ./VA// .V 
Tiitijel  -!'  14  er  J>Ii^f  K  hin  ab  /'  IG  u.  ir  si'U-  P  17  rrtckrii  l>los  /' 
19  '»i  Hille  /*  21  bt'Ki  V  audrest  /V/(//  .1/  jindmverbe  V  "Jli  da|  daz  SA^ 
Wiuoht  fon  anderer  (alten  Hund  A  25  [inj  .nticas  .1/  26.2JS  hiiidcuan 
67Mr      317  iiu  am  Haude  M      »1  tpi  er  nf  «1.  krfie  S      nit  wol  M 
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waz  zft  Uer  sul,  da  dei-  scliuii  lierr  al«  grülich  gegeislet  ward,  und 
bat  in,  daz  er  mit  siueu  wuuden  die  sinen  heilti.  Die  andren  uam 
er,  80  er  fürbaz  under  daz  kn'iz  komen  waz.  und  dar  an  genegelt 
ward,  und  negclt  pich  7,ft  inie,  iiiemer  von  im  /c  scheiden.  IMe 
diitteu  disciplin  uani  er  nit  alle  tag,  «  r  tet  es.  so  er  im  f^elb  ze  vil  5 
/nrtheit  oder  nujrpf^rdrnetes  lustes  hate  verbeu^jet  an  trinken,  au 
essen  ald  hülielieii  sadicii. 

Er  bäte  «ich  ze  einer  zit  missliutct,  daz  er  zwain  jimgtrowen, 
do  |18^J  8Ü  otfeiilich  in  der  gemeinde  bi  im  fasfäeii.  iic  lu-iide  iu 
fiin  hende  hat  genomen  ane  alle  böse  gevt  rdc.  Du  uiibrliutekeit  10 
gerow  in  geswindc.  tiiid  meinde,  der  ungeordiR  te  last  mü^ti  u'cbüzet 
werden.  Do  or  von  doii  jungfrowen  gi«'  und  in  sin  kapeil  an  sin 
heimlichen  stat  kom.  du  schlug  er  sich  unib  dis  missetat  uf  daz 
krüz,  daz  ime  die  spizigen  nage!  in  dem  rnggen  gesteketen.  Kr  tet 
sich  selb  och  umb  die  missetat  ze  banne,  daz  er  im  selber  nit  wolte  15 
erlobcn,  na  nieti  hin  in  daz  capitel  an  sin  gewonlicheu  stat  sins 
gebetes  ze  gene  zfi  dem  reinen  himelschen  ingesinde,  die  im  an  der 
gelben  etat  in  betrabtunge  gegenwürtig  waren.  Dar  oa  neiswen,  do 
er  sich  gentzlich  wolte  vei  süncn  umb  dis  missetat,  do  waget  er  sieb 
bin  in  tU  blaklicb,  und  viel  dem  rihler  vor  an  ze  ffissen  and  nam  20 
▼or  ime  ein  disoiplin  mit  dem  krüze^  und  gie  do  ietwedrenthalb  nmb 
nnd  nmb  vor  den  betligen  nnd  nam  XXX  disciplinen,  daz  im  daz 
blftt  den  l  uggon  ab  ran.  Und  also  eramet  er  den  Inst  vil  bitterlich, 
den  er  bat  gehabt  unordenlicb. 

So  man  meti  hate  gesungen,  so  gie  er  in  das  capitel  an  sin  2^ 
heinliehi,  und  nam  da  hundert  gestraebter  venje  und  hun(l<>it 
knAwender,  ein  ieklich  venje  mit  sonderlich  betrahtange;  und  die 
taten  im  vil  wo  von  dez  kn'iz«  s  wegen,  wan  wenn  er  daz  kruz  also 
strenklieh  an  si(>li  gespien  und  naher  an  den  lip  getreib,  als  der 
einen  reit'  tribet,  als  er  ze  der  zit  pflag  ze  tAne,  so  viel  er  nider  nf  Ho 
die  erde  and  nam  die  hundert  venJen,  nnd  von  dem  nidervallene 
so  gesteketen  in  ime  die  nagel,  nnd  so  er  denno  nff  stfind«  do  znkt 

■i  [/<•]  iri'sclu'iil  ti  A'  !»  die  A'  10  hh^e  fehlt  J^*  nobenl»'  /' 
11  in  J'liU  M  l-k  kiuzl  ertricli  1'  15  zu  bun  umb  d.  m.  P  !'■  inn 
/Mt  17  ^,'(  simU'  M       18  stut  JchH  P       19  wolt  yaiitzlicli  M  m 

fekU  l'A^  blaU.]  behenklich  F  [vor]  m  x»  f&zs  M  20  f.  m  im 
nam  er  2»  «tracker  P      28  vil  wv  ime  S     20  titetteklich         nohe  P 

31  Jiider  vall  M     d2  in  fehU  A*      do]  nnd  A* 

26  f.  Vgl.  Bdew  Vorredr  und 3,  Teil* die ICOBeitadUHnffeuK  GttirtekU  IfutV 
iät  dk  tiffinUiehf  Prostration  im  VnUrscMed  rtm  bhttigen  Kniefall  tvgl.  oben  28fl4h 
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er  si  denn  her  wider  us,  und  aber  von  dem  uideivalleue  btacbeii 
SU  uüwü  lücher,  und  daz  wuz  im  gar  pinlich:  wenne  iü  uüwan  an 
eiuer  Btat  beliben  in  im  stcivende,  so  wa/  es  lidii^. 

Vor  disor  ubnn^e  bat  er  ein  ander.  Er  lirtt  im  selber  ein 
ö  i^eisel  i^euiacbet  uss  einem  riemen;  den  schnT  er  inw  i»esctd;tlieii  mit 
niöscbinon  spi/zigen  stefteu,  die  waren  «charpf  als  ein  ^viwl,  und 
giengen  die  zwen  spiz  ichvedrent  für  den  riemen,  also  da/,  ein 
ieklicbes  drisjdzig'  was,  mit  welon  ort  es  den  lip  trete,  da/,  es 
\\miden  maebete.    Hier  us  macliet  er  ein  ^eisel.  und  stund  vor  meti 

lu  ut'  und  gic  in  den  kor  für  gotes  Ironliebaui,  und  uam  da  stark  ll^^'J 
disciplinen.  Und  da/  tet  er  ueiflwi  lang,  unz  es  die  brüder  innen 
wurden,  do  lies  er  dur  von. 

Au  sant  Clemens  tag,  so  der  winter  an  vahet,  tet  er  einest 
ganz  biht.    Und  do  es  heinlich  wart,  do  beschloss  er  sich  in  der 

15  cell,  und  zoh  sich  bloss  ug  unz  an  dnz  herin  niderkleid:  er  nam  sin 
geisel  her  für  mit  den  spisigen  dornen,  nnd  schläg  sich  selben  Aber 
den  iip  and  amb  die  arme  and  du  bein.  daz  daz  bl&t  von  obnen 
nider  ab  ran,  ak  wo  man  eime  sohrepfet.  Es  waz  snnderiieh  ein 
krnmber  steft  an  der  geisel,  der  was  gestalt  als  ein  heggli,  waz  der 

20  ergreif  fleiscbes,  daz  zarte  er  da  hin.  Hie  mit  schlög  er  sich  als 
vast,  daz  im  dii  geisel  in  drii  stuk  zersprang,  nnd  im  ein  gtak  in 
der  hant  bleib  und  die  spizz  nmb  die  wende  fftren.  Do  er  alfio 
blütende  da  ett^nd  und  sich  selber  au  sach,  daz  waz  der  jemerlichest 
anblik,  daz  er  in  dik  gelichte  in  etlicher  wise  der  gescböwde,  als 

25  do  man  den  geminten  Cristus  freischlich  geislete.  Er  ward  von  er- 
bermde  äber  aich  seib  als  reht  herzklich  weinende,  und  kniiwet  nider 
also  nakende  nnd  blfttige  in  dem  froBt  nnd  bat  got,  daz  er  sin 
eüiDd  vor  einen  milten  ogen  dilgeti. 

Dar  na  an  der  pfafenTasnaht  gie  er  aber  als  oeh  vor  nnder 

90  des  eonTentea  tiseh  in  ein  cell,  nnd  do  er  sieb  blos  ab  gezob,  do 
gab  er  im  selb  gar  grimm  sohleg,  daz  sin  blftt  den  Up  ab  flois. 
So  er  nob  Taster  wil  scblaben,  do  kom  ein  brüder,  der  bat  daz  ge- 

l  denn  her  fehlt  S  1  f.  ^r.  >i  imc  v  :5  Im  Iüm^u  fthlt  M  stckott-ii  M 
5  rtchöfl  hiem  M      0  spitz,  meschineu  A'-       ftucli'  In  0  f.  uf  vor  m.  M 

17  und  unib  d.  bein  18  ijchraflet  P      sunderl.  -  l'J  stoiij  ein  s^under 

stadiel  P     ISdflEWtt  WAS  dAZ  P     Sänf  st&nde         jemerlich  P 

25  SeiMhlich  SM     96  f.  embermde  A      29  eeh  ßshU  P 

16  26.  Noi .  Ii  JiticUt  aber  das  ganse  Lehen.  29  üntnttaif  lüsU» 
müU  (l^uinquagemtna^  ^\utiMeht$tmntag),  audi  Herrett'  oder  rjaßtnjinftnaeht 
gwamUf  9.  OrtOrfendt  ZeHrßehmmg  J,  66. 
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»cliello  ueiswa  gehöret,  und  er  inüste  hören.  Kr  iiam  ezzicb  und 
<alt/.  ttiid  bcrcil)  Hin  wunden  dur  mit,  duz  siueä  siner/eu  dest  nie 
wurdi. 

An  sant  iiem  dirtiis  tai:.  an  dem  er  in  dis  clltnd  weit  ward 
Rehorn,  srif  er  nmkr  ilcm  inhiss  in  sin  capell ;  die  benchlos.s  er  und  •) 
zoh  »iicli  üK  aU  och  vor  Er  nam  die  jjeisel  her  für,  un<l  vie  an  ze 
'ieiilahent.  Also  ward  im  iioi??wi  ein  **ehlnir  nt*  den  üniren  arm  nnd 
traf  die  ader,  du  da  heis^el  iindinnn.  iiriss  *  in  andi-r  diir  >>i.  I)<) 
(In  als  vast  trotVcn  ward,  do  spran;;  daz  hliit  her  hn.  (i.-i/,  im  der 
rnns  des  hlfites  Ho8  über  den  f^RS  ab  dur  die  /.vhcu  nt  dt^n  estrich  k» 
und  da  swebte.  Ime  ^'ef<wal  der  arm  J»oh(  !ideli<di  ^ro.ss  und  wnrd 
blawvar.  Hier  a1)  ersehraiv  er.  und  j;etorst  nit  me  sehlahen.  in 
der  sell)en  zit  III)'!  und  an  der  selben  stunde,  do  w  «ich  <?f»1ber 
also  schlüitr.  was  ein  heili^rü  jun^frow.  dü  hiess  Anna,  dü  waz  an 
ir  ^obet  an  einr  andren  stat  uf  einer  burjr.  Der  waz  vor  in  einr  lö 
ijresiht.  daz  si  wnrdi  hin  irefuret  an  ciie  stat,  da  er  die  diseiplin  nani. 
Do  si  die  herten  sehleir  an  sah,  ila/.  erbarmet  si  als  übel,  daz  si 
hin  zii  im  trat,  und  do  er  den  arm  hat  uf  erhebt  und  sich  wolta 
«chlahen,  do  under^ie  si  imo  den  scblag,  und  der  ward  ir  uf  ir  arm. 
als  si  (lullte  in  der  gesiht.  Do  si  zft  ir  selber  wider  kom,  d«  vand 
>i  den  sehla;;  gezeiehent  mit  gwarzen  toiblüten  an  dem  arme,  als  si 
<lä  geiscl  getrolen  hate.  8i  trftg  dü  kantliohen  Wortzeichen  mit 
^Ossein  smenien  yil  zitcs. 

XVIL  Kapitel. 
Ton  slnem  geliger. 

In  den  selben  ziten  ward  im  neiswa  ein  eltü  hinj^eworfnü  tin  : 
die  leit  er  in  siner  cell  an  sin  betstat  under  sieh,  und  lag  dar  ufe 
ane  allein  betjrewand.  Ze  einer  behulfenheit  sin  selbes  hat  er  ein 
vU  tunnes  metli  uss  ror gemachet;  daz  Icit  er  uf  die  täre,  und  daz 

1  <  riiüt<  t  .1'       4  K  V  nach  u  »  Ii  J/       (j  tVu"  her  A'      B  uei*«»]  üdiT  KI' 
9  ti»iilien(l  <tP»iifleu)  MA^aC      12  towt  M      18  zft  im  hin  zü  ^8*      19  nnder 
irie  —  2()  inj  A*^      19  uf  i\v\\  arm  V      äO  oelber  xd  ir  <5     28  gromen  K 
•iß  li\t  wa7.  bin  tfeworifen  P      *i7  tiin  /'      29  vU  tAnuen]  nftwes  KV  tü 
fehlt  M      Hietxlin  S 

•1:^1.  Müi  :.  b  I  ewa  hudintui,  dk  mittlen  lUutader  am  inneren 
Kiii'Hboffen.  im  MHtdalier  hänßy  tum  AderiaM  htniiigtf  «.  Jlf.  Hnßer^  Deutacke» 
Krankhttiinmmtixhufh  ISlfitf  4if8t  ^iS, 
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envantl  iui  an  de«  kniiwcn.  I^idn-  sin  hobt  für  Hn  kiissi  leit  er 
ein  seekli  ^riiillet  mit  cnvisstio,  uiul  dar  uf  ein  vii  kleines  küsseli. 
Kr  liatt'  enkt'iii  betgcuaud  liberai,  und  als  er  dos  taj^es  gie,  alsc» 
\:\^  IT  (Ks  nahtes,  ane  daz  daz  er  die  schü  nh  zoh;  und  eineu 
;•,  tikeii  niantel  tet  er  umb  sieb.  Alsus  ^rewan  er  ein  jcmerüch  geliger, 
wan  daz  hcrt  erwisstro  lag  im  knolloht  uuder  dem  bopt;  do  staeb 
in  daz  kruz  mit  den  scbarpfen  nagel  in  den  ruggen;  er  bäte  be- 
scblossnü  band  an  den  armen  nsd  daz  berin  nidcrkleid  umb  die 
buffen;  do  waz  der  mautel  gar  swere  und  du  iure  hert.    Jär  la^ 

10  also  rerjamert,  daz  er  sieh  att  gcleieben  mohte  als  ein  blocb :  wenn 
er  eicb  wolt  umb  keren.  so  gescbah  im  we,  wan  so  er  scblaferlicb 
binder  sieh  uf  daz  krüz  üt  vaste  viel,  so  drangen  im  die  nagel  hin 
in  in  daz  gebein,  und  denne  iiess  er  mengen  sufzen  zH  got.  In 
dem  winter  besebab  im  von  frost  gnr  we,  wan  in  dem  schlafe  so 

15  er  die  füsse  wolt  atreken  nah  gewonheit.  so  wurden  sii  bloss  uf  der 
tür  ligende  und  erfroren  ime;  so  er  su  denn  zn  im  bin  under  zoh 
ond  aleo  hub  ungestrekety  so  ward  daz  bltit  wütende  in  den  bein: 
daz  tet  im  vil  we.  Im  wurden  die  füsse  vol  ges&htes:  do  geswnllen 
ime  dd  bein»  als  ob  er  wassersühtig  wölti  werden.    DA  kn6  waren 

20  blAtig  nml  veneret,  [19*]  die  hnffen  vol  sehnatan  von  dem  herin 
niderkleid,  der  rngg  was  von  dem  krüz  verwundet;  der  Up  waz  Öde 
von  masslosi,  der  mund  tfirr  von  turstigcr  not,  die  hend  zitreden 
von  kraftlos).  Und  alsns  in  dieer  marterlicher  wisc  vertreib  er  sin 
tag  und  nahte« 

26  Dar  na  endert  er  die  übunge,  die  er  hate  mit  der  tfir,  nnd 
zoh  in  ein  kleines  eelleli  und  machet  den  stül,  da  man  nf  sass,  im 
seih  ze  einer  betstat;  der  was  schmal  und  als  kurz,  daz  er  sieh 
dar  nfe  nit  mohte  gestreken.  In  disem  loche  und  uf  der  thre  bleib 
er  ligende  wol  Vlli  jar  mit  sinen  gewonlichen  banden.  Do  hat  er 

30  ein  gewonheit,  daz  er  na  conplet  in  dem  winter,  so  er  in  dem 
convent  was,  in  kein  Stuben  noh  über  des  convents  oven  dur  keiner 

2.6  efftirBBtro  A  erweiKstro  SP  bröiutatro  A'  Imbr-istro  «/.s'  :i  her  au 
k«in  .}[  und]  donn  M  7  in  dfii  iug:goii  nach  krüz  ^f  't;ift  J\hU  -S 
11  «chüfferlich  15  [inj  in  MA^       15  fffrckcn  S      nacti  ilt  r  gtw.  .1/ 

16  undtaj  wider  M      17  ungvätr.J  iin  gcätieket  iu  »Um  baiu  M      la  d«»j 

des  M  ond  90  «eluuttva  K  23  der  mtuid  —  not  fehlt  M  wtai  tAn  F 
dttem  P  29  diser]  der  P  25  cudet  A*  26  f.  im  selb  nach  betstat  J/ 
28  nit  mofato  dsr  off  S 

24  Da-  Zusatz  bei  Dieptninock  r  ■'  IbS'i ,  3H :  *  tbM,  Jio>  juulvt  sich  mo 
in  d$m  Druck  vtm  lölii  fol.  18^  und  fefiU  iu  allen  HandscJiriJUn. 
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weniii  \villen  nie  kam  \\o\  iin*end  XXV  jaren,  wie  kalt  es  wa«,  e» 
fft^tiu  «Icnne  ander  saehen.  In  den  selben  jaren  meid  er  ellü  bad, 
heidü  wasserbad  nnd  swcisbud.  dnr  nii- 1 hkicIi  sines  /artsftchendes 
übe?.  Kr  was  vil  zites.  daz  er  sunier  und  \vinter  ni'iwaii  einest  an 
dem  ta^  as.s.  und  nit  allein  mit  dem  vastene  ane  lieiseh.  mer  dur  5 
zi'i  anc  viscli  und  ane  cxcr  was.  Vil  zites  iipte  «  r  ^<iell  an  solicher 
armrtt,  daz  er  enkeinen  pl'enniu^  wolt  enptahen  noeli  liandleu,  weder 
mit  urlob  noh  ane  urlob.  Neiswi  vil  zites  sah  in  an  sdlichü  luter- 
kcit.  daz  er  sich  .selb  nienc  an  dem  übe  wolte  kraxen  noh  an  rüren, 
denn  allein  an  heuden  ond  fiiMen.  10 


XVIII.  Kapitel. 
Ton  dem  abbreehena  des  tenkes. 

Er  vie  einest  au  die  wetunden  übungc,  daz  er  im  selb  ein  vil 
Idein  masse  nt"  saste  ze  trinken;  und  daz  er  der  masse  defit  minr 
vermisti.  baidti  inn(  11  und  usse,  do  scböf  er  im  selb  umb  ein  kopfli  16 
uf  die  bcllien  niasse.  und  (biz  trfiir  er  nut  im,  so  er  us  gio.  In 
grossem  tursre  was  es  im  uuwan  am  erkuleii  des  türren  mundes.  als 
der  einen  sieHien  menschen  in  siner  bizze  labet.  Kr  waz  \il  zites, 
daz  er  liberal  enkeinen  win  trank  denn  allein  an  dem  ostt  rtai;:  dem 
hohen  tage  tet  11  es  ze  eren.  Sn  ei  etwen  als  tursti;:  A\az  und  im  20 
selber  von  ötrenkheit  sinen  turst  weder  mit  wassrr  noh  mit  wine  wolt 
bfizen.  und  er  denn  vil  Jemcrlich  uf  zfl  got  sah,  do  ward  im  einest 
v«.n  p>t  inerlich  geentwnrt  fSC]  also:  „lug  du,  wie  ich  stftnd  turstii:e 
in  sterbender  not  mit  cnklein  ezzich«;  und  iialleu,  und  waren  doch 
alle  külen  brunnen  des  ( rtriclis  min  eigen!''  26 

Es  geschah  ze  einer  zit  vor  den  winnabten.  daz  er  gar  ver- 
rüchet  bäte  af  alles  liplicb  gemacb,  und  uaoi  au  sich  drie  öbonge 

1  imvüd\  iii  I'M  XXX  ii*  2  lügu-  fugti  A'  '6  usserl>ad  A' 
«Inrcti  gemach  und  angeniftdi  S  4  t  ht  nach  ttatt  M  5  nit  —  0  wm] 
was  an  fltisch,  an  fiRcb,  an  aiger  dar       JU      10  lud  aa  ffissen  SJUA^« 

12  Übenehrift  fcJdt  S  dein  fehlt  F  14  uf  —  niasse  flhU  K  15  inu 
II.  iiss  .ir  nnj1>  fehlt  ,S  10  tiht'rul  fehlt  M  22  /.u  got  uff  S  23  iiinok- 
lioli  1!)  M      iii  f.  in  it«rb.  not  tarstif^e  <S'      24  gaJLlen  wart  irb  getrenkct 

25  »Iii*  Al'A'u 

8  au  sflitjii        s"i'-!tririi'  th  .-^nhji!:!  Ulli!  jn  !:^<',)ih'rhvtn  Objekt  -    einem  so 
utid  so  s'theiiicii,  g<t(   dunUen  .    vyi,  (jumm  Ji  U    1,  4öfj :  II.  L'iticlwr,  Srhtcab. 
Wtirterb.  I,  l'üU.         25  D^r  Zumlz  hei  JJicpenbiuck      J7 :  *  174)  fdiU  in 
/fUen  Htn.  umd  »tdU  xnerBt  in  der  Au^abt  pon  1512  /ol.  18'^, 
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nne  fli»-  ^^ciikmik  ii.  die  er  lange  bäte  gehabt.  Du  erst  wai;,  <laz  er 
der  uk  ti  vdi  dem  froualter  uf  den  blossen  steinen  nUo  steiidf 
bleib  unz  /.v  f.i^^c,  und  daz  waz  unib  die  zit,  go  die  nehte  :dler 
lensresf  sind  und  man  vil  fn'i  meti  Inte.  Du  ander  waz,  daz  er  an 
5  kein  warm  stat  icie  wetler  tajrcs  iioli  nahtes.  iiocli  kein  wermi  von 
der  ^Ifit  an  die  hende  ob  doni  alter  wolt  iicnien ;  und  j^fsuullen  im 
die  liejule  i^TOsliclien,  wan  es  dor  nrllx-n  zit  aller  keltost  waz.  Nn 
conpiet  gie  er  also  kalte  nl'  sincn  stfd  schlafl'eii.  ua  ineti  sti'md  er 
vor  dem  alter  nf  blossem  stein  unz  zc  ta^'^e.     J)ü  drit  iduni^;  waz, 

10  <laz  er  im  selb  allez  trank  ah  brach  dur  den  tag,  wie  übel  in  turste, 
denn  eht  des  morges  ob  tisehe,  und  deim  so  turst  in  mit.  So  es 
aber  be^ond  abenden,  so  turst  in  als  reht  übel,  daz  cllii  sin  nnture 
na  trinkene  rang;  und  daz  verbüb  er  alles  mit  mengem  bitterlichen 
imeraen.    Der  maod  ward  ime  als  türr  tou  innen  und  aMnan  als 

15  einem  sieehen,  der  an  einer  anbt  lit.  Do  zerschrant  im  sin  zimge, 
daz  si  dur  na  mc  denn  in  einem  jar  nie  kond  rerheib  n.  So  er  ze 
oonplete  also  türre  da  stund  und  man  daz  wicbwasser  nah  gewonheit 
amb  gab,  so  tet  er  mit  begirde  den  türren  round  of,  und  ginet  witc 
geD  dem  spreng wadel  af  daz  gedinge,  ob  im  en  kleines  trdpfli 

90  Wassers  uft'  sin  türren  zoQgen  vieli,  daz  si  da  von  joh  en  wenig 
erkült  wArdi.  So  er  denn  ze  collacion  oder  ob  tische  also  tnrstige 
den  win  ron  im  saste,  so  h&b  er  etwen  sinü  ogen  nf  und  sprach: 

1  gehabt]  ^atoit  P  4  meti  Inte]  bst  nelti  K  0  ao  d.  bend«  fM  M 
8  Minen]  unen  K  9  bIowM»i  steiiifii  P  10  selb  /elkft  JT  fsb]  brach  /* 
11  eht  fMt  F  13  inonpon  A  15  zersohftnd  M  «erspirlt  P  17  f.  gal» 
jtodk  idchw.  M      ao  johj  doch  M,  fthU  1*      21  f.  den  win  »Im  dimti{|;er  M 

5  1.  Zur  Encärviung  der  Finger  hei  der  Messe  wurde  im  katUn  Winter 
H»  0tfä9»  mü  Kohiitn  attf  de»  AUar  gestellt ;  vgl  Caerem.  Ord.  Ftatd.  ZI,  1  a. 
//.  Bit»  {TMrifa  Jy  74);  J,  Srnttr^  Symbolik  de»  KWehmgtbüude»  ms,  Sil. 

17  Vgl.  oben  Anm.  :ii  36,^1.  21  Collatio  uolläzie,  cnUmif:  J.cjrer  /, 

lH6ö>  üit  die  schon  bei  den  aU<  )i  Onhn  (Reg.  <St.  F>  ntdicii  c.  /.'  fhrodegang^ 
reii.  Cftn.  r.  ,?/*  nnd  rhfnsn  hei  tien  ijorninikannn  iii'lichfi  Jiezeichnun'i  für  tlie 
abendliche  Tüschlesung ,  bei  der  viel  die  CoUat tonen  l^atrum  {Unterredungen 
mit  den  Vätern)  des  Johatmee  Caeeian  gebraucht  teurden :  in  der  F^ige  erkkU 
die  AbendmahUeU  eOhet,  oder  der  Trunk  hei  dereeXben,  heetmder»  an  FaeHogen 
(im  Daminilut»erorden  wm  14,  Sept  bie  üetem  amser  den  Sonntagen,  ferner 
alle  Freitage  und  teonst  einige  Tage  des  Jahres:  vgl.  Constitntionea,  ALKGM 
I.  :  r,  '  dut  Xfiii!'')'  Cnllatio.  S'fatt  der  I.emria  I  nunic  auch  unter 
J.eUung  des  Liklurt^  oder  Prtor.s  tin  Vortrag  oder  IHttpaUitiun  über  theologitiche 
Fragm  oder  eine  liesprechung  über  geistliche  JJinye  stattfinden;  in  Frauen» 
ftlMm  4Mf«r  Bcghinetthäiuem  AieM  der  Beiekiffater  oder  em  anderer  Geiet* 
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,owo.  hinielscher  vater,  nim  hin  ze  cliii  iii  <>i»fpr  m\m  hci*zen  napt 
tliij.  kul  trank,  und  ticnk  dm  kind  dtir  mite  in  'inu  imsto,  als  <  r 
stfind  turstigf  an  lit'U»  knizo  in  storbontirr  iiot."^  Klwen  o:ie  er  über 
den  brunnf'n  in  dem  irmsscii  tiiistr.  mul  <ali  dnz  kliii^^lcfit  wassor 
an  in  dem  iilKMv/nicteii  ket>8elin,  nnd  sali  denn  nf  zr  ^'ot  niii  iierzk-  5 
liebem  sützeiu'.  Ktwen  Ro  er  als  gar  übenviiiKlcii  wn-/.  so  sprneh 
er  gar  von  inpriiüde:  „owe,  ewiges  gnt.  dim  r  \  ri  i)i)i  i;rii  gerihten! 
dn/  f20']  nur  der  breit  RodfMi^c  nnb  ist  nud  (I  m  luier  Kin  umb 
und  urnb  rxv^^h  fiiisset,  und  mir  en  ciQig:er  truuk  wasfiei-s  so  tür  ist! 
Wel  ein  jemerlicl«  ding  daz  istl"  lo 

Uis  zob  sih  uf  daz  zit,  so  man  linet  daz  ewangelium,  wie 
nnser  berr  wasser  in  win  verkerte.  Do  sass  er  des  selben  sunnen- 
tages  ze  naht  mit  jamer  ob  tische,  wan  im  ward  daz  essen  mit 
grossem  turst  uit  ze  liebe.  Do  man  den  tisehsegen  gelas,  do  iite 
er  gcs winde  in  sin  capcll,  wan  er  enmobt  sieb  von  überwuiidem  15 
lidene  nit  me  enthalten,  und  brach  us  und  (los  bin  mit  bitterlichen 
trehen  nud  sprach:  „owe  got,  du  erkennest  allein  berzliden  und 
berzenuot:  wie  bin  ich  in  dis  weit  so  recht  erbetselklieb  gcborn.  daz 
ich  in  aller  gcnügde  so  reht  grossen  gebresten  mfiss  lideul'*  Du 
er  in  diser  klag  stund,  do  waz  im  in  siner  inwendekeit,  wie  iieiswas  ai> 
in  sin  sele  spreehi  also:  „hab  gAten  mät,  got  iler  wil  dich  schier 
frowen  und  trdsten;  nüt  enwein,  frume  riter!  (ielial)  dich  wol!" 
Du  wort  erhügten  neiswi  sin  herz,  daz  er  uf  htlb  und  nüt  mobt 
genzlich  weinen,  und  aber  von  smerzen  mobt  er  nit  gen/lieh  frölieh 
sin,  denne  mit  dem,  daz  im  die  treben  ab  vielen,  do  zwang  in  -25 
neiswas  inrliches  ze  laebene  uf  ein  gotJich  künftig  aventAre,  dt  im 
k&rzeklich  von  got  werden  s6lte.    Also  gie  er  ze  conplete.  Der 

1  luiii  .1/  'J  <l<  nit  tl'  ti  ,1/  1  (l»m  fehlt  M  7  \on  iriuudi'  J' 
H  ids  war  M  Kiit  fe/df  P  11  Dis|  d-.v/  .1'  <la/.  »  h,  iist  S  121.  luit 
joiuer  nach  i«us!s  or  P  Vi  [ze  nulit]  i»li  xit^uhr  mit  j.  M  14  .^o  ^roj^^t  m  il/ 
16  mnht  jrjir  18  hertxe  mu(  19  m^M  fehlt  S  SSdaKjde«^^  26jiir- 
lich  P  iimekUch  M      gotUch  fekU  P 

licitvf  dcrartii)-:  Konferemen.    I)n    Kuiriclduny  uard  besonders  in  JS'onueif 

t'iöitera  ptm  grotter  Beäwtnniß  für  die  Färdmmg  ekr  MpHik:  foMreMt» 
Predigtm  oder  TrakkOe  KekhorU  (vgl  Pftiffer  543%  WaeUmageh  AÜdewlacht 
Predigten  und  GeheU  1876^  158^  91j,  Tnuier»  uiul  .Scuses  t'ind  auf  diese  Weioe 
entsiandcn.  iJurain/e      r. :  Dtniße  tu  ALKGM  IJ,(Jllß'.;  Wucliertuujtl 

a.n.  ff.  .iOtfJiUl..  / '■•^OM  ff':  In  Mftrrhe.  L"  cliaire  fr(ni\  i>'si-  <nt  ynrn/en  äye 
■  Ify^'^ii.  .\^ltf.  Ö  t.    /M.s  JJotnini/ia»ei  ki<Kstcr,  ji  tsi  liisctkotei  tn  Konstaut 

liegt  auf  einer  kUinen  Ituei  am  Ausfiutt  des  Itheins  am  dem  Itodewtee, 
11  f.     Honntag  nach  Epipkanu, 
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mund  saog  mit  zitrendem  herzen,  uud  iu  dem  duht  in  als  wie  er 
8chier  alles  sines  liden«  !>6Ue  ergczzet  werden.  Und  daz  f^eschali 
och  kur/Jich  dur  na.  Lud  in  der  sclhca  iialit  hiib  es  an  enteil  also: 
im  waz  vor  in  einer  gesibt.  wie  unse  frow  kemi  mit  dem  liehen 
5  kindlin  Jesus  in  der  gestalt,  als  do  er  nf  ertrich  waz  und  sibeiyerig 
waz.  Es  hrahte  in  der  band  ein  krügli  mit  frisehem  wasser;  daz 
kr&gli  waz  übcrglestet  uud  waz  enklein  srrosser  den  en  eonventkopf. 
Also  nam  ünse  frow  daz  krü^rli  in  ir  iiaud  und  bot  es  im,  daz  er 
trunki.    Er  nam  es  und  trank  mit  grosser  begirde  und  erlabte  sinen 

10  turst  na  wünsche. 

Er  gie  do  einest  iil)er  veld,  und  uf  einem  schmalen  stige  do 
bekom  im  gende  ein  armü  erberü  frowe.  Do  du  frowe  nahe  zfi  im 
kom,  do  weich  er  ir  ab  dem  tmchen  wege  und  trat  neben  sich  in 
die  nessin  und  Hess  sü  f&r  gan.    Dä  frowe  kerte  sich  nmb  und 

16  sprach  also:  „lieber  herr,  was  meinent  ir  hie  mite,  daz  ir,  erbere 
berr  und  priester,  [21']  mir  anaen  frowen  als  demüteklieh  wicbend, 
und  ich  aoh  lil  bUlieher  solti  ban  gewichen  Do  spimoh  «r:  ^^ey, 
Uebü  frowe,  min  gewonheit  ist,  daz  ich  allea  frowen  gern  zuht  und 
ere  hiA  dar  der  zarten  gotes  müter  willen  von  himelricb.'*   Si  hflh 

20  uf  irö  ogen  ond  ir  bende  gen  dem  hioiel  und  epraoh  also:  „nu  bit 
ioh  die  selben  erenwirdigen  frowOD,  dai  Ir  Yon  dieer  weit  nienier 
gescheident,  ikoh  beeeheh  etwM  sunder  gnaden  yon  ir,  die  ir  an 
tasB  allen  frowen  erent*.  Er  spmoh:  ,des  belf  mir  d&  rein  frow 
von  himelricb!** 

35  Es  geeobali  kftrslich  hie  na,  daz  er  na  gewonliell  in  grosser 
genngde  mengerley  trankes  einen  tnrstigen  mnnd  ab  tiscbe  bat  ge- 
tragen. Do  er  dea  nabtea  nider  kom,  do  kom  f&r  in  staa  in  einer 
gesibte  ein  bimelsebes  fr^wlicbee  bilde,  nnd  das  spracb  sfl  im  also: 
„ich  bin  esy  dA  müter,  d6  dieb  in  der  vordren  nabt  bat  getrenket 

*>  nss  dem  kroglin,  und  mein,  wan  dich  als  Abel  tAntet,  so  wÜ  ieb 
von  erberrode  dieb  aber  tranken.*   Do  sprach  er  vil  blnklieb  lA  ir: 


1  mit  laohtm  and  mit  i,  h.  ^     8  dar  na«h  kAnlich  3     Und  /«Alf 
es]  er  10  na]  mit  M     11  itege  KP     12  mAftkU  M     erberAJ  er- 

beiteii  jP      13  out«,  ich  /'      »md  trat  nebe»  -i' /"  Zeif'  U  nach  kerte  wät 

amb  AS!'  IP.  aU  d  innt.  J'Mf  ASP  entwich,  ut  M  17  uikI  ich  -  irc- 
wicben  fehl!  A-^F  entwichen  M  17  f.  a*  Ii  frow  liebn  M  19  mütter 
gofete«  A'P      von  hiiuelr.  willen  M      21  ewirdigt;  I'      22  guad  23  dez] 

das  S6  g«tflliah  karsl.  M  28  frowl.J  frolichz  M,  /Mt  ASP  das 
/«fttt  M     39  getrenket  hat  A^     31  getreneke»  P     ir]  im  A3F 

H.  Btnt»,  StutMh»  SfthrKlMi.  4 
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^nch  reinn  frnht.  <lu  hast  doch  n?t  in  der  kaut,  da  mite  du  mich 
mugist  treuki  ii  "  Do  entwuit  si  und  sprach:  wil  dich  trenken 
mit  dem  heilsamen  tranko.  dn/  von  mincm  heilen  tlügset."  Do  er- 
schrak er,  das  er  nit  koude  geeutwurten,  wan  er  sicli  des  als  un- 
wirdig  «^rU^nde.  Do  sprach  ni  gar  gütlich  zft  ime:  „wan  sich  der  5 
himclsoher  liort  Jesus  als  liepln  h  in  din  herz  hat  gesenket,  und  daz 
selb  diu  türrer  mund  als  sur  hat  erarnet,  so  sol  es  dir  ze  snndcrm 
trost  von  mir  werden."  Und  sprach:  „es  i'^t  nit  pin  lipliehes  trank, 
CS  ist  ein  heilsames  geischliches  trank  warer  iiifi  1  krit."  Do  liess  er 
es  zu  gan  und  gedaht  in  im  selb:  „uu  solt  du  reht  gnng  trinken,  10 
daz  du  dinen  grossen  turst  wol  mugist  erloschen."  Do  er  wol  hat 
getrunken  des  himelscben  trankes,  do  bleib  im  neiswas  in  dem 
munde  als  ein  vil  kleines  weiches  knöUeli,  daz  was  wiss,  als  daz 
biraelbrot  ge^afen  was;  daz  behfib  er  in  dem  munde  neiswi  lang 
ze  einem  waren  urkönde.  Dar  na  enbrast  er  ja  ein  berzklicheB  16 
wflineDi  und  danket  gote  und  siner  lieben  mfiter  ire  gneflen  gnadeo, 
die  er  von  in  bäte  enpfangen. 

Der  selben  nabt  erschein  unse  frow  einer  gar  heiligen  person 
vor,  du  was  in  einer  andren  stat,  und  scite  der,  in  weler  wisc  ai 
in  [21 heti  getrenket,  und  spraeb  zü  ir  also:  »gang  hin  and  sag  90 
mins  kindae  diener  von  mir,  als  man  vindet  geeebriben  von  dem 
hohen  lerer,  der  da  heisset  Johannes  Cbrysoatomas,  mit  dem 
giildin  munde:  do  derein  schfilrr  was  und  vor  einem  altar  knfiwete, 
da  du  himelseh  muter  oeb  in  der  form  eins  h&lzin  bildcs  ir  kind 
nf  ir  schösse  mf^terliohen  tränkte,  do  bieas  das  mAterlich  bild  ir  i6 
kint  ein  willi  uf  halten,  und  Hess  den  vor  genanten  sebftler  och  Ton 
irera  herzen  trinken.  Dü  selb  gnade  di  ist  im  00b  nn  in  der  gemht 
▼on  mir  worden,  nnd  ze  einem  urkAnde  der  warbeit  so  nem  des 
war,  daz  sin  lere,  dii  von  sinem  mnnde  get,  vU  begirlieker  nnd 
Instlicber  nu  ffirbaz  wirt  ze  h6rene  denn  ?or/   Do  er  die  erhörte,  80 
do  hftb  er  nf  sin  hende  nnd  berz  and  ogen  nnd  spraeb:  ^gelopt 

2  im*-  v  4  f .  aU  unwirdig)  n6tw6rdi^'  P  5  <1>  1 1  inin  if  7  alt 
sur  fehlt  M  8  trost  komen  und  von  mir  w.  M  D  gciHcfil.  ffhli  M  IT  jje- 
loHchen  -V  15  kl  fin's  fehlt  ,4'  weiches  ft/ilt  6'  weii  hes  kleiues  P 
14  daz  —  UngJ  w  huh  ez  uaiawir  hing  in  d.  mand«}  M  17  inj  ir  J.'  18  dei 
•.  nachts  M  hdl.  fehlt  Jlf      90f.  hin  sfi  mins  k.  d.  und  sag  im  von 

mir  P     28  der]  4*r  ASPA^     26  kies  SPK  S     97  [dft]  itt  MA^ 

na  wSrlldi  ßn  der    siht]  M      28  der  warfaeit  fehU  M     30  nu  fürbts  naeh 
dunm  Tör  M     sfi  hör.  na  ittfbas  wüit  S     Bl  und  onch  ein  berxe  8 

14  Da$  MwuM,  vgl,  It  M&».  18,14 ff,:  17  Met,  11^:  A.  77^i. 
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«e  dh  ader  der  ufliesBendeu  gotheit,  und  überlopt  sie  dd  sosa 
Hilter  aller  gnaden  von  mir  armen  nnwirdigen  raeneehen  diser 
hinelteben  gäbe!*'  Ein  gliebes  rindet  man  oeb  an  dem  ersten  tall 
im  bftehes,  daz  da  baisset  Speonlnm  Vinceotli. 

l  Disü  heiligii  person  bftb  aber  an  und  sprach  zA  ime  also: 
,Doli  eins  i«ol  ich  ü  sagen.  Ir  soud  wüssen,  da/,  iiüi  uusc  liuw  mit 
J>  lieben  kinde  hinaht  in  oinr  geBÜite  für  kom,  und  liat  luise  fiow 
in  ir  band  cm  scboues  triukvas  mit  waHöer.  Daz  kiml  und  du 
frowe  reddan  minneklichü  wort  von  uch.    Also  bot  sü  daz  vass 

10  mit  dem  wasser  gen  dem  kindelin  und  bat,  daz  es  sinen  segen  dar 
über  tele.  Es  tet  sinen  beiligen  segen  über  daz  wasser,  nnd  ge- 
ftwinde  de  ward  daz  wasser  ze  wine.  Und  sprach  also:  „es  ist 
goftg,  ich  wU  nüt,  daz  der  brüder  sieh  me  hier  inne  übe,  daz  er 
ine  ane  win  sie;  er  sol  nn  hinnan  fbr  win  trinken  von  siner  ver- 

15  zerter  natnr  wegen."  Und  do  es  im  also  von  got  genrlobet  ward, 
<io  trank  er  fbrbaz  win«  als  er  och  dnr  vor  hate  getan. 

[22'']  Er  waz  do  in  den  ziten  vil  krank  worden  Ton  dem 
uberlaste  der  vordren  Übungen,  die  er  so  lange  hat  getriben.  Es 
erschein  unser  herre  vor  einem  beiligen  gotesfründ  und  hate  ein 
21»  '»urhsen  in  der  haut.  Si  sprach  zft  im:  „ach  herr,  waz  meinst  du 
niit  der  bübscn?"  Er  sprach:  „do  wil  ich  mincn  diener  arznen, 
der  ist  siech."  Also  [-3']  gie  unser  berre  zu  dem  diener  mit  der 
biichsen  imd  det  die  uf,  do  was  iu  der  büchsen  frisches  blüt.  Des 
blätes  nam  er  her  ns  nnd  streich  es  an  des  dieners  herz,  daz  es 
Sb  zemal  blfitig  wart,  und  streicb  im  do  an  sin  hend  nnd  füsse  und 
an  sinn  gelider  ellü  sament  Do  sprach  si  zü  ime:  nach,  min  herr 

1  dft  —  sie  fehlt  P  2  discr  —  4  Viiiccutii  fehlt  M  :5  -.ib«'U  P 
6  nn-*»  li.}>.  tr.  Ä'  7  imi  fehlt  S  9  wort  fehlt  M  10  un.l  hat  fehlt  M 
11  f.  g*  ?! winde]  ze  stunde  12  do  fehlt  S      IB  sich  der  brüdrr  iS"  racr 

i4ch  .If  hierl  dar  S  »ich  daz  (?)  M  14  fürj  bin  3/  20  buebrlin  äurch- 
Hriehen,  am  Band*  hteae  P  28  f.  da«  blÜt  P  24 —  25  streich  fehlt  S 
«  do]  daz  5     26  AH  /»All  A 

4  Vinceitz  ron  Btaurnis .  Spec.  hist.  VIII,  84  (von  einein  kranken 
Kleriker*.  Ähnliches  wird  crznhU  vom  hl.  Bernhard  (vgl.  Vacandard,  Vie  de 
S*.  .Bernard  II  [1895]  7b f.),  von  Lukardis  r"n  Ohenreimar  (IL  Jh.;  Analecta 
Bollandin  tia  lSy9s  318).  1)1  den  ( fff\'id>ii)'uti(jcii  tlt.t  jihttius  dt  l\uji>'  f*!*  147fi  ^ 
vgl.  H.  HoUapfel,  Si.  Uummi/ius  und  der  Bosenkram  1.9(J3^  21  JJ.J  und  anderen 
MarisnUßmdm  (A,  Poncekt,  MiraeuJwum  B.  F.  Mariae  s.  FJ— X  V  Index, 
Anai.  JML  1903,  241  ff.  Nr»  184,  461,  514,  667).  16  In  AKBWB^a  em 
Müd:  Jfn$  und  Maria  trOnktn  den  Dinner  (Ahb.  3  nach  W  Bl.  31"^ 
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und  min  got,  wie  zeichnest  du  in  so?  Aid  will  du  ime  dinü  fünf 
zeichen  in  trukenV'  Er  sprach:  Ja,  ich  wil  sin  herz  und  alle  sin 
nature  mit  lidenne  niinneklichen  zeichnen,  und  wil  in  denne  arznen 
und  gesunt  gemachen,  ich  wil  einen  menschen  us  im  machen  nah 
allem  minem  herzen.'*  I 


Do  der  diener  sölich  iihig  leben  nach  dem  ussern  menschen, 
als  da  vor  enteil  stat  geschriben.  hat  getüret  von  sinem  ahtzehenden 
jare  unz  uf  sin  vierzegst  jar,  und  ellü  sin  natur  verwüstet  was,  daz 
mit  me  dur  hinder  waz,  denn  sterben  ald  nber  von  derley  übunj^o 
lassen,  do  Hess  er  dur  von,  und  ward  ime  von  got  gezöget,  daz  du  u> 


1  diiiu]  die  2  miimzaich<Mi  .1f      in  siij  P      2  f.  {»\\\]  natiir  :UI  M 

4  u.>«  im  t'e/ift  J/       ft  uhii^l  ni>i»iir 
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8trenkheit  ond  die  wisen  alle  sament  oit  aaden  weri  gewesen,  denn 
ein  gtter  anvang:  und  ein  durpreoben  sinee  nngebrocben  menschen, 
und  meinde,  er  musti  noch  fürbaz  gedrangen  werden  in  einer  ander- 
lej  wise,  sölti  im  iemer  reht  besebeben. 

6  XiX.  Kapitel. 

Wie  er  ward  gewiaet  In  die  Tovtfiiftigen  lehile  s&  der  kmut 

rechter  gefassenhelt. 

Kb  sass  der  diener  ze  einer  zit  nach  der  rrn  ti  in  sinem  Ptnle, 
und  in  einer  verdabtekeit  entsunken  im  dii  >iinit'  und  ducbte  in  in 

10  der  inren  pesiht,  daz  ein  stnltzer  jiingiing  oljnan  ab  her  kemi  und 
für  in  stundi,  uud  sprechi  zü  im  nlso:  „du  bist  •rnü  hin^  in  den 
lüdren  schulen  geNvesen  und  hast  dich  ^^nfi^^  dar  inne  ^ciibet  und 
bist  zitig  worden.  W(d  uf  mit  mir!  leli  wil  dieh  nu  füren  zti  der 
bobstcn  scbAle,  du  in  diser  zit  ist,  da  soit  du  nu  lernen  mit  ilisse 

16  die  höbsten  kunst,  du  dich  in  g6tlichen  frid  sol  sezzen  und  dinen 
belügen  anvang  zA  eim  seligen  end  bringen."  Des  was  er  fro  und 
8tfind  af*  Der  jnngling  nam  in  bi  der  band  und  förte  in,  als  in 
dnbte,  in  ein  rerniinftigee  laud,  da  was  neiswaz  sob&nes  böses  und 
daz  was  glich,  als  ob  es  geiscblioher  loten  wonang  weri.   In  dem 

flO  wonten,  di  der  selben  kunst  pblagen.  Do  er  hin  in  kom,  de  ward 
er  g&tlioh  enpfangen  und  lic^icb  grüzet  voi|  in;  sö  Ilten  bin  zft 
dem  obresten  [23  meister  ond  Seiten  ime,  es  weri  eine  komen^  der 
wMti  och  sin  jnnger  sin  und  w61ti  die  kon«i  lernen.  £r  sprach : 
»den  wU  ich  vor  under  ogen  an  sehen,  wie  er  nur  gevalle.''  Do 

^  er  in  geaab,  do  lachet  er  in  tU  gütlich  an  and  sprach:  „an  w&ssent 
daz  von  mir,  daz  diser  gast  wol  mag  werdea  ein  framer  echftlpiaf 
dieer  hohen  konst,  wil  er  sich  gedolteklicb  geben  in  den  engen 
nolBtal,  da  er  inne  mto  beweret  werden.*'  Der  diener  verstftnd 
der  verborgnen  wortra  dennoh  nit;  er  kerte  sieb  zt  dem  jnngling, 

ao  der  in  hate  hin  in  geföret,  und  fragte  in  also:  „eya,  lieber  gesell 
minr,  sag  mir,  waz  ist  dü  bfthste  sehAle  und  ir  konst,  Ton  der  da 


8  Er  V      10  htr  ab  P      11  sprach  F      U  schüle       16  hohsten  fihU 
<]\Hcr]  der  P      nu]  inne  P,  fehlt  S      18  land  fehlt  A'       da]  &,\7  M 
ufiisuo  ein  <*eh.  hn-*  P       IH  f.  hiis  \\\r\'\  —  gclichj  M       lö  wüii,  dem  waz 
Ada.  bUM  g^i'iicii  M       JI  Inn  iu  F       24  uuder  ugcu  vor  au  <S      25  sach  SM 
gBtL  in  i*      27  geb«.n  «fod.  P 

18  ff.     Vgl.  du  ScMlda  uug  Hör.  11,1  (cd.  Strange  149  J\t. 
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mir  hast  ^roseitV"  Der  juiig:ling  sprach  also:  „Di'i  hohe  stbnl  und 
ir  kuiist,  die  man  hie  liset.  daz  ist  nit  anders  denn  ein  gtn/ii,  vol- 
komnü  gelassenheit  sin  seUis,  also  daz  ein  roeoRch  stand  in  bi  li  her 
ciitwordenheit.  wie  im  got  ist  mit  iui  selb  ald  mit  sinen  creatiiren, 
in  lieh  ahl  ift  leide,  daz  er  sich  dez  fllsse,  daz  er  alle  zit  stand  & 
glich  in  t  uieni  usgene  des  sinen,  als  es  denn  roenschlieh  krankheit 
erzugen  mag,  und  allein  lob  und  ere  sie  ansehende,  als  pich 

der  lieb  Oristns  hewiste  ^'en  sinem  himelschen  vatter.**  Do  der 
diener  dis  erhörte,  do  {^eviel  im  f^ar  wol  und  meinde,  er  weite 
der  knnst  leben,  und  es  enmohti  mit  so  swer  sin,  daz  in  des  möhti  iO 
geierren;  und  woUe  da  biiwen  und  vil  nnmüssiges  werkes  haben. 
Daz  werte  im  der  juniL,'ling  und  sprach  also:  „disü  kunst  wil  haben 
ein  ledig  müssekeit:  so  man  ie  minr  bie  tfil.  so  man  in  der  warheit 
le  me  hat  getan;''  und  meinde  ein  s51ich  tnn,  in  dem  der  meosch 
Bich  selb  vermitelt  und  nit  luter  gotes  lob  meinet,  1& 

Nah  diser  rfde  geswinde  kom  der  diener  zfi  ime  selben  und 
8088  also  stille;  er  begonde  diser  rede  tief  na  gedenken  und  merken, 
daz  es  lutrA  warheit  ist,  die  Cristas  selber  lerte.  Er  begond  in  im 
Reiben  mit  im  selben  eini*edeii  und  sprach  also:  ^lüg  inwert genote, 
so  vindest  da  dich  selb  noch  eigenlich  und  merkst,  das.dtt  ncdi  mit  a» 
allen  dinen  ussren  nbnngen,  die  du  dir  selb  usser  dinem  eigen 
grand  an  tet,  bist  ungelassen  ze  enpfahene  frdmd  widerwertikeit, 
Dn  bist  noh  als  ein  erschrocken»  hesli,  das  in  einem  buschen  ver- 
borgen lit  und  ab  iedem  fliegenden  blate  erschriket.  Also  ist  dir: 
ab  zfivallendem  lidcne  erschrikest  [24'}  da  alle  din  tBg;  ab  dem 
aiiblik  diner  widersaehen  entvarwest  du;  80  dn  sollest  ander  gan» 
80  ilühst  du;  so  du  dich  soltest  bloss  darbieten,  so  birgest  du  dich; 
80  man  dich  denne  lobet,  so  lachest,  and  so  man  dich  schiltet,  so 
trun  st.  Es  roa§  wol  war  sin,  daz  da  einer  hohen  schAl  bedftrftist.'^ 
ITnd  also  mit  einem  Inneklichen  sAfiten  sah  er  af  sft  got  nnd  sprach  90 
also:  ,,eya  got,  wie  ist  mir  d6  warheit  so  bloes  geseit!"  und  sprach: 
jyowe,  wenn  sol  ich  iemer  ein  reht  gelassenr  mensch  werden?* 


y  aidj  uud  I*       ü  uf  gcu  JI       e»  J'cJdt  P      9  disj  ihiz  M       e«J  er 
er  whltfi  fehlt  M      12  diift)  die  S     18  getat  M      19  aift  ho  mtbea 
f*hU  KA^  mit  un  Bdb  in  hn  Mlb  ir      [«in)redeai  P      ak»  /dUt  KPM 

20  daz  fehlt  SM  24  Mt]  ist  Ä'  nch  dir  M  27  flrthst  [dn]  PA*  {äa\ 
dich  S     28  iMhMla  8     mi  fthit  P      29  trurestu  iS' 

18  Vtji*  Luk,  10,41  J, 
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Ton  wetöiideiii  vndergeue. 

Do  dem  dicner  deilev  iisser  übungea,  di  im  un  sin  lehen 
^n(  ii'r«'!i.  wurden  von  ^ot  abgesprfifiheu ,  des  wart  siu  vennu<;tu 
5  natur  so  fro,  daz  er  weinete  von  troden.  Sn  er  hiudcrdahte  sinü 
strengu  baufl,  und  wa/  er  cl)lich  erliten  und  erstriten  liate,  so  sprach 
er  in  im  selb  also:  „nu  dar,  lieber  herr,  no  wil  ich  hinnao  für  ein 
müssig  und  ein  fries  leben  han,  nnd  wil  niir  wol  lassen  sin.  loh 
wil  minen  tarst  mit  win  und  mit  wasser  wol  büzen,  ich  wil  an- 

10  gebunden  uf  mioem  strosak  schlafen,  des  ich  dik  mit  jamer  bau 
begert,  daz  mir  daz  gemaeb  vor  mioem  tod  von  got  wardi.  Ich 
han  mich  selber  güt  lang  verderbet,  es  ist  zit,  daz  ich  hinnnn  fAr 
gerüwe/  S61ich  vermesieii  gedenke  und  derley  invelle  lüfen  im 
als  do  umbe  in  sinen  eimMo«  owe,  und  wüste  aber  ntA,  was  got  tiber 

15  in  bäte  gedabt! 

Do  im  mit  disen  ergesslicbcu  gedenken  aeiawi  meng  wocben 
gar  wol  was  gewesen,  do  geschacb  eins  males,  das  er  gesaSB  in 
sinem  gewonlicheu  betstCil  und  kom  in  ein  betrabtnnge  des  war* 
haften  wortes,  daz  der  lidend  Job  sprach:  militia  est  etc.,  des 

90  menacben  leben  nf  dieem  ertrich  ist  nit  anders  denn  ein  ritersebaii 
In  diser  betrahtnng  entsunken  im  aber  sin  sinne  und  duht  in,  wie  d6rt 
her  in  kemi  ein  anber  jongling,  der  was  gar  manlich  gestalt,  nnd 
brabt  mit  ime  swen  klAg  riterschüh  nnd  endrü  kieider,  d6  riter 
pflcgent  10  tragene.  Er  gie  zft  dem  dtener  nnd  leit  im  an  dt  liter- 

90  kleit  nnd  sprach  sft  im:  «bis  riter!  Da  bist  nns  her  knebt  gesin, 
nnd  got  wO,  daz  di  nn  riter  siest.**  Er  sab  sieb  selber  an  in  den 
fitersebAben  nnd  spraeb  mit  grossem  wunder  eines  berzen:  „wafen 
got!  wie  ist  es  mir  ergangen,  was  Ist  nss  mir  worden!  Sol  ieh  no 
riter  sinV  leb  pflege  binnan  fftr  ?U  lieber  mins  genucbes,*  nnd 

80  qitach  sft  dem  Jnngling:  [34^]  »sid  no  got  wil,  daz  ieh  riter  sie, 
weri  ieb  denne  löblich  in  einem  strite  riter  worden,  so  wen  es  mir 

3  dryerley  (!)  4  ab  gebiücUeii  K       des]  do  vermüdtte  P 

6  BO]  gw  M  von)  vor  M  So  [er]  A*  6  soj  do  ilf  9  turst]  trost  (!) 
A*  18  lang  gnug  SF  18  gerflwe]  mit  rAwe  K  gerflweti  A^  14  als 
/Mtt  A*  men]  im  8  rinem  shin  Jf  29  ia  fehlt  P  98  Ufig  fM  K 
SO  kneht}  ritter  A*     27  sdifthen  ASP     »  pflige  KM     tU  fthU  M 

lö  Vgl.  oben  46^*0/.  19  Job  7,1. 
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dest  lieber.'^  Der  jungling  kerte  sich  einenU  ab  und  lacbete  und 
sprach  do  zA  imc:  „bis  ane  sorge,  dir  sol  noh  strites  gnug  werden! 
Wer  die  g^iachlieben  rittersobaft  goles  wil  miTenageklicb  füreo,  dem 
sol  ^il  me  grosses  gedranges  begegnen,  denn  es  ie  tcte  hie  vor  bi 
den  alten  ziten  den  verr&mten  beiden,  von  der  kechen  riter^clutft  dt  9 
weit  pfliget  ze  singen  und  ze  sagen.  Do  weneftt,  goi  bab  dir  dinA 
joch  ab  geleit  and  diu6  band  hin  geworfen,  und  sülest  nu  gemachei 
pflegen:  es  gat  noch  nit  also,  got  wil  dir  dinii  band  nit  ab  legen, 
er  wil  s6  allein  endren  und  wil  sü  YÜ  swerer  maelien,  denn  sä  ie 
Warden. Hier  ab  erschrak  der  diener  vi!  ülul  und  sprach:  „Eya  10 
got,  waz  wiit  da  na  mit  mir  beginnen  V  Ich  wände,  es  heti  ein 
ende,  so  gat  es  erst  her  fbr,  es  gat  mir  nn  erst  an  die  not,  des 
mioh  danket  Ach,  herr  von  bimel,  ¥raz  meinst  da  mit  mir?  Bin 
ich  attetn  ein  s6nder  md  ist  menlieh  gereht,  das  da  diu  rflien  an 
mir  armen  also  fibest,  and  si  an  mengen  menschen  also  sparest?  15 
Dis  tribest  da  mit  mir  von  minen  kindlieben  tagen,  in  den  dn  min 
jang  natar  mit  sweren,  langwirigen  siechtagen  krüzgetest,  and  wände» 
es  weri  nn  gnügl'  Er  sprach:  „nein,  es  ist  noh  nit  gnftg.  Da 
mftst  ze  grande  in  allen  dingen  gesüchet  werden,  sol  dir  reebt  be- 
seheheo.'*  Der  diener  sprach:  ,herr,  x6g  mir,  wie  meng  liden  ich  90 
noh  vor  mir  habe.*^  Er  entwürt  and  sprach:  »lilg  afwert  an  den 
himel:  mähst  da  die  anzalliehen  mengi  der  Sternen  gesellen,  so 
maht  dn  och  dinh  liden  gezellen,  dü  dir  noch  kAnfkig  sint;  and  als 
die  Sternen  klein  sohinent  nnd  doch  gross  dnt,  also  son  dinü  liden 
klein  schinen  vor  ongeüpter  menschen  ogen,  dt  doeh  na  etgenr  en-  96 
pfindnng  dir  gross  werden  se  tragene.**  Der  diener  sprach;  „ach 
herr,  z6g  dn  mir  dt  liden  vorhin,  das  ich  et  wAsse.^  Er  sprach: 
„nein,  es  ist  dir  weger,  nit  ze  wissen,  dar  nmb  das  da  nit  vorhin 
erzagest.  Doch  ander  den  onzallichen  liden,  dt  dir  kftnftig  sint, 
so  wil  ich  dir  nüwen  drü  nemmen:  80 

1  ein  halb  ai»  F  2  do  fehlt  F  4  ^aoss^eid  P  hie  vor  dct  P 
5  [doa]  alten  M  von  der  kechen  r.  der  M  6  f.  din  joch  SF  8  es  gat 
—  ab  l«geii/M»  ASP  10  her  sb  8P  11  mi/flftft  8  18  bimeliich  S 
15  manigem  AI*      16  toh]  in  If      17  eräiigoat  PJf      19  eve&fibet  JT 

91  neb  fehlt  bab  vor  mir  S      22  men-i   kr  f  hlt  K      24  und  —  95 

Bchint;n  fehlt  P      gross]  klein  26  f.  eii]ihintnust  3/      27  «Iti  fehft  MA^ 

28  we^er  f^hlt  M      zt  fohlt  SF      vorliin  uit  ÄA'      29  verzagiat  MA^ 

den  fehlt  s      30  ni-mcn  .S" 

5i.  Krtnncn  an  die  ernte  i9ffvphv  de,s  A ibclungtHiUde* ;  6d  icirU  ah&r 
wvhl  an  die  Uelden  der  Artw^auffe  mu  denken  sein. 
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Daz  ein  ist:  du  s('liiuu''<1(' dich  .'^eilten  bis  her  um  iliiien  oignon 
liau'len  und  hortest,  so  du  woltest,  und  hatpst  erbermdi'  aber  dich 
selb.  Ich  wil  dich  nu  dir  selber  nemciu  und  wil  dich  anc  alle  wer 
den  fioniden  ze  handeln  geben.  Da  mtiet  da  einen  berlichen  under- 
6  gtang  [25']  nemen  diuer  fürnemekeit  in  etlichen  blinden  inenBchen, 
von  dem  trnke  dir  ^virs  sol  geschehen,  denn  von  dem  scharpfen  krüz 
dines  verwundeten  ruggen;  wan  in  dinen  vordren  üboDgen  wurde 
<io  in  den  Itten  groes  erbaben^  aber  hie  wirst  da  ander  geeohlageii 
und  m&8t  le  nlhtu  werden. 
10  Ott  ander  liden  ist:  wie  mengen  bittem  tod  du  dir  selb  hast 
nnisretan,  so  ist  dir  doch  daz  beliben  YOn  gotes  verhengde.  daz  do 
bast  ein  zart,  liehsüchende  natur;  und  es  wirt  geschehende,  das  an 
dien  Bteten,  da  du  suuderlich  lieb  nnd  txtm  sühst,  daz  du  da  gross 
nntrAw  und  gross  liden  und  nngemscb  wirst  habende.  Daz  liden 
lA  wirt  als  menigvaltig,  daz  dennoh  dit  menschen,  du  dieb  mit  aander 
trftwe  meinent,  müssen  mit  dir  von  erbermde  gellten  werden. 

Daz  dritt  liden  ist:  du  bist  bis  her  ein  suger  nnd  ein  ver- 
wenter  aertiing  gewesen,  nnd  hast  in  götlicber  s&ssekeit  als  ein  visoh 
in  dem  mer  geswebt  Daz  wil  ich  dir  nv  snken,  nnd  wil  dieb  läs- 
sig sen  darben  nnd  tonen,  daa  da  baide,  Toa  got  and  yon  aller  der 
weit  flolt  gelassen  werden»  und  mftst  von  frftnden  nnd  vienden  ber- 
lieb  darehtet  werden.  Du  ieb  dir  es  kAize:  aUeSi  daz  da  an  Tabest 
dir  ze  lieb  ald  ze  trest,  daz  müss  alles  hinder  sieb  gan,  nnd  wtt 
dir  leid  nnd  wider  ist,  daz  sol  alles  für  sieb  gan.* 

99  Oer  diener  ersebrok  hier  ab^  daz  ellft  sin  natnr  erzitretey  nnd 
wast  uf  toblieh  nnd  Yiel  da  nider  an  die  erde  in  krftzwise,  nnd 
rAfle  zA  got  mit  sehriendem  herzen  nnd  mit  hAwlender  stimme  nnd 
bat  in,  mAht  es  sin,  daz  er  in  denne  Aberb&be  dez  grossen  Jamers 
dar  sin  milten  ▼eterlieben  g&ti;  m6hti  es  aber  vAi  sin,  daz  denn 

80  der  himelseb  witte  einer  ewigen  ordnnng  an  ime  Tolbraht  wurde. 
Do  er  also  gclag  in  den  n6ten  ein  gAt  will,  do  spraeb  netswas  in 
ime  also:  , gehab  dich  wol!   Ich  wil  selb  mit  dir  sin  und  wil  dir 


1  telben  feMt  M     2  hendneii  A     8  ja  ich  wil  JT     [dich]  dhr  na  ^ 
OMMueik  M     4  fromden  aaphellieii  and  i.  h.  geben  M     keriiehen  üf     6  wäret 

SP      8  under]  nider  11  doch  daz  dir  .y      verhengnust  M       da  du 

.^4^  13  smi.l«  r  V  14  [j^oss]  liden  M  17  ist,  daz  flu  liisher  e.  ».  M 
hU]  imU  F       19  (h(/,]  dh  21  u.  von  vieuden  A^       2B  Heb]  leid  (!)  S 

25  erzittren  3/  2G  wu^tj  för  M  27  uff  sä  got  P  hüwl.J  harter  A*^ 
80  der]  sin  S      au  ime  f§hU  M 
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helfen,  dis  wunder  alles  gnedeklicb  überwiudeu.*^   Er  »tüiid  ui  und 
ergab  sich  in  die  licml  «^oten. 

Do  moroend  ward  na  der  mess,  und  er  in  der  cell  sass  trurig 
und  verdabte  uf  disü  din^  und  in  fror,  wau  es  wiuter  wa*«,  do 
sprach  iinswa^  in  iine:  „tfi  ut"  der  celle  venster,  und  111^  und  lern!"  ö- 
Er  tet  ul  uud  lüget  bin:  do  »ab  er  einen  hund,  der  iut'  enniitteu  in 
dem  kruzgang  und  trüg  ein  rerschlifjRfn  füsstücb  uinbe  in  dem 
munde,  und  hat  wunderlich  ireherde  mit  dem  fftstfich;  [25' |  er  warf 
es  nf,  er  warf  es  nider,  innl  zarte  loeher  dar  in.    Also  sah  er  uf 
und  ersufzet  inneklieb,  und  ward  in  ime  jresprocben:  „reht  also  wirst  lO 
du  in  diner  hrüder  munde."*   Er  .^'edalit  in  im  selb:  „sid  es  anders 
niU  mag  gesio,  so  gib  dich  dar  in,  und  Uig  eben,  wie  sich  da/  ffiss- 
tftch  swigende  übel  lat  handien;  daz  tä  och  da!*"    Er  gie  bin  al), 
und  behielt  daz  füstAch  vil  jaren  als  sin  liebes  kleined,  und  so  er 
wolte  US  brechen  mit  ungednit,  so  nam  er  es  her  für,  daz  er  eich  11^ 
selb  dar  iiioe  erkaodi  und  gen  menlich  stille  Rw  ip:eti. 

So  er  etwen  sio  aotlüt  nnwertUch  gekeret  hate  einend  ab  tod 
eUioken,  die  in  tmkten,  da  ward  er  von  innen  nmb  gestmfet  und 
ward  gee^rooben:  .gedenk,  daz  ich,  din  berr,  min  Bobftnee  antlüt 
nit  kerte  von  dien,  die  mich  an  gespözeten.'^   £b  gerow  in  übel,  iO 
nnd  er  kerte  sich  hin  wider  vil  ^^ütlich. 

An  der  ersti,  so  im  ein  liden  begegnete,  so  gedaht  er  also: 
„Owe  got,  wan  heti  dis  liden  ein  ende,  das  ieh  sin  were  ab  komenl'* 
Do  enehein  im  vor  das  kindli  Jesus  in  einer  geeiht  an  Anser  (h>wen  . 
tag  ze  der  liehtmiss,  und  straft  in  und  spraob  also :  „du  kanst  noli  ^ 
nit  wol  liden,  ich  wil  dich  es  leren.  lA$f  wenne  du  in  einem  liden 
bisfty  so  lolt  du  nit  sehene  haben  nf  des  gegenwärtigen  lidens  ende, 
das  du  wenest  denn  se  rftw  komen;  da  soU  dieh  ander  dannen,  die 
wU  eng  liden  w^rt,  bereiten,  ein  anders  liden  gednlteklieh  sc 
enphabene,  daz  b&ret  dar  zfi.   Du  solt  tfln  als  ein  jnngflrow,  d6  80 
rosen  briehet:  so  dft  einen  rosen  ab  der  rosenstnden  gebriehet»  so 


1  al0  ir      8  er  /eM<  K      7  einen  . . .  fttxgv<ier  S      S  ttigiider  iff 

10  winl  (zweitti)  fehlt  ASKA^  11  nmndc  umbc  jjetraifen  A*  munde  ochr 
g^pwoif  II  luid  gezerret  <S      Kr]  and  12.14 'l<  r  (<len)  fözguder  .V      14  sia 

st  lbrrs  I,  k.  ^S"      liebe""]    iltpo  16  gen  feliU  M       swigo  S      17  einent- 

liiilbeii  (ubl  r      20  [n^n]  vtisjtoiljiltu  P  an  Kprtwen  M  an  8pot*»t»'u  22  von 

tmderer  Haiid  am  Rande  Mö.  bii.  (=  Nota  Buriüiardiis)  A      er  ftldt  H  er 
«Im]  ab  er  J»r     38  dit  Iid«i]  em  M     S»  xe  fthU  P     96  wol]  voUo 
99  tm]  ein  2>     bereiten  /M  8     BO  al»  fihU 

10  f.  J«.  60,6, 
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geougt  ir  nit,  si  ninit  in  ir  sinne  einen  fürsaz,  wie  si  noli  me  her 
'\h  srowfinno.  .K]m  tü  och  du;  bereit  dich  vorhin  dur  zu,  weim  di» 
iideu  ein  end  hab,  daz  dir  geswind  ein  audei'8  begegeut." 

Under  andren  ^tegfründen,  die  im  einü  könftig6  lidm  vorhin 
5  kiiDd  taten,  do  kom  2fl  ime  ein  f&niemer  heiliger  HMineli  und  seite 
im,  daz  si  an  der  engel  hobzit  na  meti  gar  erostlich  got  ober  in 
beti  gebeten;  do  dobte  ü  in  der  gesiht,  wie  si  wurdi  gefüret  an  die 
stat,  do  der  dieoer  was,  und  mh,  daz  ob  im  af  gie  ein  8cb5ne  ros- 
bom,  und  der  waz  wit  and  breit  uiub  siob;  er  waz  einer  wünnik» 

10  lieben  gestalt  wd  was  voi  scböoer  roter  rosen.  Si  lägete  hin  geD 
dem  bimeh  do  duht  si,  daz  dt  sonne  eebon  af  giengi  ane  alles  ge- 
wtUk  mit  Til  glaetes;  in  der  sonnen  glast  stAnd  ein  schönes  kindlio 
in  orüswise.  Alst»  seh  si,  das  oss  der  sannen  [26']  gie  ein  glast 
gen  des  dienen  bensen,  der  was  als  kreftig,  das  alle  sin  adien 

15  und  gelider  enzündet  worden.  Aber  der  rosbom  neigte  sieb  en* 
twisebeni  nnd  beti  gern  mit  einen  diken  esten  der  sonnen  sebin 
gen  stnem  berzen  gebindert.  Dsz  enmobt  er  nit  getfln^  wann  dA 
Bsbreebenden  gtenz  waren  als  starke  daz  sA  dordrongen  alle  die  ei»te 
nnd  lobten  bin  in  in  daz  herze.  Dar  na  sab  si,  das  das  kind  bor 

90  OS  kom  gende  oss  der  sonnen.  Si  spraeb  zfl  im  also:  ^aeh  liebes 
kind,  war  wilt  da?**  £s  spraeb:  „do  wil  leb  gan  zft  minem  ge- 
minten  diener,**    Si  spraeb:  „aeb  zartes  kind,  waz  meinet  der 
sooneo  glast  in  dines  geminten  herzen?**   Es  epraeb:  „do  bab  leb  i 
sin  minneriehes  herz  als  klarlieb  dnrgtestet,  daz  eio  widersehin  des 

IB  glastes  sol  yon  sioem  berzen  os  dringen,  der  mensebticbA  herzen 
sei  minnekiieh  zü  mir  ziehen;  ond  der  diker  rosbom,  der  da  be- 
tötet sin4  manigvaltigi  liden,  dü  im  künftig  siot,  der  enmag  daz 
nit  gebinderen,  es  mftss  adelieb  in  im  yolbrabt  werden. 

Wan  abgescheidenbeit  eim  anvahenden  menschen  als  n6z  ist, 
30  do  ward  er  ze  rat,  daz  er  bleib  in  sinem  kloster  me  denn  X  jar 
abgescheiden  von  aller  der  weit.    So  er  ab  tisch  gie,  so  bcschloss 


IbenftgtJf    ttdt^nmtA*     SbegegafliT    SkiBdeten^^'  SfülMr 
in  got  bitten  g.  Jf       8  [du]  ob  im  uf  gen  iL*       10  roter  schöner  Jf 

12  kindlin]  knebli  S      14  der]  das  15  enzfliidet]  enzuket  M      10  [inj 

in  .S*      21  f.  geminten  fehlt  K  sprach  zä  im  abo  M      25  sinein]  uiin.iu  K 

m\  \xi  ö'M  26  inneklich  A*  2U  neut»  Kap,  mit  dtr  ÜhwMckrift:  Wie  er 
tiieb  ainig  hielt  M      31  der]  diiT  M 

6  Vgl.  Anm.  tu  SOjSö.        29  ff.  Vg^  Bor.  173/, 
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er  sich  in  siner  kapell  uüd  bleib  alda.  Er  oiiwolt  weder  an  der 
port  noch  anderswa  mit  frowen  nah  mit  mannen  cinivein  lang  red 
haben  uoh  m  an  sehen.  Sinen  o^j:eu  hat  er  ein  knrzes  zil  geben^ 
fnr  daz  8Ö  iiit  soiteu  sehen,  und  daz  zil  waren  fünf  fiisse  Er 
hleib  alle  zit  da  heimc,  da/  er  weder  in  die  etat  noh  m  daz  land  5 
komen  wolte,  und  wolt  allem  siner  tiiiikf>it  pflegen.  Disn  hiit  ellii 
half  in  nit,  wan  in  den  selben  jaren  vii^ien  nf  in  ^ar  beriieiiü  iiden, 
von  den  er  ward  als  swarlii  Ii  g:edrungeuy  daz  er  im  selb  und  andren 
menschen  ward  ze  erbarmene. 

Daz  im  sin  gevanj^nst  dest  lichter  wurdi,  als  er  sich  selber  10 
dii  X  jar  ane  Isen  bäte  in  geschlossen  nah  blipnnst  in  der  capell, 
d<>  frumt  er  von  einem  maier,  daz  er  im  entwarf  die  heiligen  alten 
veter  nnd  ire  sprach  und  etlich  ander  andehtig  materien,  die  einen 
lidenden  menschen  reizent  zu  gedultekeit  in  widerwcrtikeit.  Daz 
selb  wolt  im  got  nit  lawen  ze  lieb  werden,  wan  do  der  maier  hate  16 
entworfen  mit  koln  in  der  capeli  die  alten  veter,  do  ward  er  siech 
an  den  ogen,  daz  er  nüt  me  gesah  us  ze  strichen.   Alsn  nam  er 
orlob  und  sprach,  daz  werk  mästi  aleo  beliben,  unz  daz  [26^]  er 
genesi.    Er  kerte  eich  zu  dem  maier  und  fraget  in.  wie  lang  dar 
gien^,  daz  er  gened.    £r  spraeb:  uf  XII  wfiohen.   Der  diener  90 
hiess  in  die  oidergeworfen  leiter  wider  uf  zn  den  entworfen  alten 
vetem  rihten,  und  gie  die  leiter  uf  und  streioh  sin  hende  an  d& 
bilde  und  bestreich  dem  maier  siuü  wetündü  ogen  und  sprach:  nin 
der  kraft  gotes  and  der  heilikelt  diser  alter  yeter  gehüt  ich  t, 
meister,  daz  ir  morn  des  tages  her  wider  in  koment  nad  an  üwem  96 
ogen  genzlich  genesen  siend."  Do  momend  frft  ward,  do  kom  er 
tbhßh  und  gesunde  und  danket  got  nnd  ime,  daz  er  genesen  was. 
Aber  der  diener  gab  es  den  alten  Tetem,  an  der  bilde  er  die  hende 
hat  gestrichen. 


1  aMa]  K  4  fnzz  M  6  uf  daz  land  A/  6  uit  kouien  w.  M 
allein  sin  in  siner  ein.  [pflogen]  M  höt  ftldt  J'  8  warlioli  MA^  9  se 
erb,  wart  10  vanknupt  3/       12  fnimt  rr  vnuj  froget  er  noch  P  ent^ 

würff  P  13  ainem  M  14  zö  geduitiklich  in  in  der  wid.  (!)  M  in  widerw. 
/PÄ*  8  16  werk  fchU  M  21  wider  ftldt  S  22  uf  fehlt  S  24  und  in 
der  h.  Jlf     96  morn  her  w.  L  k.  des  te«s  IT     in  fMi  P     98  die)  aiii  Jf 

1  Xci'  h  !J.  }f'irer,  ffelvtivi  Sancta  ^  Lntei  ti  1('>4S.  o^^'j)  war  Stuses  Kapelle 
„in  dem  I^mdii/ir  Klodtt  ::ti  CostaiUs,  neben  dem  Chor  zu  der  rechten  Hnnd, 
icie  tmn  at^ff  den  Lethner  gehet,  ander  det  Stiegen"  noch  im  17.  Jh.  zu  xehen, 
19  ff.    K^rl.  dttTU  Kap, 


Digitized  by  Google 


Leb«  SeiiM».  Kap.  XXL 


6t 


Got  der  tet  die  gUoh  do  in  den  selben  ziteu,  als  ob  er  den 
b6sen  geirten  and  allen  menseben  über  in  erlobet  beti  in  ze  pingen^ 
UnsaUicbea  tU  erleid  er  do  von  den  bdsen  geisten.  die  im  mit  an- 
genoaiDen  jemerlicben  bilden  mit  wilder  freidkeit  so  vil  leides  and 
5  Udem  an  taten,  baidü  tag  und  nabt^  waobende  ond  acblaffende,  das. 
im  yil  wc  dor  von  besobah. 

Ze  einer  zit  kam  er  in  ein  anvebtang,  das  in  gdnate  fleiacb 
ze  essene,  wan  er  waz  vil  Jaren  ane  fleiaeh  gewesen.  Do  er  das- 
fleiscb  geass  und  sinen  lust  erst  gebflste,  do  kam  in  einer  gesihte 

10  ftr  in  Btende  ein  nqgehM  helsebA  person  und  spraob  den  Teisr 
Adhne  eseae  eoram  erant  ete.,  und  mit  bellender  stimme' 
apiaeh  er  ift  den,  die  da  omb  stftndea!  mtntk  bat  einen  tod- 
▼eraobnlde^  nnd  den  wil  loh  im  an  tAn."  Do  sA  im  das  nit  weiten 
gestaten,  do  sob  er  ns  einen  grAlieben  negber  nnd  epraeb  sn  im- 

16  also:  ,8id  ieb  dir  na  anders  nit  getftn  mag,  so  wil  loh  dinen  lip 
doeb  mit  disem  negber  pingen  nnd  se  dem  mnnd  in  boren,  das  dir 
als  we  mfla»  gesebeben,  als  gross  din  lost  mit  fleisefa  essen  is|  ge* 
weseuj''  nnd  für  im  do  mit  dem  negber  gen  dem  mnnde.  Zeband 
geawidlen  im  d6  kinnbein  und  die  sene  ond  yerswal  im  der  mnndt. 

90  das  er  in  nit  mobte  nf  getftn  nnd  wol  nf  drie  tag  weder  ileiseb  nob 
ander  ding  mobt  essen,  denne  so  vil  er  dar  die  sene  mflst  sogen. 

XXL  Kapitel. 

Von  inrliGbem  liden, 

Under  andren  sinen  liden  waren  drft  inrft  liden,  dti  im  do  vil 
95  pinlieb  waren.  Dero  was  eins  nnrebt  invelle  von  dem  globen.  [27'] 
Im  viel  in  sinen  gedank  also:  wie  mobt  got  menseb  werden?  nnd 
des  gelieb  menges.  So  er  dem  ieme  begegente,  so  er  ieme  verierrete. 
In  dieser  anvebtnng  Uess  in  got  wol  nf  IX  Jar  mit  scbriendem 
beraen  nnd  weinenden  ogen  nf  -zft  gote  ond  se  allen  beiligen  nmb 
80  bilf.  Ze  jnngst  neiswen,  do  es  got  sit  dnbte,  do  balf  er  im  gens- 
lieb dar  von,  nnd  ward  im  von  got  griM  vestekeit  nnd  erlAbtange 
des  globen. 


3  vil  arbeit  S  hu]  iu  AS  5  slafeude  u.  wacbeude  6'  9  glust  Ü 
19  dar  amb  K  14.lft.18  cäpper  K  negbor  P  nogebor  A*  19  Unbackea  P 
90  wol  nf  gel  3r     98  moeiliclMn  S     96  wol  af  fthU  S 

11  i'A.  77, 30  f. y  vgl.  IV  Mus.  ll^ü. 
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iJaz  ander  iDriicii  liden  war  iingeordnctu  tiurkeit.  Im  waz 
enizklicli  aU  »wer  in  sinem  gemutc,  als  ob  ein  berg  uf  siuetn  herzen 
lej: :  und  \\  a/.  daz  ein  teil  da  von :  sin  geswiuder  abker  waz  so 
bcharpl,  üaz  siner  leblicben  iiatnr  tü  gross  gedrang  dur  von  bcscbab. 
Disü  not  werete  mi  vvol  VIU  jar.  '  5 

AhvA  duz  drit  inrlich  liden  waz.  dar,  er  gewau  anvebtung.  liaz 
siner  sele  niemor  rat  wardi,  uiüi  eweklieJi  mfisti  verdammet  sin.  swie  ' 
recht  er  teti  ald  wie  vil  er  sich  übti,  daz  daz  nibtes  nit  hulH,  daz 
er  der  bebaltneu  eine  wnrdi :  es  weri  alles  vor  iis  hin  verlorn. 
Hie  mite  bek^mberte  er  sin  sinne        und  naht.  So  er  solte  ze  kor  10 
f^an  oder  üt  anders  gfttef?  tfln,  s>o  koui  dö  anvebtung  her  ffir  und 
sprach  vil  kleglich:  ^waz  hilfet  dich  gote  dienen?    Es  ist  dir  nu- 
wau  ein  fluch,  diu  wird  doch  nienier  rat.    Lass  nuweu  enzit  dur 
von,  du  bist  verloren,  wie  du  es  an  valiest."    So  gedabt  er  denn: 
„eya,  ich  vil  armer  man.  war  sol  icli  mich  keren?    Gan  ich  ues  15 
dem  n?-(|ri).  so  wird  ich  der  helle  ze  teil,  blib  ich  dennc.  «f>  wirt 
min  doch  uicmer  rat.    Ach  berr  fxot,  ward  ie  keinem  niensciien  wirs 
denn  mir?"    Kr  sti^nd  etwen  verdaht  in  im  selb  und  lie.^  nien<;en 
erholten  sufzen  mit  nidcrwalenden  trehen ;  er  klopl'ctc  an  sin  herz 
und  sprach  also:  „owe  got,  sol  min  niemer  rat  werden  V    Wcl  ein  20 
kleglich  ding  daz  ist  I    Mfiss  ich  hie  und  d6rt  erbetselig  sin?  We 
mir,  daz  ich  von  ininer  müter  lip  ie  geboren  ward!" 

Disü  anvebtung  viel  im  zö  von  ungeordneter  vorte:  im  ward 
geseit,  daz  sin  enpbahen  in  den  orden  weri  geschehen  mit  under- 
tngene  zttlichs  gfttes,  dannen  du  sünd  komet,  du  da  beisset  sy-  95 
monia,  da  man  ein  geischlicbes  amb  ein  Üpliohs  kofet.  Daz  sankte 


2  emzkUcb]  ouc  uuderlas  S  niu.  be r^euj  iui  *S'  5  iiuj  iu  ^  7  müs  Ji/ 
9  eaj  er  P  us  fehU  PÄ*  hin  fM  M  11  tan  grftts  M  komen  P 
he  f&r        llt  und  ~  Ucglieh  fM  M     ISt.  £«niii»  du  spnM^  er  vil 

klaglich,  cz  ist  dir  doch  nun  nn  fl.,  dir  wird  niemer  r.  3/  13  in  zit  S  ein 
zit  15  vil  armer]  gruii'l^rinpr  3/       19  erholton]  verholten  K  heiuilicfK  n  S 

20  8l«o  fehlt  V      21  dort  und  hie  SP      23  vou  fehU  M     25  daouca  von  P 

99  ff.  8«ii9t  ifüt  schon  mä  13  Jahten  (Vita  8,6)  i»  da»  Domuiikantr- 
XrlOilcr  zu  Komtam^  während  songt  eine.  Aufnahme  vor  di  m  15.  JakM  <^ne 
btsotid'-rt  Erlaubnis  des  PrnvinBialpriors  verboten  war  (Generalkap.  von 

7?/  '  Mril'U  III,  129,  3L>3,  273:  TV,  58).  Oh  virHich  .Simonie 
äaim  vorkam  {t.in  Uus/teti  Geschenk  wäre  solcht  nicht  /yeaeüt«,  vgl.  A.  Leint, 
DieSimonit  19<)2,  15  ff.  13'jff.),  wie  Preger  11,34$  und  Seeberg  13  annehmen^ 
wM  nieht  «icA«r  amgmmaehm  Min.  Da$$  er  MJbet  eeme  Fur^  eine  „um' 
fftardnele'  nennit  eprieM  eher      äae  GegsHteä, 
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er  in  sin  herz,  iinz  er  binder  dis  liden  kom.  Do  dis  treidig  liden 
gewerete  wol  uf  X  jar,  das  er  fiob  selber  in  dem  zit  Allem  nie  an 
gesah,  deon  für  einen  verdampneten  meiiftcben,  do  kom  er  7ü  [27"^] 
dem  heiligem  meister  Egg  hart  ond  klaget  im  sin  liden.  Der  half 
^  im  dar  TOD,  nnd  aUo  ward  er  erlöset  voo  der  belle,  da  er  so  lang 
wis  inne  gewesen. 


XXn.  Kapitel. 
Ton  dem  HSfcer  nf  slnes  Behsten  heilsmeD  tMhulfmilieil 

Do  er  Til  Jaren  dner  inifteit  bäte  pflegen,  do  ward  er  von  got 

10  getriben  mit  roengerley  offenbarange  uf  sine«  nebsten  heil,  das  er 
dem  oeb  guu^  sölti  nn.  Was  im  eblicb  grosses  lidens  ?ieli  of  dis 
gbt  werk|  das  waz  ane  zal  ond  aue  masS;  wie  menger  sei  och  dnr 
in  gehülfen  wnrdi.  Daz  z6gte  got  einest  eini  userweiten  gotesfründ. 
nnd  hiess  Anna  und  was  och  sin  gaischlichu  tohter.    Du  ward  eins 

16  niales  in  ir  andaht  vemikct.  und  .sah  den  dicDcr  uf  aiiiLMu  hohen 
herg  ujess  sprecheu.  Si  sah  ein  uuzallich  mengi  iii  an  und  au  im 
hangen,  und  was  eins  nit  als  daz  ander;  ein  iekliches  als  vil  ez 
nie  gotes  hate,  als  vil  hat  es  och  nie  stat  in  ime,  und  als  ?il  ez  im 
iiuliciier  lag^,  als  vil  hat  bich  uch  got  ztt  im  gekeret.    Si  sah,  daz 

120  er  crnschlieh  liber  sii  elln  bat  den  ewigen  got,  den  er  in  sinen 
priesterlichcii  hciidcn  hutc;  und  si  b('','ort  von  ^ot,  daz  er  ir  kund 
tete,  waz  du  gesibt  betuti.  Des  ward  ir  von  <i;ote  geentwürt  also: 
,d6  nnraessi^  znl  dcro  kinden,  du  au  im  haugcnt,  (hi/.  sind  elhi  du 
menseben,  du  iu  j^iiiei  bibt  ald  lere  sind,  ald  in  ane  <hiz  mit  suuder 

2b  trüwe  meinent.  Dü  bat  er  mir  also  in  getia^^en,  daz  ich  ir  leben 
uf  ein  göt  ende  wil  richten,  und  sü  von  niinem  frolicben  antlöt 
niemer  gesebeidon  son  uerth'u.  Waz  im  eblieb  lidens  hier  uf  mag 
Valien,  des  soi  er  alles  von  mir  wol  ergezet  werden."* 


1  (In/,  liiieu  M       2  wert  M       XI  jor  P       sillciii         nll*»i»i  korritßert  A 
alleiu  PKA^       4  Der]  das  5  so  j'ehlt  A'       8  heilsum..-u  Jthli  M       11  el>- 

lldi)elUdiJr  12f.dMrbiiL«  U  [uudj  die  h.^'  und  biesa  — 16  dienet] 
Do  der  wa  in  einer  aadlbt,  do  «irt  si  Tirsokt  und  eeli  in  dem  gtatt  den  eelben 

diener  der  wizhait  M  16  in  im  und  fehlt  P  18  [me]  stat  M  18  f.  im 
och  inrkiichen  1.  M  Ii»  inrlich  P  zS]  -en  M  20  [er]  enisolil.  jV  22  qIko 
^cent.  26  richteuj  uf  (.-nthalten  Ä'  hriniren  3/       27  son]  Ion  «ont 

geitcb.  w.  M      eWkhJ  cbeUdid«  if      28  gevailen  PK      wol  fehlt  SM 
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E  daz  du  selb  vor  genand  edel  creatiii"  den  diener  der  cwigeu 
wisheit  erkandi,  do  gewau  voi]  got  ein  iurlich  triben  in  ze  sehen. 
Und  geschah  ainest,  do  ward  ü  verzuket,  und  ward  zu  ir  gesprochen 
in  der  ^esiht,  daz  si  hin  kemi,  da  der  diener  waz^  und  in  ^^ehi. 
Si  sprach:  „ich  erkenne  sin  nift  onder  der  menge  der  brftder.^  Do  s 
ward  zft  ir  gesprochen  also:  „er  ist  gflt  ze  erkennen  nnder  den 
andern:  er  hat  einen  gr&nen  ring  nmb  sin  hobt,  der  ist  umb  and 
nmb  mit  roten  nnd  wissen  rosen  vermischet  nnder  enander  als  ein 
rAsin  sehapel,  nnd  betötend  die  wissen  rosen  sin  Interkeit  und  die 
roten  rosen  sin  gednitekeit  in  menigraltigem  liden^  das  er  mftz  er-  lo 
liden.  Und  als  der  gnldin  sinwel  ring,  den  man  den  heiligen  umb 
daz  liobt  pfligct  ze  malene.  \2d)^]  als  der  bezeichent  ir  ewigen  seli- 
keit,  dü  sö  iez  besessen  hein  in  got,  also  bezeichent  der  röselohte 
ring  menigvaltikeit  dez  lidens,  daz  die  liobeu  gotesfrönde  niussrut 
tragen,  die  wil  sn  noch  in  der  zit  mit  ritterlicher  Übung  got  dienend  15 
sind.''  Dar  na  furt  si  der  engel  in  der  gesiht  hin,  da  er  waz,  and 
si  erkand  in  balde  bi  dem  rdselohten  ringe,  den  er  nmb  sin 
hobt  hate. 

In  dem  selben  Udenden  zite  was  sin  grAster  nfenthalt  von  innen 
der  himelschen:  engel  emägA  behnlfenheit.  Eins  males,  do  er  waa 
komen  in  ein  Vergangenheit  der  ussren  sinnen,  do  waz  im  vor  in 

einer  gesiht,  wie  er  wurdi  gefürt  an  ein  stat,  da  waz  gar  vil  der 
engelschlichen  geselschaft,  und  ir  aine.  der  im  aller  nehst  waz. 
sprach  zfi  im:  „tfi  din  hend  her  für  und  lüg!"  Er  bot  die  band 
lier  für  nnd  Ifiget.  so  siht  er,  daz  enmitten  uf  der  band  entsprang  -ii 
ein  schöne  rote  mse  mit  sincn  grünen  bletlin.  Der  ros  ward  als 
gross,  daz  er  die  band  unz  an  die  vinger  bedahte,  und  ward  ab 
schön  und  liehtrich,  daz  er  den  ogen  grossen  tust  brachte.  £r  kertc 
die  hend  umb  ussnen  nnd  innen,  do  waz  es  bedenthalp  ein  wnnnek* 
lieber  anblik.  Er  sprach  mit  grossem  wunder  sines  herzen :  ^eya.  90 
lieber  gesell,  waz  betütet  disii  gesiht?**  Der  jnngling  sprach:  «es 
betutet  liden  nnd  aber  liden,  und  och  liden  nnd  aber  nnd  och  liden, 
daz  dir  got  wil  geben,  nnd  daz  sint  die  vier  rote  rosen  an  beden 


1  E  daz  —  05,3  got  fehU  M      daz  felüt  8       2  von  got  fehU  S 
4  hin]  hein  6  gfit  fMt  10  manigvaltigeD  8     10  f.  erL]  »den  P 

12  als  MU  8  19  den  s.  1.  ziten  KA^  24  der  spraeh  SP  für  her  JT 
26  Der]  die  P  27  er]  «ft  P  die  junger  (!)  nutz  an  die  hant  h.  ^1*  :i8  tU 
liehtr.  A'      er]      F     92  und  aber  —  liden  fehU  SPK 
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lienden  und  beden  fiissen."  Der  dienen  ersülzct  und  sprach:  „juh 
zarter  berr,  daz  liden  dem  menschen  als  reht  we  tut,  und  es  in  doch 
gaischlich  als  schon  zieret,  daz  ist  ein  wunderlich  geless  von  gotl^ 


Xhh.  I. 

l  |W(l.-nl  ffisNeii  ASr 

:i  ///  Ah' liWJl'a  «i/i  becw.  zti-ti  Bild<:r :  Scitse  mit  dem  Kranz  um  daz 
ilanpt  inmitten  .teiner  lirüdvr  und  Anna  mit  dem  Engel  (Ahb.  4  nach  A  Iii.  2b*u 

U.  SrutP,  Drouche  Schriften.  ft 
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Will.  Ka[nti'l. 

[2\i'\  Von  menigTaltigeiii  lidene. 

Er  kuiu  eins  tnalc^  zii  einem  stetliu  gcpanfren.  und  l)i  der  stnr 
nahe  was  ein  hülzin  bilde,  ein  crucifixus.  daz  \Yn/  mit  einem  hüslin 
riiiibiimchet,  als  etwa  gewonheit  ist.  und  meindeii  die  liite,  es  ge-  6 
sclieliin  vil  zeiclK-ii  da.  Dar  uiiilic  l»ialiteii  -^n  wehsinü  bild  und 
vil  vvahscs  dar,  ujid  liaukten  es  tla  ut  got  /.e  lohe.  Do  er  für  das 
«■riiritixiis  ward  *rende.  do  trat  er  hin  zfi  und  knü\^et  für  daz  eruci- 
fixuB.  Do  er  oiu  u  ili  t^obetet«^,  do  stund  er  nf  und  gie  mit  sineni 
gesellen  hein  in  die  herberg,  Dis  knüweii  und  beten,  daz  er  vor  io 
dem  bilde  hat  getan.  Iiat  gesehen  ein  tuliteili,  daz  waz  ein  kind 
vdii  silicit  jaren.  .So  liin  wirt  in  der  naht,  do  kamen  diebe  lu  dem 
bilde,  und  braeiien  uf  die  tür  und  ver^talen  alles  daz  wahs.  dnz  sn 
da  fundcn.  Do  ez  tag  wart,  do  kaiiieii  du  raere  in  die  stat  mid 
für  den  bnrsrer,  der  des  selben  bildes  jifieger  was.  Der  fragte  d(  Ji  15 
dingen  na.  wer  daz  gross  mord  heti  gt  tan.  Do  spraeh  dn/  vor  ir»  - 
nant  kind:  es  wüsti  wo),  wer  daz  heti  getan,  l'nd  do  iiiaii  cd  vast 
an  kom,  daz  es  verjelii  und  den  bÄswiht  zo.i:ti.  do  spracli  es:  „es 
ist  nieman  schuldiu  ;ui  der  missetat  denn  der  bnider/  und  mt'inde 
den  diener;  „wan,*-  sprach  es,  „den  sach  ich  nehtind  spate  bi  dem  220 
l)ilde  knüwen  und  do  in  die  stat  gun."  Dis  rede  des  kindes  nam 
der  burger  in  für  ein  warheit,  und  seit  es  fürbas  urab  und  umbe. 
daz  der  böse  lünide  also  dur  die  stat  wart  gend  über  den  bruder. 
and  ward  des  swaoben  dinges  gezigen.  Ks  ward  meng  b6sü  urteil 
über  in  gende,  wie  man  io  sölti  verderben  und  als  ainen  ))6sen  man  25 
sf'hier  ab  der  weit  ttin.  Do  er  disü  mere  erhörte,  do  erßchrak  er 
übel,  wie  gar  er  sieh  unschuldig  wüste,  und  mit  einem  inneklichen 
sufzen  »praeh  er  bin  zA  gote:  „ach  berr,  sid  ieb  na  liden  sol  und 

3  uml  f'hU  AS  lt.  In'ilzin  liM.<eliii  ul)eniiachet  ^f  '»f.  ;,'escli0h6 
vil  aeiclu  ns  X  i'.  f.  dar  nach  bild  ,S]\[  7  zü  ifotz  l(»b  M  9  siuen 
Ka       10  ii<-in  Jt'/iP  in]  an  >y       14  dn  fi/dt  K       kum  P       15  vor 

hildes  üt  kiudc^  durdudrichcH  M       17  wer  cz  h.  jr.  M       va-ntcr  M       lö «» 
Hpnicb  M      20  n&ht  KM     28  also]  aU  3/  1  ,  j  jat 

10  gesellen.  JJit  reifi>~f}d'  i''  Predrff^rbr!""h'r  viui^f^feu  fitds  litien  ^socius^ 
im  sidi  haiKH  {tgl.  Kap.  :Jö  zu  liegt  na  1,  äurjten  wtckr  Waytn  noch  i/i/d«  be- 
»üttcn  und  haiten  Ultra*  ttüttmoniaUt  mittuführen  (GonsHiuUantt  im  ALKGM 
If^4:  V'jöül:  l'^mtanat  ConstUuUont ^  Dtetaradontf  ete.  0.  Pratd.,  Rom 
Jens,  84f>ß,:  MOFH  lUy  12, 16  «.  fifttrh 


Digitized  by  Google 


LHieii  SviiM'ü.   Kap.  XXIIT. 


mu^s.  ^ebist  du  mir  denn  geoieinü  liden,  du  mir  nit  unerlich  werin, 
dti  w&Ui  ich  fr5lich  liden;  nu  grifest  da  mir  in  m!n  herz  mit  dem 
tindergang  miner  eren  mit  den  Sachen,  da  ron  mir  aller  wirst  gc- 
schiht.**  Er  bleib  also  do  in  dem  stetlin,  onz  es  verredet  wart. 
5  Eü  irescbab  an  ainer  andern  stat^  da«  ein  gross  ^cRcbell  ikber 
in  ward  jronde.  so  vil  daz  dii  selb  stat  und  ellü  dn  gegin  diir  mit 
muh  irit*.  Es  \va/  in  der  stnt  (»in  kloster,  in  dem  waz  ein  Ktrinin 
hildr.  ein  [29^]  criicitixuti,  und  daz  was,  als  man  seit,  ein  ebenlen«?i 
(kr  iiKis<<-,  als  Cristus  wa^.    Da  i':\ud  man  eins  malof?  in  der  vasteu 

kl  frisches  iilüt  an  dem  f^elben  hWdv  undcr  ileni  /eichen  der  wunden 
siner  aiten.  Der  dieuer  kom  och  mit  den  andren  dai'  lofende.  daz 
er  dax  wnnder  gesehe.  Do  er  daz  blöt  ersab.  do  bot  er  sieh  hin 
zu  nnd  enpfie  e/  an-  sinen  vinger.  daz  es  alle  die  sahen,  die  dar 
ttmb  stftnden.   Hie  ward  der  zülof  aller  der  stat  gross,  nnd  triben 

\h  in  dar  zfl,  daz  er  mftst  nf  stan  offenlieh  vor  der  weit  nnd  mftst 
sagen,  waz  er  gesehen  nnd  griffen  heti.  Daz  tet  er  und  seit  es« 
doch  in  der  gewarsaml^eit,  daz  er  enkein  arteil  dar  über  gab,  ob 
&t  wen  Ton  got  dar  komen  oder  von  den  menschen;  daz  Hess  er 
bin  zü  den  andren. 

^1  Disü  mere  erschuUen  verr  in  daz  lande,  nnd  leit  ieder  man 
ihir  zil,  da/  er  wolte.  nnd  ward  für  drehen,  er  heti  im  seih  in  die 
viijger  ^'estüchen  und  heti  da/  blut  nf  daz  cnicifixns  gestrichen,  da/ 
man  wandi,  daz  daz  hild  liinti  von  im  seih,  und  hat  einen  lof  ire- 
machet  von  siner  gitekeit  wegen,  duz  er  der  weit  daz  gnt  ah  neme. 

2b  S61ich  bds  rede  treib  man  von  ime  in  andren  Stetten  nnd  neiten : 
do  die  bnrger  der  seihen  stat  innen  worden  der  grosen  valscbeit. 
do  mftst  er  nahtes  endrinnen  von  der  stat,  nnd  sü  Ilten  im  na  and 
woltan  in  han  verderbet,  wer  er  nit  endmnnen:  sü  bnten  gross  gelt 

2  mit  fehlt  iW  v(»nj  mir  4  ulsoj  al«!  M       i.u:/.  iaz  .1/       fi  ;;ioss 

j-fKi  lM'llJ  j^üt  ;ro»ollp  (!)  P  H  uo'inl«- /(•/</<  MA*  St'irni  A  ü  J.  ilur  mit  —  <rit>| 
4a  mit  z»-  >iclii\fit  ii  het  M  H  ein  eb. ,  als  m.  mit  SM  !)  f.  in  der  Viust»-!! 
haeh  bilde  3f,  nach  blflt  10 1.  »inet  vcnmiitcii  aiten  M      IS  an]  in  M 

15  Qf  fehlt  M  16  cregnriffen  PM  nnd  f*eit.  eii  f€hU  S  91  die]  den  M 
23f.  dnr  <!eiQach«>n  Jf  24gritikeit  P  26  und  weiten /eM  ^.S'«c  SSg^It] 
«ftt  iS' 

H  ff.  Ein  gane  i'iknlichrs  Vorkommnis^  wobei  zwei  J'^rauen  Io4f>  :  u  Kon- 
ttanw  einen  Betrug  versuchten,  heridvUt  der  ChrmttA  Hektrieh  rom  Dieeeetihoven 
(Böhmer f  Fontee  rer.  permanie»  IV  [1868]  06),  Krtfihlungen  ton  blutenden 
Krutijtxm  sind  übrigens  im  MUtMter  häufig:  vgl  E,  t.  DnbschBtt,  Chrisittn- 
hOder  (Texte      Unitrs,  XVII J)  1899,  281**  A.  a. 
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über  in,  swer  in  brebti  lebent  oder  toden.  Di^  und  dericy  lios  red 
vva«  vil.  Wa  disu  iik  r  hin  erscbullen.  d:i  kii|ttt»  ri  sü  es  uf  für  ein 
warheit,  und  enptie  «in  uam  Bieng  scbelten  und  Utieben :  et*  ward 
uicug  freidig  urteil  über  in  geben.  Etlii  Ii  waren  ocb  da  in  il»  v 
beseheidenheit.  die  in  crkaiitien,  die  spraclieu.  er  weri  uii,>Lliukii;j,.  .> 
Die  u  urdcn  :üs  ;:rciulicb  widerworfen.  daz  f?ü  mftsten  sui^en  und  in 
lasseu  uiider  gan.  Ein  erbeni  bur^erin  der  selben  stat,  dn  du  horte 
daz  pinlicb  wunder  alles,  da/,  der  armer  mau  mit  ims«  linld«'ii  »  i  loid. 
dü  koiu  si  Voll  orbfinide  /n  im  in  einen  n5ten  und  ^^ab  im  rim  ii 
rat,  da/,  w  s6Ui  bi  lel  und  niöigei  nemen  von  der  stat  anderswa  bin  K» 
siner  unsebulde.  wan  menlicb  in  der  stat  wol  vvi'mte,  duz  er  nn- 
schnldi^  waz.  1)<>  spraeb  er:  ..eya,  liebü  iVowe,  weri  dii»  lidt  u 
alK'ine  und  keins  nie.  daz  got  über  micb  verbeugen  wuUe,  so  wult 
ich  niit  h  wol  verlu  ievcn ;  nii  ist  daz  liden  und  dero  glich  also  vil, 
[30 'J  dü  mir  tegiicb  zn  \alleut,  daz  ich  es  inüsa  got  eopbelben  aud  L5 
dar  zü  ungetan  lasBen." 

Ze  einer  zit  Ittr  er  ab  wert  in  Niderland  ze  einem  eapitel.  Da 
waz  im  vorhin  liden  bereit,  wan  es  füren  ire  zwen  fürnemc  wider 
in  dar,  die  vil  uuniiissig  waren,  wie  feü  in  swarlieb  betrftptin.  Kr 
ward  mit  zitrendem  herzen  hin  für  geriht  gesteilety  und  wurden  vil  ^ 
Sachen  af  in  geleit,  dero  was  einü:  si  spraoben»  er  maoheti  büiher. 
an  den  siündi  fakebü  lere,  mit  der  aliea  laut  wordi  Teronroinet  mit 
keserlichem  onflat.  üier  umbe  ward  er  vil  übel  gehandit  t  mit 
Bebarpfer  rede  und  ward  ime  getröwet»  wan  wolti  im  gross  liden  an 
iJän,  wie  in  gel  und  dü  weit  dar  iime  unschuldig  wAste.  An  disem  2& 
sweren  gedrang  gnüget  got  nit,  er  macheii  den  hofen  noh  merer. 
Er  Baute  im  uf  der  widervart  sieehtages  an^  und  gewan  t  inen  starken 
riten;  dar  2ü  erhftb  sich  ein  sorklich  geswer  in^wendig  nah  bi  dem 

1  \Atet  MA*      2  Wa]  da  M       kripfteu   -  ufj  lM  >,reif  man  JS 
4  freidig  fehU  S     6  and  [die]  aprachen  ^  ao  die  epxachen  MA*      er]  et  iT 

r>  i;rim«rb<  h  iri  imlich  Jlf  7  in  der  6'M  14  daz]  der  M  15  all  t«^'  ^f 
17  iliw.  iii  nid.]  über  in  ander  laut  P  18  für  durclistrichen  unter  wider  M 
'JO  sitr.]  /üriiigtMii  21  dem]  daz  M      tialM>hü  büchcr  JU      24  gar  s^m» 

SK      25  dar  iniio  fehll  M 

17  ft,  WaUrschanUch  das  Pruvinzialkapüel  zu  Ättiwet  ji'  n  l.JL'?, 
doM  r.on  HerzogtnI/usch  133r>  iPrcger.  Thiriot)  oder  das  Grnernfknpild  von 
Uri-tfye  1330  {Dtnifle).  Es  kann  steh  H'tr  um  dttx  Bdw  imndtln .  dieses  war 
aba-  an/anys  1327  J'erliy^  und  nach  VoiUnduny  dc^  Bdew  {13M6J  Jürchlete 
Smm  (Hör*  14),  es  mächte  „auch  äiue»  fimmm^  Werk'*  9on  dm  Zähnen  Miner 
Gegner  Merrieeen  werden. 
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hmen.  Und  also,  baidü  v<m  inrem  gedran^  and  nsBrem  lai^te  kom 
er  von  n6ten  unz  nf  den  tod,  daz  im  nieman  das  leben  gehiess. 
Sin  geaelle  Iftget  id  dik  an»  wenn  im  d&  sele  ns  giengi. 

Do  er  in  einem  frömden  convent  vit  dlendekltch  ze  bet  gelag 
5  nnd  des  nahten  von  n&ten  des  grimmen  siecbtagen  nit  mofate  seblafen, 
do  begond  er  mit  got  ein  rebnnnpr  her  f6r  nemen  und  sprach  also: 
^acli  gerehter  ;rot.  dar.  dn  min  kranken  natnr  ro  gar  nherladen  hast 
mit  bitenn  üdene.  nnd  min  herz  diirwundet  mit  grosser  unere  nnd 
versehmeht.  du  mir  i^eboten  ist,  und  daz  ich  also  mit  biter  not.  haidu 

10  nssnen  nnd  innen  nmbgeben  bin!  Wenn  wilt  tjii  an  mir  liören.  milte 
vater.  ald  wenne  dunket  es  dich  gnftir?'*  Und  iiam  in  sineii  tiUit 
dir  totlieheii  aii;xst.  die  Oristus  leid  uf  dem  berge,  in  diser  betrah- 
tnnge  kroch  i  r  al»  dem  lu  lt.;  nf  den  sessel,  der  vor  dem  bete  stftnd. 
nnd  gesass  also,  won  er  enniobte  von  dem  geewer  nit  lii^i  n.  Do  er 

15  aisu  elleu<lklieh  gesass,  do  was  im  vor  in  »mikt  ;j:('silit.  wir  ein 
grossü  Kehar  dez  Iiimelscben  ingesindes  k<  lui  zu  im  in  die  kamcr 
im  /.V  uo>ic.  lind  die  hinielseliai-  viciiu'  an  ze  singen  einen  hiniclsrhcn 
reven :  da/,  t-rklani:'  also  sussekUeh  in  sincn  orrn.  daz  elli'i  sin  natnr 
verwandlet  ward.    Do  sii  also  frolioli  simiron-und  der  siech  diencr 

20  »o  trnrl.li' ti  do  sass.  de  |30'  |  ein  inM.i,'ling  zft  ime  nnd  spraeh 
gar  iriitlieli:  „N^ar  mnlte  swige.^t  du,  war  unibe  singst  du  oeh  nit  mit 
lins  '  Du  kaust  dt>ch  wul  den  himel^ang":"*  Do  entwiirt  im  der  diener 
mit  besoftkeit  aines  trnrigen  liei/.cn  und  sprach  a1<!o:  ^aeh  sihst  du 
nit,  wie  we  nur  ist?  Wa  p  ti <>\\ ctc  ??t('li  ie  kein  sterbender  mensch? 

2«  Sol  ich  .sinircn?  lelt  sing  io/  den  h'iden  janier«ang  Gesang  ich  ie 
tViSlifh.  daz  ist  nn  ein  ende,  wan  ich  warten  nn  der  stunde  mins 
ri'th's-^.  Do  «praeh  der  jung:ling  gar  tVolicli:  ..Virilit er  agitel 
<tehab  flieh  wo|.  bi>;  tVolieb.  <lir  wirt  nit!  Dn  wirst  n»»li  ein  soHeh 
gesang  bi  diiien  tai:f'ii  nndr,  da  von  got  in  sin^r  ewikeit  wirt  ge- 

:jo  l<»pt  und  menig  bdend«  r  nienseh  g(  trosf^r  "  In  den  dingen  volletan 
im  sinit  ogen  und  enbrast  an  ein  weinen,  und  geswinde  in  der  selben 
stund  zerbrach  da/  ^eswer,  daz  er  bäte  in  im,  und  fnr  von  iiae« 
und  genaM  ut'  der  stat. 

I  Voll  «l.  iii  .V       -J  iiiriiKiM  im  1*       4  hvji  A'/J'        l-l  da  vor  .1/  14  woii 

—  15  ge^ö^  /Ml  K      voiij  vor  M       2\  ml  och  I'A^       2ti  iiu  <lei'  st.j 

iNHtfY  KtniHleii  27  agf  ftc.  M  '28  dn  -  89  ttinde  fcMi  M  von 
teMt  M      'Mi  voll.)  wnlletiHi  1*      91  erbnutt  .1/ 

27  l'i.  :Sü,.id. 
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Dar  na^  Uo  er  wider  beim  kom,  du  kom  eiu  geliger  gorrsfrünil 
Kft  ime  und  sprach  also:  „lieber  berr,  wie  das  si,  daz  ir  ui  diser 
vert  nie  denn  hundert  mite  von  mir  siend  ;:ewcgen.  doch  tio  ist  mir 
Awer  liden  vil  gegenwärtig  gewesen.  Ich  sah  mit  inineu  ioren  ogen 
vins  tages  den  götiicben  richter  sizeii  nf  sineni  stfde.  und  von  sincr  5 
A  orhengde  do  wurden  zwen  bde  geiste  m  gelassen,  und  dii  triben 
lieh  umhe  diir  die  zwen  fArnemcn,  du  uch  daz  liden  an  taten.  iKt 
rfift  ich  zu  got  und  sprach:  .,aeh  niiiter  got.  wie  luaht  du  dis  gros»« 
biter  liden  an  dineni  fr6nd  eriidenV^  £r  entwurt  und  sprach  also: 
«do  bau  ich  in  mir  userwelt,  daz  er  in  solicher  lidender  wise  na  10 
minein  einboroeu  snn  gebildet  werde;  und  doch  bo  mtes  von  miner 
gcrehtekeit  das  gross  unrecht,  daz  man  im  tttt,  gcroeben  werden  mit 
Bwein  jungen  t6den  dero,  die  in  gepinget  hend.''  Dar.  geschah  ai»> 
schier  dar  na  in  der  warheit^  daz  es  vil  kontlieh  ward  mengero 
menschen.  15 


XXIV.  Kapitel. 

Von  gruwiem  iideuue^  daz  iuie  zu  viel  von  ahmr  liplicheu 

awöster. 

Der  diener'hate  eiu  liplieh  sw^ster,  du  waz  ander  gehorsam  i 
geiechliebea  lebens.  Dia  fbgte  aiohi  do  der  brikder  andeiswa  ward  20 
woDende,  daz  ai  begond  na  brechen  und  sieh  zfi  schedlieher  gesel- 
sehaft  fügen.  Eins  males,  do  si  waz  uegevam  mit  der  geselsehafr. 
do  misslang  [31']  ir  und  verviel  in  siinde;  und  von  leid  und  un- 
gemaeh,  daz  uf  si  gevallen  waa,  do  gie  sA  naser  ir  samnung  und 
verläf  sich,  er  enwüst  nit  war.  2& 

Do  er  wider  hein  kom,  do  murmlet  man  diu  leiden  mere;  eine 
kom  zft  im  und  seit  ime,  wie  es  gevarn  waz.  Do  ersteinot  er  von 
leide,  und  erstarb  im  sin  herz,  daz  er  gie  als  ein  sinnloser  mensch. 
Er  fraget,  wa  und  war  si  weri;  im  kond  nieman  gesageu  wa.  Er 
gedabt  also:  „nAwes  lidens  ist  reht  aber  hie!   Xn  erzag  nit.  Iftg.  :ki 

ä  hundert I  tu«cnt  (!)  Üf      G  verliongen  .1/  7  üeli  . . .  teh]  in  ...  im  Jf 

10  uiferwdt /c/i'f  K      IH  jtm^ünj  iniiigeu  .y  deroj  ilcu  .v      U  kintJieh  Jf 

iumf<:eii  A      •2'2  tngcti  A'          war)  wti  (I»  :iO  Düwei>]  iiiiDcs  S  Ude^ 
A  liflbii  üMA^a      rcrzag  M 

18  Xnch  Murer  i  Htlr.  snnctti  Jr! }  '  soll  S-juffx  .'^'/iirc.sttf  in  dtM  IfOtHtUi- 
Atuitt.'iiienLlofiler  tS'f.  Pctt  r  zu  Koiixfiin:  tl:>f)7  ;/(  (jr"n(it:l  /  f,eiccs:(.n  s>  hi. 

21  Ü.    i  f/l.  äasu  den  hlxteit  Abitthnitt  ut9  Jiritj'ttt  (^nomväo  j^tAe^l  /«^ 

A7  n/t,. 
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ob  du  ieiuer  der  nrineii  verdorbnen  sei  magist  wider  gcbeücu,  und 
opfer  rebt  büt  diu  dtlich  ere  dem  niihcn  ^ot,  wirf  bin  alle  menscb- 
iicb  Bcbame,  und  sprin^^  /ti  ir  in  die  tiefen  lucben  und  bab  si  ixfl* 
Do  die  bn'ider  in  dem  kor  Htünden,  do  tet  er  ainen  ^»ng  dur  den 
6  kor^  das  im  ellu  sinü  ram  e  eng^ie,  und  ime  was,  wie  cllii  sinü  iierlii 
ze  berg  ^iengin.  Er  en^etorste  zü  nieman  gan,  wan  icder  man  der 
«chamte  aieh  ein;  und  die  vor  sin  geseUcn  waren,  die  lln!h n  vou 
ime.  So  er  rat  ztt  ainen  Mnden  aftchtef  90  kertan  sn  ir  :intlnt  un- 
wertlich  ^on  ime  Do  gedabte  er  an  den  armen  .lob  und  !:pracli : 
10  ^nu  niüsB  micb  der  erbarmhensig  got  trösten,  sid  ich  von  aller  der 
weit  gelasaen  bin." 

Er  fragte  nmb  und  umb.  war  er  edlti.  daz  er  der  verlornen 
sele  na  ilti.  Ze  jnngBt  do  ward  er  gewiset  an  ein  stat,  da  gie  er 
Md.  Na  waz  es  an  der  lieben  taut  Angncsen  tag,  und  wiiz  kalt; 

16  es  waz  in  der  naht  ein  gfis  wassers  kernen,  und  waren  die  beclie 
groes.  Do  er  Aber  einen  baeh  solte  springen,  do  viel  er  von  kraft« 
loal  in  den  bach.  Do  er  mohtc,  do  stftnd  er  af,  nnd  waz  siner  inrcn 
not  als  vil,  daz  er  der  usren  wenig  abtete.  So  er  hin  kunt.  do 
ward  81  im  in  einem  kleinen  htelin  ddrt  neiswa  gezotet.  Da  tet  er 

20  die  eilenden  trit  liin^  und  kom  ingead  und  vand  si  da.  Do  er  si  au 
blikte,  do  viel  er  nider  of  den  bank,  da  si  sass,  und  gcswand  im 
zwirent  nf  einander.  leso  er  zft  im  selber  kom,  do  littb  er  uf  heiser- 
lieh ze  echriene  und  xe  weinen  und  die  hend  ob  dem  hobt  /.csameu 
ze  seblahene,  nnd  spracb:  „owe,  min  gut,  wie  hast  da  mieh  gelau!'' 

S5  nnd  vergiengen  im  denn  dii  o^en  und  gestAnd  im  der  mund  nnd 
gcragetan  im  die  hende,  nml  ^^clag  also  bingescbeiden  in  der  nnmabt 
ein  wili.  So  er  denn  aber  zti  [31 ''j  im  selber  koni.  so  nam  er  sin 
i^eswustcrgit  nnder  sin  arme  nnd  spracii:  „owc.  kind  miiis,  owo. 
swoster  minü,  vva/,  han  icli  an  dir  gelept ! "  uii<l  .««pracli :  ^owe.  /.artii 

•j^j  juii-iruvv  j^aiit  Aiift:nos,  wie  ist  mir  dm  ta^  so  hiter  wordenl"'  und 
seig  denn  silu  r  da  uider,  und  verpeng:on  im  «He  sinne. 

stmid  sin  krenku  swoster  ut.   und  viel  im  ze  liisse  mit 
grossen  bxttcriicheu  treben  und  sprach  Uiegiich  zu  iui  aUo:  .ai-b 


1  !»ni)t'ii  fehlf  M  i  'liirj  <lo  ^^  ö  varwv]  imtim'  A*  w'v  im  M 
ü  ^clot.'^te  SMA*^  9  ilcuj  der  A  101.  [tiei-j  uclt  M  lö  jru>»\\a8ner  .V 
16  back  fthtt  K  20  t.  an  geblikte  AK  22  lo  «lo  .SM  25  Terv^ienin«'"  A 
denn  fehlt  A>si*     27  denn  /M  M      28  treüwase.J  uwestor  P 

14  :JL  Jan. 
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Iieir  niKl  vatcr  niinc.  wel  ein  kioglicber  ta^  <lt'r  waz.  der  mich  in 
dis  ertricli  n-  l)r;ililo.  flaz  ifli  'j;ot  han  verloren  und  nch  s«>  liiossez 
lideii«  hui]  ^'estntet!    Dar  nnilu'  \\e  und  schaui  nnd  sälVen  uiiiicm 
eilenden  herzen  ieiner  uud  ienicr  ine!    Acli  jLrctrnvve  widerbringer 
niiner  verlornen  pele.  swie  ich  nwer  red  und  hescliowde  nit  wirdig  5 
sie.  so  neiiKiit  doch  in  nwer  frerruwef^  lierz  nnd  L'ed<*nkent,  daz  ir 
;;ot  niene  nie  (rnwen  ntu^rent  gelei^^ton  nnrh   im  ;-'^liclier  ;-'e\vurken. 
denn  an  einer  verworfenen  sünderin  nnd  einem  überladen  herzen 
Got  der  hat  n  doch  gen  allen  erl)enakliehen  dinpren  erbarmher/äg 
geniaehet;  wie  wcnd  ir  denn  mir  armen  hingewortncn  sünderin  er-  lo 
bcrmd  versagen,  und  ich  got  und  der  weit  bin  ze  erbarmen  worden 
an  diser  stunde,  so  mich  min  sweren  schulde  so  baldc  und  so  un- 
wÜBSeot  allen  menschen  ze  einem  uuwerd  hat  ^^emachet?   Daz  eUü 
menschen  verwcrfent  und  verpfuhzent,  daz  srtchent  ir;  da  sich  min 
'    cllü  nienschen  Ton  billich  schament,  da  gant  ir  nwerin  wetündem  16 
laster  ander  ogen  nnd  sHehcnt  mich.     Herr,  ich  bit  ncli  mit  einein 
iemer  werenden  herzleide,  gestreket  und  geoeiget  under  nwer  fiisse, 
daz  ir  got  an  mir  armen  vervallen  Sünderin  erent  und  mir  luterlicb 
dis  niord  and  äbel  vergebent,  daz  icli  an  n  und  wider  min  annen 
sei  han  getan;  und  gedenkent.  han  ich  an  diser  weit  üwer  ere  ge- 80 
awecht  und  uwenu  IIb  und  leben  abgebrochen,  so  gedenkent,  daz 
ir  sunderlich  ere  nnd  ewigen  trost  da  von  eond  enphalien,  und  land 
iich  erbarmen,  daz  ich  dä  arme  müd  bin,  dA  in  den  strik  bin  ge- 
vallen,  und  in  zit  nnd  in  ewikeit  daz  an  herzen  nnd  an  selc  iemer 
me  erben  mim,  und  mir  selben  nnd  allen  menschen  ein  burdi  mtos  96 
sin,  nnd  land  mich  ikwren  armen  dArfligen  hie  und  d6rt  sin.  N6t 
h5hers  begert  [32']  min  herz  nienier  me,  daz  ich  na  rehte  Awer 
geswistergid  iemer  me  geheisse  ald  sie,  wan  nüwan  nah  erbermde 
so  land  mich  äwer  verlornes  geswistergit  sin,  und  na  rehte  Awem 
fnnden  wol  erameten  dürftigen.  Und  diser  gmnd  der  ist  als  war  in  äü 
minem  herzen:  so  man  mich  üwer  swdster  heisset  ald  mich  ieman 
in  diser  wise  z5gau  w6Ui,  daz  daz  minem  herzen  ein  snnderlichü 
biterkeit  ist.  nnd  ich  dike  ein  erbarmen  über  üch  han,  so  ir  da  sind, 

1  \vi'1|  wie  üPKMei      inj  u(F  M      2  f.  ffrmx  Mm  AT     3  i;ei»tot«!f1 

-  •^rli.iH.  u  .V  6  U.  Awer  bcsrhowiniij'-  ^  «">  Ihm/  nn'cli  u.  u.  nnd  JWilt 
K  M  liiu  n  V        !>  cilianiiii'  r/iiien  M        1<»  denn  fthlt  M        U»  ii.  d4 

^l;<•n  1/  I  iiH'iii  jt  /ill  }f  IM  iinnen  srmdeiiii,  du  verN  üllen  i>t  .1/  21  itw  vr 
.■>aM  2;>  iik  mm  mül  bin  tli  M  Uu]  ist  Sl'Ma  24  da/. /<>/<//  .]/  2Ü  liic 
i»iu  UD<1  dort  .1/  27  hoh»'r  .1/  2->,2lt  i4'^>wi.-«lcr  P  iemer  mtj  aienier  -v 
:k)  tuiMlfU  fehU  Afil'      (Kirftitri'n  sin  3/      :i2  in  ni.  hfrzon  S      Minder  <v 
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d«z  ir  mich  gegenwörteklich  Bebend  nnd  da  von  liden  mtsMnt,  daz 
ich  an  ii  weis»,  allex  daz  sich  ein  berz  ron  nator  schameD  sol,  daz 
ir  n  dcz  nit  erwerren  tnngeBt  Und  ander  gemeinsami  ensol  nob 
«nuiai,^  ich  niemer  me  von  t.  nob  mit  ü  gehaben,  wan  daz  sieh  ümii 
5  ogen  nnd  oren  min  erschamen  und  ersebrelien  mfissent.  Ditü  wer- 
endii  ding  wil  ich  ellü  liden  nnd  wil  si'i  got  fnr  min  lasterberend 
?«nnd  opfren,  daz  ir  ein  miltes  erbarmen  und  ein  getiiiwes  beeren  für 
mich  aniini  snmlerin  ^jcn  got  habeut,  und  miner  armen  aele  wider 
ze  hiildon  belfent." 

10  IMsor  klejErlieben  rede  eiitwurt  der  brüder.  do  er  zfi  im  selber 
koiii.  rUo:  „Owe.  heissen  trehen.  brcebent  ns  von  einem  vollen  herzen, 
daz  sieb  von  herzleid  nit  nie  «'nthalten  ruai;!  Owe.  kiiui  uiins,  owe. 
<*inigü  lind  mins  lu  r/eii  uiid  niiner  sole  von  minen  kintlicben  tapren, 
Uli  dem  iclt  wände  iVod  und  tiost  j^eleben.  kuiii  her  und  lass  mich 

15  dich  tnikt  n  an  daz  t(»l  herz  dins  eilenden  brftder!  Las«  mieb  da/> 
.ujtlut  iiiinos  sjejiwnstergids  cinrgicssen  niit  den  bitrcu  trehen  miner 
'»iren.  hiüs  mich  ob  minem  toten  kind  erschrieii  und  weinen!  nur. 
ni>ci)d  liplieh  töde.  kle^ne^  we.  owe.  sol  nnd  eren  tt)d,  grosses  wc ! 
i  )\\c.  leid  nnd  liden  mines  eilenden  iier/en!  A eh  got,  owe.  (^rbnrm- 

2t»  h.  i/ii:c  ^'o|.  \v;i>  hau  ich  ;;vlejit!  ()wc.  kind  mins,  kwin  her  zii  mirl 
Kilt  icli  uiiit  kind  nob  fanden  hau,  »>  i«-h  min  klag  nnd  min 
weinen  nh  nnd        dieb  bnt  cnphahcn  in  (h'r  g'nad  und  er- 

biirmdf.  :il>  ich  beger,  >\n/  micli  HÜüdi;;cn  mensclicn  <ier  erbarm- 
herzig ;rnt   i'iipliah  an  inincr   >nn£r^iteii  iiiiivart,  luid  wil  dir  gern 

25  inttTlicli  v(  l  irchen  daz  unmessig  K  id  und  liilen,  daz  ieb  ban  von  dir 
;,'chat)i  und  im/  min  ende  haben  miiss.  und  wil  dir  diu  inisseJat 
•ki'  ttklieb  bellt  n  ln./cn  und  liesren  gen  got  nnd  i;*on  |32' j  der  weit. " 
l>az  erbarmctc  i  lla  du  menschen,  du  es-  >nhcii  nnd  den  jamer  be- 
«b  ntbalb  li  nf«  11.  als  nhel,  daz  sitdi  memau  moht  enthalten,  er  müsti 

H'i  weinen,  l.nd  ali^o  ndt  klegliebem  gebabene  nnd  giitliebem  fröstene 
erweiebt(^  er  8i.  daz  si  gttten  willen  gewan«  sieh  schier  wider  in 
gehorsanii  ze  gebene. 

Dar  na,  do  er  nnt  unsaglielier  scbam  nnd  grosser  kost  und 
erbeiteu  daz  verlorn  sohctli  hate  dem  milten  got  ander  feinen  armen 

1  go;iouuurvklich  .1/        4  u»'li  mit  u  J'chU  K       ö  f.  uerüiidü  A  wc- 
tujj<l»;  Mci/S*^      0  ich  ftiiü  K      10  f.  alüo  tiaeh  brÜder  .S"      J4  trc»!*t  haheu  uud 
tr«*b  S      16  mtUK  liebeu  g.  M      20  irclopt  (UM      31  ehtj  nid  M      24  an 
25  vergeben  /Mt  M      25  f.  von  dir  lMh<>  PÄ*      89  n.  m&b  mShto  M 
38  ond  —  kost  fehlt  K      und  mit  gr.  k.  und  mit  Ml>eiteri  M 
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wider  brabt.  tu^tc  der  erbarmlierzige  got.  daz  si  an  einer  vil 
tröstlicher  &tal  ward  cnpbangeii,  denn  si  vor  waz,  uud  ward  dar  na  \rv 
cnibt  80  gross  gen  got,  nnd  ire  wol  behüte  heilig  wandel  so  bestetei 
i«  tutenden  unz  an  ir  tod,  daz  er  ward  s:m  got  und  gen  der  weit 
au  ire  wol  er£re/./.et  alle.«  leides  und  lidens.  so  er  ie  bat  {jeliabt.  5 
So  der  getrnw  brinlt'r  sah.  dnv.  m\  iiden  aln  reht  wol  geraten  ua^. 
dar  an  bat  er  lui<t  nnd  tVud.  um]  iredahte  au  gote»  beiulieheit 
Ordnung,  wie  ellü  ding  dem  gftten  konn-nt  ze  grtte.  Und  <len?u' 
Ro  sah  er  uf  ze  gote  in  grosser  dankberkeit,  und  zertloss  im  sin 
herze  in  dem  götlichen  lobe.  10 

XXV,  Kapitel. 

Yim  swereni  Uiene,  4ta  im  einest  sA  viel  tob  elm  sinem 

gesellen. 

Im  ward  eios  males.  do  er  us  wolt  varn,  ciu  gesell  geben,  eui 
leybrfider,  der  waz  tiit  wol  bej^innet.    Den  fürt  er  unj^crn,  wan  er  15 
hinderdalit« ,  waz  er  eblieh  uneitekeit  vou  gesellen  bäte  erUten;  und 
gab  sich  doch  dar  in.  und  nam  in  mit  imo 

Nu  füi:!  -  ^ieli,  daz  8Ü  kamen  in  ein  dort'  vor  IVn;;! m  iubisf»; 
da  was  des  selben  tages  jarmarkt,  «od  kotn  gar  vil  allerley  volges 
dar.  Der  geselle  waz  nnss  worden  vou  dem  regen,  und  gie  in  ein  20 
hus  zu  dem  fdre  und  ineinde,  er  entnöhti  nienr  komen,  daz  er  «cbiiti 
nnc  in,  daz  er  ze  schatten  bcli,  er  wölti  sin  da  beiten.  Do  dtr 
brAder  erst  uss  dem  hns  kom,  do  stAnd  der  gesell  nf,  nnd  saste 
sieh  ze  tiseb  zft  einem  wilden  gesinde  nnd  gAtgewAnnern.  die  och 
zft  dem  jarmarkt  waren  kernen.  Do  die  sahen,  daz  im  der  win  ze  'jß 
wol  erscboss,  nnd  nf  waz  gestanden  und  nnder  der  hoftür  Mnnd 

'2  tioril hellen  Aö'l'M       (It'iiii  fehlt  M       :i  in;  w.  hcliütrii  Imiliren  u.  A' 

4  iiiiz]  l»is  .1/        ö  ii')  hie  A        16  liiu'ler'l.l  ^or  "Iaht*-  A'       '"bclklidi  M 

IH  lüutc  Ca      I'      21  luülite  <)KA^       iiienrl  niedoit  M  nieiin  r  22  /.« 

Hi'lilafft'nde  S      25  zo)  an  .1/ 

'J  W'Jil  Iii  einem  .lu\s</iloMstni'n  '  il.  Ii.  uniei'  Khui.'unr  i<tehiiifli.n  Klo.it't. 
Ol'  ilie  in  einem  Ilrief  lliinrivhs  roH  Xiirdliiigcn  nn  Mui  fiartld  l\liinr  i Strauch 
XXIX,  Ol  ö'.  i/cmtuittc  Sui^tiin  mu  Hoclist'tieH  iAuguaiin,iiiniiii/,lo'<trr 

itfti  JHÜing^H}  titt0  VcruMnäte  Seu$««  nd«r  yar  d€n9tn  Schvnier  wur,  leumi 
nick  ui<^i  eitUtrhtidcn.  Auch  eint  •Sti'ag^utytr  Fatrisierfamifi  ^  dt*  14,  JA. 
hh8t>  SuMt^  SSftBtf  Siim  (legi,  Üfratittt.  Utt  V—  VI! pa»/timK         8  Büm, 


Digitized  by  Google 


Lehon  Neuses.   Kiip»  XXV. 


75 


arab  sich  gatende,  do  ^rifen  sü  in  ane  und  sprachen,  er  beti  iu 
daen  kea  verBtoln.  Under  daimen  do  dis  bÖaen  iüt  mit  ime  also 
freideklicfa  mnb  giengen,  do  komeu  d5rt  her  füir  vier  neiss  füof 
verrftchter  harscher,  und  vallend  in  och  an  nnd  sprachen,  der  bö.s 
9  m6neh  weri  ein  gifittrager ;  wan  es  was  in  den  selben  titen,  do  das; 
[33 gesohell  waz  von  der  gift.  Also  vicDgen  sA  in  und  machetau 
ein  'f^rom  gebrelit,  dass  inenlich  zu  lÄf.  Do  er  sah,  wie  es  gie  nwl 
daz  CT  gevangen  waz,  do  heti  er  im  selb  gern  gehulfeii,  und  kertt- 
!*ich  um   und  sprach  zrt  in  also:   ^lialtent  uf  ein  wili,  und  stand 

lu  stille  und  land  n)ich  /e  red  komeu,  so  wil  ich  ü  verj^t  lirn  und  sagen, 
wie  es  gevarn  ist.  wan  es  ist  leider  übel  gevarn'"'.  Sü  liiclten  stille, 
und  menlich  loset  zfi.  £r  büb  uf  und  sprach  also:  ^lügeat,  ir  merkeut 
wol  an  mir.  daz  ieh  bin  ein  tore  nnd  ein  unwiser  man,  and  bat  man 
kein  abt  uf  mich.   .Aber  min  geselle  der  ist  ein  wolknunender  wisor 

15  man,  nnd  dem  hat  der  orden  bevoln  giftseklA,  die  sol  er  in  die  bruunen 
versenken  hin  nnd  her  anztnt  gen  Elsas  abbin,  da  er  iez  hin  wil,  und 
wil  alles  daz  veronreineu  mit  bÖser  gift  da  er  hin  kumt.  Lt^gent. 
daz  er  üb  bald  werde,  ald  er  stifl  daz  mord,  daz  niemer  me  geheilet : 
nnd  hat  iez  ein  sekÜ  her  ns  genomen  und  bat  es  In  den  dorf  branneti 
getan,  dar  uiube  da/,  alle  die,  die  iier  koment  ze  markte,  müssin 
sterilen,  alle  die  des  brunnen  triiikent.  Hier  umbe  bleib  ich  und 
wult  uüt  mit  im  hin  us  gan,  wan  es  mir  leid  ist.     Und  ze  eineui 

1  spracheuj  ju«  Uciit  S      *i  mit  hnr/ehlt  M      2  t^/M  A^A' 
no«  S  na»       nea  M      4  Terrfichter]  vcrre  dort  her  A*       5  wen]  t«t  ^ 
8  VQ^t  M      9  alM>  «6  in  M      13  riii  toro  hin  S      14  t'.  wölk,  mau  und 
ein  wiier  man  M       15  f.  er  trav^m  iiml  hin  iu  d.  b.  ver-*.  uinl  hör  il)  ^f 
16  1U18  SKMA^      17  vei^itl  M      IH  verUeü«!  .S'      21  allv  /ehU  AMA*«c 

6  Heinrich  ton  JDieMenhovtn  trsählt  {BShni4t\  If*onUa  I\\  Hb  ff,}:  w^r«mt 
der  furdUbarm  Fett  {^ehwaretr  2V>rf"  1347^60i  wurdm  ro»  Avr.  lüiö  hi* 
Stpi,  1849  aUe  Juden  von  Ki'dn  bin  nach  OtUerrtich  hinein  reritrauni^  denn  du*- 
l'olk  beeekukUfftc  sie,  sie  häUen  nelbttt  oder  dnrvh  niujestijtele  C/insien  ili> 
Brunnen  r  er  gif tft.  In  Komdanz  vcrsrhmUtt  man  di<  Wan»erbtUiillir  der  Juden, 
htzog  das  'l'rinkwant^ir  aus  dem  liodtnset  und  vtrbrannte  am  •>'.  Marz 
JiO  Juden  in  einerit  ei'fiiyt  tfezimmerfeit  ^iehdnde.  Marijat'iia  J'Jmer  hrife/iri 
zu  ici.s^eu,  ol>  du  Jiiiloi  ait  detn  ..e/eiHtmen  •Sti  r/>>  ir-  si  //i(/di;/  seien,  und  es  wird 
ihr  in  der  Knli  in  kuhij  yeuiUii  tu  tft :  ,.(  S  uuirr  wahr'  i  .^traue/t,  Mary,  h'f>nt  i 
156,if  ff.).  Ein  Jf^anziskaner  beschuldigte  1H4U  in  einer  Predigt  eine  t/ron»». 
AnaM  Straeeburger  Bürger,  nie  hätten  Gift  bei  sieh  tmd  gebrauchten  es, 
Memechen  gu  verfifUn  (Straeeb,  ÜB  V,  -jWi  Weileree  s,  H,  mnigcr,  Iße» 
eeheearee  Tod  188St  fiff.  ^ff'^  L,  Lftvcenstein^  Ge»eh,  der  Jnden  um  Jioäeit- 
see  I  (1979). 
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nikünd.  ihr/,  ich  war  sagen,  so  sond  ir  wösseu,  daz  er  hat  einen 
grossen  bficliKak.  der  ist  vol  dcro  giftseklin  nnd  vil  giildinr.  die  er 
und  der  orden  von  den  Juden  hein  enpfangen,  uf  daz  daz  er  dis 
mort  volbringe."    Do  dis  red  erhörte  daz  wild  gesind  und  alle,  die 

dur  uiiil)  stimdni  und  liiii  zfi  wnren  gedrungen,  do  tobten  si  und  5 
schn'iweii  mit  liiter  stimme:  ^liiii  bald  über  den  morder,  da/,  er  uns 
nit  riidrüniu'!"    Eine  kripl'ti^  einen  spiess,  der  ander  ein  mordax. 
und  jeder  man  ali*  er  niohte.  und  iüt'en  mit  vvilduii  tobenden  siten. 
uiiii  stieissen  du  hüser  uf  und  klosiin  und  wa  sii  in  wanden  vinden, 
und  inhicheii  mit  blossen  swerten  dur  du  het  und  btro.  daz  der  jar-  10 
markt  alle  /A  ward  lotV-nde.    Es  kamen  och  dar  fr6md  eihcr  Infe, 
die  in  wol  erkunden,  und  d<>  si  in  liorten  nemmen.  du  traten  su  \ter 
für  und  sprachen  zü  in,  sü  telin  ühel  an  iine,  er  weri  ix-av  ein 
t'rumer  man,  der  ungern  kein  Pölich  inord  brgiengi.     Do  sii  in  nit 
tunden.  do  liessent  su  dur  von  nnd  fürten  den  gesellen  gevangen  15 
für  des  dorfe«  vogt.  und  der  hiesö  m  bc&liessen  m  ein  iraden 

Dis  /.och  sieli  wo]  nf  den  tag.  Von  disen  noten  wüste  der 
dieuer  nit.  deun  dt>  es  iu  zit  dnlit  d;r/  es  vastender  inbiss 
werc.  und  sieh  versali.  ih?  sin  geselle  hi  dem  Iure  wol  <Ttruchnet 
were.  do  koui  er  geude  und  widt  «'ubissen  \)o  er  in  die  herberg  20 
kom,  do  hftben  su  nf  und  seiten  im«'  du  leiden  mer*',  wie  es  ergangen 
waz.  I>o  Int'  <'r  lialde  mit  ersclirt»ki'ni  lier/en  hin  in  daz  luis.  da 
der  gesell  und  der  vogt  inne  waz.  uiul  liat  für  sinen  gesellen,  da/ 
man  in  liessi.  iJo  sprach  der  vogt.  daz  nmliti  nit  sin,  er  wölti  in 
in  ein  tmn  legen  umb  sin  missetiit.  Daz  waz  im  swere  und  unli-  25 
dig.  und  lüf  eins  hin  daz  ander  her  wider  unib  hilf.  Do  vant  er 
nieman  der  im  dez  vor  weri.  Do  er  daz  lange  mit  grosser  schäme 
nnd  bitterkeit  getreib,  ee  jnngst  do  schüf  er  mit  sinem  grossen 
schaden,  daz  man  in  Hess. 

Er  wände  do,  daz  sin  liden  ein  ende  beti,  do  vil  es  erst  ane:  M) 
wan  do  er  sich  mit  lidene  nnd  mit  schaden  von  den  gwaltigen  bat 

1*  Lrnl'liii  SPKÄ^a        7  iiit|  iit  M        kripttr^  nim  S       h  (wild«-!»] 

f'»)>.  ■'tiiiu'!!  uml  sittcii  S       sitenl  sinm  n  P       14  fnimer)  tViriKiner  17  doii 

mittcu  tl.iu  r  18  vaj^L  di'i  i.  i!        II»  trukeu  S       24  molitij  lua^  M 

28  ur«»««4i'iff  A'  81  schallen I  Kch»ii<len  S  fphwme  P 

is  i)  iiijh  <i-i^  iiuihl  itnrichlitj:  f(tJ>i  der  Tmhiss  —  holie  E8fiens:eil  isf> 
uUciii  vülm-hi- :  J'uiit<:n(Ur  Imbüni  =  Morgt  uiinihi  an  einem  (für  dtn  (»rdtn 

r^rffetekrifbenmi  FwtiUtg.  I»  dim  Konttittttionen  (ALKGM  I^Jiftt:  \\  ä38) 
9%nd  die  Tatfe  angegcbin,  an  denen  jimt  f.qu(ulraffeinmalift  ribu*'*  j,nona  dicta"^ 
^nomwen  itti'den  durfte. 
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tM-hmcheii.  do  ward  es  im  erst  ^^tnulc  an  sin  leben.  D«»  er  von  tiein 
vo^t  uic,  wol  nf  vesperzit,  do  waz  es  lunler  daz  gemein  vol«; 
und  bübrii  ersclmilen,  er  wen  ein  gilttrager;  und  die  sehrüvven  nf 
in  hIs  uf  einen  uH^rder,  dnz  er  mit  nütn  iretorste  für  daz  ditrf'  konit-u. 
5  Sn  zöptan  uf  in  und  spraehcn:  ..lii^"  nu-niicli.  daz  ist  der  f;iittnigerl 
Kr  endrünnct  uns  tala,  er  nu'is.s  ertudet  werden!  Tn  bilfet  enkcin 
Pfenning  gen  uns  als  jren  dem  vü';te."  So  er  denn  wolt  endn'innen 
und  abwert  in  daz  dort'  entwieben.  die  sebrawcn  nol)  vnster  uf  in, 
Ire  ein  teil  sprachen:  „wir  sülien  in  ertrenken  in  dem  liine,-^  — 

10  wan  der  ran  bi  dem  dorf  ab,  —  die  andren  rüftan:  „neina,  der 
nnrein  niorder  verunreint  daz  wasser  alles,  wir  sülien  in  verbrennen!" 
£ili  nngehnre  gebur  mit  einem  rAssigen  sehoppen  erwaste  einen 
spie88  und  tnskg  dar  sü  alle  hin  ftr  and  rüft  also:  ^h6rent  miclu 
ir  herren  alle  samenil   Wir  kunnen  disem  bösen  kezzer  nit  laster* 

15  lichers  todes  an  getAn^  denn  daz  ich  disen  langes  spiess  enmiten 
dur  in  ribe,  als  man  tftt  einer  giftigen  kroten,  die  man  spisset  Also 
land  mich  disen  gifttrager  also  nekent  an  dieen  spicw  rihen  and 
rüglingen  nf  haben  und  in  disen  starken  sim  vast  stossen  und  ver- 
siehem,  das  er  nit  valle  ;  lassen  den  unreinen  toten  cörpel  windt&rr 

ao  werden,  daz  eU&  du  weit,  dü  vnr  in  uf  ald  ab  gat,  des  morders- 
h«b  ein  ansehen  und  ime  na  sineni  lasterlichen  tode  fläche,  daz  er 
an  diser  weit  und  an  enr  weit  dest  feiger  [34']  sie.  wan  daz  hat 
der  grandb6swicbt  wol  rersehnldet"  Daz  horte  der  eilend  diener 
mit  mengem  bitern  eehreken  und  mit  erholten  sAfzen,  daz  im  Ton 

S6  angst  die  grossen  trehen  Aber  daz  antlftt  ab  rannen.  £lln  du 
mensehen,  dü  nrob  den  ring  atflnden  nnd  in  sahen,  wurden  biterlieh 
wdnende,  nnd  etliehA  dü  klopfeten  von  erbermd  an  ir  herz  nnd 
schlAgen  ir  hend  ob  dem  hopt  zesamen.  Aber  nieman  getorst  vor 
dem  fraidigen  volg  nit  spreehen,  won  sl  Tortan,  daz  man  sA  oefa 

aa  an  griffe.  Do  es  begond  nahten  nnd  er  gie  hin  nnd  her  and  bat 
mit  wdnenden  ogen,  ob  sieh  ieman  dar  got  Aber  in  w6it  crbarroeik 


1  gebrodiai  S  «nbrodiai  Sf.  wtXk  koaien  tiail  [bflbcni)  «ich.  S 

6  (UIa  K  daland  S  dola  P  tala  Jf  talen  A*      7  als]  oder  P     denn]  denen  K 

dien  10  hi]  in  SM      16  enmitenj  eaent  S      17  e^ftwer  A  gifter 

PA^af.^'  nekent]  nebent  (!) -4*  19  toten]  bösen -S"^'  korpper  P  20  ab] 
nidcr  i'  morde«  SP  21  Imit  «  iu]  gebain  (!)  M  flöchon  ^f  24  von| 
vor  M  25  iiUcr  daz  \vaiii>;  und  duz  antl6t  M  26  die  wurden  M  27  [dü] 
kloplt.  K  29  äraideu  M  nüt]  ua  >y  uüU  M  won  sie  vorttui]  von 
verhten  Jlf     31  w2lte  über  hi  8M 
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uiiil  }i<  rbergoUj  (i<>  vertreib  mau  in  lierttiklich;  eüich  gutherzig  frowen 
lietin  in  gern  bcliiiset.  do  on^edorslau  si. 

Do  (\er  eilend  lider  also  in  des  todes  nöten  was.  und  ime  ellü 
nienschlicliü  liilfe  enpliel  und  man  nüuan  wartet,  wenn  m  in  an 
;i;nfen  und  in  totin,  d«i  viel  er  nidor  h'\  einem  zunc  vcui  jainer  und  5 
von  vorten  des  todps.  und  linii  ul"  sinü  eilenden  verswnlion  o'-'en  zü 
ih^vn  hiinelgchpTi  vator  und  s]n*uch  also:  ..owo.  vater  aller  erbenmie. 
wenn  wilt  du  mir  liute  7P  «stnten  komen  in  ninien  irrosjspn  noten? 
Owe.  milte^  licrz.  wie  hast  du  diiier  miltekeit  ;ren  mir  verfressen! 
♦  >wevater,  owe  getri'iwe  niille  vater.  liill"  mir  arn)en  in  disen  grossen  lo 
iioten!  leb  enkan  doeh  in  minem  vdrliiii  toten  beizen  nit  ze  rat 
werden,  ob  mir  lidiger  «i  zc  ertrinken  ald  ze  verbrennen  ald  an 
einem  spiess  ^e  ersterben,  dero  töden  ich  iez  niftss  einen  nemeo. 
leh  bevil  dir  hut  minen  eilenden  geist,  und  Ui  dich  erbarmen  minen 
kleglichen  tod,  wan  pu  sind  nahe  bi  mir,  die  mich  wen  toden!"  15 
D'isix  jemerlichü  king  du  koni  für  einen  priester,  und  der  Inf  dar 
mit  gewalt  und  /.ukte  in  nf  uss  ire  hendeu,  and  f&it  in  hein  in  sia 
hm  und  behielt  in  die  naht,  daz  im  nit  g«fichftb,  und  half  im  mor- 
nent  M  enweg  nsaer  sinen  nöften. 

XXVl.  Kapitel.  20 

Ton  dem  uiorder. 

Kr  kom  einest  von  Ni  der  Und  ond  gie  den  Hin  uf.  Do  hat 
einen  janfren  gesellen,  der  moht  wo!  gan;  nnd  geaobah  eins  tages^ 
das  er  dem  ^re^^ellen  nit  wol  mohte  gevolgen,  wan  er  was  do  vil 
müd  und  krank  worden.  Der  gesell  yergle  sieli  vor  an  hin  Tor  im  ^5 
wol  nf  ein  halb  mile.  Er  Iftgte  hinder  sieh,  ob  er  ieman  sehe,  mit ' 
dem  er  gienge  dar  den  wald,  an  den  er  vil  naeh  [34^]  komen  was, 
nnd  was  spate  an  dem  tage.  Der  wald  was  gross  nnd  sorUich, 
wan  vil  menschen  dar  inne  ermordet  wnrden.  Er  stflnd  stille  yor 
dem  wald  nnd  beitet  iemans,  Do  kamen  d6it  her  an  zwei  mensefaen  so 

2  gchuhct  öTJJ       12  vrtrojikcii  verbiiiinet  M       13  [zcj  erst.  Hl 

19  Himer]  Ton  M        24  gesellen]  selben  P        28  uoU  wa.s  fehlt  SFM 
ä9  mcnRctieiil  Itkt  itf     30  und  do  k.  M 

15  Vgl.  1*4.  '^1,12.  21  ff.    lJie*t\''  Aap.  hai  emc  Ji  appunU  i'araUele 

nn  «inem  Jbmttmr  im  Lehm  der  gkichteüigen  Mygtikerin  Luitgard  von  Wit- 
tiehen:  rgl,  JlfofM,  <fi$€tt§n»ammiuHg  Mur  baiisehm  Ixmdetffeaekidtlt  IUj4t:.Hf. 
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uiui  tili  ^n('iii;en  ^'ar  ros(:!ilich ;  dero  was  eins  t*m  .jungü  subi  u  iiowe. 
daz  Hnd(M  \v;i/  ein  vil  iriulioher  langer  man  mit  pineiii  spiessc  und 
•  Miiciii  laugeu  inei>*»rr.  ini  l  (late  einen  ^wnvu'w  scbopeii  ane.  Ei* 
.•r>i  l]iak  ah  drz  vorüicbeii  iiiaTines  nnirrstair  und  lugete  iiml»  sieli.  «»b 
.*)  «M'  iemaii  ftclir  her  na  jrnn.  Do  s.-ih  er  nicninn.  Kr  iTdnhtc;  .,o\\r, 
her  iiof.  waz  h'ites  ist  ili.s!  Wie  hoI  ich  tala  diir  discii  l:inf;en  wald 
l^Miiii  ii.  ald  wlo  so!  mir  liut  er^fanV"  Und  machet  eiu  krüz  über 
^lU  htMv.  1111(1  \\;i;;('t  i's. 

])'<  <ii  in  (h>)i  waUl  kamen  VRSt  hin  in.  do  trat  du  frow  hin 

lu  iVir  /,u  III  «  und  fraget  in.  wer  er  weri  ald  wie  er  hieftsi.  Fr  seit». 
Si  <pr:irli  „Ijt  Ucr  herr,  ich  orkenn  üch  wo]  von  doz  nami;n  \\t'p>n. 
Ich  i)it  üch.  daz  ir  mir  l»ilit  lioront."  Si  hnb  an  und  bihtet  und 
sjit;i(h  also:  „owe.  tugenthal'ter  hcn.  do  kla«;  ich  ü,  daz  mir  als 
;rar  libol  ist  m'si  In  hon.    Sehet  ir  den  man,  der  uns  nn  irotV  Der 

lö  ist  ein  n  litor  rnordcv,  und  mordet  flie  lut  hie  in  disem  walde  und 
anderswa,  und  iiinit  in  drin]  ir  }i;c\t  und  gewand.  und  schonet  nie- 
man*t  uf  crtrich.  Der  hat  mich  betrogen  und  usgeiuret  von  minen 
erbereu  fründ^n,  und  mfiSB  Bin  Mvip  sin."  Er  erschrak  ab  diser 
rede,  das  ime  na  geswunden  waz,  und  Iftgte  umb  sich  vil  jemerlich. 

20  ob  er  ieman  sehi  ald  horti,  ald  ob  er  in  keinen  weg  möbti  end- 
rinneD.  Do  easab  noh  enhort  er  nieman  in  dem  vinf^tern  walde, 
denn  den  morder  im  na  gende.  Do  gedaht  er:  ^flubst  du  nu  also 
milde,  so  hat  er  dich  bald  erlofen  und  todet  dich;  schrigst  du  denn, 
da/,  boret  niemnn  in  diser  wüsti,  und  bist  aber  tod."  Und  sab  uf 
?il  elleudeklich  und  s|»rach:  „ach  got,  wie  sol  es  mir  büt  ergan  ? 
Owe  tod,  owe  tod,  wie  bist  da  mir  Bo  nah*  !"  Do  du  frow  gebihtct. 
do  gie  si  bieder  sieb  zfi  dem  niorder  uu'l  bat  in  heinlich  und  sprach: 
^eyn.  lieber  geselle,  ga  bin  und  biht  och!  Su  sind  da  heime  in 
gAtem  globen  gen  ime:  wer  im  gebihtet.  wie  sündig  er  ist,  daz  den 

^>  got  niemer  well  gelaoseo.  Dar  ooib  tu  <  s.  ob  dir  got  Job  von  «inen 
wegen  an  dinem  jüngsten  säfzen  xe  hell  kom/-  Do  sü  also  nineten 
mit  enander,  do  erschrak  er  voll  und  gedabte:  „da  bist  Terraten!* 
Der  morder  sweig  [55']  ond  gie  bin  für.  Do  der  arm  man  sab, 
daz  der  morder  mit  dem  apiess  gen  im  trat,  do  erzitrot  ond  erschrak 

SB  ellA  sin  natnr  abe  ond  gedaht:  „^a,  no  bist  ▼erlom!"  wan  er  en- 
wAst  nit  waz  sA  hatent  geredet.    Xo  waz  es  da  also  gesehafen. 

10  seit  Äi'A^  s»  it  Itk  «!)  .-«iiiji  er  ii,  wie  er  kiesz  a/^  '  i  i  mu  j  uiiu  J' 
16  D.  ir  gevrant  P  90  jjn  keinen  w.  AK  ia  kebies  veges  S  26  owe  toil 
mr  tinmai  M     Bl  dinen  H     86  ab  im        bi^t  ita  8     36  alea  d(»  M 


I 


Digitized  by  Google 


80 


Leben  Senses.  Kap.  XX.VL 


tl;i/  (kr  liebend  an  «lom  walti  al)  raii.  und  g;ie  dtn  »liiale  wr'^ 
iif  dem  porte  und  .sdiiktc  es  der  niorder  also,  daz  der  brfider  niiistt- 
i;an  wasporslialh  und  w  g'w  wnldeshalh.  Do  er  als<)  gie  mit  /.itini- 
dcHi  hcrziM).  <lu  Ii  Iii»  der  morder  an  ze  Mlitcn  und  vf^rjah  im  Ml- 
die  t(»fsrlilt'i;c  und  »Iii  inoid,  dii  or  ie  l»(-i:aii^('ii  hat«'.  Sunderlieli  ö 
seit  er  inie  »'in  .^^rulicln's  moiti.  dar  ab  sin  herz  crstntl'.  mifl  spraeh 
also:  „ich  kern  einest  her  in  disen  Avnld  dur  morden«  willen^  als 
ich  oeh  nu  han  getan.  Do  kom  mir  zu  ein  crbero  priester,  dem 
bichtet  ich.  Der  gieng  nebent  mir  hie,  als  ir  ie/.  tiind,  und  do  dii 
biht  ns  kom,"  sprach  er,  „do  zoh  ich  diss  messer  us,  daz  ich  bi  la 
mir  trag,  und  sfneh  es  dar  io  and  stiess  in  von  mir  6ber  daz  poit 
ab  in  den  Hin.** 

Ab  diaer  rede  and  geberden  des  morders  erbleichet  und  ertt^- 
det  er  ate  gar,  daz  im  der  kalte  totsweis  Aber  daz  antlAt  und  dur 
den  bftsen  ab  ran,  und  erzagte  and  eiatambet,  daz  im  alle  sin  sinne  15 
entgiengen,  und  blikte  ie  neben  sich,  wenn  er  daz  selb  messer  io 
in  stecbi  irad  in  och  hin  ab  stiessi.  Da  er  von  angsten  iez  da 
nider  wolt  sin  gevallen  und  nüt  me  mohte,  do  Ifkget  er  vil  jemer- 
lieh  hinder  sich  als  ein  mensch,  der  gern  dem  tod  wen  endmncn. 
Und  sin  jemerlich  antlAt  daz  ersah  daz  frftwli,  und  loft  bin  zü  und  ^ 
kripft  in  also  niderslgenden  under  ir  arme  und  faikb  in  rast  und 
sprsch:  „gAte  herr,  f&rtent  Ach  nit,  er  t5tdet  Ach  nit!"  Der  morder 
sprach:  |,mir  ist  yU  gAtes  ron  Ach  geseit;  des  aond  ir  hüte  ge- 
messen, daz  ich  ü  wil  lassen  leben.  Bitent  got,  daz  er  mir  armen 
morder  sn  miner  jüngsten  hinrart  dur  ich  ze  staten  kome.*  ^5 

Under  dez  waren  sA  uss  dem  wald  komen.  Siu  geselle  sass 
dört  vor  dem  walde  under  einem  bome  und  beitet  sin.  Der  morder 
und  sin  gespile  giengen  für.  Er  kroch  zü  sineni  gesellen  und  viel 
da  nider  uf  die  erde,  und  zitret  sin  herz  und  alle  sin  lip,  als  so 
eins  der  rite  schütct,  und  lag  also  stille  neiswi  lang.  Do  er  wider-  90 
kiMii.  do  stünd  er  nf  und  volgie  den  weg,  uud  bat  got  mit  ernste 
und  mit  tiuum  [35' J  inmkliihen  sntzni  über  den  morder.  daz  in 
got  liessi  geniessen  siii>  ^iitm  ;;lobrii.  den  er  zu  im  i;c\\an,  und 
daz  er  in  an  sineni  jüngsten  ^üfzen  nit  iiessi  veidauinet  werden. 


5  ii-  fehlt  M  6  ei>tarbj  emliruk  F  11  von  uiir  /c/ilt  l'  I:i  y;«  - 
h'^r<\  M  20  sinj  »In/  M  [dazi  nmh  M  '*l  krii)ft]  begroit  S  "2*2  cu- 
fuhitcul  ucli  uit,  er  cnlut  iich  uii  uucli  lott-t  üch  nit  M  23  vil  gutz  ü-t 
mir  M     29  wmI  a.  «.  Up  fehU  M     alle  J$Mt  K  Hl  folffete  S 


Digitized  by  Google 


Leben  Seuaes.  Kap.  XXVII. 


81 


Dez  ward  im  ein  sölicher  gegenwuvf  von  got,  dar  an  er  enkcinea 
zwivel  woltu  bau,  daz  er  gölte  der  behaltnen  eine  weaen  uod  von 
got  niemer  gescheiden  hier  ombe. 

XXVII.  Kapitel. 
5  Ton  wusernot 

Er  waz  ainetit  gen  Strasl)iir;,'  trt  vani  u:\h  mier  gewonheit. 
Do  <  r  wider  hn'm  wolte.  (]o  viel  er  in  einen  ungehüren  giessen  de» 
Rines  und  daz  ni'iw  buchli  mit  im,  dem  der  bös  vient  vil  gever 
waz.     1)0  er  in  des  todes  not  vast  abwert  ran  unbebulfenlich,  do 

10  fftirte  der  getrüw  got,  daz  uf  die  selben  stunde  von  geschibt  ein 
junge  nüwe  ritter  von  Prüscen  dar  kam;  der  wagte  sich  hin  in  %ü 
« im  in  daz  trüb  stürmig  wasser,  oimI  halt  im  m  Ton  dem  jemerlicbeD 
tode  und  och  einem  geselleiu 

Eins  males  f'fir  er  us  in  dner  gehorsami,  do  es  kalt  was.  üod 

15  do  er  also  flpialos  allen  den  tag  unsint  spate  in  dem  kalten  winde 
nad  frostigen  weter  hate  geTarn  af  einem  wagen,  do  kamen  tsü. 
neiawa  z&  einem  trüben  waaser,  das  way.  tief  und  schnei,  als  en 
Ton  dem  regen  weter  was  worden*  Der  Juieht,  der  in  fftrte,  übersah 
sich  neiswi^  daz  er  ze  nahe  af  daz  port  kom,  und  warf  nmbe.  Der 

2f<  f)i  üder  Bohoaa  ab  dem  wagen  und  yiel  in  daz  wasaer,  das  er  dar 
inne  an  dem  mggen  gelag.  Der  wagen  viel  hin  na  und  viel  eben 
uf  in.  daz  er  sich  in  dem  wasser  noh  hin  noh  her  mohte  geheren 
noh  kein  hilf  Ton  im  selber  han,  nnd  ran  also  man  und  wagen 
neiswi  verr  abwert  gen  einr  müli  siues  Undankes.  Des  iüf  der  kneht 

26  dar  nnd  ander  liite,  und  sprangen  hin  in  in  den  wag  nnd  toipftan 
in  nnd  hetin  ime  gern  her  ns  gehnlfen;  do  lag  der  swer  wagen  nf 
im  nnd  trnkt  in  hin  nnder.  Do  sft  mit  grossen  erbeiten  den  wagen 
ab  ime  brahten,  do  sogen  si  in  her  ns  also  triefenden  an  das  land. 
Dnd  do  er  her  ns  kom,  do  gefror  das  gewand  bald  an  ime  von 

2  er  hie  muh  if     8  hier  mnbc  fekU  MÄ*     6  £r  --  18  gvtOkn 

fc/Ut  M       9  abwert  vost  P       11  rittor  om  Strasburg  vuu  prös£eu  A'  liin 

liii]  6'M       15  unts!  SK^f      17  tiefj  trübe  P  flu  \ih,'v<.  M      lö  n.'issv.i  V 

21  iun)  im  M      v])cu\  oboan  M       22  we<it;r  iiin  >S  hin  M       -J.i  wiii,'eu 

u.  m&n  S       2ß  in  jin]  'V.lf      wagiu  (!)  P      kii|>ttauj  erwttstiJiil  «V  bc^ripltuu  aU 

8  Sehr   K^hrsthemiieh  int  dai  IJi.'s   f  fhndrfe  Bdctc  tjtmeint  (fffqfn 
Pregtr  //,  017».  \\  Ein  Mitter  den  Dmtschordens,  der  in  StmsHlmfg  «t«f 

Ifüderkunmff  bewat. 

B.  B«««*,  DwlMb«  Schrifm.  6 
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grosser  keltiii.  Er  ward  zitrende  von  frost.  daz  im  die  zene  iu  ein- 
ander klaperteii,  und  i^estfind  aku  jatmige  still  ein  wili  und  sah  uf 
70  gote  und  sprach  also:  „wafen  got,  wie  sol  ich  tun  ald  waz  sol 
ich  an  vahenV  Ez  ist  spate  gen  der  naht,  so  ist  cinktMu  stat  noh 
dorf  hir  um'  da  ich  niicli  erwärmen  mug  ald  mich  mug  generen.  5 
.MÜ8S  icli  iiu  liii-  also  sterben?  Daz  i>=t  ein  kloglicher  tod!"  Er 
[36^1  kertf  sich  hin  und  lior,  do  sah  er  dort  vcrr  au  einem  berg 
ein  vi!  kk  iin  >  wilerli.  und  du  kroch  er  hin  also  n.ihse  und  ficstii.'e. 
nufl  do  waz  och  du  nalit  hie.  Er  srie  umb  und  und)  und  bat  hei- 
\h  \y  dur  irot.  Dos  ward  ev  von  den  hüsern  vertnben.  daz  «sich  10 
iiienian  wnlte  ültcr  sä  erbarmen.  hegond  im  der  l'rost  und 

tirbeit  unil»  <hr/.  herz  gan,  dsi?  er  sins  lebens  -  begond  fürten.  Kr 
sprach  mit  einem  hiton  rflf  zu  i;ot:  „herr,  herr,  du  mohtist  mich  as 
mer  hau  lau  ertrunken,  t?«  weri  ich  dur  von  komeu.  lieber  denn 
daz  ich  nu  von  fn<st  hie  ;in  diser  strass  mA5?s  «sterben."  Die  kle^r-  15 
lirhe  rede  crliorte  ein  gebur,  der  in  vor  hate  vertriben.  und  erbar- 
met sieh  über  iu  und  nnni  in  niider  sin  arme  und  1'urte  in  hin 
wid(  r  in  iü  sin  biui,  und  also  vertreib  er  och  die  uaht  mit  erbet- 
selikeit. 


XXViil.  Kapitel.  2(1 
Ton  einem  riiwltn,  du  im  got  einest  Uess  werden. 

Got  der  hat  in  des  .i^ewennet:  weun  im  ein  ii(ieii  al>  jLT'«'  so 
^vaz  geswind  ein  anders  da  bereit.  Ilie  mite  spilt  got  mit  ime 
ane  underlass.  deuDC  einest  do  Hess  er  in  niüssigp  gan;  es  werete 
aber  nit  lange.  .>5 

Er  kom  in  dem  selben  mussi<]:en  zite  zu  einem  fmweidvhtstor 
iu'endc.  und  siui'i  ;:eisehlieliii  kind  tVa.^rten  in,  wie  ez  umb  in  stunde. 
Do  sprach  er:  „ieh  iurte,  daz  es  icz  i'ilul  umb  mieh  stände,  und  ist 
d-i  von:  ich  bin  lez  wol  vier  woclien  gewesen,  daz  ich  weder  an 
lip  noh  an  eren  von  nieman  bin  angereuuet  wider  min  alten  gewon*  30 

1  V.  g^roii.sem  froi^t  M      2  stünd  SP      4  Bo  enist /SP      4  f.  ankain  sf. 

uu<  h  kaiii  (1.  M      '^  mich  [inuy]  3/      erneren  SPM       6  ntcrbcn  also  M 
0  [und]  do  ^^      9  t'.  der  hcrberg  M       11  -t'j^  in  S'       11  f.  Do  heg.  iiu 

fürten  M  Do  [begond  —  li'hons]  hegond  er  im  lürreu  A:Sl*AA^afUS^       13  {.  a-i 

zn&r  K  als  mer  S  15  ich  [uu]  M  hie  fehlt  SP  von  frost  nach  möss  M 
16  die  erhört  M  17  hin  /<hH  R  18  [io]  in  Af  Sl  r&glin  («0  »M»)  P 
28  da  fthlt  PS     94  dcnnoht  M     26  den  «.  w.  xiten  P 
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heit,  und  forte  leider,  daz  min  got  bab  vergessen.  Do  er  also  ein 
vil  kleines  will  bi  in  gesass  an  dem  venaier,  do  kom  ein  brüdcr 
des  Ordens  nnd  rüfte  im  bin  ns  nnd  spraeh  also:  ,icb  waz  nu  kärz- 
lieb  of  einer  bürg,  und  der  berr  fraget  A  na,  wa  ir  werint,  vil 
5  herteklich.  Er  bfib  ocb  nf  »in  bant  nnd  swftr  dez  vor  nienlieb,  wa 
fr  teh  fände,  da  w61t  er  ein  »wert  dnr  Aeh  steeben.  Daz  selb  bein 
getan  ire  etlich  freidi|r  harscher,  sin  nehsten  fründe.  die  üch  ze 
etlichen  klostern  hier  iiiiibc  liein  gesfichi't,  daz  sü  iren  l>öson  willen 
an  üch  volhiiii<;tMi.    Dar  iinib  bind  frewarnet  und  büteut  üch.  als 

10  lieh  nch  uwer  lelx'ii  siul"  Ab  diser  red  erschrak  er  und  spiMfli  zft 
dem  brüder:  „icii  wüsti  gern,  wa  mit  ich  den  tod  verschuldet  heti/ 
Do  sprach  er:  „dem  berren  ist  geseifc.  ir  babent  im  sin  tohter  als 
och  vi!  ander  menschen  verkeret  in  ein  sunder  leben,  daz  beisset 
der  geist,  und  die  in  der  selben  wise  sind,  die  heissent  die  getster 

15  nnd  die  geisterin,  nnd  ist  ime  ftr  geleit,  daz  daz  sie  daz  verkertest 
volg,  dar  nf  ertrich  lebt  Und  nob  [36^]  me:  ein  ander  freidiger 
man.  der  waz  da  nnd  der  spracb  von  ücb  also:  „er  hat  mir  einen 
rob  genomen  an  einer  lieben  frowen:  si  zAbet  nn  die  stoeben  f6r 
nnd  wil  mich  nit  me  an  seben,  si  wil  nAwan  inwert  sehen;  daz 

ä;  inftss  er  gearnenl"  Do  er  disu  mere  gehörte,  do  sprach  er:  „^^^elopt 
sie  gotl''  und  ilto  l)ald  hin  wider  an  daz  venster  und  sprach  zft 
sinen  tohtran:  „i  va,  miiui  kint,  fj^ehabend  üch  wol!  Gut  h.it  an 
mich  irednht  und  hat  iniu  noh  nit  vergessen,^  und  seile  in  du  berten 
mere«  wie  mau  im  umb  woigetan  übel  wolti  Ionen. 

2  TÜ  fehÜ  M  6  och  fehU  P  9  smt  ir  g.  M  14  der  geist  — 
heiiient  ftihU  ASP  geister]  geiat  P  18  stochen]  stArtse  P  den  schloger  M 
19  nu  nit  me  20  eramen  Jlf  20  ff.  sprach  er  gen  sinen  tShtran:  „eyi, 
nuntk  kint,  gehabent  aeii  wol,  gciopt  sie  got!**  nnd  Üte  bald  xfi  in  an  das  t.  nnd 
«prach:  hat  ete.^  M  21  wider  hm  in  <^  24  wie  —  Ionen  feMt  P 
woltfine  <S^ 

« 

2  In  d«n  yrauenklösitm  mü  «trengw  Klaunw  dwfU  und  darf  der 

VerU'/ir  mit  der  Aassenwdt  nur  durch  t-in  Sprachgiller  (redwmaUr)  g€$eh^^, 
14  ff.  Die  Stelle  zeigt,  dass  man  die  Gottesfrmndt  öfitr»  mU  den  Begharden 
>tnd  Br>uh'r)i  '  '^'chicestem }  de.^  freien  Geitsi-s^  7H8ammenicarf,  welche  in  der 
trntcn  Iläl/le  des  14.  Jh.  hcvonder!^  nin  Oherrhein  auftraten  und  mn  der 
Inquisitioti  tnt'd*^holt  rerfulqi  iriir</n<  <  i:tl(j  zu  Mains,  IST,  rn  Stni.sdmrg, 
i-ilUJ)'.  £u  Köln;  13 jy  ärti  JJiyhara'an  zu  KoHitiam  hingerichtet,  Hegtata 
qneeoporum  Coneiantieneium  II  [lö04j  n.  4:»(J7k  Auch  Luitgard  von  WiUicheii 
wurde  Betrügerin  und  KeUerin  geeehoUen  (Mene  a.  a.  O.  443),  und  Tauhr 
eagt,  daes  dh  OeUeefreunde  von  ihren  Gegnern  die  ^neuen  Gtieter^  gmatmi 
und  mü  dem  Schimpfwon  ^Begharden^  bedacht  wurden  (Bokringery  Die  deuteche 
MgeÜk  [1806]  236  mit  QueUenMegM  823, 8241 
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XXIX.  Kapitel. 
Von  elser  mtiinekUebeD  reehnnii^y  ilie  er  einest  mit  got  bäte» 

In  den  so.lhcn  lidcndfii  /ittii  und  in  den  j*<dbpii  stcti^ii.  da  er 
dü  vvonto,  so  dei  dieuer  underw  üi  iit  in  da/,  sicclilius  iri«-.  daz 
sinem  krank'^n  übe  eins  ccmcchliK  gesUiteti,  und  so  er  oi»  usch  ."Naf«!*  5 
swigende  nah  miht  ^;r\V(<nhuit.  »»o  wnrd  *»r  i^enbet  mit  spotred  und 
mit  nnvC'i  wnsncii  worten.  daz  inic  an  diM  crsti  vil        Ix'scliah;  und 
«M-l)ar?iK't  sich  seil)  als  i'ibcl.  dnz  im  dik  die  licissiMi  trcluMi  di'i  ^\■^n^ren 
ab  wuli'tan.   und  daz  inie  die  tivlicii  mit  der   spisc  und  mit  d<'iii 
tränke  in  den  inund  trun.^cn.     Kr  sah  a!?o  swif^ondr   iit'  zu  gote  10 
und  sprarii  mit  inneklirdicm  «<üf/eii :  „ach  i;ot.  gnuget  dich  nit  mit 
miner  erbetsclikcit^  die  ich  t^i^^  und  naht  lido,  mir  müss«  ocli  min 
gpisii  ül»  titfch  mit  grosser  wider wertikeit  vermischet  werdeu:"*  Dis 
geschah  im  dik  und  vil. 

Eins  raales.       er  nb  tiseh  pe,  do  moht  er  sich  nit  me  ent-  I5 
halten,  er  gie  an  sin  lioimlifhi  und  sprach  zfi  irot  also:  „eya,  lieber 
;;ot  und  ein  herr  aller  der  weit,  bis  milt  und  tugenthat't  };en  mir 
armen  menschen,  wan  ich  mftss  hüt  ain  rechnung  mit  dir  liaben. 
des  mag:  ich  nit  enbern.     Und  wie  daz  sie,  daz  du  nieman  nüt 
schuldig  noch  gebunden  siast  von  dioer  grossen  herlieit,  so  irezimt  '^t 
doch  wol  diner  anmeisigeD  güli.  daz  da  ein  volles  he»  lassest  sieb 
mit  dir  erkiden  von  dinen  gnaden,  daz  nieman  andern  hat.  dem  0« 
klage  ald  der  es  tr6ste.    Herr,  ich  zügen  daz  an  dich,  wnti  du  ellü 
dlDg  weist,  daz  mir  daz  hat  gevol^'et  von  nuner  müter  übe.  daz  ich 
cn  miltes  herz  hau  gehabt  alle  min  tag.     Ich  gesah  nie  keinen  25 
menacheo  in  leid  noch  in  betrübde,  ich  heti  ein  herzkliohs  mitlideu 
mit  ime,  und  enmoht  nie  gern  h6reii  weder  hinder  den  niensehen 
noh  [37']  vor  in  reden,,  daz  ieman  besweren  möbti.    Dez  müssen 
mit  mir  alle  min  geseih n  jehen.  daz  es  von  mir  selten  ie  i^ehoret 
ward,  daz  ich  ie  keina  brAders  oder  kein»  andern  mensch m  ding  do 
bfisreti  mit  minen  worten,  weder  gen  den  prelaten  noh  ane  daz,  denn 

5  g(*machR)t  M  ob  dem  tiecb  3f  9  mit  cleiu  fuhll  M  )  1  benugt  Jf 
nit  [mit]  PM  18  Hpitte  PÄ^  ob  tisch  fM  A}  17  hift]  wis  Jlf  90  ^- 
bnadeii  noch  schuldig  S      noch  gob.  /«Alf  M      28  zQgen  [das]  K      99  Iddl 

hMx  ,9      27  f.  dem  m.  noch  vor  im  Af      29  mit /«Ml  8      29  f.  flOltcn  itaeA 
(las  ich  M.      !K)  ding  fthH  ü 

4  «ier hhiis,  be$ondere  AbUthmg  du  Kltttifrß  für  rf«t  krMtk&n  Brüder, 
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aller  roentehen  diog  beeRren.  als  verr  ich  mobte.  So  ieb  da/,  nii 
moht  getfln,  so  sweig  iob  ald  ich  floh  dor  von,  das  ioh  es  nit  h<»rti. 
DA  mensclien,  du  gelezzet  waren  an  ir  eren,  den  was  ieb  von  er- 
bermde  dest  beimlieber»  of  das  das  nt  deat  bas  wider  ze  ir  eren 

s  kemin.  Dero  armen  getrüwe  vater  bieee  ieb,  aller  gotesMnden 
snnder  fr6nd  waa  ieb;  ellA  dt  menseben,  dü  trarig  ald  beswerd  ie 
zh  mir  kamen,  ät  ftinden  iemer  etwas  rates,  da  b6  fri^liob  and  wol 
fetrteteft  Ton  mir  sehieden,  wan  mit  den  weinenden  weinet  ieb,  mit 
den  trnrenden  truret  ieb,  huk  das  ieb  si  mftterlieb  widerbrabte.  Mir 

i((  getet  nie  kein  mensoh  so  gross  bensleid,  so  er  mieb  nAwan  dar  na 
iHitiich  an  laobete»  so  was  es  alles  da  bin  in  gotes  namen,  als  ob 
es  nie  weri  bescbeben.  Herr,  ieb  wil  geswigen  der  mensobeit, 
dennob  me:  aller  tierlin  nnd  v6gelin  nnd  f;oles  ereatürlin  mangel 
and  tmren.  so  ieb  das  sab  ald  bort,  so  gie  es  mir  an  min  bers, 

15  und  so  idb  in  nit  mobt  gebelfen,  so  ersftlket  ieb  mid  bat  den  obreMen 
milten  berren,  das  er  in  bnlfi.  Alles  das  in  ertrieb  lebt^  das  vand 
gnad  nnd  miltekeit  an  mir.  Äcb  nnd  milter  berr,  gestatest 
eüieben,  von  den  der  lieb  Paulas  sait  und  sft  namd  sin  valsoben 
brüder.  aeb  berr,  das  klag  ieb,  das  s&  in  so  groiser  grimmkeit  sieh 

so  gen  mir  bewisent,  als  du,  berr,  wol  weist  and  es  offisnbar  gnAg 
ist.  Aeb,  milter  berr,  das  sieb  an  und  ergesz  mtob  sin  mit  dir 
selben!*" 

Do  er  eiu  g(\t  wili  sin  hers  also  mit  got  erkfllte,  do  kom  er 
nelswi  in  ein  stilles  rikwli  und  labt  im  in  von  got  also:  „din  kint- 

iSt  WM  rebnong,  die  du  bast  gen  mir  getan,  kunt  da  von,  das  du  nit 
alle  Sit  eben  war  nimsl  den  gellten  Oristns  werten  -nnd  wisen.  Da 
wH  woasen.  das  got  nit  von  dir  gnüget  eins  gütigen  henen,  das  du 
hast«  er  wil  nofa  me  von  dir,  er  wil  das  ocb:  wenn  dn  von  ieman 
wirst  mit  worten  ald  wisen  berlieb  gebandelt,  das  dn  das  nit  allein 

HO  :j:odulteklieh  lidest.  dn  mftst  dir  selb  als  gar  ander  ^an,  das  dn  nit 
gaogest  schlafen,  e  da//dii  hin  zfi  dinen  widersachen  koment  nnd 
daz  du.  als  verr  es  denn  mnglich  ist,  ire  wütiges  herz  noachest 
niwig  mit  dinon  siisseii,  demütigen  [37']  worten  und  geberden;  wan 
mit  sölicher  scnftmütigcu  demüt  benimcst  du  in  swert  und  raesser 

I  duz  n.  m.  —  2  <i  tr  i -h  f'  filf  K  G  Ippj^wer  I'  7  «la]  da/.  -V« 
H  iruriifen  SPA^  101",  gruiicli  tinr  nach  M  16  luilt^^n  fehlt  ^  18  von  — 
1$»  ich  fehU  M      namdj  mante  Ä*^  meinile  i'      ^20  |da7.|  nit  S      31  hin 

f€hn  S.V 

bt.  l'jfi.  liitm.  i^.lif.  18  11  Km;  11,:.6 ;  Üai.  .:,4. 


0 

Digitized  by  Google 


86 


Leben  Senee«.  Kxp.  XZIX. 


nnd  machest  sa  uuinehtig  in  ir  gohalkheit.  bib,  dis  ist  der  aite 
volkomen  weg,  den  der  lieb  Criatns  lert  siu  junger,  do  er  spraeh: 
„Iftgent,  ich  send  u  als  du  scheflu  inider  die  wolfe."  Do  der  dieser 
zü  im  selb  kom,  do  duht  in  dise  volkomen  rat  ze  mtiliob,  and  waz 
ime  8\vcr,  dur  na  zc  h«  trabten,  und  noti  vil  swerer  ze  eryolgene.  5 
Und  doh  gab  er  sich  dar  in  nn^l  begond  es  lernen. 

Es  geschab  einest  dur  na.  do  bäte  ein  leybrftder.  der  waz  ein 
snter,  vil  6bennütklicb  mit  im  geredet  und  berlicli  missboten.  Do 
swelg  er  vtl  gedulteklicb  und  wolte  es  da  mit  gnüg  ban  lassen 
geein.   Do  ward  er  von  innen  vermant,  er  raüsti  noh  baz'tftn.  Do  lo 
ze  abent  wart  and  der  selb  brftder  in  dem  sieebbos  ass,  do  gie  der 
diener  fAr  daz  steclibos  stan  warten,  wenn  der  convers  her  Qi» 
giengi.   Und  neiswen,  do  er  her  ns  kom,  do  viel  der  diener  f6r  in 
und  spraeh  mit  dem&tigem  flehene:  ^eya,  lieber  tagenthaftiger  rater, 
erent  got  an  mir  armen,  nnd  hab  ich  ü  betrabet  so  vergend  mirs  16 
Interlieh  dm*  got!*^   Der  brfldcr  gestüad  still  nnd  sah  nf  mit  wander 
nnd  spraeh  mit  einer  hi^wlender  stimme:  ,wafen!  wes  begand  ir 
wanders?  Ir  getatent  mir  doch  nie  kein  leid,  als  wenig  als  den 
andren;  ieh  han  6ch  berlich  betr&bt  mit  minen  schalkhaften  worten, 
ir  sond  rairs  vergeben,  daz  bit  ieh.*^    Und  alsus  ward  sin  herz  ge-  *20 
stillet  nnd  kom  ze  fridc. 

Ze  aineni  male  do  er  ob  tisch  sass  in  dem  gasthus,  do  misse» 
böte  im  es  ein  brflder  mit  scbalklioher  rede.  Do  kert  er  sich  gen 
ime  vil  gatlieh  und  lachet  in  ane.  als  ob  er  im  etwas  sonders  kleine- 
des  hcti  geben.  Des  wart  der  brüder  in  sich  selb  geschlagen,  daz  25 
er  gesweig  nnd  sin  antlAt  ooh  gutlich  her  wider  gen  im  kerte.  Dis 
seit  der  brüder  nah  Inbiss  in  der  stat  und  sprach :  «ich  bin  hAt  als 
berlich  ob  tisch  gesehendet,  als  ich  ie  ward:  do  ich  es  dem  diener 
ob  tisch  berlich  missbot,  do  neigte  er  sin  antlüt  vil  süsseklich  gen 
mir,  daz  ich  schamrot  ward;  und  daz  bild  sol  mir  iemer  güt  sin!**  ^ 


1  volk.J  ii'K'I»  komeii  P      i»ar  ze  lu.  .V      5  dur  ua  n  i  /V/*Ä  J.' 

G  lernen]  liden  M  !•  Iiiui  rtuf/ii/cfnifiefi  A.  fclilt  Sh'M  W  sin  .vi'  imicin  A 
13  koinl  irirTiL'  «V  14  tu^reiithiiftt  r  .ViM/.l'  15  mii-|  mir  KM  Hi  -tntit  F 
dix  M       17  hin\ fllfiHl' r  6'       ib  uiunlvr  dt  u]  ilif  »S       20  mir 

V»  mir  A*^       V(  r-.  durch  gut  X      dcz  J/      ieli  uch  aber  uiu  sin 

brdder  M      24  f.  ein  «»imder  klainet  b.  gei^obeiu  Do  wart  vif      2ß  der  brilder] 
M      27  f.  ob  tiBch  all«  brrlich  M 
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XXX.  Kapitel. 

\\  w  er  von  lldenne  eins  male»  kam  ui'  den  U>d. 

Es  geschah  ze  einer  zit,  daz  im  in  neim  menger  naht,  so  er 
erst  aas  dem  schlaffe  nf  schrak,  —  do  vie  neiswaa  in  im  ze  an 
5  vahene  den  salmen  vnn  nneers  herren  marter:  Dens,  Dens  mens, 
re spiee  in  me;  [88']  den  salmen  sprach  der  eilend  Cristas,  do  er 
an  dem  galgen  des  eriises  in  einen  n6ten  von  dem  hinielsehen  vater 
nnd  TOQ  mentieh  gelassen  was.  Ab  disem  emsigen  inspreohene,  so 
er  erst  erwachete,  erschrak  er  ibel  nnd  vort  ime.    Er  rftft  zft  im 

10  an  daz  kräz  mit  bitterlichen  trehen  nnd  sprach  also:  »owe,  min  herr 
nnd  min  got,  sol  nnd  mflss  ich  aber  ein  ntiwes  krAzgen  mit  dir 
erliden,  so  ere  dinen  reinen  unschuldigen  tod  an  mir  armen,  und 
bis  mit  mir  nnd  hilf  miralies  min  liden  Aberwinden!'*  Do  daz  kruz 
kam,  als  im  vor  waz  gesin,  do  begonden  im  ungehürA  liden«  von 

IG  den  hie  nit  ze  sagen  ist,  vil  vast  wahsen  nnd  von  tag  ze  tag  meren 
nnd  worden  ze  jungst  als  gross,  daz  sA  ersfichten  den  kranken  man 
doeb  als  gnote,  daz  sA  in  brahten  nf  den  jung^sten  puncten  sins 
lebens.  Wan  do  er  eins  abendes  nssrent  des  conventes  was  nider 
an  sin  bet  gegangen  rAwen,  do  hindergie  in  ein  kraftlosi,  daz  in 
duhte^  daz  im  von  aiuaht  wdlti  gebresten  und  daz  er  iez  müsti  aller 
ding  vergan.  Er  gclag  also  stille,  daz  sieh  kein  ader  an  sinem  lip 
rArte.  Do  dis  innen  ward  ein  gctrAwer  gAtherziger  mensche*  der 
sin  do  pflag,  den  er  zA  got  hate  gezogen  und  in  vi]  sor  erarnet 
hate,  do  lAf  er  dar  mit  leid  nnd  bitterkdt  ond  greif  im  uf  sin  herz. 

'25  daz  er  markti,  ob  kein  leben  noh  da  were.  Do  waz  es  gelegen, 
daz  es  sich  als  wenig  rftrte  als  in  einem  toten  menschen.  Des  sank 
er  nider  von  grossem  leide  und  hiib  an  mit  nideigiessenden  trehen 
nnd  jemerlicber  klag  und  spraeli  also:  „-  wu,  got,  des  edlen  luM/.en, 
daz  dich,  niinn<'kliclier  got,  so  niinneklicli  mengen  tag  hat  in  inie 

HO  getragen,  daz  dieh  so  Instlich  mcngeni  wiselosem  mensehen  trostlieh 
hat  usgesproehen  mit  werten  und  scrift  m  allen  landen,  wie  ist  ilaz 

d  das  m&n  im  K     neiavi  fihU  £f     4  f.  se  «iifechtendp  S     7  dem 
biin.]  siBem  6'      vatcr  fehlt  K      9  tto  erschrak  Jlf      U  aber]  ii^mcr  6' 

12  1»  inen  fchit  s  15  wulif-rn  [und]  K  H  nzwondi;»^  S  iijx  r  .1/  10  Uvt- 
lin  I'  20  amiibtl  uuiuaht  I'  amlahto  ili  .V  22  t1'.  «nr  l  n  dii  jjftniwen  iiiit- 
hor/igen  mt'nrichou,  du  sin  <lo  priairon,  <Iii  .  .  si  ....  i2ti  du-  inten  dar  ....  giitiru 
....  i25)  ii  luarkden  (20)  aniiktu  si  u  i27i  imd  ir  iüuu  [liulij  au  .1/ 
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liiiinlit  vpriraiigen !  Wol  p'ni  nhcl  mer  da/  i«tt.  d;»/  cilvl  Ihm/ 
sol  tuleii.  und  daz  es  iiit  noh  vil  Icnger  got  ze  lobr  und  nieugem 
meusclu'n  zo  trost  solte  leben  I*^  Und  al8us  mit  erbermklicher  klag 
und  mit  weinenden  ogen  neigte  er  sieh  ic  dar  und  greif  im  uf  daz 
herz  und  gen  dem  munde  und  an  die  arme,  ob  er  nob  1 '><1<m  tod  5 
wen.  Do  WM  kein  bewegde  da;  daz  nnfh'it  war  ime  erbleichet^  sin 
mund  orgwarzet  und  eliu  Irbliehi  waz  da  hin  als  eines  toten  menscheo, 
den  miiti  uf  die  tare  bat  geleit  Das  werete  woL  aU  lang,  dai  man 
under  danneu  wert  ein  mtl  w^eg  i^egangen. 

Sinefl  geistes  gegenwurf,  [88*]  uuder  dannen  do  er  aUo  ver-  10 
gangen  lag,  waz  nit  andern  denn  got  und  gutheit,  war  and  warlii  it 
na  ewiger  in^webender  einikeit;  wol  geeohab  daz,  c  das  er  begondi 
iiho  va»t  awaohen  nnd  von  im  selber  komen.  l>o  vie  er  an  neiswi 
in  im  selben  ze  einkost  ne  mit  got  und  sprach  also:  „ach,  ewigi 
w arbeit^  dero  tiefiü  abgrantUebkeit  ist  verborgen  allen  creatnren,  15 
ich  diu  armer  diener  versieb  mieb.  daz  es  nu  ein  ende  sie  umb  ntieh, 
dem  min  vergangnü  krtSt  glich  tüt.  Nu  red  ieb  iez  an  miner  jüngsten 
hinvart  mit  dir,  gewaltiger  herr,  dem  nieman  liegen  noh  triegen 
kan,  wan  dir  elln  ding  oifenbar  sint;  so  weist  du  aUeiae,  wie  es 
zwischen  dir  and  mir  stat.  Hier  ambe  sflch  leb  din  gnade,  getrAwer  äo 
himelecher  ?ater,  and  wa  ich  ie  keinen  oabrnoh  bnn  getan  ia  kein 
ang^iehheit  oss  der  nettsten  warheit,  aeh  got,  das  ist  mir  leid  and 
rilwet  mich  von  allem  minem  henen>  nnd  bite  dich,  das  da  das  mit 
dinem  kostberen  blftt  verdiigest  nah  diner  gnade  and  miner  notnrft. 
Gedenk,  daz  ich  daz  rein  ansohaldig  blAt  han  alle  min  tage  mit  lob 
und  wirdekeit  hob  erhaben,  als  verr  ieh  mobte,  und  dat  mües  mir 
na  aa  niiner  jongsten  hinvart  alle  min  sünde  ab  weaehen.  Et^a. 
knAwent  nider,  daz  beger  ieh,  alle  heiligen  ond  sonderlioh  min 
gnediger  herr  sant  Niel  aas;  hütend  iiwer  hend  af  und  helfentmir 

2  iiocli  uit  V.U  8  »t>l  .1/  erbarm hertzigiT  P  crbarmhcrzlicüi-r  M 
4  naiirtou  <i  . . .  tfiiSen  M  »  wnl  iiin  niil  wc^ri  wir  g.  Jf  18  iniwraben- 
d«r  Ä  innwpukcnder  S  18  f.  also  vMt  beicund  M  17  vraguDt  A  18  uut 
dir  fehle  AS  20  mir  und  dir  .1/  81  geiren  dür  han  g.  8G  ir(*denk«i*t  S 
29  inied.  milter  h.  AM/ 

22  Diiirtichbcit  item  Meiniirrhen  äütimilHudo  (Aug.,  Coi^,  VlXt  10:  m 

fffinin  di'<'<im}lituiliuisi  ii(icliij<.li>ldct  —  KtUftmung  >'"■  ^'Oit.   8.  auch  Hämt 

K.  1  Aufttiiri  und  Heinrich  ron  Xufdlivi/fii.  hei  -Straiteh^  Marij.  Khnci  I.TT,  22. 

21*  Sl.  Nik<il;ius,  am  Jloden.i.'-  rii/  rfrrhrt.  irar  luirh  Patron  des  Kos.^tnvrtr 
J'ridiyi  ri.  loitfrrM .  dtn  U  o  urdt  er  uiier/mujit  ah  Jldfer  in  Not  und  Ihdvanyuia 
twi/erafrn. 
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<I<  H  In  rroii  liifi'ii  iiinl»  ein  g^nt  ende!  Ach  reinü,  zaiiü.  miltü  niuter 
Maria,  hat  mir  lii'it  diu  Imnt,  diu  giicdigen  hand,  iiiid  an  diser 
jungten  stunde  enptali  mio  sei  uf  giiadr  in  dineii  schirm,  wan  du 
bist  miiis  hentcn  trost  und  fr6de  allt  iiif.  Ach,  frow  und  müter  uiinü, 
T)  in  manus  tuas  conimomln  spiriuitn  meum.  in  din  hende,  iu 
diu  gnedigen  heude  bevil  ich  hinabt  mineu  geist.  Eya,  lieben  engel, 
jredenkent.  daz  min  herz  lachete  alle  min  tag,  so  ich  üch  niiwan 
horte  Hemmen,  und  wir  dik  ir  mir  in  minem  eilende  hend  hinielftcb 
tröd  gemacbet  and  mich  heind  vor  den  vienden  behütet;  eya,  zarten 

Iii  geisi»  nn  get  es  mir  nu  erst  an  min  jüngsten  not  und  bedarf  bilfe, 
eya.  nu  helfent  und  scbirment  mich  vor  dem  grülichen  anblik  mincr 
fienden.  der  bdsen  geisten!  Ach,  berr  von  himeliicb.  ich  loben  dich, 
duz  du  mir  nu  an  minem  tode  ein  so  reht  gfit  beacheiden  ende  nnd 
belLantnnst  bast  verluwrn.  und  var  mi  von  hinnen  mitt  ganzem  cristam 

In  globen  ane  allen  zwifcl  und  ane  alle  vort|  und  yei^ib  allen 
den.  die  mir  ie  kein  leid  getaten.  als  du  vergebe  an  dem  cruce 
den.  di*  dieh  toten.   Herr«  berr,  diu  göfcUeher  fronliehani,  den  ioh 
büt  iu  der  mess  enpfie.  wie  krank  ioh  waz,  der  mtm  min  behuter 
und  min  beleiter  sin  bin  zft  dinem  gdftlichcn  anÜtt     Und  min 

d>  jüngstes  biten,  daz  ieh  nn  tftn  an  minem  ende,  ach  zarler  herr  von 
bimelneh,  das  über  mint  liebA  geisUiehi  kisd,  dA  sieb  mit 
eondren  trAwen  ald  mit  bihte  fMntliob  in  diiam  eUend  zd  mir  hein 
keret.  Aob,  erbarmberzige  Criatna,  alz  da  an  dinem  joogaten  bin- 
scbeidene  din  lieben  Junger  dinem  htmelBeben  vater  mit  trAwen  beyiel, 

'£y  in  der  aelben  miane  sien  sä  dir  beroln»  daa  du  in  ooh  ein  gftt  beilig 
ende  verübest  Nu  nim  lob  einen  lidigen  abker  von  allen  ereaturen» 
and  ker  mich  bin  zfl  der  bloesen  gotheit  in  den  eraten  nrBprnng  der 
ewigen  selikeit." 

Do  er  also  die  und  derley  neiawi  vil  in  im  selben  geeinredete, 

8<i  do  enigie  er  im  selb  and  kam  in  die  awaebheit,  von  der  geaeit  iat. 

1  nrte  reine  K     wütA  f^hU  ü     2  hend  ....  bend  H     ilia  Ku«d. 
baua  /ehU  M     H  Maiirtn]  Hchrin  AS     6  in  diu  heaui»  ftkU  Af     7  du  mir 

luin  KM  10  nu  .  r<r  fthlt  s  14  v.  rlnlicji  /M'  voiHhi  ii  SKM  15  uinl 
[am-]  17  h"vr  jlierrl  A         in  Ii.  Irir-  r'  hi-lialter   v        ilinnn'   ■l'-ra  Ä' 

21  lieitu  Jtiilt  :iMA'  22  f.  [ln-ii  |  -fk*  n:r  M  21  mit  truwrn  t't-hJf  M 
Jievelchte  hcfullit  M  eupfoltiit  A        25  »n  feldt  M        heilij;  gut  FM 

27  f.  [dcrj  (  wicTT  M,  M      2ft  treredete  P      80  von  der]  d«  von  F 

5  I's,  Luk.  JüJ.P'     'tm-h   tfii   kirchlichpti   Ah^nflf/ehH  iKi>mpUt: 

in  muntts  (uan,  äomme  ftr.»  unä  »n  ätn  ^*ieihcgebdfn  ffehraurht.  l(i  Luk. 

^äutd.       28  f.  JoA.  ir,^'xr. 
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Do  er  und  eiidrü  nu  nsclieii  wanden,  er  aolte  vergangen  sin,  dai-  na 
neiswen  do  kom  er  wider  zft  im  selb,  daz  erstorben  herz  be^grond 
wider  kbli(  Ii  werden  und  dii  krenkn  gelider  wider  zft  in  selber  komen. 
und  genas,  daz  er  ward  wider  lebende  als  ie  von  erst. 

XXXI.  Kapitel.  IV 

Wie  ein  meoseli  tiin  llden  ia  lobrieher  wise  sol  got  wider  af 

tragen. 

1  >u  der  iidende  diener  disen  lanerwiri^en  kamitf  mit  tkWr  hi- 
tr.-iliuing  hinderdahtf»  und  och  gotcs  \ eilioi-L'iiM  wiukIim*  (}nY  inne  an 
>ali,  <lo  kert  er  sit'li  eins  rnnleH  zu  u<il  iint  eiiicni  iiinceliclicn  ^ufrr^^  it> 
und  ppracli  also:  ^acl»  zarter  lierr,  disü  vor  genantü  )iden  du  nirit 
nsw endig  an  ze  sehene  als  die  sebarpfen  dorne,  die  dnr  fleivrh  und 
bein  tringent;  dar  unibe,  zarter  herr,  so  lass  usser  den  seharpfen 
dornen  dero  \U\n\  etwas  süsser  fruht  us  dringen  einer  guter  lere, 
daz  wir  erl)€tseligü  nienseben  dest  gedultklicher  liden  und  unser  liden  15 
in  gotcs  lob  dest  l)az  kunnin  uf  trageu."^ 

Do  er  dis  nciswi  vil  zites  von  got  bat  begert  eruseblieb.  do 
gesebab  eins  males,  daz  er  nei-^wi  ward  verzaget  in  sich  uud  über 
sich,  selb,  und  in  entsunkeubeit  der  sinnen  ward  in  im  siizcklieb 
gesprochen  also:  ,,icb  wil  dir  biit  erzogen  den  hobm  adel  miiis  lidens,  20 
lind  wie  ein  lidender  menseb  sol  sin  liden  in  lolu-ieber  wise  dem 
minDeklichen  gote  wider  uf  tragen.^  Von  discn  süzzen  ingesprocbnen 
Worten  zerfloss  im  sin  sele  in  sinem  übe.  und  in  der  vergangenbeit 
der  sinnen  [39*J  von  grundloser  volli  sines  lierzcn  do  zerspreiten  sieb 
neiswi  die  arm  siner  seb*  in  du  witen  ende  der  weit  in  binieln  uud  25 
in  erde,  und  danket  und  lobte  got  mit  einr  grundlosen  berzkliehen 
begirde  um!  spraeb  also:  ..betr.  icb  bau  dicb  unz  her  in  niinen  ge- 
dihten  gelopt  mit  allem  dem,  daz  lustlich  ald  minneklieb  mag  gestn 
in  allen  creaturen.  Eya,  aber  nu  so  mnss  ieb  aber  frdlich  ui"  ir.reben 
mit  einem  nAweu  reyen  nnd  sclzonen  lobe,  <laz  ieb  nieme  erk.inde.  ?$«> 
dennc  daz  es  mir  nu  bekant  ist  worden  in  dem  lidene.  l  nd  da/, 
idt  also:  ieh  beger  von  mins  herzen  grundlof>en  abgrundc.  daz  oUn 

:>  liik'i-  .1/        »i  InUlicli.  r  .1/        ulj  in  A"  s      .lyOl'  I.uikwii:»  n  .1/ 

S»  liiuUcTfl.  J'chil            15  d.izj  dar  ÄSJ^MA'  ailicil  s.lii:u  lidemln  m.  M 

17  h«*tt  Ton  i;iit  b.  M      19  wart  iieiswio  K  21  biblichor  }t      ^  unz] 

Iii;»  .1/      27  f.  in  uüiiem  ^t  tiht  ^1/      31  p^l  er  P      crkunt  J* 
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da  lideu  uud  leid,  du  ich  ie  gdeid,  und  dar  21I  aller  bei*zeri  wc- 
tfind«  berzleid,  aller  wanden  smerzeut  aller  siechen  ahzen,  aller 
trnrigen  gemuten  söfzen,  aller  weinenden  ogen  treheD,  aller  vertrukler 
meDsoheo  reiBoIimeht,  jdler  «rmer  dürftigen  witwen  und  weisen  ^ 
6  breeten,  aller  toratiger  ond  hungriger  menscbeti  t&rre  niangel,  aller 
martrer  vergossen  blftt»  aller  frÖlicber  bli^nder  jugend  willen  brechen, 
aller  gottesfründen  wetAnden  Übungen  nnd  ellA  dü  verborgnü  und 
offenbiiru  liden  und  leid,  dü  ioh  aid  ie  Mn  erbetseliger  lidender 
mensch  ie  gewan  an  IIb,  an  gftt,  an  eren,  an  frftnden  ald  an  nnmilt 

10  ald  daK  hein  mensch  iemer  me  erliden  aol  anz  an  den  jnngaten  tag. 
das  dir  daz  aie  ein  ewiges  lob,  bimeieober  vater,  ond  dinem  ein* 
bomen  lidenden  enne  ein  ewigü  ere  Ten  ewan  ze  ewan.  Und  ieb. 
din  armer  diener,  beger  httt  aller  lidender  meneeben,  die  tII  übt 
iren  Kden  nit  kondan  rebte  tftn  mit  gednlilgem  dankberen  gcHes  lobe, 

16  der  getrüwer  fürwcser  beger  ieh  sin,  daz  ieb  dir  irü  liden  an  ire 
stat  bAt  loblteb  nf  trage,  in  weler  wiae  sü  geliten  betn,  nnd  opfren 
dir  es  an  ire  atat,  als  ob  ieh  selbe  daz  alles  sament  nab  minee  bcrzen 
wnnscb  an  minem  lib  nnd  herzen  allein  erliten  beti,  nnd  b4t  ez  büt 
nf  an  ire  stat  dinem  einbomen  lidenden  snne,  daz  er  eweklieb  dnr 

HO  von  gelopt  werde  nnd  dü  lidenden  mensehen  getr5stet  werden,  bü 
sien  nob  bie  in  disem  jamertal  ald  an  eor  weit  in  dinem  gewalt. 

J}  ir  elln  mit  mir  lidendü  menschen.  Sebent  raieb  an  und  losent. 
waz  ieb  ü  sag:  wir  ennü  gelider  süllen  üns  trßeten  nnd  frftwcn  ünser» 
wirdigen  boptes,  daz  ist  dez  minneklioben  einbomen  snnes,  des,  der 

iß  üns  vor  geliten  bat  nnd  nf  ertrieh  nie  [40 ']  gAten  tag  gewan.  Lügent, 
nnd  weri  in  einem  armen  gesehlehte  nüwan  ein  riober  werder  man. 
daz  geschieht  alles  frAweti  sieh  sin.  Ach,  wirdiges  bojit  unser  aller 
lider,  bis  üns  gnedig,  nnd  wa  üns  gebristet  rebter  gedoltekeit  in 
'keiner  widerwertikeit  von  menscblicber  kmnkheit,  daz  volbring  dn 

8»  gen  dinem  lieben  bimeleehen  vater!  Qedeuk,  daz  do  einest  ze  hilf 
kern  etm  dinem  diener;  do  er  weite  in  lidene  verzagt  sin,  do  spreebd 
dn  zü  ime:  „gehab  dicb  wol  nnd  lüg  mieb  ane!  Ich  waz  edel  und 
arm,  ich  waz  zart  nnd  eilend,  nnd  waz  nss  allen  fr6rlen  ^^ebom  nnd 
waz  doeh  vol  lidens."  Hier  nmbe  wir,  dez  keiserllcheu  herren  fnimen 

36  riter,  erzagen  nit,  wir,  dez  wirdigen  Vorgängers  edlen  nabvolger. 

2  fti  liiii      .S'      »)  fiolicht^r  j'dilt  .s      u  i  rv  .V      13  ftttner  Udeti(l4*r  <l.  3/ 
14  iru  M       15  dir]  "liirch  P       "JM  .iini»  n  luL  r  M       iVuwoii  ii.  tr.  P       24  (K- 
•lei  J  do  df.r  A'      25  erlitten  -V      2ö  in  —  2«  kratikbeit  f«hlt  P      ;iu  liehen 
J'ehli 
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grluibeii  uns  wol  und  liden  nit  imgeru  I  Wau  weri  nit  audt-rs  iiii//t'> 
noch  ^fites  au  lidene,  wau  allein,  (leii  \\  '\v  ilciii  äcliöiien  klaren  bpie^el 
Oristitö  80  vü  dest  gliclier  werden,  es  weri  wol  ang^eleit.  Mich  dnnket 
eins  in  der  warheit:  ob  joch  got  ^Micben  lou  wdlti  geben  deu  lideodeo 
und  den  nit  Hdenden  nah  dieem  lebene,  <::ewerlieb,  wir  sdltin  dennoch  5 
^en  ltdenden  teil  uf  nemen  allein  durah  der  glichheil  willen,  waa 
lieb  glichet  und  hüldet  sieh  liebe,  wa  es  kan  ald  mag. 

„Eya,  mit  wa/.  baltheit  geturren  aber  wir  Ans  dea  an  uemea. 
-flaz  wir  dir  mit  ÜDBcrm  lidene  glich  sütlen  werden,  edelr  herr?  Owe, 
liden  und  llden,  wie  bist  du  so  gar  nnglieb !  Herr,  herr,  du  bist  10 
allein  der  lider.  der  lidene  mit  schulden  urnaeb  nie  f:ej;r;ib:  owe,  wer 
ist  aber  der.  der  sieb  des  niuge  gesten,  daz  er  lidene  nie  kein  m*gacli 
bab  geben?  Wau  \v;r/  er  einend  ane  schulde  der  lidenden  paehen. 
s;o  bat  er  andient  daz  büüsvvirdif;-  was.  Hier  uml)e  >»>  >e/.zen  wir 
lins,  icb  mein»'  ellu  du  lidenden  nienschen,  du  ie  gellten,  zu  einem  ir> 
grossen  witen  ringe  umh  und  uoibi  und  sezzen  dich,  zarter  truter 
unschuldiger  bAle,  enmiten  under  um  in  den  ring  dem  selben  liden- 
den  menschen,  und  zerspreiten  Anser  turstigen  adren  wit  uf  gineade 
von  grosser  begirde  gen  dir,  usklinglender  gnadenrieher  bninae. 
L&gent  wunder!  Daz  ertrich,  daz  aller  meist  ron  tiirri  zersohrondeii  » 
ist,  daz  enphahet  aller  meist  dez  nossen  regens  stärmige  fläaee,  und 
80  wir  frebresthaftigA  menschen  dir  ieme  sohnldiger  [40*]  sien  wordeo, 
so  wir  icme  mit  ufgezertem  herzen  dich  in  ins  scbliessen  und  weHeD, 
als  din  götlieher  mund  selb  bat  gesprochen:  wem  lieb,  wem  leid, 
dur  diu  lidenden  bintrieffenden  wnnden  geweseben  nnd  aller  ding  -3 
unsebnldig  werden  aller  nusi^efat.  von  dem  du  ewi^^es  lob  und  erp 
sult  von  uns  bähen  und  wir  p;nadc  von  dir  eiipfalien.  wan  in  diner 
gewaltigen  vermiigentlieit    irt  cllü  unglichiieit  abgeleit. 

Do  der  dieuer  ein  gät  will  also  stilir  gesaase»  uaz  daz  sieb  diß 
alles  in  der  innigosten  inwendikeit  siner  sele  mit  grossem  ernst  ge- 90 
offenbaret  hate,  do  Btünd  er  frolieb  uf  und  dankete  got  siner  gnaden. 

2  clareii  iM;hoiien  XA^  xchouen  fehlt  M      4  ;.^<  t  Ji>ch  P     6  derj  di^e  A' 
7  hiildctj  bild<M  liebe]  lieber  A'      wal  wan  ö'      8  mit]  üi  ASF  gv- 

waltkait  M  aber  nach  an  iieumen  M  9  mit  und  ainer  lidau  ^!)  Jf 
ii  hi>rr  —  10  berr  t erstes}  fehlt  M  11  mit  »eh.]  noch  schuld  Jf  13  einei- 
hall.  S  U  anildtball.  A  17  l.ulic  l*  18  uf]  und  K  19  nsklinirena»r 
MA'  ;:L;i'Uichei  .1/  21  |3rnnni;re|  »in  geflüsse  J*  shirrai^reii  tluzz  .V 
■J2  M  liiiMiw  .s       -iri  [liiiij  trieft.  .1/       27  jucniKii'ii  A'       29  uncj  bin  a«S*  omi 
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XXXll.  Kapitel. 

Wa  mite  got  ergezaeft  in  der  stt  einen  itdenden  menselien 

sines  lidens. 

ff 

An  dem  fr61ichen  ostertag,  do  waz  dem  diener  eines  male? 
ö  ^ar  büglich  ze  mAte,  und  gcsasB  also  na  gewonheit  an  sinem  riiwlin. 
Do  begert  er  von  gote  ze  wiissenne,  waz  ergezsunge  dii  menschen 
in  di»cr  zit  von  got  söltin  rnpfnlicn.  du  dar  in  loemgvalteklich  hetin 
geliten.  Und  in  enr  eoteunkenheit  lubt  im  in  tob  ipotaiio:  frftwest 
lieh  wol  gemftteklicb,  ellü  lidendCi  g^asBoA  nienseben,  wan  ire  ge- 

10  dnltokeit  8ol  berlich  p-olopt  werden,  und  als  bie  sind  vil  menschen 
ze  erbarmen  worden,  also  wii  t  sieh  eweklieh  menger  mensch  frowent 
in  got  ire  wirdigen  loheg  md  ewiger  eren.  Su  sind  mit  mir  erstorben. 
aü  son  och  mit  mir  iVulich  erstan.  Drie  sonder  gnben  wil  ich  in 
geben,  die  sind  als  wirdig,  dfts  8ü  nieman  kan  geeeheBsen.  Einu 

15  tit:  ich  wil  in  geben  Wunsches  gewalft  in  himeln  und  in  ertrich,  daz 
alles,  das  86  iemer  gewünscbent,  duz  daz  gesebibt  Dax  ander:  ich 
wil  in  minen  gdtlieben  frid  geben,  den  weder  engel  noch  tüfel  noeb 
menseh  noeb  kein  ereator  mag  nemen.  Daz  drit  ist:  ich  wil  lA  als- 
mneklieh  dnrkAssen  und  als  minnekliob  nmbvaben,  das  ieh  «ä  aod 

so  ad  ieb,  nnd  wir  twei  ein  einiges  ein  iemer  nie  eweklicb  sAlin  bliben. 
Und  wan  langes  beiten  mirAwigen  benen  we  tftt,  so  sei  fftr  die  gegen- 
wdrtigee  stftndli  ^ns  einigen  ogenblikes  lang  dis  llep  nit  gesparet 
werden«  denn  nu  an  Taben  und  es  eweklieb  messen^  als  verr  es  denn 
die  t6denilich  mensebeit  nach  eins  ieUleben  gelegenbeit  minr  and 

2&  me  mag  erliden. 

Dtser  frftlicben  meren  was  der  diener  fro,  nnd  do  er  stt  im 
selber  kom,  [41']  do  sprang  er  nf  nnd  ward  innekllch  laebende,  daz 
es  in  der  kapell,  da  er  inne  waz,  Inte  erbali  nnd  sprach  ftölieh  in 
im  selben  also:  ,der  geliten  bab,  der  gang  her  für  nnd  klage!  Weiss 

9  moiBchim  /pAlf  3  4  dem}  ainem  KMa  8  erlitten  M  eiirj 
ehier  S  d  gehmA  fdkU  K  10  hendioh  Af  11  mager  m.  eweiüdich  Ü 
mmmA  fddi  M  15  himi'Irich  PM  16  tl.  aiuler  ist  M  18  firenemen  KA^ 
jrenemmen  M  \-t  M,n  v  in  ininn.]  iiineklirli  v  20  sä  mich  SK 
21  hiten  M  lujrüwigem  M  für  4  23  uu]  im  AT  27  do  t-  uf 
j>hU  M 


Mit  .tchajjren  (Lextr  JJJ,  997) ;  vgl.  Jak.  irrimm,  Mij 
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^ot,  ich  versprich  .uiicli  ftelli  wol.  da/  mich  des  duiikfi.  daz  ich  nie 
liden  gewumii  uf  ertricli ;  ich  cnweiss  nit,  waz  lidcii  ist,  ich  weiss 
wo],  waz  wüune  und  frod  ist:  vvuosches  gewali  ist  mir  geben,  dez 
nienig  veriertes  herz  mftss  manglen.  waz  wil  ich  me?** 

Dar  na  kort  er  sich  mit  {»iner  vci  niniftekeit  zfi  der  owigen  r> 
wfniii  ii  imkI  <|Hach  also:  ,ach  pvvi<;ii  warlu'it.  nu  bewise  mich  diser 
vcrbui      II  tn-riiheit,  als  verr  man  es  den  ^ewörten  mag-,  du  war- 
iieit  nicn^^eni  bliudeu  menschen  m  gar  unkund  .ist.-    Dez  w;<nl  »m- 
von  innen  bewiset  also:  Iftir.  dien  menschen,  ditiu  leht  btiseiiil  t  m 
-dem  (lurjnuch,  den  ein  mensch  vor  an  hin  oiuss  nemeu  mit  einem  lo 
entsinken«-  im  seihen  und  allen  din^ren.  den»  doch  nit  \  il  ist,  dero 
sin  und  nu'it  gin<l  als  ^'ar  ver^'uni^»-!!  in  p  t   djijj       neisui  umb  sich 
selber  nut  wüs^^cn,  denn  sieh  und  eliü  din^  ze  nemtMie  in  ire  ersten 
•Ursprünge.    Und  dar  umbe  hein  sü  als  grossen  lust  und  wolgevaüen 
in  einem  ieklichen  dinge,  daz  got  töt,  als  ob  sin  got  lidig  und  miissi»:  15 
4atande  aud  es  inen  na  ire  sinne  hab  geben  us  ze  würken.  Und  also 
in  diser  wise  gewünnent  sü  Wunsches  gewalt  in  in  selb,  wan  in 
4ieiient  himel  und  erde  und  in  sind  «gehorsam  alle  creaturen  in  dem, 
-das  eiu  iekliches  tftt,  daz  es  tftt,  oder  iat,  daz  es  lat.  Und  sdlicbä 
menschen  enpfmdent  nit  leid  von  herzen  in  keinen  dingen;  wan  daz  20 
heiss  ich  leid  und  liden  von  herzen,  daz  der  wille  mit  wolbedahter 
besehe  idenheit  wölti  erlassen  sin.   Wan  Dah  dem  ussem  ze  redeue 
80  beio  Bit  emyifinden  wol  und  we  als  ander  lüte,  und  tringet  in 
etwen  naher  denn  andren  von  ire  entgrobtcn  aartheit,  es  enhat  aber 
•da  ione  nit  stat  ze  belibene,  und  nach  dem  uesern  so  blibeot  su  vest  35 
-vor  nagehabtkeit.   S6  werdent  hie  übergesast,  als  rerr  es  muglicb 
ist.  von  ire  selbs  entgangenheit,  daz  ire  frdd  ganz  und  stet  wirt  in 
allen  dingen ;  wan  in  dem  gütlichen  weaene,  da  sich  ire  herzen  band 
▼ergangen,  ob  in  rebt  ist  beschehen,  enbat  leid  kein  etat  noh  be* 
•trübde,  annder  frid  und  fröd.    Als  yil  dich  nu  eigne  gebrest  [41^]  :iO 
hin  zAhety  daz  da  sAnde  tAst,  da  von  biUich  leid  und  betiiibt  kämet 
einem  ieklichen  mensehen,  der  si  übet,  als  ril  gebrist  dir  noh  diser 
aelikeit;  als  vil  da  aber  sAod  midest  nnd  dir  selben  dar  inne  ns 

t>  uud        wuiiic'it  lehH  Ä'       Ü  dem  mcu^clicu  deui  JJ        10  ilurch» 
brechen  M      12  aiime  3     gAV  f*hU  S     18  enwisaen  M     16  iren  Binnen  M 
^geben  M     SO  in]  tob  S     in  keinen  weg  aml  dingen  M     21  volbedahter  M 
23  en Pfunden  M'A'      26  io  fthlt  PA^      26  vorj  not  (1)  M      hiewerd.  ailf 
da)  daz  .yilf      32  mcndclien  fehU  KÄ^      3Sf.  uf  gttst  A 

31  f.  Vgl.  mm.  U^, 
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irn»t  Uiul  in  daz  vergast,  da  uu  iioh  leid  iioli  swarhcii  malit  liahen, 
denne  daz  dir  leid  nit  leid  ist  und  dir  liden  uit  lideti  ist,  daz  dir 
ellu  ding  ein  luti-v  frid  sind,  so  ist  dir  rcht  in  dei  vvarheit  L  ud 
daz  J^eschilif  .ill<  >  in  Jli  vciiorulieit  des  eigen  willen:  waii  s  i  wn  lont 
ö  von  in  selb  gt'tnl»eii  luit  eiiu  in  jamrigen  tiirste  hin  zu  dem  willen 
2-otes  und  shicr  gcrehtikeit.  und  der  wille  gotes  smakt  in  so  wol 
und  hein  vi!  ;,'imliehi  dar  an,  dn/  alles  daz,  daz  got  über  sü 
verhenget,  daz  if^t  in  so  lustlidi,  daz  sü  nit  anders  enwellen  noh 
begerent.    Daz  soi  man  nüt  also  versten.  daz  hie  mite  dem  men- 

10  8ehen  sie  abgesprochen  biten  und  beten  /u  got.  wan  gotes  wille  ist, 
daz  er  wil  gebeten  werden;  es  ist  ze  verstene  nah  dem  ordenlielien 
usgene  der  sinshcit  in  den  willen  der  hoben  gotheit,  als  geseit  ist. 

Xu  lit  aber  ein  verborgne  stoas  hier  inne,  der  mengen  men- 
soheu  stössig  machet,  daz  ist  alsn:  ^wcr  weiss,^  sprechent  sü,  „ob 

15  gottes  Wille  ist?"  Lug,  got  ist  ein  überweslichü  s^he,  d6  einem 
iekliebeo  ding  inrlicber  und  gegenwärtiger  ist,  denne  daz  ding  im 
selben  aie,  und  wider  dez  willen  kein  ding  mag  besobehen  noh  bestan 
einen  ogenblik.  Dar  umbe  möss  den  we  sin,  die  alle  zit  wider 
gotes  willen  strebent  und  ire  eigen  willen  gerne  furtin,  ob  sü  möhtin ; 

20  die  hein  frid  als  in  der  helle,  wan  sü  sind  in  befcrubde  und  trurikeit 
alle  zit.  Aber  da  wider  einem  entplozten  gemüte  entw&rt  got  und 
frid  alle  zit  gegenwürtekltch  in  den  wider  wert  igen  dingen  als  ocli 
in  den  wolgevallenden,  wan  er  werlich  da  ist,  der  es  alles  tftt,  der 
es  alles  ist;  wie  mag  inen  denne  der  lidcnd  anblik  swer  sin,  da 

Sb  sA  inne  got  Sebent,  got  vindent,  gotes  willen  gcbrucbent  und  nmb 
den  iren  willen  nüt  wüssent?  Ich  wil  geswigen  alles  dez  liehtrichen 
trostes  nad  himelseben  lustee,  mit  den  got  Terborgenliob  sin  Udendea 
fHinde  dik  nf  enthaltet  Disü  mensehen  sind  neiswi  reht  als  in  dem 
himel[42']ricb;  was  In  gescbibt  aid  nftt  gesohiht,  was  got  tftt  io 

90  allen  sinen  creatnren  oder  nAt  tftt,  das  knmt  in  alles  zA  dem  besten. 
Und  ahns  wirt  dem  menscben,  der  wol  liden  kan,  sins  lidens  in  der 
zit  ein  teil  gelonet,  wan  er  gewinnet  frid  und  fr5d  in  allen  dingen, 
nnd  na  dem  tod  folget  im  daz  ewig  leben.  Amen. 

2  leid  [iHt]  .1/  :J  siimI)  si  v  7  .lar  iniu  P  U  ordeal.  ßhlf  M 
12  Mpz  sinjsh.  MA^  l'i  die  luen^-em  A  14  (\m.  JelUt  S  16  inurrkUih 
u.  gigeuwürtig  M  21  f.  und  Irid  fthlt  S  2ö  au  äehcnt  A"  27  siaer  M 
28  ufenthalteat  K  reht  fehH  M  31  kan  liden  M  92  wol  gd.  Hn 
r«U  Jf     88  amen  fehh  PM 

2Ü  f.  Vgl  Röm.  b,2a. 
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Zweiter  Teil 

Hie  vahet  au  da/,  amiar  teil  diss  ersten  bäcbe^. 

XXXIU.  Kapitel. 

Von  dez  dieners  geisschlichon  tohtt^r. 

Oonfide  filia!    Es  was»  in  den  selben  ziten  dez  dienere,  .> 
von  dem  geseit  ist,  ein  geischlichn  tohter  bredier  ordeos  in  einem 
besebloason  kloster  ze  T6zze,  d&  hiess  filsbet  Staiclin  und  hate 
eioen  ril  heiligen  wandet  von  nssnan  und  ein  engelacbiicbes  gemüt 
von  innen.  Der  edle  ker,  den  si  nam  zfi  gote  mit  herzen  nnd  aele. 
was  80  kreftig,  daz  ir  enpfielen  alle  upig  s<iclien,  da  mit  sich  menger  it> 
mensch  «uniet  siner  ewigen  selikeit    Alle  ir  fiiz  waz  stellen  nah 
getsehlicher  lere,  mit  der  si  möbte  gewiset  werden  zft  einem  seligen 
rolkomen  lebene,  dar  na  ellti  ir  begirde  rang.   Si  sereib  an,  wa  ir 
6t  lostliohes  werden  mohte,  daz  st  und  endrfi  menschen  gefi&rdren 
mobte  zft  gütlichen  tagenden.  Si  tet  als  düi  gewirbig6  binl6,  dü  daz  15 
süss  bong  nss  den  menigraltigen  blflmen  in  tragent. 


2  l'htrsrhnfi  ftM  P       «linsj  tUsz  KM       7  Xor.r.v  teilweise  radiert  A 
tosso  S  Jose  A'  icz/.a  Fli  .ihet  <S  Kl(*al>ot  stt  iirerliii  11  stdlent  M 

14  1".  zü  y-oM.  uiii.  nach  wfrdm  inohtt«  M  liac  —  lü  uiolite  fehü  t*  16  du 
si  tet  M       rollt  als*  .V       1*}  iUmi|  tleni  .V 

5  Matth.  7  Ttiss,  Doonmkafn  riiiiuuklo>tt<  r.  südvtfttich  von 

WhUerthur  nm   Klnss   J'iiss  i/eh''i''i'  .    /'??'/   mff   lli(fe   t/er  Kiilx'i-ficr  O'raffi' 
geyründet,  grltmiffe  hald  zu  gro.s/<er  JHnte  und  nar  ein  llanplmt:  dr.s 
itehtH  Li.bmM.    Ks  irurde  15:*5  rom  Züricher  Hat  aajythuben  und  ist  jetM 
Fabtik,    Vnn  drr  Lütrahw  i$i  bettotuUrtt  heathimiwert  (freUhn  Ai^taU  m 
Kath,  SchmgtrUäiUr  1860,  65  ff.  137  f.  <t99ff.  und  H,  Suletr^  Das  Domini' 

JianerinnenJiloster  Toss ,  1.  T<iJ:  Geschiihtc.  Mit  13  TtXtiSlustrationf:n  und 
?  Tafeln,  Xürirf,  W()3,  i:J  S.  4"  t—  Mit^cifrtuniii  der  "utiifw^riachen  (f'i.sff!- 
iniiaft  in  Znruh  AXI'/,  —  K]>li('tli  >(ai;<;i  oder  Stttgiiii,  SenxeM  begabt': 
geistliche  Frt-undinj  von  der  tfcho»  in  der  Vorndc  der  l'ila  Jt«  Bed<:  war, 
stanmi  aus  angetihener  Züricher  Jr'amiü»  (ihr  VaUr  Bmählf  «wr  MtiUhtirr}^ 
trat  Wühl  in  den  drtiuiigtr  Jührm  de§  14.  Jh,  mu  Tdvt  etn^  itnrde  um  199*  mii 
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In  dem  UoEter^  da  si  wonete  nnder  den  swöstran  als  ein  spie^el 
aller  tagenden,  do  brAbt  si  ift  mii  kern  kranken  übe  ein  vil  ^ftt 
bfteb;  da  stet  an  ander  andren  dingen  von  den  veigangnen  lieiUgen 
sw6etnuiy  wie  selklich  die  leptan  nnd  wnt  groesee  wandert  gol  mit 
5  in  wnrkte,  das  tU  reisUeb  ist  se  andaht  gftthenigen  meoiehen, 

Dü  selig  tobter  gewan  kontsami  des  dienere  der  ewigen  wis- 
beit;  rt  des  leben  nnd  lere  ward  si  von  gole  mit  grossem  andabt 
getriben,  8i  sob  Im  ns  Terbof  genliofa  die  wise  smes  dnrpmdies  sft 
gote  nnd  sorelb  ee  an,  als  es  da  Yor  nnd  bie  na  stet  gesebriben. 

10  In  irem  ersten  anevang  wnrden  ir  ingeirsgen  von  neiswem 
bebe  nnd  Teminftig  sinne^  die  Til  überswenk  waren:  von  der  blossen 
goCbeit,  von  aller  dingen  nibikeit,  von  sin  selbs  in  das  [413*]  nibt 
gelassenbeit,  von  allsr  bilden  bildlosekeit  and  von  derley  sinnen^ 
die  mit  sebdnea  wetten  bedabt  wnren  nnd  dem  mensehen  Inst  in 

16  trügen.  Es  lag  aber  etwas  verborgen  sebaden  da  bindsr  einvaltigen 
nnd  anvabenden  menseben ,  wan  im  gebrast  aiaemal  notnrftiges 
nndersebaidesy  das  man  wort  mobte  bin  nnd  ber  neben  nf  gM 
nnd  nf  natnr,  wie  der  menseb  gemllt  was.  DisA  lere  was  gilt  in 
in,  nnd  kond  im  aber  doeh  nit  getfta.  Si  sereib  dem  diener»  das 

so  er  ir  dar  inne  se  slsten  keme  nnd  si  nf  den  rebten  weg  wisti. 
iedoeh  bat  si  des  vordren  Insftes  in  der  selben  lere  geliket  nnd  dar 
nmbe  meinde  si,  das  er  grob  lere  nnderw^gen  liessi  nnd  ir  von  den 
vordren  beben  mnnen  etwas  sobribi. 


1  si  fehit  M  8  verg.J  vor  genanten  P  8  inij  in  if  die  abigen 
wit  all»  dnrbr.  M  9  geschr.  ttiit  M  10  f.  von  aakwi  hdkm  e*  varnikiif* 
tigenk  tSmm  P  IS  ia]  ■!»  Jf  16  wbmtgtm  aehadtttt  Jf  16  menBcbea 
/Mt  M     21  wlttcket  P  golidiQt         S8  hohen  ftkU  AS 

Stufe  bekannt  und  starb  um  1360  (nach  andern  schon  c.  JSöoj.  ygi.  übtrste: 
Preger  11^  :KÖ—69:  ß*»  VeUtr,  Em  Mygtikerpaar  dts  14.  Jk  (E.  Stagd  und 
Settf),  Sßid  ms  (=s  ÖßmU,  VwM^  gekaUm  m  dtr  SOwtiM  VI,  1$).  Ihr 
W4tk      9U  Ut  Um  9nU  SehrifUtaUHn  ZMriehi,  vgl  BüdOM  Läeniur* 

geschicfiic  der  Schweis  31S  f.       m»''  amner  dem  Orunästock  von  Stuse» 

Vita  und  der  Sammlung  geiner  Briefe  (Gr  Bfb)  die  ohfn  enfäfitueu  I.clitnS' 
hpftrhrrihnnfjett  der  Schwestern  von  Tos»,  welche  eu  d"»  bestt  n  Prodaktm  dieser 
Gattung  gehören  und  wohl  scJion  vor  ihrem  Btkanniwci  dtn  mtt  Seuse  begonnen 
wurden,  Bi»  vor  hwrsm  warm  »wr  AmtMüffe  dawn  bei  Mwrtr  u,  GrM 
gedruckt,'  «me  wiileidmiige  krüüehe  Auegabe  von  f,  Vetter  ereekien  1906 
Deutsche  Teaete  dee  MitUlaUtrs,  hrtg,  von  der  l'reuss.  Akademie  Bd.  VI). 
r.  Vf/l.  Vroloy  der  Vita  (7/>ß.  i.  10  ff.  Aus  der  Lehre  Meister  Eck- 

dit  .scuse  im  folyindm  einer  Ueffanäen  Krüik  unterwirft:  vgl.  auch 
Jjentße  im  Archiv  II,  627  f. 

B.  8«»9«,  D««tMlM  Sehriftca.  7 
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Der  (liener  screib  ir  hin  wider  also:  ^gfttü  tohUr,  trautest  dn 
mich  von  den  hohen  suchen  uss  wunder,  uf  daz  daz  es  dir  lu  kant 
wcnl  und  daz  dn  kunnist  von  dein  i^^oist  wol  redrn.  sr»  hnn  ich  dir 
gehier  dar  borthtet  mit  kurzen  nortr'ii.  Dez  darist  du  diel)  aber 
nit  vil  frÖwen,  wau  du  maht  dur  mit  in  einen  schedlielien  itT^'-aui;  5 
komen.  Rehtü  selikeit  lit  nnt  an  st  lionen  wnrten,  si  \it  an  acuten 
werken.  F^'raf^est  du  aber  nah  den  dingen  dur  ein  ieblichea  ervolgen, 
8o  hi  die  hohen  fra;;en  noch  underwegen  und  nim  sölich  fragen  her 
für,  die  dir  gemesse  sind.  Du  schinest  noh  ein  jungü  ungeüptü 
Rw6ster,  dar  umbe  dir  und  dinen  glichen  ist  nüzzer  zc  wüssene  von  lo 
dem  ersten  begin,  wie  man  861  an  vahen,  und  von  übigeni  lebene 
and  gftten  heiligen  bilden,  wie  dlser  und  der  gotesfründ.  die  och 
einen  g6tlichen  anvang  baten,  wie  sich  die  des  ersten  mit  Criütas 
leben  und  lidene  &ptin,  waz  sü  eblich  erliddin  und  wie  su  ^^ieh  von 
innen  und  Ton  nssnan  hieltin.  oh  m  got  dur  süssekeit  ald  dur  herti-  lo 
keit  zngi,  and  wenn  ald  wie  in  du  bild  nb  vielin.  Sich,  da  mit 
Wirt  ein  anvabender  monsrb  jrcreizcf  und  gewiset,  fürbaz  in  das 
nebst  ze  komcn,  wie  daz  sie,  daz  got  dis  alles  mdhti  dem  menscben 
in  einem  ogenblik  geben;  daz  pfligt  er  aber  nit  ae  tüne,  ea  mftw 
gemeinlieh  erstritten  und  [43']  ererbeit  werden.  20 

Dü  tobter  screib  im  hin  wider  also:  j^ndn  begird  stat  nut  na 
klflgen  Worten,  si  stat  na  beiligem  lebene,  and  daz  ban  icb  m&t, 
rebt  und  redlich  ze  ervolgene,  wie  we  das  iemer  mag  geftfln,  es  sie 
miden,  es  sie  liden  oder  aterben  oder  waz  daz  ist,  daz  micb  zft  dem 
nebsten  mag  bringen;  daz  m&sa  Tolbertet  werden.  Und  erzagent25 
n6t  ab  miner  kranken  natnre:  was  ir  getnrrent  beissen,  daz  dar 
natnr  we  tftt,  daz  getar  ieh  errolgen  mit  bilfe  der  gdtUoben  kraft 
Vahent  dez  ersten  an  bi  dem  nidresten  und  wisent  bin  dnreb,  als 
man  ein  junges  scbülerli  dez  ersten  leret,  daz  zft  der  kintbeit  b5rety 
und  es  aber  und  aber  fürbaz  wiset,  nnz  es  selber  wirt  ein  meister  iK> 
der  kAnsten.  Ein  einig  bet  ban  icb  zft  üch,  der  sond  ir  mteb  ge- 
weren  dar  got,  dar  nmbe  daz  icb  nit  allein  gewiset  werde  von  iteb, 
mer  daz  icb  ocb  gesterket  werde  in  aller  widerwertikeit,  dt  mir 


2  von  —  3  w*  n?  fehit  4  l.etlartst  M  iibtii  J  JtU  M  7  loli- 
üchcs  P  8  &ol.  [Uuy<  u]  M  11  übigemj  iibungeu  M  übiu^feu  i*  14  ebel- 
Uicli  M  16  ald  wie)  ad  wie  A  und  wie  M  17  ain  yabender  m.  K 
18  m&htt  fehlt  S     dem]  den  AÄ*     24  liden . . .  miden  P     82  werd  gewiset  M 

3  gcist,  ryl,  oben  b3, 14  ß'.         18  daz  nehst  ~  die  hucfuflt  tütuj'e  da 
Voitkommet^eit. 
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iemer  me  begegnen  mag."  Erfraget,  waz  dü  bet  weri.  8i  sprach: 
^herr,  ich  ban  gehöret  sagen,  daz  der  pellicanus  sölicher  natur  sie, 
daz  er  in  eioh  selben  bi^t  und  sinu  jnngü  kind  in  dem  ncste  von 
▼eterlicher  minne  mit  sinem  eigen  blüt  spiset.    Ach  herr,  und  da 

5  mein  ich,  daz  ir  ze  glicher  wise  also  mir,  Awerm  turstigen  kinde,  . 
tagent  und  mit  geischlicher  spise  üwer  göter  lere  ftkroot^  aud  nit  ze 
Terr  sftchent,  deno  daz  ir  üch  selb  nahe  iprifeat;  wan  so  es  fth  ie 
neber  ist  gewesen  in  osgewürkter  wise,  so  es  ie  enpfenklicber  ist 
miner  begingen  sele.*^ 

10  Der  diener  scraib  ir  hin  wider  also:  „du  zogtest  mir  nu  kftrsr 
licb  nenwez  überswenker  sinnen,  die  du  dir  selb  batest  usgelesen 
uss  der  sdssen  lere  dez  heiligen  maister  Eghards,  daz  da,  als 
biUieb  ist,  so  zärtlich  bandlcdest;  und  bin  in  ;2:rn<!gem  wunder,  das 
du  na  so  edelm  tränke  des  hohen  meistere  dich  als  turstig  erzögest 

15  ns  des  Uainen  dienen  grobem  trank.  Aber  so  ich  es  reht  an  sihe, 
80  sptr  leb  mit  fröden  din  grossen  wisse  in  der  sacb,  daz  du  als 
gewirbig  bist  mit  fragen»  wie  der  erst  anvsng  sie  eins  hohen  siebem 
lebenSy  ald  mit  welen  übnagen  ein  menseb  des  ersten  sAl  dnr  sA 
kernen.** 

20  XXXIV.  Kapitel. 

Ton  den  ersten  begln  eins  «nTihenden  mensehen. 

„Der  anvang  eins  heiligen  lebcns,  tohtcr,  der  ist  misslich:  ainer 
SOS,  der  ander  [43'']  so.  Aber  dem  anvang,  dem  du  nn  fn^tgof^t. 
von  dem  wU  ich  dir  sagen*  Ich  weiss  einen  menseben  in  Cristov 
25  do  der  an  vieng»  do  mmde  er  des  ersten  siner  gewüsni  mit  einer 
ganzen  bibte  nnd  waz  do  alle  sin  flizz,  wie  er  der  biht  reht  gctete, 
daz  er  alle  sin  missi  tat  einem  wolbesoheiden  bibter  für  leti,  dar 
Qmbe  daz  er  von  dem  bihter,  der  an  gotes  stat  da  sizzet,  daz  er 
von  dem  loter  nnd  rein  giengi  and  im  alle  sin  s6nd  vergeben  worin, 


2  pellic]  venix  ih  M  3  in  dem  ncsU»  fehlt  M  4  reterl.]  natur- 
licher 3/  B  fnlw]  mir  tu^ent  als  üw.  t.  k.  .S'  6  tw^^r]  und  P  7  ir] 
ich  yf  10  widor]  wihiT  A  101".  kur/.licli  f'  hlt  1/  11  iiaiswenn  M 
lö  klttiutu  fthll  K       18  erat^r  Ä       dur  zii]  zu  dir  SA'       29  werdent  S 

2  ff.  Vgl.  F.  Lauchert,  Gesch.  des  Physiologie  1S89,  S,  170,  211 .  Knnrmi 
ton  Mr-ffcnharg,  Bnrh  rhr  Nnt'ir  ed.  Pfeiffer  210:  der  ^ Sc htcarz Wälder  Prediger" 
(13.  ,ih.)  in  Grkihaber^  Ueiitsche  Predigten  I  (li>44j^  lOii,  25  Vgl,  obe» 

Kap.  16  (43, 13 f.). 
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als  Marien  Mafrdalonun  bestchah.  dn  si  Cristus  mit  ru\vig:ein 
herzen  und  weinenden  ogen  siu  g-otlich  iüv^>  wüsch.  und  ir  g-ot  alle 
ir  siind  v^ergab.  Das  was  de»  selben  meosobeii  erster  ao?aiig 
zä  gote." 

Die  bilde  nnm  du  i<  'hwv  vi!  ebpii  in  ir  hcr/p.  nnd  wolt  im  ö 
geswind  genüg  sin  und  viel  mit  begirde  dar  ut,  dax  ir  der  selb 
diener  dar  rfi  der  best  wert,  daz  si  ime  ir  bibt  teti,  und  meinde 
och  dar  inne,  daz  si  von  der  biht  wegen  sin  geiRchlichü  tohter 
wurdi  und  im  dest  baz  in  gütlichen  trüwen  bevoln  weri.  Nu  lagen 
die  Sachen  also,  daz  dii  bihte  nit  moht  mit  Worten  bescheheu.  Do  lo 
nam  si  alles  ir  leben  her  fiir^  daz  in  der  warheit  rein  nnd  luter 
waz,  und  wa  si  sich  ie  bäte  nach  irem  sinne  verschuldet,  daz  screib 
si  an  an  ein  gross  wehsin  tavel,  und  sand  im  die  also  beschlossen  und 
bat  in,  daz  er  ir  aplass  sprechi  über  ir  sünde*  Do  er  die  bibttavel 
ns  gelass,  do  stAnd  ze  hindrest  dar  an  also:  ^min  gnediger  herr,  ift 
nu  vall  ich  sündiger  meDBob  für  üwer  fasse  und  bit  ücb,  daz  ir  mit 
nwerm  minnerichem  herzen  mich  widcrbringent  in  daz  g&tlich  her% 
and  daz  ich  üwer  kind  heisse  in  zit  und  in  ewikeit.'*  Ab  der  tohter 
wolgetrüwendem  andabt  ward  er  herzklich  bewegt  und  kerte  sich  sA 
gote  und  iprach  also:  „erbarmherziger  got,  waz  sol  ich,  diu  diener,  20 
hier  zft  sprechen?  Sol  ich  si  von  mir  stossen?  Herr,  dn/  inohti  ich 
einem  hündlin  nit  getün;  herr,  teti  ich  daz,  daz  stündi  vil  liht  dir^ 
minem  berren,  Abel.  Siefteht  die  riehheit  dez  iienen  io  sinem  knehte. 
£y«^  sarter  herr  raine,  nu  vall  ich  mit  ir  für  din  tngeatbafftea  fAeae, 
milier  got,  nnd  bite  dich,  daz  du  n  erb6re8t.  Lasse  si  genieesen  25 
ire  gAten  globeu^  ire  herzklichen  getrAwens,  wan  si  scrict  üns  na. 
Wie  tele  du  der  heidinn?  Ach  miltes  herz,  lAg,  din  gmndlosü  mtlte* 
keit  ist  Aas  als  herzklieh  tÜ  gerAmet^  nnd  weri  es  nob  vU  me,  do 
soltlsl  €8  vergeben.  [44']  Bya,  miltA  miltekeit,  ker  disA  nultA  ogen 
zA  ir,  sprieb  ein  einiges  w6rtli  tA  ir,  spricb  also:  Confide  fllia,  ao 


2  und  mit  M      5  eben  war  8  geischl.'  frotürlie  A'       1'^  an  [an] 

.VJ»       14  er  [ir]  M       sände)  schulde  V  hfrlzenandaht  A       21  berr 

fehlt  M      2i»  vil  railtü  ra.  M       30  und  sprich  e.  e.  trostUchz  w.  M 

1  ff.  Luis.  /,  37  ff.  iS*  10  FAsbeth  Slagd  war  zu  7'T>.s,  Seu^e  wohr^ 

schtinlich  in  Konstanz.  13  Wachstafcln  icurden  im  Mitlelaltrr  noch  lange, 

namentlich  fur  Niedrrfehrff'frn  rnn  r  rv^ergthender  Btdnifuntr,  mitunter  auch 
zu  Briefen  vern  endet :  vgl.  WutttniMtch,  iJas  Scftrifttcexv»*  uh  Mtttelalter  '  lii!ß6, 
81  ff.;  Miehad,  Gegdu  den  dtvUachm  Volke*  III  il9ü3j,  3  f.  26  £.  VgL 
Matth.  t6t  2äff.  die  ErMÜhhutg  vom  kananSitehen  Wtibe.        80  f.  MaUh,  9^ 
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fides  tua  te  saWam  feoit,  din  gflte  globlialdiob  bchaileo,  and 
luib  es  stet  an  niMT  stal,  waa  ich  han  daz  min  getea  «nd  bau  ir 
gewiinscbet  ganzen  aplas  aller  ir  sünden/ 

Er  Bchraib  ir  bi  dem  selben  boten  bin  wider  also:  „daz  da 

6  begert  hast  von  gote  dar  den  diener,  daz  ist  bescbehen,  und  aolt 
w toten,  daz  ea  im  alles  Torbin  von  got  erzSgeft  ward.  Dez  selben 
morgens  frü  waz  er  nah  ainem  gebete  aider  gctowon  in  ein  «tillM 
rfiwli,  und  in  einr  vergangen beit  der  nBerai  aianen  was  im  vor  vil 
der  götlieben  togni.    Under  dem  andern  ward  im  nf'iswi  ingelübtet, 

10  wie  got  die  engelschlicben  natnre  heti  gesondert  in  ire  förmilicber 
wise,  und  wie  er  iekliebem  also  sin  sanderliehen  eigeotohaft  nah 
snnderlioher  ordenlieher  aegeBeheidenheit  beti  geben,  daa  er  ntt  kan 
gewftrten.  Do  er  ein  gAt  «iii  mit  des  engehwbHehea  Janglingen 
bimelaeh  kArswU  hat  gehabt  and  im  dn  gemnte  MUeh  wai  von 

16  dem  Aberfitoeigen  wnnder,  das  ein  eele  beHuideii  bäte,  do  waa  im 
vor  in  der  selben  geeibte,  wie  dn  kemiit  in  geade  ftr  in  sCan,  da  er 
easa  nnder  dem  engelsehliehen  geainde,  nad  mit  grooeem  etnet  knA- 
welBit  du  nider  ftr  in  nnd  neigtaat  din  aniMt  eben  nf  ein  hen,  and 
kniwettil  also  mit  diaem  geneigfeik  antlAt  nf  einem  henen  ein  gftt 

so  wily  daa  es  die  biaienden  enget  an  sahen.  Also  nam  der  brflder 
wander  ab  diner  get&rstekeit,  nnd  doeb  do  atAnd  ea  dir  ala  beilklioh 
ane,  daa  er  es  dir  gAtKeb  geslatet.  Was  dir  da  nf  dem  eilenden 
beraen  geiidgct  der  bimelseb  Titer  gnaden  teti,  daz  weist  dn  vil 
wd»  nnd  man  nah  es  an  dir;  wan  nah  einer  gftten  wite  ribtest  dn 

96  dieb  nf,  —  do  ward  din  antlAt  so  firftUeb  nnd  so  gnadearieb  gestalt, 
daz  man  ea  knntlieh  br&fni  mohte,  daz  dir  got  neiswas  annder 
gnaden  bat  getan  nnd  nob  tAn  wil  dar  daz  selb  herze,  also  daz  got 
dar  von  gelopt  and  da  getrftstet  wirst.^ 


S  »und  M      6  es]  (ir  £      17  ingestiid  M.      19  siuemj  diueu  K 
24  rihteteat  S 

3  Scu^e  hat  die  Bticht  ganz  korrekt  nicht  ah  t^akramentnle  aufgefasst, 
sotuitrn  nur  als  'ine  Art  „frewi'iftmfireehen.tühtrft^  f  Denifl  14!'  A.  :'> :  er  »endet 
ihr  darum  nicht  die  Absolutionj  ttofHiern  wünscht  nur.  Einem  abtrestnden 
Priester  tchriftlieh  mu  btichttn  hat  Th&auu  von  Aqmn  verurteilt  (S.  Th.  Huppi. 
f,  $41,  3)  tmd  X3tmtm  VIII 1669  «fo  imgiUtig  vtrmrft»  (Ihmdnster, 
ßmchkriHm  ^i^wtMormm  *  1699  n,  969)  :  vgl  Sehm§,  SakrummOmltkr*  i69St  56». 
10  ff.  Xach  der  Lehre  de»  Thnmos  von  Aquin  (S.  1%.  I  q,  60a,  4:  vgl. 

Ecklmri  276,  35 f.)  biUUt  jci/rs  J<Jngdindividuutn  ungleich  eim  eigene  Fn;je!' 
Jipecieg.-  vgl.  >Scheefnn  ,  Jlaudbuch  der  bath.  JJogmatik  H  (lS78)j  86f.  und 

Denifle  im  Archiv  II,  4oi  A.  1. 


Digitized  by  Google 


102 


Leben  Sewee.  Kq».  XXXIV. 


Dez  selljoii  glich  i  twas  beschall  do  oeli  einer  götlichcn  perwn, 
dn  waz  ein  edlü  jini^^trow  nf  einer  bürg  und  Ii iess  Anna,  und  waz 
oeh  alles  ir  lehen  ein  luter  lidcn.  Mit  der  wurkte  got  sinü  p-os«.!!! 
wunder  von  jugent  uf  unz  an  ir  tod.  E  daz  du  [44^^]  den  diencr 
erkaadi  ald  von  im  ie  üt  heti  gehöret,  do  si  ainest  an  ir  andalit  & 
verznket  waz,  do  sah  sie,  wie  in  dem  himelschen  hole  die  heiligen 
got  schowent  und  lobent.  Do  begert  si  von  irem  lieben  herren  und 
boten  sant  Johansen,  zü  dem  si  sunder  piad  bäte,  daz  er  ir  biht 
horte.  Do  spreeb  er  vil  gutlich  zü  ire:  „ich  wii  dir  geben  ein  gtiten 
bihter  an  miner  stat,  dem  hat  got  ganzen  gewalt  über  dich  geben,  la 
und  er  kau  dieh  wol  trösten  in  dinem  manigvaltigen  lidene.'^  Si 
fraget  in,  wer  der  wen,  ald  wa,  ald  wie  er  hiessi.  Dea  ward  si 
alles  von  im  bewiset.  Si  dankte  got  und  hfib  sich  rooment  frü  nf 
und  kom  hin  zA  dem  klostcr,  da  si  hin  von  gote  gewiset  waz,  and 
fraget  im  na.  Er  kam  zü  ir  an  di6  port  und  fraget  si,  waz  ir  sachcn  16- 
wcrin.  Si  hüb  an  und  seite  and  hihtet  ime,  und  do  er  horte  die 
götiiohen  botschaft,  do  Hess  er  es  zft  gan  und  rihte  si  us. 

Dil  selb  heiligü  tohter  seit  ime,  daz  si  eins  males  heti  gesehen 
in  dem  geiflte  einen  schönen  rosbom  wol  gezieret  mit  roten  rosen, 
nnd  nf  dem  rosbome  erschein  daz  kindli  JESUS  rait  einem  roten  9a 
rosenschapelin.  Under  dem  rosbom  sah  si  sizzen  den  diener.  Daz 
kindli  brach  der  rosen  tU  abe  nnd  warf  si  denne  nf  den  diener, 
daz  er  zemal  mit  roten  rosen  bezetet  ward*  Do  si  das  kindli  fragte, 
waz  die  rosen  bezeichetln,  do  spraoh  es:  „die  mengl  dero  rosen  daz 
sind  d6  mengTaltig6  liden,  dd  im  got  wil  zA  senden»  dtt  er  frfintlich  25 
Toa  got  sol  enpbaben  nnd  sd  gedolteklieb  Uden.*  " 


1  besehach  im  do  Jlf  toh  ainer  g,  p.  MA*  gnstUi^eii  P  5T<m 
im  JtiicA  Ii*  li  V  7  irem]  önscrm  7  f.  und  boten  fahll  M  10  f.  geben 
übiT  dich  und  der  M  12  derj  er  SP  14  [hin]  v.  gote  M  20  dorn  roten 
ros}iom  i\)  M      201.  roterrosen  9Ch.  A  rotroselin  ach.  25  wü  got  M 

Zü  fehlt  K 

2  Ih'c  hier  genannte  Anna  i^t  wohl  iihntttuft  mit  der  m  Kap.  Vi  \4fJ4). 
ober  rtrachitdtu  von  der  in  Kap.  iiH  a.  'd7  erwähnte».  iJie  WolJtnbuUki  iU. 
Dl.  tiJ'\  die  ernte  iJruekamgabe  von  S4tt2  BL  öS"  und  du  twtiU  von  löl:i 
BU  ior  haben  Mer  ein  kleinee  Bild:  ^nua  im  der  Bvrg  betend,  —  JHe  hmdm 
bei  Seuae  vorkommenden  Anna  sind  wkX  nidit  tu  ideniifitieren  mü  der  in  einem 
Eric/  Heinriche  von  Nördlinycn  i  LH,  Ol/  rom  Jahr*  1348149  genannten  Oottee^ 
freutttlin  Anna  zu  Bn-ef;  vgl.  Straui  f».  Mui-ij.  l:hii:j' 

8  Der  Apostil  ,hihann>tt  %rar  titr  hernr .u<ii'  lliiftnf  in  den  vn/stischeii 
Ji'rciscu,  iexonders  der  Nonivcnklöater,  ahtr  auch  tm  iMtmmtkanerordcn  Uber- 
haujd:  egl  Greiih  B$^f,  402:  Sirauclh  ^Jaiy.  Ebner  39S. 
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XXXV.  Kapitel. 

Yen  den  ersten  liildeii  iiiid  lere  eins  auTahenUen  lueiiseheD^ 
und  wie  siu  äbnnge  hou  aia  mit  beseheideiiheit. 

Do  der  diener  des  erateii  an  gevie  nod  eieb  mit  bihte  gnüg 
6  bäte  gdntert,  do  macbet  er  dar  na  im  selb  mit  gedeoken  drie  krei», 
binder  die  er  sieb  in  geiscblieb  hAt  bäte  besebloeaen.  Der  erst 
kreias  was  sin  oelle,  sin  capell  mid  der  kor;  wenn  er  in  disem 
kreise  was,  so  dobte  in,  er  weri  in  g&ter  sieberbeit  Der  ander  kreiss 
was  das  Uoeter  alles  ane  allein  dft  port.  Der  drit  nnd  der  nssrest 
10  was  d6  porte,  und  bie  bedorfk  er  g4ter  bfttnnst  So  er  nss  disen 
drin  kreissen  kam^  so  dabt  ia^  im  weri  als  einem  [4  5']  i^ilden 
tierlin,  das  nsser  sinem  lodi  ist  und  mit  gejegde  nmbgeben  ist^  «o 
bedarf  es  gftter  listen  mit  sin  selbe«  bftte. 

Er  bat  iui  ueli  d<»  in  sineni  .ni\  ;iim'  ein  heinlich  stat,  ein  capell 
15  U8S  t'rwclct,  da  er  siiu-m  andalii  ujtli  bildlicher  vvise  m6hti  gnftg 
siu.  Suiiderlich  hat  er  iiu  in  siiirr  jiiirciid  heisbeii  gcüiaiet  an  eiu 
hennit  die  cwn^o  wisheit.  du  himel  and  erd  in  ir  gewalt  hat,  und 
daz  »i  iu  nnnn.  klu-her  Schönheit  und  lieplichcr  i;estalt  übertrifet  aller 
creatnren  Schönheit,  dar  uinbe  er  do  in  -iim  i  Idnnden  jupent  im 
'jo  selben  ze  eiueüi  lie|>  liate  ns  erkoren.  Daz  iniiineklieb  bilde  fürt  er 
mit  iine,  die  wil  er  sehn!  für,  und  sast  es  für  sieb  in  siner  edle 
venster  und  blikt  es  an  liupiulj  mit  In  rzklit  her  be^nrde.  Er  hraht 
es  wider  bein  uud  verwurkt  es  iu  die  capeil  mit  minncklicber 
meiounge. 

S6        Waz  aber  endri  sinü  bild  do  werin  nah  inrem  gegenwurf^  als 
es  im  ond  andren  anvabenden  menseben  zü  geb&re^  daz  mag  man 


r>  im  dar  nach  PM      selb  feJiU  M      10  f.  disen  kmif>en  itlleii  diiu  If 

13  li'-t  SM       14  im  i>o\h  ^f       IB  in  sinen  Jtiri<r('n  taiTii  S       malen  SPA^ 

17  bat  iu  ir  g.  M  18  liplichor  S  19  ai  /efdt  M  21  üchöleu  P  ie 
fAr  sich  M      26  aa^ab.  feJUt  M 

14  capell,  vgl  fibtn  17^15.  €0^1,  16 ff.  \'gl.  das  Jiild  d<r  eidgm 
Weisheit  und  die  dazu  gehörigen  Si>niche  vor  dim  Prolog  des  Exemplars. 
Von  der  Oemahl'ichnft  d<i'  frrigcn  Wet'sli'it  /land  lt  diis  dritte  Kap.  /'.  Hor. 
15  ff.  21  'Seme  uarda   um  J3u'-l  un  äa^   GcutiaLilHiiitim  dtr  Ijjmmi- 

kaner  nach  Köln  geschickt,  uo  er  üchüler  Kckharls  tcar  [vgl.  Kaj).  4;J  und 
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merken  an  den  gemaleten  bilden  und  gftten  8|)riR'hen  dcv  alten  veter; 
und  dero  sprach  ist  ein  teil  hie  na  gcscbribeu,  sl\s  m  in  der  capell 
sind  entworfen,  und  die  sprechent  ze  tfitseh  also: 

I>er  altvater  sant  Arsenius  Iragete  den  engel,  waz  er  solti 
tun,  da/  er  belialten  wiirdi.    Dn  sprach  der  engel:  ,du  fiolt  fliehen  5 
and  solt  swigen  und  dich  ze  rüw  gezzeD.*^ 

Dar  na  in  einer  gesibt  laz  der  engel  dem  diener  ah  der  alt« 
veter  l)ficli  also:  ein  nraprang;  aller  selitLeit  ist,  aieh  selb  atiUliaiten 
und  in  einikeit 

Theo  dorne:  Lnterlich  eteh  hatten  git  me  liöneton  denne  vaat  lo 
etodieren. 

Abbaa  Moysee:  Sine  in  diner  eeUe,  d6  aol  dieh  eüik  ding 
leren.  —  Halte  dinen  lueem  mensohen  in  etUheit  und  den  inien  in 
iQterkeit. 

Abbaa  Johaanee:  Der  ?iaeb  oirent  dem  wueer  nnd  der  16 
mineh  nwrent  dem  kioaler. 


4  Aneaiiu  auch  am  Sand»  AS  8  MOikeit  A  10  ff.  dif  Namm  «ttken 
in  ASPKMA^  tot  am  Band  odtr  vor  dm  betreffenden  Sprüchen  (deren  Znitihtng 
in  einigen  Ks»,  mitunter  unklar  ist.  in  andern  teilweise  abweicht)  TtMOd. 
abbat  AS      12  Mojses  abbas  ^6'      16  abba«  /ehit  AS 

]  ff. ,  JMe  «Ol»  Stu$9  ÖJUr9  gmamum  «md  9o  hoA  gttekättim  (vgl. 
Uor.  4U  4S,  116  162,  172  ff,)  altreter  Hitd  dit  Anachont«n  dtr  WüaU,  Du 
AtMUierhmh   (Väa<-  odtr   Vitat  pairum) ,  ein  au»  mrtchiedtnen  Mönch*- 

geachirhten  von  ^ ♦/(«/; /vm/v,  Hieronymus,  PaUndiK^  tHtHoria  Lausiaca.  vaf. 
die  Ansqu^  c  von  f  \  JJulhr,  i  amhridge  Ji^dH  nnd  a>i>ltin  snmmmenfj^ßetäU«, 
nach  und  lutcli  immer  mehr  (uuchwellendeit  Summelirerk  {Auttg-  ton  H.  Ros' 
vegde,  Antwerpen  Itflö;  hei  Mifftie  Patr.  IM.  73  u.  74),  war  «int»  d»r  ge- 
UttntUn  Büehcr  in  den  KUieUm  de»  MiHMter»  (Seuee^  Mar.  116:  eaitaeione» 
ac  vitas  pntrum,  qua«  cotidi-  hgijt  ac  r.7r  /ivi,  wurde  frühe  gedruckt  (vgH, 
l'\  Falk,  Die  Druckkunst  im  Dienst  der  Kirche  If^T!),  36,  S5)  und  in  Uber- 
seUuitgen  tfttd  Atf^rfhif-n  intit  verbreitet  (poeft'trhi-  Ti  'rtrb^ifxng  dcfi  13.  Jh.  hr.in. 
vuH  Franke  Ibdo,  I.  Heft :  ProsaausMug  tu  mtttddeutischiiH  I/ialeki  hr^g,  von 
Palm,  LH.  Verein  73  [ItiCdJ^  in  alemannischer  Mundart  /c.  13&0J  ton  Is'ebert 
in  2^dph  19(i3,  371  ff.),  Senae  hat  »eine  Spritch»  an»  dm  Terha  »enionm 
(apopkth$gm«da  paU'wn)^  b»i  JKofwcyd«  in  Hb.  HI,  V—VII^  ge»ammrit.  Da» 
AÜif7terbudk  galt  ihm  als  ..nuchm  totiu»  perfectionis"  (Hör.  175)  und  die 
A'it'ifungcn   der  Anachoretcn   'nini    ihm   Iiis  ins  ein:  h"    rorliillhi  h  fffTre.vn. 

7  f.  Hör.  173/.  btriclittt  Seuge  von  einer  Viston.  iri.:  ihm  ein  J-^nyt  l  aus 
di,u  \'itac  patrum  vorlas:  fon»  tt  origu  uinmum  bomtrum  hommt  spirituait 
e*t,  in  ctUa  jugiter  temmorari  (vgl.  Migne,  Patt.  Lai.  73,  801  nnd  Her.  173: 
Mg»,  iaee,  quicece :  haee  »wU  princ^ia  »aluii»). 
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Antonius:  Lipiichu  kestuug  and  herzeoandabt  und  von  den 
Kiten  fliehen  gebirt  künsehkcit.  —  Du  snlt  enkein  kleid  tragen,  an 
dem  man  üpkeit  miig  merken.  —  Der  erst  strit  eios  auyahenden 
mensübeu  ist,  sich  widor  frns<5beit  keehlich  .sezzen. 
6  Pastor;  Du  ensolt  mit  keinem  meosclien  züruesif  ooz  er  dir 
welle  din  rehtes  oge  us  brechen. 

1 8  i  d  0 1-  n  8 :  £iii  ioriii|;er  mensch  ist  gote  missveUig,  wie  grOssu 
seichen  er  ttit. 

[45 IpericittS:  £ii8t  minr  sunde  fleisch  essen,  so  es  ze 
10  miden  weri,  denn  sinen  nehsten  hinderklafen. 

Pyor:  Es  ist  gar  bös,  frömd  gehreaten  her  für  aemen  and 
eigen  gebresteo  ze  roggen  stoasen, 

Zftcharifts:  Es  mAss  ein  mensoh  gross  yerschmeht  liden,  sol 
im  iemer  rebt  beschehen. 
15        Nestor:  Dn  mftst  vor  le  diiein  esal  werden,  solta  g6tlieh  wis> 
heit  besizxen. 

Senex:  Da  aolt  onbeweglieh  in  lieb  und  in  leid  stau,  als  der 
loten  bein  tüt. 

Helias:  Blaicbü  Tarwe  nnd  ein  TSfiertnr  Up  und  demütiger 
SO  WHOdel  zierent  wol  einen  geisohlichen  raeosehen. 

Hilarion:  Wan  sei  einem  ze  geilen  rosse  mid  einem  an- 
künsobem  Übe  sines  fftieis  ab  brechen. 

Senex.  Ein  vater  spraoh:  tft  hin  von  mir  den  win,  wan  ein 
tod  der  sele  lU  dar  üme  Terborgen. 
SB        Pastor:  Der  ward  nia  ein  geisdhlieher  mensoh^  der  sich  noh 
klsget  und  an  zome  nnd  nndergene  nnd  yilrede  sieh  noh  nit  kan 
gelassen. 

Cassianns:  Als  sieh  der  sterbend  Cristu  an  dem  crAze  be- 
Wiste,  dar  nah  sol  nnsrü  bewisnnge  gebildet  sin. 
90        Antonias  sprach  zA  einem  hrftder:  mensoh ,  hilf  dir  selb, 
anders  weder  ich  noeh  got  wen  dir  niemer  gehelfen. 

Arsenins.  Ein  fVowebat  einen  alten  väter,  der  er  irgedehtl 
zft  got;  do  spraoh  er:  «leh  hit  got,  das  er  din  blld  nsser  minem 
herzen  rerdilge." 


1  Ittud]  ?ou  M        2  ensolt  kciu  P       t»  mit  M        11  prior  6'F 

18  Zsehariiift  K     yerBohmacbait  M     16  aoltu  du  A  18  bein]  kein  (!)  M 

21  Hylarios  K  86  (und]  toh  Yibr.  M  87  linen  M  00  sprach  —  brftder 
fekU  K     sS  doem  mentehen  eime  brfider  8 

17  Senex  hedciM  tinm  mit  JVamm  nkiht^btkatmUn  Jitvat^r. 
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.Mac  ha  rill  8:  Ich  tun  aiujcm  iibc  vii  bertekeit  au,  wan  ich 
von  iiue  vil  auvelitiiii^r  hau. 

Johannes.  Imii  vater  sprach:  ich  behfth  minen  \villcu  nie 
Hob  gelerte  nie  mu  s\ orten.        ich  selb  uit  t(  i  mit  werken. 

Senex:  Vil  schßnrr  wuiteu  ane  werk  iat  üpig  aU  der  bom,  5 
der  vil  lobes  treit  ane  tnieht. 

Nil  US :  Swer  in  der  weit  vil  müs8  wandeln,  der  möss  och 
meug  wunden  enpfaheti. 

Senex:  Mutest  da  nit  anders  tun,  so  solt  du  dur  got  dioer 
cellc  butcu.  10 

Ipericiu8:  Det-  sich  kuuscbklich  haltet,  der  wird  hie  geeret 
und  Von  2rot  2rekr5nct. 

Apollonias:  Du  solt  dem  anvang  widerstau  und  dem  schlangen 
sins  boptes  varen. 

Aj;athon.  Ein  vater  sprach:  ich  hau  dn'i  jar  eiueu  stein  in  lö 
miueui  mund  [46']  getragren,  da/  iih  ^^-leriieti  hwigeu. 

AfBcnius:  Mich  hat  dik  geiüwen  reden,  aber  swigen  gerow 
mich  nie. 

Senex.  Eiu  juii^^er  fragte  einen  altvater,  wie  iuug  er  swigen 
solte;  do  sprach  ort  „unz  daz  man  dich  frag^c  "  *J0 

Sniicta  .'^  \  11  (' 1  e  ti  res  r  Wirst  du  sireli,  dez  fr«')\v  dich,  wau 
got  bat  an  dii  li  ^^edaht :  w  irst  du  krank,  daz  gib  mit  dinem  vasteue, 
wau  die  nüt  vaBtend,  die  werdent  och  siech;  wirst  du  geübet  mit  dez 
libes  anvehtunge,  frow  dich,  daz  ein  andre  Paulus  mag  uss  dir  werden. 

Nestorius.  Ein  güte  brAder  sprach:  dü  saune  öbersohein  22» 
mich  nie  essende. 

Johannes.    Der  ander  sprach:  noch  mich  zürnende. 

Antonias:  Die  grdst  tngent  ist:  mass  können  haben  in  allen 
dingen. 

Papbnncios:  Es  hiliefc  n&t  wol  an  vahen,  wan  bring  es  denn  no 

zft  ainem  gfiten  ende. 

Ab  ha  8  Moyses:  Waz  dich  eines  latem  gemntes  mag  ent* 
sezKen,  das  solt  da  midt  d.  wie  g&t  es  schinct. 

Cassianus:  KUü  voUkomenheit  endet  da,  wenn  dü  sele  mit 
allen  iren  kreften  ist  ingenomen  in  daz  einig  ein,  daz  got  ist.  35 

7  Xilm  fehUK  vil  iuu«h]  wil  müäi^ig  20  ^/MFM  21  na- 
ch'Cip«  S  «inelerioTN  K  ftuklendes  1!)  If  Ü4  w  dir  mige  P  80  PaAmdiu 
APA'  PafrinciDB  IT,  fehlt  K     82  abbas  Mojeen  fthli  K 

2t  ihr  Xam*  lautet  tontt  Syncletiea  (Miffw,  P«Ur.  Lat,  TSjütfö  u.  öj. 
24  Vgl.  II  Kör,  IS,  7  ff.  • 


Digitized  by  Google 


Leben  Senses.  Kap.  XXXV. 


lOT 


Disü  bild  und  lere  der  alten  veter  sante  der  diener  siner  iroisc  li- 
Uohen  tohter,  und  si  sam  es  in  sich  und  kerte  es  uf  den  weg,  daz 
er  meinde  d«  mite,  das  8fi  nah  der  alten  veter  strenger  wise  iren 
oh  mit  grosser  keetgung        tben,  und  vie  an,  ir  selben  ab  ze 
5  brecbene  und  sich  ze  piogen  mit  herinen  hemdem  und  mit  seiln  und 
gHilioben  banden,  mit  sehnrpliBn  isninen  nageln  nnd  des  gelioh  vil. 

Do  der  diener  dez  innen  ward,  do  enhot  er  ir  aleo:  „liebii 
tohter,  wiH  dn  din  geisebliehes  leben  nnh  miner  lere  ribten.  ale  da 
68  an  mieb  hast  ge^ordret,  so  lasse  851ich  übrig  strenkbeit  ander- 

10  wegen,  wan  es  diner  frftwlieben  kmnkbeit  and  wol  geordneten  natare 
nit  zft  geb6ret.  Der  lieb  Cristns  spraob  ntt:  «nement  min  krüz  af 
Aeb/  er  spraob:  ,,ieder  mensch  neme  sin  krAs  af  sicbt*^  Da  seit 
nAt  an  sehen  so  errolgen  der  alten  veter  strenkheit  noh  die  horten 
abnnge  dines  geisehlicben  ratera,  dn  soU  asser  dem  allen  dir  selb 

ifi  oeb  ein  ▼aht  nemen,  daz  da  wol  mngest  ersAgen  mit  dinem  kranken 
libe,  daz  dü  antagend  in  dir  sterbe  and  mit  dem  Übe  lang  lebest 
Daz  ist  ein  wirigü  nbonge  and  ist  dir  daz  beste.** 

Si  begerte  von  im  ze  wüssene,  war  ombe  er  so  streng  [46'] 
Übung  beti  ;;ehabt,  und  er  daz  selb  weder  ir  noh  andren  menschen 

20  wölti  raten.  Do  wiste  er  si  uf  die  heiligen  scrift  und  sprach  also: 
„man  vindet  jprcscriben,  daz  hie  vor  under  den  alten  vctem  ire  etlich 
ein  uiiiiiensclilich  und  uiii^eloblich  streii^^es  leben  fürten,  daz  ze  disen 
nnweii  ziteii  etli(  lu  ii  weichen  menschen  ein  i^rüwel  ist  allein  dur 
von  lioien  sagen;  und  merkcnt  nit,  wnz  inbrünstiger  ernst  erzügen 

2ä  ma^'  mit  irotlicher  kraft  ze  tfni  und  /c  lidoiit-  dnr  j^ot.  Einem  sö- 
lichen  inhri'insti^'en  mcnsclKii  v, crdent  ellii  unmiiglifliii  dinj,'  nu'i^j^lich 
zi'  volbrin^'cn  in  gote,  nh  David  scito.  er  wolte  mit  gotes  hill'  dur 
ein  f^'antz  mur  dringen.  Es  stat  ocli  an  der  nltvater  l)ntli  gescriben, 
daz  ire  etlich  in  selber  sölich  gross  strenkbeit  nit  an  taten,  die  doch 

'60  baide  uf  ainem  zil  enden  wollen,    baut  Peter  und  saut  Julians» 


5f.  und  mit  gr&L  b.  PK  6  ist  vU  <9  12  menaeh]  man  S  16  wtd 
fthHK     17  würdige  1>     19  nnd  das  er  das  s.  Jlf     28grA!lf  flSainenJT 

12  Matt/t,  16^  20  Hitr  uUe  ofi  hat  dtr  ÄMUrueb :  (MUjf}  Sekriß 
(tacru  »eriptura  odw  pagitM)  ein«  viel  «fetter»  Bedfutung  alt  JttMt  imd  be- 
geiehnet  die  VäkrUhrc  oder  die  thodogtHch«  Wissenschaft  überhaupt :  vgl. 
S,  h'etder,  Geschichte  der  tcvisensrhaft liehen  Studien  im  Framiskanerimkn  bis 

um  'J>i    ^f^i(e  des  13.  Jh.  lyfi  t,  41*  ;  if.:   Mivhnef .   Geschichte  des  flfnr«rh'-n 
yutkes  m  (  VJ03),  48  A,l:  Schönhach,  Ühu  Martmann  von  Am  lö^4,  Jn:iJ. 
20  f.  Vffl.  FhiL  4,13.         27  Ps,  17, iO. 
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wiinlrii  ungrelich  gc/.o„aii.  \\ W  kaii  uu  da/,  wuiuier  alles  uk  gerichten, 
<U'uu  da/  der  herr,  der  ein  wiindrer  ist  in  siaen  Irüuden,  und  der 
von  siüer  grossen  herschaft  wej^en  mit  menj^erley  wisen  wil  p-lopt 
werden?  I^ar  xü  sien  wir  och  ungelich  ^'enatürt:  daz  eines  n>ensi'!ii n 
gftte  füg  iaty  daz  luget  dem  andern  niht.  Dar  unilj  .sol  man  nur  diir  5 
für  haben,  ob  vil  liht  ein  raenscli  boUcb  strenkbeit  uit  bat  gehabt, 
daz  er  dar  umbe  gebindert  wcrd.  daz  er  zü  dem  nehsten  nit  mü«- 
komen.  Den  selben  weichen  menschen  sind  och  soHch  stren^r  iltungi  u 
in  andern  nit  ze  verwerfen  noch  in  arger  vvise  ze  urteil  n;  luge 
allein  ieder  mensch  zft  im  selb  und  merk,  waz  got  von  im  well,  und  10 
sie  dem  gnüg  und  lasse  elh'i  cndrü  ding  belibeu.  nomeinlich  ze 
sprechen  so  ist  vil  bessrer  bescheiden  Btrcnkbeit  fin*  11  denn  unbe- 
scheiden. Wan  abt  r  daz  mitel  niiilicli  ist  ze  tinU!  lir,  so  ist  doch 
weger  enklein  dar  under  ze  hüben,  denn  sich  ze  vil  Inn  über  wagen; 
wan  es  gescbibt  dik,  so  man  der  nritnr  ze  vil  unordenlich  ab  16 
prichet,  daz  man  ir  och  dnr  na  ze  vit  muss  unordenlich  wider  geben, 
wie  daz  sie,  daz  sich  hier  inne  menger  grosser  heilig  hab  übersehen 
von  inbrünstigem  ernste.  861ich  strenges  leben  und  dü  biid,  von  den 
geseit  ist,  nuigen  den  nieuscben  nüzz  sin,  die  sich  selber  ze  zart 
habent  und  ire  widerspenigen  natur  uf  [47 "^J  ire  ewigen  schaden  ze  20 
m&twilleklich  brucbent;  daz  höret  aber  dir  und  dinen  glichen  nit  ztu 
■Gott  der  hat  mengerley  erüzze,  mit  den  er  sin  fründ  kestget.  Ich 
versieh  mich  dez,  daz  dir  got  einer  anderley  krÄz  well  uf  dinen 
rnggen  stossen,  daz  dir  noh  pinlicher  wirt,  denn  semiichü  kestgnng 
sie;  daz  kr6z  eopfah  gedalteklieh,  so  es  dir  kome!* 


1  erzogen  M      8  gdopt]  geübt  7  dem]  den  M      9  in  andern 

ineii'^cfi'^n  nit  7.^  worfcnt  M  11  f.  atn  Rnnd^  Benihardiw  AK  12  hrsser  S^f 
7.P  tiiren  A'  \A  <im  Rande  In  eollatiriiiibiis  patrum  AK  mitell  iiiKleii  K 
16  Äf  vil  (icli  [dar  ua]  M       unord.  tum  20  wider  spcuigung'  A'       22  mit 

4eii]  da  mit  94  tSliehe  K 

'i   Pf^.  f)7.1f!.  1 1  ff .   l'cr'.  /.V/Vi  ,   .yrnun  ,V  in    Hrtunicis.   n.  11:  Imc 

•  ri/o  tiuitudum  e^t  ei,      "  taula  >.i .Au  tat lunt  {ttc.  in  dcvotioniff  grnitaj  omnia 

(ci{/oii«iii,  ae  dtinäe  neeessM  haheatj  itofi  sine  magno  «pitituolü  •xercUU  deiri' 

ntaUOf  circa  d$büiiati  vuram  corporis  oecupori.   Eiujo  necesse  est  lumimc 

difcretionu  . . . ;  haec  nimirum  docet,  ne  tjuül  nimig.    Vgl.  auch  Guigo,  Ep.  ad 
J'ratna  de  Mon(>    T}'i   /,  7!    finter.  opp.  6'.  Bern.,  Venel.   1781,   T1I.  WIK 
13  Ii'.  Joh.  C'u«}i. ,   CoiiuiiuHtei  I'ati  um  11^  16.  17  »eibst  btying 

ditton  FthUr  {vgl.  Kap.  18  Schlassj,  wie  vor  ihm  auch  der  hL  Btrnhard 
(Vaetmdarä,  Vic  de  S,  Serttard,  I  f3S96j  46  ff.),  Firang  «o»  AMtiH,  MteMdU 
0OH  Mttgdebtwg  (*d*  Gall  Morel  94/.)  m.  o. 
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Dar  nah,  do  nit  yil  zHes  hin  kom,  do  greif  got  cUe  geiacblicb 
tohter  an  mit  langwirigeio  siecbtagen^  daz  sie  wart  ao  dem  Übe  dik 
sieche  dürftig  onz  an  ir  tod.  Si  enbot  ime,  wie  es  ir  ergangen  waz^ 
als  er  ir  vor  hate  geseit.  Er  screib  ir  hin  wider  also:  „liebA  tohter, 
5  got  der  hat  a6t  alleia  dich  dur  mit  getrofen,  er  bat  och  mich  in  dir 
gelezzet,  wan  ich  nieman  me  bab,  der  mir  mit  söliohon  fliese  und 
gdftlieben  trAwea  baholfeii  sie  minü  buchlü  ze  Tolliriiigen,  als  du  te^ 
die  wii  du  gcsond  werd.  Hier  nmbe  bat  der  dieser  got  getrüwlicb 
ftber  dich,  möhti  es  sin  wille  sin,  das  er  dir  deane  geMUttfaeit  gebi. 

10  Und  do  in  got  alt  wolte  bald  erbdieo,  do  sanide  er  mit  get  eiae» 
frAatttebae  zAmeDS  and  aieiade,  er  enw61te  von  dem  iDin]ieUiehe& 
gote  nit  me  bftoUfi  maeben  aad  w61ti  oeb  einen  gewoaUebea  morgen- 
grfta  aaderwegen  laseea  too  mmtt,  ob  er  dieh  ait  wider  gesnnd 
macheti.  Do  er  alio  in  der  isrftw  efam  henen  nidergeeaea  in  der 

IB  itapell  aab  eiaer  gewenbeit,  do  mtsaakea  im  aaimri  die  sinne  and 
daebt  ia,  es  kemi  ein  eagilMblieh&  idmr  bia  ia  fi&r  in  ia  die  kapell; 
die  saagen  im  ae  trolle  eia  bimehebca  geeaag«  waa  aft  ia  do  ia  der 
aeibea  ia  aandera  Üdea  wietea,  aad  fragten  ia,  war  vmb  er  al» 
Irarfcfieb  gebareti  lad  a4t  aüt  in  oeb  «ai^.  Do  teijab  er  ia  ein 

90  naordealidi  eatrihtaagei  die  er  gea  dem  iieben  got  bäte,  daz  er  in 
ia  der  bele  diner  gesaatbeit  ail  bat  erbdret  Do  meinden  wk,  er 
adite  ab  laman  aad  Mi  ait  aieo  tflka^  waa  gel  beCi  dea  deebtagen 
6ber  diob  wbeaget  dar  daz  aller  beste,  aad  daz  afiUe  din  kr6i  eia 
ia  diasr  lit,  da  aiit  da  tdltiat  erweiben  grooB  gaad  bie  aad  mani^* 

9B  valtigen  loa  ia  dem  bimelricb.  Dar  ombe  bis  gednUig,  tobler  minA,. 
aad  nim  ee  af  alleia  als  ein  Matliob  gäbe  Toa  dsm  Biiaaekliebe& 
gote.«" 

XXXVI.  Kapitel. 

[47     Von  kintiiobeiii  andaht  eins  jangen  uiYabeuden 
80  menschen. 

DisA  sieefatt  geischliobü  tobter  bat  eiaest  dea  diener,  do  er  dar 
was  komea  aad  si  gesehea  wolte  ia  ire  kiaakbeit»  daz  er  ir  etwaz 

3  sieche  dörre  dürftige         6  geotroffft  /'     10  1  iW  fehlt  M     11  zorne«  S 
W9liSM     UmachtnK     20  dftsj  do         20f.  in  (inj  i^.lf^^     31  dit^fi]  die  ^ 

6  ff.    Hier  ist  icohl  nicht  die  Teilnahme  an  der  Abfasmmg  der  Vita  und 

des  Gr  Brfh,  sondent  das  Af'^i  l,rr>hen  itnd  Verbreiten  dc^  JUhr  u.  Bdeir  fff- 
meint.  Ihr  uns  T>">ss  ^-fdinmcniie  Enyeibtry&r  Iis.  (Nr.  141  >  de$  IttMtertn  Büch' 
hin«  ist  vtellcicUl  von  KitUelh  nclbst  y^cliriebtn,  31  f.  Nach  Töss. 
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Seite  von  götlichen  «liiiyion,  du  nit  jsrrossen  ernst  in  trugto  und  doch 
einem  potlicheu  gemüt  lustlich  weriu  ze  Innen.  Und  er  seit  ir  von 
sinem  kitiilichem  andaht  und  sprach  also: 

U<>  dci  diener  dennoch  einen  blünden  mut  hate  in  siner  jujarende, 
(lo  hat  er  neiswi  vil  zites  ein  wisc,  so  er  erst  geliess  ze  adir.  da/,  -i 
er  ul  der  selben  stunde  einen  ker  nam  zu  dem  ^eminten  gote  imdor 
daz  krüz,  und  böte  sinen  verwunten  arm  her  tiu  niid  sprach  dcime 
mit  iniieklicheiii  8ÜtV.en:  „ach  herzeklicher  iVüud  miar,  gedeuk,  daz 
gewonlich  ist,  daz  lieb  ze  lieb  pttiget  ze  gene.  so  man  gelassen  hat 
unib  götes  blöt.  Xn  wnist  du.  lieber  herr,  daa  iol»  nit  liebes  denn  ij 
dicli  allein  hnn;  dar  iiinltc  kmn  ich  zä  dii\  daz  du  mir  die  wunden 
segnest  und  mir  gut  Idüt  ma«  liest." 

In  den  selben  ziten  siner  Jugend,  so  er  etwen  hat  ge?;(  horu, 
Qnd  dennoh  sin  antKit  in  schöner  ufgezüuter  varwi-  feu  ^ne  er 

hin  zt>.  dem  schonen  herreu  und  isprach:  ^ach  zarter  iierr,  weri  niin  i5 
gestalt  und  min  mund  als  msloiit  als  aller  roter  rosen  schiu,  daz 
wtMti  (Iii)  diemr  dir  behalten  und  uicman  andern  trrben;  und  swie 
du  aliain  daz  herz  an  sihst  und  <iez  «ssem  nüt  vii  ahtest,  geminter 
herr,  m  bnt  dir  doch  min  herz  «  in  ininnczeiobeu,  daz  ich  dar  nute 
zü  dir  und  zu  nieman  anders  kcre."  20 

f4H']  So  er  denn  (Miien  nnwen  rok  ald  kajien  an  leite,  so  gie 
er  etwen  hin  dcz  ersten  an  sin  gewoulieh  stat  und  bat  den  himel- 
scheu  herren.  der  in  dez  kleides  beraten  hate,  daz  er  im  glükes  und 
heiles  dar  in  wunschti  and  im  hälfe,  daz  er  es  in  sioem  aller  lieb- 
sten willen  verschlissi.  26 

Hie  vor  in  siner  kintheit  hat  er  ein  gcwonheit:  so  der  schon 
sumer  kam  und  du  suurten  blümlu  erst  ent<:prungend,  so  enlhielt  er 
sich,  daz  er  der  blömcn  nit  wolle  brechen  noh  handien  unz  an  daz 
zit,  -daz  er  sin  geischliches  liep,  die  zarten  geblümten  röselochlen 
magd,  gotes  mftter,  dez  ersten  genieindi  mit  sioen  ersten  biAmen,  so 
So  es  in  zit  duhte,  so  brach  *  i  «Icr  blumen  mit  niengem  niinnek- 
liehen  gedanke  und  trAg  sü  in  die  celh-  und  roachete  ein  schapel 
dar  ns,  und  gie  hin  in  den  kor  ald  in  unser  frowen  kapell  und 

1  von  geiatlicbea  ding«D  odei  gütlichen  2  war  M  8  h8rBli«W  M 
10  lieber  S  16  und  m.  urand  fehit  M  34  dar  in  fem  M  97  Ufimlft] 
biAmen  P  vrn<  oDti<priiii>:eiit  .¥  'dO  doz  <?r.-it.  n  fetUt  8  gememdi  A 
einem  3f  j;*      31  f.  iunekl.  K      32  e.  minklich  «chapd  M 

18  Vgl  I  Kdn.  lej.  21  ff.  Iku  GlOdtwütuehiH  und  Bttehmkm 
btim  Trofftn  eine»  neuen  KUidt$  Ut  noch  Jetit  in  ifehwabm  VeUugdbramdt, 
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knüwote  für  die  Hdieii  frowen  demüteklicb,  und  saste  ir  bilde  daz 
minneklieb  scha|>el  uf  in  der  meioange,  wan  ü  der  aller  schonst 
bläm  were  und  das  ri  sines  jangen  herzen  samerwimne  weri,  daz 
si  deo  erBten  blumen  von  ir  dieser  nit  Torsmalieti. 
<5  Eins  males  du  er  die  schönen  also  bäte  gekrönet,  do  waz  im 
var  iD  eioer  gesiht,  das  der  bimel  offen  were,  nnd  sah  die  liebten 
engel  klar  nf  und  ab  varn  in  lichter  wat.  Also  bort  er  daz  aller 
Bchöoat  gesang  in  dem  himelacbeo  bofe  von  dem  frdlieben  iogesüide, 
daz  ie  gehöret  ward.   86  sungen  stinderllcb  ein  gesang  von  unser 

10  frowen,  daz  sprach  als  recht  sözeklich,  daz  es  sin  sele  von  grosser 
wollnst  zerfloste,  nnd  waz  dem  glich,  daz  man  tos  ir  singet  an  aller 
heiligen  tage  an  der  seqnenei:  lUic  regina  virginnm,  trans- 
cendens  culmen  ordinam  etc.,  und  ist  der  sin  dez  gesanges, 
wie  du  rein  k&ngin  obswebt  in  eren  und  wirdekeit  aUem  himelschen 

16  her.  Er  häb  och  uf  und  sang  mit  dem  himelschen  Ingesinde;  siner 
sele  bleib  do  vil  bimlisches  smakes  nnd  Jamers  na  gote. 

Dar  na  einest  do  bat  er  ze  ingendem  meyen  sIner  aller  liebsten 
himelschen  frowen  na  gewonheit  ein  schapel  von  rosen  nf  gesezzet 
mit  grossem  andabt,  nnd  dez  selben  morgens  frt,  won  er  neiswannen 

'ao  komen  waz  und  mfid  waz,  dez  wolt  er  im  selb  gniigd  an  schlafen 
ban  gestatet  nnd  [48^]  wolt  die  jnngfrowen  ze  der  stund  nit  ban 
gr&zet.  Also  do  es  zit  waz  nah  siner  gewonheit  und  er  nf  sott  stan, 
do  was  im  ze  glicher  wise,  wie  er  were  in  einem  himebchen  kore, 
nnd  da  sang  man  den  Magnificat  gotes  müter  ze  lobe.  Do  daz  os 

25  kam,  do  trat  dii  jungfrow  dört  her  fftr  nnd  gebot  dem  brüder,  daz 
er  an  vieogi  de^  vers:  0  vernalis  rosnla,  daz  sprichet:  o  dn 
fines  snmerliohes  rftseli!  Er  gedabte,  waz  si  da  mite  meindi^  nnd 
doch  wolt  er  ir  gehorsam  sin  und  hth  an  mit  einem  frftliohen  gem&te: 
0  vernalis  rosnla,  und  zehand  Ire  drie  neis  viere  jongling  des 

3  8.  herzeu  juugü  s.  jl/      4  vei^mahen  K       10  auzzekJich  reht  M 
•in  ein  8«  Jlf     11  serfloes  PM     12  aeqnentz  M     16  himelemakz  M    20  des] 
do  M     guBg  SM     22  geginit  SM     27  sumerr&selin  ilf     29  neis]  ald  K 
nee  ir  vier  M 

12  f.  IVie  —  onUmm,  excuut  apmd  BoaUmm^  VMttrorum  iu^sus  crimi- 
num^ itt  eime  Strophe  dt  Syrnntw  Supema«  moM»  ffmtdi«^  r$prae$ent«i 
«eele»^«  (von  Adam  von  .SV.  Viktor  verfa^st  ) :  rgl.  Chevalier,  Repert.  hymnolog. 
Nr.  19822  IL62Ö/.  (111,287).  Mone ,  Lat.  Hymnen  111,10:  Daniel,  Thea, 
/trfmn.   V,  lOU.  26  S>qneriz  iihtr  di^'  Antiphon  Alma  redemj'ioris  mntcr^ 

tgl.  Gull  Morel,  Lat.  Hymnen  des  Miltelalters  186tl,  IJUf;  Chevalier  a.  a.  O. 
JSV.  13S79  II,  249. 
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himelschen  ingesmdes,  daz  in  dem  kore  stund,  viengen  an  mit  im 
ze  gingen,  dar  na  du  a)i(i<'r  schar  ellü  sameut  vviderstritz,  und  simgen 
80  wol  gemutklich,  daz  ef»  iih  güsseklich  frschal,  als  ob  ellü  seiton- 
8pil  dn  erklungen;  und  den  überscbal  nu  ht«/  ^iu  tddemiicbü  nature 
dU  ienger  liden,  iiud  kam  wider  zü  im  selben.  5 

An  dem  nebsten  tag  nah  ünser  frowen  tag  ABsnoiptio,  do  ward 
im  aber  grössu  fr&d  erzöget  in  dem  himelschen  bofe,  uad  wolt  man 
nieman  hin  in  dur  zß  lassen,  der  nnwirdeklich  dar  kerne.  Do  der 
dSener  gern  heti  hin  in  gedrnngeo,  do  kom  ein  Jüngling  und  kripft 
in  mit  der  hant  und  sprach:  «gesell,  du  hörest  ies  ze  diaen  aiten  to 
nit  hin  in;  belieb  hie  nme,  dn  bist  io  schulden,  und  mftee  vor  diu 
miasetat  gebüzet  werden,  e  daz  du  daz  himelsch  gesang  mugist 
hören.**  Und  fftrt  in  neiawa  hin  einen  kruroben  weg  in  ein  loch 
nnder  der  erde,  daa  waz  vinster  und  was  öde  nnd  Jemerliefa  gestalt 
Er  enkonde  noh  hin  noh  her  kernen  als  eine,  der  geyangen  Ut,  da  u 
er  weder  die  sonnen  noh  den  man  mag  gesehen.  Dia  tel  im  we, 
und  Tie  an  ze  s&^n  nnd  sieb  übel  gehaben  nmb  sin  gevaagnüst 
Dar  na  sobier  do  kom  der  Jnn^ing  zfl  ime  and  finget  in,  irie  er 
m^bti.  Er  spraeh:  ,Abel,  ftbelt**  0o  seit  im  der  Jnngling  also: 
.wteist,  daz  dft  obrest  ffirstin  von  bimelricb  ieie  mit  dir  eünieC  so 
nmbe  die  sehnlde,  dar  nmbe  dn  och  hie  gevangen  bist*  Oer  diener 
ersebrak  gar  Abel'  nnd  sprach:  ,owe  mir  vil  armen  1  was  ban  leb 
vider  si  getan?*  Er  sprach:  „do  aftmet  si,  das  dn  als  nngem  von 
ir  brediest  ze  ire  hobziten;  nnd  gester  an  [49']  irem  grossem  bobalt 
verseitest  dn  diner  meisterscbaft,  das  dn  nit  wollest  von  ir  hradien.*  85 
Er  sprMh:  ^owe,  gesell  nnd  berr  mine,  Iflg,  mieb  dnokel,  daz  sl 
als  rebt  grosser  eren  werd  sie,  daa  leb  mich  ze  klein  dar  att  dnnke, 
nnd  bevil  es  den  alten  nnd  den  wirdigen,  da  mich  danket,  das  si 
virdeklieber  knnnin  von  ir  bredien  denn  ich  armer  mensch.*  Do 
sprach  der  jungling:  .wAssist,  daa  si  es  gern  von  dir  hak,  nnd  ist  90 
ir  ein  genemer  dienst  von  dir.  Dar  nmb  tft  es  nit  me!**  IDer  diener 
vie  an  ze  weinen  nnd  sprach  zt  dem  jungling:  „ach  berzklieber 


2  widertitrit  -^siFMA'a  3  crhal  6'  5  Ienger  ff?tlt  M  6  a^samp- 
üoui»  KA^  9  e.  gross  junijling  S  begreif  ^'  10  mit]  bi  SM  13  nais- 
wi  JT  14  und  wu  jem.  g.  JLf  15  Iii]  ist  ^*  16  den  suuneo  n.  die 
min  8     19  Abel  und     M     89  von  ir  k.  8 

0  Aliiit  am   ]0.  Auyust.  15  In  einem  tiefen  Jiurt/icr(u\'>.s ;  vyl. 

Lanzelot  1660 :  In  eilten  tum  tr  in  tcarf^  Da  er  mnncn  noch  den  mänen  sack 
(A,  SchuHg,  I)a$  hßfi$^e  Lthen  I*  (ltf89J,  44/,), 
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jnngling,  versun  mir  es  ^ren  der  reinen  mftter,  wan  icli  LT-lohon  dir 
bi  ininer  tniwe,  daz  es  mir  uil;  rae  besehiht.'^  Der  jnni,'lin^'^  iaobete 
und  tröste  in  gi'itlich  nnd  fftrt  in  nsser  da-  gevani^nüf^s  wider  liein 
und  .-jiracb:  „icb  ban  es  an  der  hiineliürstin  j^njtliclieni  antlüt  und 
5  \v(  i  irn.  die  si  hat  gen  dir,  gemerket,  daz  si  wii,  und  hat  iren  zorn 
gen  dir  ab  gelan  und  wil  iemer  m&lerlioh  trüwe  gen  dir  han." 

Er  hate  do  ein  gewonheit,  so  er  ofls  d«*  eelle  hin  ab  gie  ald 
bin  wider  nf,  daz  er  gewonlich  einen  weg*  machete  dur  den  kor  fär 
daz  eaenimenti  und  gedabt  also:  swer  einen  berzklichen  frAnt  iene 
10  nf  einer  Strasse  hat,  der  machet  einen  weg  gern  enklein  deet  lenger 
ditr  eine  liepliehen  erkoeens  willen. 

Ein  meneeh  begerte  einer  Taenabt  von  gote,  wan  er  d  von 
keiner  oreatnr  haben  wolte.  Und  in  einer  entgangenheit  einer  sinnen 
do  was  im  Tor,  wie  der  lieb  CrietaB  kemi  in  gende  in  der  gestalte 

15  ale  do  er  XX^^erig  waz;  und  meinde^  er  w61le  im  sin  begirde  ei^ 
füllen  nnd  ein  bimelseh  vasnabt  machen »  und  nam  einen  becber 
mit  wine  in  die  band  nnd  bot  in  den  drin  menseben,  dd  oeb  ds 
Sassen  ob  tiscbe^  einer  nah  der  andren.  D&  erst  scig  da  nider  krait- 
lo6y  d6  ander  ward  oeb  enklein  Bwaoh,  aber  dA  drit  ahtet  sin  nibt. 

20  Und  seit  im  do  den  nndersebeid  eins  anvabenden,  sftnemenden  nnd 
Tolkomen  menseben,  wie  sieb  die  misslicb  baltent  in  gdtlleher 
sAssekeii 

Mit  diseni  iiud  Jerley  gotlicheu  kosene  nam  dö  red  ein  ende. 
Si  screib  es  alles  an  beiTdicli  und  sante  es  neiswa  hin  ze  gehalten 
iJj  und  ze  verbergen  in  ein  beschlossen  lade.  Eins  mnirs  (jo  kom  [49'j 
ein  gutü  bvvester  zü  der,  du  es  behalten  iiate,  nnd  sprach  also;  „eya, 
liebü  swßster,  waz  hast  du  verhorgeus  gütliches  wunders  in  diner 
lad?  Lrtg,  mir  waz  hiuabt  vor  in  einem  trome.  daz  ein  junger 
bimelscher  kuab  stünde  in  diuer  lade,  und  bäte  der  eiu  süsses  seiten- 


1  ez  mix  M  7  am  Bande  Nö  hu  (=  Nota  Bernhardu»)  A  8  hin  w. 
hin  vf  If      9  obo  /M  S      18  vcrgaugcnheit  P  dgenbeit  16  und  im  K 

ISwitdMgJif     SAbehalten  Jf     95  lade]  Bande  ^9        i&  -  htt»  f$hk 
28  in  einer  geeSht  M 

14  f.  AU  ..lanper.  Ticrer  henu  ".  ,.als  tr  waz  umh  drirsig  jar^  (d.  h.  zur 
Zul  seiner  öjßctUliclicn  IVirkaamkcit  >  erscheint  Christas  am  h  den  mi^slischen 
Nonnen  in  Engehalf  Adelhausen,  Unter Undm,  Toss;  tgi.  E.  Krtbs,  Die  Mjfstik 
im  MtUhmmn  (in  ^Pttgtäb^  fSur      FM»  1904)  93  A,  3. 

B.  e««t«,  SwtMli*  B«hrlft*n.  $ 
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spil  in  sinen  handen,  daz  man  nemmet  ein  lubobii,  und  da  machet 
er  nf  jrcischlich  reyen,  die  wareu  als  reislich,  daz  menlich  dur  von 
geischliciien  \mt  und  fröd  nam.  Ich  bit  dich,  gib  es  her  us,  daz 
dn  beschlossen  liast.  daz  wir  endri'i  es  och  lesen."  Si  sweig  and 
wolte  ir  nit  dur  von  sagen,  wan  es  ir  waz  verboten.  5 

XXXVIL  Kapitel. 

Wie  er  üplgd  menseliMt  rt  gote  loh  «nd  Udendü  venselieii 

trosle. 

Ef?  waz  der  dieiier  einest  iung  zit  gewesen,  daz  er  siuer  geisch- 
licheu  tohter  nihtesnit  hat  enboten,  Do  screib  si  im  einen  brief,  daz  io 
si  wol  bedorfte,  daz  er  ir  etwaz  enbnti,  da  von  ir  iidendes  herz  er- 
Inpfet  wurdi,  und  spraeli  also:  ein  armer  mensch  ninict  im  seil) 
ein  trostli  dar  ab,  so  er  etlichü  noh  ermrü  menschen  vor  im  siht, 
denn  er  sie,  und  ein  lidender  mensch  gewinnet  ein  güt  raütli,  so  er 
hi'iet.  daz  ander  sin  nahp:ebnr  in  uob  grösren  noteu  sind  gewesen  15 
Qud  in  got  dar  us  hat  g:ehnlfen. 

Und  screib  ir  also:  dar  nmbe,  da/  dn  dest  gedultiger  siest 
in  dincm  lidene,  so  wil  ich  dir  got  ze  lobe  etwas  von  liden  sagen. 
Ich  wüste  einen  menschen,  uf  den  vielen  von  gotes  verhengde  ber- 
lichu  liden  an  sinen  fürnemen  zitlichen  eren.  Des  selben  menschen  90 
gütü  begirde  lag  dar  an  alzemde,  daz  er  got  von  ganzem  grond 
sinB  herzen  begerte  minnen,  und  daz  er  daz  selb  minneklich  liep 
allen  menschen  möhti  wol  gelieben  und  Ton  aller  ander  ^iger 
ininne  ziehen;  nnd  daz  geschah  och  an  vil  personen,  baidA  mannen 
und  frowen.  Da  er  dem  tüfel  daz  sin  entfroradet  und  es  gote  wider-  d5 
brachte,  daz  niftte  den  bösen  geist  übel,  und  erschain  g&teii  maischen 
vor  tind  trowte  im,  er  w61te  sich  an  im  rechen. 


1  riiliol.li  .1/  iMl.'^bii  ruadei  P  3  und  frotl  fehlt  M  4  lesen] 
losen  K  5  w.  verborgen  ÄFKM  verborgen  waa  S  10  nötz  M  nibt  S 
11  durfte  K     16  geholfNi      M     90  zUL  fM  28  f.  üppiger  ander 

m.  M     96  einem  gAten  m.  S 

1  rol)oMi  {Lerer  II,  618:  nät$hlh0  —  i;>thrhc,  rehell .  rehcv. ,  nrnhi><:h 
rebnh,  ru<«  kleine  ewtisaitige  (t'eigc,  Tosrjicnyeiye.    rotlUel  fP>  —  rotte  i  Lcitr 
JI,  öOyjf  eint  Art  Zükmr  oder  Uarfe,  ainittr  idetiiisch  mit  dem  PmUerittm, 
riß,  O*  FUUcktr  bH  E.  Pmd,  Onmdrin  tUr  gtrman.  FkOok  JH  (1900),  ÖTS  f.; 
SehuUM,  Dtt9  MßnM  Ldbtn  I*,  664f. 
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Soodctlidi  do  kom  er  «ioMt  zt  eim  klotter  eios  iftlieben 
ordene,  in  dem  die  geiMhüchen  herren  pflegent  ir  siuder  wonong 
hau  vnd  die  geieehliebeo  frowen  ir  ordern  och  rander  se  dne.  Iii 
dem  kloeCer  da  waren  swo  geieddieh  und  tü  gewegen  personcn,  da 
6  man  md  ein  frowe,  an  [50*]  einander  ▼erkleil>et  mit  grosier  minne 
nnd  feliedlieber  liainlicfai;  and  daz  hate  der  tfifel  bedeicet  in  ire 
beider  blinden  Herten,  das  e&  die  miaaelat  an  sabeni  ala  ob  ee  kein 
gebreet  nob  e&nd  weri,  nnd  in  von  got  weri  genrlobet  Do  der 
diener  den  bainUeb  befraget  ward,  ob  ea  aUx)  mftbti  beitan  in  gotee 

10  willen  in  der  warbei^  do  apraob  er:  ,,neiil,  mit  nibttl*  nnd  eeit  in, 
das  das  Hebt  MtA  wem  imd  wider  eriiteaUeh  lere,  vnd  aebftf,  das 
86  dor  1F0B  lieMen  osd  sieb  Interlieb  dar  na  bielteo. 

Under  dannen  do  er  das  tet,  do  waz  ein  beiligü  person,  hiem 
Anna,  an  ir  andabt  nnd  ward  verzakeft  in  dem  geiste,  und  da  Bah 

15  si,  daz  ob  dem  diener  in  den  lüften  ein  grOssü  schar  tüftlliclier 
geister  sich  Bamnetan,  nnd  die  ßchrnwen  alle  »anient:  ^niord  und 
monl  iiher  den  bo<sen  niünchl^  Sil  schulten  und  Üücbeten  ime  dar 
umbe,  daz  er  von  der  selben  i,TvelIig:en  stul  \crtriben  hate  mit 
sinem  rate,  und  swfiren  dez  alle  sainent  iml  lraidifj:en  j^eberden,  ibiz 

20  8Ü  iemer  wuhin  ut  m  stellen,  da/  sü  sieb  an  ime  gerecUiij,  und 
wan  sü  im  weder  an  Übe  nob  uu  güte  uit  mobtiu  zu  komen,  daz 
sü  in  doch  an  der  Jüruemekeit  siuer  eren  vor  der  weit  grusslicb 
wohin  beschalken.  SA  woltin  onerlicbü  ding  nf  in  trecheti,  nnd 
bnti  sich  joch  vor  ursacb.  wie  gnot  er  iemer  mi^hte,  so  wultin  sü 

^  es  doch  mit  falsehen  listen  zü  brinpren,  daz  es  g-eschchc.  Dar  ab 
erschrak  der  beiliger  mensch  irar  übel  und  bat  unser  frowen,  daz 
si  ime  ze  hilf  kemi  in  li«  u  künftigen  noten.  Do  sprach  du  luilt 
mftter  ;ü:üi1i<  h  zü  Ire:  „su  uiii^en  im  nüt  «^etfin  ane  mms  lieben  kindes 
vcrhr-ufinuK ;  waz  der  über  \u  vi^rhetiiret.  das  i^t  und  wirt  sin  nelibteb 

oo  und  sin  aller  bestes.    Dar  umb  ii&m  lu  güten  m&t  bab^!^ 


2flf.  [geiflcblichenj  herron  pliK  iroii  aincr  g^istlidit  n  sunder  wkuiiul'  mid 
die  g.  fr.  och  ir  ordens  besuuder  sind  in  dem  kloster.  Da  waren  ...  M  4z. 
gar  geischi.  S  7  holden  K  8  im  Af  9  wart  gefraget  M  15  in  dem 
Inft  M  18  hette  ▼ertri1»e&  PU  19  fradigen  A  mit  sinen  fraid.  g;  M 
21  Bit /«im  JT     »sAimir     24  er  Joobicmer  wSlte^ff     28  sft  ir  gfttUoli  Jf 

1  Ii.  Jjojipelklötier  verschiedener  Orden  {Bmediktiner^  Augiutinerchor' 
Mmmf  JVdflMMfnrtenMT^y  o^woM  mm»  katwtkehw  JKccM  veiMm  (e*  98  C, 
X  rin  ff.  M},  buUMdm  auch  4m  wpätmtn  MUUkUtr  vidfa^h,  90  in  SadimUek' 
Untd  iu  Ztritf alten,  Obermarchtal,  Wiis^inau,  Säckipgen,  Königgfdden,  Engel- 
5oy,  St.  Johann  m  ThurUU,  6ylo  (ü  MUa»$J,         U  Vgl  du  Anm,  tu  JO^A 
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Do  8i  du  dem  brikder  geiette»  do  begonde  er  inie  tü  üJbd 
flirten  die  fientlleheD  samnuiig  der  böeen  geisten  und  gie,  alt  er  dik 

pflag  ze  ttn  in  sine»  gedrangen,  bin  uf  den  berg,  da  ein  capell 
etat,  dü  gewihet  ist  in  der  ere  der  beiligen  engel,  und  gie  nah  ßiner 
gewonheit  betende  ze  nün  malen  nmb  die  capell  in  der  ere  der  IX  5 
koren  der  himelscben  scharen,  and  bat  sü  ernschlich,  daz  sü  sin 
gebiifeii  ^^  erin  wider  alle  sin  fiende.  Do  moruent  frft  ward,  do  ward 
er  gefüret  in  aiticr  gaischlichen  gesiht  uf  ein  sclxin  veld.  Da  sah 
er  umb  sich  ein  vil  gross  schar  {"50^]  der  eiip'Iscliliehen  junKherren. 
die  im  woltaii  helfen.  Die  trostan  in  nnd  spiaelieii  /,u  ini  &l>*>:  „got  lo 
der  ii^t  mit  dir  und  wil  dich  niemer  ^^ehissen  in  Ivainen  dinen  noten; 
dar  umb  la88  uit  abe,  du  zühest  du  welüicbü  herzen  ze  gütlicher 
minne!" 

Hier  ab  ward  er  geve^tnet  und  varete  genot,  daz  er  wilde«  nnd 
zames  got  widerbrechti.  Er  hat  einen  fraidigen  mau  umb^^au^^eu  15 
mit  sinen  gftten  worten,  der  waz  XVlll  jai  f^ewesen,  daz  er  nie  hate 
gebihtet.  Dergewan  von  j^ote  guad  zCi  im  und  bihtet  im  als  ruweklich, 
daz  sü  baide  wurden  weinende.  Der  starb  kurzlieh  dur  na  und  nain 
ein  si'Ws;  ende.  Er  hate  einest  XJI  gemeiner  snndennn  l)ek«;;it  von 
ii*e  sündigem  lebene.  Waz  er  eblich  von  dien  erliti,  daz  ist  nnsag-  20 
Heb.    Ir  blil)en  aber  ze  jungst  nuwen  zwo  stet. 

Es  waren  hin  und  her  in  dem  lande  neiswi  mens:  porson,  frdw- 
lieh  hildes,  baidü  weltlieh  nnd  ^'ai«5chlich,  du  waren  vou  kraukfaeit 
ireö  gernutCf^  berlieh  vervallen  in  süntlich  ^'•ebresten.  Die  armen 
t6htran  baten  niemau  .  dem  sft  vor  schäme  jLjetorsiin  vei jeben  26 
ir  wetündes  herzleid,  tlenn  da/,  8Ü  dik  von  angstlicher  not  in  die 
anvehtUQg  kamen,  daz  su  sich  selber  woitan  han  ertddet   Do  du 


1  ime  vil]  sich  gMT  P     8iif[iifJ^f     IS  d«  weia./€Alt  Jkf  16XXVI^ 
19  gremeine  sftoder  8  gemeiner  attiider  tII  P     20  ire  eftnd.  leb.]  iren  eAnden  S 

ehtlklich  (so  stets)  M        21  aher  fehU  M        22  f.  froliches  25  die 

hetton  M  25  f.  81  getorttUn  Teijehen  ir  schein  ires  wetfiiiden  benUida  Jlf 
26  vor  M      27  wöltiu  K 

27  Selbstmord  btsw,  Anfechtung  zum  ."iclhsttmnd  ist  im  späteren  Mittel- 
al'er  n!'<'ht  so  tseUr-v.  vir  es-  scheinen  mochte.  Die  Ereählungslittratur,  besonders 
(Jacsurius  von  }jfiifri>acit  (Dial.  niiruc,  4y4^)—tfii  nnd  Thomas  von  Chan- 
timpre  bistm  maudic  BtispiüU.  Vgl.  auch  l'ita  K.  ü'J;  Büchlein  von 
Gnaätn  Überkut  6,12,  und  da»  bn  Straueh^  Ad,  Laitffwtann  117  f.,  Inkoftr^ 
Der  tStXbttmord  lb86t  3Uff*,  Sehonbaeh,  Über  Eartmtnm  «o«  Am  4l89  mmd 
Michael,  Oteeh,  d,'  deuteche»  Volkee  II  (1899J,  902  A,  t  mttaMmmgMime 
Material. 
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menBoheii  Teraamen,  duz  der  .selb  diener  ein  mUtee  bera  beti  gen 
allen  Udendeo  menseben,  do  erbaldetan  sfi  «eb,  das  zA  ime  kamen, 
ein  ieklksbii  sft  der  zlt,  so  ea  ir  an  die  not  gie,  und  klagten  ime  ir 
aogst  nnd  ir  not,  da  mit  sft  gerangen  waren.  So  er  sab  dü  armen 
ö  benen  in  dem  Jomerlioben  lidene,  so  ward  er  mit  in  weinende  nnd 
tröste  sA  gfitlioh.  Er  balif  in  nnd  wägete  dik  sin  ritMeb  ere  rast 
nmb  das,  daz  er  in  an  aeL  nnd  eren  wider  gebnlfi,  nnd  liess  dar  nf 
▼allen  mit  bflaer  snngen  rede,  was  gefallen  mobte. 

Unter  den  andren  kom  einft  zft  ime,  dt  was  von  bober  gebnrt, 

10  nnd  seit  im  In  der  bibte,  do.si  als  gross  rAwe  nmb  ire  val  gewan, 
do  eraebein  ir  Anser  iiow  vor  nnd  spracb  sfi  ir  also:  „gang  bin  sft 
minem  kaplan,  der  sol  dir  wider  belfen*"  Si  spraeb:  ^owe  frow, 
iob  erkenn  sin  nit^  DA  mftter  der  erbermde  spraeb:  „Iftg  ber  ander 
minen  mantel,  da  ban  teb  in  in  minem  schirme,  nnd  gesebow  dn 

15  vil  wol  sin  antlAt,  daz  do  in  bekennest;  der  ist  ein  nothelfer  nnd 
ein  tröster  aller  lidender  menseben  ond  [51 ']  der  sol  dicb  trdeten." 
Si  kom  hin  zfi  im  in  ein  fremdes  land  nnd  erkande  sin  antlAt,  als 
81  es  Tor  in  dem  geist  gesehen  bäte,  nnd  bat  in,  daz  er  si  begnadeti, 
nnd  seit,  wie  es  gevam  waz.  Und  er  empfie  si  miiteklicb  und  half 

20  ir  wider  nah  allem  sinem  vermugen,  als  im  du  müter  der  erbermde 
hat  enboteu. 

XXXVIII.  Kapitel. 
Yen  einem  tU  jemerllchen  Udene»  das  im  hier  inne  begegante. 

In  sftlieber  wise  kom  er  mengem  lidendem  menseben  ze  bilfe. 

25  Aber  daz  tngenilicb  gftt  werk  mAsto  ^  rü  aor  eramen  mit  marter- 
liebem  lidene,  daz  im  dar  nf  viel  Und  dik  selben  kftnftigä  liden 
zogto  im  got  Torbln  in  einer  gesibt  ako: 

Er  kom  einest  eins  abendes  an  ein  herberg,  und  do  es  ward  gen 
tage,  do  ward  er  in  einer  gesiht  gefüret  an  ein  stat,  da  wolt  man 

^  mess  singen  und  er  solt  selber  mess  singen,  wan  daz  loss  waz  uf 
in  gevallen.  Die  senger  höben  an  die  messe  von  den  martreru: 
Mnltae  trlbulationes  justorum  etc.,  daz  da  sait  von  menig- 
valtijE:eni  lidene  jrotesfründen.  l);iz  liorte  er  un;j;oiu  mi<l  lieti  es  gern 
gewendet  und  sprach  also:  „waieUj  weg  tubeut  ir  üiiä  mit  dt-u  iiuuueruV 


7  u.  iiu  t-reu  M  u.  au  ere  .y^'  25  tugentlicli  nach  eranieu  i',  /ehit  K 
98  An/ttv^  du  InirmtUM  «mer  Mtset  van  mehreren  Mtaiyrtm, 
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War  zA  dogent  ir  hät  von  den  martrem,  and  m  hAt  enkaiDei  martren 
tag  isty  den  wir  bagangen?*  St  sahen  in  an  und  sAgtaii  mit  den 
vingera  af  in  nnd  spraeben:  »got  der  vindeft  Bin  martrer  htk  an  diwai 
tage,  ala  er  aA  ie  Tand.  Berait  dich  nüwan  dar  aA  and  aing  f6r 
djab!*^  £r  warf  die  bleter  des  meiabflebeB,  das  vor  im  la^  hin  6 
nnd  her,  und  heit  gern  von  den  bibtem  ald  icbt  .anders  geaongen 
denn  von  den  Udenden  martrem;  was  er  warf  nnd  nmb  karte,  do 
etAnd  ea  alles  val  von  den  martrera.  Do  er  aab,  das  es  mt  aoden 
mobte  ain^  do  sang  er  mit  in  nnd  sin  geaaiig  apraeh  gar  tmrfclicb; 
Aber  en  Ueinea  wili  hAb  er  aber  an  ifnd  spraeb:  „dia  iat  ein  selaen  lO 
ding;  man  m5hti  asmer  Bingen:  Oandeamns,  vonfrAden,  abivon 
tmrenden  dingen,  den  maitrem.**  8A  spraoben:  «gAter  geaeO,  da 
watet  nob  nit  Bs  gat  die  geaang  von  martrem  vor  an  hin,  und 
dar  na  nelswen,  ao  es  sit  wirt,  so  knnt  das  frölieb  geaang  binna: 
Qaadaamnsl*  i» 

Do  er  wider  sA  im  selben  kom,  do  eraitert  im  das  ben  ab 
diser  geaibt  nnd  spmeb:  „owe,  got,  mAss  ich  aber  marler  liden?* 
Do  er  af  dem  weg  hier  ab  vü  tmrklieb  gebarete,  do  sprach  sin 
geselle:  „aeh  vater,  was  wtrt  Aeb,  das  ir  als  reebt  trarlieb  ge* 
barent?*  [51^]  Er  apraeh:  „owe  lieber  geaelle,  ioh  mAss  hie  ness  90 
singen  von  den  martrera,"  nnd  meinde,  got  der  beti  im  fcnnd  getan, 
das  er  marterlieb  müste  liden.  Und  des  verstAnd  der  geselle  nit 
Do  Bwiget  ocb  er  nnd  tmkt  es  in  Bich. 

Do  er  hin  kom  in  die  sta^  das  was  sA  der  sit  In  den  vinstren 
tagen  vor  den  winnahten,  do  ward  er  na  gewonheit  gestehet  mit  S& 
biterm  liden  als  swarlicb,  daz  in  dachte,  na  menBchlicher  wise  ze 
rcdeue,  daz  im  sin  herz  in  sinem  libe  sölti  brechen,  ob  es  keinem 
lidonden  menschen  ie  weri  geschehen  \  wan  dö  liden  baten  in  do  als 
swailieli  umbpeben,  daz  im  nit  anders  entwerte  denn  ein  unverzogen 
kleglielu's  cntse/ztMi  alles  dez,  daz  sin  ufenthalt  waz  nah  nuzze  und  80 
Iroste  al<l  crcii,  daz  den  inciij>chen  in  der  zit  mag  trOsten.  Daz 
biter  lideu  waz  aif»o  gctjcbafen: 

1  wur  zä  —  mart.  /Mt  M      i  fax  A      6  ielit]  etwM  M  fht  tt  P 
11.15  Gadeamne  Ä     18  von  de&  nuurt  M     U  naiewe  K     18  iiier  ab 
AP  a»  her  ab  Jf     19  wart  P     22  uurt  liden  niösd  M     38  vnig  SM 

24  vinst reu]  jüngsten  -V  25  wihenahton  AT  27  zerbrechen  SSgesch.) 
pff  krochen  i'      28  dA  lidea  du  baten  M      29  imverzeg:eii  P  unvetiigeiis  M 

31  ald]  und  .1/ 

11.15  An/an;/  i/t.-   Trifmittis  'h'r  Mos-r  im  Cnrnrnttfre   Vtrffiniun  WH  Mütl^ 
rum  (JJommikaHorütisJ  und  an  den  meüttn  Mai-irnjesten. 
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Unter  nndren  menschen,  du  er  gern  heti  zft  got  gezogen,  k<Mn 
z&  im  eio  truglicher  ablietiger  mensch,  du  trftg  ein  wülfin  herz  under 
einem  gütigen  wnndel  und  barg  daz  als  geoote,  daz  es  der  brüder 
in  Til  langer  zit  nie  koud  gemerken.  was  vor  in  gross  sünde 
6  ond  laater  mit  einem  man  yenrallen  und  merete  ir  miFs^etat  da  mite, 
daz  si  die  geburt  einem  andern  gab  denn  dem  rechtscliuldigeo,  der 
sieh  aelb  wol  unschaldig  seite  der  saehe.  Dia  tohter  iiess  er  Ire 
missetat  nit  entgelten  und  horte  ir  bilite,  und  ward  im  dieastberr 
mit  noturftigen  erberen  diensten  me  denn  die  andern,  nah  gewonheit 

10  geischliober  luten  dez  landes,  die  termner  heiaient.  Do  daz  lang 
lil  geweret,  do  ward  er  und  ander  warbaftigu  menschen  kontlioh 
Inmm,  das  ai  hainlieb  iftlichö  bbsii  werk  treib,  ala  bI  ooh  vor  bäte 
getan.  Dar  zt  fiweig  er  itUle  nnd  wolte  si  nit  gern  melden;  er 
braeb  aiob  aber  Ton  ir  und  von  ir  dienste.  Do  si  des  innen  ward, 

15  do  entbot  ai  ime,  er  sölti  nit  also  tftn,  nnd  brechi  er  ir  ab  dep  nnzz, 
den  fi  von  im  bäte,  dez  müstl  er  engellen,  und  ei  w6Ui  im  ein  kiud 
geben,  daa  ai  bi  ainem  weltlichen  manne  bat  gewannen;  dez  kindea 
▼atar  mfletf  er  sin,  ond  wUti  in  also  gesehenden  mit  dem  kinde, 
daz  er  allentbalb  ze  rAf  wnrda. 

20  Er  enebrak  ab  diser  rede  nnd  gestftnd  stille  nf  im  selb  nnd 
ersfifeet  innekliob  nnd  sprach  in  im  selben  also;  n^s»t  nnd  not 
[52']  bdn  miob  allenlhalb  nmbgeben,  nnd  walsa  nit,  wa  ich  mieh 
bin  sol  keren;  wan  tftn  leb  daz,  so  we  mir,  tfin  ich  sin  nit,  so  we 
mir  aber,  nnd  bin  also  mit  we  nnd  not  allentbalb  nmbgeben,  daa 

95  iah  dar  inne  mAbti  besinken.**  Dez  wartet  er  mit  ersebrokem  herzen, 
waz  got  dem  t6fel  w61ti  Aber  in  mbengen.  Er  wart  ze  rate  mit 
got  nnd  mit  im  selben,  daa  ander  den  zwein  jemeilieben  geteilten 
im  weger  weri,  baldü  an  sele  nnd  an  Up,  der  vonker  von  dem 


8  gfiten  P  6  des  ei]  and  gab  Jf  9  netdarftigem  erberem  dienst  Jif 
10  tenuner  A  terimier  P  11  w&rhallen  Jlf  10  getan]  getriben  S  19  er] 
9»  M     S6  mit  endbr.  ben.  /m  M     87  Jeneri.  fthU  S 

iü  Jeder  Konvent  bei  den  Bettelordm  haiie  ein  yenau  bestimmtes  Gebitt 
(termMf  ätutaeh  tnminiej,  in  tfm  §r  ttlMn  das  StelU  buasg,  tu  predigen  u$td 
AimöMe»  gu  mmm^;  vgL  die  ErlAwrumg  dt§  JoK  Meytr  in  Mmm  y,ÄmUr* 
budb*,  Frn1>.  Diöz. Archiv  XIII  (1i>80)fS0T/.  mmä  Ih'ontana,  Constitutiones  etc. 
1666,  €34  f.  Terminierer  sind  Almosensammler,  nach  Ducange-Fain-e  VIII, 
>:fy  f.  fihfr  auch  Mönche,  „qui  hah,_n(fl'*  prr  ogros  cuique  COHVCHtui  aädietoM 
con<.  wnibn.i  destinanfur,'^  Beide*  tcar  tpohl  o/t  vereinigt, 
23  f.  Vgl  Dan.  io,:4:^. 
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bösen  menschen,  wie  es  jocli  umb  die  zitlichen  ere  iemer  gefure. 
Und  da/,  tet  er. 

Hier  iimb  ward  si  so  grimme  über  in  mit  ir  frcidigcm  herzen, 
daz  si  lüf  hin  nn  1  her  zfi  geischlichen  und  weltlichen,  und  wolle 
von  Ire  unmensohbcljcn  bosheit  sich  selb  lasterlich  gcsehenden,  dar  5 
umbe  daz  si  den  arineu  man  möhti  in  erbeit  bringen,  und  seite 
menlich.  si  hete  ein  kind  gewannen,  und  daz  were  dez  selben  brflder. 
Dar  ab  ward  vil  gross  unbilde  in  allen  den  nienscbeu,  die  ire  W(  n 
gelopten,  und  ward  daz  iiiibild  i^o  vil  dest  grösser,  so  vil  sin  iui- 
uemü  heilikeit  verrer  waz  erscbuUen.    Daz  trang:  im  dur  daz  iuni-  lü 
g08t  gemarg  sines  herzen  und  sele,  und  gie  sinkend  in  im  selb  mit 
jaraer  und  not  uuibgel>en  und  hate  lange  tag  und  streng  nehte,  und 
sin  kurzes  rftwen  waz  mit  sclireken  vermisehet.  Er  8ah  vil  kleglich 
uf  ze  gote  und  sprach  mit  iuneklichen  sülzen  also:   „owe  got,  min 
jemerlichü  stunde  ist  komen!  Wie  sol  ald  wie  mag  ich  die  eilenden  10 
iiot  mins  herzen  iemer  erliden'c"    Owe  got,  wan  weri  ich  fcod,  daz 
ich  tlen  jatner  weder  selii  noli  horti!    Herr,  herr,  nu  lian  ich  alle 
min  tag  dinen  wirdigen  nnmen  geeret  und  vil  wit  und  breit  mengem 
menseben  geliept  und  ze  erene  gehen,  und  du  wiit  miueu  namen  in 
gross  unere  verwerfen?  Daz  ist  min  grössü  klag!    Lüg,  der  wird  ige  20 
bredierorden  der  möss  nu  von  miner  persou  also  geswechet  werden : 
daz  klag  ich  hüt  und  iemer  me!    Owe  der  not  mins  herzen!  EUü 
du  reinu  menschen,  dü  mich  vor  baten  in  eren  als  einen  heiligen 
man,  da  von  mir  ein  gftter  m&t  uf  stund,  we  mir,  düi  Sebent  mich 
nu  an  als  einen  bösea  trieger  der  welt^  dar  ab  min  ben  nnd  sele  86 
darwnndet  und  durschossen  wirt!'' 

Do  der  arm  Uder  in  der  klag  was  neUwi  lange  tmd  im  lib 
nnd  leben  swein,  do  kom  ein  fröwlichü  person  z&  ime  und  sprach  also: 
„eya,  gftter  herr,  wes  [52'']  verderbent  ir  60b  so  gnr  kleglich? 
GehalM-nt  üch  wol!  Ich  wU  raten  and  helfen,  wend  ir  mir  Tolgen,  80 
daz  uch  nit  wirt  an  Awren  eren.  Dar  umb  sint  kech!"  Kr  sah  uf 
und  sprach:  „owe,  wie  wilt  da  daz  zü  bringen?*  Si  sprach:  „da  wü 
ich  daz  kindli  undcr  minen  mantcl  heinlich  nemen  und  wil  es  nabtcs 
also  lebend  begraben  ald  im  ein  nadlen  in  sin  bimi  rihen,  dar  ab 

9  so  vil  so  3/  9  f.  frtrnemü  beil.]  füruemikeit  P  10  waz  vf^rrer  M 
IC  f.  inreat«  mai  f^  iS'  12  und  mit  not  il/  13  mit  fehlt  M  14  iunc  üchom  JT 
jemerltcheu  S  15  [me]  mag  M  16  wan]  und  M  18  mengen  K  21  aUo 
fehlt  M  28  [d6J  rein«  K  85  uid  min  ael  J£  26  dnnahoaeen]  darstochea  P 
28  i^oUchü  AU     29  üch  selb  M     34  himU  P\mM     rihten  M  stoehea  ^ 
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es  111(1 88  Bterbon;  nnd  so  dnz  kind  her  ander  kamt,  so  gelit  dt  bös 
red  eilü  sament,  and  blibent  an  üwren  eren.*^  Er  Bpracfa  mit 
wütender  stimme:  «ow6,  du  bosü  morderin,  dines  m&rdigen  henwnl 
WoltasI  da  daz  unschuldig  kindli  also  tödenV  Waz  mag  es,  daz 
Ii  sin  rnftter  ein  bis  vvib  ist?  Wilt  da  es  also  lebend  begraben? 
Nein,  nein,  das  enwell  got  nit,  daz  dosmord  icmer  von  mir  hesrlieh. 
Lftga,  daz  wirsty  daz  mir  dar  inne  mag  beheben,  daz  ist  ein 
berobnng  miner  zitlichen  eren;  und  Rtündi  eins  ganzen  Landes  welfc- 
lichü  ere  an  mir,  die  wil  ich  hüt  alle  dem  werden  got  uf  geben, 

10  e  das  ieb  dai  nnschuldig  blüt  well  also  lassen  verderben**.  Si 
spraeb:  «nu  ist  es  doch  üwer  kind  nit,  waz  band  ir  denn  not  dur 
mit?*  and  aob  os  ein  sebarpfes  spiizig  meiser  nnd  sprach:  „land 
mieb  es  ainend  ab  von  Awren  o^n  tragen,  so  risa  loh  im  die  kelen 
ab,  ald  ieh  stich  im  dis  messer  in  sin  herzU,  so  ist  es  schier  tod 

16  nnd  ir  koment  ze  rftwe.**  Er  sprach:  ^swig,  da  anreine  Mtae  tbfell 
Sie  WCS  es  welle  af  ertrioh,  so  ist  es  doch  nah  got  gebildet  nnd 
mit  dem  kostberen  Gristos  anscbaldigen  Uftt  vil  sor  eiamei;  dar 
omb  wil  leb  nit,  daz  sin  Jnnges  bifitli  also  Tergessea  werd."  Si 
sprach  mit  aogednltigen  Worten:  „wend.  in  nit  lassen  t5den,  so 

flo  land  es  doch  lieinlieh  eins  morgens  frü  in  die  kilohen  tragen,  daz 
im  gescbech  als  andren  Torworfnen  fnadnen  kinden;  ald  ir  mCissent 
aber  gross  kost  and  anlidkeil  dar  reit  liaben,  e  daz  daz  knebli  werd 
erzogen*»  Er  spraeb:  ,ieb  getrüwen  dem  riehen  got  von  himel, 
der  mieh  bis  her  alleinen  hat  beraten,  der  berat  mich  och  wol  selli 
ander.''  Und  sprach  zft  ir;  ,ga  hin  and  bring  mir  daz  kindli  tII 
heinlioh,  daz  ich  es  gesehe.'^ 

Do  er  daz  kindli  af  sin  seboes  gesaste  and  es  an  sah,  do 
lachet  es  in  an.  Do  eistifset  aber  er  als  gmndlosklich  ond  spraeb: 
»sAlti  ieh  ein  mich  anlachendes  hübsches  kindli  tAden?  Zwar  nein 

so  ich!  Ich  wil  e  gern  liden  alles,  daz  [53']  dar  af  mag  gevaUen**. 
Und  kerte  sich  zartlieh  tt  dem  kind  ond  sprach  disA  wort:  „owe, 
da  eilendes  armes  kindli,  wie  bist  da  so  gar  ein  armes  weisli! 
Wan  din  eigne  angetrdwe  valsr  der  bat  din  rerl^ent,  din  mürdig& 
mftter  weit  dich  hin  werfen  als  ein  ongenemes,  hingeworfens  bAndli. 

36  Na  hat  gotes  ▼erhengde  dich  mir  geben,  daz  ich  sol  and  mflss  din 
▼ater  sin,  nnd  daz  wil  ich  gern  tüu;  ich  wil  dich  haben  von  gote 


3  dü  b.  m.  ASPK      7  wirsti  hh^v  S       1 1  flis]  dz  ^f       17  .ieni]  ilca  3/ 
21  muaseot]  werdent  S'      '22  mit  im  '.'>2  du  vil  armes  eil.  k.  <S  [du.} 

80  FKM      33  mfirdijfu  jehit  <V      3-4  hüudlij  kiudeliu  ^J»' 
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und  von  nieman  anders,  <und  wan  mir  der  lieh  ist,  so  mfiist  och 
du  mh\  Wehs  kindll  siin>.  Arli  herzenkind  mins!  Da  »zest  ut" 
mincr  truripen  schösse  und  sihst  mich  gütlich  an,  und  kanst  doch 
nit  H])rechen.  Acb^  so  sich  ich  dich  an  mit  verwnndeteni  herzen; 
mit  weinenden  ogen  und  mit  knssendem  munde  begAss  ich  din  5 
kintliehes  antlät  mit  dem  bache  miuer  heilen  trehea.**  Do  dem 
hnbsehen  kneblin  des  weinenden  manne«  gross  treben  über  sinü 
dglA  als  vast  ab  mnnen,  do  ward  es  och  herzkiich  weinende  mit 
ime,  und  weineten  also  beidü  mit  einander.  Do  er  sah  das  kindU 
also  weinen,  do  tnikt  er  e;:  lieplich  an  sin  herz  nnd  sprach:  ^^twige,  10 
gelükd  mins!  Ach  herzenkind  mins,  sol  ich  dich  t5den,  dar  nmb 
das  da  min  kind  nit  bist,  und  da/,  ich  dich  80r  eraineil  mftss?  Ach 
schSncs,  liebes,  min  zartes  kind,  lüg,  ich  enmag  dir  rebt  einkeiii 
leid  ttn,  denn  daz  du  müst  min  und  gotes  kind  sin,  und  die  wil 
mich  got  beratet  eins  einigen  muntvols,  den  wil  ich  mit  dir  teilen  15 
dem  minneklichen  got  le  lobe,  und  wil  alles  daz  gedulteklieh  liden, 
das  mir  iemer  dar  uf  mag  geralleDy  zartes  min  kind!*^ 

Do  dis  weinlich  zarten  sah  nnd  borte  daz  grimm  bene  des 
wibes,  dh  es  Tor  weit  han  ert6det,  do  ward  ii  als  berzklteb  bewegt 
le  grosser  erbermde,  das  si  erbrast  an  ein  wdnen  und  an  ein  » 
biiwlen,  das  er  si  mftste  stillen^  wan  er  Im  rott»,  daz  etwer  kernt 
und  das  man  es  innen  wnrdi.  Do  si  sieb  wol  erweinete»  do  bot 
er  ir  wider  daz  kindli  nnd  gesegnet  es  nnd  spraeb  also:  »nn 
gesegen  dieb  der  minnekliebe  got,  nnd  die  heiligen  engel  besebirmen 
dich  vor  allem  ftbel  nnd  biess  es  mit  siner  kost  wol  Terseben  » 
an  siner  notarft 

Dar  na  neiswen  do  gie  das  bAs  wip,  des  kindes  mftteri  sft, 
und  als  si  den  brAder  übel  bat  gemasget,  das  tet  si  nob  übrder 
lieber,  wa  es  im  mobte  geaebaden,  das  er  bie  Ton  mengem  reinen 
tngentbaften  herzen  ward  ze  erbarmen  ond  ir  [68*]  Ton  in  dik  w 
ward  gewünsobet,  das  si  der  gerebte  got  ab  der  erd  nemi.  Daz 
fftgte  sich  ainest»  das  siner  liplieben  Mnden  eine  im  kam  nnd 
spraeb:  »owe,  berr,  des  grossen  mordes,  das  das  bte  wip  bat  an 
6eb  begangen!   Waiss  got,  ieb  wil  &cb  an  ir  bederptlieb  reeben: 

If.  und  wan  -    kin.Ili  sin  M,  fthit  AöFKA'afUS'-       13  kain  SM 
15  miuit  vollcu  J/       lö  wainkiich  M      20  enbrast  Jtf      21  huwienj  hüiien  S 
won  er  kam  in  vorht  M     26  m.  einen  koiten  P     Tenorgen  8     90  tiigeuth. 
fMt  8     84  bederUieh  SM 

24  V<jl  I  Mo§.  48^16. 
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ieh  wil  mich  beinlich  uf  die  langen  bnigge  stellen,  du  über  du 
waaser  get,  und  so  ll  etwa  da  her  über  get,  so  wil  ich  die  gotes- 
morderin  hin  ab  atoflaen  and  wil  si  ertrenken,  daz  daz  gross  mord 
an  Ire  gerochen  werde. Er  tpraob:  j^neioa,  Mod  roine,  daz 
5  enweU  got  nit,  daa  kein  lebender  mensch  toh  minen  wegen  ert5det 
werda  Waise  got,  der  eU6  TerborgnA  ding  waisa,  das  ai  mir  mit 
dem  kiode  nniebt  bat  getan;  ae  bevil  ieb  die  aaebe  in  ein  band» 
daz  er  n  aebier  tftde  ald  Jeben  laaae  nab  einem  willen,  and  aagea 
dir:  wAltl  lob  min  ael  an  ir  tode  überaeben»  so  w&lti  ieh  doeb  aller 

10  reisen  frowen  nanen  an  ir  eren»  and  wtüd  ai  laaaen  gmesen.*  Der 
man  apmob  tU  AbeUieb:  «mir  wen  ein  wip  ze  t&den  ala  ein  man, 
&A  miefa  also  wMt  beacbalken.**  Er  apraeb:  ,|neiii,  das  werl  ein 
nn?emtoftig&  gebaraebbelt  and  ein  AbalatendA  freidikeit.  La  dar 
▼on  nnd  laaa  rebt  ber  wIeben,  laaa  allea  das  llden  ber  komen,  daa 

15  got  von  mir  wil  gellten  haben  !^ 

Do  daa  liden  vaat  ward  wabaende,  do  überwand  in  einest  ain 
knmkea  gemtte,  do  ainer  not  als  ?il  was,  daz  er  gern  im  aelb  in 
einem  lidenne  etwas  bebalHinbeit  und  ergezzmg  beti  gemaebet.  Und 
gie  na  and  aftebte  treaty  aandeilieb  von  zweln  fründen,  die  aieb,  die 

9D  wil  er  dennoeb  nf  dem  glükmd  aaaa,  gen  im  baten  bewiaet,  ala  ob  aik 
getrüw  gesellen  and  fründ  wenn;  nnd  da  wolt  er  aüeben  troat 
einem  lidenden  herzen.  Aeb,  do  lieaa  in  got  innen  werden  an  in 
beiden,  das  in  der  ereatnr  utt  gantzbeit  iati  Wan  er  ward  von  den 
aalben  nnd  von  ire  geaalleaobaft  berlieber  ander  dmket,  me  denn  er 

95  Tor  von  gemeinem  volg  ie  ward«  Der  ein  geaell  enpfie  den  lidenden 
brftder  vil  bertkUeh,  nnd  kerte  txn  anHüt  TO»  im  nnwertlieb  and 
gebarte  mit  sinen  aebnidenden  werten  vil  aebmahliob;  and  ander 
andren  yerserenden  werten,  die  er  gen  im  redde,  bieaa  er  in,  daa 


3  hin  über  ab  Jlf  6  verhorfnit'i  fvhlt  S  9  dir  nach  ich  flurrhstr.  A 
13  <:e)irärgchait  M  16  wil  xuu  inir  M  gel.  wil  h.  i^P  17  f.  im  selb  lutch 
lidenne  M  21  sin  getr.  frnnd  und  ges.  M  2'd  [uixl]  ganzhait  mit  ist  M 
24  b&rUoh  Tmdergednkt  M     26  vU  hert  M     98  Tdnereten  8A^     T^dde]  det  S 

1  Wnbl  die  Ehiinhriick»  bei  Konstat}:.  2  f.  gotewionlpriii  —  Aum« 

Uga,  wegen  ihre»  au  einer  geitgewtthtm  i'erson  verübten  Frxx^els.  2ü  gllik» 
rad,  dti8  sich  drehende  Rad  dea  Glücks  (Lexer  I,  8äit),  alä  BÜd  w*eh*dn' 
dm  SdUeMaU,  DU  VwnUihmg  »ekvn  M  OrigtM»,  In  pt.  79^  (PHra,  An, 
MMf«  lUtWQ)  md  Sotih^,  Ctm»,phiL  V>  Zur  Literatur:  Wackernaget 
in  Z/da  VI,  134  ff.:  Vogt  in  Zfchr.  ^. >  Vereins  f.  Volkekunde  III,  349  ff. 
IV.  Ifiö ff.;  Weinhold  in  Sitcuiu/sber.  der  B$rUner  Akadmie  imH;  J.  äwm-p 
:iifmbolik  dt*  Kircheng^bäudes  lIMJüf  27ilff. 
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<6r  im  nit  me  hdnlicb  were,  wan  er  sehaniti  fdefa  äner  gesetoehaft. 
Acb,  daz  dnrtrang  alles  sin  herz,  und  [54']  sprach  vil  ettendkUeli 

hin  tt  ime:  „owe,  lieber  geselle,  werist  du  von  potes  verheogde  in 
die  trüben  lachen  geworfen  als  ich,  werlich,  ich  weri  zft  dir  hin 
in  gesprangen  und  beti  dir  früntlich  her  us  gehulfen.  Owe  jamer,  5 
nu  gnüget  dir  nit,  daz  ich  tief  in  der  lachen  vor  dir  lige,  du 
wellest  och  dur  zu  uf  mich  treten!  Daz  klag  ich  dem  eilenden 
herzen  Jc^ii  Crissti,'*  Der  «»pspU  hiess  in  8wif;cii  und  sprach  zft  im 
vil  schraachlich:  „es  l  ii  Im  man  für  umb  üch  ein  ende;  luan  sul 
nüt  allein  üwer  bredieu,  w  an  sol  och  üwrü  bücher,  die  ir  gemachet  lu 
beind.  verwerfen."  Er  entwurt  vil  gnedklich  und  sah  uf  ze  himel 
und  sprach  also:  ^ich  getrnw  dem  guten  got  von  himelrich.  daz 
rainü  büeber  sülin  uoh  werder  und  lieber  werden ,  denn  sü  ie 
getaten,  so  es  nu  zit  wirL*^  Sölicbeu  kleglicben  trost  enphe  er  von 
sinem  besten  gesellen.  15 

Im  waz  in  der  selben  stat  unz  «n  die  seihen  zit  sin  noturtt 
vil  wo!  zfi  jrcvallcn  von  gtUlierzigen  uienschcu.  Und  du  er  abu 
mit  discn  laichen  nieren  zft  in  vertragen  ward,  weli  disen  mer- 
sagern  \viiler  in  ^elopteu,  du  zu;,'cn  ir  liilf  und  friintsclüHr  von  im, 
unz  daz  sü  von  der  ^5tlichen  wnrheit  vermant  wurden,  daz  su  einen 
bekanten  widcrker  zu  im  wider  nanieji. 

Eins  niales  do  suhte  er  sich  iu  ein  stilles  rüwli  und  vergicn^icn 
im  neiswi  die  würkliche  pinne  und  duht  i«,  wie  er  weri  in  ein 
vernünftigs  land  gefuret.  Da  sprach  neiswnz  in  dem  grund  einer 
sele  also:  „hör.  hör  ein  tröstlich  wort,  daz  ich  dir  wi!  lesen."  Er  25 
bot  sieh  dar  und  loset  genote.  Do  vie  es  an  und  las  du  wort  in 
latine,  und  ist  daz  capitel  ze  none  an  dem  heiligen  ahent  ze  wiu- 
naliten:  Non  vocaheris  ultra  derelicta  etc.;  daz  sprichet  ze 
tütsch:  ^du  ensolt  nu  fürbas  nüt  heissen  du  ^relasscn  von  ^-^ote.  und 
din  ertrich  soi  nät  heissen  daz  verwüstet  ertrich,  du  soU  heissen: 


1  sich]  fii  M  7  ich  fehlt  K  10  prcdie  M  13  sülin  fehlt  M 
15  sioen  Ka  gcselleu  fMt  S  18  diseni  v.  mljr  M  18  L  mertagem  S 
versiigera  A*'  SO  gntiichen  M  24  dem]  den  JT  26  das]  wie  JT  S7  an 
dem  h.  winechtabent  JS      28  vocabie  (!)  If     29  nit  nn  haieaen  ftabu  M 

16  Untur  den  I^'reunden,  die-  steh  bei  dienet  GcUyenheit  eon  ibitiusc  ai/- 
wandteuj  befand  sich  allem  nach  auch  Heinrich  von  Nördlingen.  Derselbe 
^chr$ibt  Eitd«  1347  oder  At^fang  134B  von  Basel  an  Margareta  BSmvn 
^mMfi  heii9  htdUi  nit  m«r  mu  dm  SüteHy  aU  es  stwm  ut;  hU  pvt  f9r  umt§ 
hsid**  (Sirauehf  Marg,  Eimer  LI^  $6f,  u.  Anm.  S.  S88).        28  ff.  /#.  6li4- 
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gott's  «  illf  ist  in  ir,  und  dir  ortricb  wird  gebuwen,  wan  der  hiinelseh 
vater  liat  im  selb  eio  wolgevallen  in  dir.**  Iio  <  <  disfi  wort  m 
gclas,  do  vio  es  dii  selben  wort  wider  an  aber  und  aber  ze  lesene 
wo]  ze  vier  malen.  Er  sprach  von  wnnder:  „liehe,  waz  meinest 
5  du,  daz  du  mir  disii  wort  als  dike  vor  sprichj<tV"  Fr  spraeh:  „daz 
ttin  ich  dar  umhe,  daz  ioh  dieh  vcstno  gote  ze  getruvvt-n,  der  siner 
friind  ertrich,  daz  ist  [54"  |  iren  todemlichen  lip  och  versehen  wil 
an  siner  notnrft,  und  wa  es  in  einend  al)  gat,  da  wii  er  andrent 
zft  tilgen,  dez  sü  bedürfent;  also  wil  dir  got  och  väterlich  tun." 

10  Daz  geschah  alles  in  der  warheit  als  kantlich,  daz  meng  herz  voi» 
fr6den  ward  laohent  and  got  lobend,  dero  ogeii  dar  vor  waren  Ton 
mitliden  weinende  worden. 

Dem  lidenden  man  beeobab  do,  als  so  ein  totes  geaebondei» 
tierli  von  den  wilden  tierea  zerzerret  ist  und  nob  elwas  smakes  da 

15  ist  beliben,  als  denn  ze  jungst  die  hungrigen  bremen  dar  nf  vallent 
mit  ir  geaeUeschaft  und  daz  genagen  bein  zemal  enpltent  und  das 
iWgesogen  mit  in  verfürent  in  den  luft :  also  ward  er  jemerlieh  zer- 
tragen  in  verrü  land  7on  derl^  gfitschinenden  mensehen;  und  ttit 
taten  daz  mit  schöner  rede  und  mit  bedabten  Jüagworten  in  er- 

90  sdgong  Mntsebaft,  da  kein  tr6we  waz.  Hier  inne  so  soboss  inr 
etwen  ein  ungedank  in  sin  herz  also:  ,ach  lieber  got,  der  von  joden 
ald  von  beiden  ald  offnen  sAndem  alldn  liddi,  dem  könd  man  etwi 
get&a;  nft  sobinent  dis&  menseben  dm  gflten  Mode,  di  mich  da  so 
«war  pingent,  mid  dar  nmbe  tAt  es  so  Til  dest  wirs»''  So  er  aber 

35  a&  im  selber  kom  vod  es  mit  rebter  besebeidenbeit  an  sab,  so  gab 
er  in  enkein  sobnlde,  denn  daz  es  got  dar  sft  beti  gewArket^  mid 
daa  er  es  also  sftltt  erliden,  nnd  daz  got  dik  sin  Mnd  dar  sin 
fr&nd  bereitet  sü  dem  besten. 

Sonderliob  einest  in  sines  gemütes  lidendem  gegenwnif  ward 

90  also  in  im  gesproeben:  ,  gedenk,  daz  Cristos  nit  allain  weite  einen 
lieben  jonger  Jobannes  nnd  den  getr&wen  sant  Peter  in  einer  reinen 
gesellesehaft  han,  er  wolt  och  den  bSsen  Jndaz  bi  im  liden,  und 
da  begerest  ein  nabTolger  Gristi  sin,  nnd  wilt  nngem  dinen  Jndaa 
fiden?'    Dez  entwArt  geswinde  ein  inscbiessender  gedank  also: 


1  ir]  dir  ^  5  getpriehwt  Jlf  6  der]  das  er  MÄ*^  7  d^tlichen  P 
Sainbalb  3f  8  f.  andcrhalb  z.  f.  in,  dez  s.  b.  M  11  f.  dero  ogen  diu  und 
dur  waren  mit  liden  drin  TrainPTit  wordfn  (?)  M  13  do  or  als  ain  M  14  zer 
zer^t  <?>  M  hiu.ikcsj  markf-j  M  Iii  benas-pn  M  17  url:.  \i\ut  P  m 
jem.  M  19  t.  wurteu  und  erj^aiguitg  M  M  ui  im  J'dtit  6  zu  im  ^J  daz^ 
fM  M     94  Des]  da*  JT  das  If 
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^owe  herr,  beti  ein  lidender  goteafründ  nüwan  einen  Judas,  so  wert 
^  lidig;  80  sint  ze  disen  zitcn  alle  winkel  vol  Judaz,  nnd  wenn 
li'uw  ab  gat,  so  koment  vier  ald  fünf  her  für."  Disor  red  wart 
von  innen  ^a-entwürt  also:  „einem  menseben,  dem  rebt  ist,  dem  s^al 
kein  Jndaz  Judaz  sin  in  sinem  sinne,  er  sol  im  ein  gotes  mihua  ker  5 
sin,  <lnr  den  er  ^ul  iis  ^ewiirket  werden  uf  sin  bestes.  Do  Judaz 
CristuB  mit  dem  kuss  verriet,  [5ö^J  do  uamde  io  Criötus  einen  fründ 
and  sprach :     ru n d  min  e  etc.** 

Do  sich  diser  armer  man  neiswi  lanfr  also  geleid  vil  eüend- 
klieh.  do  hangele  er  dennoch  an  einem  vil  khmen  tröstliu,  daz  alle  lü 
sin  ufenthalt  waz,  und  daz  waz,  daz  du  trukend^i  biirdi  dennoht 
uit  für  die  ribter  und  prelateii  dez  oideus  waz  knmcn.    I)is  trostli 
znkte  im  oeh  got  gt  .-vvinde,  wan  dtt  obrest  meiste  lachalt  über  allen 
orden  nnd  dü  nieister«f'haft  über  tntsches  land  kamen  mi(  einander 
in  die  stat,  da  das  hoi^  wi|.  den  bidermau  bäte  an  gelogen.    i>o  lä 
der  ariiM'  man  anderswa  wonende  disü  niei-  erhörte,  do  erstarb  im 
sin  herz  iiigruntlieb  nnd  gedabte:  „wie        meister  dem  busen  wibe 
wider  dir  geloseul,       bist  du  tod;  sü  iegcut  dich  io  ein  sulicbeu 
notstal  der  bftsse,  dnz  dir  vi!  weger  weri  ein  liplielier  tod."  Daz 
pinlicb  gedrang  weret  XIl  tag  und  naht  nn  einander,  d«£  er  der  80 
jnarterlichen  büss  wartend  waz,  wenn  sü  dar  kemin. 

EinR  t^iges  von  menschlicher  krankheit  brach  er  us  mit  un- 
geberden  und  mit  unsitiger  geliabd  von  den  uöten,  in  den  er  was, 
und  in  der  kiegiicben  gebabd  dez  inren  nnd  dez  nssern  menseben 
gie  er  einend  ab  von  den  lüten  an  ein  heimlich  stat,  da  in  nieman 
tehi  noch  horti,  und  underwilent  so  liess  er  die  grundlosen  erholten 
süfzen.  Nn  waren  ime  die  trehen  in  den  ogen,  denn  gussen  sä  her 
HS  über  sinü  wangen  abe.  Er  enkond  von  ängstlicher  not  uf  im 
-lelb  niene  ttiU  bliben:  uu  bmb  er  genrinde  nite,  denn  io  wust  er 


fl  Tol]  Ton  K     WOB  M     5  mlMikeii  ASP     19  ilbter  wm  komen 

und  (die  S)  prelaten  SP      13  f.  allen  orden  and  dtt  ro$  durchttr^  ekcr  wMtt 

hergr^rllt :  meisterschaft  fil»"  r  i>-<,r  f  fif  sch.  1.)  am  Pandi'  narhgeiragtH  A 
16  biderbea  inaTi  SM  2()  woi  zweit  t.  M  23  uusiniyer  ASPA^  von 
—  24  gehabd  jeliit  FK  2t>  so  fehlt  M  erholten  gi  luidlosesteu  S  28  von] 
vor  M     99  wischt  M 

8  Matth.  ii6,,W.  l'ii  f.   I)er  ( 'rdensiifrurai   nnd  der  Prolin rinl  ron 

DtiUscftianä  (Ptovini  2'eiUoniaJ.  Ib  In  L/im,  wohm  er  um  lüJäi  vernetzt 

wmrde,  19  Über  dU  Bttirafmig  der  peeeaia  «ontw,  tUt  buonättt  9trm§ 
geahndet  metdemy  vgl  KoneUPOlUmen  I,  IS:  De gratieri  adpet  (ALK&M  /,  Mß9; 
V,  647). 
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of  und  li'if  hin  und  her  in  der  kamcr  als  ein  mensob,  mit  dem 
äugst  und  not  rinf^et.  Denu  siiet>s  im  ein  gedauk  her  dur  sin  Iterz, 
und  spracii  mit  zitreuder,  einredender  stimme  also:  „owe  'f;oi,  waz 
meinst  du  mit  mir?"  linder  daiinen,  do  er  in  der  klegliclicn  an- 
5  ;^eh('bd  waz,  do  sprach  neiswas  von  got  in  ime  also:  „wa  ist  du 
diu  gelassenheit.  wa  ist  diclistan  in  lieb  und  in  leide,  daz  du  dik 
hast  andren  luten  Irolich  geliept.  wie  man  sich  gotc  iidklieh  sül 
lasijen  und  uf  niht  belil)eny'*  Dez  entwürt  er  vil  woinlieh  hin 
wider  also:  ^ fragest  du  mich,  wa  min  gclasscnhcit  sie,  eya.  so  sag 

10  du  mir.  wa  ist  gotes  grundlosü  crbarinlicrzikcit  über  sin  tründe? 
Ich  gan  doch  hie  wartende,  und  bin  in  mir  selb  verdorben  als  ein 
verteilter  man  libes  und  gütes  and  eren.  Ich  wände,  got  weri  milt, 
ich  wände,  er  weri  ein  gnediger,  tngenthafier  herr  allen  den,  die 
^ieb  getörstin  an  in  gelassen;  owe  mir,  [öö^^J  got  ist  an  mir  erzaget! 

L&  Owe^  du  milt  ader,  du  nie  erseig  an  erbermde,  du  ist  an  mir  armen 
eraigen !  Owe,  daz  milt  herz,  von  dez  miltekeit  ellu  du  weit  schriet, 
bat  mieb  eUendkliob  gelassen!  Er  hat  sinu  sobönA  ogen  nnd  sid 
gnediges  antlüt  von  mir  gekeret  Owe  dn  gütliches  anü&ty  owe  du 
miites  herz,  ich  beti  dir  es  nie  getrüwet,  daz  da  miob  so  gir  betiat 

9D  Terworfenl  Owe  grundloses  abgründ,  kum  mir  ze  staten,  wan  iob 
biD  Torbin  verdorben!  Du  weist,  daz  alle  min  trost  und  zCivcrsibt 
an  dir  allein  lit  und  an  nieman  anderm  uf  ertnob*  Eya,  hörent 
micb  hüte  dar  got,  ellu  Udenden  herzen!  Lfigent,  es  endarf  nieman 
kein  anbild  nemen  ab  miner  ongebabd,  wan  alle  die  wile,  do  mir 
goliosenbeit  allein  in  dem  mond  was  mit  rede  dar  von  ze  sprechen» 
do  was  mir  süss  dar  Ton  ze  reden;  owe,  na  bat  es  alles  min  herz 
durwundet  und  daz  innigest  gemarg  aller  miner  adren  and  niins 
hirnis  darsofet,  daz  kein  gelid  an  minem  libe  niene  ist»  es  sie  dor- 
martret  and  darwandet;  wie  kau  ich  denne  gelassen  sin?** 

80  Do  er  in  diser  vngebabt  woi  einen  balben  Uig  was  nnd  sin 
bimi  yerwostet  bäte,  jio  gesass  er  also  stille  nnd  kerte  sieb  von  im 
selb  aik  gote  nnd  ergab  sieb  in  sinen  willen  nnd  spraeb:  nmag  es 
anders  nit  sin:  fiat  volnntas  tnal*  Do  er  also  sass  In  einer 
entzogenbeit  einer  sinnen,  do  dnbt  in  in  einer  gesibt,  das  siner 

AI  ungehabe  8M     6  na  ftkU  M     7  hast  frSUoh  a.  L  g.  Jf     11  selb 
/ufttt  K     11  f.  «n  verdoiben  maa  der  ▼«rbnlt  iat  6^     18  togentbafler  gned. 

h.  M  14  Terzagt  MA'^  17  f.  ogen  Ton  mü*  gekert  u.  8.  g.  a.  M  24  uu- 
gefaab  SM     96  h.  es  mir  MA}      27  inrost  S     marg  81?K     88  und  do  if 

SB  Matth.  96,4S. 
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heiligen  gebchliehea  t6btreB  eioik  (tr  iu  kern  staii,  dfi  im,  die  wU 
M  dennoh  lepte,  dik  bat  geseit,  er  mM  tU  liden,  aber  got  w61tt 
im  dar  tod  helfen;  ttod  dfi  emehein  im  vor  md  tröste  in  gAtlieh. 
Daz  itam  er  you  ir  nf  yii  miwertlich  and  sprach  ir  an  ir  wmrheit 
Do  laehet  si  and  trat  bin  zA  ond  bot  im  ir  heiligen  band  und  5^ 
spraeh  also:  „nement  bin  min  kristanliehen  tr&we  an  gottee  etat» 
das  6eh  got  nit  wil  laasen,  er  wil  teb  helfen  dia  liden  nnd  M 
ikwWi  liden  Aberwinden**^  Er  qvraeh:  Jtig,  tohter,  min  gedraag  ist 
als  gross,  das  ieh  dir  nit  me  nag  globen^  du  gebest  mir  denn  des 
ein  gftt  Wortzeichen."  8i  sprach:  „do  wil  üch  got  in  allen  gftten  id 
reinen  herzen  selb  entschuldgen ;  den  hosm  lier/en  entwürteut  dö 
ding  nah  ir  selbes  bosheit.  daz  einem  wisen  gotestVuiui  nit  /.e  aliten 
ist.  Und  lucdieiordcii,  den  ir  klagent,  der  sol  got  imd  allen  be- 
[56']scheideu  menschen  von  üwicn  wofreu  dest  gevelliger  sin.  Diser 
warbeit  nement  ein  won/eichen  <lii  mite:  Ifigent,  got  der  wil  iieh  i& 
schier  rechen  und  wil  sin  zorultcb  band  über  daz  hos  herz  Insscn 
gan,  daz  ürli  also  bat  betn'ibet,  nnd  wil  ir  daz  leben  ab  prcoheu 
mit  dem  tode ;  dar  zu  alle,  die  ir  simderlich  in  der  saeh  mit  böser 
kiaf  hein  gehuil'en,  au  den  oiüss  es  oeh  also  bald  gerochen  werden, 
dez  sint  sicher!"  Der  brAder  ward  hier  ab  wol  getrdetet  und  wartet  iO 
Tagt,  wie  got  die  sach  wdlti  enden. 

Do  gar  kürzlich  dur  na  ward,  do  geschah  es  alles  in  der  war- 
heity  als  si  hate  geseit.  Wan  der  nnmenseh,  der  in  also  hat  ge- 
pinget  der  starb,  nnd  starb  eins  nnbekanten  todes;  dft  endrü  ire 
neiswi  vil,  yon  den  im  aller  wirst  waz  geschehen,  die  zakte  der 
tod  von  binnen,  dem  enteil  nnrerstandenliob  starben,  edich  ane  bibt 
ond  ane  gotes  fironllebam  Tergiengeii.  Der  selben  mensehen  eins 
waz  ein  prelat  gewesen  nnd  bat  im  tII  we  getan;  der  ersebein  im 
Tor  in  einr  gesibt»  do  er  erstarb,  nnd  knote  im,  das  im  got  bier 
nmbe  beti  ab  gebrochen  sin  leben  nnd  sin  wiidekeitf  nnd  daz  er  9a 
etwi  lange  m&sti  dnr  von  in  der  bftsse  darbep  nnd  torren. 

Do  die  nngew5nlichen  rächen  nnd  oob  tMe,  die  got  Aber  «in 
widersaehen  als  geswind  sante,  do  die  sahen  ire  ?il  mensoben,  dien 


9  me  I  M      dt'z  fehlt  SP      10        fehlt  K      Adi)  dieh  8 

ich  ich  ücti  M  pöten  fehlt  6'  13  der  fehlt  M  15  nam  r>r  am 
w.  3/  24  und  starb  Miff  P  27  f.  waz  ain-  f.  p.  M  2^  do  er  erstarb 
fehlt  M  31  in  der  wi-  nnd  in  der  bua  [darben  uxidj  torren  M  32  gewon- 
lieben  33  irej  wie  A 

Iii  Vgl,  oben  liKJ^l. 
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(liir  von  kund  waz  und  ime  günstig  waren,  die  loptan  got  und 
sprachen  also:  „werlich,  got  der  ist  mit  disem  gftten  manne,  und 
sehen  wol,  daz  man  im  unrecht  hat  getan,  und  sol  in  uns  und  in 


IL  ... 

Abb.  5. 

allen  bekantcn  menschen  von  billich  gewegenr  nu  fürbaz  sin  an 
g6tlicher  selikeit,  denn  ob  got  daz  liden  nit  heti  über  in  ver- 
benget." 


2  manne]  menschen  M 

H.  Seate,  Dcaticbe  Schriften. 


2  f.  u.  wir  seilen  M 


9 


ISO 


Leben  Setues.  Kap.  XXXDL 


Iiier  iia  <lo  half  iine  der  luilt  ^'ot,  daz  sirli  daz  ungehur  wcter 
dez  lidens  gar  geuedklich  uider  Hess  und  zergie,  nah  dem  als  in 
du  hailig  tobter  in  der  gesiht  wol  bste  getröstet.  £r  gedahte  dike: 
,ach  herr,  >vie  ist  daz  wort  00  war,  daz  man  Ton  dir  aeit:  dem  got 
wol,  dem  uieman  übel!"  S 

Ocb  sia  geselle,  der  im  in  der  aaeh  «Dgeselleklieh  bat  getan 
and  in  ocb  got  kürzlich  dar  na  binnen  nam,  do  der  erstarb  und 
alle«  mitel,  daz  in  der  blossen  g6tlicben  beseb6wdd  ges&met  bäte, 
do  daz  waz  ab  geyaUen,  do  ersebein  er  im  vor  in  liehtrieher  gtü- 
dinr  wat,  und  ombfieng  den  diener  liepfich  and  tmkte  sin  anÜAt  iv 
an  sin  wangen  gntUcb  und  bat  [66^]  in,  daz  er  im  yergebi,  da  er 
sieb  gen  im  Aberseben  beti,  nnd  daz  ain  getrüwA.  bimelsefat  fHknt- 
soliaft  enzwisehen  inen  zwain  eweklieh  belibe.  Daz  nam  der  diener 
fr6iiob  nf  nnd  nmbfieng  in  ocb  firikntlieb;  nnd  also  veiswand  er  vor 
im  nnd  für  in  die  gdtliehen  frÖde.  15 

Dar  na  neiswen,  do  es  got  zit  daebte,  do  ward  der  lider  von 
got  ergezzet  alles  dez  lidens,  so  er  bäte  gehabt,  mit  inrlichem 
herzenfrid  und  mit  stiller  rüwe  und  liehtrieben  gnaden.  Er  lopte 
got  inneklich  umb  daz  111  in  ucklich  liden  und  sprach,  daz  er  nit  alle 
die  weit  dur  wider  heti  genomen,  er  heti  es  alles  erliten.  Got  i;al)  20 
im  wol  ze  erkennen,  daz  er  von  disem  niderschla^^  J^in  selbs  adel- 
licher entsezzet  ward  und  in  got  ü))ersezzet,  denn  von  allen  den 
niannii^nalti^aMi  lideu,  dü  er  von  jogcnt  ui'  uuz  au  daz  aeib  zit  ie 
bäte  gewuuncu. 


XXXIX.  Kapitel.  » 

[öl""]  Ton  inreui  Udeime. 

Under  dannen,  do  dft  geisoblicb  tobter  daz  vorder  kl^lich 
liden  las  nnd  sich  yon  erbermde  wol  erweinete,  do  bat  si  In«  daz 
er  ir  oeb  seiti,  wie  inr&  liden  gesohafen  werin.  Er  sprach: 

I  Hier  na  —  15  frSde  /rAA,  dttfür  fo^g^tder  ZuaaU:  Odi  der  preist 

ühcr  ti'isch  lant  «'ntschuldg:et  in  nnd  aprach,  «laz  er  und  der  meistor  des  ordeni 
beten  da  strcnklicb  visitiert,  als  man  sdI,  und  fuuden  wider  in  nilif,  dvnn  da?: 
ain  l>os  wil),  der  nit  zo  ^rluben  waz,  hcft  von  f?tnn  liiderbcn  man  hr.s>rliUcii 
gercdt,  und  daz  mobt  noi:li  besobclion,  der  bosf^u  zunj^r  n  weit  gelosen  M  6  aotl. 
ft/at  14  früntl.]  froüch  P      20  diej  dis  M      da  wider  M     21  schlag  M 

S6  Obtrachrift  Mit  K      inreo  A      S7  di»  kleglioh  fehlt  SM 

2-t  In  AKRWli^a  (.in  liiid:  i>eus.,  rci.d  ion  den  Ixi^tn  O fistern  und 
durch  Verleumdung  der  Memtchen  yq-einuß  (Mb,  6  nach  K  Bl.  8ii^). 
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Von  inren  lideo  wil  ioh  dir  swai  ding  sagen.  Es  was  in 
einem  orden  ein  furncTner  man,  Aber  den  hat  got  verhenget  ein 
inrea  liden,  nnd  in  dem  lidene  was  dem  annen  bttder  sin  mti  nnd 
faen  also  Tersonkeny  daz  er  naht  nnd  tag  gie  weinen  nnd  htwlen 

6  nnd  sieh  Abel  gehaben.  Der  brAder  kam  xft  dem  diener  der  wis- 
heit  mit  grossem  andaht  nnd  klagte  im  sin  not  nnd  begeret,  daz  er 
got  Aber  in  bete,  das  im  gehnifen  wurde,  läns  morgens  frA,  do 
der  diener  dar  Aber  bat  nnd  also  gesass  in  slner  capell,  do  was  im 
▼or  in  einer  geslht,  wie  der  selb  bto  geist  kern!  ffir  in  stan,  nnd 

10  der  waz  in  sinem  angenomen  büde  gesohafen  als  sin  nagsstalter 
more  mit  fArlnen  ogen,  nnd  hate  einen  helsohen  ersehrokenlioben 
anblik  nnd  bäte  einen  bogen  in  der  band.  Der  diener  sprach  zü 
im  also:  „ich  beswer  dich  bi  dem  lebenden  got,  daz  du  mir  sagest, 
v,a/.  du  siest  ald  waz  du  licr  wellist."    Er  sprach  vil  tufellich:  „ich 

lö  bin  es,  Spiritus  blaspheniiae,  und  du  wirst  wol  innen,  waz  ich  wil.* 
Der  diener  kert  sich  nmbe  zu  dez  kores  tiire,  do  kom  der 
ltdende  brfider  zu  der  selben  türe  in  gende  und  wolt  in  den  koi  ze 
niess  gan.  Do  ziikr»^  der  bös  geist  sinen  bogen  her  für  und  schoss 
f  in  tarin  pfil  in  dez  brüder  herze,  daz  er  na  hindcr  sich  waz  ge- 

20  valieUj  und  inoht  nit  in  den  kor  komfri.  Daz  mute  den  diener 
[58']  und  strafte  den  tiifel  hier  uniiie  herteklich.  Dez  ward  der 
bofertig  tüfel  zornig  uf  in,  und  zukte  den  bogen  in  mit  einem  füri> 
nen  pfil  als  och  vor,  und  wolt  im  es  och  in  sin  herz  han  geschossen. 
Do  kert  er  sieb  geswinde  ze  ünser  frowen  umb  hilf  und  sprach : 

26  Kos  cum  prole  pia  benedicat  virgo  Maria,  nnd  der  tAfel 
yerlor  sin  kraft  nnd  verswand  Tor  ime.  Do  momend  ward,  do  seit 
er  es  dem  lidenden  brüder,  er  trost  in  und  seit  im,  waz  da  wider 
bUfet,  nnd  nit  anders,  als  er  es  screib  an  einer  bredien  einer,  dA 
da  an  rahet:  Leetnlns  noster  floridvs. 

ao  ünder  yil  andren  inren  lidenden  mensohen  kom  eins  males 
ein  weitlieher  man  zA  ime,  der  waz  tos  einer  frömder  gegin,  nnd 


1  dir  odi  M     4 f.  [gie]  welnete  u.  hAwlete  ....  gflhftb  hftwlsn] 

huiit  ii  S  16  plazieniinen  (!)  M  20  m&gt  K  21  dar  umb  M  22  iMnren 
[in]  M      24  geewind  omb  M      28  einer  fthU  M      80  inren  /M  MA^ 

tO  t  Ein$  M9it  ätUr9  ^eUh^*  Var»tdb$ng.  8ehm  dm  hL  Perpetua  (Fastio 
c  10)  Adnp/t  m  d$r  Vitien  mit  Hmm  „A^/ffptAu^  fotdus  »p$eie.'^  Vgl, 

Sartmann  von  Aue  (MPr.  ällfi)  und  W€diheri  hetfeinor;  Jierthold  wm  Btff. 
X,412,  38  ff.:  Mechthild  von  Magdeburg  93.  15  Matt  Ii.  li'.ij. 

25  Benediktion  vor  der  3.  Lektion  der  !.  Voktum  an  Marm^fttiten 
(Domimkanerbrevier),         29  Krtte  Predigt  Deusen. 
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der  seit  im  also:  „iierr,  ich  hau  fhi7  all  r  gmst  liden  in  uür,  daz 
ie  kein  nieuRch  j^ewan,  und  mir  kau  nieinan  irohelfcn.  Tcli  bäte 
nu  kurzlich  an  ^ote  vcrzwifelt  und  waz  als  verzagt,  daz  ich  mich 
selb  wolt  han  verderbet  von  übrigem  leide,  und  wolt  mir  selb  den 
tod  bau  an  getan  an  üb  und  an  8ele.  80  ich  icz  in  der  not  bin  & 
nnd  in  ein  wütiges  wa^ser  wil  springen,  und  den  anlof  genam  und 
mich  selb  mütwilklich  wolte  ertrenken,  do  hört  ich  ein  stimme  ob 
mir,  dü  sprach  also:  „halt  uf,  halt  uf,  tu  dir  selb  nit  den  aobaot- 
lieben  tod  aal  Sftoh  einen  bredier!**  Und  namte  im  den  dienermit 
Binem  eigen  namen,  dm  er  nieme  bat  gehöret  nemmen,  nnd  apraeb :  10 
«von  dem  sei  dir  gebolfen  werden,  daz  dir  reht  gesehifat'*  Er  waa 
fro  and  lieBS  sieh  aelb  nngetddet,  und  eAchte  in  mit  nafiragen,  als 
er  gebeisaen  waz.  Do  der  diener  sah,  daz  tkik  der  mensch  als 
Ueglich  gßhth,  do  kert  er  sich  zü  dem  Uder  giktlieh  und  tröste  in; 
er  madiete  im  sin  herz  als  Übt  nnd  lerte  in,  was  im  ze  tAn  waz,  i& 
daz  er  mit  gotes  hüf  dnr  na  in  sdiich  anvehtusg  nieme  kam. 

XL.  KapiteL 

Weld  liden  sien  dem  meiLschen  aller  uüzzest  und  got  aller 

loblichei»!. 

Du  heilig  tohter  fraget  und  sprach  also:   ,»icb  w^ti  gern,  2(V 
welü  liden  under  allen  liden  dem  menschen  du  aller  nuzest  und 
gote  aller  lobiicbest  sien?**    Er  entwürt  und  sprach  also:  du  solt 
wessen,  rlaz  man  Yindet  mengerley  liden,  dü  den  menschen  bereitend 
nnd  im  g&ten  weg  gehent  z(k  siner  selikeit,  der  in  reht  ksn  tAn. 

Got  verhenget  etwen  Aber  einen  menschen  swerft  liden  ane  25. 
alle  sin  scholde,  in  dem  lidene  got  den  menschen  eintweder  wil 
Tersftchen,  wie  vast  er  stände,  ald  waz  er  an  im  selber  habe,  [58^] 
als  man  vi\  liset  in  der  alten  e,  ald  aber  das  got  dar  inne  allein 
meinet  sin  gütliches  lob  nnd  lere,  als  daz  ewangelinm  seit  von  dem 
blindgebomen  mensehen,  den  Gristos  nnschnldig  Seite  nnd  in  gesehend  8(v 
machte. 

Etlich  liden  ist  och  gar  wol  rerschnldet,  als  dez  Schachers 
liden,  der  mit  Cristo  gekrAzget  ward  und  in  Cristns  selig  machete 
von  dem  getrAwen  ker,  den  er  zA  im  nam  in  sinem  lidene. 

81  ■cbuniiehen  P  16  nimmer  me  kini  M  Sl  ander  n.  t  wellL 
liden  S     d«  fehU  M     29  meinet]  nieraet  Ä 

29  JoA.  9^3,        82  if.  Lnk.  23,43. 
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Eflioh  liden  hat  nit  sohnlde  in  der  lidenden  saoii,  di  ime 
denne  gegenwärtig  ist;  es  hat  aber  etwas  anders  gebresthaftiges  nf 
ime,  dar  nmb  got  llden  tber  in  verhengety  als  vil  diic  beschibt,  das 
got  Abrig  hofiui  dmkt  nnd  den  menschen  zft  im  selben  wiset  mit 
6  einem  sweren  andergang  siner  Abertragenheit  in  einer  sAliober  sach, 
der  er  vil  liht  denn  zemal  gar  nnschnldig  ist. 

Etlichii  lidoD  werdent  dem  menschen  von  gotc  in  der  tn'nve 
geben,  daz  der  mensch  dur  von  werd  noh  grosser  liden  überliaben, 
als  den  menschen  geschiht,  den  got  hie  ir  fegfür  git  mit  sieehtagen 

10  ald  mit  artmit  ald  dez  glich,  daz  sü  des  nagenden  fiber  werden, 
ald  Job  daz  er  sü  lat  tüt'elliehü  menschen  üben,  daz  sü  an  dem  tode 
dez  anblikes  überhept  werden. 

Etüchü  menschen  du  lidcnt  von  rehter  inln  mistiger  minne,  als 
die  martrer,  die  mit  ire  manigvaltigen  sterbeue  übes  oder  gemates 

15  dem  lieben  got  gern  zogtin  ire  minne. 

Wan  vindet  och  in  diser  weit  meng  üpig  und  trostloses  liden, 
als  die  müssen  han,  die  der  weit  nah  weltlichen  sacken  gnüg  wen 
sin;  sü  müssen  die  helle  vil  snr  erarnen,  da  bi  ein  gotlidender 
mensch  im  selb  wol  m5hti  behelfen  in  sinem  lidenc. 

SN)  So  sint  etlichu  menschen,  dh  got  inrlioh  dik  vermant,  daz  sü 
den  rehten  ker  zft  got  nemen,  wan  er  in  gern  heinlich  were,  die 
da  widerstrebend  mit  hinleasikeit.  M  zübet  got  onderwilent  mit 
Udenne :  wa  sA  sich  bin  kerent  nnd  gern  got  endrannin,  so  ist  got 
da  mit  zitlichem  mgelak  diser  weit  and  bebebt  sft  mit  dem  bare, 

flft  daz  Bh  im  nit  mngen  endr&nnen. 

Man  Tindet  oeh  dik  mensohea,  dA  nit  lidens  hein,  denn  so  tU, 
als  sA  in  selber  liden  machent  da  mite,  daz  sA  daz  gross  wegend, 
daz  nit  ze  wegen  ist  Als  einest:  do  gie  ein  wolgeladenr  menseh 
m  lidene  für  ein  hns,  da  bort  er,  daz  sieb  ein  frow  gar  Abel  g^ftb. 

SO  Br  gedahte:  „gange  bin  in  nnd  trftst  [öiP]  den  mensohen  in  sinem 
lidene!*  Er  gie  hin  in  nnd  sprach:  „owe,  liebü  frowe,  waz  wirt 
üch,  daz  ir  üeh  also  klai^ent?"  Si  sprach:  „da  ist  mir  ein  nadel 
eupfalleu,  und  die  kau  ich  niene  finden."    £r  kert  sich  uiub  und 


2  anders  fehlt  V  gebriesth.  A  8  mensch  noch  grozzer  1.  da  von 
werd  überh.  M  14  inalnisraltigen  A  16  mnn  SM  18  sinu  A  10  Be- 
helfen M  -22  uiitlcr^tn  Ijt  nd  M  2Ü  geru  [got]  S  29  in]  mit  M  gar 
fjtü  M  M  den  menschen]  si  jS*  irem  Ü  31  £.  wirt  üch]  gebriat  dir  P 
wirret  üch  3/ 
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gie  08  anrl  ^'edahte:  owe,  du  tobe  mensch,  hetut  da  miner  burdinen 
eine  nf  dir,  da  weinetiet  kein  nadlenl*  Ako  maelieBt  eäidiö  xattA 
menflcben  in  selber  ein  liden  in  mengerley  saehen,  das  kein 
liden  iet 

Aber  das  edeisft  ond  das  beet  liden»  das  iit  ein  eiutflMig  5 
liden,  ieb  mein  das  liden,  das  der  bimelBeh  vater  Btnen  embemen 
enn  nnd  nob  flinen  lieben  Mnden'git.  Das  tat  nit  also  se  veretenei 
das  kein  meneeh  semal  ane  aUe  sehold  sie,  denn  allein  der  liep 
CriaUn,  der  nie  eAnd  getet  Her  als  Gristns  sieb  gednlteUieb  ersogle 
und  rieb  bielt  in  einem  lidene  als  ein  seniles  lemldi  mder  den  lo 
Wolfen^  also  git  er  eflieben  rinen  liepeten  frfinden  oeb  underwüeot 
gross  Uden,  dar  umbe  daz  wir  nnlidigü  menschen  bi  den  seligen 
meuscheii  lernen  ^edultig  sin  und  alle  zit  mit  eiuem  äiisfieu  berzcu 
ubel  mit  ^üt  üherwiudeu. 

DiK  alles  solt  du  an  sehen,  tohter  minö,  nnd  soll  nit  uugern  15 
liden,  wan  swanneu  liden  her  knmt,  so  mag  es  dtii»  menschen  nte 
werden,  ob  er  es  reht  alles  f^aineut  kan  Ton  got  uf  uemen  und  es 
wider  in  .2:0t  tragen  und  mit  im  überwinden. 

Dü  tobtcr  sprach:  „daz  edeist  liden,  von  dem  ir  bie  ze  jungst 
heind  geseit,  da  man  mit  unsebuld  lidet.  daz  bein  wenig  menschen.  20 
Ich  borti  gern,  wie  ein  verschulter  gehresthattiger  mensch  sin  liden 
mit  got  mug  überwinden,  wan  die  hein  zwivait  liden:  sa  hein  got 
erzürnet  nnd  werdent  von  ussnan  gepingef* 

Er  sprach:  daz  wU  ieb  dir  sagen.  Ich  wüste  einen  menschen, 
der  bäte  ein  gewonheit,  so  er  von  menecbiieher  krankbeit  bäte  kainen  95 
gebresten  geübt,  der  bfisswirdig  was,  so  tet  er  alt  ein  g&t4  wöscbe- 
rin,  dt  mit  irem  ingedrtikten  ind  geweichten  wat  bin  gat  sft  dem 
lotern  waseer,  nnd  es  da  alles  snber  ond  rein  maehel  mit  der  wfisebi, 
daz  vor  nnrein  was:  alao  erwand  er  niemer,  e  das  im  ward  des 
nnaobnldigen  nieder  trieflfenden  blfttes  Cristi,  das  er  se  bilfo  nnd  se  90 
troet  mit  nneaglicber  minne  dar  alle  etnder  wergim,  das  ime  geiscb- 
lieb  des  eelben  blfttes  ward  ein  gnnbsamer  osflnss.  Und  in  dem 
bixzigen  [69"]  blftte  so  wfiseb  er  sieb  nnd  rine  masen  abe,  er  badet 
sieb  in  dem  heilsamen  blfltigen  bedlin,  als  so  man  ein  kindll  badet 
in  eim  warmen  wasserbad,  nnd  tet  das  mit  berskliebem  andabt  in  85 

8  in  aelber  fehlt  M  mit  meng.  s.  ^f  7  lieben]  ghteu  S  19  am 
Bande  von  and  rer  Hand:  nö  vou  tcrschultem  liden  A  27  wat]  gewand  S 
28  Wasser]  iiruunui  M  gemacbet  M  in  dem  weschen  jS'  dl  dor  /cMi  M 
d2  iu^u&s  6' 
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einem  wol  getrAwendem  kiistanHchem  globeD»  daz  es  im  eile  ein 
sftnd  e&lt  nnd  wAU  ab  weeelieii  und  in  rein  machen  von  allen 
Sebalden  mit  siner  almngenden  kraft.  Und  alsos»  wie  die  saoben 
vielen,  siner  nnsehnld  ald  siner  sebnld»  so  endetan  sA  alle  zit  glich 
6  In  dem  gftten  gote. 

XU.  Kapitel. 

yfie  er  etllchü  minncnflfS  herzen  von  zitliclier  minne  zA  got- 

licher  miunc  zoch. 

In  den  ziten,  do  der  diener  mit  ernste  sich  dennoh  erbot,  dt 

10  menschen  von  »tlicher  minne  hin  zft  got  ziehenne,  do  markte  er, 
daz  in  samlichen  kl6stem  eilichA  menschen  waren,  dä  geisehlichen 
schin  trfigen  nnd  aber  weltliche  herzen  dar  ander  baten* 

Under  dien  waz  einü,  dfi  hat  ir  herz  nf  zerganklich  minne 
▼ast  gekcret,  daz  da  beisset  spanzieren,  daz  da  ist  ein  gift  geisch- 

lö  lieber  selikeit  Do  seit  er  ir:  wölti  si  ze  einem  ruwigem  gütlichem 
leben  komen,  daz  si  denne  dur  von  liessi  und  die  ewigen  wishcit 
an  des  iren  liebes  stat  ze  einem  liep  nemi.  Daz  waz  ir  swer  ze 
tuue,  wan  si  jung  mal  frisch  sv.i/.  und  mit  dcrlay  gcsclsciiaft  ver- 
künbert  waz.     Er  hraht  si  neiswcn  (l;ir  v.ü,  daz  si  gflten  willen 

20  gewnn  rlü/.  ze  tinw,  und  do  ir  der  gut  sville  von  den  iren  ward  ab 
gesprochen,  do  spradi  er  /ri  iro:  „tohter,  la  dur  von!  Ich  snjien 
dir,  tüst  du  es  nit  frolich,  du  wirst  es  unfrolieh  tünde."  Do  ei  sieb 
nit  wolt  an  sin  getniwen  red  keren,  dn  bat  er  got  ornsohlich  über 
si,  daz  si  got  dur  von  zugi,  es  weri  mit  liep  ald  mit  iaid.  Eins 

25  tage»  gic  er  nf  die  canzell  uadcr  sin  gewonlicli  crucifixu.s  nnd  nam 
af  sinen  blossen  ruggen  ein  stark  disoiplin,  daz  im  daz  blut  dar 
na  trang,  und  bat  got  über  si,  daz  si  gezemet  wurdi.  Und  daz 
geschah  also ;  wan  do  si  wider  hein  kom,  do  wühs  ir  geswinde  ein 
nngescbafenr  hover  nf  dem  raggen,  daz  si  besslich  ward,  and  mftste 

SO  do  von  not  lassen,  daz  si  dar  got  nit  wolte  lassen. 

Es  waz  in  dem  selben  onbeschlossen  kloster  ein  jongü,  sch5nü, 
wolgebomti  tobter,  dA  mit  des  selben  t6fels  nezze  menig  jar  ir  herz 

1  woIgetrAwen  dem  ÄS  vol  getr.  [dem]  P     4  schulde  . . .  nnacbttlde  P 
1  muLfthUM     9miivmai»/9MtA*      U  eemücheii  £P     14  sponriereii /C 

«punzieret  M  ^\ü]  i^dt  (!)  K  15  ghü.  tuw.  M  17  [dee]  ir  1.  nt.  ^^ 
IS  f.  bekünbert  6'P  20  iren]  iriren  K  26  t'.  <hjr  na  trang]  ab  ran  P 
30  (las  si  —  lassen  ftiUt  32  neue  /(hlt  M      naiswie  menig  jar  M 
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und  ir  zit  bäte  üpeklich  verzeret  mit  allerley  gesinde^  und  dü  waz 
80  yast  dar  inne  erblendet,  daz  si  den  selben  diener  der  wisbeit 
alle  zit  ilob  als  ein  [60 'J  wildee  ticr,  wan  Ri  Torte,  daz  er  ir  die 
wise,  die  si  färte,  ab  spreche.  Nu  bat  iu  der  selben  tohter  lip' 
lichü  swoster,  daz  er  nn  glükt  an  ir  versAchte,  ob  er  si  Ton  der  1^ 
sdiedlieben  wise  zft  got  mObti  bringen.  Daz  dnhte  In  ein  unmug- 
licb6  bete,  und  sprach,  in  dahti  mftglieber,  das  sieh  der  himel  her 
ab  neigCi,  denn  das  si  dnr  von  Iie»i,  der  tod  der  no^ti  ir  es  be- 
nemen.  Si  bat  tH  flebklich  nnd  spraeb,  si  wen  in  dem  globen, 
Weier  sacfa  er  an  got  emseUieh  keine,  das  im  das  got  rnt  Teneiti.  lo 
Mit  sAlieber  rede  überwand  si  in,  das  er  es  gelopte  se  tiine. 

Und  wan  si  in  alle  sit  floh  nnd  nit  mobt  sfl  ir  rede  körnen, 
do  nam  er  war  eins  tages  nmb  saut  Margareten  tag,  das  si  mit  den 
andren  jungen  swAstem  was  ns  gegangen  nf  einen  aker  Ire  werk 
Keeben.  Er  sebleieb  binna  nnd  nmbgie  den  aker^  das  er  mit  glimpf  i( 
ztt  ir  kcrai.  Do  si  war  nam,  daz  er  ir  begond  nahen,  do  kerte  si 
ime  gar  scbalklich  den  ruggen  mit  einem  zomlicbem  füriuem  autlüt, 
und  lüfte  vil  iin;restumklicb  hin  über  fron  im  also:  ^her  münch, 
waz  wend  ir  her  i^u  mir?  GauA  reht  üwer  Strasse  von  mir,  daz 
rate  ich  ü!  T^flerent.  e  daz  ich  ü  wolti  l)ibten.  ich  \\61tc  mir  c  lassen  2o 
daz  hopt  al)  sehlahen;  e  daz  ich  i'i  deniie  wolte  volgren  und  min 
«pnnzieren  ab  lau.  ich  w5Ui  e,  daz  man  mich  also  lebende  begnibe. 
Dar  unilje  pmd  n-ht  i'nvci-  strnssc.  wan  ir  schaflent  nüt  an  mir!** 
Dü  gespil  dü  bi  ir  aller  nebst  stand,  du  stilb  t  si  und  strafte  »i  und 
ineinde,  er  beti  es  nüwan  dur  göt  getan.  8i  fnr  mit  ir  bopte  tob-  25 
lieh  und  sprach :  «lüg,  ich  wil  in  nit  triegen,  ich  wii  im  mit  Worten 
und  wisen  zdgen^  was  ich  in  minem  herzen  han."  Ab  diser  £rai> 
diger  rede  nnd  nnsitiger  geberde  erschrak  der  diener,  daz  er  scham- 
rot ward,  nnd  gesweig  stille,  daz  er  nnt  sprechen  konde.  Dien 
andren  swAstran,  die  daz  geschrei  Aber  in  horten,  waz  es  leid,  nnd  80 
gaben  ir  nngelimpf.  Er  gie  geswinde  einent  ab  nnd  entweich  ir 
nnd  sah  nf  nnd  ward  inneklich  s&fsende,  nnd  weite  dar  von  bau 


13  war  fehll  31  16  lAchen  K  i,Hiinpf]  eres  K  17  gar  smabklich  M 
18  nlaornlich  und  uu^cst.  S       19  ir  (horj  FK       von  mir  fehlt  S      20  f.  d.  h. 

sf      .SA'      27  und  wiwu]  itunf  wis  {l)  M     28  unsinAiger  I'A} 

31  einenthall  •  II  hih]  l'A*^ 

13  Sl.  Mar[f(iielenta(j  irurde  in  der  JJiuzest  Konstant  am  15.  JitJf  gf 
feiert,  von  den  Doinin^'-a-icrn  am  /?.  oder  20.  Juli,  dach  fiujtfn  tticli  d*e  l/rdeit 
VKiüt  dem  DiozesamjthiuuLh;  vpL  in-dtfend,  ZiUyethnung  /,  tlb;  II,  2^  öSt; 
Fiala  im  Anz.  f.  schwdz.  fjesch.  I,  ü — b. 
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gclan,  denne  daz  als  neiswas  imlichs  tribens  von  got  da  bcleib. 
und  daz  meinde:  wer  gen  gote  ald  gen  der  weit  üt  wil  schaten, 
der  endarf  mt  als  bald  ab  lassen.  Dis  geschah  na  dem  miten  tage. 
Dar  na  do  es  ward  abent,  na  dem  nahtmal,  do  die  sw^Btran 
$  geraainlich  in  den  hof  wurden  gende,  daz  sä  daz  usgelooben  werk 
rifietiii,  und  du  [60^]  selb  tohter  mit  in  gie,  und  eü  für  daz  gastbus 
mftsfien  gsn,  da  der  selb  dieiier  inne  waz,  do  bat  er  ire  gespilen 
eine,  das  »ie  die  tobter  mit  eüicben  listen  hin  in  zft  ime  brehti, 
nnd  ai  denn  bin  wider  ob  giengi.   Und  daz  gesehah  mit  nfiten. 

10  Do  ri  bin  in  kam  nnd  nnder  dem  laden  bi  im  gesaBs,  do  hth 
er  an  mit  inneklieben  rt&en  nnesToUen  berzen  nnd  tpraeh:  «eja, 
Bebdnä,  zarHi,  gotes  nserweltfr  jnngfiow,  wie  lang  wend  ir  tiweni 
geb6sen  minnekliehen  Hp  nnd  Awer  zartes  minnekliehes  herz  dem 
leiden  t&fel  lasaen?    Ir  sind  doeh  Ton  gote  so  gar  gnadenrich 

16  gestalt  In  allem  Awerm  gdessoy  daz  es  ein  Abel  mere  ist,  daz  ein 
s5Ueber  engelscblieher,  wolge8t^dter,  edelr  mensch  ieman  sol  ze  teil 
werden,  denn  dem  aller  heresten  ze  einem  liebe.  Wer  sol  den 
schönen  zarten  rosen  billicher  brechen,  deuue  der,  des  er  da  ist? 
Neina,  trütüj  niinneklicbi'i  iun^z:fio\v,  tüud  üwrü  klaren  falkeiKj^cn 

iio  uf  und  gedenkend  an  daz  schuu  liep,  daz  hie  an  vahet  und  iemer 
und  ierocr  weret;  nnd  nement  och  her  für,  war  kurabers  und  iin- 
trüwen  und  laidcs  und  liden?  an  lij»,  an  ^nl,  an  sei,  an  eren  der- 
ley  menschen  müssen  crliden,  es  sie  in  lieb  ald  laid,  die  des  ])fle- 
gent.  denn  daz  sü  die  vfrsii'jstü  gil't  also  verblendet,  daz  sü  dez 

25  ^'rnssen  schaden  nnder  dannen  vergcssscnt.  der  in  da  voljxef  in  zit 
und  in  ewikeit.  I\va  dar  unibe,  du  engebcbliches  bilde,  du  minnek- 
liehes edels  herz,  ker  umb  dinen  natürlichen  adel  uf  den  ewigen 
adel,  und  lass  dar  ?onl  leb  globen  dir  daz  bi  minor  trüwe,  daz 
dich  got  ze  einem  lieb  wil  nemen  und  dir  ganze  tr&we  nnd  rebt 

80  liebi  hie  nnd  d5rt  wil  iemer  leisten." 

Qikt  was  dd  stände!  DisA  ftrinA  wort  sebussen  ir  glich  dor 
ir  bene  nnd  erweichten  si  also  gar,  daz  si  geswind  irii  ogen  of 


2  ütz  M  3  bedarf  31  6  mit  ii-  3f  8  km  in  jthli  M  brehtiut  öA^ 
14  laidigen  K  10  engelseher  M  21  nemeiit  —  t6i  fehh  M  21  f.  an- 
trtwe  A*«t  onrnwen  ÄS  nnrOgen  P  24  Tor  blendet  M  blendet  8  85  da 
TOD  K     27  f.  of  —  adel  fetOt  K     81  ftzinA]  frnme  P 

6  JitHOndtre« f  win  i'n/iiit Uchen  Kiosttr  geirmnleü  Cieh'.twic  rur  Auf- 
nahme der  Gätte.  lU  In  dgt  FetmUrnm'/te ,  der  Üchtc/iiiciikeit  iiaiher 
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hüb,  und  Hess  einen  grandiosen  süfzen  und  q>raeh  ingnuUich  niit 
verwegnen  getürstigen  worten  zt  im  also:  „ach  herr  und  ralKT 
mine,  icli  ergib  mich  hüte  an  got  nnd  an  üch,  daz  ich  minem  rer- 
lassen  üpigem  iebene  na  an  diser  stunde  wil  ein  fries  nrlob  geben, 
und  wii  na  üwerm  rate  und  hilfe  mieh  dem  minnek liehen  gote  ze  5 
eigen  gehen,  and  wil  ime  allein  ans  an  minen  tode  dienen.*  Er 
epraoh:  ,|daz  lat  eb  Mliehü  atande;  gelopt  aie  der  milt  herr,  der 
eilA  widorkerendA  mensehen  wil  frftlieh  enpfahenl* 

Under  dannen  do  aik  [61*]  iwei  heimlieh  mit  einander  alao 
von  gote  reddan,  do  ttflnden  Ire  TerlaMen  geapilen  nierend  an  der  10 
tAre  nnd  ▼eidron  sA  der  langaa  rede,  wan  bA  vorton,  das  ai  oaa 
Ire  upigen  geaelaehaft  abdrAnnig  wnrde.  Die  rflften  ir,  daz  ai  e» 
ein  ende  maoheti.  8i  BtAnd  ein  endrA  worden  nf  nnd  gle  mit  ime 
and  sprach  sA  in  also:  ,m!n  gespilen,  got  der  gesegen  Aoh!  nnd 
heind  ein  fries  nrlob  von  mir,  baide,  ir  und  alle  unser  gesellen,  mit  15 
dieu  ich  leider  111  in  zit  hau  iipeklich  vertriben,  wan  ich  wil  got  nu 
allein  haben  und  »i.i/,  indti  alles  varii  lassen.** 

Die  tohter  vie  an.  alle  sehedlich  geselsehaft  ze  miden  und  sich 
abgeseheidenlieh       lialten ;  und  wie  dik  es  »iar  na  an  si  versülit 
ward,  üh  man  si  muhte  hin  wider  in  daz  alt  leben  bringen,  do  ball  20 
e'^  11  it     Si  hielt  sieh  also,  daz  si  mit  lobricheu  ereu  and  götlicbeu 
tugeu(i«-n  vept  nn«l  stetig  an  got  unz  an  ir  tod  bleib. 

I)er  diener  ^;ie  dnr  na  eins  males  us.  daz  er  sin  niiwen  tohter 
in  gAtem  iebene  gevestneti,  und  ob  si  in  keinem  liden  weri,  daz  er 
si  gütlich  trosti,  und  tet  ira  selb  vil  we  mit  gene  in  der  krankheit. 
in  der  er  do  waz.  So  er  dur  daz  tief  bor  also  trat  and  die  hohon 
berg  nf  klamm,  do  hl^b  er  dik  sinü  ogen  of  ze  gote  nnd  sprach: 
„erbannberziger  got,  bis  ermant  diin  r  eilenden  füsstapfeu,  die  du 
tot  dar  mensc  hlich  hail,  und  behalt  mir  min  kindl*^  Sin  geselle^  an 
den  er  sich  ie  erleinde,  der  sprach  von  erbermde:  ^ea  ztmt  wol  ao 
gotes  g&ti,  daz  meng  sei  darch  Ach  behalten  werde.* 

Do  er  f Arbaz  gie,  ans  daz  er  nAt  me  mohte  and  gar  erlegen 
was,  do  sprach  aber  der  geselle:  »eya,  vat^,  got  der  Mi  wol  an 
sehen  Awer  kraniLheit  nnd  s&lti  Ach  senden  ein  r&esli,  daz  ir  geritend. 
nnz  ir  etwa  zA  den  lAten  kemend.*'  Er  sprach:  |,na  komen  sin  batd 

5  und  wil  —  0  geben  ntich  di'  n  -  n  6'  5  1,  erzaigen  und  r.  e.  g.  3f 

1<>  v  rlassL-n  fehlt  M       utssen  6'  h=;mi'  n  K  13  macht  tin  M       ein  e.  wordenj 

atiUt Kvert  S       21  loliliclieu  8  küricheu  i-*  29  mine  kinde  i'       32  uiu] 
und  21      ii;)  [der]  {geselle  Ä' 
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an  goty  80  geträw  ich,  daz  mich  got  dioer  tagent  lan  geoiessen  und 
das  et  geBobafa*"  Alao.  lAgete  der  diener  nmb  sieb,  do  sab  er  «& 
der  rebten  band  dftrt  ber  vb  von  einem  walde  gan  ein  bibBeb«, 
wd  gesömtea  nnd  geaatieftee  rösell  alleine.  Der  goBell  rAfle  mit" 

5  Mden:  „eya,  lieber  vater,  Ifkgent  wie  üeb  got  nit  wtl  laMenl*  Er 
spracb:  ^lAg,  san,  nmb  nnd  nmb  nf  disem  braiten  yM,  ob  ieman 
dar  mit  gange,  des  es  sie.^  £r  Iflgete  yerr  nnd  nabe,  nnd  sab  nie- 
man  denn  daz  rdssll  da  ber  selten  and  spracb:  „vater,  weriich,  got 
der  bat  teh  daz  gesendet;  sisent  nf  nnd  [61^]  ritendl''  Erspraob: 

10  ^lüg,  geselle,  ist,  daz  daz  rdssli  still  etat,  so  es  sft  nns  knmt,  so- 
getrüw  ich  got,  der  hab  es  ze  unser  notdarft  her  gefüget.*  Da» 
russli  kaiu  sent'teklich  und  sttirid  stille  vor  in.  Er  sprach :  „wol  her 
in  gotes  nainen!'^  uud  der  geselle  hall  im  nf  aud  Hess  iu  riten,  und 
gieng  er  mit  inic  neiswi  verr,  unz  er  geruwete.  Und  do  su  kamen 

15  nahe  zü  einem  dorte,  do  sass  er  aUe  nnd  leite  dem  rösslin  den  zom 
>vider  uf  uikI  hiess  es  sin  strass  gan,  (iannan  es  komen  were;  war 
es  do  kemi  alil  wes  es  wer!,  daz  kond  er  diir  na  nie  ervarn. 

Do  der  diener  kam  hin,  da  er  hin  wolte,  do  geschah  einfr 
abendes.  daz  er  also  gesafs  bi  sincn  g'cisehliehen  kinden  nnd  inen 

90  leidete  zerganklieh  iiep  und  in  liepte  daz  ewig  liep.  Do  su  von  im 
giengen,  do  waz  sin  herz  neiswi  erhizzet  von  siner  begirlichen  rede 
in  gÖÜicher  minne,  wan  in  dabte,  daz  sin  liep,  daz  er  meinde  und 
andren  menschen  gab  ze  niinnene,  als  reht  vil  besser  were  denn 
ellti  lieb  dieser  weit.  Und  do  im  in  der  betrahtnnge  die  sinne  neiswi 

86  entsnnken,  do  duht  in  in  einer  gesiht,  er  wurdi  gefüret  nf  ein  schön,, 
grfinen  beide,  nnd  gie  ein  stoltzer  himeischer  jnngling  bi  ime  und 
f&rie  in  an  siner  band.  Also  erbftb  der  selb  jangling  in  des  brüder 
sele  ein  lied,  und  daz  erscbal  als  Mlicb,  daz  es  im  alle  sin  sinne 
verflogte  Ton  Aberkraft  des  süssen  geddoes;  nad  dnbte  in,  daz  sin 

30  herz  als  rebt  toI  ward!  inbrünstiger  minne  nnd  jamers  na  gote,  daz 
daz  herz  ward  vamd  nnd  wütende  in  dem  übe,  als  ob  es  von  übriger 
not  zerbrechen  wölte,  nnd  mftste  die  rebten  band  legen  nf  daz  bera 
im  selber  ze  hilfe,  nnd  sinü  ogen  worden  als  vol,  daz  die  treben 
über  ab  rannen.   Do  daz  lied  ns  kom,  do  ward  im  ein  bild  für 

86  geworfen,  in  dem  man  in  leren  wolte  daz  selb  lied,  daz  er  sin  nit 

1  jngent  P     4  wol  gezemte»  ruaselin  nut  ninem  satel  du  kam  alhun  M 

P)  mn  Ififre  PM  10  ans  za  k.  M  11  jrcsendet  M  •  i?  /erg.  liep  M 
21  erhitzL^  i  SK  25  lärhon  fehlt  K  26  himeischer  /•hlt  imej  in  M 
28  f.  [es]  im  a.  8.  siu  and  mut  vertloi;  M 
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vergessen  niohte.  Also  lügete  er  dar  und  sah  iiuse  i  ]  )\\  cti,  n  i.^  du 
ir  kind,  die  ewigen  wisheit.  ffeneiget  bäte  au  ire  nniteriiclu  s  iicrze. 
Nu  stüud  der  anvaug  de/,  lieties  dem  kiudliu  ol)  sinem  lioitte  jre- 
scbriben  mit  schunen,  wol^eÜorierten  büchstaben,  und  waz  du  scritt 
als  togeu,  daz  si  nit  menlich  gelesen  konde;  allein  du  mensehea,  h 
<lä  es  haten  erkrieget  mit  übiger  enpfintlichkeit,  du  lasen  es  wol. 
Und  waz  d4  schrift  also:  HEBZEXTBUT.  Die  schrift  las  der 
diener  beheodeklich,  und  sab  denn  uf  und  blikte  in  denn  liepMdi 
•ao  ttnd  waz  im  denu  neisvvi  eapfintUeli,  wie  daz  als  rebt  war  weie, 
{62']  daz  er  aUein  weii  daz  zart  herzentrat,  in  dem  man  liep  ane  to 
leid  beü,  und  tntkte  in  denn  in  den  gmnd  sinee  herzen,  ond  faftb 
denn  nf  nnd  sang  mit  dem  jnngling  daz  lied  ns  nnd  ns.  Und  in 
der  inbrünstigen  herzklicben  minne  kam  er  wider  zft  im  sdben  nnd 
¥and  sin  rebten  band  ob  dem  berzen  Ugende,  als  er  si  der  nnge- 
«t&men  bewegong  ze  bilfe  nf  daz  herz  bat  geleit  i$ 

• 

[62*]  Eins  maies  waz  er  venr  gegangen,  daz  er  vil  mud  was 
worden,  nnd  do  er  kam  ze  abent  an  dn  frömd  stat  z&  einer  Uosen, 
da  sü  woltan  berberg  nemen  die  nabt,  nnd  waz  kein  win  da,  weder 
in  dem  dorf  nob  in  der  klosen,  da  gie  ein  g&tft  tobter  ber  fär  nnd 
aeite,  si  heti  ein  ril  kleines  flescbli  mit  wine,  wol  nf  ein  balb  masB,  ^ 
nnd  spracb,  waz  aber  daz  bald  under  der  mengi?  Wan  ire  waren 
wol  nf  XX  person  gftter  binden  mit  dien,  die  dar  waren  komen, 
dsz  8&  gotes  wort  nsser  sinem  mnnde  bcgertan  ze  bftrene.  Er  bims 
daz  flescbli  ber  fAr  tragen  6ber  tiscb,  nnd  sti  baten  in,  daz  er  einen 
götlichen  segen  dar  über  teti.  Und  er  tet  es  in  der  hohen  kraft  dez  35 
minneklicben  namen  Jc^us,  und  vie  es  an  und  trank,  wan  in  turste 
uali  dem  i^eiiiie,  und  bot  von  un.  und  sü  trunken  ellü  «ament.  Daz 
flcschli  ward  nider  genezzet  uffcubariich,  da       es  alle  sahen,  aue 

7  abweehttlnd  roU  und  Haue  BuehttaAm  AK^  am  Sande  M     8  llepL] 

«.nitlich  J*  18  herxkl.  fehlt  P  15  sjf  liilf.  /.hlt  M  IG  ASPSyBOS^ 
haben  hier  neue  Linie  und  </ rossen  Anfangsbuchstaben,  MA^  keinen  Abgat$;  mir 
<tNW  und  darnach  Driujff  haheu  fifjencs  Kajiii  I  vn't  der  Uterschi'fft :  wie  got 
<la8  leiplich  tranck  f<eincü  treüuden  luerrt  (N  thitts  ulm  eichend)  vü  fthU  M 
19  gütige  S      21  waren  fthU  M      23  bcgertou  uach  wort  M 

15  In  A KRWB^a  ein  Jiild:  Maria  mit  dfm  Jesuskind  ersc/mueii  dttn 
Diener,  dtr  t/w»<.v  ..Ihr-cnirauC^  nennt  (Abb.  6  naeh  It  Bl.  6:^r).  17  klo«.»» 

5=  kleine  B<:ghinenniedcrla.fmng.  Die  folgende  Erzählung  ist  ein  typisches  Be- 
spiel, wk  Stute  unter  dcu  ÖctießfrettndiaHen  mieekmiefie.        21  V^Jak,6fi* 

I 

Digitized  by  Google 


Leben  Seuses.   Kap.  XLI. 


i4t 


alles  wider  in  giessen  wassers  oder  wines,  wan  kein  andre  win  da 
waz.  Sü  tranken  aber  und  aber  vast  uss  dem  seihen  flesclilin,  und 
waren  als  begirig  von  im  ze  hören  gotes  wort,  daz  dez  gotlicben 
Wunders  nieman  ahtete.   Ze  jungst  neiswen,  do  sü  zö  in  selber  kamea 


Abb.  6. 


5  und  gotes  vermugcnden  kraft  in  der  merung  dez  trankes  als  kuntlicb 
an  sahen,  do  begonden  sü  got  loben  und  wolten  des  dieuers  heilikeit 
die  getat  geben.  Daz  wolt  er  mit  nihtü  gestaten  und  sprach:  „kinder, 
daz  ist  nüt  min  getat,  got  der  hat  der  reinen  geselschaft  ire  guten 
globen  lassen  geniessen,  und  het  si  liplich  und  geischlich  getrenket." 

1  vnder  aus  wider  korrigiert  A  wunder  [in]  giessen  (!)  K      5  vermögent 
and  kraft  8      8  dis  r.  ges.  3/      9  geniessen  A  genoszen  KM      lieplich  M 
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XLli.  Kapitel. 

Ton  etUeben  lidenden  menscheiii  dd  mit  suiderlieher  trdw 

dem  dlener  id  gehörten. 

Es  waren  in  einer  stat  zwo  fürnem  personen  an  hcilikeit.  die 
im  beinlich  waren.    Diser  'zweier  gotesfrtnden  geiscblicher  zug  waz  5 
gar  UDgelicb.  Du  ain  waz  fürneme  ¥or  dem  volge  und  waz  begäbet 
mit  g6tlicher  süssekeit,  du  ander  waz  uüt  fumeme  und  got  öpte  si 
•eiDzklioh  mit  lidene.  Do  die  baid  ergforhen,  do  beti  der  diener  gein 
Ton  got  gewÜBset,  wie  nus8[63']licb  ire  Ion  an  enr  weit  wen,  van 
SU  hie  als  nngelicb  wisen  fürten«   Eins  morgens  M  do  ersebein  10 
ime  dft  ein  ▼or»  dd  da  als  fdmeme  waz,  und  seit  ime,  daz  si  nob 
in  dem  fegfdr  were;  und  do  er  fragete,  wie  daz  m&bti  nn,  do  meinde 
rsiy  daz  si  nit  ander  sehnlden  of  ir  beti,  denn  das  tos  ire  f&meme- 
keit  etwaz  geiscbUeber  bofart  ir  in  viel,  dem  si  nit  gnft  geswinde  os 
gie;  es  solt  aber  aobier  ir  liden  ein  end  baben.  Dd  ander,  dd  ein  15 
Terdrokter,  lidender  menscb  was,  dd  fdr  ane  mitel  ze  gote* 

Des  dieners  liplicbA  mdter  was  ocb  alle  ir  tage  ein  tü  grossd 
lideritt.  Und  daz  kom  Yon  der  widerwertigen  nnglicbbei^  so  si  nnd 
ire  bnswirt  baten:  si  waz  toI  gotes  nnd  beti  gern  dar  nab  gMlieb 
•gelept,  do  waz  er  der  weit  vol  und  sob  mit  strenger  bertikeit  da  20 
"wider,  und  bier  uf  viel  liden. 

Si  hat  ein  j,'cwonheit,  daz  alles  ir  liden  in  daz  biter  liden 
Cristi  warf  und  da  mit  ire  eigen  liden  überwand.  Si  verjah  im  vor 
ir  tode,  daz  si  inreut  XXX  jaren  ze  keiner  mess  nie  gestund,  si 
erweinti  sieb  biterlicb  von  lierzklieliem  mitlidene.  daz  si  mit  üusers  25 
berren  inarter  Iiate  nnd  siner  getrinven  iiiüter,  nnd  seit  ini  oeb.  daz 
ßi  von  der  unuiessigen  iiiinne,  die  si  ze  ir'>t  liate,  ainest  miiuiesieeb 
ward  und  wol  XII  wueiieii  /e  bet  lag  also  janirig  und  serwende  na 
gote,  daz  es  die  arzet  kuntiicb  iunen  wurden  und  güt  bild  dar  ab 
uameu.  ao 

a  Gehörten  f'te.  Ä'  10  wi«  M  do  fehlt  M  13  f^chul.l  I'MA^ 
17  Ez  waz  des  dieners  i.  ui.  och  M  mb-^dlü  Ä  21  f.  vil  ril  lidoii.  .Si  hetteu  M 
24  niej  mc  M  25  bit.  von  heizen  mit  lident  M  27  uiiiesi  je^iit  M  28  aer 
irwnde  A* 

16  ane  mitel  -  ohne  lltudtmis,  d,  h.  ohne  J^qf/euer.         24flF.  K.  Schmidt 
(Theul.  iStud.  u.  Krit.  1843,  63Sj  und  Bohringer  {Deutsch^  Mystiker  1855^298) 
fatsUn  du  StdU  to  auf,  ah  habt  »U  90  Mre  hwg  aui  h\ar^  «or  ihrtm 
Oattm  luintr  angewohnt  t 
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bi  gie  einest  ze  aiippiid<T  vasten  in  da/,  niünster,  da  dii  ab- 
l^snni;  mit  «r^scbuiten  bildiMi  i;t  rinni  alter  etat,  und  vor  den  bilden 
hiüderkom  si  neiswi  in  enptintlicher  wisc  der  gross  smer?:,  den  du 
zart  infiter  hate  under  dem  krüze.  Und  von  der  not  geschah  diser 
6  l^ten  frowen  och  als  we  von  erbermde,  daz  ir  herz  neiswi  erkrachete 
enpfinUici)  in  ir  iibe,  daz  ri  von  amaht  nider  seig  an  die  erde  und 
weder  tah  noh  sprach.  Do  man  ir  hein  gehalf,  do  lag  si  eieeh  uns 
an  den  stillen  ftitag  le  noae^  do  starb  ai,  ander  damien  do  man  den 
passion  las. 

10  In  den  selben  ziten  was  ir  son,  der  dieoer,  ae  GAlne  se  sebftle; 
nnd  li  ersebein  im  tot  in  einer  §;esifat  mid  spraeh  mit  grossen  fr6den: 
«eya,  Uad  minSy  bab  gat  liep  nnd  getr&w  im  wol,  er  lat  din  mit 
jüM,  in  kainer  [05*]  widerwertikeit  Lflg,  ieb  bin  von  diser  weit 
gesebaiden  and  bin  ntt  tod,  ieb  so!  eweklieb  leben  tot  goi^  Si 

16  käste  in  mftterlieb  an  einen  mnnd  and  gesegnet  in  getrUleb  nnd  Ter> 
swand  also.  Er  yie  an  ae  weinen  and  rftfte  ir  na:  newe^  gelrbwA^ 
beiligA  mitter  minA,  bis  mir  getrAw  gen  gote!*^  Und  also  mit  wei- 
nende nnd  saftende  kom  er  wider  th  im  selben. 

In  sinen  jungen  tagen,  do  er  ze  schäl  ffir,  do  beriet  in  got 

2u  einest  eins  lieben  guUicben  ^resellen.  Eins  niales  in  einer  lieinlichi, 
do  sü  von  got  vil  baten  gekoset,  do  bat  in  der  geselle  dureh  ge- 
sellekiich  truwe,  daz  er  im  zogti  und  in  liessi  sehen  den  niinnek- 
lichen  namen  Jesus  uf  sineoi  herzen  gezeiehenten.  Daz  tet  er  un- 
gern, und  doch,  do  er  sinen  grossen  andalit  an  sab,  <io  waz  er  im 

25  der  bet  gnüg,  und  zerliess  den  rok  ob  dem  lierzeu  und  lies«:  in  daz 
herzenkleinet  üehen  nah  ailt  r  smer  bcgirde.  Dez  begnügte  den  ge- 
sellen nit.  Do  er  es  wol  gcsrt!(  selnnberlicb  stan  nn  dem  lihc  en- 
miten  uf  sinem  lierzen,  do  für  er  mit  siner  band  dar  und  mit  sineni 
antliit,  und  streich  es  dar  an  und  leit  sinen  mand  dar  uf.  £r  ward 

80  herzklich  weinende  von  andaht,  daz  im  die  ab  walenden  trehen  über 
dax  herz  ab  rannen.  Und  der  dieaer  verbarg  den  namen  dnr  na, 
das  er  in  nie  keinen  mensobea  wolt  me  lassen  seben,  denn  eht  ein 


2  ainem  KM  3  neiswaz  SA^  6  vor  3f  8  stillt  n  ir.]  kailrira^  iV 
10  kölle  P  17  mit  fehlt  MA^  18  uüU  u1«o  sAfzcut  M  im  i.  «.  wider  M 
21  hetton  IT  21  f.  geselUcli  M  24  [au]  lach  JT  27  an]  fai  MA*^ 
88  »0  woH  8KA*  geeehen  AP  ebt]  och  P,  fthU  MA^  82i  etn  neenr. 
gotaefr.  also  einigen  M 

11  Ablösung  Chrisii  vom  Krtu:  (Pietä),         8  Charfreitag ,  tcu  dU 
Ltidmagu€hiekt9  Jfu  nach  J<ihßnnta  vw^üiatn  wird,        10.19  F^.  203JiL 
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einigen  ugcrwelten  gotesfrüiid,  dem  es  von  «^ot  eiiobet  waz;  der  ge- 
scbowtc  in  och  mit  glicher  anciaht  als  ocli  dise. 

Do  di»!  zwen  Hoben  geisellen  neiswi  meng  jar  bi  eiuaiidcr  unt 
götiieber  geseiscbafr  waren  gewesen  und  von  einander  soIten  varn, 
do  gesegneten  »ü  einander  getrülieh  und  machet»*!!  ein  geding  en-  & 
zwüschen  in,  wedre  vor  «stiirln.  daz  im  der  ander  geselklieh  Irüwe 
iia  dem  tode  k'isti;  und  soite  irne  ein  jar  alle  wuelien  zwo  mcpsan 
Sprechen,  ein  an  dem  maudag  Kequiem  und  ein  an  dem  tVitag  von 
ÜQsers  herren  marter.  Dar  na  über  neiswi  meng  jar,  do  starb  dem 
diener  sin  geedl  vor  an,  und  er  hat  yergeaaeii  umb  die  gelübde  der 
yor  geDanton  measen,  und  gedabt  sin  aber  ane  daz  getrülieh.  Do 
er  eins  n^orL^ens  also  sass  ingesogen  in  einer  kapeil,  do  kam  der 
geselle  in  einr  gesibt  liür  in  stan  und  sprach  vil  klegtieb:  „ept^ 
geselle,  diner  grossen  nntrüwe!  Wie  best  dn  min  vergeweo!"  Er 
spraeb:  «icb  gedenk  din  doeb  alle  [64']  tag  in  minen  messen.'^  Der  is 
gesell  spraeb:  ,es  isi  dar  an  nit  gnfig,  laist  mir  ünsergeHibte  nmb 
die  measany  daz  mir  des  nnsebnidigen  bliktee  bin  ab  werde,  das  mir 
daz  streng  f6r  lAsebe,  so  wird  leb  sobier  gelidget  Ton  dem  fegfftr.* 
Und  daz  tet  er  do  mit  berzenklieben  trAwen  nnd  mit  groesem  latd 
siner  vergessnnge,  und  im  ward  sdiier  gebolfen.  20 

XLIII.  Kapitel. 

Wie  im  Cristu«»  vor  erschein  in  eius  Heraliiu»  bilde  und  iu 

lerte  lideu. 

Do  sich  der  diener  eins  males  bäte  zft  got  gekeret  mit  grossem 
ernste  nnd  in  bat,  daz  er  in  lerti  Hdea^  do  erscbein  im  vor  in  dner  2& 
geiscbiieben  gesibte  ein  gliebnds  des  gekrfizgeten  CristoB  in  eines 
Serafins  bilde,  nnd  daz  selb  eogelseblieb  Serapfin  bäte  VI  vekeben: 

2  glicfaer]  begirlicfaer  M      difier  SM     4  gatUcher  S     6  f.  eazw.  in] 
mit  enandcr  S      7  dn  jar  fehlt  M  im  [oin]  jar  15  alle  tag]  allweg  M 

18     ledi^et  KM     24  zü  got  hatc  .'iM      26  uod  —  liden  fihit  M      26  ciuti  JC 

27  Ö.  fettachen  -S'  vettich  P  vetkeu  M 

8  f.  Am  Montmj  eine  Totenmesse  (licquiem),  am  Frutag  eine  Misma  de 
j)a-<:-;ione.  27  ff.  Jm  Leben  ffr<*  hl.  7''rnn:  von  Af^f^ifi  ( Viaton  auf  dem  Berge 

Aittrnia,  14,  .S(j/t.  1224,  igl.  Latuprtchl  rn,t  Buji  iisburg,  St.  Fransitken  Lehen 
ed.  Weinhold  löSOf  3M1  ff.  ^52  ff,  nach  Thomas  von  Celano)  kommt  wohl 
»um  srHenmat  «fie  Encheinimg  ChriaU  im  Gukdt  tiftts  g^kretuigtm  Stn^h» 
ror.«  rofi  da  ab  ieUd§rhoH  «#  *ick  öfUrM,  mit  und  «An«  St^maHBaUo»»  VfjL 
au€h  I»,  6t2  u,  Strwieh,  Morg,  Kbmr  46,3, 
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mit  zwaiü  vetchen  bedacht  es  d.i/.  huhi,  mit  zwein  die  füssc,  und 
mit  zwein  flof>"  es.  An  deu  zweia  Didresten  vetcheii  stiuui  geseliriht-u : 
eiipfab  lideii  willeklich;  an  den  Tiiitle«tr'n  stund  nlso:  trnj;  lideu  ge- 
dulteklich;  an  den  obresten  stund:  lern  iuien  cristforndvlieh. 
5  Dis  luinneklich  gesiht  seit  er  einem  heiligen  frunde,  der  ein 
vil  heiliger  menach  waz.  Do  sprach  si  hin  wider:  „wüssint  für  war, 
daz  üch  aber  nikwä  liden  sint  berait  von  got,  daz  ir  erliden  muBsent.'* 
£r  fragte,  welerley  du  liden  werin.  8i  seite:  „ir  mässeat  nn  erhebt 
werden  «e  einem  prelaten,  daz  die  öch  dest  baz  mögen  trafen,  die 

10  ongnnst  gen  6ch  hein,  and  dest  tiefer  her  ab  schupfen.   Dar  itnib 
eeczent  iieb  of  gedoltekeit,  als  ticli  in  dem  Sera{ifin  gezftget  hL*^ 
Er  ersAfiMt  nnd  Iftget  nf  ein  nftwes  kAnfügeB  nngewiter.  Und  e» 
eigieng  also  In  der  warbeit,  als  im  der  heilig  meneohe  bäte  geaeit. 
Ee'  fflgte  eieli  In  den  selben  siten,  das  t&rA  jar  kamen  nnd  das 

15  man  sinem  konvent,  da  er  do  was»  weder  brot  noh  win  gab,  nnd 
'  das  der  konvent  was  kernen  In  gross  gftlte.  Die  brftder  wnrden  ze 
rate  gemeinliob,  daz  s6  in  der  grossen  tftri  den  diener  namen  ze 
priol,  wie  lad  ald  widerwertig  es  im  waz,  wan  er  Terstftnd  wd, 
das  im  da  mit  ntiwes  liden  bereit  waz. 

20  Dez  ersten  tages  bless  er  lAten  ze  capitell  nnd  mante  sö,  daz 
si  sant  Dominicas  an  röftin.  wan  der  heti  sinen  bindern  gelopt, 
wenn  sü  in  an  rtiftin  an  den  noten,  so  wolt  er  in  ze  helf  komen. 
Do  sa.s^^eu  zwen  brfider  bi  einander  in  dem  ciipitel,  und  runete  eine 
dem  uudcru  und  sprach  vil  spoüioh  zu  ime:  nl&ga,  waz  torohten 


1  dakt  K  1  1".  fuii.l]  mit  M  3  dem  mitl.  ASKMaS^  4  dem 
obr.  S  cristfonulicb  M  5  gotte«trüflde  A«  7  aber  fehlt  M  8  fra£»tp] 
sprach  M  12  kimft.  fehlt  M  18  ald  wie  wid.  sSi*  18  f.  waa  —  ber. 
waz  fdill  ASP      21  dur]  er  K       21  ime]  in  31 

14  Von  Ha-bst  1343  bis  Juni  1344  war  in  Oberdeutschland  eine 
ffrnssr  TcHcrnnff :  der  TJifichof  ron  Konstanz^  Xikolaus  von  Kemirtffen,  speiste 
auf  scine/h  Srhlns.s  Kastdl  la^lü:h  geijtn  :j(Xio  Annr.  Belege:  Joh.  Vüod.  ed. 
Wyss  J/ö,  1^3,  :iluf.;  Heinrich  v.  Uitsstiütovm  bet  Böhmer,  i  'o»/c.v  IV,  39, 
46;  JM.  DUhuirekh  28r4,  40;  1901,  149;  Sinmeh,  Ad.  Langmann  109, 
90  «^td  s  Vwrmmmhmg  dir  Mimtk»  «mm  KhaUn  odßr  Ort,  wo  4mm 
stattfindet  (Kapitelssaal) :  vgl  Dueonge  t. «.  SI  £  Laemrdmrt,  Ltkm 
dt9  hL  Dominikus,  deutsch  '  18T1,  309  nach  ASS  A%lg,  I,  618,  640  (tgL  amek 
Vtncens  V.  Ttraurnt.f,  Spec.  hixt.  XXX,  U:ii.  I)ie><es  sog.  Prii  i!r(/tum  flrgnitatis, 
das  auch  bei  tneien  (indem  lleili'ien  rorkoinml,  t-^t  in  nein  Officium  (nach  iJO' 
mimkanerritus)  übergegangm,  vgl.  iUhp.  ad  lect.  IX:  O  spem  miram,  quam 
deditU  morPia  hora«  te  flentibus,  dum  post  martern  promisisti  te  profuturum 

H.  Satt««,  DmtMh«  BchrifltD.  10 
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manne»  ist  dise  priol,  daz  er  uns  heisset,  daz  wir  mit  unser  not  an 
got  konien!  Wenet  er,  daz  jrot  den  himel  uf  tüi;  und  iim  her  ab 
trinken  und  essen  [64^]  sende?"  Der  ander  sprach  hin  wider:  „er 
ist  nit  allein  ein  tore,  wir  sien  toren  alle  sament,  daz  wir  in  ze  priol 
namen,  und  wir  vorhin  wol  wüstan,  daz  er  nnknnnent  ist  nf  zit<  5 
lichü  ding  und  nüwan  ufwert  ze  himel  gaffet*^  Und  ward  meng 
8p6tig(i  arteil  über  in  geben.  Do  morneDt  ward,  do  hiess  er  ein 
mess  singen  yon  sant  Domini cus,  das  er  sä  berieti.  So  er  aleo 
in  dem  kor  stat  Terdahte,  do  kom  der  portner  nnd  rflfte  im  hin  ns 
zfl  ainem  riehen  korherren,  der  sin  sonder  Mnd  was,  nnd  der  lo 
spraeh  also  zft  ime:  |,lieber  herr,  ir  sind  nit  kündig  nf  zittiehü  ding» 
nnd  bin  hinaht  von  got  inrlieh  erman^  dsz  ieh  ü  helf  an  einer  etat, 
nnd  bring  Aeh  hie  XX  pfond  Gostenzer  zft  ainem  anraog,  und  ge- 
trüwent  gote,  der  sol  üeb  nit  lassen.^  Er  was  fro  nnd  nara  das 
gelt  nnd  hiess  win  nnd  Icorn  kofen.  Und  got  half  in  nnd  aant  16 
Dominiens,  alle  die  wil  er  priol  was,  das  alle  imt  da  was,  und 
vergalt  dar  zft,  das  sü  nihtesnit  soltan  gelten. 

Der  selb  korherr,  von  dem  geseit  ist,  do  der  an  sinera  todbet 
gelag.  (In  bcsaste  er  ein  vil  grosses  selgerete  bin  und  her,  da  er  gnad 
zu  liate.  Dar  na  saut  er  na  dem  dieuer,  der  do  priol  waz,  und  20 
beval  dem  neiswi  vil  guldin,  daz  er  die  anderswa  under  arm  gotes- 
fiünd  teilti,  die  ir  kraft  mit  tstreuger  Übung  hetin  verzerct.  Daz 
wolt  er  nit  gern  tau.  Avan  er  vorte  nährend  liden.  als  oeh  ge«olmh. 
Ze  jungst  ward  er  überivomen,  daz  er  es  nam,  uni  für  us  in  (iaz 
land  und  teilte  daz  gelt,  als  er  im  ^'elo])t  liate.  hin  uml  her.  \va  er  25 
getruAN  ete,  daz  es  siner  seie  aller  nuzzest  weri ;  und  tet  daz  mit 
gAter  gezügnüst  und  mit  widerrechnung  smen  obren.  Hier  uf  viel 
im  grosses  liden. 


6  wol  fekU  M     8  Domini^o  K     11  sfi  im  also  Jf     18  pftmd]  libras 
ASPA*^     CoBt  phenning  Jlf     16  prior  K     17  nihteanit]  nit  ao  ^  nftts  M 

gelt«n  Sölten  M  19  \sis  SPA'  21  arm  fM  U  2&  hate  gelopt  8  hate 
fthU  M      27  ainer  SMA^      hier  m  KA^ 

18  Zu  Costenxer  tnjänze:  phennic,  wie  M  Meef.   Ei»  phtni  (Ultra) 
=  SO  Sehminff  (wUdi)  —  940  P/mft^  (SÜberdMm),  vgk  Lexer  II,       m  : 

gur  weiteren  Orientierung  vgl.  Pointigium .  Kurze  Münzgeschichte  von  Koturtang 
lt<70,  nnd  die  Notizen  über  Kurs  und  Kaufkraft  den  Geldes  zu  Konstanz  im 
]  f.  Jh.  in  Freib.  Dioz. Archiv  l'^fr*.  /?.  If^  seltr.'rHe  —  letsmllige  Ver- 

JiiffHug  zum  Jfdle  der  Seele  (renudtam  anunat),  beaonders  Stiftung  von  Seeleit- 
wessen  und  Almosen  an  Arme,  die  dafür  beten  musstfUf  dann  Testamml  über* 
Haupt  (Lexcr  11,800  f.;  vgl,  Sehön^ch,  Über  Hartman»  von  Am  44/.^. 
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Der  herre  hat  einen  nngeraten  kepsun;  der  hat  verzeret,  daz 
im  der  herr  hat  geben,  und  von  einer  verrftchtkeit  greif  er  du  ding 
an.  du  ime  schedlich  waren.  Der  heti  gern  daz  selb  gelt  gehabt, 
und  do  im  daz  nit  mohte  werden,  do  widerseit  er  dem  diener  und 


> 


Ahh.  7. 

enbot  im  mit  einem  geswornen  eide,  wa  er  in  an  kem,  da  wölt  er 
in  töden.  Dis  sorglich  vientschaft  kond  nieman  understan,  wie  dik 
es  versöcht  ward,  er  wolt  in  nüwan  toden.  Der  armer  man  waz 
in  angsten  und  in  n6ten  lang  zit^  und  getorste  nit  wol  hin  noh  her 


1  waz  M      3  gelt]  gflt  3/ 
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wandlen  von  rorteD  eins  ermArdens  toh  dem  ▼enrAchCen  menseheiL 
£r  bftb  flinA  ogen  dik  nf  ze  gote  und  sprach  mit  iniiicbeii  Mtßui 
„ach  got,  waz  jemerüdieii  todes  wUt  [Q^']  do  Aber  mieh  ▼erbengen!'* 

Sin  not  waz  dar  nmbe  dest  grösser,  wan  kürzlich  dur  vor  ward  iu 
einer  audieu  etat  ein  erbere  briidor  von  seniliclien  .saclien  jemcrlich  5 
ermordet.  Der  arme  biüder  liat  nieujan,  der  im  dt«  lideiis  vor 
wölti  ald  ^etörsti  sin,  von  do/.  wilden  menschen  fraidekeit.  Do  koui 
er  sin  au  den  obitstcn  lipnxn,  der  enband  in  von  im  nnd  brach  im 
ab  sin  junges  starkes  leben,  und  starb. 

ZA  disem  liden  kam  och  do  ein  anders  biter  liden.  Es  waz  10 
ein  ganzü  gemeinde,  dien  der  herr  groslich  hat  gebeo.  Dar  an 
gnAgt  Bu  nif.  und  die  vielen  alle  ut  den  brüder  mit  grossem  Ungunst, 
daz  er  in  daz  selb  gelt  och  nit  alles  Hess  werden.  Und  ward  jemer- 
lich  hier  uml)  von  in  durebtet  nnd  ward  von  in  getragen  fti  welt- 
iicb  and  geischUeb,  und  kam  Terr  in  daz  land  in  Terkeriicber  wiae  15 
siner  Sebalden,  nnd  mftat  nndergan  tot  den  lüten  in  den  aaehen,  in 
den  er  yor  gotes  ogen  anscbnldig  waz.  Disft  lldendA  saeb,  so  der 
ein  wil  geswiget  ward,  so  nam  man  si  aber  nnd  aber  her  Air,  and 
triben  daz  menig  Jar,  nnz  daz  der  arm  man  dar  nmb  wol  gesibet  ward. 

In  den  selben  ziten  erschein  ime  der  selb  tote  korherr  vor  in  20 
einer  p[esiht  und  hate  ein  schön  gewand  an,  daz  waz  griin  und  waz 
nmb  und  unib  vol  roter  rosen.  Und  seit  im,  daz  es  wol  unib  in 
stfinde  an  enr  weit,  und  bat  den  diener,  daz  er  gednlteklich  liddi 
daz  gross  unrecht^  daz  man  iu  zeb,  vvau  gut  wulti  in  dez  alles  wol 
ergezzen.  Er  fragte  den  herren.  waz  siuü  schönü  kleider  betutin.  25 
Er  spracb:  .,die  roten  roseu  in  dem  grünen  vebb'.  daz  ist  i'iwpr  ge- 
dultiges  lideu,  mit  dem  beud  ir  mich  gekleidet,  und  got  wii  4ch  hier 
umb  mit  im  selben  eweklicb  kleiden." 


1  imd  [von]  vorhtcn  M  6  l"!<irM;|  man  V  il  (ier  herr]  er  M 
12  deu  bitiiltij  in  .1/  l:-J  nit  och  M  15  uuti  uir  g.  SP  16  schuld  Jf 
18  und  aber  feiUt  M  19  dar  umb  fefdt  M  24  ungereht  M  zihi  K 
«och  P 

19  Zum  Aufdruck  vtjl.  Lüh.  22,31.  20  f.  Vgl.  dagu  Strauch^  Ad, 

Lai^mwin  r,s,34  ff,  und  B.  von  der  Gnaden  Überlast  ed.  Sc?tradtr  41^ß, 

2S  In  AKKWJVc.  an  Bild:  CkritlM  erieh$int  dm  JMmtr  in  ßtmphimt' 
gcitait  (Abb.  7  nach  K  BL  ifü^). 
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XLIV.  Kapitel. 

[66']  Wie  TestkUeh  der  miftss  striten,  dem  der  geischUcii  pris 

sol  werden. 

An  der  nüwi  gines  anvanges  do  stftnd  der  diener  nf  dem  sinne, 
5  daz  er  von  herzen  gerne  den  ogen  des  minneklichen  gotes  heti  wo\ 
gevallen  mit  fürncmcr  sunderhcit,  aber  ane  liden  und  ane  erbeit. 
Oes  fugte  sich,  daz  er  eins  malcs  us  l'ür  dur  bredieus  willen  in  daz 
land.  Und  do  er  kom  in  ein  gemein  schef  uf  dem  bodensew,  da 
uww  sn^s  liiidor  dcu  andren  ein  weideuliclier  kncbt,  <ler  trüg  liof- 

10  lichü  kk  iJer  ane.  Zü  dem  machet  er  sieh  und  fraget  in,  waz  mannes 
er  weri.  Er  sprach:  „ich  bin  ein  aventiner  und  bring  die  herren 
zesamcn,  daz  sü  hovieren,  und  da  stielit  man  und  turniert  und  dienet 
schönen  frowen;  und  wele  es  da  aller  best  tüt,  dem  jcrit  man  die  ere 
und  im  wirt  gelonet."    Er  sprach:  „waz  ist  der  lon  V    Der  kneht 

15  Seite:  „dü  schönst  frowe,  dü  da  ist,  du  git  im  ein  goldin  vingerli 
an  sin  hand."  £r  fraget  aber:  „sag  mir,  lieber,  waz  mttse  aine  tftn, 
daz  im  du  ere  werde  und  daz  vingerli?'^  Er  sprach:  ^wele  aller 
mttst  Btreiclien  und  gedranges  erlidet  und  dar  inne  nit  erzaget,  denn 
daz  er  kechUcb  imd  manlich  gebaret,  der  Tast  eiset  nnd  nf  sieh  lat 

SO  seblaheD,  dem  wirt  der  pm  geben.**  Er  fraget  aber:  ^aob,  sag  mir: 
der  nn  an  dem  ersten  anritenne  kech  ist^  weri  daz  genflg?**  Er 
epraeb:  „nein,  er  rnftss  den  tnmei  ns  nnd  us  berten,  und  wardi  er 
geseblagen,  das  im  das  f6r  zA  den  ogen  ns  wüste  nnd  im  daz  blAt 
ze  mand  nnd  naaen  na  breebi,  daz  mftsa  er  alles  liden,  aol  er  daz 

85  lob  gewinnen. **  Er  fraget  aber:  ,eja,  lieber  geselle,  getar  er  ibt 
weinen  ald  trorldicb  gebaren,  so  er  ala  Abel  wird  geschlagen?"  Er 

2  xe^tlkh  M      8  uf  den  SK      9  waidellicher  PM      trfifjr  fehlt  M 
12  d&z  m  titecbent  und  hovierent  und  turnicrent  S      dieuent  Sl*  Ki 
mir  fdtU  S      lieber  geselle  18  atraich  u.  gedrang  M      21  anrituu  M 

S2  tarner  SK  turne  P  das  tnraei  28  vifste  {1}  A      24  z6  mand  and  sft 

den  ogcn  and  sA  der  naaen  os  drunge  S     und  se  naaen  M 

11  aventnrpr  —  auf  Wagnisse  aunziehender  liüttr  i  Lcj:er  I,  105h  rffJ. 
Yiia  66föf.  Man  üi  hier  an  die  Deßnüion  von  „dvmtiure-^  bti  Hartmann 
«Of»  Au^  CJiwAi  iSffff.:  4«fii<ter«,  wa§  49t  dat  «le,)  «ripifMrt;  Mbr  an  Ulridk§ 
von  lAdätmUm  abmfmtrU^  JFahrtf  der  j$äem  Spe»brtehät  «Am»  ffolätnm 
Bing  vtraprueh  (ftgl.  den  ffeUtvoüm  Ai^f§att  von  ScMnha^  in:  Bü^fropkiteke 
Blätter,  hrsg.  von  BeUflheim  II  [1690],  15  fJ.  Zur  Schilderung  d«»  Tumiera 
tgl,  A.  SehuUSf  Das  Höf.  Leben  1J\  106  und  da»  BOd  ehd.  146, 
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sprach:  „nein,  und  daz  im  sin  herz  in  sinem  übe  versanki,  als  es 
mcD^m  tüt,  er  getar  die  glich  nit  tun,  als  ob  im  üt  sie;  er  muss 


Abb.  a 

frulich  und  weidenlich  gebaren,  anders  er  wnrdi  ze  spote  und  verlnri 
dar  mit  die  ere  and  daz  vingerli."   Ab  diser  rede  ward  der  diener 

i  der  glich  P  den  ^rlich  -V      4  die]  sin  M 


1 
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in  sich  selber  geschlagen  und  ward  herzklicb  und  inneklich  süfzcnde 
und  sprach:  „ach  wirdiger  herre,  müssen  die  riter  diser  weit  solichü 
liden  enpfaben  umb  so  klainen  Ion,  der  an  im  selb  nüt  ist,  ach  got^ 


h*t^  ^^^^  crv^pRutt 


fwnicn 

WMfrffttutbranttfh 
vom  tffirtiW  •i£9m 


tm  ra£<R  tMwa  iftfU*  W* 


Abb.  0. 


wie  ist  denn  so  billich,  daz  man  umb  den  ewigen  pris  noli  vil  mc 
erbeten  erlide!  Owe,  zarter  herr,  wan  weri  ich  dez  wirdig,  daz  ich 
din  geischliche  riter  weri!  Eya,  schonü,  minnckliehu  ewigü  wisheit, 
dero  gnadenrichkeit  nit  glich  ist  in  allen  landen,  wan  mohti  miner 


5  arbait  K      7  f.  moht  mir  von  diner  sei  ain  v.  w.  (!)  3/ 
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sele  TOD  dir  ein  vingerli  [66'']  werden,  ach  dftr  ambe  w61ti  icli  lideo, 
waz  da  iemer  wöltisfcl"  Und  ward  weinende  tod  groMem  enM,  den 
er  gewan. 

Do  er  kom  an  die  Btat,  da  er  hin  wolte,  da  Bant  got  nf  in 
gröeaA  nnd  beriichft  liden  so  vil,  daz  der  arme  man  na  erzaget  waz  6 
an  gote,  nnd  daz  meng  oge  nasa  ward  ron  erbermde  Iber  in.  Do 
yergaas  er  aller  verwegenlicber  riteiBehafI  nnd  gelAbde,  die  er  bald 
in  einem  ffireazz  gehabt  zü  got  nmb  geiaeblieh  riteraebaft»  nnd  ward 
troiig  und  widerm&tig  gen  got,  wes  er  in  zigi  nnd  im  a51iob6  liden 
zft  aanti.  Do  moment  der  tag  nf  gie,  do  kom  ein  BtOli  in  ain  sele,  la 
nnd  in  einer  Tergangenheit  der  flinnen  do  apraeh  neiswaa  in  ime 
aleo:  „\va  nn  f&memA  riteraebaft»  waz  aol  ein  atrftwine  riter  nnd  ein 
tacbine  man?  Gross  Verwegenheit  han  in  liebe  nnd  denn  verzagen 
in  leide,  da  mit  gewunnet  man  nit  daz  ewig  vingerli,  dez  du  be« 
frörest.'*    £r  eiilwürt  und  sprach:  „owe,  herr.  die  tiirney,  da  man  15 
dir  sich  inne  mftss  liden,  die  sinl  gar  ze  laii^'\wrig."  Dez  ward  im 
hin  wider  geentwürt:  „do  ist  och  daz  lob  und  ere  und  vingeiii  niiner 
riter,  die  von  mir  werdent  geeref,  stet  und  ewig."    Do  ward  der 
diener  in  siel»  selb  geschlageü  und  sprach  vil  demutekiich:  y.horr. 
ich  han  uureht,  erlob  mir  allein  ze  weinen  in  mineni  lidene.  waii  2ü 
min  herz  ist  als  reht  vol."  Er  spraeli :  ^wp  dir,  wiit  du  wainen  als 
ein  wip?  Dn  geschendest  dich  selb  in  dem  himelseiien  hove!  Wusch 
dinü  ogen  und  gebar  frölich,  daz  es  weder  got  noch  mensch  innan 
werde,  daz  du  von  lidens  wef^en  habest  geweinet!"  Er  vie  an  ze 
iaohene  nnd  Tiden  im  doch  dur  mite  die  treben  liber  die  wangen  25 
abe,  nnd  enthiess  gote,  daz  er  nit  me  weinen  wdlte,  nmb  daz  das 
im  daz  geiaeblich  vingerli  von  im  wnrde. 

"]  Do  der  diener  eins  males  ze  C61n  brediete  mit  grossem 
ernste,  do  sass  ein  anvabendcr  mensch  an  der  bredie,  der  sich  nüwes 

4  Do  er  kom  /«AH  S  6  Tenagen  M  7  t  bet  gehept  M  9  wider^ 
wertig  jS     9  f.  im  sft  e.  8.  L  üf     16  tnxny  K  domier  P  der  tnxner  8  der 

turnay  MÄ^  17  daz  vingerli  und  das  lob  u.  ere  S  25  dur  mite  fehlt  M 
26  er  enthiess  M  27  wurd  von  im  M  28  K  und  Diepcnbroch  haben  hitr 
tm  neuen  Kap.  mit  der  Ühetschrifi:  wie  seiu  autlit  wart  geseUea  la  kloriieit 
der  diener]  er  M      kol  P 

27  '»f-rfr.  15B.7  vii  A  K HWB^a  Bwr?  Bild4>r :  der  Dimfv  empfängt  von 
Engeln  himmttsche  iro.^inii'j  and  wird  mit  liitteriiisignien  bcklddei  (Abb,  8 
nacJi  W  Iii.       Abb.  y  nach  K  Bl 
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xA  got  bäte  gekeret.  Do  sin  der  Udender  mensch  mit  ilisse  war 
nam.  do  sah  si  mit  den  inren  ogen,  daz  rin  antiäl  sich  begond  ver- 
-wandlen  in  ein*  wönneklicb  klarbeit,  und  ward  ze  drin  malen  gliob 
der  lieehten  sunnen  nah  Ire  höbsten  vviderglaste,  und  ward  im  dar 
B  iime  Bin  antl&t  als  Inter,  daz  ai  sieb  selber  dar  inne  acbowete.  Und 
▼OD  difler  geaibt  ward  si  in  ire  lidene  gar  wol  getrtetet  nnd  ge- 
vestnet  in  einem  heiligen  lebene. 

XLV.  Kapitel 
Ton  dem  miuueklichen  uauieu  Jesus. 

10  Der  diener  der  ewigen  wiebelt  fftr  aineet  von  oberlande  ab  gen 
Aebe  sft  tneer  frowen.  [68']  Und  do  er  ber  wider  kom^  do  eraehein 
tnae  frow  vor  einer  vil  heiligen  person  ond  sprach  zft  ir  ako :  „lAg, 
der  diener  mines  kindee  ist  komen,  und  hat  ainen  sfueen  namen 
Jesoa  vil  wit  und  brait  mit  begirde  nmb  getragen,  als  in  oeh  hie 

15  vor  Bin  jnnger  nmb  trftgcn ;  nnd  ale  die  begird  baten,  daz  sü  den 
namen  allen  menschen  mit  dem  globen  ze  erkennen  ^ebin,  also  hat 
er  ganzen  lliss,  daz  er  den  selben  namen  Jesus  in  allen  kalten  herzen 
mit  nüwer  minne  wider  enztindc.  Dar  nmhe  so  sol  er  nah  sinem 
tode  ewigen  Ion  mit  in  enpfahen/'    Dar  na  Itiirete  der  seil)  heiliger 

20  mensch  unser  frowen  an  und  sah.  daz  si  in  dci  iiant  hate  ein  seh5n 
kerzen,  du  bran  als  schone,  daz  si  dur  alle  die  weit  luhte,  nnd  an 
der  kerzeu  waz  nnih  und  nmb  fresehriben  der  name  JESUS.  Also 
sprach  unser  frowe  zu  der  persone;  „lüge,  disü  brünnendii  kerz  be- 
tutet den  namen  Jesus,  wan  er  warlich  erlülitet  ellü  herzen,  du  sinen 

25  namen  andehtklieh  enpfahent  und  in  erent  und  in  beirirlieh  bi  in 
tragent  Und  min  kint  bat  sinen  diener  im  selb  dar  zik  us  erweliet, 

Imk^ue/M  P  6  ira]  imn  5  II  idn  SKM  txih  P  UJesns 
fM  S     92  der  name  ßthtt 

2  ff.  i>a«  Leuchtm  den  AtUliläen  und  l/urxliHichligwcrden  des  Leibt« 
—  eine  Äftiizipation  der  himmlischen  Verklärung  —  kommt  in  der  mf/stischen 
Mmoimmurahit  häufig  vor,  vgL  dU  BtUge  M  Krtbs  o.  a.  0.  71  f.  und 
E.  S^Oer,  Doi  mftU  LOtn  gu  T9is  1903,  49 ff.        11  ZHe  Wa^fahrt  nach 

Jachen  (achvart)  zu  dm  dmÜigm  grossen  HeiUgHimern  ist  seit  dem  frühen 
Mittelalter  sehr  im  Schwung :  sie  wurde  im  14.  u.  15.  Jh.  auch  als  S^hne  für 

schirere  Verbrechen  auferlegt.  Vgh  die  Belege  bei  Strauch f  Ad.  Langmann 
A.  SU  o:d,ö,ir.:  Mnrg.  Ehn^r  A.  zu   XLJV^  ^iff't  Beitself  Die 

Aachenfahri  iyo3.  12  Ei«btih  iStugel. 
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daz  sin  name  dur  in  begirlich  in  roengem  herzen  werd  enzündet  and 
zft  ire  ewigen  selikeit  gefürdert.** 

Do  disü  vor  genantü  heilign  tohter  hat  gemerket  menigvalte- 
klich,  daz  ire  geischlich  vater  so  grossen  andaht  und  gfiten  globen 


Abi).  10. 


bäte  iti  dem  minneklichen  namen  Jesus,  den  er  uf  sinem  herzen  5 
trftg,  do  gewan  si  ein  sonder  minne  dur  zft,  nnd  in  einem  gftten 
andaht  do  natc  si  den  selben  namen  Jesus  mit  roter  siden  uf  ein 
kleines  tüchli  in  diser  gestalt:  IH8,  den  si  ir  selben  wolte  heinlich 

4  80  fehlt  ^^      n.  so  güten      M      7  negt  SP      eid  M      8  kleine« 
feMt  M      iü  —  IHS  fehlt  P      IHS  rot  AK  ilis  am  Rande  M 
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tra^o.  Und  machete  do  dez  selben  oameii  glieb  nnzallichen  vii 
Hamen  nnd  schüf,  daz  der  dicner  die  namen  alle  uf  sin  herz  bloss- 
leit  and  bü  mit  eSsem  gdtlicben  segen  sineii  geiscbUohen  kioden 
hin  mid  her  sante.  Und  ir  ward  knnd  getan  Ton  gote:  wer  den 

6  namen  also  bi  im  tr&ge  and  im  teglich  se  eren  ein  Paker  nester 
Bpreeby  dem  w&lte  got  Me  gftflieh  tfln  und  w6Ui  in  begnaden  an 
einer  Jüngsten  hinrart. 

Mit  861loheD  strengen  ibragen  nnd  mit  g6tliehen  bilden  Jean 
Cristi  nnd  einer  lieben  iründen  waa  der  anvang  diser  heiligen 

10  tohter  gebOdet 


XLVI.  Kapitel. 

[S^""]  CMIte  nnderschaid  enzwüschen  warer  und  faUeher  ver* 
ni&nftkait  In  etliehen  meuaehen. 

Sicnt  aqnila  provocans  ad  yolandum  pnllos  snos  ete. 
15        Do  disft  beiligü  tohter  nah  der  gftten  1er  ires  geisehlicben 
▼aCers  nf  elli  stak  bildrieher  beilikeit  wol  waa  nah  dem  nsaem 

menschen  geberret  als  ein  lindes  wehsli  bi  dem  füre,  daz  der  forme- 

dez  insigeis  enptenklich  ist  worden,  und  och  dur  daz  spiegelich  leben 
Cristi,  der  der  sicherst  weg  ist,  waz  ordeulich  lang  zit  gezogen,  da 
20  schreib  ir  ire  geischliche  vater  al^o: 


5  xe  em  fthU  SA*       7  M  §M  naeh  limTert  MnMu:  ab  an  dem 
nAweD  briefbfidiin  (neOt  das  Ine  se  hmdroat  oeh  etet^  aigenlicb  iat  geeohribeii 

8  strengen  —  mit  fehlt  MA^  18  [in]  etlicher  M  14  ffrosae  (femalie  Initiale 
ASK  17  menBcheu  fekU  M  18  ingedgeU  SP  enph&nk  M  19  [wasl 
ord.  1.  a.  ist  geaegea  M 

10  In  A7{RWB'a  ein  Bild:  die  emg*  Weisheit  hält  den  Dienert  t§it» 

geistliche  Tochter  und  andere  Verehrer  des  Namens  Jesu  unter  ihrem  S^ehutg^ 
innnfrl  (Al>h.  10  nach  K  BI.  yW).  —  liier  endft  tf'^r  er~ählen<lc  Teil  der  Vita 
.>eu<.cw.  J)ie  folgenden  8  Kapitel  aufhalten  thiiorftifehe  Unterweisungen  über  die 
höchsten  Tragen  der  Mystik  njiiti  aller  überswenkstcu  materien,  Prolog  des 
Extmplars  6,13  f.).        14  V  Mo§,  17  VgL  Mbert,  adhß§r^ 

Zkö  e,  3:  P'amut  unimot  Dme  Mf,  eui  «leM  impnmi,  wieiU  eera  Hgitto  et  ein- 
nahm eigne  »ignaAwr.  Ähnlich  äere,  im  Proh  eummae  theologiae,  Opp.  ed. 
Borgnet  XXXIt  2  und  David  von  Augsburg,  De  exterioris  ei  interioris  hominis 
eompositt'OHe  III,({'in.  9  (ed.  (Junraccht  If^OO.  34f!).  18  f.  Vtjl,  das  Kap.: 

„Chri.sfu.s  unser  Vorbild*'  bet  Uen\/ie,  Uas  geistliche  Leben  IbtiOf  143 jff'.  und- 
Bdew  Kai).  1. 
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Fro  tobtcr,  es  weri  mi  wol  zit.  daz  dit  fnrbaz  in  ein  nebers 
gion^ift,  und  dich  iiss  dem  nest  biltlichs  iio^LtM  e'iuB  anvabenden 
nicnscluMi  uf  erlupftist  Tn  als  ein  jun;j:er  zitiger  nfller,  da  mite  da7 
du  die  wolgewahsen  veteljeii,  ich  meine  diner  >  1»  o'i  ieston  kielte, 
erswingest  in  die  huhi  dez  scliuwlicbeii  adels  eins  seü^'en  vollvomen  0 
lebens.  Waist  du  uit,  daz  Cristiis  sprach  zu  einen  jniigeni.  die  an 
sincr  biltlieher  gegenwurtikeit  ze  vast  kleptan:  „es  ist  üch  furder- 
lich,  daz  icli  von  tiob  yar,  sond  ir  dez  geistcs  enpfenklicb  werdon^  V 
Din  vordren  fibnngen  sind  gewesen  ein  güti'i  beretUmgei  fürbaz  ze 
komen  dur  die  wüsti  eins  vihlichen  unbekanten  lebens,  hin  in  daz  10 
geheiflsen  land  eins  latren  ru>vigen  herzen,  in  dem  hie  sclikeit  an 
yahet  und  an  enr  weit  eweklich  blibet.  Und  daz  dir  der  höh  yer- 
ntioftiger  weg  dest  bekanter  sie,  so  wil  iob  dir  yor  lAhten  mit  dem 
liebte  eine  gikten  underMsbeidee,  wenn  dn  den  underaebeid  wol  be- 
{grliestf  daz  du  mit  nibtii  mabt  verierren,  wie  bob  dn  iemer  mit  den  15 
einnen  flAgeet.  Nq  merk  eben: 

Man  yindet  zwaierlay  wizen  nnder  gütsebinenden  menzoben: 
etliebft  f&rent  ein  yemftnftig  wise  nnd  etliobü  ein  noyemtoftig.  Dö 
ersten,  daz  sind  d&  menzebenf  d&  ir  yerannft  dar  na  ribtend,  daz 
aUee-ir  yerztan  und  ir  tAn  nnd  ir  lan  wirt  nz  gewiirket  mit  rebter  80 
betcbeidenbeit  nah  meinong  der  heiligen  cristenbatt,  nach  gotes  lob 
und  aller  andren  menschen  rüwigen  fridc,  mit  besorgunge  ire  Worten 
und  wisen,  daz  menlich  dar  inne  iiball)  unf»tö?sig  helibet,  er  neni 
€8  denn  von  sin  selbes  gebrestlichen  ^luudc.  uIn  (iik  beseliibt. 
861ieben  behftten  wandel  und  selklirh  wi^cu  zc  lüreue  bevvisut  dü  25 
natiir  und  der  uam  [85']  der  veniunliekeit.  Und  dis  ist  ein  got- 
forinigu  luliliebn  vprnnnft.  wan  8i  widerlülitet  in  ir  selb  mit  togen- 
licber  vvarhcit,  als  der  bimel  tut  in  sineiu  liebtricheu  gestime.  Aber 
du  gfttscbinenden  menselieu.  du  ein  unvernünftig  wise  fnrent,  daz 
^^ind  du.  du  ut'  ir  S(  il)s  bible  zilent  mit  einer  unerbroelienr  nature  00 
nnd  allein  mit  ir  Vernunft  na  schowlicher  wise  du  ding  scbarptlicb 
au  Sebent,  und  dur  von  übermüteklich  vor  unwnssendcn  menschen 
können  reden  in  einr  verabtunge  alles  des,  daz  dar  nf  m&hti  ge- 
Tallen  mizzvallendes  mit  rede  oder  mit  geteien.   Der  selben  yer- 


7  [sej  vast  Jlf     8  fleh]  hinnan  S  19  eawelt  Ä      18  vor  Iflliit.]  er- 

Iflbten  M      17  wis  M      2B  belibe  ASP  2i  gebreBtenlich  M     26  Mlk> 

licli]  .solkli' Ti  P  8ulicLe  .v  bewisent  M  29  vernänftiff  M  80  eizw 
/ehU  M      61L  tümAaftigs  M 

7  t  Joh.  16 f7,    Vffl.  dazu  die  Pndigt  Sewtti:  Iterum  rdinftio  mumkm. 
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nüuitij;es  licht  ist  us  brechende  und  nüt  in  brechende  als  daz  lul  holtz^ 
daz  dez  nahtes  scfaiuet  etwuz,  und  igt  doch  nüt.  Also  bewiset  sich 
diser  menschen  inres  liebt  tmd  ooeer  wandel  tb&ai  dem  angeliob» 
dem  es  glich  idlti  jeheu. 
6  Disü  menschen  brüft  man  etwi  vü  an  ire  frien  und  ojibesorgeten 
epröeben,  die  aä  forent;  und  dero  neuen  wir  allein  einen  sprach. 
In  dem  man  die  andren  alle  mag  aohetsea.  £b  ist  von  ire  eim  ge- 
sprochen in  einem  gediht  also;  udem  gerebten  ist  dnkein  mitel  se 
BcbAben.''  0ise  spmeb  nnd  dero  gUeb  schinent  etwa«  in  edieben 

10  übel  gesellenden  menseben,  s6  sind  aber  den  wol  gesebenden  nüt  ae 
lobene,  die  da  wol  verstand,  waa  sü  inne  tragent  Und  daa  merkt 
man  eigeolieb  in  dem  vordren  spraeb,  der  da  seit,  daz  dem  gerebten 
kein  mitel  sie  ae  midea»  Was  ist  nn  der  gerebt,  ald  waa  ist  das 
mitel?  Der  gerebt»  nab  gemeiner  bellang  der  rede,  das  ist  ein  ge- 

15  rebter  menseh,  genomen  nah  siner  gesohafeniieit;  wan  gerebt  bestat 
nüt  nf  im  selben,  es  mto  naiswaz  onderatandes  haben,  nnd  das  ist 
bie  der  gereht  mensch.  Waz  ist  denn  mitel?  Daz  ist  stinde,  daz 
den  meiisohcn  schaidet  von  got.  Sol  nu  ein  gerehter  mensch  kein 
mitel,  daz  ist  kein  siind  miden  noh  schuhen?   Üaz  isl  liuei  iaUch 

20  nnd  wider  alle  veruünliikeit.  Wol  ist  daz  war,  daz  der  gereht 
nieusch,  als  vil  er  und  ellii  din??  nah  ire  ewigen  un^^ewordenheit  ia 
der  überwcslichen  gotes  vernuulikcit  daz  selb  sind  in  keiner  förm- 
licher anderheit,  so  m6hti  man  im  etwi  frettiu.  Aber  da  in  dem 
einvalti^n  ftberwcslichen  gründe  igt  der  j;ereht  mensch  nüt  der  lip- 

25  liehe  inensch,  wan  es  ist  kein  liplichkeit  in  der  gotheit;  [85'']  da- 
ist och  enkein  mitel.  Aber  ein  ieklicher  mensch  bevindet,  daz  er 
dise  ald  der  mensch  ist  ussrent  dem  selben  gründe,  wan  er  ist  hie- 
tddemiiob  ond  d6rt  nit;  nnd  da  ist  er  ies  in  siner  gebresthaftigen 


1  Bttt]  mit  K  8  iit  fM  M  9  ipz4ch  PU  16  nndanehehü  8 
18fl  kflbi  mitel  ediiidMn,  das  L  k.  e.  midin  [noh  aeiiaiMii]  8  94  aberweeea- 
Itchea  U 

8  ^Uetn  Voükommmtii  sdutdet  keine  Sünde  mehr,'*  ist  ein  äale,  der 
sich  M  99rwdiMmm  fmih§iHi9eh'qm'ttiHi§ekm  Stktm  4m  MHUUlttn,  hm» 
dm  Mgenmhm  Btghardm  umd  Srüdem  dm  fitim  (Mttm  ßnM;  tfi» 
Fnffm  1, 461  ff.  (Nr,  lä,  Mi,  jSM    «.  w,;   Weitere  Büeg*  bei  Dmifle,  Dm  Gottm-' 

freund  im  Oberland,  SepMbr.  mm  Sinl.-pol.  Bl.  76  (ISTÖ  I)^  36  f. 

20  ff.  Aüe  Dinge  sind  der  Idee  nach  in  Gott,  und  dirrt  nickt  irfsrvfh'rfi 
ron  einander  nuch  vuiit  W^e.ten  Oottee  unterschieden.  Weiter*«  ü^er  dit  SchO' 
iwfiisc/ie  IdeenUhre  in  Kap.  3  des  Bdw ;  tgl.  Denifle  228,  517  f.  27  Anmer 

dem  GoUesgrunde ;  ausfükriiehm  darüber  in  Kap.  0  des  Bdw. 

\ 
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g-eschafenlipit,  da  er  wol  bedarf  ellfi  sohedlicliü  mitel  ze  miden. 
Wölti  icli  11  u  iu  miner  vernünftckeit  ze  uihtü  werden  und  unib  mich 
selb  in  diger  wise  niiit  vvüssen,  und  wolti  ane  allen  underscheid  min 
nnd  gotes  ellu  liplichü  werk  würken,  als  ob  es  das  nngesobafefi 
wesen  warkti,  das  wen  gebrest  ob  allen  gebresten.  5 

Und  alsas  mag  man  merken,  daz  sölich  sprüch  kein  reht  ver- 
ntinitigkeit  inne  habent  in  der  warheit.  Hie  mite  meinet  maa  iiit 
ab  Spreeben  verniiiiftig  lere  ald  yernönftig  woibe80i)get  iprfiobe  ald 
4^ht,  die  den  menfleben  entgrobent  nud  in  ze  vernftaiftiger  warheit 
•erdenlioh  wisent^  ob  tA  jocb  nAt  menlieb  yerstat;  wan  das  ist  knni- 10 
lieb  war^  das  grober  blintbeit  ond  miyerwisflner  Yihlicbkdt  enkan 
aiemaa  gnd  eben  gereden. 

Ut  tobter  spraeb:  ngelopt  sie  got  des  gftten  imderaebeidea! 
leb  bortt  gern  nndeisebeid  swisehen  einer  rebten  Temnnft  und  dner 
^oierenden  yemünftkeit,  nnd  enzwiseben  fidscber  und  warer  ge-  1$ 
lassenbeit." 

Der  dicucr  sprach: 

XLVU.  Kapitel. 

Underscheid  enzwischeu  ordenlicher  und  floierender 

vernünftikeit.  2a 

Ka  den  ersten  striten,  die  da  gescbebent  mit  dem  nntertmk 
^eiflcbes  nnd  blAtes,  so  knnt  der  mensch  zft  einem  tiefen  wage,  da 
menger  mensch  inne  yersinket,  nnd  daz  ist  ein  floierend6  TemAmRe- 
keit.  Was  ist  nn  das  gesprochen?  Ich  heiss  das  ein  floierend  ver- 
nAnftekeit,  so  dem  menschen  gemmet  wirt  von  sünäieber  grobheit^  95 
nnd  geltet  wird  von  haftenden  bilden  nnd  sich  fHlicb  nf  erswinget 
Aber  zit  nnd  Aber  etat,  da  der  mensch  vor  entfriet  was,  das  er  sines 
natArliehen  adels  nit  konde  gebmchen;  so  neb  denne  das  yemAnftig 
oge  beginnet  nf  tfin,  nnd  der  mensch  geliket  eins  andren  bessren 
Instes,  der  da  lit  an  bekennen  der  warheit^  an  bmehene  g6tUeber  so 
selikeit,  an  dem  inbllk  in  das  gegenwArtig  nn  der  ewikelt  nnd  des 
glich,  nnd  dü  gesehafen  TcmAnftekeit  beginnet  die  [86']  ewigen  nn- 
gcvvorden  yernunftekeit  enteil  verstau  in  im  selben  nnd  in  allen 

^  wi  e]  weit  M      11  unwisjst  ner  V      11  ich  —  nnderscheid  fehlt 
15  Jloiicrciulon  SKMA*a      19  f.  Übernijhrijt  jchii  1'  llonerenda  KUA^a 

24  Waz  ist  —  Ü.  (floiicreude  KA^a)  vern.  fehlt  ASF      25  vuu  iuuau  ger.  w.  Jf 
38  Ix  ginnet  —  38  Tenmnft  fM         88  enteil  fM  M 
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dingen,  so  besohiht  dem  mensohen  ndswi  wunderlich,  so  er  sich 
selber  dez  ersten  nn  uht,  wns  er  ror  waz  und  waz  er  nn  ist,  nnd 
vindety  dns  er  vor  waz  als  ein  armer  gotlMer  dürftig,  der  zemal 
blind  was  nnd  im  goi  retr  was.  Aber  nn  so  dnnkt  in,  das  er  vol 
h  gotes  de  nnd  das  nüt  sie,  das  got  nit  sie,  mer  das  got  nnd  ellft 
ding  ein  einig  ein  slen;  nnd  kripfet  die  saohen  se  geswintlioli  in 
einer  nndtigen  wiae,  er  wirt  in  slnem  gemfito  iloierende  als  ein  nf 
jesender  moa^  der  noh  nit  zft  im  selben  ist  komen,  nnd  vallet  nf 
das,  das  er  denn  verstat,  ald  Ime  ane  nndefscbeid  fAr  geworfen  ist 

10  TOn  ieman,  der  das  selb  ist,  dem  er  denne  allein  hat  se  losene  nnd 
keinem  andern,  nnd  wU  denn  nah  sinen  woIgcTslIenden  sinnen  lassen 
gewerden  eli6  ding,  nnd  enpfallent  im  dt  ding,  es  sie  helle  ald 
Mmelrieb,  tAfel  ald  enge),  in  Ire  eigenr  nat»r  genomen,  <oeh  Gristi 
gellten  menschheit  verahtend  si>,  wan  sö  nüwan  got  dar  inne  ge- 

15  kripfet  hein,  nnd  die  sachen  sind  in  noh  nit  ze  ^^runde  worden  ze 
erkennen  nah  underscheide,  nah  ii  c  Ii  lipmiss  und  nah  ire  Vergangen- 
heit. Dien  menschen  beschiht  als  den  binliu,  die  daz  hong  machent: 
so  die  zitig  werdent  und  dez  ersten  ns  störment  usser  den  k6rben, 
so  flie^^ent  sü  in  verierter  wise  bin  und  her  und  enwissen  nit  war; 

20  etlichü  missfliegent  und  werdent  verlorn,  aber  etliehii  werdent  orden- 
lirh  wider  in  gesezzet.  Also  geschiht  disen  mensehen:  wan  sn  mit 
niic-p^aster  Vernunft  j;ot  sehowent  al  in  al  nah  ire  uuvoikomenr  Ver- 
nunft, so  wen  Sil  dis  und  daz  lassen  vallen,  sii  enwnssen  wie.  Daz 
ist  wol  war,  es  mäss  alles  ab,  dem  rebt  sol  geschehen ;  sü  verstand 

25  aber  noh  nit,  wie  der  abval  sol  gestellet  sin,  und  wen  nngelimpiliob 
dis  nnd  daz  lassen  und  sich  und  ellü  dina*  irnt  nemen,  und  wen  dar 
ns  wirken  ane  nnderseheid.   Und  dise  gebrest  knnt  eintweder  yon 


2  [waz  erl  uu  M  4  iijhI  —  waz  fthlt  *SP  o  mcr  —  G  sien  fehlt  M 
6  einig]  ewiges  K  7  f.  uf  iereuder  M  8  komcu  i&t  MA^  11  siiieuj  äiuem  A 
IS  im  denne  nUfidiedingJ»  13  och  —  U  TOcahtend  si  M,  fM  ASPXA^fS^  U 
14  nflwaa]  nn  K  16  noh  nit  in  /9  in  S«h  noh  nit  P  17  bjgiln  S  ynlin  K 
19  (nn^  A  enw.  M 

m 

10  daz  selb  d.  h,  sinnlich  und  aufgeblasen.  Seuse  spielt  auf  das  „sich  einem 
MU  Ormnäe  Imm»''  an,  vii§  u  M  dtn  kOrHitehm  Octl^firmutdm  (».  S,  hei 
IfÜcknu  vom  BaatI,  tyl.  Hm^,  2kr  GüUstfrtmd  tm  Obiriand  S&f,)  vorkam. 

Die  Unterwerfung  unter  die  Ltitmuf  eines  andern  (auch  Laien)  findet  sich  aber 
in  korrekter  Weise  auch  bei  kirchlichen  Oottesfrennden,  vgl.  Den^fi«  a.a.  0.  öl  ff. 

Tne  Meinung,  der  Gedanke  an  das  TAi(hn  Christi  sei  ein  Hindernis 
roiihomiiuntr  Ueschauunp,  int  ein  Irrtum  der  JSei/harden,  den  das  K.ontü  von 
Vienne  [1311112)  verurteilte  {llefele,  Komtiiengesch.  VI 544). 
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ungt'lorter  ciitvaltekeit  ald  aber  von  unerstorbenr  ablistekeit.  Hie 
vvetiet  iiienger  tmcnsch,  er  Lab  v<  nlles  (.Tijriiteu,  so  er  im  solb  liie 
ma^'  US  gaii  und  sich  mag;  gelafäsen;  und  daz  ist  nit  also,  wau  er 
ist  erst  gegcliiichen  über  die  vorgraben  der  im  erstürmt  er  veöti,  biuder 
den  schirm,  hinder  den  sieh  der  mensch  togeuüch  bir^ct  und  noh  & 
nit  iLan  under  gan  nah  rines  geistenriches  wesens  ordenliehen  [S6^j 
entwordeuheit  in  ein  war  armflt,  der  da  enpfellet  in  etlicher  wise 
aller  Mmder  ge^enwnrf  nnd  dü  ie  weeendü  einvaltigü  gotheit  ir 
selb  entwtrt  mit  des  menschen  nnverwerteo  miisaikeU,  als  hie  na 
mit  g&tem  nnderseheid  wirt  bewiaet.  10 

•  Ltg,  dis  18t  der  pnnct,  in  dem  efUohft  menaehen  Terborgenlieh 
meng  jar  faangent,  dai  st  weder  na  noh  in  knnnen  kernen.  Aber  dir 
Bol  von  mir  mit  nnderseheid  geweget  sin,  daz  dn  nit  kanst  yerienen. 

XLVUL  Kapitel 

Guti}r  ander8€heid  ander  warer  nnd  falscher  gelassenlieit.  i& 

Es  ist  ze  wissen,  das  man  ?indet  drierley  Tergangenheit.  Dü 
ein  ist  ein  gaozi  Tergangenheiti  als  so  ein  ding  in  im  seib  vergat, 
daz  sin  n6t  me  ist,  «is  der  schat  yergat  und  ae  nihtü  wirt  Und 
alsns  Tergat  nit  des  maischen  geist  in  siner  nsvaii,  den  geist  wir 

ein  remAnflig  sele  nemnien;  si  blibet  eweklich  von  irem  ▼emAnf-  20 
tigren  adel  ire  gotf5rmifren  kreften,  wan  got  ißt  ein  überweslichft  ver- 

iiuuii.  na  dem  si  \ciiiuulklich  gebildet  ist.  Und  dar  unibe  so  ist  es 
unmuglich.  daz  äi  also  ze  uihtü  werd,  als  der  todemlich  iip  lut,  so 
er  ze  nihtü  wirt. 

Ein  endru  vergangenlieit  heisset  ein  lielbii  Vergangenheit,  du  2ä 
ir  eij;eii  stund  und  zit  vvil  haben,  ab  deu  menschen  beschiiit,  du 
in  die  bb)s>en  gotheit  na  schovvlicher  wise  werd  tii  \(  i/uket,  als 
Paulus,  nid  joch  ane  daz,  fo  ein  raensch  in  eutbiideter  wise  dik 
entwüiket  wirt  und  im  selb  vergat.  Dis  ist  aber  unbliplich.  Do 
Paulus  her  wider  kam,  do  vand  er  sich  den  selben  Paulas,  einen  ao 
menschen  als  ie  tod  erst. 

1  unei\~toi l'f'm  K  i>  L!,ii-t!  i>  hi's  M  ^cisiiicbeus  jP  8  fromion  A' 
9  auiuürtcn  M  liit  wurt  (!)  P  lü  umier]  und  M  10  Dä  —  17  vcrgaug./eWi  6" 
Dil  — 19  vei  gat  fehU  AS  19  d«n]  dem  M  SO  uennent  P  aemet  8  88  aU 
jocbaae      JbAamiM/)  6^     ainbildeter  f     29  wirt]  wir  If     nnbeliptich  Jf 

9  1.  Jji^  Erklärung  folgt  hositndas  in  Kap.  52.  19  Uävart  am  dtm 
Leilfe,  d.A.  beim  Tod.        28  II  Kor*  iu,2ff. 
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80  Ii«  issct  (  ins  ein  entlentü  vorgangenlieit,  da  der  mensch  mit 
einem  ur^ehene  sines  tVicn  willens  sich  got  lasset  iu  eiuem  ieklidiru 
DU,  da  er  sieb  viiidet,  er  umb  sich  selb  mit  wusse  und  got  iillem 
der  herr  sie.  Und  disü  Vergangenheit  nin^^  uit  wol  hlil)en.  die 
5  wil  Wh  lind  sei  bi  eiuuuder  sind;  wan  so  der  uieiiseb  sieb  selb  io/. 
hat  gelassen  und  wenet  sin  versrnngen  in  gote  nab  des  sinsheit,  sich 
selber  niemer  her  wider  ze  neniene,  i^'cswind  in  einem  o;:cnl)lik  so 
ist  er  und  sin  schalk  her  wider  Icomen  uf  sich  selben,  und  ist  der 
selb,  der  er  och  vor  waz,  und  hat  sich  aber  und  aber  ze  lassen. 

10  Der  nu  uss  diser  kmoken  g^laasenheit  wölti  wurkeo,  daz  weri  luter 
falfieb.  Wol  ist  das  war:  als  vil  sich  der  mensch  entfr5mdet  im 
selben  ond  wirt  ingenomen  in  die  Teigaogenbeit,  als  vil  bestat  er 
in  reliter  warbeit 

F6rbftz  ist  se  [87']  wtesen,  daz  man  vindet  zweierley  gelassen- 

15  beit:  einü  heisset  du  wgendA  gelassenheir,  dt  ander  heisset  ät 
nagend  gelassenheit  Und  des  nim  war  in  einer  bischafL  £in  diep 
bat  ein  heisohen  in  ime  von  der  boebeit  siner  natnr,  daz  er  stele. 
Da  wider  spriebet  sin  besebaidenheit:  da  solt  es  nit  tftn,  es  ist  ge- 
brest  Giengi  na  der  diep  im  selber  os  and  liessi  sieb  der  be- 

20  schaidenbeit,  daz  weri  dt  vorgend  and  dü  edelst  gelassenbeit,  wan 
er  blibi  in  siner  nnsebnide.  Aber  so  er  sieb  bier  inne  nit  wil  lassen 
nnd  wil  siner  bossbeit  gnög  sin,  dar  na,  so  er  wirt  gevangen  and 
siht,  daz  er  mftss  erhangen  werden,  so  kant  dö  nagende  gelassen- 
heit, daz  er  sieb  iu  den  tod  ^^edulteklicb  ^'it,  wan  es  'anders  nit 

25  mag  sin.  Du  Gelassenheit  ist  ocli  {j.ni  und  machet  iu  selij^j  dii  vorder 
waz  aber  uugelich  edelr  und  besser. 

Hier  nmbe  ist  es  nit  ze  wagene  und  sieb  iu  die  gebresten  ze 
las>iiie,  .ils  etlicliu  torohtä  menschen  sprechent,  daz  man  dur  alle 
gebresten  miiss  waten,  der  zfi  volkomenr  gelassenheit  wil  komeu. 

80  Daz  ist  falsch,  wan  der  ist  ein  tore,  der  sieh  miUwilleklich  in  ein 
uiisuhor  lachen  wirfet,  dar  umb  daz  er  dur  na  dest  schöner  werde. 
Dar  amb  so  bein  die  aller  framateu  gotesiVuad  daz  inne,  daz  sik 


1  entlechiieti  K     2  t  in  [einem]  ieglichem  va  K     4  blibet  (!)  Jf 
11  e&tftomendet  jr     17  bl<wheit  ^  bolheit  P     ttfthltM    stellet     21  [er] 

blibi  M  h]>  ]  nmme  AK  (laramb  a  25 f.  aber  dü  vorder  w,  [aber]  SM 
dO  am  BamU  Thomu  AA\  im  Kontext  K      dl  lachen]  waMer  S 

4  fif.  Vgl,  Stuses  Fred  igt  Herum  rtUnqno.  281.   Vgl.  die  beghardi- 

SätMe  heiPregtr  l,  4ßlff.  (Nr,  31,  05,  b<j^  lOti,  i21J  und  Htfeka»  a.  0, 
80  2}as  Zitat  «ms  Thomaa  nicht  »acAveifftai*. 

H.  8  •  11 1  • ,  I>«otiob*  SehtlfteD.  11 
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siel)  ^oni  ze  irrund  Hessin  und  in  der  vorgenden  geiasseiilicif 
belibiu  aiie  alles  wider  nemen,  als  vil  es  menschliclni  kranklicit  er- 
zögen mag;  und  so  daz  nit  gesühiht,  daz  ist  ir  klag.  Wol  bein  sü 
eins  vor  andren  nienscbeu^  daz  Bi\  sieb  gerichtklicher  kiumea  von 
dem  mitel  entsehlaben,  wan  in  der  selben  klag  entspringet  ein  aagcndü  5 
gelasseubeit,  du  den  menschen  geswind  wider  in  sczzet;  und  daz 
ist,  da  sich  der  menscb  nob  mcnscbcn  vindet  und  mch  also  got  se 
lob  lidet.  Und  disd  nagend^  gelassenbeit  wirt  ocb  etwen  nto  roo 
ir  selbs  erkantheit;  und  hie  verawindet  dü  klag  als  klag,  and  ge- 
birt  sieb  aintalteklicb  wider  in  das  selb  nnd  wirt  daz  adb,  ala  ie  10 
von  erst. 

Werl  nn,  daz  kein  sdlicher  nnganzer  mensch  im  selb  00h  hier 
inne  w61ti  dfiplich  behelfen  und  apreehi  also:  „da  sich  der  menaeh 
wider  nimet  nah  dem  zikral  and  da  mit  etwas  gebresten  übet  nah 
dem  aeaern,  was  kan  im  daz  geschaden,  eht  dt  wesentfaeit  dex  15 
mensehen  glich  stat  ane  alles  wider  nemen?'  —  da  sprieh  iebt  daz 
der  sieh  selb  nit  verstat  nnd  nit  waiss,  was  er  [87 sait;  und  dez 
bein  alle  wolgelert  meister  ein  wüssen,  ob  ebt  sü  kuunen  verstan, 
was  der  nam  zftval  ist.    Wan  daz  bcisset  ziival,  daz  der  under- 
standcu  wesenbeit  zü  und  ab  vellct  ane  des  understandes  zerstör nnp;,  2ü 
als  dü  varvv  tut  an  dem  brete.    Also  ist  es  nit  bie.  wan  Iii»  mjd 
Hei.  da/,  sü  von  ire  uinvnssrntheit  beissent  züval,  sind  zwai  wesliehü 
sinke,  dü  dem  inenseben  wesen  irebent  und  im  nüt  in  zftvallicher 
wise  bi  siiit.  I )riv  timbe  bat  ein  ieklicber  menscb,  wie  nab  er  iemer 
ver?5tat  sicli  seil)er  ze  lassen  und  wider  ze  ncnieii.  in  den»  er  tagend  25 
und  gebresten  niage  üben;  wan  de/,  ijristes  vcrnililkeit.  sin  vergangen- 
beit  in  die  ainvaltigen  gotbeit  und  alier  adel  und  volkomenbeit  ist 
ze  neoicue  nüt  na  Verwandlung  ein  selbes  gescbafenbeit  in  daz,  also 
daz  daz  selb,  daz  er  ist,  got  sie,  und  es  der  mensch  von  sinergrob- 
heit  nit  erkenne,  ald  daz  er  got  werde  and  in  sin  selbs  wesentfaeit  ao 
ze  nihtA  werd,  mer  es  lit  an  der  entgangang  nnd  verahtange  sin 


2  nemmtu  M      5  entpsprinffet  A  eiiUsjaichet  7  meusch  fehlt  3/ 

9  ala  klag  felill  P      16  ob  cht  M      17  sich  der  selb  19  am  Bande 

AriatotUes  AÄ\  im  Sonferf  K  83  nftt  in  sfir.]  mit  unxftT.  A*^  25  wider 
zc  gebeut  nement  (!)  M 

19  fr.  Arif!'o*rh's'  T.''hrf'  'iber  <ltn  y,ZufaU^  fttrfiflc!*^,  rjiißsßr^y.Cy,  ..Hin:u'^ 
kotnmendeH''' )  ßnäet  sich  au  mehreren  Orten  in  i^timn  i^ithf'ijttii .  vjl,  IiuitJc 
Arist.  740  a  2o  ff.  Ohige  Definition  gdiurt  eigaitlkh  JPorphyhug  an  {Jjef^ßt 
S37  Ä,  3),    Vgl.  Bdw  Kap,  4.        84  Zh  hat  ergänsi  etwas. 
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selbs  ua  augeblikter  wise.  Lnd  aUus  in  der  eutuüiuenheit  verg:et 
sich  der  geist  ordcnlich,  und  im  ist  erst  hie  reht  besobeheu,  wan 
im  ist  got  ellii  ding  worden,  und  ellü  ding  sind  im  bie  neisvvi  got 
worden;  wan  im  entwürtend  ellft  ding  in  der  wise,  als  su  sind  in 

5  gote,  und  blibet  doch  ein  iekiicii  ding,  daz  en  ist  in  siner  natür- 
licher wesentheit,  das  ein  nnTeratandnti  blintheit  ald  ein  nngeaptik 
Teraoafökelt  nah  disem  waren  nnderseheid  nit  kan  oder  nit  wil  in* 

'    ire  Wistes  gemerk  lassen  kernen. 

Von  disem  g&ten  nndersoheide  maht  dn  nn  ftirbas  merken  die 

10  nagenden  Temtinftig  sprftehe  and  lere,  die  den  menschen  entwisent 
▼on  siner  grobheit  and  in  wisent  zft  siner  h6hsten  selikeit 


IL.  Kapitel. 

Ein  vernünftiges  inleiten  dez  nssreu  menbcben  zu  siner 

iurekeit. 

15  Hab  einen  ingetanen  wandet  und  bis  nüt  nsbhiehig  weder  an 
werten  noh  an  wandel. 

Tft  der  warheit  gnftg  ainvaltekliohy  and  swas  dar  sft  veUet, 
da  bis  dir  selben  inne  nnbehnlfen,  wan  swer  im  selb  se  Til  behilfet, 
dem  Wirt  von  der  warheit  nit  behalfen. 

90  So  dn  bist  bi  den  menschen,  so  lass  Valien  ellA  ding,  dA  da 
sihst  oder  h&rst,  and  halte  diefa  allein  zft  dem,  daz  sich  dir  er- 
zöget hat. 

Flizz  dich,  daz  din  Ternanft  in  dinen  [69']  werken  hab  dez 
ersten  Iren  ftrbraeh,  wan  swa  dar  dnneli^dt  fftrschnz  ze  sehnel  ist, 

25  dannan  knmet  alles  übel. 

Wan  6ol  den  lust  nüt  ueuieu  nah  den  sinnen,  wan  sol  in  uemcu 
iiaii  der  warhnit. 

Got  wil  ÜU8  nit  beroben  lustcs,  er  wil  uns  nah  allicbkeit 
last  geben. 

30         In  dem  kreftigosten  underwurf  ist  du  bÖbst  erstaudung. 


10  den]  dem  Ä  18f.  in  tin  inz«keit  M  Ibt  an  w.  noh  fOU  K 
18  gehilfet  M      19  geholfen  M      90  dem  m,  M      94  rinneL]  lomelich  K 

1  fT.  ..In  der  höclisten  Vert  iniiiung  mii  Gntt  ye/ä  u'er  Blick  <(i;v  Geistes  ganz 
auf  Gott  über.  Er  weiss,  weil  ohne  JitjU-Lmn  und  Umkurs,  von  sich  aelbst 
getcissermassen  nichts,  nur  von  Gott.''   JJen^e  ^38  A.  1. 
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Wer  dem  inuigostüu  wil  sin,  der  raüss  eich  aller  menijsrvaltig:- 
keit  entschüten;  wan  mAss  sich  sezzcn  in  ein  venuclieu  ui  alle& 
daz,  daz  dnz  einii:  iiit  i<:t. ' 

Wa  du  natni-  \vuik«i  am  de8  sinsbeit,  da  ist  erbet^  lideo  und 
bcdekuii^'o  der  vernmit't.  ^ 

Wenn  ich  mich  vinde  daz  ein,  daz  ich  sin  sol,  und  daz  al, 
daz  ich  Hin  sol,  waz  ist  grosser  lustes? 

Ein  men^cii  sol  in  siiur  unbiltlichkeit  und  in  sioer  UBentbait- 
Uchkeit  stan,  dar  inne  lit  der  maist  lust. 

^^'az  ist  eins  wolgeliuseo  meoschen  übnogeV  Daz  .iat  ein  io> 
eniwerdeD. 

Swa  man  minnct  in  bild  ald  person^  da  roiniiet  sftval  zftval; 
dem  ist  unreht  Doch  so  liddi  ich  mich  dar  inne,  nnz  es  abvieli. 
Es  ist  neiswas  von  innen  einyaltigs,  and  da  minnet  der  mensch  nüt 
gegenwArtikeit  des  bildes,  mer,  da  der  menseh  und  er  selbs  and 
elU  ding  eins  sind,  und  das  ist  got 

Der  sieb  selben  liessi  an  begiiiiehen  nsbrftclien  der  sinnen, 
daz  weri  ein  nndergang  sin  selbes;  sns  ist  es  ein  bebdfen  der  sinnen. 

Hab  ein  inliden  in  liep  und  in  laid,  wan  ein  iniidender  mensch 
nimet  me  zft  in  einem  Jare  denn  ein  nsbreebender  in  drin.  20 

Wilt  dn  allen  ereatnren  nüzz  sin,  so  ker  dieh  von  allen  erestnren. 

Ein  mensch  mag  die  Sachen  nit  begrifen:  sie  mfissig,  so  be- 
griffent  in  die  Sachen. 

Fliz  dich,  daz  kein  nsbmcb  bescbehe,  der  dem  bilde  ungelieb  sie. 

Ein  mensch  sol  war  nemen  der  neiguu|re,  du  sich  ze  allen  25- 
dingen  bietend  ist  in  behelfwise  wider  der  ninvultifiren  warlicit. 

Wilt  du  dich  nit  lideu  iu  einvaltekeit,  du  wirst  dich  Udeude 
in  menigvaltekeit. 

Leb,  als  kein  creatur  me  uf  ertrich  sie  denn  du.  Sprich:  ,,al8 


2  verrfichteD  JT      12  io  minoet  bild  (l>  M      U  nAt]  mit  Pwi*      29  me}. 

nie  K 

14  Es  ist  hier  (cgI.  ]0'j.2i>)  der  ^6'edet^fimnd'*j  da»  „lichte  Fünklein  dtt 
Seele  (apix  menlis,  ahditum  mends,  intimuin  ei  summum  nn;ntia,  geint illa  animai  i 
gemeint,  von  dem  hei  den  M ifstikcrn  s<i  lu'vifin  die  Rede  ist  (vgl.  Krkh^rt  1  lo, 
33  f.  und  Deniße  in  Ilist.-pol.  Hl.  7i>,  78:>  ttuä  Archiv  II,  li7ö),  Be£eii  hrntngen, 
die  auf  Pstudodionys  und  tttiterhiu  die  Neuplatoniker  zurUckgthm.  Vgi.  auch 
Grahmannt  DU  Lehr«  dt»  K  Thoma»  von  der  »einUUa  aniwta»  m  ihrer  £e> 
deutunff  /er  die  deuteeh»  My»iik  im  Predigerorden,  Jahrtuehf,  Phüos, «.  »pM* 
Theol.  liMtO,  m-  *7:  Pregtr  Hy  UUff.  19  inlidm  =  Q^9«n»mn, 
29  Sprich  ütt  der  Krealttr» 
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mir  bist,  alao  mag  ieh  dir  nit  sio'.  Katar  minnet  natnr  und 
meinet  aieh  selbeD. 

£tlioher  mem»hen  natar  iat  «s  ongebroelieii  mid  der  nsser 
meDBch  hie  luenan  bliben. 
^        I^D  TermiigeB  sieh  nf  ze  entbalten  git  einem  meofichen  me 
▼ermogene,  denn  dA  ding  haben. 

Ein  anordnong  bringet  die  andrra. 

Lüg,  daz  du  natur  eie  ungeladen  und  [69"^]  der  asser  mensch 
einförmig;  mit  dem  inren. 
10         Nim  dez  inren  menschen  war,  üai  an  lit  usser  leben  und  inr  leben. 

Der  nehsten  gelassenheit  höret  zA,  daz  man  alle  zit  die  natur 
in  einem  zom  habe. 

Ein  menscli  sul  sich  alle  zit  gegenwürtklich  halten,  daz  sich  dii 
natur  nit  verlöte. 

15         Dn  k1n|:e«;t.  daz  dti  noh  siest  zc  würklich  und  ougeUs6en  und 
onlidi^:  docli  nit  verzwifel:  ie  iiehcr  ie  besser. 

Ein  Wurzel  aUer  antogefit  und  ein  bedeken  aller  warheit  ist 
zerganklichu  minne. 

Der  sinnen  undergang  ist  der  warheit  ufgang. 
^         Swenn  die  kreft  entwurkot  werdent  nnd  dä  element  gelüteit, 
die  kreft  stand  neiswi  als  in  irem  ewigen  sinne,  wan  sü  sich  dar 
mit  irem  vermügen  geriehtet  hein.    Alle  kreft  hein  ein  sin  und  ein 
werk,  dai  ist:  der  ewigen  warheit  gnftg  ze  eine. 

Ee  ist  not  losdich,  denn  daz  einförmig  ist  dem  innigosten 
S5  gmnde  g6tlieher  natnre. 

Wan  Tindet  etliebi  menschen,  dt  bein  ein  nahrftren  gehabt 
and  dem  nit  gevolget;  ire  inrestes  nnd  ir  nssrestes  sind  verr  von 
einander,  und  hier  inne  gebristet  vil  menschen. 

Dil  natar  etat  iez  in  rlchUoher  wise;  ie  me  nsgegangen,  ie 
30  Terrer,  and  ingegangen»  ie  neher. 

Swer  zfl  siner  lichhelt  ist  kernen,  der  wirket  eUil  sinnelicbü 
ding  dest  baz. 


15  [daz]  da  »iest  «och  3f  17  wArzelin  aller  tnj;ent  (U  M  20  gehnl  A' 
21  sinneu  i*  »in  «  sine  AKA*  sinde  S  21  f.  dar  [mit]  M  '28  daz]  al»  M 
<iir  der  e.  w,  M      24  ludtlicliM  M      daz  feftU  K      2ü  uacluiireu  M 

■ 

6  Da»  Vermägtn  «kA  Ader  dt»  Dingtn  tu  halten  d.  h.  Ader  ei«  vhaben 

Mu  sein  (IJeniße  Ul  A  6).         29  Wohl  =  die  Natur  ist  Jetzt  (d.  h.  infolge 
4fr  Erbsünde)  ungeordnet  und  üfiny.    IJen\fie  243  A,ß:  $i0  unterlitgt  unten» 
WHien,  90  dat»  wir  über  sie  gebieten  können. 
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Swer  die  uatur^  die  wii  ai  ist  in  iuterkait,  inbegrifet  der  war- 
heit,  80  wirt  si  gerihtet,  daz  ri  drst  hemer  usrihtuage  git  in  usser- 
keit;  anders  Terget  si  in  die  zit  und  enkan  keinem  dtng  reht  ns- 
rihtung  gehen. 

Luterkeit  ond  Teratentuüs  und  ttigent  machent  rieh  in  der  natnr;  5 
und  in  dero  nndemtkong  geaehikt  etwen,  das  dt  mensehen  entwerdent 
vor  allen  creataren,  nnd  da  es  wol  gerate^  werdent  neher  in  gewiset 

Waz  ist  dazy  daz  den  mensehen  jaget  arg  wisen  zn  sikchen? 
Daz  ist  gesftchd  einer  gnAgde;  die  rindet  man  allaia  in  dem  lassene^ 
nAt  in  den  argen  wisen.  lo 

Dar  nmb  etliehft  mensehen  als  dik  in  gehiestlich  betrübt  vallent, 
daz  kant  da  von,  daz  sd  ir  selbs  in  nahlicher  wise  nit  slle  zit  war 
nementy  uf  ein  ieglich  pundin  sich  ze  hfiten  Tor  straflieben  dingen. 

Siglos  werden  ist  gotes  frfinden  han  gewminen. 

Blib  in  dir  selb;  nrsach  ander  dingen  z5get  sieh  als  ein  notnrfti  15 
es  ist  aber  ein  behelfen. 

Daz  ist  bös,  vil  Sachen  anvahcu  und  kein  enden.  [70']  Mau 
Sül  vast  haben,  unz  man  merk,  ob  got  oder  natui. 

Fliz  dich,  daz  du  uatur  usser  ireni  eigen  gründe  würke  ir  werk 
sunder  nrsach.  20 

Ein  Tvht  gi-lassenr  mensch  &o\  sich  vier  ding  lli/.en:  I.  Er  sol 
bin  -;ar  sitig  an  dem  wamlcl.  daz  (In  ilin^'  minder  in  us^  m  tliessen. 
Ii.  Sitig  und  rtiwig  in  den  f.innfn,  nüt  hin  und  her  wi>ltii  nierun  — 
wan  daz  ist  gar  inzügig  der  bilden  — ,  so  wurdi  den  inn  ii  sinnen 
ein  müssiges  spaciercn.  III.  Nüt  anhaftig  sin;  er  sol  war  nenien,  25 
daz  nüt  verniischetes  da  sie.  IV.  Nit  wortwege,  snnder  lieplicbi 
z6  dien  haben,  dur  die  in  got  wil  ab  wurken. 

Hab  ein  vestes  bliben  in  dir  selb^  nnz  daz  dn  nss  dir  selb 
SOndi  r  dich  selb  gewürket  werdest. 

Nim  war,  ob  g&ter  läten  heinlichi  gange  nss  gnnst  ald  nss  00 
einvaltek^t;  des  ersten  ist  ze  ml 

£rb6tt  dich  nieman  ze  tiI:  da  aller  maist  erbietens  ist,  da  ist 


6  dero]  der  .V       7  da]  daz  M       b  wis  M       9  eryücU  M       12  ir] 
in  JI  uf  eiu»  iekliclieu  pimüiu  ASP      19  gründe]  gät  M     21  IT.  da» 

erst,  da«  ander,  das  dritt,  das  vierd  K,  I H  fthU  M  21  f.  er  sol  ocb  an  [gar] 
«.  y[  28  woldemt  S  wol  demeren  P  woldcminrcu  M  26  Tennttclia  M 
UepUchen  K  liepUeh  M         erbfitt  —  yil  fM 

()  f.    Gthtssenheit  in  der  inneren  Verla^acnht  tt  tutd  Ifiure  hrinyi  um  «o 
weiter  in  der  VoUkommenheii, 
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etwen  aUer  minst  gevelies;  dir  gezinit  ein  ingetane  dem&tige  waadel. 
Swenn  e\m  wider  sin  wesen  tAt,  daz  gezimt  ime  niemer  mroL 

Selig  ist  der  mensch,  der  nüt  tU  wiflen  noch  Worten  iuret; 
ie  me  wisen  nnd  worten,  ie  me  zftvelleo. 
5        Hab  dich  imie  and  erzAg  dich  dem  ntt  glich,  ändert  dn  wirst 
lidende. 

Etliche  menschen  wArkent  ns  enpfindene  in  wol  nnd  in  we; 
aber  wan  sol  sich  dar  inne  ntt  an  sehen. 

In  dem  nndergang  werdent  eU6  ding  Tolbtacht  Do  Cristns 
10  gesiaadi:  In  manne  tnas,  zehand  do  wases:  Consnmmatnm  est. 

.  Got  und  der  tAfel  sind  in  dem  menschen;  der  sich  selb  wil 
füren  ald  sich  selb  wil  lassen,  der  vindet  den  nnderschaid. 

Swele  mensch  wAlti  alle  zit  rAwe  haben,  der  behftbi  sieb  selb 
dar  inne  als  wol  als  in  andren  dingen. 
16         Swera  inrkait  wirt  in  usserkait,  dem  wirt  iiirkait  inrlieber, 
denn  deni  inrkait  wirt  in  inrkeit. 

Daz  ist  frnt,  (iaz  sicii  dur  mensch  in  kainer  sach  füre,  und 
dem  ist  rollt,  tk-m  dü  ding  der  bilden  cntuiirtend  in  dem  ubren. 

Es  ist  vil  nie  vcrnnnftigcr  menschen  denne  einvaltiger.  Du 
20  haissent  veruiuittii;",  da  du  vcrninift  ronüiiiert-,  aber  (Ilm-  ainvaltekcit 
von  irr  nifwijrkait  enidVllet  niinigvaltikait  der  dingeu  uah  de'£  sins- 
heit  ^^enoniPii,  nnd  liat  denn  nüt  soliclies  sehowens;  wan  einvalte- 
keit  ist  iieiswi  sin  wes^a  wordeiii  und  er  ist  ein  gez6w  [70  und 
ein  kind. 

25        Swer  wil,  daz  im  ellü  ding  sien,  der  sol  im  selb  nnd  ailen 
dingen  nichtesnit  werden. 

Eya,  wie  selig  der  mensch  ist,  der  stet  belibet  ?or  manig- 
valtikait!   Waz  enpfindet  der  hainliches  inganges! 
Gntü  meinnng  Teimitelt  dik  wäre  einnnge. 
80        Daz  oge  sol  nüt  nssehens  han,  es  hab  denn  ein  nstragen  der 
bilden. 


1  grthi  V      5  iifit  fehlt  M       15  inrlich  M     20  lOniAiiftig  M      23  er] 
dii  A't  J'dUt  F      gezü^e  A'      29  manung  P 

8  wise,  m^yrtektnd  iliM  Taulvttthm  nftas  =s  ntih  «dbif  vcrgtt^MU 
Handlungen  (D§n^  346  A.  4  und  Bvga  XXVJU),         S  n4t  bei  dm  My> 

iiikern  häufig  —  Grund,  Wesen  Girtiea,  Seuae  handelt  darüber  im  Sdw  Kap.  1 

und  H  ■  TfjL  nurh  Kap.  ö:J  der  Vita.  10  Luk.  :*3,46 :  Joh.  19,30.  IS  In 

dem  oberen,  hoherm  Teile  des  Menschen.  23  f.  Kin  WarkBtuy  und  Kind 

UotUs;  vgl.  Eckhari        54';  ö2G,  Jf, 
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Der  teil^  der  Ton  Adam  ist,  den  sol  man  alB  gm  lid«n,  ala 
deD,  mit  dem  wir  sdig  sien. 

£in  gdassexier  meiiscb  bildet  enkein  nngeltik  in  sieb. 

Daz  der  mensch  nob  klaget  VDd  leidig  ist,  dai  knnt  alles  von 
gebresten;  wan  mfls  es  nss  triben.  6 

Alle,  die  anreht  friheit  forent,  die  zilent  of  ir  selbes  bilde. 

Einer  gerefaten  nnledikeit  ledig  weilen  stan  ist  du  nngewerlichost 
ledikeit»  die  man  mag  han. 

Ein  gelassener  menaeh  mto  entbildet  weiden  von  der  creatar, 
gebildet  werden  mit  Ciisto,  ond  ibeibildet  in  der  gotbeit.  10 

Swer  sieh  selben  in  Grisio  nenend  ist,  der  lat  allen  dingen 
ir  ordnnng. 

Swcnn  ein  mensch  ein  mensch  ist  worden  in  Cristo  und  ent« 
worden  im  selber,  dem  ist  reht. 

So  sieh  ein  mensch  mit  einem  inker  zü  der  waihtit  wil  flkgen^  15 
so  Inhtet  nn  ai  du  entgangenbeit  sin  selbs  und  merket,  daz  creatur 
noch  in  im  ist,  du  den  vony.riir  enpfie.  Hier  inne  lidet  er  sich  selben 
und  merket,  daz  er  uoli  mit  entwiirkt  ist.  Sich  also  liden,  ist  iez 
ainvaltig  werden.  Dil  entgangunge  gebirt  ein  müdi,  iu  dem  vonker 
veiict  es  nhe.  H) 

Waz  ist  eins  reht  ^Tlassen  inensclu-ii  ircfreinviirf  in  uilen  dingen 
Daz  ist  ein  entsinken  im  selb,  und  mit  iuie  entsinkend  im  ellü  ding. 

Waz  ht  daz  minst  mitel?  Daz  ist  ein  gedank.  Waz  izt  daz 
maist  mitel?  Daz  ist,  da  dü  sele  in  ire  namhaiti  ires  eigens 
willen  belibct.  25 

Einem  gelassen  menseben  sol  enkain  stiindli  Tergan  anangeseben. 

Ein  gelassener  menseh  sol  nüt  alle  zit  lügent  sin,  wes  er  be- 
darfe,  er  sol  Itkgend  sin,  wes  er  enbem  mnge. 

So  sich  ein  gelassenr  mensch  fügen  wil  %t  der  warheit,  so 
sol  er  sieh  flizzen,  daz  er  nem  einen  inbraeh  der  sinnen,  wan  got  8o 


3  liililot  fehlt        cnliildi  i  .V      iiii;rt>lAk]  nn^^licli  .1/      5  irebrestem  A 
7—8  ftliJ-  M       B  inunl  «^iti  uit^tisch  9  von  —  1;>  n^erb, /fA/i  K       15  [zü 

der  w.  wilj  lugett  M      16  im  [inj  31      24  maahatU  J/ 

1  f.  Damit  igt  jeder  ungetunde  Spiritualimu»  abyetehnt,        9  f.  Ktarge 
und  treffende  Zuiantminfassung  des  mystifehen  Weges  (via  purgaUw^i  ÜIubU' 

naiiva,  uiuHcm,  wie  t  rscit  Pstudod{"mf,<i  (jein/hnlick  gelehrt  wird  inß.  H.  Koch^ 
;      w,   -  ?UÄ  WOO,  174  ßj.  15  ff.  Krkh,r„tuj  .v.  Dnnße  'J4s  A.  1. 

'6i)  \i.  Ihr  Abschnitt  kehrt  m  Jiap.  7  dta  Jfdic  etwas  abgeändert  uiedsr, 
Vyi,  Jißh.  4y:J4. 
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ist  ein  geist.    II.  War  ueuieu,  ob  er  sich  ieiie  vermittelt  habe, 

III.  ob  er  sich  selben  iene  [71']  für  in  keinem  fürgrif  dez  sinsheit. 

IV.  Und  6ol  deoB  in  dem  lieht  merken  die  gegenwürtikeit  dez 
aliichen  gutlioben  wesens  in  ime,  und  daz  er  des  selben  allein  ist 

S  ein  gez5w. 

Als  vil  eieb  der  raen^h  keret  von  im  selb  nnd  von  allen 
feiebafnen  dingen,  als  yü  wirt  er  geainig!et  nnd  geeeUgot 

Wilt  da  dn  gelaaeenr  men«eh  sin,  so  flis  dich,  wie  dir  got  ist 
mit  im  selb  tld  mit  sinen  oreafearen  in  lieh  ald  in  laid,  daz  dn  alle 
iO  Bt  standeit  i^eh  in  einem  nagene  dee  dinen. 

Hab  ein  beeoblietten  der  sinnen  vor  allen  gegenwärtigen  fbrman. 

Bis  lidig  alles  des,  das  d6  oaUgendA  besduidenhait  ns  erwellet, 
das  den  wiOen  beheftel  und  der  bügnust  wottnst  in  trait 

Blib  nf  niht»  das  got  nfii  ist. 
Ih        Swenn  dn  bist  da,  da  iemen  gebresten  Abet  ald  unglichbeit, 
se  gib  dez  dinen  nit  dur  zfi  und  hab  och  nit  dar  zfi. 

Der  bi  im  nelbeu  alle  zit  wouet,  der  gewüimet  gar  ein  rithes 
vermügen. 

Eins  gelassen  menschen  ergezzung  in  der  iiatur  sol  »in  ein 
fio  besichnitou  noturft  in  unvermisten  werken,  du  in  tragen  einen  lidigeo 
vonker. 

So  vil  der  inonscli  niinr  und  nie  gelam'n  ist,  so  vil  wirt  er 
miiir  und  mc  betrübet  von  dou  l)iii/.iehenden  dingen  l'nd  nl:?ii^i 
geschah  einem  halbgelassen  menschen:  do  er  in  der  cmptincinn;;  im 
U&  selb  ze  nahe  lag,  do  ward  gesprochen  also:  „du  soltist  min  üIb  tli.ssig 
sin  und  din  selbs  als  unehtiir.  wenne  do  waist,  daz  mir  wol  ist,  daz 
dich  eorftcbti,  wie  es  dir  giengi". 

Ein  gelassenr  mensch,  so  sich  der  in  inburgbeit  sezzet  mit 
ingefurten  sinnen,  —  so  der  ie  niinr  ulVnthaltes  von  innan  vindet, 
80  SO  im  ie  wirs  von  innen  gesebibt,  nod  ie  geswinder  stirbet  nnd  ie 
scbnelleUicher  bin  durch  kämet. 

Ein  wites  nssweifen  der  sinnen  eotsezet  den  menschen  siner 
inrkait  Lflg,  das  dn  kain  nstragend  sach  siest  fürende;  so  dich 
die  Sachen  sftcben,  so  )a  dich  nit  Tinden.  Hab  einen  geswinden 
66  inker  in  dich  selben. 

Natftriiches  leben  bewiset  sich  in  bewcglichkeit  nnd  in  sinne- 


1 — 3  das  ander,  dan  diit,  das  vierd  K 
11  i>)  nit  M  IG  und  -  dur  zft  fe/>lt  .!> 
*leü  M       27  gaug  61'       2ö  dor  iin]  67' 


•2  kiiiu-tt  A       4  allrin  /e/,lt  M 
•Jü  uuvt  ruiii^cljotcD  'V  lideiH 
ÜÜ  1.  uud  iu  aiuu.  fehlt  6 
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lichkeit;  der  sich  selb  da  lasset  and  eotwirdet,  in  der  stillbeik  be- 
ginnet übernatürliches  leben. 

Etlichä  menschen  bein  einen  nfgnng  ane  hinderniss:  sä  hein 
aW  n6t  ein  stetes  bliben. 

Sezze  dieh  in  ein  bloss  gelassenbeity  wan  nnmessigA  begernng,  5 
80  der  S6  yil  ist,  bier  z&  m6hti  ein  [71*]  Terborgen  mite!  werden. 

Ein  gelassenr  mensch  s&lte  alle  siner  sei  krelte  also  geiemmen, 
wenn  er  in  sieb  sebe,  das  sieb  daz  al  da  enogti. 

Ein  gelassenr  mensoh  blibet  sin  selbs  mfissig,  als  ob  er  nmb 
sieb  selb  nit  wüsse;  wan  in  dem,  daz  got  ist,  so  sind  in  im  ellA  10 
ding  erlieb  beribtet 

Hab  flizz  oeb  sA  dinein  nssren  maischen,  das  der  geainiget 
werd  mit  dem  inren  mit  nnderzogenheit  aller  vihlicher  geläs^n. 

Ein  gelassenr  widerker  ist  gote  dik  lieber  denn  ein  bebanirnu  steti. 

Smiiici)  diu  sei  zes;iincn  von  den  ussren  siuneu,  da  su  «ich  iiuie  15 
zerstrovvet  liein  uf  die  mciügvaltekeit  der  ussren  dingen. 

Gang  w  ider  in,  ker  aber  und  och  wider  in  in  diu  ainmät,  und 
gebruchc  gotes. 

Ilt  rt  vast  und  la  dir  nieraer  beirnu^Tii.  nnz  daz  du  ei  kriegest 
in  der  zit  daz  gegen würtig  du  der  ewikait,  als  verr  es  mugiich  ist  ao 
menschlicher  kraukheit. 


L.  Kapitel. 

Von  den  boiieii  irogeu,  die  dü  wolgeüptii  tobter  fragte  Iren 

geiscUlicbeu  Tater. 

Nah  dem  vernAnftigen  inlaitene  des  ussren  menseben  in  den  25 
inren  erbftben  sieb  in  der  tobter  geist  bob  sinne  nnd  meinde,  ob  si 
nob  get^rsti  fragen  von  den  selben  hoben  sinnen.   Er  spraeb:  Ja, 


3  ctliclm  —  f^n  fehlt  A'  G  hier  ms  K  7  aller  SM  8  [daz]  al  .V 
11  erlich  fehlt  M  12  dineu  ^[.V  !H  den  inren  M  17  axMt  F 
l'd  iiiemur  feldi  21       üouügeu  M      26  iiieiiido]  maiii  M 

8  vfiirang,  nämUdi  tu  Gott:  vgl  Sehvuter  Kairei  bei  Ifeißtr  494^10. 

5  Auch  ü/iennr'isxiye  litgchnouj  duf  Guten  ist  sch^idlich ;  vgl.  a.  a.  0.4&4^. 

7  t".  Schu-iiter  Katrti  ■i(iS.:>rif.:  Rh  hi'te  aller  miner  sile  Grefte  gegemi; 
wennc  t\h  .such,  sö  sach  ich  gut  in  mir  ffr.  scheint  hier  Vorlage 

<tin.     Vgl.  uhrigens  ofi-^n  Hi:>.2f)XT.  14   F.int  stl''sigtfallig9  umd  deshalb 

Gott  niLst^f tillige  SUtigkdi  im  Guten,    jüenijlt  ^62:  bUtaglidit, 
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wan  (hl  ordenlicb  dur  du  rehten  mitel  bist  gezogen,  so  ist  nn  wol 
erlobet  diaer  geistenrichen  vernünftekeit,  von  hoben  dingen  ze  fragen. 
Fragy  was  du  wellesf  Dü  tobter  spracb :  „sagentmir,  waz  ist  got, 
ald  wa  ist  got,  ald  wie  ist  got?  leh  mein,  wie  er  sie  einsaitig 

6  and  doch  drivaitig?'' 

Er  sprach:  weiss  got,  daz  sind  höh  ftagen.  Von  der  ersten 

.  frage^  waz  got  sie,  solt  dn  wissen,  daz  alle  die  meister,  die  ie  Warden, 
können  daz  nit  ns  geribten,  wan  er  über  alle  sinne  und  vemanft 
ist   Und  doch  so  gewinnet  ein  flissiger  menseh  mit  emsigem  sAchene 

10  etwas  knndsami  Ton  got,  aber  gar  in  yerrer  wise,  dar  an  dez  menschen 
obrestft  selikeit  lit  Nah  discr  wise  sftehtan  in  hie  tot  etlicb  tugend* 
haft  beidensobe  mdster,  and  sonderlich  der  TcmAnftig  Aristotiles. 
Der  grüblet  na  in  dem  lof  der  natur,  wer  der  weri,  der  da  ist  ein 
hei  r  der  natur.    Er  suchte  in  ;j;t  uote  |72'j  inul  vaiul.    Er  bewert 

15  iiss  der  wolpeordueteu  naiutc  lof.  daz  von  not  infiss  sin  ein  einiger 
fürst  und  berr  aller  creaturen,  und  daz  heisscn  wir  got. 

Von  disem  got  und  berren  haben  wir  wol  m  vil  knndsami,  daz 
er  ist  ein  substanzlieh  wescn.  und  daz  er  ist  ewig,  ane  wv  und  ane 
na,  cinvaltig,  unwandelber,  ein  unliplicher,  weölieher  geist.  dez  weseu 

^  nin  leben  und  würken  ist.  dez  istii^ü  vernnnftkeit  ellü  ding  erkennet 
in  im  selb  mit  im  selb,  dez  wesen  grundlose  last  und  fr5d  in  im 
selben  ist,  der  sin  selbs  und  aller  der,  die  daz  selb  in  schöwlicber 
wise  niessen  son,  ein  AbernattirlicbÄ,  unsprechliobü,  wunnenbemdä 
selikait  ist. 

35  Oü  tobter  sab  uf  und  spracb:  „eya,  daz  ist  g&t  ze  b6ren, 
wan  es  daz  berz  riiret,  den  geist  uf  lapfet,  sursum,  hob  über  sich 
selb.   Da  von,  lieber  vater,  sagent  me  dar  von!^ 


2  gaistrichen  MA^      4  ald  wä  ist  got  jthU  A'-  alii  wie  i«t  got  fehlt  S 
9  mensch  feldt  M     14  vuid  in  Jtf     19  nad  unwand.  M     20  iliigü  (j) 
Ü2  die  —  28  Mn  fihh  S 

12  ff.  Die  Aristotelischen  Goltefiheircise,  d>e  Thomas^  S.  c.  Gent.  1,13  und 
S.  Th.  1  q.  2a.  3  weiter  ausfährt,  finden  atch  l'ht/s.  VIT  -Jilh  54  fl\:  VJ II  358b 
10 ff.:  Metaph.  cc  994a  11;^  1049b  17 ff.:  X  1072 a  lü,  lij;3a  14;  l  c.  lOTGa  4 
da»  Hom$ti9eh9  Wort  (IhB20i):  tl;  xotp«yoc  ioxcD,  auf  da»  aweA  iSiMMe  «m- 
«jMett.  JS^  i»t  hier  tp$gMi  der  »offen.  phy»Üuh-th§aioffia^  oder  uietiiogiechß 
QiOUthnteS»  gemeiiäf  der  «eiUr  unten  desrgetieOt  vML  Vgl»  Sdumt,  Apotojfie 
des  Christentums  I'  (1803),  470 f, ;  Eolfea,  DU  Gotteahmeiee  hei  Thomas  von 
Aqtiin  und  Ari<(tnt.  IS'JS.  18  ewifr,  ane  vor  und  aue  na,  vgl.  Thomas, 

S.  Th.  1  q.  ^ff,  WeiUre  ErkiiMh-ung  und  Bäege  bei  Denifle  ;iö4A.l  und  Bäte 
Kajj.  ö. 


Digitized  by  Google 


172  Leben  Seiuee.  Kap.  L. 

Er  sprach:  Ifig,  daz  {rötlieu  weseii.  von  aeiii  ^ci^eit  ist.  da/,  ist 
ein  solic'hü  vernünfti^^ii  siibstaneic.  die  daz  tödemlich  os^e  iiit  gesehen 
mag  iu  im  belb;  wan  siht  in  aber  wol  iu  silier  getat,  als  man  einen 
gftteu  meister  spürt  an  sinem  werke,  wan  als  Paulus  seit:  „die 
crcataren  sind  als  ein  Spiegel,  in  dem  got  wideriülifcet.'*  Und  di»  6 
bekennen  beisset  ein  specalieren. 

Nu  lass  uns  ein  will  alhie  beliben,  und  las»  üns  speculieren 
den  hohen  wirdigen  mciator  in  siner  getat!  Läg  über  dich  und  umb 
dich  in  dt.  vier  ende  der  weit,  wie  wit,  wie  hob  der  eehdn  himel 
iBt  in  sinem  lobnelien  lof,  nad  wie  ndelich  in  sin  meister  gesieret  lo 
bat  mit  den  siben  planeten,  der  ein  ieklieker,  ane  allein  der  mane, 
yii  grÖBser  ist,  denne  alles  ertrioli  sie,  nnd  wie  er  gepriset  ist  mit 
der  nnzalliehen  mengi  des  liebten  gestimes.  Aeh,  so  d4  sebön  snnne 
nngewftlkt  beiterltcb  nf  bricbet  in  dem  sumeriiehen  zit,  was  si  denn 
eblich  frabt  und  gfttes  dem  ertrieb  git!  Wie  der  anger  sobon  grtioet,  15 
wie  lob  nnd.  gras  nf  dringet,  die  schönen  blftmen  laebent,  der  wald 
und  beid  und  owen  mit  der  nabtgal  und  der  kleinen  fugelin  sfissem 
gesang  widerbellent,  ellA  tierltl^  dft  Ton  dem  argen  winter  ver- 
schloflfen  waren,  sich  her  für  machent  und  sich  frowent  und  siel) 
zweient,  wie  iu  der  nienscheit  [Ti^'  j  jiuij;  und  alt  werdent  von  wuiuh  -  20 
bernder  frud  frulich  fzeUarentl  Ach  zarter  p»t.  bist  du  in  diner 
ereatur  als  rainneklich,  owe,  wie  bist  du  denn  in  dir  selb  m  gar 
scbuii  uud  minneklich! 

Lfi^r  tVu'bas,  ich  liite  (lieli.  seliow  dü  vier  element,  ertrieli. 
Wasser,  lutt  und  für,  und  alit^s  dnz  wunder,  daz  dar  inne  ist  von  25 
meng-erlay  nncrüchen  nionf«eli»  n.  v<»ii  tieren,  von  vogeln  und  vischen 
uud  merwunderu;  daz  dar  imie  ist,  daz  rui'et  allesament:  lob  uud 

4  an  sinen  werken  FA^  sant  J'auhis  S  6  haisst  nt  wir  sj>.  M 
11  den]  dem  ^[  ^}h<^\\  fehlt  ASl'Ä'^  17  tio^eliu  A  18  f.  voii^chloft-u  .-l^l* 
20  lüif  wie  ASi'  21  j;cbärent  frolich  M  2^  wimklich  ^1/  27  daz  —  idt 
feMi  P     27  f.  lob  u.  ere  und  grundlos  wtindwlieh  aogem.  (!)  M 

2         II  Mon.  3o^0.  4  liöiH.  1,J(K  6  Vijl.  Thomm,  -V.  TU. 

H-  It^Ja,  3  ad  3:  speeuhtio  äicUmr  a  ^pccitlo  videre  auUm  aliquid 
jf<r  specuium,  c«<  ridwi  eQu$am  per  fffwinm^  in  quo  tnu  gimilUudo  relmctt, 
nnde  specuUttio  od  meditaiionem  reduci  vidsiur.  Bonavtntitra^  limtr.  e«  2:  de 
HxmeulatUme  Dei  in  ptisUgiifi  .^ui.s  in  hoc  smtiJbiU  mundo,    äVum,  Hov*  61: 

omiiis  crcafurae  (If.ror.  «/ui<I  aliud  cmI,  rjinnit  qunddam  .ijnruluin^  in  <jUO  mitinni 
ojuJi<  >^-  rrliicct  m»  !i-^i>  rium  'f  Todit^r  .V*/o«  ed.  Schade  3'}  ff. ,  ed.  Mtrsdorf 
{I)tr  Münch  rou  litdubt  ouh  is7<n,  I  J^.llß.  11  V'iil.  Ih  rthoUh  von  Bifjuns- 

huiy  I'redii/l  {cd,  J^jiij}'er-i:>troid  I,  4S  {}. :  II,  L'Jjff.):  ]'oh  den  silicn  l'lamtcn 
(Sanntf  Moml^  MarSf  Sltrhur,  Jup^ntcr,  VenuSf  Satvmi. 
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ere  der  giiuKÜosen  wunder) icluMi  uiigemesfenheit.  dn  in  dir  i<«t! 
Herr,  wer  enthaltet  dis  alles,  wer  spiset  es  alles  ^  Du  beratest  es 
alles,  ein  iekliehes  in  siiier  wise,  p-o«:s  und  klaio,  rieh  und  arm; 
du  got  tüst  CK,  (Iti  got  werlich  got  bist! 
5  Nu  dar,  tro  tohter,  nu  hast  du  dinen  got  funden,  den  din  herz 
lang  hat  gesftchet.  Nu  sich  afwert  mit  Spünden  ogeD>  mit  lechliehem 
antlüt,  mit  ufspringendem  herzen,  niul  sich  in  ane  und  nmbvah  in 
mit  den  endlosen  armen  dtner  sele  und  geiniitcs,  und  sa^  im  dank 
and  lob,  dem  edeln  fursten  aller  ereaturen.  Sich,  tob  diesem  speon« 

10  Heren  dringet  bald  af  in  einem  etopfenklicben  menseben  ein  herzk- 
liebes  jubilieren;  wan  jnbitierea  iet  ein  frM»,  das  dt  zang  nit 
geeagen  kan,  und  es  doeb  herz  und  sei  krefteUieh  dargAsseL 

Ach  Iflg,  ich  merk  iez  an  mir  selb,  es  sie  mir  lieb  ald  leid, 
das  mir  der  beschlossen  mnnd  miner  sele  gen  dir  ist  nf  gebrochen, 

16  and  mfiss  dir  aber  sagen  gote  ze  lob  neiswas  miiier  yerbngen  kein- 
licbi,  daz  ich  nie  keinem  roeDSchen  geseit.  LAg,  ich  wtuie  einen 
bredier,  der  waz  an  mnem  anrang  wol  uf  sehen  jar,  daz  im  sdlichA 
inswebenda  gnade  alle  tag  gemeinlieh  zwirent  ?on  got  ward,  des 
morgens  nnd  des  abendes,  nnd  dft  werte  wol  als  lang  als  zwo 

30  yigilien.  Er  versank  die  wil  als  gar  in  gote  die  ewigen  wisheit, 
daz  er  nut  konde  dur  von  gesprechen.  Underwilent  hat  er  ein  miiiiiek- 
lich  einreden  mit  gote.  denn  ein  jainriges  süfzen, ,  denn  eiu  scnliches 
weinen,  etwen  ein  ßtiileswigeiitles  lachen.  Im  waz  dik,  als  ob  er 
in  dem  Inft  swepti,  und  enzwischen  zit  und  ewikeit  in  dein  tielen 

25  wage  gotes  grundlosen  wundern  swummi.  Von  dem  ward  siu  herz 
nh  vol.  daz  er  uüdeiwilent  sin  band  nf  daz  wütend  herz  [73 'j  leite 
and  sprach:  ),owe,  herz  mins,  wie  wil  es  dir  hat  erganl'* 


6  lodiidem  8  liehtBdiem  M  II  da  /«M»  K  20  in  die  ew.  w.  M 
21  nttt  da  von  kond  K 

11  Die  iJrjttuiioi'  /'■l'/l  I  homas  von  Aqiiiu,  In  ps.  32,H :  rfjl.  hi  jis.  46,1 
{üjpp.  Paris  18bU,  XVI II,  4Wy  619).  Weitere  litlegt:  Davui  von  Augsbrng^ 
2>«  eompa»,  111,67;  Eekhwi  cd  Pfeifer  dü3,L'3;  M&nch  «oa  HeOttntm  ed. 
Ji$rßdorf  S8{  StrtMch,  Marg,  Ebner  XVII,  9r  u,  A,  S3» Buch  wm  dm 
fümf  JfanfMM  bei  K,  Schmidt,  NiJMaui  vom  Banl  1866, 10$  f  VHm  von  Kirch- 
hcrg  ed.  Roth  in  Alemannia  31,  105  ((jnad  jnbihis) :  vfjf.  nnch  JDenifle  2it7  A.  2: 
Krebs,  Die  Mystik  in  Ad- Htamen  74  f.;  Michatl,  Gesch.  des  deuts>  li>'N  VolL-f^ 
III.  14().  17  Seuse  yJhyf.  20  Vfqift'f  hiens  im  Prediff'.rord'ni  (l<is 

tagitch  zu.  betende  l'otenof/i,  ium  t  ttnc  Xoctum  u.  Laude;* i.  Vgl.  iibtt'  ät^nuinj*^ 
ZtäbeeUmwungen  Strauch,  Ad.  Langmann  1(j7  (A.  zu  07,8)  und  Marg.  Ebner 
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EiiiK  tages  \rrTz  im,  wif  duz  vcterlich  herz  in  geisclilicher  wi^e  . 
nei'^u  i  uiisai;lich  ane  alles  nnt**l  nii  sin  herz  7ni"tlidi  cenoiiret  were. 
und  (laz  sin  herz  eben  gen  dem  veterliphcn  iicr/AU  begirlich  nfgetau 
wi'io,  niid  dnlit  in,  nie  daz  veterlich  herz,  die  ewigen  wisbeit, 
minnekiich  und  Ibrmlosklich  in  sin  herz  spreche.    Er  hüb  uf  und  & 
sprach  frolich  in  dem  geiscblicbeo  jobiliereD:  „nn  dar.  min  liepliches 
liep,  8o  enblöz  ich  min  herz,  und  in  der  einvaltigeu  blossbeit  aller 
geschafenheit  umbvab  ich  din  bildioeen  ^otheit.    Owe,  du  uber< 
trefendes  liep  alles  liebes!  Dä  gröflt  liebi  ziüiches  liebes  mit  sioem 
liep  lit  dennoch  liebe«  mit  li^  zerteilter  iinderBoheidenheit;  owe  aber  lo 
du,  allee  liebes  gnrodloe6  Tollheit^  dn  lerflisseet  in  liebes  herzen, 
dn  zergAssest  dich  in  der  sei  wesen,  du  bloss  al  in  al,  dai  liebes 
ein  einig  teil  nit  nss  blibet,  den  das  es  Ueplieh  mit  lieb  vereinet  wirt*^ 

D&  tobter  sprach:  „ach  got,  was  grosser  gnaden  ist  das,  da 
der  mensch  also  In  jubilierender  wise  in  got  yerznket  wirtJ  Nu  IB 
wftsti  ich  gern,  ob  daz  selb  daz  nehst  sie  oder  nit?"  Er  sprach: 
nein,  es  ist  allein  ein  reizlieher  vorlofj  ze  komen  in  ein  weslich  in- 
genomenbeit.  8i  sprach:  ,,was  heissent  ir  weslich  ald  nit  weslich?^ 
Er  entwört  and  sprach:  ich  bei««  den  einen  wcslichen  menschen, 
der  mit  güter  steter  Übung  die  tugent  erstriten  hat,  daz  sü  im  nah  2u 
dem  hölisten  adel  lustlicli  und  beliplich  sind  worden,  als  der  schin 
der  sunnen  in  ir  ist  beliplich.    So  heiss  ich  nnweslicb,  dem  daz 
lieht  der  tugent  in  entlenter,  unsteter,  unvolkomenr  wise  lühtet,  als 
der  schin  in  dem  raane  töt.   Der  vorder  gnadenricher  bist  verlekert 
eins  unweslichen  menschen  geist,  daz  er  daz  alle  zit  gern  heti,  und  25 
als  im  der  gegenwurf  fr5d  birt.  also  hiit  im  drr  nnder/nk  nn?e- 
ordnet  trurikeit,  und  wirt  unwillig  sieb  andren  Sachen  ^  geben,  als 
ich  dich  bewisen  vvil. 

Es  geschah  eins  males.  do  gie  der  diener  in  dem  capitelhuse, 
und  waz  sin  herz  vol  gdtlicher  jubilierender  frdden.  Also  kom  der  BO 
portner  und  hiess  in  gan  an  die  port  zh  ainer  frowen,  dö  wolt  bibten. 
£r  brach  sich  nngem  von  dem  inrlicben  Inste  nnd  enpfie  den  portner 


10  f.  tili  aber  ^f       18  ald  nil  vvealitli  fehlt  23  entkiitfcr  Je/Ut  S 

eutlcchnetcr  A'  enüehcüter  M  vullkomer  M  26  also  gebirt  MA*  30  gotL 
ftkU  8     l^ode  SA*^ 

5  1).  h.  ohne  liildt'r  nnrl  J^'ottnen  iJh'iiiße  *?'iiS  A.  17  f.  Was  ufitM* 

ingenoinoiilieit  zu  rersUhcn  t.si,  wtrd  gegen  Kudt  iUä  Jtjig.  Kap.  erklärt. 

19  fl".  Vgl.  die  Lehn  des  Thomas  tun  Aquin,  der  auf  Aristoteles  fujs4ft,  über 
die  hahituelle  Tugend,  S.  Th,  i,2  g,  49;  q.  öl  a.  j9.  3. 
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lierteklicb  und  sprach,  [73"  )  daz  si  na  eim  andern  santi,  er  wölti  ii 
it'z  kaiu  biht  hören.  hat  ein  geladen  sündig'  herz  und  sprach,  si 
heti  sunder  gnad  zü  im,  da/,  ti*  t^i  trosii.  nnd  wolti  knini  aiulern 
bihten.  Und  du  er  nit  vvolt  komen.  do  vie  si  au  mit  fineiii  hctiupten 
5  herzen  ze  weinen,  und  gie  cUendeklicli  enweg  in  ein*M!  svinUcl  sizzen 
und  erweinet  sich  da  vil  wol.  TIndcr  dannen  do  /.nki  im  got  ge- 
swinde  die  tVöliclien  srnade,  und  ward  im  sin  liorz  als  hert  als  ein 
kislil)^^  Und  do  er  gern  hoti  «rewüssef.  waz  da/,  nicindi,  do  ward 
in  im  von  irot  gesprochen  also:  ^lug,  als  du  die  armen  froweu  mit 

10  einem  geladen  herzen  hast  von  dir  getrihen  ungetrostet,  also  hau  ich 
minen  gdtlicben  trost  von  dir  gezuket.  Er  ersüfzet  inneklidi  nnd 
Bchlflg  an  sin  herz  und  lüf  bald  hin  an  die  port,  und  do  er  die 
frowen  nit  vand,  do  gehftb  er  sich  übel.  Der  portner  luf  umb  und 
ttinb  aftehende;  do  er  si  vand  dört  sizend  weinende  und  si  an  die 

16  port  wider  kam,  do  enpfie  er  si  gütlicli  und  tröste  ir  rdwigee  hers 
gnedeklieb,  nnd  gie  von  ir  wider  in  daz  eipilel,  nnd  geswinde  In 
einem  ogenUik  do  kam  der  mllt  herr  her  wider  mit  nnem  gOtliciien 
trost,  als  ie  von  erst. 

DA  tohter  sprach:  „der  mensch  mdhti  liden  wol  erliden,  dem 

90  er  gebi  sftlich  jubilierende  iMde.^  Er  sprach:  „owe,  es  mAst  dar  na 
alles  mit  grossem  iiden  wol  eramet  werden.^  Aber  ze  jungst  neiswen, 
do  es  sieh  alles  hat  erlAfen  nnd  es  got  zit  dohte»  do  kom  dt  selb 
jnbilieread  gnade  her  wider  nnd  ward  im  neiawi  in  beliplieher  wise, 
er  wen  da  heim  oder  fliri  os,  bi  den  lAten  ald  ane  dft  mensehen, 

SR  dik  in  dem  bad  ald  ob  tische  ward  im  dü  selb  gnade;  aber  daz 
geschah  in  inbrücbiger  wise,  nüt  in  usbrucbiger  wise. 


8  das]  w  M  11  ftttftet  hmerididi  M  14  do  «r  n  Tud]  und  vaad 
d  S  äteent  dSrt  M  und  si  —  16  wider  IcBm]  do  um  «r  li  und  fftrt  d 
wider  an  die  port  S  16  wider  in  in  PA'a  capitellius  S  20  mds  M 
21  werden,  ali  da  vor  gosait  ist  M  S2  «rioffeo  SKA'  erloffen  PIT  36  in 
brtteh.  w.  M 

iö  Zu  der  Ersahlang  vgl.  Meister  Eckhart  5ä3j3öff.:  were  der  mensche 
4I90  m  «Am  kuiuek«  ah  ton^M  PmUiu  wo»  mnde  w*9te  mm«»  »Uehm  «MiueAfii, 
dir  Hh»  Muppeünt  wm  im»  Udörfte,  ieh  ähte  vern  beäHtf  da»  dA  Üueti  von 
ntitm»  VOM  dem  zucke  und»  dienditt  dem  dürftigen  tn  merre  minne  eic.  VgiL 
Mtth  Th9mas,  S.  Th,  V  9-  tadS.  Tauler  1  Basel  1521)  f.  95'-,  1:?.^: 
90  er  s  QoiL        S6  Ohn»  da»»  man  äu»»eriich  etwa»  an  ihm  mtkte. 
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U.  Kapitel. 

Ein  osriktrage^  wa  got  ist  and  wie  got  isL 

Du        tobter  sprach:  „herr,  ich  han  nu  wol  funden,  daz  got 
i^^ ,  aber  wa  got  ist,  daz  wiisti  ich^rei  ii."   Krsj)raf'h:  d;iz  sultlioi  i  n. 

Dir  niaister  sitit  clK'iit,  got  i\vv  euliMl»  eiikeiu  wa,  er  6ie  al  in  5 
al.  2sn  tu  dii  iineii  on  n  iit"  (Huer  seie  uud  log  ebf^ii.  Die  «elben 
maistcr  Bprechent  och  iu  der  kuu^t  Loyca,  wan  koni  etwen  in  ein 
kuntsami  eins  dinges  von  sines  uanien  wegen.  Es  spricbet  ein  lerer, 
daz  der  uuii  weseo  der  ei*st  nani  sie  gotes.  Zfi  dem  [74 'J  weseo 
ker  dinü  ogen  in  amer  loter  einvaltekeit,  daz  du  Uissest  Tailen  du  10 
nml  daz  teilhaftig  weseo.  Nim  allein  wesen  an  im  selb,  das  iin> 
▼ermiflebet  sie  mit  n&twesen ;  wan  als  nfttweien  16gent  alle»  weeens» 
also  tüt  wesen  an  im  selb,  das  16gent  alles  nütwetens.  Ein  diog, 
daz  noh  werden  sol  ald  gewesen  ist,  dax  ist  ies  nit  in  weslicher 
gegenwürtikeit   Ko  kan  man  Termisefaet  wesen  oder  nütwesen  nit  ib 


6  M  ha*  hf'rr  auch  daz  nic)ä  wa  ((jeg'-n  Dmifl$  261  A.  7)  4  snlt  Jri  S 
soltn  /M'  ö  oreii]  ogen  P  7  an  <\.  k.  M  8  am  Rande  Pnnia-cenus 
AMd\  tin  Text  A'iS'  II  am  Rande  Anslielmu«  iu  prosologio(u)  AMA^,  *m  Itxi 
KS  11  f.  du  TennflKhet  sie  aftt  mit  weten  P  18.1S  logst  S  IU  alle« 
nAt  weten  P 

5  VijJ,  Thnma.t .  S\  Th.  1  q.  i>  a.  2  ad  S :  Ttat  totm  tai  in  omtrffni.f  <■( 
vrj*  /'//i  v  t  ntihua  i  rgl.  I  Kor.  1 5,l!8K  6  Bonuttutura  ,  ItinerariHm  iimninn 

in  Jjitim  c.  1.15  {Atuiyab»  in:  Tria  opujfciila  S.  Bonac,  td,  II  (^uaruccht  löi^Of 
423):  aptri  igHur  oeuloßf  aur»js  spirituaU$  adwMve  €tt»  JCiH  Teä  «MtM»  Kap. 
iit^  mitunter  ueörliieh,  dem  limermiMm  enHUMmen.  B^Xegt  nath  MÜievler  Au»^ 
ffabtf  genauere  Kackieeiee  bei  Denifie  SUlff.  8f.  lim.  6t3  (p.  463):  Ikumw 
eenue  (De  ßde  orthod.  I,  lo  i<fUur  eequen«  Moyn^fn  (Exod.  3J4  i  dicit,  quod  .qui 
fMt'  t>7  jji  imum  nomen  iJei.  Vgl.  dazu  rrhhart  lOb^iS:  162,38:  262,39  ff. :  263,10 
und  im  Jrrfn'r  ff,  .',43,3:  ö7{>.24:  f ('.  ftmi  I  f,  436  ff..  B<.h(jstdhn  atia  Thomo.«. 
JtomtvetUut  a  u.  t*.  w.  11  ff.  Dty  U » •iH<iiftuankf  der  folgenden  Ausführung 

ßnäii  ifich  bei  Amclmf  Monolog,  c.  1  und  znvor  schon  bei  Ajigustint  De  trüiä. 
VIII,  3 n.  4:  der  WarÜamt  eeUtet  iet  eher  fast  gans  BmatenturOf  iKm.  6^3.4 
(p.  453  ff,j  entlehnt.  Doch  iet  im  Texte  der  A*Gruppe  der  Frage  naeih  dem 
Ertterkannieny  das  JI  der  uUcrai  Franeiekanereehnh  >  Bonavcniaraj  und  JSdh 
hart  folgend  mit  Gott  renrechftelt,  auagevcichin.  Viell  icht  hat  Seuse  den  «r- 
sj,f/ingli(/ien  Ttri  f  M }.  trelcher  der  offiziell  im  Uomi^nhanerorden  vorgeschrie^ 
l't  neu  Doldrin  in'iUrsjirach,  geändert,  als  er  einen  'Ted  der  ViUi  d^m  l*roriit~ial 
Bartholomaem  iurltgtc:  vyl.  auch  die  JjinUitung  und  zur  Krklarung  Tfentjh 
263  A.  3,  ferner  der«,  in  Zfda  91,i31ff,  u,  Archiv  11^  530 536^  .Ks;,  tfOff. 
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wol  bekennen,  denn  mit  eiiifiai  gemerke  dez  alUchen  weieos.  Es 
ist  nti  ein  zerteiltes  wesen  diser  ald  der  oreatnr,  wan  daz  geteilt 
wesen  ist  alles  veraiiscbet  mit  etwas  anderheit  einer  m^igliebkeit  ibt 
se  eoptaheo.  Dar  amb  ao  mto  das  oamloa  g6tUeh  wesen  in  eicb 
6  selb  ein  alUcbs  wesen  sin,  das  ellA  serteStft  wesen  ofientbaltend  ist 
tnit  siner  gegenwArtikait  Es  ist  ein  wnnderliobü  blindieit  mensch- 
lieber  Ternimilt,  das  sl  nit  mag  brfifen  daz,  ane  das  si  niht  mag  er« 
kennen  nob  sehen.  Ir  gesehiht  als  dem  ogen:  so  dem  ernst  ist  se 
lugen  die  menigraHekeit  der  rarwen,  so  nimt  es  nit  war  des  liebtes, 

10  dar  das  es  das  ander  alles  sament  slh^  oder  sibt  es  das  lieht,  so 
nimt  es  sin  doch  nit  war.  Also  ist  es  nmb  das  ege  imsers  gemfites: 
so  daz  ein  sehen  bat  nf  dis  nnd  das  wesen,  so  rerahtet  es  dez 
nesene,  daz  da  über  a!  Inter  einvaltig  wesen  ist,  dur  des  kraft  es 
du  endru  in  uimctj  dez  uimt  es  nit  war.  Hier  unibe  so  sprichet  ein 

15  wiper  meister,  daz  sieh  daz  o^^e  länser  bekeiituüs  von  siuer  kraiik- 
heit  halte  zft  dem  wesene,  daz  an  im  selber  aller  bekantlichebt  ist, 
als  einer  flrdermus  ogen  g;en  dem  klaren  lielite  der  sunnen;  wan  d6 
zerteilt«  wp«j»mi  zerspreitcnd  untl  blendend  daz  gemüte,  daz  es  mit 
mag  sehen  dn'  ^^otlichen  viuäterheit,  du  da  ao  ir  selb  ist  du  aller 

20  liebtstü  klarbeit. 

Nn  tft  dine  inren  ogen  nl  und  sih  an,  ob  da  niaht,  daz  wesen 
in  siner  einvaitigen  luterkeit  genomen,  so  sibst  du  geswinde,  das  es 
von  nieman  ist  and  nit  bat  vor  noh  na,  nnd  daz  es  weder  innan 
nob  Ton  nssnan  kein  verwandelkeit  hat,  denn  daz  es  einvaltig  wesen 

26  ist;  so  merkst  du,  daz  es  ist  daz  aller  wurklichest,  daz  aller  gegen' 
wiurtigest,  daz  aller  Tolkomenst,  |  74\|  in  dem  nit  gebrest  nob  ander- 
heit ist^  denn  das  es  ein  einiges  ein  ist  in  ainvaltiger  blossheit.  Und 
dtsü  warheit  ist  als  knntlich  in  erlühten  TemAnften,  das  si  kein 
anders  mngen  gedenken,  wan  eins  bewiset  nnd  bringet  das  ander 


1  Uta  fehlt  M  gemerke]  bekeunea  M  nach  Weyens  Zusatz:  won  so 
man  sin  dug  wil  TentBii,  eo  begegent  der  Temtuift  des  ersten  wesen,  und  das 
iet  ein  aller  duigeii  wSrkendee  weeeo  Jf,  fM  ÄSPKAUtfUS*      2  sert]  ge- 

t.iilt«  s  M  wan]  wa  M  4  namloe  —  6  gegciiw.]  wi  s>;n,  TOD  dem  geeait  ist, 
Hin  daz  gotüch  wc»en  M  7  daz  si  nit  diu  prüft,  daz  si  vor  an  aiht  und  an 
daz  l^f.  ncifh       Zmatz  und  Änderung;  wie  es  im  dofh  des  ersten  be- 

pr^'.  iif  und  durch  daz  es  d(i  andrfi  in  n.  3/  17  Hedranius  A  2S  von  iu- 
uaa  M      25  nnd  da«  aller  g.  M      27  einiges  [ein]  FA^       isi  [inj  ASK 

6  —  20  Fast  wör>Ji,  h  nach  Bonav.,  Itw.  r.J  fp.  456 /,)  12  f.  Itin. 

l.  c:  ip0ttm  cs-.«e  extra  omne  g^ic*  ....  ri'/ti  ddrirtit.  15  AristottieSf 

Metaph.  «  l^lfj  b  i*.         21  ff.  Das  J-  oigende  aus  Itin.  6,ö.ti  (p.  45,  f.). 

H.  8  e  u  «  e ,  Dtutscbe  Scbtif ten.  12 
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für.  Dar  uml)»-.  da/  es  t'iiivaltig  wosen  ist,  dar  iiinii  mftss  e«?  von 
not  daz  erst  tsiii  uud  von  iiieraan  sin  und  ewig  sin.  nnd  wan  es  daz 
erst  ist  und  ewig  ist  luid  eijivaltijr.  da  von  niüss  es  daz  gegen- 
wurtii;pf5t  Mn.  Es  stat  in  <ler  aiicr  iiolisten  volkomeiibeity  einraUekeit, 
da  nüt  miv^  zii  noh  von  ^u'enomen  werden.  ä 

Maht  du  dis  veistan,  daz  ich  dir  geseit  bau  von  der  blossen 
gotheit,  80  wirst  du  etwi  vil  gewiset  in  daz  unbegiifealich  lielit  der 
gotlicbcn  verborgnen  warheik.  Dis  einvaitig  loter  wesen  ist  du  erst 
obrest  sach  aller  sachlicher  wesen,  und  von  siner  bisinder  gegen- 
würtikeit  ao  mnbscblüsset  es  alle  zitlicb  gewordenheit  aU  ein  anvang  lO 
nnd  ein  ende  aller  dingen.  £8  ist  aUzemal  in  allen  dingen  nnd  ist 
alzemal  nss  allen  dingen.  Dar  nmb  Bprichet  ein  meiater:  got  igt  ala 
ein  oirkelHeber  ring,  dea  ringea  mitle  ponet  alleotbalb  ist  nnd  ain 
ombawank  niene. 

DA  tofater  apraeb:  «gelopt  sie  got!  Ich  bin  bewiaet,  ala  veir  15 
es  mir  denne  mAglich  iat,  das  got  ist  nnd  wa  got  iat  Nn  wisti  ich 
gern^  wan  er  ala  gar  ainyaltig  ist,  wie  er  da  mit  mag  drivaltig  weaen.* 

£r  hftb  aber  an  nnd  sprach;  eio  ieklich  weaen,.  so  es  ie 
ainraltiger  ist  an  im  selb,  so  es  ie  menigvaltiger  ist  an  siner  kref- 
tigen  vermügentheit;  daz  nit  hat,  daz  git  nit,  das  vil  hat,  daz  20 
mag  vil  geben.  Kn  ist  da  vor  geseit  von  dem  infliessenden  nnd 
überfliessenden  giUe,  daz  got  ist  in  im  selb,  dez  gi-midlosü  über- 
natürlichü  gutheit  zwinget  sich  selb,  daz  er  daz  mit  allein  wil 
haben,  er  wil  es  ueh  trilich  in  h'ieh  und  uss  sich  teilen.    Nu  inu«>s 

1  dar  timb]  da  von  M      2  und  ewig  sin  fehlt  P3[A*       5  maq-  fehlt  M 
9  bi  sin  der  K  beainder  M  biaunder  10  als  ein  ft/ilt  A       1 1       —  12 

dingen  fehlt  16  mir  fehlt  M       17  gar  fehlt  M       18  am  littnd-  In  libro 

aententiarum  JJI,  im  TmI  K  dez  —  28  selb  fthÜ  P      23  zwyjfet  S 

24  in  sich  fehH  M 

O  ü.  Vgl.  Hin.  5,6— S  (p.  459—61).  12  Ahmus  ab  Insidis  i Regula e  7)^ 

den  auch  Bonaventura,  Itin.  6,8  (p.  461)  und  Ikoinas  c.  Aquin,  De  verit.  q, 
Jla.3ad  U  iiUerm  :  vgl  EckhaH  9ti,30  und  Archiv  II,  671,  16  f.  Der  Gedankt 
war  gtlät^f  vfß,  myalwcA«  Oediehi  bei  Prtger  1,  290,  18  ff.  JUn,  6^ 
(p,  ^0):  quiü  $Him  simpliemimum  in  WMnfia,  ideo  maximum  virtnU,  fMMi 
viliUSf  (/uaiito  phin  est  uniin^  tanfn  phin  txt  injiniia :  t(jl.  dasu  lAb.  dt  COtttfir, 
prop.  17  :  ueiterc  Behyc  DeiujU-  ;>67  A.  2  nnd  Archir  II,  474  A.  1. 

21 — 24  Itin.  6,:i  f  />.  4'>^' :  .'^"mtmim  iffittrr  homtm  s-irnnie  t,s(  difftt^ivutn  nn' 
(vgl.  Dionys.,  De  dir.  nom.  4,1  und  Oj/p.  ^.  lionat:.  l  ,oi)n.7>.  Ifieher,  nicht 
nach  oben  igt  die  Zitierung  do*  Petrus  Lombardtis  (2  6'tnt.  dmt.  IJ  zu  b^sithen. 
swingen  (Z.  23}  i«t  hkr  s  drängen,  im'«  dQ$  folgende:  fdlich  ^  teilflB  Mei0 
(Dtnifle  367  Ä.  4), 
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daz  sin  von  not,  daz  daz  obrest  g&t  die  höbsten  und  die  nehsten 
entgiessuDg  bab  sin  selbs,  und  daz  mag  nit  sin,  si  sie  denn  in  einr 
gegenwürtekeit  nnd  sie  inrliob|  8ul)stnnzlicb,  persönlicli,  natürlich 
ood  in  anbezwHngenlicber  wise  notarfklieh,  and  sie  endlos  und  vol- 
5  komen.  Alle  ander  en^iessnnge,  die  in  der  [75']  zit  ald  in  der 
creatnr  sind,  dt  knnt  von  dem  widerblik  der  ewigen  entgieesnnge 
der  grandiosen  gediehen  gfitiieit  (Jnd  epreebent  die  meiBter,  duz 
an  dem  asflniM  der  creatar  naa  dem  ersten  oreprong  sie  ein  drkel* 
liebes  widerb6gen  des  endes  nf  den  begin;  wan  als  daz  osfliessen 
10  der  Personen  asser  got  ist  ein  f5nnliebes  bilde  des  orspranges  der 
creater,  also  isl  es  ocb  ein  vorspll  des  iriderfliessens  der  creatar 
in  got. 

Na  merk  den  nnderaebeid  der  entgiessnnge  der  creator  nnd 

gotes.    Wan  du  creatur  ein  zerteiltes  wcsen  ist,  so  ist  ocb  ir  geben 

15  und  ir  eutgiessen  teilhaftig  und  gemessen.  Der  menscblicbe  vatcr 
git  sinem  sune  iu  der  geburt  ein  teil  des  wesens,  aber  nüt  zeiiiale 
daz,  daz  er  ist,  wan  er  selb  ein  geteiltes  güt  ist.  Wan  nu  daz 
kiintlich  ist,  daz  du  ^6tHch  rTit«?iessunge  so  vil  inniger  ist  nnd  edelr 
i^t  nah  der  wise  der  gi*       dez  gfttes.  daz  er  pelh  ist,  nnd  er 

20  grundlosklicb  ubertrilet  alles  ander  gfit,  so  müsis  von  uot  sin,  daz 
oh  du  entgiessung  sie  glich  dem  wesen,  nnd  daz  mag  nit  sin  ane 
entgiessnng  sines  wesens  nach  persönlicher  cigensehaft. 

Kanst  du  nu  mit  einem  geisterten  ogen  hin  in  büken  und 
schowen  dez  obresten  gfttes  lütersten  gutekait,  du  da  ist  an  irem 

S6  wesen  ein  gegenwürteklicher  würkender  anvang,  sieh  selb  natürlich 
nnd  wüleldieh  ze  minnen^  so  sibst  dn  die  ^ibersweuken,  übematnr- 
liehen  entgiessnnge  dez  Wortes  uss  dem  rater,  von  des  geberene 
und  sprechen  ellü  ding  werdent  her  für  gesprochen  und  gegeben; 
nnd  sihst  och,  daz  in  dem  obresten  gAt  und  in  der  b&hsten  ent- 

30  goBsenheit  von  not  entspringet  dü  g6tlieh  drivaltekeit:  vater,  san, 
heiliger  geist.  Und  wan  dü  h5hst  entgossenbeit  dringet  ron  der 
obresten  weslichen  gUtheit^  so  müss  in  der  geriyierten  driraltekait 


2  uiii  selb  M  5  aller  A'  2U  autler  Jthlt  S  21  f.  anu  aiu  gies- 
suiig  (!)  M  22  persüiilicli  AÄ^  24  güthait  jlf  29  silist  och]  sicherlich  K 
82  obresten  fehU  M     gofhett  P 

1  ff.  Dag  folgende  nach  Itin.  6.3  (p.  463  f.).  7  ff.  Vgl.  Thomas,  In 
1  Sehl.  d.  14  (>.  ?  •  d.  32  q.  1 :  Eekharf  166,U  ff.  ( Denifle  268  A.  4).  1^.  f.  V^l. 
T/ioinay,  De  vcrü,  ^.4a.4,         18  ff.  Itin.       (p.  463  f.),  28  ff.  Itin.  0^ 

(p.  4Ö4/.J. 
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sin  du  aller  obrest  und  nehst  mitwesentheit,  dii  liöhste  j^lihlieit  und 
selbsheit  des  %ves('n8.  daz  die  personell  heiu  lu  iuueblibeiider  us- 
got>öeiiheit  nali  un^'eteilter  äubstaneie,  nugeteUter  almeiuukeit  der 
drier  personen  in  dtn-  gotheit. 

Dil  tolitei-  sprach :  „waten,  ioh  swiuim  in  der  gotheit  als  eio 
adler  in  dem  lofte!" 

Kr  ijiprach:  wie  der  ^:ulli<;h(Mi  personen  drivaltekeit  ITö']  mn<r 
»tau  iu  eines  wesenes  ciiiikait,  daz  kan  nieaian  mit  Worten  tiir 
bringen.  Doeh  als  vil  man  dor  von  mag  sprechen,  sa  sprichet  sant 
Augustinus,  daz  der  vater  sie  ein  Ursprung  aller  der  frotUeit  des  14> 
ennes  und  den  geistes,  baidu  persunlich  und  wealicb.  J>ionysius 
seit,  daz  in  dem  vator  sie  ein  usfln^s  oder  ein  rnoB  dSer  gotheit,  and 
der  raus  entgAaeet  meh  natnrlioh  in  dem  usgrftoeiideiii  wnrtc.  der 
ein  natnrlieher  son  ist  Er  entgieoet  sieii  oeh  nth  minnericber 
miltekait  dei  willen,  daz  da  ist  der  heilig  geist  IB 

Dis  verborgen  sinne  entaolilAsset  uns  oid  bewiset  das  klar 
lieht,  der  lieb  sant  Thomas,  der  lerer,  nnd  s|iriohet  also:  sft  der 
entgossenheit  des  Wortes  nss  des  Taten  heraen  nnd  vemanft  mftas 
daz  sin,  daz  got  mit  einer  liehtriehen  bekentnnss  nf  sieh  selber  Mike 
mit  einer  widerbögung  uf  sin  gfttiieb  wesen;  wan  wcri  an  der  ver-  9» 
nonft  des  ?ater  der  gegenwarf  nit  daz  gMeh  wesen,  so  ennifthte 
daz  enphaugen  wort  nit  gol  ein,  sonder  es  weri  ein  ereatnr.  Daz 
weri  falsch;  aber  in  diser  wise  ist  es  gotlich  wesen  nss  wesen. 
Und  der  widerblick  dez  Rötlichen  wesens  in  der  veraunft  des  vatei 
niiiss  geschehen  mit  einer  tialibildender  wise  einer  natürlichen  frlie Ii-  25. 
heit,  andere  daz  wort  weri  nit  sun.    Hie  hat  man  einikeit  dez 


1  ailn  niih^t  M  Im  A iiLiust iiiiis  uHth  am  lidiul  A  LI  weiiciilicli  J/ 
Diouysiu»}  a«d»  um  Hand  AA^  16  in  (iem.  usgrönd  bi  dem  wort«  grünen- 
dem ASP  10  und  be«i«et  /cAU  M  17  Thomas  auch  «m  Sand  AMA"^ 
2S  Qfls  wesen  fehlt  JII 

7  Ii.  Dir  folg.  Passus  hei  ö'tMSt  ist  benufei  in  dem  Lehtttyslem  eines  im^ 
belionnUn  MyKUktm^  bei  Greith  132  /.  10  Avg^  De  trimt  IV,  20  fi.  $9: 
totiue  äwimlatie,  vel  #i  meliuä  «lieitur  deüatf*,  prme^^üm  paler  etL  Fo«  <leii 
Seheiaetikem  häufig  giUerte  iiteHe^  vjß,  Archiv  Il^4ß8A.$,  11  JHam^  De 
dir,  Mom.  ^,  öS.  15  Die  Aiuigabe  «OM  1512/,  69^  und  Diep.  *  lö9  haben 

««cÄ  willen  ein»:  hlnnerp  Interpolation.  17  Tf'omaf»  S.  r.  Gfnt.4.!l  ist  im 

/•ilf/end*'n  f'ni  henütgt.  ÜtUMe  Hiiendet  dem  Jjomtniifamrtheologen  xax'  4§oxi^v  attch 
Horoi.  yros8€  Lohspt  üchc.         2ü  ff.  V(ß,  dagu  bei  Pfeiffer  II,  Seo^lUff, 

den  nicht  pon  Eckhart  {vgl.  Archiv  ZI,  ^76)  stammenden  Trakiat  (Glost)  über 
das  Ecangeimm  Johatmie  (Textverbeeeerunff  durch  Denifie  in  Bist.-poL  Bl^ 
75,911)'        28  ^91»  die  Erkldrimg  bei  Denifie  272  A.  2, 
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^r«8eot  mit  «ndeitieit  der  personell.  (Jnd  einem  ^ten  nrktnd 
6^  gelben  nnderscheides  do  sprach  der  hobgeflogcn  adler  sant 
Job  an  8:  „daz  wort  waz  in  dem  beginne  bi  gote." 

Aber  von  entgoBsenheit  dez  geiRtes  ist  ze  wüßsene,  da/,  dü 
5  siibsianci  der  gütlichen  Vernunft  ist  eiu  bekentuust,  und  dü  raftss 
oh  hah^n  ueigung  nah  der  forme,  du  in  der  vernnnfl  enpfangcii  if^t, 
nah  ir  ende.  Dis  neigung  daz  ist  wille.  dez  begerung  ist  hist 
pftchen  nah  dem  besten .  Nn  merk  och,  daz  der  gegen wurf  <ie/. 
geniinteii  ist  in  dem  minner  nut  na  der  glichnnst  der  forme  der 

40  natur,  ai.'<  <ler  gegenwurf  der  verniinitikcit  in  dem  lieht  dez  bekent- 
niTs.  l  nd  swenn  dis  wort  Ilüsset  uks  dem  usblik  dez  vater  nah  der 
forme  der  natur  mit  persdnlichen  underscheid,  8o  heisset  sin  ent- 
giessunge  von  dem  yater  ein  gehurt;  wan  [70 aber  disft  wise  ab 
dem  osrunse  des  willen  und  der  miane  nit  also  ist,  da  von  dt  drit 

•16  penottf  dt  nah  der  minne  fluss  entgoBsen  ist,  baidü  von  dem  vater 
nnd  oeh  von  dem  fugedrnkten  bild  nw  einem  innigosten  abgrunde, 
dar  nmb  mag  es  weder  san  beissen  noob  gebom.  Und  wan  dt 
minne  Teminfteklicb  oder  geiecbtiob  ist  In  dem  willen  ala  ein  nei- 
gnnge  oder  «in  minneband  inwendig  in  dem  minner  in  dta,  das  er 

^  minnet»  dar  mnbe  ist  aflgebAriieb  der  driten  pemon  der  afsprang, 
der  da  ist  nab  der  minnewiie  des  wülen»  das  er  geiet  beisse.  Hie 
wirt  der  neaieb  Aberbildet  Ton  dem  götiteben  liebte  in  der  betn- 
liebkeity  die  nfeman  kau  gemeiken,  denn  der  ee  bat  enpfbnden. 
06  tobter  epracb:  „aeb  berr,  wie  ist  die  ein  ao  Aberswenkb 

46  kriatantiebik  leret  Aber  man  vindet  «Ülebik  TemAnftigA  menseben, 
dt  sprecbent  das  alles  abe,  das  Me  Ton  irot  f^eseit  ist,  nnd  metnent, 
wer  zft  dem  nehsten  welle  komen,  dem  si«*  ^^ot  ein  schedliehes  mitel; 
ei  mftss  entgAtet  werden,  er  mfisse  «eh  eutgeistet  ^'\n  nnd  alle  visiou 
ze  rnggen  stossen,  und  sich  zu  der  inluhtenden  wurheit  allein  kereu, 

SO  die  er  selb  selber  ist." 

Er  sprach:  disü  red  ist  falsch  na  gemeiner  hellang.  Dar  nmb 
8tand  ir  lidig  und  hör,  waz  cristanlichü  warheit  hie  von  haltet. 
Nah  gemeiner  wi«e  ze  redene,  so  oimet  mau  got  als  einen  herrea 

2  f.  8«nt  Job.  fehU  M  4  dax]  do  K  ö  gütlichen  M  8  [der]  geg.  M 
lOd0t]4BrJr  11  swenn  —  sah  der /iM(  P  14  4&  Ten  —  15  ist /UUI H 
17  da]  Mir  84  4ii]dasJC  95  Mst /«JkAlT  88  es  nls  e.  g.  IT 
^  miimet  (t)  M 

$  M,  14*  4  ff.  Vgl  TktmM,  S.  t»  Oma,  4^19.  II  f.  F^l.  A'e*- 
Mrt  m^i,  fl6  ff.  Xdhrs  ifer  ArAcfor  detfr^  Chkte»,  Eintr  ihrer  Sätae 
kuatt:  Amn#  nm  §H  dofW#,  «In*  dimäiut  ätum  pr9pt&r  dmm,  tfL  Pnger  1, 483, 
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aller  der  weit,  der  kein  boBBheit  lat  hin  gan  vogebüsety  ooh  kein 
gAt  werk  ongelonet.  Wer  na  s&nde  übt,  dem  ist  got  ein  TortUcber 
got,  als  der  gftt  Jop  sprach:  ^ieh  han  got  alle  zit  gef&rtet  als  dt 
Bobiflüt  die  grossen  wellan."  Wer  oeh  nf  grossen  Ion  got  dienet,  der 
hat  einen  grossen  got,  der  im  grdslieh  gelonen  mag.  Aber  ein  wol-  5 
geinter  bekanter  mensch,  der  sich  gebrastliober  dingen,  di^  got  hasset, 
hat  mit  menigraltigem  sterbene  entsohAtet  nnd  got  von  inbrünstiger 
minne  alle  sit  dienet,  der  nimt  got  in  sinem  herzen  nit  got  in  den 
▼or  gegeiten  wisen,  er  ist  im  wol  entgfttet;  er  nimt  in  als  ein 
herfklioh  minneklichs  lieb,  da  dt  knehäich  vorte  ab  gerallen  ist,  als  lo 
Panlns  seit  Also  blibet  dem  götlicben  menschen  got  werlich  j^ot 
und  herr,  und  stat  sin  doch  lidig  in  diser  grober  ueniungc,  wau  er 
hat  ein  iiehers  begrifen. 

Wie  aber  der  nunstli  [TH'  J  engeistet  sül  werden,  da  hör  den 
uiKk'rscheid.  So  ein  nn  ubch  in  i^iuem  auevaii^^  beginnet  nu  iktu. 
da/-  er  ein  creatur  von  üb  und  sele  ipt,  und  daz  der  lib  todemlioh 
ist  und  aber  du  sele  ein  ewiger  geist  ist,  feO  git  täi  dem  übe  iin<l 
aller  «iuer  vililielikait  urlob.  und  haltet  sieh  zft  dem  gei»t  und 
machet  <len  lip  dem  ü-eist  undertenig,  und  ist  alles  sin  würken 
inwendig  mit  betiabtun^  ^'•erilitet  ^en  dem  iibemeslichen  geiste,  a> 
wie  er  den  vinde,  wie  er  den  begritie  und  yinen  geist  mit  dem 
geist  yereine.  Und  du  menschen  heisseot  geischliebü,  heiligt 
•  menschen.  Dem  nu  rebt  hie  bescbiht,  so  er  slvh  hier  inne 
lange  zit  geübet,  und  im  der  Aberweslicher  geist  alle  zit  ror- 
spilt,  und  im  doch  des  begrifes  vorget,  so  beginnet  der  eres- 
tArlich  geist  sin  selbes  nnmugentbeit  an  sehen  nnd  mit  einer  ent- 
snnkenheit  sin  selbheit  sieh  der  ewigen  g6tlichen  kraft  ze  grnnd 
lassen,  nnd  sich  von  im  selb  zft  dem  keren  in  einer  yershtonge  dei 
sinsheit  in  des  obresten  wesens  nngemessenheit;  and  In  der  inge- 
nomenheit  knnt  der  geist  neiswi  in  sin  selbes  Tergessenheit  nnd  w 
▼erlonibeit,  als  Paalas  sprach:  „ieh  leb  aAt  me  ich»*  und  Cristna 
sprach:  „selig  sint  die  armen  des  geistes.*^   Alsns  blibet  der  geist 


1  oageletset  A  8  gAt  lident  J.  Jf  7  tob]  mit  M  8  nimt]  miim«t  SP 
9  TorBalten  M  vor  genAOtcak  P  12  wan]  und  M  14  aber  fiMt  M  t8f.  iat 
nach  tt  M     20  AbermeMlichen  K     28  begiiffens  M      28  tmmSi^ioheit  i* 

8  «Tod  Sl^S.      11  R9m.  9, 16.      29  f.  ingenomenhdt  (t^  chtn  tettH  tuui 

174,17 f.)      Abtorhitrtictnl'  H  in  Göll  in  der  hüchsteu  lieschauung  (Dcnißi:  27ß 
A.  3;  5V>  A.  5).        81  (Jal.  J,2ü;  Matth.  5,3.         32—183.2  In  der  höch^im 
Vi  reinig un<j  mit  Gott  re/v/i.-*/  dir  Gei^-f  a/.  /,  s<  Il,.st  und  tcini  ^riner  ungewüHif,^ 
BcUg(  am  Richard  von  ät.  Viktor  bei  Udiijie  ^70  A.  6:  cgi,  et/d.  2tiß  A.  T, 
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nah  dner  weBentfaeit,  and  wirt  entg«iBtet.  nah  besizlicher  eigenscbaft 
des  flinabeit 

Den  ondencheid  enzwAeehen  later  warheit  und  zwifellichen 
Tisionen  in  bekennender  materie  wil  ich  dir  ooh  sagen.  Ein  mitel- 
6  loeee  aohowen  der  blosBen  gotheit,  das  ist  lehtA  lntr6  warheit  ane 
allen  swivel;  nnd  ein  iekUebü  Tirion)  so  si  ie  Ternünftiger  und  bild- 
loser  ist  und  der  selben  blosser  scbowung  ie  glichet  ist,  so  si  ie 
edelr  ist.  Ktlich  profeten  baten  bildrich  vision  als  Jeremias  nnd 
die  andren.    Solicli  bildrich  vision  werdeiit  ii(»h  dike  gotes  hein- 

10  liehen  fründeu,  ctwen  wachende,  etwen  schhifeiKl.  in  stiller  rttw 
und  abgescheidenlieit  der  ii^srcu  sinnen.  Und  spiicliet  ein  lerer,  daz 
engelsclilichu  ge^^enwurtikeit  diker  erseliinet  etlichen  menselien  in 
dem  Rchlaf,  nie  denn  in  dem  wachen,  ihw  nmbe,  wan  der  menscb 
in  dem  ^^(•hlaf  von  n^aer  menigvaUiger  würklicbbeit  mer  gestiüet  ist 

lö  denn  in  dem  waeben. 

Wenn  aber  ein  vision,  dn  dem  menschen  "vvirt  [77 'j  in  dem 
schlaf,  wenn  dü  mng  ald  sül  heissen  ein  warsagendü  vision,  —  als 
in  der  alten  e  dem  künig  Pfarao'  von  siben  vaissen  rindern  und 
von  slben  magren  tromete,  nnd  dez  glich  vil  von  tromen,  dnz  dü 

20  heilig  scrift  seit,  —  wie  man  hie  kunne  nnderschaid  der  warheit 
vinden,  wan  die  tr6nie  gemeinlich  triegent  nnd  och  ane  allen  zwifcI 
nnderwilent  war  sagent»  da  solt  da  wissen,  daz  sant  Augustinus 
der  Seite  daz  von  einer  heiligen  naftter,  daz  im  dib  saitt,  daz  si  die 
gäbe  von  got  betif  wenn  ir  6t  von  got  in  ganzen  seblaf  ald  in 

25  halben  schlaf  word,  so  ward  Ir  dnr  mitte  der  nnderschaid  von  innen 
geben,  daz  si  wol  erkande,  ob  es  allain  ain  gemalne  trom  waz,  der 
nAt  ze  ahten  waz,  ald  ob  es  waz  ein  biltlich  vision,  dar  an  sich 
ze  keren  waz.  Und  welem  menschen  got  die  selben  gäbe  git,  der 
kan  sich  dest  bas  hier  inne  beribteu.   Es  kan  nieman  dem  andern 

80  wol  mit  Worten  geben,  denn  der  merkt  es,  der  es  enpfunden  hat 


6  am  Randt  Thomas  in  summa  AÄ^'  6 f.  n.  ie  biUU.  M  7  f.  [ie]  edelr 
äSa*  8  profett^n]  9pr<  ( liLtit  P  18  phuao  JTJIfil' pbizso  ttnd  des  wis^agcn 
Daniel  M  10  tUy.  fehlt  M  dnz  daz  A*  22  An^stinim  auch  am  Bande  A 
ad  der  Seite /«A/j  M      24f.  ganxem      halbem  äSM 

*  *  * 

6  ir.  Tkoma»,  S.  TH,  j?^  9.  lfd  a.  93 1  vgL  Eathari  '3n,22  /.  Qbtr  die 
iwtdiitd^iii  Ärt§H  ton  Viiiienmt  kandtU  ti«dk  lifM  Var§ang  wm  At^tutiimi 
(De  0$ne9i  ad  h't.  Xll^dff.)  aiieft  Ikwid  von  Augsburg^  De  compo»,  111,^8^ 

11  ThomM,  S.  Th.  2fi  q*  17S  «.  1  ad  2  und  De  verii.  q.  12  a.  3  od  ? 

13  If,  h,  Jängeherwhämmg.       Id  /  Moß,  U,tg,  Av^.^  Com/,  VI,  13, 
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Lll.  IvapiteU 

Von  dem  »Her  ta6]istea  Uberlliig  eins  geleiftea  Termünfllgen 

gemAtes. 

Du  wisü  tobkr  sprach:  „ich  wüsti  mit  mIs  i:eui  ii>>  K  ;  mIhüi, 
als  den  ubcrswenken  Bin,  wn  und  wie  eins  wolgeupleu  menschen  5 
i»e8cheidcnhcit  in  der  tiefsten  al)gründkeit  ul"  sin  bdbstes  zil  enden 
gölte,  also  daz  geleptü  enptindung  mit  der  scritt  meinun^^e  ein 
geliches  ustragen  gewänne."  Dez  nam  er  uss  der  scrift  ein  vcr- 
DÜnftii;  eotwürty  ond  du  billet  nah  den  verboignen  siimen  in  diser- 
ley  wise  also:  10 

Ein  Bölicher  edelr  raenach^  der  nimet  war  mit  einvaltiger 
mÖMekeit  des  sinnerichen  Wortes,  daz  der  ewig  sun  sprach  an  dem 
ewaDirelio:  „wa  ich  bin,  da  sol  oeh  min  diener  ain."  Wer  na  daz 
wa>  daz  der  san  nam  nah  der  mensehheit  in  sterbender  wize  an 
einem  crAze,  wer  daz  streng  wa  in  nahvdg  nüt  bat  geecbiUiet,  daz  ib 
ist  wol  mAglioh  nab  siner  gebaiss,  daz  der  daz  lasüiob  wa  einer 
sAnliehen  blossen  gotbeit  werde  in  TemAnftiger  frMenbemder  wise 
oiessende  in  zit  und  in  ewikait,  als  rerr  es  denn  raA|jieb  isti  minr 
und  me. 

Eya,  wa  ist  na  das  wa  der  blossen  gftdicben  snnbeit?  Daz  so 
ist  in  dem  bildrieben  liebt  der  gAflioben  ainikeit,  ond  daz  ist  na 
sinem  namlosen  namen  ein  nihtekeit,  nah  [77'']  dem  inschlag  eio 

wepliehn  stilheit,  nah  dem  inneblibendera  usschlajr  ein  natur  der 
tlniuii,  nali  eigenschaft  ein  liebt  i^in  sclbsbeil,  luili  ungeschufeiir 
Sachlichkeit  ein  aller  dingen  gcbendü  istekeit    Und  in  der  vinstreu  25 


5  geübten  M  8  gelichcs]  gotlicbes  S  lö  uachs  ul^ixu^t:  61" M 
22]ia]|d.i.  — 98stiUieit/«ftJl^  28 inneblib. /«fttt  tf  Uschlag^  SBge- 
bendtk  fakU  S 

7  f.  iSo  dasn  innere  Kr/uiirnng  und  I.ehre  der  Theojnqfn  ühtrLin.^iimm«. 
13  Joh.  12,:m.  20  ff.  Von  hier  an  bts  yeyui  Ji^nät  d»us  Kapiteln  hat  6em* 

JCekharU  Traktat  wm  ÜhtTtehaU  (P/dfer  /,  öwff.)  und  St§dl$ mm dtm /JM* 
h'eh  so  genannUn  Libtr  potiUomm  (tfeifftt  /,  ^S^71)  §tmrh  ^St«t.  Gmtmt 

Nachweise  b«i  Dm^fis  3fi0^92,        Sfl f.  Jifähsrt  Erklärunff  im  1.  Xt^  4e»  S4tt. 

22  f.  Vgl  lu  khart  36U,3 ;  Ö6S.38.  6nj,:i4  ß\         24  Vgl,  Eckhart  fi69,18f. 

25—186,2  Au  f  der  höchsten  Stuf'  drr  Vnfinigung  mit  GaU  (contetuplaiio 
in  caligine;  vgl.  ßonav..  I^in.  7  p.  47 a  [f.  mui  A'ola  p.  475  •  untm  187^17:  düiMt^r- 
heit)  reflektiert  der  Gttst  meht  $mhy  über  sich  und  itbtr  sein  Denken,  sündtm 
weiss  nichts  mehr  als  Gott  (Denifle  2S0  A  7j,  Vgl,  auch  oben  183,1/.  uwi  gegen 
'^Muss  dt9  KapäeU. 
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wiseiosekeit  mfet  eUtfi  nieDig?»ltekeit,  nud  der  geist  verlüret  tan 
teltebeit;  er  Ytrgßt  na  sId  aelbe  workUchkeit:  Und  dis  ist  daz 
hdhflte  zÜ  aad  d«i  endk»  wa,  in  dem  da  endet  aller  geisten  geiite- 
keit»  hier  inne  alle  ät  sieb  ferlorn  faan  Ist  ewigü  aelikeü 
5  Und  das  da  dia  deet  bas  meikeaty  ao  ist  se  wAame,  das  in 
dem  bildricfaen  lidit  der  gAtUflben  einikdt  iit  ein  inawebeodik  ent- 
sprungiiebkeit  der  pen^nlieben  enl^oaienbeit  naa  der  almogenden 
ewigcu  gotheit;  wan  dt  dribeit  der  peraooen  ist  in  der  einikeitder 
natnre,  and  dt  elnikeit  der  natnre  in  der  dribeit  der  peraonen. 

10  Du  einikeit  hat  ir  wiirkltcbkeit  an  der  dribeit  und  dä  dribeit  bat 
ire  mugentheit  an  der  elnikeit,  a,h  mnt  Augustinus  sprichet 
an  dem  bücli  von  der  drivaltikeit.  l>ri  drilieit  der  i)ersf>neii  hat 
beschlossen  die  enikkeit  in  ir  &h  ire  naUulich  wesen,  dar  iimbc  is^t 
ein  ieklichü  person  ^t,  und  na  einvallekeit  der  natur  ist  es  g^otheit. 

15  Nu  lulltet  du  eißikeit  in  der  dribeit  nali  undersclieidenlicber  wise, 
aber  dö  dribeit  nah  dem  niiswebenden  widerüddage  Inhtet  in  der 
einikeit  eiuvaltcklich,  als  si  es  in  ire  bescblo^.sen  hat  einvalteklielu 
Der  vatcr  i«t  ein  ursprnnp:  dez  snnes*,  dez  ist  der  «nu  ein  uswal, 
von  dem  vater  eweklich  geHosseu  na  der  persone  und  inneblibende 

HO  nah  dem  wesene.  Der  vater  und  der  äun  entgiessent  iren  geist. 
Und  d4  einikeit,  dü  da  weeen  ist  des  ersten  nrsprnnges,  du  ist  daz 
selb  wesen  ire  aller  drier  personen.  Wie  aber  du  dribeit  ein  sie, 
und  dt  driheit  in  der  einikeit  der  natar  ein  sie,  and  doch  da  dribeit 
usser  einikeit  sie,  das  aug  man  nit  gewdrten  von  des  tiefen  gmndes 

^  ein?altekeit. 

Albie  ber  in  dis  iiber7em6nf%  wa  erswinget  aieb  der  geist 
geistendey  and  etwen  von  endloser  b6bi  so  wirt  er  fliegende,  denn 
von  grandioser  tieft  so  wirt  er  swimmende  von  den  boben  wundem 
der  gotbeit  Und  dennob  so  blibet  der  geist  bie  in  geistes  art  in 
ao  der  gebrüebliobkeit  [78']  dero  glieb  ewigen,  glieb  gewaltigen,  inne- 
Uibenden  nnd  doeb  ussfliessenden  peraonen,  abgesobelden  sinde  Ton 


3  f.  ^aisthait  M  8  ff.  am  Bandi  Augiifltinns  de  trimtate  AA^^  mar 
AnüTistintis  K  11  vermug^ntheit  M  15  einikeit]  alnvRltkeit  M  un- 
achddeiüicher  F      23  and  —  ein  sie  /e/^  5'     88  swiaende         30  ewigem  3f 

6  ff.  Ermrimg  U6  Iht^fit»!  A,  1;  vgl,  Sdtkmrt  mMt 

Dtr  Saig  wörtlich  auch  hti  Kckhart  517,25— .77  rwirkru  utalt  wirdekrit  eu 
lesen!):  vgl.  ebd.  368^9 f.  15—17  Kckhart  :>i:.3:jj.  oJ7.:>  f.  18 ff.  Eck" 
Mari  617,lffjf, .  Archiv  II,  UI .         /.         22-25  EckJtart  669,  SfS», 
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allem  gewnlk  und  gewerbe  der  nidren  dingen,  ansterende  du  göt- 
lichü  wunder.  Wan  waz  mag  grdssers  wanders  tSn^  denn  du  hl<^s«fi 
einikeit,  in  die  sieb  der  personen  driheit  in  senket  nah  einTaltekeity 
nnd  da  ellü  menigraltekeit  wirt  entBezet  des  einsheit?  Und  d&z  ist 
also  le  yentene,  .das  dero  entgoeiaen  peraonen  vagefloeMDlieit  alle  » 
rit  iflt  flieh  wider  in  bietende  in  des  selben  weiena  einikeit  Und 
alle  ereataren  nah  Ire  umeblibendeD  nsgefloeaenheit  aind  ewekiieh  in 
dem  einen  nah  got  lebender,  got  w^iflsender,  got  wesender  istekeit, 
als  daa  evangelinm  seit  In  prineipio:  das  worden  ist»  das  ist  in  ime 
eweklich  sin  daz  leben.  lo 

Dis6  bloBSÜ.  einikeit  ist  ein  rinsfeer  stUlheit  nnd  ein  unssigA 
mfissekeit,  die  niemaa  kan  Teratan  wan  der,  in  den  da  lAhlst  dt 
einikeit  mit  ir  selbsheit.  Uss  der  stillen  müssikeit  lübtet  rehtö  fri- 
heit  aiic  allo  bo.<sbeit,  waii  dü  p'lnrt  8icli  in  entwordenr  widerpeborn- 
beit:  Ha  li'ilitet  us  verbor^'üü  waiheit  am  alle  lalschheit  und  dü  15 
gebirt  sich  in  der  enteknnge  der  bedahten  blossbeit  Wan  hie  wirt 
der  geist  entkb'idet  vun  dem  tinbei  n  liebte,  daz  im  ua  moiisehlicber 
wise  gevolp't  liato  nab  offenbarnnsre  dero  Sachen,  von  dem  wirt  er 
da  enplözet,  uan  er  viiidet  sieh  da  einen  andern  eigenlicher,  denn 
er  8ich  vor  verstfind  in  des  vordren  lichtes  wise,  als  Pauln»  sprach:  io 
„ich  I^'b.  nit  me  ieli",  nnd  wirt  alsiis  entkleidet  und  entwiset  in  der 
wisclosekeit  dez  g5tiichen  einvaltigen  wesens.  Daz  lühtet  sieb  eiiü 
ding  in  ainvaltiger  stillheit,  nnd  da  wirt  der  blibender  underscbeid 
der  personen  nah  sunderheit  genomen  verahtet  in  einvaltiger  wise* 
loser  wise.  Wan  als  dü  scrift  seit:  dt  person  des  vaters  allein  ge- 
nomen  git  nit  selikeit,  nah  dü  penone  des  snnes  allein,  nuh  dez 
heiligen  geistes  allein,  mer  die  drie  personen  inhaogende  in  einikeit 

8  lobender  P  9  in  pr.  i-rnt  vertom  etc.  K  10  »in  ewekUcli  ^1/ 
U  boHaheit]  bloaheit  J*      17  dimern  K  timern  M      26  f.  nab  d.  Ii.  g.  AÜK 

9  Joh.  1,3  f.:  fputd  factum  est,  in  ipso  vita  erof.  2}ie  meisten  Kirchert- 
t  uler,  hesondera  Attgutiinu»  (De  Gen.  ad  Ut.  V,  14:  Tract.  in  Joh.  1),  und  die 
Scholastiker  zogen  dm  Srhln^f  rn-n  Vfrs  H  f5  y-T'^''^*'*  V.  4  h  'riiher.  vv..-l 
sahen  darin  einen  Hnu/itiewetfi  für  ihre  idtenkitrt,  ri;f.  g.  Ji.  Thoi/Kis.  S.  Jh. 
1  q.  Ib  a.  4:  S.  c.  Gatt.  4,13.  Ülnr  dig  GuseJiichte  der  Exegese  dieser  ötelte : 
J.  Maldonat,  ComtMwL  in  Evang.  II  (MabM  * nm)^  396  ff,;  Sehmu,  Korn" 
mentar  «um  Et.  dü  hi.  Joh,  J8SÖ,  76.  BtUge  aM  EMauU  kOeimtchm 
SdaiftmmArckw  Il.mf.  11  H.JSekhaH&lB.lS-U,  IBVgltbd. 
619.] 4 /..  fift>,L'2  f.  17  £f.  hcUiart  61ö.:iö  ff.  Das  naiärJUhe  LicfU  der  Vtr- 
nunfi  wird  ron  dem  höheren  Lichte  d^^r  Kontemplation  absorbiert  i  Dcnifie  ^4  A.  5)„ 

19  Vgl.  Richard  von  -V/.  vyi-fnr,  ])c  conitmpl.  V,  12  (s.  unten  IS8,131 
2i}GaL2,20.         2!iü.  Lckhart  tiOötitbff.         2b  Ü.  Vgl.  Jückhart  äl^f. 
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dez  Wesens  ist  selikeit.  Und  dis  ist  wesen  der  personen  natArlieh' 
and  wesen  gebend  allen  creatnren  genedeklich;  und  dis  hat  aller 
dingen  bild  in  ime  beschlossen  einyalteklich  und  weslicb.  Wan  sich 

nu  dis  bildrich  lieht  [78']  haltet  wesen,  so  sind  dii  ding  in  imc  na 
5  siu  selbes  wesentheit,  und  mit  ua  iubiidender  züvallikait;  und  wan 
€8  sieh  ellu  dinj^  löhtet,  dar  iiinbe  haltet  es  liebte»  eigenschaft.  Und 
alsiis  so  lühtend  ellu  din^^  in  dem  weseue  in  einer  inwesender  still- 
beit  nah  des  wesens  einvaitekeit. 

Daz  selb  vernünftig  wa,  da  von  ^eseit  ist,  da  ein  bewertcr 

10  diener  sol  dem  ewigen  snne  mitwonend  sin^  mag  man  nemmen  die- 
istigen  namlosen  nibtekeit;  und  da  knmt  der  gcist  nf  daz  niht  der 
einikeit  Und  dt  einikelt  beisset  dar  omb  ein  niht,  wan  der  geist 
enkan  enkein  zitlicb  wise  finden,  waz  es  sie ;  mer  der  geist  enpfindet 
woK  daz  er  wirt  enthalten  ron  einem  andern,  denn  das  er  selber  ist. 

lö  Dar  unib  ist  daz,  daz  in  da  enthaltet,  eigenlicber  iht  denn  niht-,  es 
ist  dem  geiiste  wol  niht  an  der  wise,  waz  es  sie. 

Swenn  nu  der  geist  in  diser  v*  rklerten  glanzenrichen  dünstcr- 
heit  «a  sin  seibs  unwüssentheit  cigeulichen  hie  wonbat't  wirt,  so 
verlüret  er  ellu  mitel  und  alle  sin  eigenschüft.  als  sant  Bernhart 

20  sprichet.  Und  daz  beschiht  minr  und  me  nah  dem,  als  der  geist  in 
dem  Übe  ald  ?on  dem  libe  nss  im  selb  in  daz  vergangen  ist  Und 
dü  verlombeit  sin  selbsheit  ist  von  der  götlicben  art,  d6  im  neiswi 
ellü  ding  worden  ist,  als  dii  scrift  seit.   In  diser  entsnnkenheit  so 

1  penonlich  (!)  if     5  am  Rande  Angtutinaa  super  geuesim  Ä      10  ne- 

men  SP  11  f.  [der]  einikeit  M  12  un<l  —  niht  fehlt  M  dar  mnb  -  U 
ist  fehlt  K  18  kau  M  zitlich  fehlt  M  19  and  —  20  sprichet  fehlt  2l* 
Bernardos  «Mch  am  ^nd  A      23  so]  ai  if 

1  Eekharf  €69^  ff.  Über  die  eehalaOUehe  JäeenUhre  tfgl.  Denijte 

^  A.  ö :  U28  A.6;  517  ff,  und  im  Archiv  II,  4ßü  ff.  Das  AugustmutMUat  (De 
Gen.  ad  in.  II,  IL';  V,31)  gehört  zu  ä  f.  6  f.  Eckhart  tj(i'J,31f 

11  Ii.  Vgl.  Eckhart  519,1!^ ff.  (Z.  19  dir  zu  lesen  statt  rlan!).-  einikeit  =  Gott. 
Hier,  wie  öftere^  nennt  Seiise  Gott  ein  Nicht,  rgl.  oben  107,5;  Thmße  Jl.'i  A.  5: 
2S6  A.  ft;  511  f.  17  ff.  Im  folg.  ist  Bernhard,  Jfe  dd.  J)to  lo  n.  27  und  JS 

helltet:  te  '-nun  </uodamm*/do  perdere,  tanqxmm  ijai  nun  sis,  et  omnino  nun 
nentirt  teipsum  et  a  teipso  exinaniri,  et  paene  annullari,  cadentis  c^t  conver»- 

0ationie,  n&n  kmumae  affecHomia  teUm  divinum  eet,  guod  eeiiiUiw;  eie 

affid^  deißeari  mI  ....  oltofum  quomodo  omnia  in  omnihne  erü  Heue  (I Kor,. 

ei  in  htmine  de  komine  quieqttam  »upertritf  Manebit  quidem  embeianHaf 
ged  in  aUa  formay  aUa  ghria  tdeaque  potentia  de. vgL  Guige^  Ep,  ad  frafree 
de  wumte  Dti  l.  II  e»  3^16  (Opp.  S.  Bemardi  ed.  Mabill  n,  Venedig  17S1,  HI, 
304)  und  Eckhart  519,26  ff.  Zu  unwüssentheit  (Z.  18)  vgL  oben  183^'^!  184^25 
und  Denifie  386  A,  7, 
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berget  der  peist,  uud  (iocU  nit  genzlich,  er  gewinnet  wol  etliche 
■eigenscbaft  der  ^otbeit,  mer  or  wirt  doch  naturlich  ^ot  nit:  daz  inie 
geschiht,  daz  geschilit  von  irnsHlei).  wan  er  ist  eiu  ibt,  geücliaflVn 
UPS  niht,  da?:  eweklioli  l)eiiljet;  denne  su  %il  sie  greseit,  daz  in  der 
ver^^angenheit  nah  ire  8011)68  iugcnonienliL'it  so  enget  ir  daz  zwivelich  5 
wunder  in  der  verlornheit,  da  si  entsezzet  wirt  des  irsheit  in  dez 
sinaheit  na  ir  eigen  unwüssentheit.  Wan  nn  gemeiner  red  ze  sprechen, 
so  wirt  der  fieist  mit  dez  g&tlicbeo  liehtrichen  wesens  kraft  geraket 
über  sine  nat^irlich  ▼enDageniheU  ia  diss  nihtes  blossheit,  wan  si 
ist  aller  wisen  bloss  von  creaturen,  mer  in  ir  selben  bat  ai  ir  wiae  10 
-eigenlicb  na  ire  weslichkeit.  Disö  wiselos  wise  ist  weeen  der  Per- 
sonen; die  babent  es  beseUossen  in  ainTsldger  wise  na  rebter  dur- 
[79']gr6ntUehkeit  als  ir  natore.  Dis  bekentnts,  als  geseil  ist,  en(* 
seiet  den  geist;  ond  das  gesebibt  in  dem  nibt  der  einifceit  na  dez 
nibtes  nngrdnüieber  wfissentheit,  darbende  einer  eigenlichen  nemlieb*  u 
keit;  wan  da  verlAit  er  sieb  in  ein  rin  sdbs  rermissen  und  in  esn 
•aller  ding  vergessen.  Und  das  gesehab  im  do,  de  sieh  der  geist  an 
im  selber  liat  gekeret  von  sin  selbs  and  aller  dingen  gewoidenlieh- 
ikeit  in  die  blossen  nngewordenbeÜ  der  nibtekeit 

In  disem  wilden  gebirge  des  ibeigMieben  wa  Ist  ein  enpfint-  so 
•lichü  Torspilendti  allen  reinen  geisten  abgrüntlichkeit,  und  da  kunt 


5  nah  ire]  ain  M      zwiveli« ii  fchlf  M      6  da]  daz  M      (bi]  det  if 

•7  am  nande  Thomaz  AMA\  im  Text  K  9  niht.  s  fehlt  K  11  weslichk.] 
Wesenheit  S  wislichkeit  11  f.  am  liande  Paulus  A^       15  durcli|n"iiiif- 

licher  3/  darbeuder  K  17  besdiiht  M  18  verkeret  M  10  gewordeu- 
heit  (!)  M 

5f.  ^Müi  «mIwmMbN  A^dMi  £«yr(^Mf  (Mo«  Mf^.        6—7  D,  A. 

y,die  Seelt  verlieti  ghiehsam  das  Ihrige  und  geht  über  in  das  göttliche  Sein, 
doch  ohne  Verlu/^t  ihrt$  Hgenm  Wi  scm^  (Dmiflf  2SS  A.  ?>;  rgl.  Bimliard,  1.  r 
10  n.  .?7  .  lö  n.  .V.9.  7  tt.  I  homa^,  S.  TK       q.  V,  h  a.  I.    Von  hier  bis  Z,  19 

ml  aadi  Mckhurt  djy,  ol  ~&;J0,4  benütet  (Z.  36  zu  leiten  vtim,  statt  wite/. 

9  si  hegieht  isieh  auf  diss  nibtes  blossheit  (=  deu  gSttliche  Weifft),  nicht  mif 
Ma  mkr  GM  4u  ÜMaekm  (90  ßitp.  *tB9)f  M  BUOmri  (X,  94)  gtki  ti 
«i^^ebikdt  18C  ^Mww.mii d^  Jiirtfgciiiwy  wiyiMt wid  wrari^ 
^gkiehaam  sich  Met  (oemliehkeit  =  Btgrig^  ITewiAtft)»  da  er  4m  miiiyi  IkttdUtke 
Wesen  Gottes  zu  erkennen  sucht,  tnü  andern  Worten :  er  wird  mtsetst^  entgeistet 
(Vfjl.  fihtn  lS^}^'j'j  f.  und  iss^ß  ).  Ricfmrrl  rnn  tSf.  }'fkfor.  De  ronteinpl.  V,  12: 
cur  iiiju  ftt'ia  dtcalur  .s/iint IIS  yiiiurli^'suni  non  haiirri:,  i/uandu  ttirtf)it  a  Memelip.yo 
d^cere  et  a  suo  esse  in  supcrmundanttm  iittemäam  et  vere  plmt  quam  huma- 
mm  HaUm  trmuirt  9te,9  90  Ikt»  GIfIcMr  iwsi  GeMryt  mmk  U  JTe». 
19^  hBi  THonyiut,  Dt  mytt.  ike^l  t^,        20t  Eekhart  618^/, 
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si  in  die  togenlicbeD  uii^'tniantheit  nnd  in  daz  wild  i  npiiuaidekeit: 
L'nd  daz  ist  dnz  grundlos  tiefes  a])g-nind  allen  creaturcn  und  ini: 
selber  ^üntlici):  daz  ist  och  verborgen  allem  dem,  daz  er  selber  nit 
ist.  denn  allein  dien,  den  er  sich  wil  gemeinden.  Und  die  selben 
5  müssen  in  i,^elasgenlicb  sfiehen  und  in  etlicher  wise  mit  im  selben 
bekennen,  als  dn  selirit't  seit:  „wir  sulcn  da  bekennen,  als  wir  er- 
kant  sien.'^  Dis  bekentnüs  hat  der  geigt  nit  von  sin  selbsheit,  waih 
du  einikeit  zuhet  in  in  der  driheit  an  sich,  das  ist  au  sin  rehteiii 
ubernatärliehen  wonenden  stat,  da  er  wonet  ther  sich  selb  in  dem,. 

10  das  in  gezogen  bat.  Da  stirbet  der  geist  al  lebeode  in  den« 
wandern  der  gotheit.  Daz  sterben  dez  geistes  lit  dar  an^  daz  er 
nnderscbeidee  wt  war  nimk  in  siner  vergangenbeil  an  der  eigenlichen« 
wetliehkeit«  mer  nah  dem  niwlüag  haltet  er  nnderscheid  nah  der 
personen  driheit  nnd  lat  ein  iekHeh  ding  nnderwheidenlieh  irin,  das 

16  ee  iBft,  als  der  diener  nadeneheidenUeh  bat  na  geLeift  an  dem  b6ohUn 
der  waiheit.  Und  merk  noh  ainen  praneten;  daz  in  der  fordren  ent- 
gangenheit  eehinel  naa  der  einikeit  ein  aisfaltigea  lieht^  nnd  die  wiae» 
loeee  Heht  wirt  gelAhtet  Ton  den  drin  penonen  in  die  Inierkeit  dea^ 
geistea.  Von  dem  inblike  entsinket  der  geist  im  seihen  nnd  aller 

90  ainer  selbsheit^  er  entsinket  oeh  der  wftrUietteit  einer  kreften  nndr 
wirt  entwiirket  nnd  entgeistet.  Und  das  lit  an  dem  insehlag,  da  er- 
nss  sin  selbsbeit  in  daz  frftmd  sinsheit  vergangen  nnd  verlorn  ist, 
na  stillheit  der  verklerteu  glauzenricbeu  dünstcrheit  in  der  blossen 


1  togenl.]  aiirenlicheu  (!)  4  gcmeaden  A       B  als  —  bekenneni 

fthlt  P      tun  I-iumle  PaiUus  AM,  im  iWf  6K       7  «rkantiiust  M       13  er] 
der  M      20  er  fe/iit  M      aller  siner  k.  M      H  iromd  fthU  M      23  glänz- 
Ucben  M     «nd  [in]  der  M 

1  ii=  die  SeeU.  2—100,1  nach  Eckhart  51S^3S  —  5tf^9  (518,39 

-H  Jf.mt  gruiitlich,  statt  nnprtintlich  ).         «f.  /  Kor.  10  Jtkkhart 

öJy^  al  »terbendp.    I-Js  i.-^t  dt»  Hede  von  der  »ogen.  mor.s  mygtiea. 

12  ff.  Weü  der  Geial  m  der  hOc/uttm  Vereinigung  meld  aber  sich  und  reifte 
Akte  r^ektiert  (Deniße  A.  1/  292  A.  3:  538  A.  4.-  544  A.  1) :  vgl.  Bdm 
Küp,  A.  ITmii  er  dagegtn  itieäir  «a  «t'eh  »dbet  kowmt  ossclilaff  Z,  IS)  w$d 
r^ßdtUtrt^  to  mtd  «r  «mner  e^fmtm  Existmä  bwmsgt  uni  unten^tidet  drH 
Pmtnomen  in  Gott.  19  ff.  Die  Lehrer  der  MytHk  Htgsn,  in  der  höehtten 
KotUtmplation  sei  ein  Schlaf,  ein  Schweigen,  eine  Müsse  der  Kräfte  (somnus, 
mors,  »epulcrum  animneK  freil  die  AVf/r  irährmd  dif.fer  Buhe  in  Gott  J  dcr 
Tätigkeit  nie  entrückt  und  aUetn  aus>er  (r(>tt  wie  ubgvntnilii^n  sti.  Jhibei  sei 
aber  Geist  und  WUlt  in  höchster  Weise  und  mit  gr&sster  LetchtigkeU  tuttg  in 
fftim  Eingehen  auf  4im  Eng  dtr  Onmie  md  itt  Eingabt  m  OaU. 
DeflUflt  291  Ä,Ö;  640  ff,  Bofiatr.,  Itiu,  7JL  €  (p,  473,  M). 
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cinvaltigen  einikeit.    Und  iu  tligem  eutwistem  wa  lit  du  [Id""] 
hühstü  fcielikeit. 

Du  toliter  sprach:  „cya,  eya,  wunder I  s<»l  man  hier  in 

komen?"  Er  sprach:  dar  zü  lan  ich  entwürtcn  den  liebten  Dio- 
ij  \  sins:  der  sj)ricliet  also  zft  sinem  jiinjrcr:  bPLicrcst  du  in  die  ver-  5 
borp^n  togenheit  ze  komen.  ?5o  triti^  keehlich  uiwtTt.  und  la  vallen 
-din  ussren  und  diu  inren  siune  und  daz  eii^en  werk  diner  vernuutt, 
•Bnd  alles,  daz  gesihtig  ald  ungesihtig  ist,  und  alles,  daz  wesen  und 
ntt  wesen  ist,  —  z&  der  einvnltiLon  einikeit,  indiesoU  du  dringen 
nnwössende,  in  daz  swigen,  das  do  ob  allem  wesen  ist  und  ob  aller  10 
roeister  knnst  ist,  mit  einem  bloBsen  abznge  de«  grundlosen,  einval« 
'tigen,  reineD  getnfites,  hin  in  den  überweslicfaen  widerglast  der  gbtr 
liehen  Tinstri.  Hie  mAss  alle  haft  entbeftet  sin,  eU6  ding  gelassen 
sin,  wan  in  der  AberwesUchen  driTaltekait  der  &bergeg&teten  geüieit, 
in  dem  togenlichen,  Aberanbekanten,  überglestigen,  aller  hfthsten  gibel  16 
•da  hdri  man  mit  stillspreehendem  swigene  wander,  wnnder;  man 
enpfindet  da  nfiwA  abgesehaidnft  nnwandelberA  wnnder  in  der  Aber- 
»liebten  dunklen  vinsterheit,  daz  da  ein  Aberoifenbar  liehtriehe  sehia 
ist,  in  dem  da  al  widerlAhtet,  nnd  das  die  nngesihtigen  remnnfl 
.AberfüUlet  mit  den  nnbekanten,  ungesihtigen,  uberglestigen  Hechten.  SO 

Lin.  Kapitel. 

IDlsa  bftelies  meiumige  ein  bei^ehliessen  mit  kurzen  einTaltigeii 

Worten. 

DA  tohter  sprach :  „ach  herr,  ir  redent,  batdA  nss  eigem  gmnde 
und  088  der  heiligen  schrift,  als  gar  köstlich  ond  oristenlich  Ton  der  86 
togenheit  der  blossen  gotheit,  von  des  geistes  nsgeflossenheit  ond 
twidedngeflossenheit;  mfthtind  ir  mir  die  togen  smne  nah  Awer  Ter- 

4  f.  da  wil  ich  zü  antwurten  lassen  tini  1.  D.  M  I>inny«5n«  auch  am 
J'a-iidf  A  5  ßiiien  jungem  .SFM  s  Ad]  und  M  12  wideri:l;i>t  —  14 
überw.  jehlt  A*      17  üüwü]  uuwent  S  na  wie  F      18  vinstreo  duükelljait  M 

4 — 20  Dionysius,  Dt  tni/.st.  theo}.  1,1  {vgl.  iH  hier  von  iScute  frH 

benutzt,  wohl  auch  Bonin  mfura ,  Itin.  7,5.6  (jt.  473  ff.).,  der  then  faV.<  IHo- 
nttmus  zitiert.  l'i  uMwii  —  niile,  vgl.  B^nnr..  Hin.  7 ,c>  < fK  47 3) :  nd  Ao«  /*c/. 

■  ad  transititm  et  tu-cc.s^uiu  mCHU.i)  nihil  jwinai  natura,  modicum  poUat  UHiu" 
.vtria  etc.;  Brevil.  ö,7 :  spirila«  ...  quadaui  ignorawUa  docta  supta  se  ipmm 
rapitur  m  eatigiftem  et  exc—mvu   Bdege  au*  Äntgmtmut  immI  jRieAord  «on 
.8L  Viklw  bei  Denifie      JL  Ü. 
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stentnuBt  etwie  entwerfen  mit  bildgebender  glichnus,  daz  ich  es  dest 
baz  verstünde!  Und  wölti  och  f?ern,  daz  ir  mir  alle  die  hohen  sinne, 
die  da  vor  witsvveiflic'h  ^'eriiret  siud,  daz  ir  die  niii  kurzer  hildlichcr 
rede  zesuiiieu  vasäetind,  dar  umbe  daz  sü  mineu  kranken  muueu  dest 
beiiplichei  vvurdin." 

Er  sprach:  wie  k:in  in  iii  bildlos  grebilden  uiii]i'  wiselos  be- 
wisen.  daz  nbcr  alle  sinne  und  ul)er  mrii'^ehlieh  vcrnunlt  istv  Wan 
waz  man  glichnust  dem  git,  so  ist  es  uoh  tusentvalt  ungelicher,  denn 
es  glich  sie.    Aber  doeb,  daz  man  bild  mit  bilden  us  tribe^  so  wil 

iu  iob  dir  hie  biltlich  zögen  mit  glichnnsgebeoder  rede,  aU  verr  [80*^] 
es  denn  m&glich  ist,  von  den  selben  büdloMD  nnneo,  wie  es  in  der 
warbeit  ze  nemen  ist,  und  lang  red  mit  kanen  Worten  besebUessen. 

Kn  b6r:  es  seit  ein  wiser  meister,  daz  got  nah  siner  gotfaeit 
genomen  sie  als  ein  vil  wite  ring,  des  mitte  pnnet  sie  allentbalb 

15  nnd  der  nmbswank  niene.  Hie  sesa  in  diner  bilttichen  betrabtnng: 
wer  mit  einem  sweren  stein  enmiten  in  ein  still  eteodes  wasser  vast 
warfiy  da  wordi  ein  ring  in  dem  wasser,  nnd  der  ring  von  siner 
kraft  maebeti  ain  andern,  und  der  aber  ein  andern,  nnd  na  ver- 
miigentbeit  des  ersten  wmfes  werdent  ocb  die  krelss  wit  nnd  breit; 

SO  daz  vermügen  dez  wnrfes  mdhti  ab  kreftig  sin,  daz  es  das  wasser 
alles  6bergiengi.  Hie  nim  bfltlieb  in  dem  ersten  ringe,  daz  ist  in 
der  vermftgenden  kraft  götlicber  natore  in  dem  Täter,  dä  gmndlos 
ist,  —  dü  birt  ir  gelich  einen  andern  ring  nah  der  person,  und  daz 
ist  der  sun,  und  die  zno  die  driteu,  daz  ist  ire  beider  geist.  irlieh 

^  ewig,  glich  alaicLtig.  Daz  bezeichnent  die  drie  kreiss:  vatm.  sun, 
heiliger  <,'eist.  In  disein  tiefen  abgründc  da  ist  du  g5tlich  nature 
in  drill  vater  sprechent  nnd  geberend  daz  wort  her  us  na  pcrsön- 
li(  likeit,  lune  blibeud  na  weülicUkeit,  du  au  sich  nam  die  natorlichen 
nienschheit. 

^  Wer  nn  daz  wil  bilden,  der  neni  eins  nienseben  funue,  uss  dez 

herzen  innigosten  gründe  entspring  ein  glielu'i  gestalt.  also  daz  es 
alle  zit  hab  ein  steren  wider  in.  Disü  geischlichü  überweslichü 
geburt  ist  ein  yolkoninu  sach  aller  dingen  und  geisten  her  für  zc 
bringen  In  ir  nat&rlicbes  wesen.  Der  obreste  dberwesUcbe  geist  der 

IbQdbeienderJr  2 mir 8 ir  die /«ftft  P  8  Wdiicher ^>  5be> 
llpeher  A  16  gweron  fehU  M  S8  oad  [d«]  gruadL  Jlf  81  entipiliigt  S 
«UebA]  «&tliob4 

18  Alama  ab  üim/m,  vfl  obm  irs^ti,  80  IT.  Vgl  dam  da»  ton 
Seim  «Nliror/^«  BiM  am  Endt  diem  Eapit^         88  IL  Vgl  «dtn  179.fi  f. 
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hat  dfii  menschen  gcedelt,  daz  er  im  von  nim  i  -wi^en  gotln  ii  hihlct, 
und  daz  i'^t  daz  bilde  gotes  in  dem  vermint ligen  {remüte,  daz  och 
ewi^;  ist.  Dar  und)e  usser  dem  p-ossen  ringe,  der  da  betatet  die 
ewigen  gotheit,  Hüssent  m  nah  biltlicher  giichnüst  kleinö  ringlü,  du 
och  bezeicbcn  rangen  den  hohen  adel  Ire  vernünftikeit  & 

Nu  sind  etlichd  menschen,  du  nemeut  den  scfaedlichen  vonker 
von  disem  vemänftigen  adel,  sü  Terkleibent  daz  luhtend  bilde  und 
kerent  flioh  uf  liplich  laste  diser  weit;  nnd  so  sü  wenent  die  fröd 
besizzen,  so  knnt  der  grimme  tod  and  machet  ein  ein  ende.  Aber 
ein  bekenter  menech  Ton  dem  liehten  f&nklin  der  aele  kert  sieb  wider  lo 
nf  in  das,  [SO""]  dai  ewig  ii^  naser  dem  es  gefiosien  ist;  er  git 
allen  creetoren  ein  nriob  und  beltet  sich  nllein  sü  der  ewigen 
warheit. 

Nim  oeh  nn  eben  war,  wie  der  widerfloas  dei  gelsles  nah 
biliUcber  wise  in  rebter  ordenbaflkl  geaohafen  ist.  Das  erst  bilde  15 
ist  ein  lidiger  Tonker  von  der  weit  Iteten  nnd  Ton  sAnHieben  ge- 
bresten,  sich  veixn&gentlicb  se  keren  nf  ze  gote  mit  emsigem  gebete» 
mit  abgesebeidenheit  nnd  mit  tngentliehen  besoheiden  übnngen,  nf 
ein  nndertenig  machen  den  lip  dem  geiste.    Daz  ander  bild  daz 
ist:  s:ieli  willeklich  nnd  gedulteklich  dar  biten  ze  Hdene  die  nnzal  20 
liehen  uiengi  aller  der  widerwerfikeit,  so  im  von  got  ald  von  creatur 
mag  zft  gevallen.     Daz  <liit  bilde  daz.  ist,  daz  er  liaz  lideu  dez 
gekrüzgeten  Cristns  sol  in  sieh  bilden  und  am  susöcn  lere  und 
senften  wandcl  und  liiters  K  bcn.  da?;  er  fms  vor  trug,  im  nah  ze 
volgen,  und  also  diir  in  fi'irbas  hin  in  tringen;  dar  na  mit  einem  2> 
enjd'allene  de/  nssern  gewerbe«»  sieli  se/./eri  in  ein  stillheit  sins  ge- 
niütes  mit  einei-  kret'tigen  gelassenlieit.  als  ob  cK'r  mensch  im  sell»er 
tod  sie,  sich  selb  niene  ze  füren  noh  ze  meinen,  denn  alJeiu  Cristus 
nnd  sins  himelsclien  vaters  lob  und  ere  meinen,  gen  allen  menschen, 
baidu  fränden  und  vienden,  sieh  deroütklich  nnd  früntlieh  halten.  90 

Dar  na  kunt  ein  übiger  menseb  in  ein  entwürken  der  ussren 
sinnen,  die  vor  in  dem  osbrach  gar  se  \vürk]ich  waren,  und  der  geist 
knnt  in  ein  entsinken  siner  obresten  kreflen  nah  ire  floierender 

G  schedl.]  beachaideulicbeii  i !  i  M  19  dem  lip  M  19  f.  daz  ist]  ich  M 
20  dar  ze  bietent  If  81  ald  [Ten]  MA^  » [bin  in]  th  trlag^n  P  81  flin- 
wtkrken  8     99  [in]  dem  M        33  ilogiMrender  S  flmrisretider  KMAhi 

5  Das  Gl^itJiHiA  cOii  dtti  litni/cn,  »i<t  drr  CiUiu  tm  Wasstf  Lddel^  durh 
bei  KcMiart  lG6,lö J/'.  An  Kmanationslehre  ist  dabei  nicht  zu  denken  (DenijU 
295  A»  6),         93  ir.  Vgl,  oben  lSV,iyff.  mtd  Dtniße  WS  A. 
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naturlichkoit,  in  ein  übernatürlich  enpfintlichkeit.  Hie  dringet  der 
geitt  furbaz  in  mit  einer  verlornheit  anhaftender  creatnrlichkeit,  dur 
den  ring  in,  der  da  betütet  die  ewigen  gotheit,  und  koot  da  in 
geistriob  Tolkomenheit.  Dil  obrest  riebfaeit  dez  geistes  in  siner  eigen 
6  forme  lit  dar  an,  daz  er  sonder  gobrestliob  swarbeit  aieb  nf  swinget 
mit  gfttlieber  kraft  in  sin  liebfrieben  vemünftkeity  da  er  enpfindet 
bimetecbea  troetee  emzig  ingefloaeenbeii  Er  kan  dü  ding  togenlieh 
an  sehen  und  remünfteklicb  vm  ribten  nah  ire  güten  nndersebeide, 
und  etat  ordenlicb  gefHet  dar  den  ann  in  [8r]  dem  aun.  Er  stat 
10  aber  nob  ak  in  dem  osseblag,  nah  der  diogen  in  ire  eigenr  natnr 
wamemender  anaebownugc.  Dis  mag  beissen  des  geistea  übervart, 
wan  er  ist  bie  Aber  tii  waä  Aber  stat^  and  ist  mit  minnerieber 
scbownnge  in  got  vergangen. 

Der  IUI  im  selber  hie  iioli  fi'iiliaz  kan  rnmen,  und  dem  got 

15  ^Ki.slieii  mit  siin(ler)i''it  wil  liellen  mit  einem  kret'ti^en  abzng,  als  er 
Paulus  tet  und  noh  niu^^lieh  ist  ze  bescheliei),  als  saiit  Hernhart 
sprielit.  so  will  der  creatürlich  geist  von  «lein  überueslichem  p'hi 
begriten  in  daz,  da  er  von  eigenr  kratt  nit  mohte  hin  koraen.  Der 
inschlag  entschleht  im  bild  und  form  and  alle  menigvnltekeit,  und 

fiO  knnf  in  sin  selbs  und  aller  dingen  wamemeaden  unwüssentheit,  und 
wirt  da  mit  den  drin  personen  wider  in  daz  abgründ  nah  insweben- 
der  einvaltekeit  in  gcswimiren,  da  er  gebrndiet  siner  selikeit  nah  der 
bAbsten  warfaeit.  Hie  furbaz  ist  enkein  ringen  nob  werben,  wan 
daz  begin  nnd  ende,  als  es  bie  na  mit  bilden  ist  entworfen,  sind 

fl5  eins  worden,  nnd  der  geist  in  entgeisteter  wise  ist  eins  mit  im 
worden.  Wie  aber  dü  vergangenbeit,  da  si  in  diser  zit  einem 
menschen  wordi,  wie  dh  na  beliplicber  ald  nnbeliplicher  wise  sie 
gescbafen,  ald  wie  der  mensch  minr  nnd  me  in  der  zit  Aber  tit 
wirt  in  begrifen  und  sin  selbs  entoezzet  und  in  daz  bildlos  ein  über* 

BO  sezet,  daz  stat  da  vor  mit  gutem  nnderscheid  geschriben. 

Fro  tohti  1.  mi  merk  elieii.  daz  disü  cllü  eiitworfnn  l»iid  und 
disü  usgeleiten  verbiidetü  wort  sind  der  bildloseu  warheit  als  verr 


5  am  R€mdc  von  gpäUrtr  Sand  Nota  A  11  «nsebow.  —  19  Mhomuige 
/dbtt  P  12  mit]  mir  A'  18  mSchte  K  90  wamemender  M  84  ali  — 
entworfen  «mtcA  26  worden  M     961  einen  m.  A     81  difd  eliü  /«AK  M 

[)  ,/oh.  S,30.  11  üborvart  ^  tranmtui  bei  Bonavtnlura  (cyl.  oben 

iSOylfJ  Änuu).        16  II  Kor,  Bemafäu»,  De  graä»  kum,  9» 

94  Am  Sekiusi  du  Kapitals.        30  Jn  Kap,  48  u.  52, 

U.  Ssuse,  UeuUche  Scliriftcn.  13 
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und  aU  angelich,  ah  ein  swarzer  mor  der  schönen  sonoen,  und 
kont  daz  von  der  selben  warheit  formlosen,  unbekantoo  einvaltekeit. 

Dä  tobter  sah  nf  andehtekiicb  und  sprach:  „gelopt  sie  dk 
ewig  warheit,  daz  ich  von  üweren  wieen  nnd  leblicheo  werten  so 
schon  bewiset  bin  dez  ersten  beginnes  eins  anvahendeD  mensehen,  5 
und  der  oidenlieher  mitd  midens  nnd-lidens  nnd  ikbens  eins  nft- 
nemenden  menscben,  nnd  mit  erAton  nadenebeide  in  togenBeher 
wise  der  aller  nebsten  blossen  warbeit  Dar  nmbe  sie  got  eweklicb 
geloptl*^ 

* 

Do  disii  beüigA  tobter  7on  irem  [ül"]  geiscblicheu  vater  10 
adellicb  waz  gewiset  na  ganzzer  kristanlicber  warheit  mit  gfttem 
nndersebeid  nif  alle  weg,  die  da  endent  in  bober  selilLeit,  nnd  si 
das  wol  bat  ergrifen,  als  man  es  denn  in  der  sit  mag  baben,  do 
scbreib  er  ir  an  dem  jüngsten  brief  nnder  andren  dingen  also:  nn 
dar»  tobter,  gib  der  ereatnr  nilob  nnd  la  din  fragen  fbrbaz  sin,  los  15 
selb,  was  got  in  dir  spreeb!  Du  maebt  dich  wol  frftwen,  daz  dir 
worden  ist,  daz  mengem  menseben  tot  belibet,  wie  snr  es  dir  ist 
worden ;  daz  ist  nn  dies  da  bin  mit  der  zit.   Dir  ist  nn  f&rbaz  nit 
me  ze  t&ne,  denn  g^tüdben  frid  in  stiller  rftw  baben,  nnd  frftlidb 
se  beiten  der  stunde  diner  zitlieben  vergaugenbeit  in  die  Tolkom«i  20 
ewigen  selikeit. 

Es  geschab  kürzlich  diir  ua,  do  starb  dii  lieilig  tobter  und 
uaiii  ein  selig  ende,  als  och  alles  ir  leben  ^\a/:  selig  gewesen.  Si 
erschein  ircm  geiscblicben  vater  na  ir  tode  vor  in  einer  abgescbeidcnr 
gesiht,  und  hibte  in  scbuewisser  wat  wol  gezieret  mit  liehtricUer  26 
klarhoit  vol  himelscher  froden.  iSi  trat  hin  zt  ime  nnd  zogte  ime, 
wie  adellicii  si  in  die  blossen  ^(^theit  vergangen  were.  Daz  sah  er 
und  bort  es  mit  inst  nnd  mit  froden,  und  ward  »in  sele  ab  diser 
gesiht  vol  irotliches  trostes.  Do  er  zu  im  selber  kom,  do  siif/.et  er 
inueklicb  und  gedahte:  „ach  got^  wie  selig  der  mensch  ist,  der  nah  ao 


4  warheit]  wyazbait  K  wort  (!)  P  lieplicbcii  S  7  menschen  fehlt  M 
14  abo  nnder  a.  d.  Jlf  20  f.  in  —  aelik.  fehlt  Ä*  24  mm  hier  m  §imd  in 
M  «tma  8  Znhn  gronintdU  vmoiteht  und  nur  whioer  luerUeh  abgMcb. 
fem  M     28  ab]  von  M     29  ers«fz6t  S 

24  f  D.Ji.  in  t  intt  meJtr  titidiektueUen,  als  kOrjpertichen  oder  imaginären 
Vision  [iJetnjir  Goi  A.  1) ;  vgl,  oben  183,0  J". 
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dir  allein  werbend  ist!  Er  mag  gern  liden,  den  du  sines  lidens 
also  wilt  ergezzen.**  —  Got  helf  uns,  daz  wir  diser  heiligen  tohter 


and  aller  siner  lieben  fründen  geniessen,  daz  wir  eweklich  sin  g6t- 
liches  antlut  werden  niessendel  Amen. 


4  In  AKRWB^a  ein  Bild,  darstellend  den  mystischen  TTVp:  Ansfluss 
und  Hiickkehr  der  vtrnnnftigen  Kreaturen  in  Gott  (Abb.  11  nach  Ajil  62^).  j 


Zweites  Buch. 

Büchlein  der  Ewigen  Weislieit 


l&i^]  Hie  Tfthet  an  du  ander  bneUi. 

£s  stftDd  c»in  bredier  ze  einer  zit  nah  einer  metti  vor  einem 
kmzifizQs  und  klaget  got  inneklieh,  daz  er  nit  konde  betrachten  nah 
siner  martter  and  nah  8inem  lidenne,  nnd  daz  ime  daz  als  bitter 
waz;  wan  dnr  an  liatte  er  bia  an  die  stunde  gar  grozcn  gebresten  5 
gehabt  Und  do  er  in  der  klage  stüut,  do  kamen  sine  iaren'Binoe 
in  ein  nngewonlich  ufgezogeoheit,  nnd  Inhte  im  gar  geswinde  nnd 
klarlicfa  in  also:  ,dn  solt  hundert  teilen  machen  nnd  iedie  veige 
mit  einer  snnderlichen  betrahtnnge  mine  üdennes  and  die  betrahtunge 
mit  einer  begemnge,  nnd  ein  ielüiehs  liden  aol  dir  geistlich  in  ge-  lo 
dniket  werden,  daz  selb  durch  mich  wider  ze  lidenne,  als  yerre  es 
dir  maglieh  ist."  Und  do  er  also  in  dem  liecht  stAnd  nnd  et  zellen 
wolte,  do  vant  er  nit  me  denne  nAnzig.  Do  begerte  er  ze  got  also: 
„minneklicher  herre,  dn  hattest  gemeinet  ron  hnnderteo,  nnd  ich 
enrinde  nit  me  denne  nänzig/'  Do  wart  er  gewiset  dennoch  nf  15 
zehen,  die  hatc  er  vor  in  dem  capittel  genomen,  e  daz  er  nah  siner 
gewouheit  die  gelichuüs  sius  eilenden  usfüreus  in  den  tot  lietti  be- 


A  —  Hs.  Berlin  4*  S4/):  K  —  Knyelißtrg  141;  =  Enyclbtty  J.tJ; 
y  —  Freiburg  Univ.Bibl,  474 :  1'"^  und  F'^  =  Fi  eiburg  Erzhisch.  Archiv  (ohne 
Signatur);  Hss  Heidaberg  FcA,  gtrm,  44ßt  X  s  EiiuMMH  710;  TTs  Wolfen- 
bütld  78,  Ö  Äug. Z  a  Zarich  StadtinbL  0 172  r  ei  =  h  Druck  14ff9, 

1  Ubtrschrift  fehlt  E^FF^F- HZ  7  f.  uiul  khul.  iu /f/J^ !'  mii  ' 
inre  F  13  vaiit  —  l.'i  do  fehlt  H  15  viiule  E^  deuuc  fehlt  K  17  lu 
dem  toa 

*i  0'.  Vfjl,  Vttn  A'o/i.  /  :  ir>ff/  7*;    Hör.  17.  7  iif;^''zog^onheit  —  V'cr- 

ziichHitij  tq.msi  ifi  i'xtai*!  (»jutiait,  Uor.  l^K  12  m  =  die  100  Betrach- 

tungen. 17  sin-H  —  Chnj<li. 
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gaDgeo  und  noder  daz  selb  knizifixiis  weie  komen.  Und  do  vant 
er,  das  die  hundert  betrahtnnge  einen  bittem  t5d  von  dem  anrang 
bis  an  daz  ende  gar  eigenlieb  batten  beaebloeeen.  Und  do  er  sieh 
dar  an  begonde  ikben  nah  dem,  als  er  bewieet  waz,  do  wart  im  dt 
6  vorder  hertikeit  verkeret  in  ein  minneklicb  sazikeit. 

Nu  begerte  er,  ob  tü  Übt  ieman  me  in  dem  selben  gebresten 
were,  in  hertikeit  nnd  in  bitterkeit  der  betrahtonge  dez  mianekUeben 
lidennee,  in  dem  ell6  selikeit  lit,  daz  dem  och  geholfen  wnrdi,  und 
daz  er  sieh  hier  an  ftbti  and  nit  ab  liezi,  nnz  daz  er  och  ^^elieilti. 

10  Und  dar  umb  so  screib  er  die  betrabtunge  an  und  tet  daz  zu  tütsche, 
wall  .sü  im  ocli  nlso  von  gotte  waren  wordeu. 

Dar  mih  gcwuü  er  nieiigen  Hechten  iuflu?;  gütlicher  warheit, 
dero  SU  im  ein  ursach  waren,  und  stüiit  in  im  uf  ein  kosen  mit  der 
Ewigen  Wi^heit:  nnd  daz  jrcsehah  nit  mit  finem  lipliehen  koscmH; 

15  noh  mit  bildricher  entwurty  es  geschah  allein  mit  betrabtunge  iii  dem 
lieht  der  lieiliiren  schrift,  der  entwürt  bi  nüti  getrie^iren  mag,  also 
daz  die  entwürt  genomen  sint  eintweder  Ton  der  Ewij^en  Wisheit 
munde,  die  f?i  Hclher  spi  :i(  Ii  an  dem  evangeiio,  oder  aber  von  dien 
hohsten  [83 'J  ierern;  und  begrifent  eintweder  du  selben  wort  oder 

90  den  seihen  sin  oder  aber  sogtan  warheit,  du  nab  dem  sinne  der 
heiligen  serift  geriht  ist,  usser  der  mund  du  Ewig  Wisheit  bat  gert  dr  f 
Die  gesibte,  die  bie  nach  Stent,  die  geschahen  $eh  ntit  in 
liplieher  wise,  sA  sint  allein  ein  nsgeleitü  bisehaft 

Die  entwArt  von  onser  vrowen  klag  hat  er  genomen  ron  dem 

S6  sinne  der  werten  sant  Bern  bar  des. 

Und  die  lere  git  er  also  itr  in  vragwise,  dar  nmb  daz  si  dest 
begirlieber  sie,  nftt  daz  er  der  si,  den  es  an  gehftret,  oder  daz  er  es 
von  Im  selber  bab  gesproeben.  Er  meint  dar  mne  ein  gemein  lere 
geben,  da  beide,  er  nnd  e]]6  mensohen,  mögen  an  rinden,  ein  iek* 

80  lieber  daz,  daz  in  an  gehöret 


2  daz  fehlt  F       siiies  b.  todes  F      4  dar  au  fthU  F       7  [in]  bitt. 
£^F^K«t      9  das     geheOti]  er  du  Seh  d«r  bi  lemeti  F      10  eo]  do 
11  von  got  ftlBO  29'      18  dero]  das  F     in  m  ^      16  UIdUeli6r  allein 

m.  betr.  fehlt  H  einem  vor  betr.  roi  cbtrehair,  A  16  bctriegen  F^K 
18  an]  in  Ju^Fa  oder  aber  —  20  sin  feJUt  K  20  nah]  U8ser  F  21  heiL 
fehlt  F      ger.  hat  F      24  f.  von  flen  sinnen  F^       26  als  27  an  ge- 

bore 28  meiude  29  au  fehlt  Jb'      30  [das]  das  j;'      an  höret 

« 

22  f.  Hör.  10:  viHonta  in  §equentihu$  conlento«  nm  WMl  ojimm»  aceipimdm 
t^indum  literam,  licet  muJtae  ad  literam  contu/erini,  99d  $H  ßgunUa  locutio, 
94  Vgl,  Kap,  17, 19.20.         26  fi.  VgL  Hör,  lO. 
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Er  nimt  nn  sich,  als  ein  leror  tfin  sol.  nUer  meuscheu  [terson: 
DU  redet  er  in  oiiis  sundi^ren  nienscheii  persou,  denne  in  eins  vol- 
komen  monschen  person.  etwcnne  in  der  minnenden  sele  bilde,  dar 
nah  als  dii  uiaterie  ist,  in  eiaer  gelicbnüze  eins  dieners,  mit  dem  da 
Ewig  Wisbeit  redet.  5 

£8  i«t  nahe  alles  in  tögeolieher  wiae  us  geieit;  vil  sUt  hie  m 
lerewise,  daz  ein  vlisiger  mensclie  im  selben  ns  kiesen  sol  ze  an- 
dehtigen  gebeten. 

Die  sinne,  die  hie  stant,  sint  einvaltig;  so  sint  dit  wort  noh 
eiaveltiger,  wan  sft  gant  nzzer  einer  einvaltigen  sele  und  gefaftrent  10 
2ft  einvaltigen  mensehen,  dt  noh  habent  gebrestea  ab  le  legen. 


Es  geschah,  do  der  selb  brftder  die  drie  materien:  das  liden 
and  das  naehyolgen  nnd  daz  ander  alles»  daz  da  stel^  hate  an  ge- 
Tangen  ze  sohribenne  nnd  komen  waz  bis  dar  von  der  r&we:  nn 
wol  nf  sei  minü  eto.,  do  hatte  er  etwas  stozee  dar  inne.  Also  hate  15 

er  sieb  ze  einem  mitten  tage  geneiget  uf  sineu  stftl,  und  in  einem 
lichten  schlafe  wjiz  im  vur  gar  bescheidculich,  wie  zwei  verscluiltn 
menschen  in  geiseblichem  schine  vor  im  sessin,  und  daz  er  sü  ^uv 
hertekliclien  strafti,  daz  als  nmssig  sazen  nnd  sieb  nit  übten.  Do 
wart  im  ze  versten  srebeu,  er  solte  inen  ein  nadlun  vedmen,  du  im  20 
in  die  haut  wart  gegeben.  Nu  wnz  der  vadem  drivalti^^  uii<i  zwei 
teil  waren  gar  klein,  aber  dt  r  dritte  teil  waz  ein  wenig  ^rro/or. 
Und  do  er  dn  dru  teil  zesanien  wolt  trejen.  do  wolt  es  ime  nit 
w  ol  ze  banden  gan.  So  sibet  er  nebeut  ime  ze  der  rt  Ilten  band 
vor  [«3*]  im  unsern  lieben  berren  stan,  als  er  ab  der  sul  wart  ge-  25 
nomen,  und  der  stünt  Tor  im  als  reht  gütlich  nnd  als  Fetterlichf  daz 
er  gedaht,  ob  er  sin  vater  were.  Na  nam  er  war,  daz  sin  zartter 

2  denne]  etwenne  7  f.  andebtlgea  gebet  FF^  9  hie  uach  F  \roit3 
■innc  F  12  f.  liden  [und]  K'  13  iiud  d.  nachv.  fehlt  AKa  28  wolt  zes. 
AKaZ  24  f.  stan  nach  hand  Z  25  wart]  was  K*-  26  reht  vor  vetterL  Z 
uad  —  vett.  JchÜ  jb'* 

14  f.  Kap.  5.         17  lichter  scUftf  =  Vision  (Hör.  13:  in  viH&ne).  Vgl 

dazu  das  Bild  am  Sc/diu<s  von  KnjK  13.  21  drivalti-r,  Anspielung  auf  die 

drei  versijhieffrn  f/rftfisen  Tfif  '        Jhlnr.  24  ff.  Ahnh'cfif  Visionen,  die  nn 

bildliehen  JJcirstdl 'ui'fen  ihrr  1/ nttjrhu/t  /iahen,  pitdcn  .\i<h  nnmentlicli  in  dtn 
Dornt nikantrinntntiien  ät«  14.  Jh.  öfters:  Belege  bei  E.  Kreits^  Die  Mystik  in 
AtMhauten  61/,        25  aul  «  GeiiuhäHk, 
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lip  gar  ein  naturlich  varw  liattc:  er  enwaz  nut  rcht  wiz.  er  waz 
weissenvar,  daz  ist  wiz  und  rot  wol  vermischet  undcr  einander,  und 
daz  ist  du  aller  naturliehest  varw.    Und  nam  war,  da?,  alle  sin 
recht  durch wunt  was.  und  die  wunden  waren  vriscli  un<l  hlfitig,  und 

6  etlich  waren  sinwel  und  etlich  eggelit,  etlich  waren  gar  lang,  als 
in  die  geisleo  gezerret  hatten.  Und  do  er  also  miooeklich  vor  im 
slAnt  und  in  so  gütlich  an  sah,  do  hftb  der  brediger  sin  beode  nf 
und  streich  st  an  sin  blfttigen  wunden  faiii  und  her,  and  nam  denne 
dt  dr&  teil  des  vadeins  und  träte  sä  geswind  zesamen.   Und  d  > 

10  wart  im  gegeben  ein  yermogen  und  verstflnt  es  also,  das  er  es  edlii 
Tolbringen  und  das  got  mit  r^svarwem  kleid,  das  nsser  einen  wun- 
den winkUoh  gewürkt  ist,  die  wAlte  in  ewiger  sebonheit  kleiden, 
die  nn  ir  stunden  bie  mit  vertribin. 

Ein  ding  sol  man  wiitsen :  als  nngüeh  ist,  der  ein  süies  seiten- 

15  spil  selber  borti  sAsklieb  erklingen  gegen  dem,  das  man  da  von  allein 
bArt  spreeben,  als  nngeliob  sint  dt  wort,  dt  in  der  Intren  gnade 
werdent  enpfangen  nnd  nsser  einem  lebenden  berxen  dnr  einen  leben- 
den mnnt  ns  fliesent  gegen  den  selben  werten,  so  sii  an  das  tSt 
bermit  koment,  nnd  snnderiiebe  in  tdlseher  Sangen ;  wan  so  erkaltent 

20  sü  neiswe  und  verblichent  als  die  abgebrochnen  rSsen,  wan  dt  Inst- 
lich  wise,  dii  ob  allen  dingen  menschlich  herz  rüret,  du  erlöschet 
denne,  und  in  der  tün  i  du  i  n  ren  herzen  werdent  sü  denn  enpbangen. 
Es  enwart  nie  kein  selten  t-u  suze:  der  in  richtet  uf  ein  türres  schit, 
er  erstuüibet.  Ein  minnerichen  zungen  ein  unniinneriehes  herze  en- 

SB  kan  als  wenig  verstau,  als  ein  tütscher  einen  walhen.    Und  dar 


2  wfiflsenwar  A  wi-j  rarw  K  4  reht]  gar  J-"*  6  zerzerret  /mct  K 
7  »o]  Alm  F  als  8  liennel  do  AKa       lü  er  [es]  11  mit  fehlt  AF 

12  wöuklicbj  miimeclich  lö  aii8  F      15.18  gen  E'FF^       15  all.  da 

von  FF^  90  ▼«ibkinlieitt  1**  90  t  am  JBflnd«  Gregmini  in  prologo  HIT 
Jeroniinni        SJo  lueteklich  Z      94  a«  JBaMd«  Bemardue  saper 

Citttioa  S^F^SWZ     JEhi  immiiuirichee  berxe  kau  ein  minneriohe  simgen  ^ 

2  wiz  und  rot  [Hohel.  5,10),  vyl.  Tochter  Syon  ed.  Weinhold  1934 ff,; 
Stm^  §ermö  26  in  CkmL  n.  10;  Bkhard,  9on  St,  Viktor  in  CaiU,  e.  96,  WdUtrt 
BOege  hH  Wtinhold  617  und  von  Stramek  in  Jfda  VIII  (1862),  6.  19 
i9t  miff'Mmd,  wie  Sm89  von  der  dcuUehen  Spni^,  die  er  doch  ausoe-  ewfmet 
handhabte,  so  gering  denkt.  Im  Homiogium  ist  sein  Aufscfmung  nUenlinga 
noch  höher.  21  f.  Bcrnanitcf,  .■^ermo  79  in  Cant.  n.  1 :  omnino  non  pot^t 

capcre  ifpxiium  elotinium  friguluyn  pecluft.  Qiiomodo  enim  prafce  loqttffttem  non 
infellufit.  (/ni  yraecum  mtn  uovü,  nec  iattm  ioquentem,  qui  tatinus  nun  est,  et 
ilu  de  caeteris,  sie  lingua  amoris  ei,  qui  non  amatf  bar^om  trit,  erit^u*  tiemt 
Mf  §onan9  md  cgwibidmn  Hnniini. 
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uiube  so  sol  ein  viiziger  uieiiych  den  usver^^angen  runsien  Uiscr  suzen 
ler  nah  ilen,  daz  er  si  lerne  an  seben  nah  (km  ui8>prange,  do  m  in 
ir  leblichi.  in  ir  wünkliclior  .Schönheit  waren;  und  daz  wa/.  der  in- 
fluz  gegeiiwüitig'er  friiade,  in  «lein  «i  tntü  Iierzen  nx'ihtin  lian  erkicket. 
Und  pwin-  bü  also  an  Idicket,  der  mag  eigenlieh  kuinnn-  ii-nicr  6 

dis  nberlescn.  sin  lierz  nni/.e  inneküch  bewegt  werden,  eintweder  ze 
inbrünstig»  1  uiiuue  oder  ze  miwem  liebte  oder  jamer  nah  gotte  und 
niiRsevallen  der  Bünden,  oder  iemer  zft  etlicher  geiflilichen  begemnge, 
in  der  dü  sele  denne  wurt  ernüwret  in  gnaden. 

üie  bat  ein  ende  der  prologoB,  daz  ist  dt  vorrede  dias  b^oblia.  lo 


Erster  Teil. 

L  Kapitel. 

Wie  etlichü  meuscheu  von  got  unwissentlick  werdeut  gezogeu. 

Hanc  amavi  et  exquisivi  a  inventute  mea,  et  qaae- 
Bivi  mihi  Bpousam  assnmere.  15 

DiB6  w6rtlü  alant  geaehriben  an  der  wisheit  bftcbe,  und  sint 
'  gesprochen  von  der  sehfinen  minnericben  Ewigen  Wishelt  ond  apre- 
chent  ze  tatsche  alao:  „dia  ban  ich  geminnet  und  na  geaüehet  von 
minen  jungen  tagen  xmd  ban  mir  si  na  erkom  ze  einer  gemahlen.*^ 

Es  bäte  sich  ein  wilder  mftt  in  sinem  ersten  usker  vergangen  20 
in  die  wege  der  ungcliehhcit.  Do  begegent  im  in  geistlicher  unsäg- 
licher bildun^e  du  l^wiir  \\'i>hcit  umi  zoh  in  dnr  suz  und  sur,  un/, 
daz  si  in  brahte  uf  duz  reht  pfad  der  g6tli<  heu  warlieit.    Lud  du 
er  sich  reht  hinderdahte  ul  die  wundeiiicheu  züge,  du  i^prach  er  zo 

2  (an]  sehen  /  '        doj  d;).s     *        3  in  ir]  mit  A        5  enina-  J-.'F 
7  und]  oder  zu  einem  f?       S  sündc  9  deuno  fehlt  10  hie  — 

diss  (dci  A)  bücLlis  fehlt  E^FF^UZ  ein  ende  hat  die  vorrede  des  büchlins 
Wa     18  anwiB».  Ton  got  P      16  an  der  —  17  gespr.  f«hU  18  also 

Be  ttocbe  [w]  gesftchet         19  und  han  —  gem.  fehH  1*     21  vf  die 

mg          22  n.  durch  eur  J*' 

14  Weüsh.  6^.  21  uugeiicUheit  -  dinnmiUtudo ,  vgl  Vita  88^22 

und  B4rn,f  termo  42  de  di>.  n.  3.  Scus«  9prkhi  hier  von  Heh  ««IM,  «{pIL  dU 
«r§Un  KapUd  ä»r  Fifa,  mmtnüich  da»  vierU  und  Hör,  tiff. 
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gotte  also:  „miunekliober  zarter  berre,  miD  gemöte  bat  von  roinen 
kintlichen  tagen  nelswax  gesttcbet  mit  einem  ilenden  turste,  berti 
und  waz  daz  si,  daz  enbnb  icb  nob  nit  volkomenlieh  begriflfen. 
Herre,  ich  habe  im  meoig  jar  bttzeklich  nah  gejaget,  and  enkoiide 
mir  nob  nie  rebt  warden,  wan  ieb  enweiz  nit  rebt,  waz  es  ig^  mid 
ist  doeb  nalawaz»  das  min  beiz  und  sele  nab  im  z6bet,  und  ana  das 
icb  niemer  in  rebt  röwe  kan  goaetzet  werden.  Hene,  ieb  wolt  ea 
in  den  ersten  tagen  miner  kintbeit  afteben,  als  ieb  ?or  mir  sab  tftn 
in  dien  kreatnren,  and  so  ieb  lerne  süehte,  ao  iob  ie  minre  vand, 

10  and  so  icb  ie  naber  gieng,  so  icb  dem  selben  ieme  Tcrret;  wan  ^on 
einem  ieUicben  inblikenden  bilde  bat  leb  ein  iasprecben,  e  das  icb 
sin  genzlidi  Tersücbti,  oder  micb  mit  rAwe  dar  nf  ergebi,  alao ;  das 
ist  nit  daz,  daz  da  da  sücbest  Und  dis  Yontriben  ist  mir  !e  uid 
ie  in  allen  dingen  vor  gewesen.  Herre,  nu  wütet  min  berz  dar  nah, 

16  wau  es  hetti  es  gerne,  und  bat  wol  dik  als  [Ö8'J  einest  enphuuiicn, 
waz  es  nüt  ist,  berr,  aber  was  es  ist,  dez  ist  es  nob  unbewiset.  Owe, 
geminter  berr  von  bimelrich,  was  ist  ea,  ald  wie  ist  es  gescbart'en, 
daz  80  recht  togeulicU  in  mir  ispiit? 

Entwürt  der  Ew  igen  Wisheit:  Erkennest  dn  es  nit?  Es 

20  bat  (lieb  Uocli  niinueklich  nmbevangcu  und  bat  dir  den  we^;  dik 
understanflcn,  wua  (ia/.  es  dicli  nn  im  selber  allein  bat  gewmien. 

Der  tl  i  e  n  e  r :  üerre,  icb  gesacb  siu  nie  noch  gebort  sia  nie,  icb 
enweis,  waz  es  ist. 

Entwurt  der  Ewigen  Wisbeit:  Daz  ist  nit  unbillicb,  wan 

S5  der  kreataren  beimÜchi  und  sin  vrömdi  schftten  daz.  Aber  nu  tti  uf 
dinä  inren  oagen  und  lüg,  wer  ich  si.  ich  bin  es,  du  £wig  Wia- 
beit^  dA  dicb  in  ewikeic  ir  selber  bat  uz  erwcUet  mit  dem  umbvange 
miner  ewigen  Türsiobtikeit  leb  ban  dir  den  weg  als  dik  ander- 
standen,  als  dik  du  werist  von  mir  gescbeiden,  ob  ieb  dieb  betti 

80  gelazen.   Du  fonde  in  allen  dingen  iomer  etwaz  widerstenes;  und 


1  »tao/e/'^/  3  hrtb  A'       ii  .hj  nit  F'      volleclich  7v'      4  im  nu  i:* 

im]  nu  P      konde  5  waii*«     '       7  c^es.  kan  w.  A'       11  inMiken  K 

12  f.  daz  ist]  ich  bin  A'        13  [da/]  daz  A'       süchtest  K        15  etl     h  A'* 
und  bab  A'      wol  nach  einest  A*      16  was  es  aber  E^F^u      20  doch  dik  F 
22  noch]  und  Ku      nodi  geh.  0.  nie  Jthlt  AHZ     nn]  ai  IT  es  a     ich]  und  Ä 
t4  Entwttit  —  Wisheit}  die  ewig  winheit       (90  9M$!)       86  Creatore 
98  dik  ftkU  F>     80  widentutts  K 

1  tt.  im  Jolgtmim  sind  die  Con/esitiones  des  M.  AugunUaus  ütnützt^  bt^ 
sondtrit  (i. 
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daz  ist  (laz  gewer  est  zeiclieu  uiiuor  uzerwelten,  ilaz  icli      mir  selber 
wii  Iiiiben. 

Der  diener:  Zailu  miniieklichü  wisheit,  uud  l)ist  du  da/,,  da/ 
ich  so  relit  lauge  hau  geeachet?  Bist  du         nah  dein  min  luüt 
ie  und  ie  rang?  Owe,  ffot,  war  umbe  erzoigtest  du  dich  mir  nit  nn  5 
yil  lang  V  Wie  hast  du  es  so  rebte  lange  gespareti  Wie  bau  ich  so 
mengen  Ttifdichcn  weg  crewatten! 

Entwiirt  der  Kwigen  \\'isbeit:  Hetti  ich  daz  do  getan, 
fio  erkandist  du  nit  als  euphintlicb  min  güt,  als  du  es  sns  erkennest. 

Der  diener:  Owe^  grundloses  gät,  wie  bastu  dich  na  so  10 
süzeklicb  in  mir  gegutet!  Do  ich  nit  was,  do  gebe  du  mir  wesen; 
do  ich  mich  von  dir  bäte  gesobeiden,  do  enwoltest  du  nit  von  mir 
scheiden;  do  ich  dir  endrinnen  weit,  do  hattest  dti  mich  so  süzek- 
lieh  geTsngen.  Eja,  Ewigä  Wisbeit,  wan  mohti  sich  nn  min  hets 
in  tnsent  stnk  nf  breehen,  und  dieh  mins  herzen  wnnne  nrnb^ahen  I6 
und  mit  sieter  minne  nnd  gamsem  lobe  alle  mine  tage  mit  dir  ver- 
aerren,  daz  were  mins  herzen  girde!  Wan  gewerlich  der  mensoh  isl 
seligy  den  da  also  minneklieh  vArkomist,  daz  dn  in  niene  reht  last 
gerAwen,  nnz  daz  er  sin  r&we  in  dir  alldne  sftehet. 

Aeh  nzerweltA,  minnekliehA  wisheit,  [89']  sider  ich  nn  an  dir  90 
Tonden  haui  den  min  sei  da  minnet»  so  versmahe  nit  din  arnnen 
kreatnr;  sieh  an,  wie  gar  min  herz  erstnmbet  ist  gegen  aller  diser 
weit  in  lieb  nnd  in  leidet  Herr^  sol  min  herz  iemer  ein  stnmbe  g<^gen 
dir  sin?  Gib  urlob,  gib  urlob,  geminter  berre,  rainer  eilenden  sei, 
ein  wort  ze  dir  ze  sprecbenne,  wan  min  volles  herze  mag  es  nit  mer  25 
alleine  getragen;  so  hat  es  in  diser  witen  weit  nieman,  gegen  dem 
es  sieb  erküle  dcnnc  gegen  dir,  zarter,  uzerwelter,  geminter  berre 
und  brftder!  Herre,  du  sihest  und  weist  allein  die  natur  eins  minn- 
richeu  herzeu  uud  weist,  daz  uiemau  mag  minnen,  daz  er  in  keiner 

1  ist]  ich  (!j  K      If.  sA  wU  alleine  mir  ».  b.  4  reht  /«AH  JB.'*^ 

7  gewandelt  F      8  am  Monde  Thomu  E'HZ      do]  vor  11  gfttet  F 

17  begiide  FK     16  Terkanett  Z     lact  rehl         19  r&wen  F*  alleine 

in  dir  M*FF^  21  din]  miu  F  22  Tewtumbct  /  '  2'i  it'uier  und  ieiuer  JB* 
24  min  geminter  h.  25  enmag  ÄK  28  nnd  brtider  ftUi  F  2d  emneg 
AFK 

6 f.  Vfjl  Weifth.  ö,7.  8  .5'(       hat  wohl  Thnmas.  S.  Th.  H  q.  1  a,  6  &•« 

niHzi.  ist'.  1  y/.  Aftfjusfinufi,  ('oiifi.s^>t.  J,  1:  qu'O  j'at.^t!        ad  />:.  et  inquic 

tum  est  cor  nasiram^  donfc  requieficat  in  t€,  27  1.  lierre  und  liruder.  66er 

dk  BtMeichnungen,  in  tfrucii  Verwanältcki^twirMtni»  zwueh«n  GM  und 
der  htgnadttm  Sttle  m$m  Amdruek  kommt,  di§  ZuaammtntUliim^m  M 
WeinMtd,  Lamprtcht  eo»  B^,  SH/.:  StrAuek,  Marg,  ISbnw  9t6f, 
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wise  enkan  bekennen.  Dar  nmbe^  sider  ich  dich  na  allein  «A  minnen, 
Bo  gib  dich  mir  nob  tätbaz  ze  erkenneDei  das  icb  diob  ooh  gettdieb 
geminnen  ktinne. 

Etttwtrt  der  Ewigen  Wisbeit:  Den  b6bflten  mflns  aller 

5  weflen  tob  ir  erBten  nrapnuige  nfmet  man  naeb  oatfirlicber  ordenimge 
dareb  d6  edelsten  weeen  in  dt  nidersten;  aber  den  wideiflns  aA  dem 
arspninge  nimt  man  dareb  dft  nidentoi  in  dü  bftbaten.  Dar  nmb, 
wilt  da  mieb  aebowen  In  miner  nogewordenen  gotbeil^  eo  eolt  da 
mieb  bie  lernen  erkennen  und  minnen  in  miner  gelitnen  menBebell, 

10  wan  daa  tat  der  eobnelleet  weg  se  ewiger  selfteli 

Der  diener:  Herre,  so  eimane  ich  dich  htt  der  grandiosen 
minne,  daz  dn  dich  neigtest  Ton  dem  hohen  throne,  von  dem  künk- 
liclien  stftle  des  v&tterliehen  herzen  in  eilend  und  verechmebt  drü 
und  ili  izi-'^  jai  ,  und  din  niiiine,  die  du  zu  mir  und  ze  allen  UKMischeu 

16  hattest,  alier  meist  tnzuigteBt  in  dem  aller  bittersten  lidenne  dins 
grimmen  todcs:  herre,  des  bis  rruiant,  ihn  du  dich  rainer  sele  geist- 
lich erzögest  lü  der  miuackiiehsieu  gestalt,  dar  zü  dich  dü  onmezig 
minne  ie  brahte. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  So  ich  ie  versicrner,  ie 

SO  totliehor  von  minnen  bin,  so  ich  einem  reht  f;eordneten  gcmut«^  ie 
minuekiicher  bin.  Min  p^rnndlosii  minne  erzoii^t  sich  in  der  grozen 
bitterkeit  niins  lidennes  als  dü  sunne  in  ir  glaste,  als  der  schone 
rose  in  sinem  smacke,  und  als  daz  starke  vür  in  siner  iubnmstigen 
hitie.   Dar  nmbe  ao  höre  mit  andahte,  wie  herzekliohen  durch  dich 

95  gelitten  ist 


1  kan  K'F      «;rkenuen  K      nu  fehlt  F      S  kuune  gem.  K'  4  am 

liande  Thomas  ÄE'F'H        alle  E        ß  [wider]flua             13  und  iu  v.  F 

15  erzeiget  F  17  aller  minnekliciisieu  AKal.T?  dö]  din  18  be- 
txackte  (!)  K      19  ich  [ie]  F^      eraigener              so  fehU  F^ 

4'  Vgi,  Thomutf  S,  Th,  1  q,  44:  Ih  froeettione  ereatmarum  a  Iho*  Smue 
m0int  hier  dü  SehäpfiM§  (gtgm  Dm.  S24  JL  2),  «gl  Hör.  26 :  procesaus  ema- 
nadonis  crmfurnntm  a  »ttmmo  remm  vertice  deo  stcundum  ordintm  natura* 
ßi  per  äisrrn.yum  er  ii^rjecltoribus  ad  inperfeetiora ;  ähnfich  Hör.  JJO.'i.  Zur 
Erklärung  JMmjU  2U5  A.  1:  519  A.  1.  An  i^anthei$muH  ist  wie  bei  Kap.  ü3 
der  Vita  u.  Kap.  3  des  Bdvt  nicht  tu,  denkm,  8  iL  Ei»  dm  Vmmtt  ««Ar 
gdäujigtr  Gedanke  (ogh  JUtm,  8,17)t  die  via  regia  (Hör,  25)  der  Mffttik  betmekr 
nmd;  tgh  ÄMg^  Traet.  1B  in  Joann, «.  4  t  per  Chrietvm  hammem  ad  ChHetum 
Dtvm  (vgl  Traet,  42  n.8:  eermo  141  n.  4,  361  n.  7);  Thomas,  Comp,  iheol.  c.  2: 
Christi  humanitaa  via  est,  qua  ad  Divinitatem  prrvenitKr  (vgl.  id.  in  Jomm. 
14.6:  QvodL  S  a.  -v>).  FAne  Zusammensteihmg  aus  deutschen  My^ikem  gibt 
Denifie,  Das  getstiiche  Leben  *  1680,  309 g. 
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II.  Kap i  tcl. 

[89^]  Wie  «8  Tor  dem  krUzgenne  ergle. 

Nach  dem  junj^^sten  nahtmal,  do  ich  mich  ul  deine  berge  er^ab 
in  ihu.  liden  des  errimmon  todes,  do  ich  hcvaiit,  daz  er  mir  «rejrm- 
würtiiT  was.  <lo  ward  icli  von  ani;?:teii  miues  zart(Mi  heizen  und  vou  5 
noteii  alles  niins  libes  nature  liin  vliezende  von  dem  biiitii^cn  Rweis. 
Ich  wart  vientiirli  gevangen.  stienklich  gebunden,  elleiulklich  ver- 
fiiret;  ich  wart  der  naht  mit  gtreielien.  mit  verspöizennc,  niit  ver- 
bindcnne  miner  ogen  lasterlich  gehandelt,  vrftje  vor  Cayphas  ver- 
sprochen und  in  den  tode  vür  schuldig  ergeben.    Unsäglich  herz-  10 
leid  sah  mau  an  miner  reinen  m&ter  von  dem  ersten  anblike,  in  dem 
si  mich  in  notcn  sah,  unz  daz  ich  an  das  krüze  wart  erhangen. 
Ich  wart  YÜr  Pylatus  eehamUeb  gestellet,  valschlich  gerüget,  totlich 
verdamnet;  sü  stunden  gegen  mir  mit  grüwlichen  ogen  als  die  risen 
gewegenUcb,  und  ich  stftnd  ?or  in  nie  ein  l&mbli  senfhn&tklich.  leb,  k 
dü  Ewig  Wisheity  ward  ror  Herodea  in  wissen  kleidem  torlich  ver* 
spottet,  min  scbdne  lip  wart  so  gar  leitlicb  von  dien  angezogen 
geiaelsehlegen  serforet  nnd  zermistet,  min  zartea  hobt  dargraben  ond 
daz  minneklich  anüdt  mit  Speichel  nnd  mit  biftte  verrannen;  ond  wart 
also  verteilet  eüendklich  nnd  sehamlieb  mit  minem  kriis  ns  geföret  90 
in  den  t5d.   Sü  schrüwen  nf  mich  vil  gr&wlich,  daz  es  in  den  Infi 
nf  trang:  „na  henka,  henk  den  bösen  wiht!" 

Der  diener:  Owe  herr,  der  anvang  ist  als  gar  bitter,  wie 
sol  es  ein  ende  nemen?  Und  sehe  ich  ein  wildes  tier  also  vor  mir 
handien,  ich  möhte  es  kume  erliden;  wie  sol  mir  deune  so  biilich  diu  20 
lideu  dur  luiu  herze  und  dur  min  sele  gan ! 

Aber  herre,  daz  ist  <  in  groz  wunder  lu  niineui  herzen:  iniuiiek- 
licher  herr,  ich  *>ii<  h  alles  din  irotheit,  so  hütest  du  mir  din  inenscheit; 
ich  sflch  diu  sii/.igkeit,       heln  st  du  vur  din  bitterkeit;  ich  wolt 
alles  susren,  so  lerest  du  mich  striten.    Ach  herr,  waz  meinest  du  30 
hie  mitte? 

9  kriV/<rantr  A'      3  deniej  den  /"F'       7  t.  t^eiurot  i»"'       8  iu  «1er  naht  F 
8  f.  uud  iiiiL  vcrb.  lü^FF*^         9  fcchoneu  ogen  F  claren  durchstricht n 
11  reinen]  lieben  FF^      12  uni]  M«  Jff»      16  gewcg.]  g<-meiiilieh  F     18  *er- 
mttschet  20  f.  na  in  den  tod  gef.  F     24  vor  mir  also  E*F^      85  f.  din 

liden  ao  b.  28  mir  als  d  m.  F     29  du  mir 

18  dnrgrabcn  von  den  Domm,        82  Hör.  ä8:  MUf  icUt^  crucifigi  mof^ 
>leiMi  /        29  f.  L.  c:  peUnti  mamüku  gugfM  da9  rabiuia  etrtamina  decttiart. 
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Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Es  mag  nieauui  komen 
xe  g6tUcher  hocbeit  noch  ze  ungewonliober  0&zikeit>  er  werde  denn 
Tor  geiogeii  dar  das  bilde  miner  menschlichen  bitterkeit.  80  man 
ane  das  dnrobgan  miner  mensobdt  ie  b6ber  nf  klimmet^  so  man  ie 

5  tielfer  vellet.  Hin  mensebeit  iit  der  weg^  den  man  gat,  min  liden 
trt  das  tor,  dnrch  dat  man  gan  mfa,  der  zA  dem  wU  komen,  daa 
da  da  efteheet  Dar  ambe  tft  [90']  bin  dinee  henen  kleinlieit  nnd 
tritte  EÜ  mir  in  den  ring  ritterlieber  yeetekeit^  wan  dem  knebt  ge-  « 
ximt  nit  wol  sartheit,  da  der  berre  etat  in  etritberUeber  künbeit 

10  leb  wil  dir  minft  wafenkkit  an  legen,  wan  alles  min  liden  mikz  ?on 
dir  nab  dinem  Temngenne  werden  gelitten. 

Setze  dieb  mbin  nf  ein  Verwegenheit,  wan  din  ben  mftz  dik 
ersterben,  e  daz  du  din  natnr  Aberwindest,  und  von  angsten  den 
blätigen  »weis  switzen  von  meiigem  pinlichem  lideniic,  in  dem  ich 

lö  dich  Hill  vvil  bereiten;  wan  ich  wil  dinen  wurzgartten  mit  lotor  blflst 
tungen.  Du  niüst  wider  alt  gowonheit  j?ev;inp:en  und  prebund»  n 
werden;  du  wirst  von  iniiieri  widiTsacbeu  Uik  heimlich  gevelschet 
nnd  offenlich  gcschauiget;  manig  valsche  urteil  der  lüten  wirt  über 
dich   ^r^inde.    Min  inarter  solt  du  emzeklich  in  dineni  bor/on  mit 

20  niritcrlirlicr  bozkücher  minne  tragen.  Du  ^cuiiuK  st  nu-ii^t  n  argen 
ribter  dins  gotlit-bon  b  heus;  so  wirt  din  gotlichü  wis»»  von  mensch- 
licher wise  dik  torlich  verspottet.  Din  ungeübter  lip  wirt  gegeißelt 
mit  dem  herten  strengen  lebenne;  du  wirst  spotlich  gekronet  mit 
einem  vcrtrukenne  dins  heiligen  lebens*  Dar  nacb  wirst  du  mit  mir 

SB  Qi  gefüret  den  eilenden  krüzgang,  so  du  dins  eigennen  willen  08 
geet,  nnd  di(  Ii  din  sclb^  verzihest  und  aller  kreatur  als  warlich  ledig 
stast  in  dien  dingen,  die  dich  dines  ewigen  beiles  mögen  ienen,  als 
ein  sterbender  menscb,  so  er  hin  sthet  nnd  mit  diser  weit  nit  me 
ze  sebaffen  bat. 

80  Der  diene r:  Owe  berr,  das  ist  mir  ein  mülicbes  spil!  £11 A 
min  natnr  erknnt  sieb  diser  wort,  berr,  wie  sol  leb  dae  iemer  alles 
erliden?  Zarter  berr,  ich  mftss  eins  sprechen:  eakondest  du  in  diner 


1  vnnvdg  K^F      4  [iif]  cliiiunct  /  '       8  f.  zimraet  i«''       13  BterliLii  / 
15  rotem  blui  l'^       18  va.sche  (!)  ^       21  gütlrciien  i-''       24  heil.)  i^otlkktu  J' 
26  dich  fehlt  27  stat  F      iu  d.  d.  —  ienreu  /eA//  J-?      ewigeuj  eigenen 

80  dits  81  erkAt  aieh  von  diser  red  F     alles  fthU  AF 

6  t  Vyl.  Vita  Kap.  13  (34,9  ff.).  10  Vtfl  Vita  Kap.  U.  15  rot<i 

bläst  = (nnqufitiftf  et  fn'Kulrttrnnfff.  ffnr.  IG  //.  c :  mv€terotas 

in  U  comuetuäuits  vtnceudü  captivabtns  el  quasi  ligaberüt. 
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euigen  wisheit  kein  ander  wise  viiulen,  mich  ze  behaltennc  und  din 
miunc  mir  ze  erz6igeunc.  daz  du  dich  des  g:rozen  lideus  und  mich 
dez  bittern  tnitlidennefi  hetUst  überbebt?  Wie  schinent  diou  gferiht 
80  relit  wunderlich! 

Etitwurt  der  Ewigen  Wisheit:  Dem  lh unill  isen  ab^^rund  5 
minor  to^m,  in  der  ich  ellii  ding  us  riht  nah  niiner  ewi^^en  vürsicb- 
tikeit,  8ol  niemau  nah  gan,  wau  sa  kau  nieman  begriten.  Und  in 
der  80  waz  beidä,  dez  and  menge«  anders  ein  Termogen,  daz  doeh 
memer  geschiht. 

Doch  80  wissest  daz,  daz  in  der  ordunnge  nn  dd  [90^]  nsgeflos-  la 
vä  wesen  sind,  daz  enkein  beh&glioher  wise  enmoht  werden.  Der 
herr  der  natnr  nimet  nit  war,  was  er  Temag  in  der  natar,  er  nimt 
war,  was  einer  iekliober  kreatnr  aller  gexemeit  nt^  imd  dar  nah  so 
wftrket  er. 

Wie  moht  nn  der  mesBeh  baz  erkennen  die  gdflicben  ▼erbor-  i6 
genbeit,  denn  in  der  angenomenea  mennebeit? 

Der  Ton  nngeordneter  woUnat  bale  yrM  Yerlom,  wie  moht  der 
ordenliober  ewiger  vrAde  bewieet  werden? 

Wie  mobt  der  ungeübt  weg  eine  herten  Tersebmeblen  lebena 
getribenr  werden,  denne  so  er  von  got  selb  selber  getriben  90 
wurde? 

Legist  du  denne  in  dem  ^erihte  des  todesr  der  den  totschlag 

vür  dich  enphienge,  wie  künde  er  dir  mer  truwen  und  liebi  erzoigen, 
oder  dich  hin  wider  gereizen  sich  ze  minnenue V 

Swen  denn  nun  grandlosü  minne,  min  uusaglichu  crburmherz-  25 
keit,  min  klani  gotheit,  min  aller  liitzeligistü  menscheit.  brfiderlichu 
trüwe,  ^'eniahellichn  vrnntschaft  nit  beweget  ze  inneklichcr  minno, 
wa8  soiti  denn  daz  ersteinte  herz  erweichen? 


3  lnit(  IM  j(/ilt  F        n  am  Nanrh  'l'liomas  8  menjfcs  fehlt  i-'' 

10  aU  iiu  AKa        11  da/.  jehU  £'I<'^        behagenlicher  moht 
12  am  liandc  Augusüuus  E^Z       18  einer  fehlt  ist]  si  E»       16  be- 

kennen  F     20  getriben  werden  AXaFZ     88  dir  der  mer  2^  trtw 
SA  Un  wider  AAliJ*     aioh /tfttt  F  dich  97  gemahelte 

3  Böm,  11^33.         6  fif.  Weiter«  AMtfährutty  Hör.  iO.    Das  Thomassilai 
bezieht  sich  wohl  a'if  S\  Th.  7  7.  1  a.  2.  12  Dns^  Ati[)us-ttnnsgitat  (De  Ti  init. 

XIII,  }0  n.  1\  tro/il  aus  Thmn'i'^  L  <  .  (ii.()i>n,i/iu.n.  'idit^it        Z.  15.  17  Vgl, 

Sor.  oi:  (juaitter  ordinattux  quam  jper  ternporaiirm  iribulationem  amissa  (gaudia) 
reeuperare  debmratf        19  L.e.:  etm  «m»  qiuu  dneit  ad  vftam,      ort«  tt 
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Vrag  aller  kreatur  ßch5n  ordnange,  ob  ich  in  keiner  wAnk^ 
lieber  wise  min  gerebtkeit  mdbti  behalten,  min  grundlosen  erbann- 
henEkeit  erzdgen,  meDschlich  natur  geedeln,  min  g&ti  entgieeaeo,  liiinel- 
rieb  und  ertrich  versünen,  denn  mit  minem  bitteni  tode? 
6  Derdiener:  Hene, gewerlieh, ieh beginne eigenliehen merken, 
dus  es  nlM  ist;  nnd  swen  nnTerstandenkeit  nüt  bat  gebtondet  md 
sieb  hier  nf  rebt  binderdenketi  der  mAs  dir  des  jeben  und  die 
sebAnen  mineklieben  wise  ob  aller  wise  r&men.  Aber  einem  trigen 
übe  tAt  daz  naebfolgen  we. 
10  EntwArt  der  Ewigen  Wisbeit:  Erscbrik  nAt  ab  deme 
nabfnlgenne  mins  Udens;  wan  swem  got  als  inr  wirt,  das  ime  das 
Uden  liebt  wirty  der  bat  nAt  se  klagenne. 

Hieb  nAzet  nieman  me  nah  nngewonlioher  s^ikeit,  denn  die, 
die  mit  mir  stant  in  der  bertsten  bitterkeit. 
16         Es  kla^xet  nieman  als  vil  bitterkeit  der  büiücheu,  als  der,  dem 
uukunt  ist  dii  inre  suzikcit  dez  kerneu. 

Es  ist  halb  erstritten,  swü  liat  einen  gftten  gehilfen. 

Der  diener:  Herr,  diiu'i  tröstlichen  wort  Lein  mich  als  ge- 
herz  gemachet,  daz  mich  dunket.  ich  vermuge  in  dir  ellü  ding  tfin 
20  und  lideu.    Dar  umbe  beger  ich,  daz  du  mir    n  h  id  dins  lidens 
genzücb  af  soblie^seet,  und  mir  noch  me  da  von  ^e«t. 

III.  Kapitel. 

[91']  Wie  68  an  dem  krds  nmb  in  stAnd  nah  dem  nssren 

menaelien. 

95  Entwürt  der  Ewigen  Wisbeit:  Do  ich  an  dem  hohen 
aste  dee  krüzes  vür  dich  und  ellü  menseben  von  grundloser  minne 
erbangen  ward,  do  wart  eUA  min  gestalt  vii  jemerlich  verkei-t.  MinA 
klaren  ogen  erlaschen  nnd  wurden  verkeret;  minü  gdtliohen  oren 
wurden  spottes  nod  lasters  erfAUet,  min  edels  riechen  was  verwan- 


1  creatiiren  i»'  t)  uüf)  m'i  A  7  bedenket  i»"  8  ob  ftllt  r  wise 
/ehU  JF''  fciaeu  K  18  [herr]  disii  F  19  elJü  d.  in  dir  Z  2ö  Entw. 
—  Wisbeit  fehlt  AI>'^HK      27  f.  minü  kL  o.  —  verkeret  fehU 

1  ff.  2H$  SongruenagrOnä«  für  Ch-utti  Menechtcerdung  ihmI  Leiden  (nuüut 

pulrhnor  et  congruenfior  modxs.  TTor.  5?)  tßpil  Seuse  ganz  im  AnscMtt?>s 
an  dte  Sc/iolastik  (ThouuUf  Ä  Th.  3  g.  W  s^q,;  Comp,  theol  verU.  IK,  6.  9, 19), 
19  Fhil.  4,13. 


I 
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delt  mit  bösem  smak,  min  miev  muiul  mit  bitterin  tränke,  min 
zartü  berürde  mit  herten  schlegen.  Do  j:e])rast  mir  alles  ertrit^he« 
ze  einer  kleinen  rinve,  wan  es  waz  min  ^^otliciis  hobt  von  ser  und 
nng-emacli  geneif^et.  Min  jrcmeitü  kele  waz  vil  ungezogen  lieb  ge- 
Btreicbet,  miu  reines  anthit  mit  Speichel  gar  verunreint^  min  lutrü  6 
Tarw  erbieiobet*  Sieb,  do  ertodet  min  8cb6nu  gestalt  als  gar,  als 
ob  iob  68  wm  ein  ttsseKÜngry  nnd  ich  es  dü  sohön  wisheit  nie  were 
worden. 

Der  diener:  0  du  so  relit  l&tzeliger  qiiegel  aller  gnaden, 
in  dem  die  bimekchen  geilte  ir  dgen  ermeient  und  erwitterent,  wan  lo 
hetti  ioh  din  gemintee  antlikt  in  der  tfttlieben  wise,  nnz  daz  ieh  es 
mit  mins  herzen  trehnen  wol  dnrobgnaee,  nnz  daz  ioh  dn  aehdaen 
ogen,  die  liebten  wangen,  den  zartten  mand  so  erbleiohet  und  er- 
t5det  dnrBoh^weti,  daz  ioh  min  herz  mit  inneklioher  klag  ob  im  wol 
erkültll  «  15 

Aeh  minneklicher  herr,  din  liden  gat  etliehen  Ititen  ale  nah  ze 
herzen,  die  können  dioh  als  inoeklichen  klagen  und  mngen  dieh  als 
herzklioben  weinen ;  aoh  got,  wan  kdnd  nnd  m6ht  ieh  nn  ellfl  min- 
nenden  herzen  mit  kla^  verwesen,  wan  möhte  ich  aller  ogen  lichte 
trehen  gereren  und  aller  zungen  klesrlichü  wort  gespreelieu,  so  wölt  20 
ich  dir  lii'it  crzoigen,  wie  luilie  laii  din  eilendes  liden  lit! 

E  n  t  w  li  r  t  der  Ewigen  W  i  8  h  e  i  t :  Es  erzoiget  nieman  baz, 
wie  iKilic  im  min  lideu  gat,  denn  der  es  treit  mit  mir  an  erzoigunge 
der  werke.  !Mir  ist  lieber  ein  lediiies  nnlx-kumliert  herze  von  aller 
zeriraidili(dier  nunne  ndt  stt-tem  vli/.e  ze  er\ oli^eiine  da/,  nrlusie  nah  25 
einem  uswürkenne  mins  vor^eljildi'tcn  lebens.  denne  ob  du  mich 
iemer  klugtist  und  als  mengen  irclien  von  weinenne  miner  marter 
rertist,  als  meng  trophli  wasscrs  von  himel  ie  geregnet;  wan  daz 
nab?olgen  waz  ein  sach,  dar  191"]  umb  ich  den  bittem  töd  ieit, 
swie  mir  die  trcben  öcb  gar  minnklicb  und  genem  sien.  80 

Der  diener:  Owe,  zaitn  herr,  sid  dir  denne  ein  liepliches 
nahvolgen  dins  senftmutigen  lebennea  nnd  dins  mioneriobeu  lidens 

2  jjebraht  /  8  [tsj  iiuii  g.  höbet  waz  Jt"*/'  4  M  az  fthlt  F  7  [esl 
wen  ein  msezsiger  mensche  F  were  nach  lueexUn^  E*  usseiig  HC  10  er- 
witrent  E*HKZ  11  gembites]  gemeite«  AK  minigklichcs  «  14  an  eeho- 
wetiP     16  minneker  rh  ^      2B  imt  mir  fehtt  erzogen  SOinneo- 

Ueh  [und]  F     81  zarter  fehlt  dir  fehU  AK 

Gf.  \'(/].  Ts.  63.4.  10  Hoi\J3:  iocundiasimis  obtutibus  guos  gaudent 

omlos  d^igei  e  felicUatt  indtfesm. 
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so  gar  niinnpklich  ist,  so  wil  ich  nn  vArbaz  niiiien  i\\z  nie  logen  uf 
ein  minnekliclies  nahvolgen  denn  uf  ein  weinliches  klagen,  wie  ich 
«ä  beidü  nah  dinen  werten  8Üi  haben.  Und  dar  umb  so  lere,  wie 
ich  mich  dir  sul  geliehen  an  disem  lidenne. 
5  £atwnrt  der  Ewigen  Wisheit:  Bridi  dinen  lust  an  yer- 
lasener  gesicht  nnd  üppiger  geh6rde;  laie  dir  wol  schmaken  von 
minnen  nnd  lastig  sin,  daz  dir  vor  wider  waz,  leg  ab  dar  mich  zart- 
heil  diDB  Hbee.  Da  solt  alle  din  rüwe  in  mir  efteben,  lipUeh  nn- 
gemneh  minnen,  Tf^mdee  Abel  wUlekHoh  Hden,  Teraebmeht  begeren, 
10  dinen  beglrden  erbleioben  nnd  allen  dinen  gdt&Bften  ertoden.  Das 
ist  der  anevang  in  der  scbAle  der  wiahett,  den  man  liaet  an  dem 
nlkelanen  zertenneten  bikeb  minea  gekrAagetan  übe«.  Und  Iflge^  ao 
ein  menflch  getflt  aUea  ain  Termngen,  ob  mir  dennoh  ieman  in  aller 
diaer  weit  ai,  ala  tob  im  bin? 

15  IV.  Kapitel. 

IVie  reht  getri&wlieli  sin  Ilden  was. 

Der  ditfner:  Herre,  ao  ich  Teigiaae  diner  wirMLeit,  diner 
gäbe,  des  nutzes  and  aller  ding,  ao  rfiret  mieb  dennoch  ein  ding  ala 
reht  nahe,  daz  ist,  so  ich  recht  hinderdenk  nit  allein  die  wise  nnsers 

20  heiles,  och  die  grundlosen  getn'iweu  wise.  Herr,  es  git  menge  dem 
andern,  daz  man  sin  liebi  nnd  sin  ti  iiwi  baz  an  der  wise,  denn  an 
der  gäbe  verstat:  ein  kleiuü  gäbe  in  geti  uwlicher  wise  tüt  dik  baz, 
denne  ein  grozü  ane  die  wise.  Herr,  nu  ist  nit  allcine  din  gäbe 
groz,  och  du  wise  dimket  mich  als  reht  <:iiiiitU(js  irctruwlich.  Du 

85  hast  nit  allein  den  tot  vür  mich  gelitten,  du  li;ist  orh  daz  aller 
hundersto,  daz  aller  nehste,  daz  verborgneut  aller  ininne  grsüchet,  in 
dem  man  iiden  kiesen  kan  oder  mag.  Du  hast  reht  getan,  als  ob 
da  spreohist:  «Ifigent  eUu  hersen,  ob  ie  kein  herz  ao  toI  minnen 


1  m.  flis  fftrbaa  JF     me  fMt  F     2  minnerieheB  JE*     8  lere  mieh  JF 

4  an  dis.  1.  fehlt  F      5  d.  lust]  dinem  Ii],  ab         7  lustlich  8  f.  L  nng. 

minnen  fehlt  AKaH      11  da  liset  AKaH       V2  kmxp<x«te\\  13  in  — 

14        fehlt  14  diser]  der  ii*       im  AA/f  K       Iti  ir*''niu-e  17  d. 

iiener  fehlt  AF^'H  23  nit  fehU  F  24  dank.  uiWh]  ist  F  25  vür]  dmcli  F^ 
och  daz  —  27  du  hast  fehU  K  25  f.  daz  allci  Ii.  fehli  FII  26  huud.] 
pinliehott  97  kieeen]  sftehen  F*      als  [ob]  F 

9  vromde8  übel  =  mala  iliata  (Bor.  JdJ.  11  Vgl.  l.  c.:  haee  mnt 

in^tum  prima  prineipia, 

B.  8  «  «  ■    l>MlMh«  StbiMton.  14 
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T^urde?  Sohent  wcriii  ellü  ininii  ^^elider  daz  edelste  gehd.  daz  au 
um  ist,  daz  ist  daz  berz,  daz  wnlt  ich  lazen  durwunden  und  tuten 
und  uf  zernMi  und  in  kleinu  stuk  zermalon,  daz  mit  in  mir  mh  au 
mir  helibe  uugegeben,  daz  ir  [92']  niio  minue  erkaudent."  Ach 
herr,  wie  wnz  dir  zc  mAte,  oder  wez  j;edebte  duV  Du  werest  ea  5 
doch  wol  uoh  naher  zü  komen  V 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Do  begerte  nie  kein  iu* 
tuntiger  mond  so  bitsMklicben  eins  kalten  brunnen  noch  kein  ster- 
bender mensche  des  vrdlicben  lebtagen,  als  ich  begerte,  daz  iob 
allen  Bundern  gehulfe  und  mich  ineu  geliebti.  £  hat  man  die  Ter-  10 
farnen  tag  her  wider  braht,  e  hat  man  alle  ertorreten  blftmen  wider 
eigr&iiet  und  ellA  Tcgentr6pbl&  wider  geiaaineiy  e  maii  min  minne 
le  dir  and  se  allen  menaohen  mng  gefallen.  Und  dar  mnb  ao  bin  lob 
als  gir  na  g^goaaen  von  minnezeiohen,  das  man  einer  nadlen  pftndi 
nit  m6bti  han  geaetxet  an  minem  dnrmarterlen  Übe  ane  ein  aouder-  is 
liob  minneseicben. 

LAg,  min  reht&  band  was  dornegelt,  min  lingg&  band  dnr- 
flehlagen,  min  rechter  arm  zerspannen  and  min  lingger  gar  aer  aer- 
tennet»  min  reobter  yftz  dargraben  and  min  lingger  gr&wlieh  dar- 
b5wen.  leb  banget  in  nngewalte  nnd  in  grozer  mCtd!  ftfaier  gfttlicben  20 
bein.  EIIü  min  zarten  glider  wurden  unbeweglich  gephrenget  an  den 
engen  notstal:  min  hitziges  blftt  gewan  von  nAten  menr:cu  wilden 
uzbruch,  von  dem  min  sterbende  Üb  verrunuen  und  blutig  waz,  daz 
ein  jemerlicb  aDgesibt  gab.  Sicli  ein  kleglich  ding:  min  junge, 
schöne,  bhiender  lip  der  be^jiondc  valwen.  torren  und  darben.  Der  25 
müde  zarte  ru^^^e  hate  an  dem  ruheu  krüz  ein  hertes  Icnen .  min 
swere  lib  ein  niflirsi^i^cn :  alle  min  lip  wa/.  durwunt  und  durseret, 
—  und  daz  alles  trüg  min  minnendez  herze  minneklich. 


1  worin]  vor  an  AKa      daz  ed.  gbd  — 2iHt,  daz  fcfilt     '       2  und  fthU 
AFP^      5  [du]  Du  HK      es]  «in  J?       6  noU  fthU  K'l-'      no.  Ii  w  .1 
7  f.  turf tiger  F     8  kn't.^n]  knien  /  '     0  ^\?^t]  wie  10  mich]  ich         lu  f.  ver- 

VttrndpTi  I?      1 1  hat 13  zelkn  A      14  usss^elesen uf gesessen  (!) 
18  gar./f/t^f  F     «er  fehlt  AKK^      21  üder  22  uot^tal  des  krüzes  AKaE^ 

^  ufhiuQh  AKaFF^Z  25  türren  Z  26  ruhen /cA«^  38  altes  sament  JS* 
nunneodes  fehH  F* 

14  f.  Hör.  34:  qiiod  nou  inrfi\iebatur  m'C  fpatiuin  unius  ifincü  in  in-  t} 
corpot'e  crucifixn,  qwfd  nun  duhuc  et  umore  singulari  fjuceret.  20 f.  E.  c; 
erura  admodum  ftna  #r  vMtiai  quadatn  catwUtOitme  eonstrktai  reapiee  dtU* 
eat9  corpont  membrat  tarn  artat  ineluHoHi  mancipaia. 
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V.  Kapitel. 

Wie  dd  sei«  «ndtr  dem  krdi  kuit  le  einem  heriWehen 
rdweme  und  le  einem  millen  Tergebenne. 

Oer  diener:  Na  wol  af^  gel  luinü,  samen  dich  genzUch  von 
5  aller  uBserkeit  in  ein  stilles  swigen  rebler  inrkeity  das  du  mit  ganzer 
kraft  af  bieohest,  daz  du  dich  yerloffest  und  verwildest  in  die  wildes 
wüsti  eins  gnmdkwen  berzleides,  uf  die  hoben  veliea  des  biader- 
dabten  ellendeii  und  Mbrieit  mit  dinem  venenedem  heneD,  des  es 
über  berg  und  tal  bobe  dnr  die  lüfte  In  den  bimd  Tür  alles  himd- 

10  sebes  ber  nf  tringe,  und  sprieb  in  diner  [92^]  Ueglieben  stimme 
also:  «aeh  ir  lebenden  stein >  ir  wilden  reiSi  ir  liebten  5wen!  wer 
git  mir,  das  daz  inbr&nstig  yär  mins  Tollen  berien  nnd  das  beisie 
Wasser  miner  kleglicben  treben  Acb  erweke,  daz  ir  mir  beifent  klagen 
das  grandios  leid,  leid,  berxleid,  das  min  armes  berae  so  tSgenlioh 

le  treitt  Owe,  mieb  batte  der  bimelsebe  yater  Aber  alle  lipliob  kreator 
gezieret  und  im  selber  ze  einer  zarten,  niinneklicben  gemahel  us  er- 
wellet; nu  bin  ich  im  endrnnnen!  Owe,  ich  hau  iu  veiloiu,  ich  hau 
min  cin^'es  uzei weites  liep  verlorn!  Owe  und  owe,  und  minem  eilen- 
den herzen  iemer  we,  waz  hau  ich  sretan,  waz  hau  ich  verlorn!  Ich 

20  han  mich  selber  und  nlles  himelsches  her,  —  alles,  daz  wnnne  und 
vröd  moht  geben,  riaz  ist  mir  einiraiinen!  leb  Bitze  bloz,  wan  min 
vnlschen  minner.  niine  waren  tricger,  owe  mord,  heiu  mich  valsch- 
lirli  iHiii  (  ilemlklich  g-i-lazcn  und  ab  mir  gezerret  alles  daz  f;uf,  da 
mit  inicii  min  ein<:e8  liep  hate  gekleidet.    Owe  vre,  owe  vrude,  owe 

S5  alle  trogt,  wie  bin  ich  diu  so  gar  ber6bet!  Wan  ach  und  we  sol  min 
trost  iemer  sin.  War  sol  ich  mich  keren?  Mich  bat  doch  ellü  dis& 
weit  gelazen,  wan  ich  min  einiges  liep  han  gelazen.  Owe  nnd  owe, 
daz  ich  daz  le  getct!  Wel  ein  jemerlichu  stunde  daz  waz!  Liügent 
an  micb  speten  zitlosen,  Sebent  micb  an  einen  sehleobdom,  alle  roten 

4  d.  diener  fehlt  F^HK  und  samen  F  6  vrikMff.  ?:(  V  15  kna- 
turen  AKF^  16  xxx\A  mich  im  s.  F  17  in  fthlf  K  17  i.  ich  han  ra.  — 
verlorn  /p/j?^  /''  1  ^  |  uiiil;  mint  lu  i*'  191.  Itli  han  —  her  jeItU  Ii  20  und 
alicö,  iltiz  AKa  21  gtiiea  luoht  F  22  hein  mich]  ich  hau  F^  25  diu 
fehlt  AF      26  doch  fehlt  K 

1  Kap,  '>  auch  in  W.  Warl-crnngtls  Deutfchem  Ltsr)inrh  J*  (isili) 
1034  Jf.,  von  F.  i*feiffer  narh  AI  '/.  h>  Hf}>,:Uf(.  20  Nach  lier  n-aunze  ver- 

lorn?  Vgl.  Hör.  30:  memettjmim  eienim  anmi  et  otnnoi  eeli^teg  sphitus  ojenäi. 
21  L.  c:  sedeo  nudOt  ridtta  «<  tUtolata» 
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rösen,  wIpspti  lylion.  und  nement  war,  wie  schier  verblichen,  erdnn-et 
und  erdarbet  i^t  der  bh'ime,  den  disü  weit  brichet!  Wao  i«  Ii  s<)l  iiu 
iemer  me  also  lebend  sterben,  also  bligend  torren,  also  junge  alten 
und  also  gesunder  sieelu  n. 

Owe,  zarter  herr,  es  ist  aber  alles  klein  ze  wegenne,  daz  ich  6 
iid6,  gegen  dem  allein,  daz  ich  din  v&tterliches  antlüt  han  ersümet, 
wan  das  iit  mir  ein  helle  und  ein  lideo  ob  allem  lidenne.  Owe. 
daz  dn  mich  80  minneUich  hattest  TÖrkomeiL,  eo  saitUeh  mantest  ond 
so  lieplich  zage,  owe,  und  daz  ieb  dm  alles  so  gar  yergass!  Owe 
etoibenl  Owe,  meneehliehes  herze,  waz  maobt  du  erlideal  Owe  ben  lo 
min«,  wie  biet  da  so  stlblin»  das  da  ntt  attes  tod  leide  seizpringeet! 
leb  bies  dooh  bie  vor  ein  Heb6  [98*]  gemobel,  owe,  we  und  iemer 
we^  ieb  bin  nii  wirdig,  das  icb  nn  beiaw  ein  inn6  wtoberin!  ieh 
engetar  doeb  minü  dgen  vor  bittere  eebam  niemer  me  vf  eiiiabeD. 
Min  mnnd  mta  doeb  iemer  me  ein  itombe  gegen  im  «in  in  lieb  nnd  15 
in  leide.  Owe,  wie  i«t  mir  in  dieer  witen  weit  so  enget  Owe  got, 
wan  were  ieb  in  einem  wilden  walde,  da  mieb  nieman  «elii  noeh 
Imrti,  nn«  das  ieb  mieb  wel  enehrüwe  nab  alle«  min«  lieisen  begirde, 
daz  joeh  dem  armen  heraen  so  tU  deet  Hebter  worde,  wan  anders 
trostes  han  ich  nit.  Owe  sünd,  war  zft  hastn  mich  bracht!  We,  we,  20 
valschü  weit,  dem  der  dir  dienet!  Wie  hast  du  mir  gelouet,  dsiz  ich 
mir  selben  und  aller  der  weit  ein  burdi  bin  und  iemer  mftz  sin! 
(Kvc.  presah  erot  die  riehen  kiine-innen,  die  riehen  seien,  die  mit 
viuüulLiii  schaden  sint  witzier  worden,  die  in  ir  er^^i- n  unsclmlde  und 
reinikeit  an  IIb  und  au  mui  heliben  sint:  wie  sint  die  so  uuwussent  25 
Beligl  Uwe,  lutrü  consciencie,  le<ligeö,  vriee  herz,  wie  ist  dir  so  un- 
knnt,  wie  es  umb  ein  sundig',  ireladen.  swamiütig  herz  stat!  Owo  ieb 
aruies  wip,  wie  waz  mir  so  wol  bi  niineiu  gemaheln,  und  ich  tiaz 
do  so  wenig  erkandel  Wer  git  mir  des  himels  breit  permit,  des 


ist  fM  AKuFF^Z       8  steibea  leb«nt  Z        e  oUdn)  alkm  IB* 

7  mir  fehlt  8  verkomcn  Z      13  doch  nöt  F^Z      14  getar  E^F^      16  so] 

ze  E*F'       IT  f.  liorti  n.  -ein  IS  uii/l  bis  A'«       nah  —  bfqirde/eA// 

20  hau]  f  iilial)  AI\  'JJ  !•  tm  r  nn'  A'  2  »  rifheii  s.]  reinen  s.  2?^  24  wit/ig 
B.  worüti)  uiiHcltui^t  j  ia»i>iuug  J'       '25  [au]  müt  AZ      uuwiaseutlich  Z 

26  80  gar  27  stindig  ^d.  fehlt  F      29  do  fe/ilt  F 

9  ff .  Hör.  37:  o  mortis  iiiftlicift  fj^fatn  prnei'fi'fifr.  ad  quid  ntardafi?  Cur 
nie  tK-it  toUi4t/  0  cordis  humani  foiiitud  >  i^rw  raltda^  quia  tanta  patiendo  non 
dvßciu!  L.  c.:focaria,  lotricis  ojjicto  depatanda,  22  Job  7,30. 

29  ff.  Hör.  39 :  quü  mihi  det  membmnas  celi  habenUs  latitudincm,  akth 
m§Mttm  Man«  «Beeden«  guantüatmt  e$  colamo«  tot  fwt  arhtrum  foUa  «f  jpm* 
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mera  tieffl  ae  tinkfoi,  lob  nnd  gm  m  yedten,  dtz  ieh  rolsehribe 
mm  herdflid  und  das  onwiderbrinUieh  nngemaoh,  d«s  mir  dis  leii- 
lieh  lohdden  toh  mmem  gemloten  bat  gstaiil  We  mir,  das  icb  ie 
geboieii  ward!  Was  iat  mir  nn  me  ae  tfinae,  deaae  das  ieh  nueli 
5  lelber  yerwerfe  in  das  abgrfod  des  leitliehen  yerswiflens?* 

Eotwört  der  Ewigen  Wisheii:  Da  flolt  alt  Terswiüen; 
ieh  bin  doch  dar  dich  nnd  alle  stinder  in  dis  weit  komen,  daz  ich 
dich  widerbringe  minem  himeiscben  vater  in  als  grozer  gezierde, 
klarheit  und  luterkeit,  jüs  du  si  ie  gewunne. 

10  Der  diener:  Owe.  waz  ist  daz,  daz  da  so  suzeklicb  erklinget 
in  einer  erstoibucu,  ungeuemen,  hingeworfnen  sele? 

Entwürt  der  Ewigren  Wishcit:  Erkennest  du  uucb 
nit?  Wie  bist  da  so  nider  gesigen  V  oder  ist  dir  von  unmessigem 
berzieide  geswunden^    Min  zart*^«  kint,  ieh  hin  es  doeh,  di'i  zarte, 

16  du  erbarniberzig  Wisheit,  du  da  liat  daz  jtl>::iiiude  der  grundlosen 
erbarmberzkeit,  dü  da  allen  heiligen  uab  ir  abgriiude  verborgen  ist^ 
wit  nf  geschlossen,  [93  "^J  dich  und  ellü  rüwigen  herzen  miltklich  ze 
enphahenne.  loh  bin  es,  dü  süsse,  dö  da  arm  nnd  eilend  wart,  das 
ich  dich  zft  diner  wirdekeit  widerbrechti .  ieb  bin  es,  dü  den  biltem 

90  tod  hat  gelitten,  (hu  ich  dich  wider  iebent  macheti.  Ich  stan  hie 
bleich,  blAtrar  nnd  niinneklich,  als  ioh  at&nd  an  dem  hohen  galgea 
des  krnzes  enzwuschent  dem  strengen  geliebte  mias  vatters  und 
dir.  Ieh  bia  es,  din  br&der,  lAg,  ieh  bin  es,  din  gemabell  leb  baa 
als  gar  Tergessen  alles,  das  dn  ie  wider  mieh  geteC,  als  ob  es  aie 

0  were  gesebebeo,  ob  dn  dieh  allein  an  gensklieb  zft  mir  kernst  and 
dieb  Bit  me  Ton  mir  sebeidesL  Weaohe  dieh  in  minem  minnericbea» 
leserarwem  blftle,  rieble  nt  din  b5pte,  tft  nf  dinft  dgen,  nnd  ge^ 
wione  einen  göten  mfti!  Nim  hin  se  einem  arkftnde  einer  gantaen 
sftne  min  gemabelTingerlin  an  din  band,  din  erstes  kleid,  sehflba 

80  an  dia  fosM  and  den  minneUiehen  namen,  das  da  min  gemahel 
eweklieb  beissesl  nnd  siest. 


1  tfaaktsa  A     St  we  »ir,  das  ick  das  ie  getet,  we  mir,  das  ich  ia  ff. 
4wafd««bonii  JB«     8dich]siJ^     10  da /WUT  £>i'^  M»]al8iUb 

15  [dü]  erbarmh.  16  dti]  da» -AJT«  da/fA// J5»  18  auze  wisheit,  dü  [da]  i:» 
lOMib.— SOnathetiAMf  jB>      S5  beioheh«n  wni  80  mismnidw  JT 

torum  gramina,  ut  per8tHng§re  p^tm  detorm  rfwmlfW  domtum  wrtct^^mA&e, 
füMf  ineurri,  fiUa  itUelum  mmm  itr^igimt  Zu  diurn  umd  MUe^  famd* 
kßfUn  Wendungeil  i  v(/I.  auch  Bdew  Kop.  M4  Anfang  und  Har,  76)  reiche  Belege 
bei  B,  Köhler,  Kleine  Schriften  ITT  f1<HJ0)^  29S—318  (S.  300  Seu§e)i  MüOm* 
ktg  mtd  Schtr$r,  Dmümäkr  U\  mg,        99 f.  hnk, 
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Sihe,  ich  hao  dich  alt  reht  6iir  enniet;  dar  rnnbe,  vren  alle» 
eitriöh  ein  iDtrAnBÜges  vtr  und  legi  emnltlen  dar  inne  «ia  handvol 
warkea,  daz  were  von  dner  naiiiittoheD  art  nit  lo  geawind  enpheak- 
lieb  der  fArinen  üammeD,  als  das  abgrtnd  miner  grandloaen  er* 
barmhenskeit  emem  widerkereoden  menBeben.  6 

Der  diener;  Owe  vater  miner,  owe  brftder  miner,  owe  alice, 
daE  min  berze  erMwen  mag,  und  wilt  dn  mich  nngenenen  ael  nocb 
begnaden?  Owe  was  gnaden,  waa  grandloaer  erbarmfaerskeitl  Des 
▼alle  leb  ?ür  din  ▼flse,  bimelseber  raler,  nud  sagen  dir  dank  tob 
allem  gründe  mins  berzen  nod  bitte  dich,  daz  du  an  sehest  dinen  lo 
minneklichen  einbornen  snn,  den  du  von  ininnen  in  den  bittern  tod 
gebde,  und  niiuer  grvzen  missctat  vergeescst.  (Icdcnk.  liimelscher 
vatter,  daz  du  liie  vor  Noe  gelübd  und  spreche:  „ich  minen 
bogen  zerspannen  in  die  lüfte,  den  wil  ich  an  sehcu,  und  der  sol  sin 
ein  sÖnzeichen  enzwiselieii  mir  und  dem  ortriche.**  Eya,  nu  t-ihe  in 
an  zarter  vater,  wie  rerspaiinrn  und  zerteunet  er  ist,  daz  man  alles 
ßiu  gebein  und  i«in  rippe  m  »liii  Zeilen!  l.fipr.  wie  LTrutet,  er^^rtinet 
und  er^rihvet  in  dii  luinne  bati  Nn  (hirsehuwc.  himclschcr  vntfM". 
dinfi  zarten  einbornen  minneklichen  kindes  hende  nnd  ürme 

und  filze  so  jemerlich  zerdennet,  gihe  an  sinen  schönen  lip  so  rbs-  ^ 
varw  und  durchmartret,  und  vergis  dines  zonies  gegen  mirl  Gedenk, 
war  umb  heif^sest  du  der  erbarmberziger  herre,  der  vatter  der  er- 
barroherzkeit,  denne  daz  du  Tergebest?  Daz  ist  din  name.  Wem 
hast  do  din  aller  liepstes  liep  gegeben  ?  Den  sändem!  Herr,  er  ist 
min,  berre,  er  ist  rebt  unser!  leb  «pibsohläs  mieb  htt  mit  sinen 
lertanen  blosen  armen,  mit  einem  inneklicben  umbyang  des  grandea 
minea  bersen  uid  nuner  sele,  nnd  enwil  Ton  im  weder  lebent  noeb 
tSle  niemer  me  werden  gesebeiden.  Dar  nmb  so  ere  in  b&t  an  mir 
nnd  laae  gnedklieb  im,  wa  icb  dicb  ie  ennmde;  was  maglieber 
d&bte  mlob  den  t5t  ze  lidenne,  denn  dleb,  mioen  getrAwen  bimel*  90 
seben  vater  iemer  me  swailicb  ze  erzArnenne*  Wan  alles  liden  nnd 
▼ertmken,  nocb  belle  nocb  vegfür  kb^^e  ieb  nit  so  tiI  nnd  tftt 


3  enwpre  S  f.  nit  als  enpfenclicb  ?o  ir^swinde  Jv*        6  ehien  Ä 

8  owe  w.  gnadeti  feJilt  AKli      y  ich  hin  1-       giiade  und  dank  10  allem 

fthli  F      14  f.  f>iu  nach  sönz.  AK      lö  2&rt<?r]  milter  i'ü  hendtj  [uadj 

90 f.  roBevarwecllch  und  so  durchm.  F      22  erbarmh.]  müte  JS*  Bf* 
▼atter  d.  erb.  /«M(  F     erbarmh.]  erfaermde         83  helle  imd  nai 
tat  —  21M  we/elW 

13  ff.  I  Mos»  9,13.         31  f.  Ergätue;  w€u  ich  aU  ütraf*  vtrditni  hatft. 
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minem  berxen  vkt  00  we»  ab  daz  ieh  dich,  minen  schepher,  minen 
henres,  minen  got,  mln«n  Iter,  «eh,  und  alle  mine  TrAde  and  bensen- 
wnnnei  ie  erzornde  nnd  dir  kein  nnere  ie  getei  Owe,  ai6ht  tcb 
dar  nmbe  dar  alle  himel  beraleid  sebrien,  das  min  ben  in  dem  Übe 
6  in  tasend  rtnk  senprnage,  das  teH  ieh  geine;  (Tnd  so  da  mir  min 
mlsBetat  ie  Intedieber  vergibesC,  n  es  mir  ie  hendeider  ist,  daz  icb 
dinem  grozen  gftte  ab  andankber  bin  gesin. 

Und  da,  min  einiger  trost,  zartfi  userweltA  Bwigik  Wisbeit, 
wie  kan  ieh  dir  iemer  voldaaken  des  Abergftldens  aUes  gfites,  daz 

10  du  mit  dinen  wnnden,  mit  dinem  ser  versAnct  bast  und  geheilet  hast 
den  bruch,  deu  alle  kreatureu  nit  mohten  widerbringen!  Und  dar 
mnbe,  min  eingn  vrode,  so  wise  mich,  wie  icb  dinü  minnezeichen 
HU  allen  minem  Übe  getrage,  in  miner  gehügde  ze  allen  ziten  habe, 
daz  ellü  disü  weit  und  alles  himelsche«)  her  sehe,  daz  ich  dankber 

16  sie  dem  g:rundlu(sen  gfit.  daz  dn  mir  armen  verlornen  sele  hast  getan 
allein  von  diner  grundlosen  unn)ezigen  ^^üti, 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  I'ti  solt  dich  und  daz 
dine  mir  vrilieh  geben  und  niemer  wider  nemen;  alles,  daz  notdurft 
nit  ist,  daz  sol  von  dir  uuberurt  stan:  so  siut  diu  hende  warlicb  an 

ao  min  kruz  genegelt;  in  güitü  werk  vrölich  treten  und  dar  inne  Teste 
beliben:  so  ist  din  lingger  vfiz  geheftet;  diu  unstetes  geroüte  und 
ongesamneten  gedanke  in  mir  steten  und  vestnen:  [94^]  so  ist  din 
rehter  vfiz  an  min  kräz  gestecket.  Din  geistlich  and  liplich  krefte 
son  nAt  in  lawkeit  lomen,  sft  son  naeh  giichnus  miner  arme  in  minem 

9ft  dienste  sin  zertennet  und  zerspannen.  Din  kranke  lib  sd  se  lobe 
minen  gAüieben  beln  in  geisilioher  Abnnge  dik  eim&den  nnd  in  nn- 
gewalte  stan,  sin  eigen  begirde  ze  eifällenne.  Manig  nnbekantes  liden 
phrenget  dieh  zA  mir  an  mines  krAzes  engen  notstal,  von  dem  da 
wiist  naeh  mir  minneklich  nnd  blAtrar. 

80  Diner  nator  darben  sol  midi  maehen  wider  bligend ;  din  willek- 
Hohes  angemach  sol  minem  mfiden  mggeu  betten;  din  kräftiges 


2  erloser  AKE^     3  dir  kein]  dekein  FZ  keiu  AKF^     4  dem]  minem 
7  tls  ßhU  A     gewtttD         9  toI  gedanken  Z     10  TenftiiAt  [hast]  E^Ktt 
IS  [M]  bewi^  m.         18  ■&]  ni  F     16  gnmdloMn]  grSticn  V^B,  fOh  JS' 
19  enist  AK     26  mfvem  K     und  —  i7  erfttU.  fM  K     90  micb]  dich 
80t  iriUigM 

8 1  JiTor.  AS;  tl  ponm  iMuie  <mm$  cüdM  r^itn  claMori&M  imwttitih 

hüihus  etc.         12  Vgl.  Gal.  6^17.         18  f.  Hör.  1.  c. :  non  solum  a  »uperfluity 

»td  tiiam  inieräum  a  liciti.t  ahsiineas.  81  Hör.  43:  dulce  reetmüioriwm 

ad  quiescendum  facia»  per  incommodorum  voluntariam  perpestionem. 
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widcrstan  den  süiiden  sol  mir  daz  gemüte  lichteren ;  dio  andehti^s 
herz  sol  alle^  uiiu  sei  seufteu,  und  diu  utflaiuinendeB  herze  min 
miiiDendes  herz  enzünden. 

Der  dienert  Ewig^ü  Wisbeit,  nu  voll,  In injre  minen  erf^teu 
willen  nah  dineiu  hohsten  lobe  ntid  uab  diuie  aller  liep^teu  willeu,  6 
wall  ^ewerlich  diu  joch  ist  ^enft.  und  diu  burdi  ist  lichte;  daz  w&ssen 
alle  die,  die  sin  hniit  c  ii]  liuudeu  und  mit  dem  swereu  laste  der 
sundeo  ie  wurden  überladen. 

Vi.  Kapitel. 

Wie  betrogen  der  weit  müme  let  nnd  wie  mliraeidich  aber  lo 

got  Ist 

Minitekliches  aüt  swie  klein  ich  einen  ker  m  dir  tftn,  8(>  be- 
gchiht  mir  als  einem  ichlin.  daz  siner  mfiter  hat  vermisset,  und  djiz 
in  einem  starkeu  gejegdc  iat  uud  mit  tlübtigen  wenkeii  sich  uf  ent- 
haltet, unz  daz  es  bin  wider  an  sin  »tat  endrinnet.  Herr,  ich  ylühe,  i6 
ich  jage  ze  dir  mit  hitzigem  inbrünstigem  ernste,  als  der  hirze  zü 
dem  lebenden  brunnen.  Herr,  ein  einiges  stündli  ane  dich  ist  ein 
ganzes  jar;  ein  tag  dir  Trömd  gesin,  daz  sint  tnsent  jar  einem 
minnenden  herzen.  Eya  dar  umbe,  du  seldenzwi,  du  meienris»  da 
roter  rosen  blöjendü  stnde,  schlüs  nf  din  arme,  zertA  and  zenpreit  90 
die  geblümten  eate  diner  gütlichen  and  mensehlieben  natnrel  Herr, 
din  anflAt  ist  so  toI  gnaden,  din  mnnd  so  voi  der  lebenden  werten, 
aller  din  wandel  ist  so  gar  ein  Inter  apiegei  aller  zabt  nnd  senft- 
mütkeitl  0  dn  Ifttseliger  anblik  aller  beiligen,  wie  reht  selig  der 
iity  der  diner  suzen  gemaheUebaft  wirdig  ist!  90 

Entwürt  der  Ewigen  Wisbeit:  Es  ist  yit  menschen  dar 
zft  gerofety  ir  ist  aber  wenig  nz  erwettet 

Der  diener:  Zartor  benr,  weder  sint  8&  denne  von  dir  oder 
da  Ton  in  versprochen? 

[95']  Entwürt  der  Ewigen  Wisbeit:  Dez  hab  uf  diuü  30 
iureii  ü^^eu,  uud  uim  war  diser  gesibt. 


2  herze  aol  min  E^FF^      3  euzüiidet  AK      4  uu  fthli  K      5  hohhieu 
—  dine  fM  AK      8  sfinde  10  ab«  ßMt  F      IS  D«r  dJaner 

(Z  «Ml  tpäierer  Hmitd)     tfin  von  dir  F     18  hat  /<M(  Z     90  stonde  (I) 
91  UAgeaden  F     28  [der]  lebender  warten  F 

6  MßOh,  llfSO»        16  f.  PMrfin  42y9.        19  aeldeniwi,  wM  ilitjipMHV 
€l^f  dm  ÖUwiif  hm  dvr  8im^        9»t  Matth.  ^,14. 
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Der  die  Der  uh  nf  und  erscbrak  und  sprach  gar  mit  einem 
inaeUi^iflii  «Afiiea:  „oiie,  gemiiiter  htm,  dai  ieh  ie  gel>oni  w»rdt 
Weder  iit  mir  lehi  oder  tromet  mir?  lek  gali  didi  ror  in  so  riUeber 
fldioiiheit  und  in  so  liepliefaer  snrtfadt;  nn  sieh  idi  nit  denne  einen 

ö  nrmen  Tertribnen  sllonden  bilgtin,  der  Blnft  d5rt  erberraklioh  geneigel 
nf  sinen  Stab*  tot  «iner  alten  nergnngnen  atat  Die  graben  sint  w- 
vaHoii  nnd  das  gemAre  riset  gar  sere^  denae  das  noeh  bin  und  ber 
die  beben  spitze  des  alten  gesimbers  liob  af  gagent.  Und  in  der 
stet  ist  neiswaa  groser  mengi,  nnd  ander  dien  Ist  gar  tU,  die  sebi- 

10  nent  als.wild^k  tier  in  OMMeUieben  bilden.  Und  da  gat  der  eilend 
bilgri  nmb  und  nmbe  und  lAget,  ob  im  ieman  die  band  welle  bieten; 
Owe,  80  öihe  ich.  daz  in  du  nienijLri  ^rar  nnwertlich  vertribeut  und 
von  unmfiz,  die  8Ü  hiiiit,  kuiuiii  aa  {jCbcht  iit.  Alier  ir  etlicbü  und 
doch  wenig  bietcnt  im  die  hant;  so  koment  da  audren  wilden  tier 

15  und  widerzuf  kriit  daz.  Also  hör  ich,  daz  der  eilend  bilgri  von  in- 
grand  elltudklich  ei»ützet  und  spriehet:  himelrich  und  eitrich, 
land  üch  erbarmen,  daz  ieh  dis  stat  >l>  mr  han  erarnet,  und  es  mir 
hie  als  reht  i'ibel  >virt  crbotti ü.  und  daz  die,  die  nie  kein  arbeit  dar 
uinb  ^^(\vunDen,  so  lieplich  hie  werdent  enphang:en!'*  —  Herr,  dis 

90  ist  mir  vor  gcsin.  Owe,  minuekiicber  got,  waii  meinet  diz?  Weder 
i^t.mir  reht  oder  unrecbt?*^ 

Entwtrt  der  Ewigen  wisbeit:  Dü  geeibt  ist  ein  geoibt 
der  Intreii  warbeit  H6r  ein  kleglieb  ding  nnd  läse  es  din  mütes 
hta  erbanneD."8ibe^  ieb  bin  der  eilend  vertrlben  bilgri»  den  da 
9  sebe;  lob  was  eCwenne  in  der  stat  in  groser  wirdikeit,  nn  bin  leb 
eimUiobe  Tecellendet  nnd  Tertrlben« 

Der  diener:  Owe,  geminter  berr,  wellüt  ist  dü  stat  oder  daz 
Volk  in  der  stat? 


tvl/MS^Wr*  aBdBgen.lL£  BumtnnfME^  7  die 
nrami  inoit  AK     11  hemi»  S^F     IS  in  d«  »«iiigq     in  F  TertKibet 

jUT«      16  widerzühent  17  io  reht  sur  AKa      18  daz  fehlt  FF'  eu- 

kon  AKE*      SB  UrJ  heir  K     84  ▼«rliU»ea  fthU  FF'     26  jemerlicli  AKa 

1  ff.  Der  fölymdii  FaniiM  ist  im  Mor.  Kap.  ö  (4äß.,  vgi.  214j  bed$utend 
meHtert  unttr  d$r  Übtrst^tr^:  Pkmelut  Wfitt  «slAKfo  fervort  diMMoelt  Ai 
dh«t»i§  pwwemi»  utrint^  uxitt  müdmni  Ump^rii  tte,  ^mm  »ekOdmi  im  «in* 
Mdntn  den  VmfaU  dtr  KSotttnudU  mid  füfft  äk  dßtgoritdm  Viaim  vom  AM 

du  Widdert  gtgm  die  Söhne  €hU$§        Kamp  f  Lndicig  des  Bmitrn  gegen  die 

Kurie  und  ihre  Anhänger)  an.  10  Mar.  44:  <i"nfflam  animalia  vtluti 

monstra  marina  in  tfßgie  humana,         20  vor  ge«iii,  nämhch  in  d*r  Vision. 
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Entwürt  der  Ewigen  Wigheit:  Dü  zerg^gen  stat  daz  ist 
ernstbaftes  geisttiobes  leben,  in  dem  mao  mir  hir  vor  so  einberlioheii 
dienet,  and  da  man  inne  sobeiliklieben  md  sicherlichen  lebte;  das 
beginnet  na  an  menger  etat  gar  ler  aergan.  Die  graben  beginnent 
▼eirallen  and  die  rnnren  tarriaen,  das  ist:  dt  andebtig  [05*]  gebor-  6 
aami,  d&  willig  annftt  und  abgeaebeidnü  loteikeit  in  beiliger  ein- 
tallkeit  beginnet  vergan,  denn  ao  vil  man  die  beben  geaimber  etwaa 
oswendiger  baltnnge  nah  eime  aebine  noeb  apdrL  Aber  das  gros 
Tolk,  dü  wilden  tier  in  menaeblieben  bilden,  daa  aint  weltliebA  beraen 
in  geistliobem  aebine,  die  Ton  üppiger  namtz  sergankUebea  kambera  10 
mieb  TOD  ir  benen  Terlribent  Aber  das  clliebü,  dt  mir  ir  band« 
botten,  Ton  den  andern  radenaeket  wurden,  das  ist,  das  elHeber 
menschen  gftte  wille  und  anvang  von  der  andren  reten  and  bftsem 
bilde  wiit  verkeret.  Der  stab,  uf  dem  ich  ^'cneiget  vor  in  stftiit, 
daz  ißt  daz,  kruz  mins  bitUiu  lidcns,  mit  dem  ieh  sii  ze  allen  /iten  i& 
erman,  daz  sii  dar  an  gedenken  und  iint  ir  herzen  niinne  allein  ze 
Inn  keren.  Abrr  daz  eilend  rüffen,  daz  du  hortest,  daz  ist,  daz  min 
töd  hie  au  vahet  ze  riilTenne,  und  iemer  me  sehriet  über  die,  da 
weder  min  gruiidiosü  minur  noli  min  bitter  tod  hu  vil  vermugeu  in 
ir  herzf'Ti  freschaffen.  ieh  werde  von  in  Verstössen  und  vertriben.  20 

Der  dien  er:  Owe,  zarter  herr,  wie  sehnidet  daz  durch  min 
berze  und  dur  min  seie,  daz  du  so  rebt  minneklich  bist,  und  in 
mengem  herzen  mit  allem  dineni  erbietenne  so  reht  nnehtig  bist! 
Acb,  zarter  herr,  wie  wUt  da  m  aber  dien  bieten,  die  dir  nn  in 
diner  eilenden  forme,  in  der  du  von  der  mengi  verworfen  bist^  ir  aa 
bende  mit  rehter  truw  und  liebi  bietent? 

£ntwtirt  der  Ewigen  Wisbeit:  Sweli  dorcb  micb  ser^ 
ganklicb  minne  laaaent,  nnd  mieb  mit  rebter  trtüw  and  miane  aUeia 
enpbabent  nnd  dar  an  stet  belibent,  die  wÜ  ieb  bie  mit  miner  gAt* 
lieben  minne  und  s&zikeit  mebeDen,  nnd  wü  in  an  ir  tSde  min  bende  BO 
bieten,  and  wü  afi  in  den  tron  miner  ewigen  wirdekeit  vor  allem 
bimeieeben  her  erbAben. 


8  embeiliclieii  A      4  gar  fehU  F      6  ser  zims  9  in  menidi- 

liebem  bilde  FF^      12  widcrznokflt  ^      18  red  19  [min]  grandl.  m.  A 

20  gesch.  —  von  in]  daz  bü  daz  ungeMibrme  von  ir  herzen  AK»  ilOnitJkkUK) 
98  bertem  A     ^  hon  nrter  AK     31  den]  dem  A 

2  Gemeint  üt  da$  Klogterlebm  (aanciae  religionU  fiUi  06  pnfMtorm, 

Hör.  -L'^'i.  V(ff.  die  SchiJderung  in  Merstriux  Büf  klein  von  d$n  ntun  JFV/mn, 
€(i.  A.  .SV  /t»iu^  1609,  10  in  geistlichem  ichine  b  in  AoMdt  MÜgi^M 

(Hör.  4öj. 
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Der  dieser:  Henr,  DnirtireyU,  die  meioent,  ei  wellen  dieh 
miimen  and  doob  yon  sergnnklieher  nrinne  nit  lann.  Herr,  gt  wen 
db  gar  Ueb  dn,  nnd  wen  doeb  ritlidier  liebi  nftt  dest  minre  bnn. 
£ntwArt  der  Ewigen  Wiebeit:  Dns  ist  ala  nmenglieb,  ala 
5  den  bimel  seeamen  trneken  nnd  in  ein  klein  nnzeobalen  beaebUeien« 
SA  beeebftnent  sieb  mit  aebteen  werten,  aü  bnweat  of  den  winft  nnd 
aimbrent  nf  den  regenbo^^cn.  Wie  eult  daz  [96']  ewig  bi  deme  sit- 
üehen  beliben,  ao  ein  sitliebea  dai  ander  nitt  mag  eriiden?  Er  tniget 
sich  selber  berlicb,  der  den  künig  aller  künge  wenet  setzen  in  ein 

10  i;eaieines  gastbus  oder  stossen  in  ein  fresnndertes  kiiechthns.  In 
blozer  alii^^escheidenhcit  aller  kreature  müz  ci  tsicli  iiuiteii,  der  den 
werden  gast  reht  wil  enj^hahen. 

Der  dienert  Ach  süzü  wiöheii,  wie  siui  8Ü  so  gar  verzdbert, 
daz  Sil  din  nir  an  scheut! 

16  Eiiiwurt  der  Ewigen  Wisheit;        Mant  in  tieöer  hiint- 

heit,  SU  liant  nicnig  grozes  vecliten  nach  vrudrn,  dn  in  doch  weder 
ze  lieb  noch  ze  ganzer  vröd  nienier  wcrdcnt.  K  in  ein  iiep  besehche, 
so  begegent  in  zehen  leid,  and  so  sü  ir  begirde  ie  me  nach  gant, 
80  sü  ie  nngenüklicher  werdent  verwiset.  Sih,  gotlosü  herzen  müzent 

90  doch  ze  allen  ziten  »in  in  vorhten  und  in  aobreken.  Das  selb  karz 
yr6dli,  daz  inen  wirt,  daz  wirt  in  ala  gar  inr,  wan  ea  gat  in  zft  mit 
arbeiten^  ond  behabent  es  mit  grozen  angsten,  aeb,  und  verlierent  ea 
mit  grozer  bitterkeit.  DA  weit  ist  vol  untruwen,  Talsehbeit  und  nn- 
atetikeit;  wan  des  nntaea  ein  ende  iat  oeb  der  mntaebaft  ein  ende. 

an  Und  das  ieb  dir  ea  kArae:  weder  rebt  Uep  noeb  ganz  Tröde  noeh 
ateteo  benenmd  gewan  nie  kein  beiz  in  der  kreatnre. 

Der  dien  er:  Owe,  zarter  berre,  wel  ein  kleglieb  ding  das 
iati  Owe,  ao  menig  edlö  aele^  eo  meng  minnendea  bers,  ao  aeoig 
aeb6n  wünklicb  naeb  got  gebildetea  bilde,  die  in  diner  gemabelaobaft 

80  kAngin  and  keiaerin  Sellin  Bin,  die  bimdriehea  nnd  ertrioba  gewaltig 
m6btin  ein,  daz  aicb  die  ao  torlioben  Terweirent  nnd  vemidrentl 


8  k«r  —  8  hau  fMi  X     8  sitUflkeit  A     16  wektea  S^F*  doch 
/«MI  JP     92  hehaUeat  SZa     24  waa  so  F  wan  wa  ist^  ist  Z  isC|  so 

(da  F^)  ist  FF^Ha  26  herz]  men^sche  F  in  den  CNatoren  F  27  nrtw 
fim  AKZ     wei]  wto  F^a      dO  [die]  Umdr.  ^ 

7  BBibrent  of  d.     ^  SfrithM^  oft  ftbroM^Ueg  Süd,  i.  S,  FttHdank 
2,7/  vgL  J,  «.  ZingmfU^  Dk  dtutsehtn  Spnchwärt§r  4m  MUiMlUt  IB&i,  V»f. 
21—23  Vgl,  Birn,,  $trmo  42  it  diw,  n»  3,         28  ErinMri  an  WaUktt  von 

der  VoifthreMh:  diu  u>erü  isl  aVenthdthtn  ungenäden  vol  (ed.  ^tUffllt  ^ISßO^  909),' 
triuwi^  suht  und  er«  itt  in  der  umiH  Idt  (^o.  o.  0. 30dr>. 
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Wafen,  wafen,  zaiter  ^xot.  da/  su  sich  selb  bo  willeklich  veilierent. 
wau  nab  dinen  waren  Worten  wejsrer  were  in  du  grimme  gchidunj^^e 
der  sei  von  dem  übe,  denn  daz  du  dich,  daz  eni^^  leben,  von  der 
sei  müBt  Bcbeiden,  da  du  enkein  stat  yindest.  Owe,  ir  tumben  toren, 
wie  wahset  nwer  groz  schade,  wie  meret  üwer  grbzt  yerlast,  wie  s 
laut  ir  dai  8ch6o,  das  edel,  daz  wunneklich  zit  da  hin  gan,  daz  ir 
käme  oder  niemer  mugent  widerbringen !  Uod  wie  gebarent  ir  hier 
inoe  so  vrölich,  als  ücb  nüt  dar  umbe  ail  Owe>  miltd  wishei^  wan 
wüstiii  9Ü  and  befanden  ir  selbs! 

Entw4rt  der  Ewigen  Wiafaeit:  H6r  woader  and  jamer:  to 
dis  w^asent  aü,  das  beyindent  sh  alle  stände,  und  iant  doch  da  toh 
nit.  Sü  wtseent  [90^]  ea  and  wenn  ea  doeh  nit  wtaea.  &k  be- 
8oh6nent  allea  den  nnganaen  |;rand  mit  liebtem  eebine,  der  doch 
der  bloaen  warbeat  angelich  ist,  als  ir  tü  ae  jangale  berinden^  so  ea 
ze  späte  wirt  15 

Der  diener:  Aeh  zartii  wiafaeity  wie  sint  sft  sonnsinig,  oder 
was  meinet  ea? 

EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Do  wen  sft  ungemach 
und  lidenne  von  mir  endninnen,  und  vallent  enmitten  dar  in;  and 
wan  8Ü  mich,  daz  ewitr  i^tit.  und  min  siizes  joeli  nit  wen  tragen,  so  20 
werdcnt  sü  von  der  veihengde  miner  strengen  gerehtikeit  mit  raenger 
sweren  bnrdi  überladen.  Sü  vürchtent  den  rifen  und  valleui  in 
den  sehne. 

Der  diener:  Eya,  zartü,  erbannherzigü  Wisheit.  gedenk,  daz 
nieman  aue  din  kraft  mit  enmag.  Ich  eusihe  kein  ander  hilfe,  25 
dcnne  daz  sü  ir  eilenden  ogen  uf  zft  dir  bieten  und  vür  din  gne- 
digeu  vusse  vallen  mit  bitterliehen  treehnen  ir  herzen,  daz  du  sü 
erlüchtest  und  eobindest  von  den  sweren  banden,  da  mit  sü  ge* 
banden  sint. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Ich  bin  in  se  allen  ziten  80 
bereit  ze  helfenne,  weren  echt  aü  mir  bereit;  ieh  gan  inen  nAt  ab, 
s6  gant  mir  ab. 

Der  diener:  Herr,  es  tflt  we,  liep  aioh  von  liebe  ze  seheidenne. 


1  wafen  nur  mnmal  2  waren  fthU  FF^     grimme  Jehit  F     S  leben] 

gftt  AK     4  soheldMi  müat          7  enmAgent  Z     9  sü  e«  AKa      11  dai] 
dii  F  des         stunde)  samd  K     17  wai  tßOitri  Z     21  streng«! 
28  oai  Bamd»  Job  E^F^Z     S4  «ja  sartfiG  sarter  hetn  und  ewigü  F     S5  de- 
kehl  F*Z     88  seheideiine]  biMhenne  Z 

2t  Vgl,  MtfUh,  J8^.        92  Job  ß^Hß, 
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E  n  t  ^v  n  r  t  f1  f  r  Fmv  i  c  e  n  W  i  s  h  e  i  t :  Daz  ist  war,  kdode  und 
wöit  ich  nit  in  liebes  herzen  alles  liep  liepiich  verwesen. 

Der  dien  er:  Owe  berr,  no  ist  muliob  alt  gewonheit  ze  lassenne. 
Entwürt  der  £wigen  Wisheit:  £»  wirt  abor  noob  tU 
B  miüioher,  die  künftigen  nmrter  ze  lideune. 

Der  diene  r:  Herre,  sö  tkkt  yü  liebt  als  geordnet  in  in  selbery 
das  es  Inen  miB^edlich  ist 

Entwtrt  der  Ewigen  Wiiheit:  loh  was  der  bai  geord- 
neCeet  and  doeh  der  Uebloeeat  Wie  mag  das  geofdnet  nn,  das  von 
10  äner  nator  das  herz  entrihte^  den  mftt  verwirreC»  das  von  inrkeit 
sAhet  und  herseamdee  berftbet?  Es  brichet  d6  tor  a(  hinder  dien 
gfttüdh  leben  yerborgen  iBt»  das  nnt  die  fttnf  sbne.  Es  berSbet 
blngfceit  and  bringet  bahbdt^  gnadlosi  und  gottes  yrftmdiy  des  inren 
menschen  lawkeit  and  des  osaem  'tragkeit. 
IS  Der  dien  er:  Herr,  8&  danket  ntt^  das  86  so  Til  gebindert 
werden,  ob  eefat  das,  das  s&  da  nünnent,  ist  in  dnem  sebine  eins 
geistlichen  lebennes. 

Entwärt  der  Ewigen  Wisheit:  Es  wirt  etwenne  ein 
luter  oge  als  schiere  geblendet  von  wissem  melwe  als  von  bleicher 
SO  eschen.  Sich,  wart  [97'^]  ie  kein  bi«iu  dekeioes  menschen  so 
UDSchediich  alse  daz  roin  bi  miuen  lieben  jungern?  Da  waz  nüt 
tjnnüt'/er  wort,  da  waz  mit  vorlazncr  geberden,  es  wart  da  nit 
hob  in  dem  geiste  an  gevangen  nnd  in  tiefH  nnendlieher  Worten 
nider  gelassen;  da  waz  nit  anders  dtiui  rehter  ernst  und  ganzü 
9i  warheit  nne  alle  valßcbeit.  Und  doeh  so  mftste  in  min  liplichfi 
gegenwürtikeit  enzogen  werden,  e  daz  sü  des  geistes  cnphcnklich 
weren.  Waz  sol  da  menschlich  bisin  bindemüs  geben!  E  daz  su 
7on  einem  in  gefüret  werden,  sü  werdent  von  tusenten  us  gefürt;  e 
vä  einest  mit  lere  werden  gewiset,  sü  werdent  dike  mit  b6Bem  bilde 
80  yerwiset.  Und  daz  ich  es  kürze:  als  der  kalt  rife  in  dem  meien 
die  wünklichen  blftst  terret  ond  veroset,  also  tcrrot  /ergaukliohü 
minne  allen  götUohen  ernst  nnd  geistlich  zuht.  Und  zwiflest  du 
noch  üt  hier  inne,  ao  lüg  umb  dioh  in  die  bligenden  schönen  win- 

12  verborgen]  lie^dozon  14  assem  inen?chf»n  F       15  f.  werden 

16  ist  nach  echt  daz  FF^        22  gcberdc  /;'/••       2,\  und  [in]  F 
2Ö  tusenten]  vil  menjr<^Tn  AKH      80  vtTwrst-t  A       3:^  scUüut'u  biugeudeu  A» 

25  f,  Vi/I.  ,/oh.  Ui,7.  iJcniJh  :SIL^  A.  L'  belegt  d''n  Gtdnnh  n  aus  Äug^iMin, 
Gregor^  Bernhard.  Huyo  von  St.  Viktor  und  Thomus .  auch  S'ewf-n  Predigt 
Ilarum  rdinqun  üi  zu  vergleichen.  33  f.  wingarten  =  Kliiniigr,  wie  nach- 
her wurzgarte.   Vgl.  zum  Folg.  Bern.,  swmo  63  in  Cw^  n.  6*.  7. 
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garten,  die  hie  vor  so  vauikiicb  in  ir  ersten  blüst  stundcii,  wie  gar 
die  verblichen  und  verrisen  «int.  daz  man  inbrnnstigcs  ernstes  und 
grozes  andaehtes  wenig  me  spurt.  Am  i  f\nz  if\t  den  unwiderbrink- 
liclien  Hchadtii.  duz  es  komen  i<t  in  ein  ^ewoubeit  und  iu  ein  ^geist- 
lich erberkeit,  daz  da  so  verborgenlicb  verwüstet  alle  g-eistlich  seil-  5 
keit  Es  i8t  go  vil  scbedlicher,  so  vil  es  onscfaedlicber  scbioeU  Wie 
ist  10  menge  edle  wurzgarte,  der  schon  sezieret  waz  mit  wunklidiai 
gftben»  und  was  ein  himelsohes  paradis,  in  dem  90t  lustlich  was  ze 
wonene,  der  na  von  zerganidieher  liebi  ae  einem  nnkratgarten  wor- 
den ist!  Und  da  TOr  die  roseu  und  die  lylien  wüchsen,  das  fltet  10 
na  vol  dornen,  neden  vnd  tiatol,  and  da  bie  vor  die  iieiligen  engel 
phlagen  se  wonenne,  da  w&lent  nn  d6  awin«  We,  we,  we  an  der 
Btonde,  so  man  ellA  onniitie  wert,  alles  veilom  sIt,  alles  TerBomet 
gftt  80I  widerrecbnen,  so  man  eM  mmülift  wert,  gespioehnA»  ge- 
daM  oder  gesehrilmA,  heimlieh  oder  offenlieh,  wirt  Tor  gotte  nnd  iB 
aller  der  weite  offenbarlieh  lesende  nnd  ir  meinnnge  ano  alles  beigen 
Terstende! 

Oer  diener:  Aeh  berre,  disA  wort  sint  als  gar  sebarpb,  ee 
mfts  jocb  wol  ein  ersteintes  berze  sin,  das  da  von  nit  bewegt  wirt 

Minneklicber  [97^]  herr,  dd  sint  etliche  herzen  als  zarter  20 

natur,  daz  sü  schierer  von  tninnen  denn  von  vorhten  gezogen  wer- 
dent;  und  wan  du.  der  herr  der  natur,  nit  Inst  ein  Zerstörer  der 
nature  —  da  bist  der  natur  ein  volbringer  — ,  da  von,  minneklicber 
herr,  so  geben  disier  trurigen  rede  ein  ende,  und  fag  mir.  wie 
du  siest  ein  müter  der  schonen  minuc,  und  wie  suze  aber  din  20 
minne  si. 


2  und  frhJf  K      3  töt]  bringet  AK      5  da  fehlt  I?J'      ht.  am  Hände 

Brrnar«ln>  Z  7  cdlr]  !?phonp  F'  8  und  [waz]  A  I  t  so  —  vcnrt  fchli  P 
lö  und  vur  i  ■      19  joch  fetUt  versteinotes  21 1.  am  Hunde  Augu- 

stinus Z      T.  UL  gez.  werdeut  dcuu  von  v.  Z      22  f.  zerst.  [der  Q&tuie]  F 

7  Da$aelbe  BÜd  vom  Wvrigartm  bei  E,  Stagü^  YHtn  eon  TÖ99  12y  16, 

IG  Btim  jüngsU  n  Orri'cht  (Hymnu»  Dit9  ira€  von  Thomas  von  Celano  [f  e, 
]'?■'.']:  T.il(!-  .srrt'ptus  proferttur,  in  quo  totiim  contintiur,  undr  mundus  iitdi" 
eetur).  21  ii.  Wnhf  nirhl  Augugtinm  iaI  benütet,  sondern  Thnmns.  S',  Th. 

1  q.  1  a.  8  ad  2 :  cum  graita  nou  tollot  notiiram  .ycd  j)erjicia!,  oporttt  qund  na- 
turalis ratio  subset'viat  fidti,  sicut  ci  naturalis  inclinatio  voluntatis  obseqaitur 
earUaU,  Ührigmt  lauttt  ein  tehoJattische»  Anoms  Diua  nondestmit  naturam, 
Hd  perfieii  «am,        26  Vgh  Sirach  ädySi, 
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VIL  Kapitel. 

  • 

Wie  mJniiekllelie  f ot  ist. 

Der  dieoer:  Herre,  ich  hioderdenk  den  tnionezag,  als  da 
sprioheit  TOB  dir  selben  in  der  wisheit  bftch:  Transite  «d  idb 

II  010068  ete.y  koment  sA  mir  alle  die,  die  min  begerent^  toh  ntiieD 
gebftrtdn  werdent  ir  erfftUet  loh  bin  ein  mftter  der  editeen  ninne^ 
min  gelsfe  iat  efiser  denne  bonig  nnd  min  erbe  Aber  bonig  und  bonig- 
eein,  Edle  win  mid  e&s  gedftne  erMwt  daz  bene  nnd  ob  in  beiden 
der  wiabelk  minne. 

10  Zarter  beir,  dn  kanit  diofa  selber  nie  mtnneUieb  nnd  ab  larl» 
lidi  erbieten,  das  ellA  benen  din  mdbti  gelasten  nnd  einen  seneden 
jamer  nab  diner  minne  beben.  Es  fiieaent  dA  mtnnewert  so  lebliob 
nsser  dinem  s&sen  mnnde,  das  sA  menig  faerse  als  krefteklieb  Ter- 
wnnten  in  ir  blfijenden  tagen,  daz  In  inen  ellA  zergankliehA  minne 

lö  genzklich  erlasch.  Eya,  zarter  herr,  dar  nah  jamert  min  herze,  dar 
nub  ellendet  iniiieui  mute,  von  der  liorti  ich  dicli  gerne  sprechen. 
Nu  spriche,  min  einiger  iizerwelter  trosr.  ein  einiges  wortli  ze  ininer 
8elc,  ze  diner  armen  diüan.  wan  imdcr  dinem  schatten  bin  ich 
süzklich  entRchlafien  und  min  herze  daz  wachet. 

SO  1''  n  t Nv  II  r  t  der  E  w  i  l»-  e  n  W  i « Ii  e  i  t :  Nu  h6r.  min  toliter,  und 

hihe,  neige  ze  mir  diuü  uü  ti,  tu  einen  kreftigeu  luker  und  Tergisse 
diü  selbes  und  aller  din^e. 

leli  bin  in  mir  selben  daz  unbegriöeu  güt,  daz  ie  wnz  nnd 
iemer  ist,  daz  nie  gesprochen  wart  und  niemer  gesprochen  wirt.  ich 

fl6  mag  mich  wol  dem  lierzen  inrlich  ze  enphinden  geben,  aber  enkein 
Sange  mag  mich  eigeniioh  gewörten  och  gespreohcn.  Und  doch, 
wan  ich  mich,  daz  ubernatAriicbes,  unwandelbares  gfit,  einer  ieklichcn 
kreator  gib  nah  ir  mngentbeit  in  der  wise,  als  si  min  enpbenlLiich 


8  der  diflaei  /«hU  H  6  onmM,  qni  eoncnpisdtli  n»  E^F^  etc.  fM 
FZ  [die]  die  F'F  7  und  lu.  e.  —  h<»]ug  fehlt  F  8  erfroweut  J:'F* 
12  litliliLh  ÄFF'  13  suzcii  fehlt  F  16  min  F^cc  minen  F  25  .len 
ht  r/j  n  A«  2tj  eniuag  Z  gtwürten  Z  am  Rande  Dyouisius  I?Z  .lero- 
nimus  F^      27  übernat.  leben  F      2'A  nah  ir  wirdekcit  und  ir  mugiicJieit  F 

4  Sirach  X*t.^!.  24  :  40,30.  18  Höhet.  2,3:  6,2.  20  Pa.  44,11. 

Vgl.  zum  Folgenden  Kap.  4  der  Vita,  das  Srunt  auch  zum  'Teil  in  die  encei't'rfe 
Darst^lhrnfj  <ff«  //w.  r.  f,  herfimieht.  23  i.  limiße  S4^  A.  S  denkt  hier  trohl 

mit  Unrecht  an  den  iriuiUiriäcjH^u  i'/  o ;  die  Erklärung  gibt  l  ie/uiehr  der 
folgetule  SaU.         27  fi.  Vgl.  Dioni/tt.,  De  nom.  Dei  I,  1;  De  coeh  hier.  II,  J, 
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ist,  Bo  bewinde  ich  der  iminen  glast  in  ein  tftcb  otid  gibe  dir  geiil* 
lieben  sin  in  liplicben  werten  von  mir  nnd  miner  suzen  minne  also: 
ich  stelle  mich  [98']  zärtlich  vur  dines  herzen  ogen^  nu  zier  und 
kleide  mich  in  ^eistlirhem  sinne  und  mache  mich  vinlich  ui  uah 
Wunsches  ^^('M,alt  und  mir  alles  daz,  daz  zu  sunderlicher  minne  5 
und  liebi  uud  ze  ganzem  herzluste  din  herze  bewegen  kan:  eihe, 
daz  ist  alles  nnd  alles,  daz  da  und  ellu  menschen  k6ndin  erdenken 
von  gestalte  Ton  gezierde,  ron  gnaden,  in  mir  noh  wtnklicber,  denn 
68  ieman  gespreehen  mnge.  Und  diserley  sint  dA  wort,  in  dien  ich 
mieb  mag  ze  erkennen  geben.  10 

Nu  b6r  me:  ieb  bin  von  bober  geburt,  von  edlem  gesebleebte; 
ich  hin  daz  minneklich  wort  dez  veterKeben  berzen^  in  dem  nah 
dem  lüumerichen  abgruiide  miiiei  natürlichen  eiinlichkcit  in  sincr 
blozen  veterlicheit  hein  ein  wnnklich  wolgevailen  Hiiiü  iiiiiiut-kliclaü 
ogeu  in  der  siizeu  utMainraeudcii  minne  dez  heiligen  geistes.  Ich  Ii 
bin  der  wünne  thron,  ich  bin  der  seiden  krön,  min  ogen  eint  m 
klar,  min  mnnd  so  zart,  minü  wengel  so  liehtvar  nnd  so  rosenrot 
nnd  ellü  min  gestalt  so  sob&ne  nnd  so  wnnkticb  nnd  als  dur  wol 
gestalt;  und  sölt  ein  menscb  nnz  an  den  jüngsten  tag  in  eime 
giftenden  oven  sin,  das  im  n6wan  ein  anblik  wdrde,  der  were  den-  9 
nocb  nnverdienet.  Sieb,  ich  bin  als  wAnklieb  gemeret  mit  liebtff 
wat,  ieb  bin  so  finlich  umbgeben  mit  geblAmter  missevarw  der 
lebenden  blftmen,  von  roten  rosen,  wizen  lylien,  schönen  violn  und 
allerley  bliuaen,  daz  aller  meien  schönu  bh'ist.  aller  lichten  owen 
grnnii  ris,  aller  schuuen  beiden  zartu  blunilü  L^etren  miner  gezierde  25 
sint  als  ein  ruhe  tistel.  Ich  spil  in  der  gotheit  der  vroden  spil, 
daz  git  der  engel  schar  vroden  als  vil,  daz  inen  tusent  jar  sint  als 
ein  kleines  stAndli*  Alles  himelsches  her  von  näwen  wundem  geheat 
mir  ögen  and  nement  min  war,  M  igen  sint  in  mini  gebleskely 
ir  herz  gegen  mir  geneiget,  ir  sei  nnd  ir  mftt  ane  nnderlax  in  mieb  80 


1  dir  der  ».  ^l.  K      7  rid.  kondin  AK      8  nrnade  denn  —  9  ge^pr. 

fehlt  >•      10  zerkennen  lua»^  tr.  12  wort]  güt  /•'       121.  uah  [dem]  A' 

22  wat]  varw  Jf**  80]  alt  AKali^  26  schatten  fehU  F  29  gdcaket 
AKtt  geblendet  F 

12  ff.  JJu  nähere  Krkl'inui'/  </ihi  Seme  Vitn  Knp.  M.  19  ff.  Hör.  60; 

pulchntudo  quippe  tnea  ianta  est,  ul  8%  quis  magnis  cruciaUimn  multia  annU 
8t  expontret,  ui  vel  ad  ictum  ocuU  in  deeort  i«mto  con$pieTe  poiMi^  a&«fMf 
omni  dubio  iabor  prawUo  minn»  odhue  reaptmdtrvt,  26  ümoeknAm^  * 
Hör,  61,        29  irt  ogen  unt  in  mintk  geblenket  ss  otuict  iugüvr  im  me  d^iso» 
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geb^get  Wol  im,  der  daz  miDnespU,  den  vr6dentaoz  in  himelscher 
wnDDe  SD  miner  slten^  an  miner  sehönen  bant  in  vrdlicher  sicher- 
heit  iemer  eweklich  tretten  sol!  Ein  einges  wMi,  daz  da  bo  leb- 
licb  Q8  klinget  von  minem  snzen  munde,  tibertriffet  aller  engel  sang, 

6  aller  barpben  klang,  elift  sozen  seitenspil.  £ya,  läg,  ieh  bin  als 
trnt[98']licb  ze  mionenne,  ich  bin  als  lieplicb  ze  iimb?abenne  nnd 
so  zartlicli  der  reinen  minnenden  sele  ze  küssenne,  daz  ellü  herzen 
nah  mir  s61tin  brteheii.  Ich  bin  kleinfüg  nnd  zfitetig  und  der  hitren 
sei  ze  allen  ziten  ^'cgenwürtig.   Ich  vvone  ir  togenlichen  bi  ze  tische, 

10  ze  bete,  ze  wege,  ze  Btege ;  ich  ker  mich  hin,  ich  ker  mich  her. 
In  mir  ist  nüt,  daz  missevalle;  in  mir  ist  alles  daz,  daz  da  wol 
gevallet  nah  herzenwnnscb,  nah  sei  begirde.  Sieb,  ich  bin  als  gar 
ein  Inter  güt;  dem  dennoch  in  zit  min  ein  einges  tröphli  wirt,  dem 
wiit  ellfi  vrAde  nnd  woUnst  diser  weit  ein  bitterkeit,  alles  gAt  nnd 

16  ere  ein  binwerf  nnd  ein  nnwert.  8t  werdent,  die  lieben,  Ton  miner 
s&zen  minne  nmbgeben  nnd  rerswemmet  in  daz  einig  ein  ane  ge- 
bildet minne  und  gesprochnü  wort,  und  werdent  ^j^etrict  und  geliuzet 
in  daz  gftt,  dannau  sii  geflossen  sint.  Min  minne  kann  och  anva- 
hendü  herzen  entladen  von  dem  sweren  laste  der  siinden,  nnd  in 

SO  ein  vries  wolgemütes  luter  herze  geben  und  ein  rein  ungestrafet 
«OMcienci  machen.   Sag  mir,  wa>  üt  in  aller  di^r  weit,  da>  di« 

1  wu  wol  im  X     der  froden  Uuiz  JE?*     himelaeliliolier  Z     8  ienMr 

fehh  1?  3  f.  liepKch  FH  4  am  Rand  Bemardus  in  JubUo  E'F^F^Z 
6fL  und  [ao]  K  9  ziten]  dingen  K  ir]  in  K  9  f.  ze  bet  ze  tisch  F 
10  zc  st.  ze  wege  11  [daz]  daz  E^FH       da  fehlt  F^Za        13  [ein] 

einges  K      16  versweiaet  [in]  F      19  sAnde  iu  fehU  £^F^      20  rein 

fthU  F 

1  TTodentanz,  vgl  Strauch,  Marg,  Ebner  XL  VIII,  40  und  Anm,  S.  383, 
8  ff.  Vgl,  Strophe  2  aus  dem  „Hymnus  rythmicus  de  Nomine  Jesu**  (mter 
opp.  S.  Bemardi,  ed.  MabiUon  Venetiis  1781  III,  797  f.) :  ml  cnnitur  euavuMy 
nil  atttlifur  {ururidtM'f,  nü  cogitfttur  Juh'iun,  'fuavi  Jcstts  Uer  fiJins-,  und  Strophe 
22:  Jems  decus  arujtlicum,  in  (iure  d-td  •  > unticain,  in  ore  mei  mirißcum,  in 
C'trdt'  nectar  cotilicnin.  Der  Hymnus  i.si,  irtun  )iicht  vom  hl.  Bernhard  selbst, 
so  doch  iu  tsmmm  Geiste  und  tn  scintr  Schule  gedichtet;  vgU  W,  Bremme,  Der 
Sgvmm  J.  d,  m.  1899,  Auch  im  folgendm  9M  Gedankt»  aua  dm  JuMn» 
verwertet,  9  f.  Jlor.  $2:  praeeen»  in  ehoro,  praesens  in  thoro,  in  menea^ 
im  ma,  in  dauetre,  in  foro.  Vgl,  doMu  Vita  Kap,  50  (llb^Uiff,)  \md  Strophe  6 
dee  Jitb&ue:  Jeeum  ^uaeram  in  UeMOf  eiaueü  eordie  caMeuht  privatim  et  in 
pMieo,  quaeram  amore  sedulo.       15  PAtL  161  daz  eimg  eio  =  OeU, 

Beiege  bei  Straueh,  Marg.  Ebner,  Annu  m»  69^37,  Hör,  62:  ipsos  suo  aeterno 
ecpulat  principio*  —  ane  gebildet  minne  =  oJme  die  imaginee  ei  eimäitudinee 
(Hnr.  fiOJt  deren  irir  auf  Erden  sum  Veretändttie  bedürfen, 

EL  8«u«»,  JDtntiehe  Schxiflea.  16 
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allein  verwegen  niugeV  EUü  disü  weit  möliti  ein  sogtan  herz  nit 
widerwegen,  wan  der  mensch,  der  mir  allein  sin  hci*ze  gibet,  der 
lebt  wunklieh  and  stürbet  mcherlicb,  nod  hat  bie  bimelrich  und  d6it 
eweklich. 

Na  lüg,  ich  han  dir  vil  wurte  gege1)en,  und  stsn  von  dieo  6 
allen  in  miner  minnekliohen  Bofaonfaeit  als  nnberüret^  als  daa  firna* 
ment  Ten  dinem  minsten  Ting:erlin,  wan  es  ^ge  nie  gesach  noch  ore 
nie  gehörte  vnd  in  kein  hone  nie  komen  nrahte.  Doch  so  si  dir 
die  entworfen  ae  einem  nndersohelde  miner  suzen  minne  und  der 
Yalechen.zergankliehen  mInne.  i<o 

Der  dienpr:  Ach,  du  znrter  wünklicliei  veltblöme,  du  ge- 
rointcs  herztrut  in  iÜlmi  iiinl)VMii:znt'n  armen  der  reinen  nriiiiicudcn 
sele,  wie  ist  duz  ao  kuiitli»  Ii  dem,  der  din  ie  rehte  enphnnt.  und 
wip  ist  es  80  Selzen  ze  hoienne  dem  menschen,  dem  du  unktnit  l)i8t, 
des  herz  und  niiit  noch  iiplich  ist!  Ach  herzkliches,  unbc^'ritTen-  iö 
liebes  irftt,  dis  ist  ein  liehü  stunde,  dis  ist  ein  siizcs  nu,  und  in  dem 
müz  ich  dir  nf  tun  ein  verborgen  wunden,  die  min  [yy 'J  herze  noh 
trcit  von  diner  süzen  minne.  Herr,  gemeinsami  in  minne  ist  als 
Wasser  in  füre:  minnelüicber  herr,  du  weist,  daz  rehtu  inbrünstigü 
minne  nit  enmnir  kein  zweiheit  erüden.  Ach,  zarter  einger  herr  21} 
mins  herzen  and  miner  sele,  dar  umbe  so  begcrt  min  herz  als  innek- 
lichen»  daz  da  sanderlieb  liebi  und  minne  zü  mir  bettist,  and  das 
dinfi  gütlichen  ogen  bettin  ein  sonderlicbes  lostlteh  wolgerallen  in 
mir.  Owe  herr,  da  hast  als  tü  minnender  herzen,  die  dich  herzek- 
liehen  minnent  und  die  tU  mit  dir  knnnen,  owe,  zarter  trater  herr,  25 
wa  bin  loh  denn  dar  an? 

EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Ich  bin  ein  solieher 
minner,  der  in  einikeit  nit  wirt  verklemmet  noch  in  der  mengi  ver- 


I  widerweg^  (au»  verwegen  korr.)  Z     enm&bte  FZ     7  dinem]  minem 

AK  noch]  und  AKZ  14  den  meuschen  den  F  17  wunder  P  18  [in] 
imnne  AF^  24  f.  lierzkl.  fehlt  F  27  am  Jiatuh  Bomardus  .suiier  Caotica 
E^Jb'^F'Z     28  verkleiaet  F^      noch  —  28  f.  vermenget  fthU  F 

8  Hör.  62:  quodammodo  m  praescud  f/<iuUiu  mdioat,  tjune  pir  aefenia 
aaecula  durant  7  f.  /  Kor,  j3,9.  9  Hör.  l.  c. :  guati  ex  abrupto  proi$ct« 
potiat  quam  dieta,  II  Hohii.  9,1.  20  Hnr,  63:  amor  inttnaue  weitm 
nan  paiüuty  na»  nuHntt  pluralüatMt.  iffft.  BH'nardut,  »ermo  69  in  OoHk 
n,2:  prima  ptidm,  quad  häbaat  in  natura  simplidtfima  sjxot/ti  din'nitas  quasi 
unum  respicen  inultos  ti  qtuui  muJtos  unum.  Kec  nd  viultiiudinem  muUu» 
eritf  nee  ad  paucitattm  rarug  ete.    Vgl,  Hör,  4S6  (verklemmet  =:  minoratur). 
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menget.  loh  bin  mit  dir  allein  7.e  allen  ziten  als  gar  bekümberet 
und  geflissen^  wie  ich  mich  dir  allein  geliebe  und  volbringe  alles, 
daz  zt  dir  gehöret,  als  ob  ich  aller  ander  dinge  ledig  stände. 

Der  diener:  Anima  mea  liqaefaeta  est,  tat  dtleetos 
5  Uoataa  eat  Wafen,  wafen,  wa  bin  ioh  hin  Terföret?  Wie  bin 
ieh  Bo  gar  Terwisei,  wie  tat  min  ael  so  gar  zerfioeaen  ▼<m  des  ge- 
misten  TrAntKcben  sftzen  werten!  I^a,  ker  dmt  liechtA  igen  yon 
mir,  wan  ai  bein  mioh  gar  verflöget.  Wa  ward  ie  hers  so  hert, 
wa  wart  ie  ad  m  kalt  and  ao  lawe,  die  dinü  aüaen  lebenden 

10  iidnnend6  wort  borti,  d6  da  eo  tbermecaeklich  fftrin  aint^  es  mfis 
erweiehen  and  erhitzen  in  diner  süssen  minne?  Owe,  wander  and 
wunder  ob  allein  wunder,  der  dich  also  mit  dien  ogen  eins  herzen 
scljowet.  dnz  sin  herz  von  minneu  nit  alles  zerfluzet!  Owe,  wie 
selig:  der  imnner  ist,  d^r  din  g:emaln  l  lieisset  und  ist!    Waz  mag 

16  er  eblicli  sir/.es  tiustes  und  vei  lmigenü  liebes  von  dir  enphahen!  Eya, 
sfr/ü,  zartü  jnu^frnw  .saut  A^'nes.  der  Ewisren  Wisheit  uiinnerin, 
wie  moLte^t  du  dich  dius  lieben  geiuahels  so  wol  gesten^  do  du 
8i)reelie:  „sin  hlftt  hat  minü  wenpel  rosvarwkiicli  gezieret!"  Owe, 
zarter  herr,  wan  were  ich  wirdig,  daz  n)in  sele  hiessi  din  rainnerin! 

90  Sich,  were  denn  muglich,  daz  ellö  woUust,  ellö  vrdde  ond  minne, 
die  disii  weit  geleisten  mag,  legi  an  einem  menschen,  den  w61t  ioh 
▼lilicbe  dar  nmb  af  geben.  Ach,  [99'']  gesach  in  got,  daz  er  ie 
gebom  wart  an  dia  weit,  der  din  minner  heisset  nnd  ist!  Hetti  doeh 
ein  menechi  tnsent  übe,  die  sAlt  er  dar  nmb  wagen,  daz  er  dich 

flS  fcAnde  erwerben.  0  Ir  alle  gotteavrftnde,  allea  bimelBchea  her,  nnd 
dUf  liebii  jnngfrow  sant  Agnea,  belfent  mir  in  bitten,  wan  ieb  enwiate 
nie  rebt,  waz  ein  minne  waal  Ach,  bense  mina,  leg  abe,  tfl  bine 


1 1.  am  Jla/iflt:  AuyuHiiüua  K^F^y^Z  ze  a.  z.  allein  K  4  auima  — 
5  est  fehlt  F  5  war  AF  7  iiecluuj  iuiit<*n  F  8  gar  fthll  F*  ie  kuiu 
liers  F  10  m&»te  AKaFJB'^  17  dich]  dick  K  22  dar  umb  fehlt  AF 
22  f.  an  dise  w.  ie  geb.  w.  26  da]  dtl  E^Z 

1  ff.  Äugustinu»,  Conf.  III,  Jl :  o  tu  hone  omnipotcm,  qui  sie  curaft  imiMI» 
gruemqite  tui^ritm.  fnrrquatn  soluin  cuvea,  et  sie  own^,«,  tanifuam  »ingulos. 

4  Hohel.  Of(>.         7  A.  u.  O.  6,4.         10  es  =  daj<  Herz  15  vcrboriTOiis 

liebe«  etc.  =  quatUa  duU  edint  aibi  quidem  sali  jiola,  ab  oculis  auleui  cunctorum 
vitmtmm  absWHdUa  imfriutur  (Hör,  67) !  10  Mtl  H  Utt  m  ort  dm 

tme^f  tt  »a$tgui8  tw»  cmuvit  ffemu  mm«,  Änüp^n  out  itr  Motutin  it» 
j^telcf  der  hL  Agtm  (9t*  Jmh)  nach  dem  Ifommikaner*  und  r&mieehen  Sr^ 
tier.  26  Hör.  l.  c:  adiwv  mt  omnes,  o  aelemae  snpietitiae  ardenUeeimi 
ematereef  hmHie  divinieeimti^  9p<meae  ftlicieeimi  düectoree! 
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alle  tragrkeit  und  lüge,  ob  du  vor  dinem  tode  dar  zft  mugest  komen, 
daz  da  einer  süzen  minne  enphiDdeatl  Wie  hastu  so  ftraklidi  und 
80  lawklich  da  her  gelebt! 

Owe,  zartü,  Bchönft,  nzerweltü  Wisheit,  wie  kanat  dn  so  reht 
wol  ein  minnekliches  liep  du  ob  allem  dem  licp  diser  weltl   Wie  5 
ist  diu  imnne  und  der  kreator  so  nngelich!   Wie  ist  es  ein  ao  be- 
trogen dingy  alles,  daz  in  dlwr  weit  ndmieklioli  aebinet  and  etima 
wenet  ain,  ao  man  ea  mit  belnliebi  rebt  beginnet  erkennen  1  Heirr, 
ip»  ieb  mfai4  5gen  ie  bin  gekeite>  da  vand  ich  iemer  ein  «niai'  nnd 
dn  ,enwere  daz<;  wen  wai  da  ein  aebftn  bilde,  ao  waa  ea  gnadke,  10 
waa  ea  aebftn  und  minnekUeb,  ao  gebraat  im  wiae^  oder  batte  es 
daa  Seby  ao  vand  ieb  iemer  etwaa,  eintweder  von  innen  oder  von 
omen,  dem  der  ganse  ker  mina  bensen  widerapradi.  In  bdnliehi 
und  in  knntschaft  fand  ich,  daz  es  sin  sdba  ein  rerdrieeaen  af  im 
trfig.    Owe  aber  du,  du  Schönheit  mit  grandioser  Idtzelikeit,  gnad  15 
mit  gestalt,  wort  mit  wise,  edli  nnt  tagenden,  iicLtiim  mit  gcwalte, 
inwendigü  vriheit  und  uzwendigü  klarheit,  und  ein  ding,  daz  ich  in 
zit  nie  vand,  daz  ist:  ein  rebtes  widerlegen  nah  gendgde  au  k  im  nenne 
und  vermngenne  nnd  einem  beirii  llrlM  u  \v«'lb'nne  eins  reht  miiuu  nden 
herzen!  So  man  dich  ie  has  erkennet,  8u  man  dich  ic  lieber  gewinet;  20 
PO  man  dir  ie  heinlichcr  ist,  so  man  (Weh  ie  minneklicher  vindet. 
Wafen,  wafen,  wie  bist  du  ein  so  grundloses,  ganzes,  luter  gütl 
Sehdwest  ellü  herzen,  wie  die  sint  betrogen,  die  ir  minne  an  üt 
anders  legent!    Ach  ir  valsoben  minner,  vliehent  verre  von  mir, 
genahent  mir  niemer  me,  wan  daa  einig  liep  han  ich  minem  bersen  95 
ns  erkom,  da  herze,  sele,  begirde  und  alle  mine  krefte  aliein  geaattet 
werdent  Ton  innekliober  liebi,  dA  da  niemer  zergat   Owe  berr, 
könd  ieb  diefa  nf  min  berz  geaeieben,  k6nde  ieb  dieb  in  daa  innigoete 
mina  berzen  nnd  miner  aele  mit  goldinen  bftebataben  gesmelaen, 
das  dn  niemer  [100*]  in  mir  vertilget  wnrdiat!  Owe  jamer  nnd  80 
noty  das  ieb  min  bera  nüt  ie  nnd  ie  da  mitte  beknmberte!  Waa 


2  sitter]  dioer  F  6f.  [so]  beti^gcu  FF*  14  fraatschaft  F  ISt  aa  k. 
Xi,yetmog.  ffhU  F*  19  nnd  ah  t.^  reht  minn.]  b^l&'liehen  1**  Saguies 
ftMtlS?^  26  in  minem  b.  ÄFF'  26  gesattetj  gesamnet  JP"  98geiieebeaA 
gedehea  F 

äff.  JSbr.  e8:  faUor  me  . . .  immitH  Aoe,  quod  in  pr&oerbio  AdÜMr.*  fpti 
tßitutn  nitif  tton  9unt  oeM  mihi  9i$i,  . .«  mm  H  odarol  pMiHM/o  corp&riä, 
(ieertU  foriMtUat  mtnÜt:  9ubiectum  delicatum  nonnunguani  morum  ineeu^O- 

siti'nnfl  ...  pfrcnhat:  wise  =  Art  sich  zii  gebtn^  feint  Sitte  (ruht)  im  Gefjfn- 
aats  zur  rusikii<M  g€neri$  (l.  c.J,        16  wort  mit  wise  «r  Text  und  MdocU«, 
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habe  ieb  von  allen  minen  mlnneni,  denn  yerloniei  tit,  venrmiA  wort^ 
ein  1er  band,  weni^  gftter  werke  und  du  gdaden  gewiaaeni  mit 
gebtestmi?  Zarter  berr,  tftde  mieh  e  in  diner  minne,  wan  tod 
dinen  mlnnekliehen  vfisen  eniril  ieh  niemer  me  gescbeiden! 
6  Entwtftrt  der  Ewigen  Wiabeit:  Ich  TÜrkam  aA^  diemleb 
•ftehent  and  enphahe  sü  mit  liepliober  vröd,  die  miner  minne  be- 
gerent.  Alles,  daz  du  5ch  in  zit  enpliinden  mabt  niiner  süzeu  laiune, 
daz  ist  als  ein  trdphlin  gegen  dem  met  gegen  der  miiiue  der  ewikeit. 


VIII*  Kapitel 

10  Ein  nsrichtnnge  drier  dinge,  dd  einem  inlnner  aller  meist 
molitiu  an  got  widerstan.    Daz  eiu  ist:  wie  er  so  zorullch 
mng  gescMueu  und  doek  so  minuklich  sin. 

Der  diener:  Aeh  xarfeer  berre,  na  wandert  mieh  drier  dinge 
als  inneklieben  Taste.  Daz  ein  ist:  daa  da  als  überminneklieb  bist 

16  an  dir  selben,  and  da  doeb  ein  als  gar  strenge  riebter  bist  der 
misaetat  Herr,  wenn  ieb  mieh  binderdenk  an  din  grimmen  gerehtt- 
keit»  so  sohriet  min  hen  mit  senlieber  stimme;  we,  we  allen  dien, 
die  iemer  gesAndent,  wan  wAstin  sd  die  strengen  rehtrertikeit,  die 
da  also  swigende  wüt  ane  alle  widerred  haben  von  einer  ieklieben 

20  sönde,  dennoob  von  dinen  aller  liebsten  vründen,  sü  söltin  in  selber 
e  die  zene  und  daz  liar  us  zerren,  e  daz  sü  dicli  iemer  erzurndin. 
Owe,  din  zornliches  antiüt  ist  so  gar  grimme,  din  unwertliches  von- 
keren  ist  so  unlidtfr,  we  mir.  und  dinü  vientlichen  wort  sint  so  gar 
fürin,  daz  sü  durciisehuident  durch  herz  nnd  durch  scle.  Owe  herr, 

25  beschirme  mich  vor  dinem  zorulichen  antiüt.  nnd  ;,'espar  din  rnrhe 
gegen  mir  nit  an  ene  weit.  Sich,  so  ich  allein  einen  arkwfin  hab, 
daz  du  von  minen  verschulten  gebrcstcn  din  antiüt  habest  unwert- 
lich von  mir  gewendet,  berr,  daz  ist  mir  so  unlidig,  daz  mir  nüt 
in  diser  witen  weit  so  rebt  bitter  ist  Owe,  herre  und  getrüwe  vater 

80  mine,  wie  sftlti  denn  min  herz  din  grüwliches  antiüt  iemer  erliden! 
Aeh,  wenne  ich  reht  gedenk  an  din  entstaltes  zomliches  antlüte,  so 
Wirt  min  sei  als  gar  ergremmet,  ell4  min  luaft  erzittret  als  gar,  das 


6  m.  B^zen  minne  11  an  grot  fehlt  A      an  g.  mohtin  Km      13  d. 

diener  feMt  E*H     20  f.  [in  selber]  e  die  seiie  Q.  4.  iuur  in  IsMi  na  s. 
SB  10  nitt  imL         we  mir  fM         M  und  [doreh]  ^     die  ade  AK 
AB  alt  g.  sdr  S^Z     87f,  tos  m.  nnir.  Z 
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ich  im  enkein  gelieh  kan  geben,  denn  als  so  der  himei  begiooet 
tankien  nnd  swarzen  und  [iOO*]  daz  für  in  dien  vnlken  w&tet,  und 
ein  starke  tonre  den  wölken  zenret,  daz  daz  ertricli  erbidemet»  nnd 
denn  dü  fftrin  etrale  sch^jsaet  gegen  einem  menschen»  Herr,  ni^nan 
laxe  sieh  an  din  swigen,  wan  geweriicb  din  aülles  ewigen  geratet  6 
le  jongate  se  einem  grimmen  tonren.  Herr,  din  zomliches  aallAte 
dins  Tetterliehen  aornee  ist  dennoeb  einem  menschen,  der  dich 
▼drehtet  ze  eradmenne  nnd  se  rerlierennei  ein  helle  ob  aller  hell, 
—  ich  wil  geswigen  des  grimmen  anUfttes,  daz  die  bösen  an  dem 
jüngsten  tag  mit  herzleide  mtoen  sehen.  We,  we  und  iemer  we  lo 
dien,  die  des  grozen  jamers  beitent  sint! 

Herr,  dis  ist  in  raiueni  lierzeu  eiu  ^lo/.  wiuitler,  uutl  du  «loch 
sprichest,  daz  du  als  minneklicb  siest? 

E 11 1  \v  ü  r  t  der  Ewigen  W  i  s  h  e  i  t :  Ich  bin  daz  unwandelber 
gftt  und  stan  gelieh  und  bin  gelit  h.  Aber  daz  ich  nnjrelich  si  hine,  15 
daz  kiinit  von  ungelicbeit  dero.  die  mich  unr^oli'h  mit  müde  und 
aiie  8Ünde  Sebent.  Ich  bin  minneklich  an  iiiinci  nature,  und  l>in 
aber  doch  rin  vorlitlichc  rihter  der  mis>etat.  Ich  wil  von  inirn-n 
Trundeu  kintlich  voi  htc  und  lieplicb  miune  haben,  daz  sü  die  vorhte 
so  aUen  zitea  of  eutbalt  vor  senden,  and  dA  minne  mir  vereine  mit  m> 
ganzen  triiwen. 

IX.  Kapitel. 

Dai  ftüder:  war  ninbe  er  aldi  sinen  Trdnden  dik  aah  kmlittle 
«nzlUiet»  nnd  wa  M  man  sin  waren  gegcnwUrtkett  erkennet. 

Der  diener:  Herre,  es  ist  alles  nah  herzenwunsch  denn  eins.  26 
C ewerlichen,  berre,  so  ein  sei  recht  kreftlos  wirt  nab  dir  nnd  nach 
dem  süzen  raiuneko?eii  diner  suzen  gegenwürtikeit,  herr,  so  swigest 
du  nnd  sprichest  ein  einig  wort  nit,  daz  man  mng  gehören.  Owe, 
min  herr,  sol  daz  nit  we  tfln,  so  dn,  zarter  herr,  bist  daz  einig 


8  das  dttB  —  erbid.  ftkU  AK  7  dia  Tetterliche  zom  ÄZ  10  eebenj 
jehea  iemer  ne  16  mit  Mttnden  JFZa  17  und  bin  fthU  K  94  be- 
kämet F     25  d.  diener  /«AU  S 

19ir.  J7or.  79:  theUM  mtos  in  koe  wninäo  tHnortm  paHUr  ^  «morem  ittgUer 
habere  exptiif,  «1  ef  Hmor  eemper  animam  eoHieitam  a  noxHe  relruhat  exeee' 
eibiUt  ei  ümor  Imi^ieaHe  erigmt  aä  Mip«rf»a.  SB  X.  c:  et^trattio  dUeeU 
cenira  rotum  dUigentis.  Vgl.  zum  gomten  Kapitel  David  von  Auffehmrg,  De 
eompcß,  Ulf  09>        29  Har.  73:  miUim  Ofam'iM»  äoe  inteUigiMe  reepenemt» 
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Qserweltes  herzliep,  und  dn  dich  d^ne  als  yrömdeklieh  §;ebaro8t 
imd  als  stUle  swigest? 

Entwtirt  der  Ewigen  Wisheit:  Miob  rftfent  doeb  alle 
kreabiren,  das  ich  €6  si. 
5        Der  dien  er:  Owe,  benr,  et  iat  einer  yeraeneden  sei  Mer  an 
wt  genftg. 

Entwarf  der  Ewigen  Wisbeit:  So  Ist  ein  ieklieb  wert, 
das  von  mir  gesprooben  wirt»  ein  sunnebAtUn  zft  ir  berzen,  und  ein 
iekiicb  wort  der  beiligen  sobrifl,  das  von  mir  gescbriben  Ist,  ein 
10  sözer  minnebriefy  als  ob  iob  in  ir  selber  bete  gescbriben.  Sei  si 

dar  an  nit  ^enüg:en? 

Der  (liener:  Owe,  z;i?tps.  nz[101 ''Jerweltes  liep,  nu  wei8t  du 
docTi  wo],  daz  einem  rninneudeii  herzen  migenfi?  ist  alles,  daz  sin 
einig  lieb,  sin  einig  trost  nit  selber  ist.    Herr,  du  bist  als  gar  ein 

15  trutlichs,  nzenveiteg,  grundloses  liep,  sieb,  und  daz  dich  mir  aller 
engel  zangen  spreobin,  so  trinpret  und  ringet  dü  grandelos  minne 
alles  nah  dem  einen,  den  si  da  begert.  £in  minnendü  sele  neme 
dieb  doch  vür  daz  himelriob,  wan  da  bist  ir  bimehrieb.  Owe  herr, 
dn  soltiet,  getörste  ich  es  sprechen,  dien  armen  minnenden  benen 

90  ein  klein  gel/^biger  sin,  dt  da  nab  dir  darbent  nnd  (orrent,  d6  so 
mengen  inneUicben  grandiosen  Msen  naob  dir,  Ir  einigem  liebe, 
latent,  dü  so  ellendklicb  nab  dir  nf  Sebent  und  mit  bersklieber 
stimme  spreebent:  „rsTertere,  revertete!"  ond  mit  In  selber  einredent 
nnd  spreebent:  „owe,  wenest  dn,  ob  da  in  babest  enAmet,  nnd  ob 

S6  er  dieb  welle  lasen  Tarn?  Wenest  da,  ob  er  iemer  me  dir  welle 
wider  geben  sin  minneUieben  gegenwürtikeit,  daz  da  in  mit  dien 
armen  dins  herzen  minneklich  ombvabest  und  in  din  herz  truckest, 
daz  alles  din  leid  verswinde?* 

Herre,  dis  borst  da  and  weist,  und  swigest? 


8  f.  am  Jtendtf  FuhiB  K^F^I^Z     5  owe,  «arter  herr  AKa      18  waa 
—  himelr,  fthU  F      19  getpreehsn  FZ      20  tftrrent      trurent  korr* 
21  gnmdlMen  fM  F*      29  dfl  do  lo  F      95f.  ob  «r  ab  isner  me  wldsr 
velle  g.  JE>     29  da  fM  K 

3  Vyl.  Born,  lf2o.  11,36.  Hor.J.e.:  matjnaud<j  tt  jnikhiiludo  mindibti 
erttUmrae  poUrü  pro  respondere.  9  f.  L.  c. ;  quamltbet  paginam  (sacrae 
9€Hptnra§)  pn  iittrß  amorota  . . .  jNfc^p^  eng,  if.,  Seg.  V,  46  (Mm, 
0tm.Ep,I,M&):  qMmmtIm  wii^nta  motu  nM  fUMdam  §pkMaümH^ 
patentü  dd  ad  ereaturam  §mmf  16  das  «  mmai  ("An  74), 
98  Hahtl  6tlM;  eiaredest  =  mcmm  €Otifab¥kmtnr  (Hitr.  l  eO> 


Digitized  by  Google 


232 


Büchlein  der  Ewigen  WeiaUeit.  Kap.  IX. 


Eotwftrt  der  Ewigen  Wisheit:  Ich  weiss  es  und  sibe 
es  mit  begtrlichem  herzlaste. 

Du  Wisheit  v  r a e t :  Nu  entwüi t  mir  och  einer  vrage,  sider 
du  als  toj^enlicfaen  fündlet^t :  waz  ist  daz,  daz  dem  hOhsten  gescbai* 
sen  geist  aller  best  smacket  ander  allen  dingen?  5 

Der  diener:  Awe  herr,  daz  beger  ich  von  dir  ze  wisseune, 
wan  dii  vrage  i.«t  mir  /e  hohe. 

Entwiirt  der  l-^wiii^eii  Wisbeit:  So  wil  aber  icli  dir  es 
sagen.    Dem  obresteu  eugel  smakt  uüt  baz,  denn  minem  willen 
gnog  sin  in  allen  dingen;  und  wüsti  er^  das  min  lob  gelege  an  lO 
oeBbn  uz  brechen  und  ander  onkru^  daz  were  im  daz  be^rlicheet 
xe  rolbringenne. 

Der  diener:  Ach  herre.  ^vie  schiehest  du  mich  an  diser 
Yxage!  Wan  da  meinest,  daz  ich  mich  halte  ledUieh  und  gelazeolioh 
an  liute,  und  dtn  lob  allein  sAche  in  hertikeit  als  in  der  sfiiikelt  15 

EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Ein  gelaienheit  ob  aller 
gelasenheit  ist  gelasen  sin  in  gelasenheit. 

Der  diener:  Owe  herr,  es  tüt  ab«  als  gar  we. 

Entwiirt  der  Ewigen  Wisheit:  Wa  wirt  dA  tngent  be* 
wereft,  denn  in  der  widerwertikeit?  Aber  doeh  so  [lüp]  wteesty  m 
daz  ich  dik  kam  nnd  beger  eines  inganges  in  min  hus^  so  es  mir 
Yerseit  wirt;  dik  wird  ich  enphangen  als  ein  bilgri,  und  wird  an- 
wirdeklich  gehalten  und  schiere  us  ^etribeii.  Aber  ich  kum  zn  niiuer 
gemiüteu  bell)  selber,  und  hab  eiu  üiinuekliches  wonen  bi  ir;  aber 
daz  geschiht  als  togenlich,  daz  es  ^rar  verborgen  ist  allen  menschen,  25 
denn  allein  dien,  die  als  gar  abgescheiden  sint  und  niiner  weg  war 
nenient,  die  ze  allen  ziten  uf  der  läge  stant,  daz  sü  miner  guade 
gnüg  sien.  Wan  ich  bin  nah  ininer  potheit  ein  luter  wesentlicher 
geist,  und  wirde  geistlichen  in  den  luteren  geisteu  enphangen. 

Der  diener:  Zarter  herr,  mich  dunket,  du  siest  gar  ein  tdgen-  80 
lieber  minner;  dar  umb  beger  ich,  daz  da  mir  etlicbü  zeichen  gebest 
diner  waren  gegenwArtikeit 


5  smake  E*      6  daz]  »Ich  9  den  oberstf^ii  cngelen  F      10  lege  E*^ 

l'd  flifer]  diner  F  15  herzeleit  F  der  fehlt  E^F  21  da«  dax  FF^ 
22  Ull  i  \s .  —  23  getr.  fthlt  K  25  das  —  tog.  fM  F  29  in  d.  1.  geisten 
ftltil  AK  in  dtiiu  1.  gciat  F 

16  f.  Dieser  j^pruch  iHrd  in  d§m  Traktat  vfm  dtn  drei  Frarjai  fein  hr«r 
spntitet :  ein  ydassiuheit  etc,  bei  Dtnifle,  Tauh  rs  Bekehittng  1679,  14^J)  und 
iiamach  in  liidman  ßftrjuvins  Traktat  von  den  drei  JJui  chbrüchen  (Jundt^ 
MitUtire  du  poMihiume  populaite  au  moyen-äge  1875,  217)  ziHtrt. 
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£iitwart  der  Ewigen  Wisheit:  Min  waren  gfi^wArfeikeit 
bekennest  da  in  keiner  wiee  nie  wol  als  Uer  inne:  iwenne  leb  mieli 
Iiiige  nnd  das  mine  von  der  eele  geiühe,  to  wirrt  da  erst  innon, 
wer  ieh  bin  nid  da.  leb  bin  das  ewig  gftt,  ane  das  gAt  nieman 
5  v6t  gAtee  bat;  nnd  dar  nmb,  ao  ieh  ndeh,  daz  ewig  ghi,  ak  gfttliflh 
und  als  minneUieb  entgime,  ao  g&tet  sieb  alles  das,  da  ieh  bine 
knne^  da  bi  man  min  gegeawürtlkeit  mag  erkennen,  ak  die  annneQ 
bi  ir  glaekey  die  man  doeh  an  Ir  eobetanei  nfti  aehen  mag.  Befonde 
dn  min  ie,  so  gang  in  dich  selber^  und  lerne  die  rSeen  von  den 

10  dornen  scheiden  und  die  blfimen  von  dem  ^rrase  us  lesen. 

Der  dien  er:  Fien,  gewerlich,  ieh  Büch  und  vinde  in  mir  ein 
gar  groz  uuglieheit.  Swenne  ich  stan  in  ixelaggenheit,  so  ist  min 
ßele  als  ein  sieche  mensch,  dem  mit  wol  smaket,  dem  elln  dinj^  «n- 
Instiir  smt;  der  lib  ist  trege,  der  müt  i.st  swere,  inwendigü  bertikeit 

15  und  uswendi^i  trurikeit.  Mich  verdriizpt  denne  alles,  daa  ich  sibe 
und  höre  und  weis,  swie  güt  es  ist,  wau  mir  enpliallet  alle  glimpf. 
leb  bin  denne  geneiget  ze  gebresten,  krank  ze  widerstene  dien 
yienden,  kalt  und  law  ze  allen  güteu  dingen.  Bwer  miob  an  kumet, 
der  vindet  ein  6de8  hos,  wan  der  wirt  ist  da  heime  nit,  der  da 

90  hobon  rat  git  und  yon  dem  das  ingeainde  alles  wolgemftt  ist. 

Herr,  so  aber  der  liebte  morgensteme  uf  brichet  enmitten  in 
miner  sele,  so  zergat  altes  leid,  es  wswindet  eli6  ?instri  nnd  gal 
nf  die  liebt  beitri,  berr,  so  laebet  min  bent,  so  [102']  btgei  sieh 
min  gernftte,  so  Tr6wet  sieh  min  sele,  so  ist  mir  als  rebt  hohzitklieh^ 

5»  nnd  alles,  daz  in  mir  nnd  an  mir  kt,  Yerkert  sieb  in  din  lob.  Swai 
dem»  sweres,  miUiebes  nnd  anmogiiehes  was,  das  wirt  alles  lihte 
nnd  sAse:  Tasten,  waeben,  betten,  llden,  miden  nnd  eUit  strenkeit 
wirt  gensklieb  remihtet  in  der  gegenwArtikett  leb  gewinne  denn 
menig  gros  vermessenbeit,  der  ieh  doeb  ab  gan  in  gelaaenbeit  DA 

so  sei  wirt  mit  klarhelt  nnd  warheit  nnd  sAzekeit  durebgossen,  daz  si 


4  sver  ich  [liiiij  ald  du  bist  E^FF^  ( bist  raditrt  A'V  7  luiii  waren 
gegeuw.  AKaF  al»  die  s.  —  8  sehea  mag  /0/dt  AK  9  gang]  lang  K 
11  hm  fM  AK  11  f.  [ein]  gar  AK  18  dem  nüt  w.  mtktt  fM  AK 
16  allM  dea,  dis  AKtiF*      16  wan  fMt  AK     96  wirt  dir  FF"^ 

9  f.  Doi  nen  und  in-us  bedeuten  den  menschln  ktn,  Hosen  und  Blum'' n  den 
göttUehm  Trost.         14  Hör,  7&:  cordis  durüia  ac  »piritus  tristUia  sentitnr. 

10  Ih  €.:  pat»rfttmOki$  <mme§  domuHeo»  bmaähUom  et  MariM§  nplmt§ 
äbtemä»  98f.  JBTor.  80  dwtUehmr:  Ai  m  $NOfN#  Amv  gmUae  tpMtmMt 
frikm  WMwdiBut,  Mpntt  eorrigmrt  tu  wwilfa  honm  fuetn  propcrntt  fiNw  frulm 
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«Uer  arbeit  yer^^iBBet  Daz  hers  kau  eiizklich  betrabten,  d&  xonge 
bob  spreeben,  der  Hp  eUü  diag  geringkltcb  an  grifen,  niid  awer 
nftwan  sftcbet,  der  vindet  denne  boben  rat  aUea,  dea  er  begeret 
Mir  ist  denne,  wie  icb  babe  ibergangea  etat  and  zlt,  und  stände  in 
dein  Torbore  ewiger  selikeit*  Aeb  berr,  wer  git  mir,  daz  es  n&wan  5 
lang  werti!  Wan  geewind  in  eime  5genblike  wirt  es  versocket,  und 
bin  denn  blez  nnd  gelazen,  etwenn  gnö  nah;  als  ob  leb  es  nie  hetti 
gewannen,  ana  daa  'es  aber  naeb  bensklidiem  jamer  wider  kamt 
Aeb  berr,  bist  da  daz,  oder  bin  icb  es,  oder  waz  ist  es? 

Entwurt  der  Ewigen  Witilieit:  Du  l)ist  nnd  hast  von  dir  xo 
uüt  dc'tin  ^'ebresten;  ich  biu  es,  und  diu  ist  der  ijuuiie  spü. 

Der  diener:  Herr,  waz  ist  der  iiiiniie  sj»ilV 

Kiitwi'irt  der  Kwigen  Wisheit:  Alle  die  wile  liep  bi 
Helte  ist,  so  eiiweis  liep  iiit,  wie  liej)  lieji  ist;  sweiiu  al>cr  liep  von 
liep  gesclieidet.  so  enpbindet  erst  liep.  wie  lieh  lieh  waz, 

Der  diener:  Herr  dis  ist  ein  inüliches  spil.  Aeli  herr,  wirt 
du  wandelberkeit  üt  ab  geicit  an  keinem  menscbeii  in  zit? 

Kntw^rt  der  Ewigen  Wisheit:  An  vil  wenig  mensehen, 
wan  di^  nnwandelberkeit  gehört  zU  der  ewikeit 

Der  diener:  Welü  sint  du  menschen?  90 

Entwurt  der  Ewigen  Wisbeit:  Dil  aller  loftenten  nnd 
der  ewikeit  dü  aller  güebsten. 

Der  diener:  Herr,  welü  sint  dft? 

EntwArt  der  Ewigen  Wisbeit:  Das  sint  d6  meosohen, 
dü  alles  mittel  aller  genAtest  bein  ab  geleit  m 

Der  diener:  Zarter  berr,  lere  mieb,  wie  ieb  ndeb  naeb  minar 
anTolkomenheit  bier  inne  sAl  kalten. 


9  beringUicb  AK     8  des]  das  JC     6  esj  ich  (!)  K     11  die]  das 
17  nawaiidelbarkeit  FF*^      18  am  Battd«  Beraaidoe  E^F^F*Z      26  aaeh] 
in  AX 

18  if.  L.  c:  hoe  mim  proprium  amori»  «fM  90tttt  mt,  ^mmtnu  eüt  praumU 
amt^i  tateat,  rrcfdmtg  «ere  magi»  ptrc^miw»  17  wandelberkeit  ^  Wteh»d 
»m$ch$n  fuMfiarer  Gnade  und  geinüiehtr  Troeienheit  (vIcMtudQ  viaUaUemUt 

JBor.  l.  c. :  rihn  fich  auch  Tiemardus,  stnno  32  in  Cant.  n.  3).  18  Bemardw, 

De  dilig.  Dt  n  ]o  n.  27:  15  ii.  -1;k  Vq1.  am-f,  Bdit  Kai'.  4  gegen  S'(hhis^<.  Uor. 
l.  C. :  paucuatmi ;  inminim  tanta  dit  niannn  vi  homint  paftfef'iialio  atnhiUtatiä 
est  quasi  quaedam  incfwatio  cuAsmüatis.  21  Hör.  bl :  Ai  aunty  vidslicti 

purissimU  e^eeHbUi  ab  it^fimü  ahUtaeti  tt  longo  iam  usu  st  eucrciUo  dsiformm 
Vndammöd»  ^f«cH  dMUi  rümt  emttimu$  uaiunttir,  86  £.  c;  §m  jmt 
HetMum  «mhÜ»  psrfiefiMme  ouhm  medium  dSnidtm  deum  et  mtmam  iata  akh^ 
erkatt  depoeuenmt,        27  hier  inae  beeiekt  sieh  attf  wioMbetkeil  «iirad^ 
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Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Du  solt  in  dien  gAten 
tagen  die  bdsen  an  aehen,  and  in  dien  bösen  der  gAten  nit  ver- 
geaaen,  so  enkan  dir  weder  übermülikeit  in  der  gegenwtrtikeit,  noch 
awannatikeit  in  geUzenkeit  geaehaden.  Enmabt  dn  von  diner  klein- 
6  beit  dick  nob  nit  min  veraiben  nab  Inate^  ao  bab  [102^]  doeb  min 
ein  gednltig  beiten  and  ein  minneklicbea  aftoben. 

Der  dien  er:  Owe  berr,  langea  beiten  das  tftt  wel 
£ntw6rt  der  Ewigen  Wiabeit:  Na  mAaa  er  wo!  and  we 
tragen,  swer  in  zit  kein  liep  wil  baben«  Ea  genbget  nit  dar  un, 
10  daz  man  ein  zit  de«  tagea  mir  git,  er  mflz  ein  atetea  ianebliben 
hau.  der  gotes  inrlich  bevinden  wil  und  sinu  bdrolichü  wort  gehören 
und  bin  togen  sinne  gemerken  wil. 

Eya,  wie  last  du  dinü  o^^en  und  diu  herze  sn  uiibedahteklicli 
ombe  ^'an,  nnd  du  daz  wuiikin  Ii.  daz  ewig  bilde,  hast  vor  dir 
16  st&nUe,  daz  mit  einem  ogenbiikt-  iiiemer  ab  dir  geweuket!  Wie 
lazest  dn  dir  dinü  oren  endrimien,  und  ich  zft  dir  so  manig  minnck- 
lich  wort  spriehe !  Wie  ver^^'is^est  du  diu  selbes  so  berlich,  und  du 
mit  dem  ewigen  güte  so  gegen würtiklich  umbgeben  bist!  Waz 
silcbet  du  sei  in  keiner  oaaerkeity  dü  daz  bimelricb  ao  tägenlich  in 
90  iie  treit  ? 

Der  diener:  Herre,  waz  ist  daz  bimelricb,  daz  in  der  seleist? 

Entwürt  der  Ewigen  Wiabeit:  Dm  iat  gerehtikeit  and 
Trid  and  Tr6d  in  dem  beiligM  geiate. 

Oer  diener:  Herre,  ieh  erkenne  an  diaer  red,  daz  dv  mengen 
85  yerborgnen  wandel  baat  in  der  aele,  der  ir  gar  verborgen  iat,  ond 
daz  dn  die  aele  zAbeat  in  tdgenlieit  nnd  wiaeat  wol  m^klicb  in  die 
minne  nnd  bekantnAaae  diner  bobea  gotbeit,  dü  da  vor  allein  be- 
kAmbert  waz  mit  diner  afizen  menaebeit. 


1  am  Rande  8aluiiion  K^F^HZ  7  herre  rot  dnrchfttr.  I?  8  am 
Bande  Bemardiis  E^Z  9  bcnüget  mich  uit  F  16  so  endr.  Z  81  herre 
/Mt  AK  [daz]  himelr.  AK  88  am  SaHd§  Fbolae  E^I'^Z  84  rede  wol  JS* 
86  togeoUdieit  Z 

1—2  Siruch  11,27.     Vgl.  David  von  Au^/slmrt/  1.  e.  fttl.  Quiuacchi  371). 

'6l.  Bor.  l.  c:  sie  U  t^mdcm  nec  in  pratsmtia  yratiae  uUi  a  moänm  crtoUaSf 
MC  m  abtmUa  kKto  ^Hom  expedit  d^^imag»        7  Vgl.  Spriehw»  13^12, 

8  Vfß.  Btmardutf  *«rmo  51  m  Com!,  n,  1.  10  Hör,  6M:  unam  homkm 
t$mpoH»,  ISÜ»  L,  c:  cur  in^uam  wtgabuttäo  corde  §t  octdit  ütmtdit  oc 
^  ßnes  oi  li.s  trrra€  rotatis  utare  coram  tanta  tponta  praenmi$  efc*? 

19  Vgl,  Luk.  17^1.         22  f.  Böm.  14,17. 
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X.  Kapitel. 

Daz  drite:  war  umbe  es  got  sineii  vrüudeu  als  relit  übel  iu 

zit  gestattet. 

Der  diener:  Herre,  so  ist  ein  ding  in  niiMiD  hensoy  i^flt&nte 
iob  das  vü  dir  gwpreehen?  Aoh,  sfinr  harre»  wan  get6nto  ieh  um  b 
mit  dinem  arlob  mit  dir  diipatiereii  als  der  beütg  Jeremiaa!  Zarter 
herr,  nu  süro  alt,  and  bJ^r  ea  gedaltUiehl  Herr,  afi  spreehent  alaa: 
wie  ianeklieh  aüise  din  minae  aad  dia  ▼rikntaebaft      so  last  du  ei 
doch  dinea  Triaden  ander  standen  gar  sar  werdea  mit  mengeei 
bitterliehem  lideaae,  das  da  inen  cft  seadeet  voa  versmeehte  von  lo 
aller  der  weit  und  von  menger  widerwertikeit,  beidü  uzwendig  und 
inwendij?.    So  ein  mensch  doch  erst  getrittet  in  din  viüntechaft,  so 
ist  der  erste  trit  dar  nah,  daz  er  sich  bereite  und  hewegenlich  setze 
uf  lidcn.    Herr,  dur  dinü  güti,  waz  mugen  si'i  süzikeit  hier  iiine 
ban,  ald  wi(  macht  du  es  alles  erliden  an  (103']  dinen  vründeny  10 
Oder  ^rerüchest  du  es  nit  ze  wissenne? 

K 11 1  w  ü  r  t  der  K  w  i  g  e  n  W  i  s  Ii  e  i  t :  Als  niicli  min  vater 
minnet,  also  miuue  ich  niine  vrundo.  Irh  tfni  minen  vründen  na, 
ak  leb  in  ban  getan  von  äugende  der  weit  bis  an  disen  bätigen  tag. 

Der  diener:  Herr,  daz  ist,  daz  man  klagte  and  dar  amb  ao  90 
sprecbent  sü,  daz  da  so  wenig  vründen  bast,  wan  dn  inon  es  so 
gar  übel  ia  diser  weit  gestattest  Herr,  dar  umbe  ist  ir  00b  yU,  ao 
b6  diae  yrftataohaffc  erwerbent  und  eü  in  Hdenne  beweret  son  iverden, 
daz  Bü  dir  abe  gaat,  owe,  and  daz  ieh  mit  herskliehem  leid  und 
mit  bitterlieben  trebnea  mias  herzen  mAs  spreoben,  daz  mA  denne  « 
wider  bbder  sieh  gaat  nf  daz,  das  eft  gelazen  daieh  dieh  hatten. 
Herr  mine,  waz  spriehest  dn  hier  sü? 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Disd  klage  Ist  dero  mea- 


4  d.  dienet-  fthU  6  uu  fehU  AK       16  nit  fM  F       17  o» 

JBondt  Bwaagelium  F^Z  19  in  /efttt  ÄJf\t  dieeii)  den  1*  90  iet  ocb  ^ 
da  Uftgt  21  ei  in  Z      38  gest  m  d.  w.  23  eon  bew.  w. 

98  um  Band  In  caUadoniboB  patmm  I^F^Z     dlsft]  dü  FF^ 

1  Kap.  10—12  aucJi  b$i  Waek$magel  a.  a.  0.  1039—62.   Kap.  10  igt 
im  B».  83  ff.  (c.  9)     §rW€iUri§t  tmi  grouarHget  WriM  dutekg^fMrt, 
tt  /erai.  7  «S  s  dfe  Men»^.        12  f.  SSradk  S4f, 

17  f.  Joh.  16f9.  Ergänze  nach  dem  Hör.  87:  mein  (Christi)  Lehm  war  MÜ 
Ltidtti,  der  Jünger  ist  aber  nicht  über  dem  Meister  (Joh,  16^8;  Litk*8^}, 
88—237^  Joh,  CasHaimf,  CoUat,  Fi,  2  (Mor,  88), 


Digitized  by  Google 


BficUfiiii  d«r  Bwigai  Weiihdt.  Kap.  XI. 


237 


adieD,  dü  krankes  globen  aiiit  and  kleiner  werke,  lAwee  lebenes  Qod 
nngeübles  gektes.  Aber  du,  gemintü,  wol  iif  mit  dinem  mfitr  u<?8er 
dem  horwe  und  der  tiefen  laebim  liplioher  weUnatl  EDteeblüs  din 
Inreo  gume»  t&  nf  dia6  geitüiohen  egen  und  likg,  nim  eben  mar,  wu 
5  dn  biflti  WS  du  biet  und  war  du  b&ieel;  deb,  so  naht  dv  giifen, 
dai  ieb  ninen  TrAnden  das  aller  muiiieUiolieBt  tAn. 

Da  biet  aaoh  dinem  natnifieben  weeen  ein  epiegel  der  goliieity 
da  biet  eis  bUde  der  drivaltirait  and  biet  «n  exonplar  der  ewikeit 
Uad  als  ieb  in  miner  ewigen  ungewordenhdt  bin  daa  gftt,  das  da 
10  lit  eadlos;  aleo  biet  da  nadi  diner  begirde  grunddoe;  nnd  als  wenig 
ein  kleines  tröpldi  ereefatoet  in  der  beben  tiefi  des  mer^,  als  wenig 
erschusse  an  der  erf&llange  diner  begirde  alles,  daz  d6  weit  ge- 
leiöteu  ma^^ 

So  bUt  du  in  dem  eilenden  jamertal,  in  dem  liep  mit  leide, 
15  lachen  mit  weinenne,  vr6d  mit  trurkeit  vermischet  ist,  in  dem  ^d\a 
vr6de  nie  herz  gewan ;  waii  es  tröget  und  lüget^  als  ich  dir  Raireii 
wil,  es  ii^eheisset  vil  uud  leistet  wenig,  es  ist  kurz,  unstet  und 
Wandeiber;  Ii üt  liebes  vil,  morue  leides  ein  herze  Yol,  sieb»  das  ist 
di«  zites  spiL 

20  XI.  Kapitel. 

Yvii  iemer  werendem  we  der  belle. 

Eya,  min  iiaerweltfi,  na  yon  allem  gmnde  dins  herzen 
den  U^Hohen  jamer.  Wa  siat  nn  alle  die,  die  sieh  bis  her  mit 

9  mit  d.  afite /«Mt  JJT  6  wa  dn  h.  >UUI  7  am  Xondf  I  Anga* 
stinns  Mott  August.  I'^F*  8  bUder  F*  U  «N  JBfladt  UZ  18  dn 
hcna  leides  toI  AK     Sl  we]  not  F* 

9fL  Hör.  JL  e.;  Iw  omfsm  4m  notin  tfikUhuM  phüotophin  «ilUttr  «müMiw 
mMwy«^  . « . .  Mtfff»  igUur  de  idteota  obBComnlktio  tmporäUnm  tMoekOiommf 
Tin  £.  c:  Im  namque  es  apecuhim  dMnÜaH»,  «o  ptoä     te  prineipaUiie 

quam  in  eeferis  crtaiuris  deus  retuceai ;  imago  trinäatis,  eo  quod  eiu»  imoffO 
in  (c  r..splciidcat  iiiämh'eh  in  den  dni  ohrrsten  Kräften  der  Seele):  exemplar 
aeUrnitatis,  to  tjund  inrioluhili  imoiruptinne  gaadras.  Vgl.  Aug.,  Ue  trin. 
IX,  3  f.;  XL  7  n.  Ii';  Bvrn.^  nermo  46  de  div.  n.  6:  Jhovias,  S.  Th.  1  q.  93  a.  5. 

IG  cö  —  was  in  diesem  Jammertal  ist.  21  Auch  diesem  Kapitel  tei  im 
Bot.  (89 f.  c  il)  ftedeuttnd  erweittet:  Me  Bestraf mtg  der  ekuOnen  Sanden  wird 
gang  in  diMlf «tat  fMm  geeMderL  VfL  dam  üfMlMWId  wm  liagdthmg, 
FUe$t«nde$LkM  der  OoUhe»  «d  OaR  Mord  1869,  8:Sf,;  Hugo  w»  Lemgeiulein, 
JforlHM  ed.  Keller  1856,  60,  43—^2.  90  und  dessen  Quellen  :  Innocent.,  De  eott' 
lempiu  «mmmU  JIJ,  4  md  Hugo  de  ArgenL,  Comp,  thed,  verUaiie  VIJ,  St», 
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rftw  nnd  Inste  nider  Heien  in  diz  zit,  mit  Zartheit  und  de»  libes 
gemftch?   Eya  jamer,  waz  bUfet  bü  [103*]  eM  dü  Trdde  in  dem 
Site,  d6  80  balde  mit  dem  kanten  nt  ist  vervarn,  als  ob  si  nie  were 
worden?  Wie  Ist  daz  lieb  so  aebiere  vtt,  dea  leid  iemer  nnd  iemer 
weien  mi^al  0  ir  tnmbea  toren!  Wa  no,  daz  ir  eo  Yr&iicb  apradMOt:  a 
^wol  ber,  ir  wolgemütea  kinder,  wir  aAlen  tmrkeit  oriob  geben  «nd 
tAlen  bober  Tidden  pblegen!"   Was  bilfet  m  ellft  dt  Yr6d,  die  ir 
ie  gewnnnent?  Ir  mugent  wol  mit  jemerlieber  stimme  r&fen:  „we, 
we  and  iemer  we,  daz  wir  an  die  weit  ie  gebom  wurden!  Wie 
bat  ans  daz  kurz  zit  betrogen,  wie  bat  ans  der  t5t  so  bindersehliefaen !  lo 
Owe,  ist  ieraan  uf  ertrich  nie,  der  noch  betrogen  werde,  als  wir 
armen  eilenden  betrogen  sien?    Oder  ist  ieman,  der  an  vrömdem 
schaden  witzc  welle  ueuieu  ?   lletti  Uocli  ein  mensche  aller  menschen 
liden  tuseut  jar,  daz  were  gegen  disem  als  ein  ogenblick.  Owe, 
wie  ist  der  so  selig,  der  nie  vröd(^  wider  p.)t  fiesnchte,  der  durch 
in  nie  gftten  ta^  in  zit  gewan!    Wir  uiiHiiinifjrrn  wanden,  si'i  werin 
von  g<Ue  ^r-lazcn  und  vprprpssen,  eya,  wie  li:it  er  sfi  m\  so  tnitlich 
in  siner  ewikeit  umlivangeu  und  in  so  grozen  eren  vor  alleni  liimei- 
scbem  berel   Waz  konde  inen  gescbadeo  alles  duz  liden  und  ver- 
amebte,  die  inen  zft  so  grozen  vr5den  geraten  ist?   Wie  ist  aber  90 
alle^  unser  lieb  so  gar  yerswunden!    Acb  jamer  nnd  not,  es  mtka 
doob  iemer  weren!  Owe,  iemer  und  iemer,  waz  bist  du?  Owe,  end 
an  alles  ende,  owe  sterben  ob  allem  sterbenne,  alle  stand  sterben 
and  doeb  niemer  magen  ersterben  t    Owe,  vatter  and  mftter  and 
alles  lieb  mit  einander,  got  gnad  teb  iemer  nnd  iemer,  wan  wir 
geseben  Aeb  ze  keinem  liebe  niemer  me,  wir  müzen  doeb  iemer  me 
Ton  6cb  gescbeiden  sin!  Owe  scbeiden,  owe  iemer  werendea  sebeiden, 
wie  tüst  da  so  we!   Owe  bendseblagen ,  owe  grif^gramen,  stfien 
nnd  weinen!  Owe  iemer  btwlen  nnd  rufen,  and  niemer  erbdret 
werden !    Unser  eilenden  5gen  mugen  doeb  niemer  anders  geseben  ao 
denn  not  und  an;?st,  unser  oren  nicht  anders  hören  denne  acb  und 
we.    Owe,  ellu  herzen,  laut  üeh  daz  kleglich  iemer  und  iemer  er- 
barmen, laut  ücli  da/,  jciiierlich  iemer  uinl  iemer  zc  herzen  gau! 
Owe  und  owe,  ir  berg  und  tal,  wcs  beilent  ir,  wes  halteut  ir  so 


5  0  ir]  die  A  13  witzc]  wis  /"  lu  uioa  weU«  JG  iemer  [uie] 
AKa  29  u.  weinen  fehU  F  dO  eUendeu  f^hlt  A  32  f.  erb.  —  und  iemer 
SM  F' 

6  Vffl  Wci»h.  3,6.  16  ff.  Wtish.  5^4/.  26  got  gnftd  fteb  e  mkU 
(Hör.  93).         34  ff.         Osea»  iofi:  Luk.  93,30. 
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knge  nf,  wes  vertragent  ir  nns?  War  amb  befttorzeiit  ir  uns  nit 
vor  dem  jemerlichen  «nblieke  ?  Owe,  Hden  enr  weit  und  liden  diser 
welt^  wie  bist  du  so  ungelich!  Owe  [104']  gegtjnwÄrtikeit,  wie 
bleadest  du,  wie  tr6geet  da!  Dax  wir  dis  in  unser  blujeuden  jngent, 

5  in  mmren  8ob6iieii  wtünkUcben  tagen  nit  Tenahen^  die  wir  ao  üjipek- 
lldien  Terearten,  owe^  die  niemer  noch  niemer  her  wider  komentl 
Aeh  und  owe,  wan  hettin  wir  ein  etniges  itftndü  aller  der  langen 
verfamen  Jaren,  das  uns  Ton  gottea  gerehtikeit  Teraigen  iel^  nnd 
iemer  ane  alle  aftvenrlbt  yerzigen  mfls  sin!  Eya,  leid  nnd  not  tmd 

10  janier  iemer  und  iemer  in  diaem  Tergeeenen  lande,  da  wir  ron  allem 
liebe,  ane  aDen  troat  nnd  xfiTerdeht,  iemer  me  mfiaen  geaebeiden 
sinl  Owe,  wir  gertin  nit  anders,  wan  were  ein  roAlistein  ata  breit 
als  alles  ertrich  und  umb  sich  als  groz,  daz  er  den  himel  allent- 
hulbon  ri'irtiy  imd  kemi  uiu  kleines  voirelli  ie  über  hundert  tusoiil 

15  jar,  mid  bissi  ab  dein  stein  als  f;ioz,  alö  der  zehende  teil  ist  eins 
hiiljskurnlins,  und  aber  über  hundert  tusent  jar  so  vil,  also  daz  es  in 
zebent  stnnt  hundert  tii>eiit  jaren  als  vil  ab  dem  stein  ^reklubeti,  als 
LToz  ein  ganzes  liirskonili  ist,  —  wir  armen  be^MMtin  nit  anders, 
denn,  so  dez  Steines  ein  ende  were.  daz  ocb  uusrü  ewigü  marter 

SO  ein  ende  heto,  —  und  daz  mag  nit  sinl^ 

Sich,  daz  ist  der  jamersang,  der  da  nacb  volget  dien  vränden 
dia  altes. 

Der  dieoer:  Owe,  strenge  ricbter,  wie  ist  min  herz  80  in- 
grantlich  erschroken!    Wie  siget  min  eele  so  kraftlos  da  hin  von 
S5  janier  und  erbermde  über  die  arnoien  aelen!   Wer  ist  dooh  in  aller 
der  weit  so  verrftehet,  der  dia  borti^  er  enittred  ab  diaer  grimmen 


5  minncnclichen  1'      fiirsahca  9  iemer  me  AKa       10  i.  u.  i«  iuor 

me  11  ane]  von  F      11  f.  ßiu  j,'t'scb.  AK       12  mftlstcin  K^F^TI  mi'ilin- 

8tein4  13  ertrich  ist -<(A'  17  klubeti  IS  groz  fehlt  F  SÄ)  eiuuiig /;» 
Sn  im4  von  e,         90  diior]  der 

10  Hör.  94:  in  terra  hae  O^iMani»,  12  ff.  Dasselbe  Gleichnis  von 

der  F.viijl''  it  luft  der  Einhiiung:  pf>ffHo  per  imjmssibiley  quod  esset  etc.  im  Hör. 
I.e.    i.<  l-i'jfqut-t  uns  2111'f.tf  hei  .^t'ust'.  dann  sehr  oft  vom  is.  Jh.  im 

Ktnäe/marthtH,  üh  VuU.siiitl  und  tn  Utr  Kunstdichtuny  {Z.B.  hei  Ji.  Hinijwaidt 
und  Angelus  6'ilesius),  ging  in  die  religiöse  FrbauangslHeraiur  aber,  und  lebt 
jettt  noch  im  kalkoUtehM  nnd  pr^tukmHachm  KirdmM§d;  vgl.  die  Bii^e 
hei  B,  KMer,  Ein  Bild  der  Ewigkeit,  Girmania  VIII  (1868),  906—907,  er- 
weiteft  in  Kleine  Schriften  II  {1900),  37—47.  Die  F^oewmg  dee  Bor,  ßndet 
eieh  bei  Ludolf  von  Sachsen  ff  1377 P),  Vita  Christi  c.  i>8  und  hei  Dianjfeime 
Sickel  (i  U71),  CordiaU  d*  guatuor  novieeimie,  Cöin  1499  £1. 
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not!  Owe  und  owe,  min  einiges  liep,  laze  min  nit!  Uwe,  mio 
eiui^r  uzerwelter  trost,  scheide  dich  oiht  also  von  mir !  Owe,  861te 
iob  also  iemer  und  ieraer  Ton  dir,  mioem  einigen  liebe,  gesobeideo 
sin  —  ich  wil  dez  andern  geswigen  —  owe,  jamer  und  nof,  ich 
w61te  doch  e  alle  tage  tnsent  stnnt  gemartert  werden.  So  ieh  doeh  b 
nüwan  an  die  scbiditnge  gedenk,  so  m&bte  mir  von  angsten  gebreeten. 
£ya,  herr  mine,  sarter  yatter,  tft  mir  hie»  wie  da  wüt,  des  habe  von 
mir  ein  niee  arlob,  allein  erlaae  mich  des  jemerlieben  Mbeldeaneai 
wan  des  mfthti  ieh  bi  ntü  eilidea. 

Entwiirt  der  Ewigen  Wiaheit:  Eraehrik  nit!  Es  belibet  lo 
in  ewikeit  nngeeobeiden,  das  in  alt  iat  vereinet 

Der  dien  er:  Owe  herr,  wan  hortin  dia  ellfk  dt  menBcbeo, 
dt  IT  8oh5nen  tag  noch  bo  torlieh  yertribent^  das  eA  gewitziget 
wurdin  und  ir  [104""]  leben  bessertin^  e  daz  in  $ch  also  beaehehei 

XII.  Kapitel.  16 

Ton  munesslger  Tr6de  4e8  liimeMelis. 

Dil  Ewig  Wieheit:  Nu  hab  och  dinü  ogen  uf  ondlAg,  war 
du  hdrest.  Du  hörest  in  daz  vaterlant  dez  himelschen  paradysea; 
du  bist  hie  ein  vrömder  gast,  ein  eilender  bilgri.  T'nd  dar  vmhe^ 
als  ein  bilgri  ilet  wider  hin  in  ein  heimüt,  da  sin  die  geminten  n 
lieben  vrAnde  wartent  nad  mit  groaem  jamer  beitent,  also  eol  diu 
ilen  ain  in  daa  vatteilant,  eya,  da  man  dich  so  gern  sehe,  die  ao 
inneklidien  ser  naeh  diner  vr^liehen  gegen wArtikdt  belanget»  wie 
8&  dioh  minnekUch  gegiton,  aartUeh  enphaben  und  tt  irtriUiefaen 
geeelleBehaft  eweklieh  vereinen.  Sihe,  und  wistiat  dn,  wie  9t  naeh  S6 
dir  tArstet,  wie  st  begerent,  daz  du  f mmkliohen  Btrittest  in  lidenne, 


9  enmüliti  I'^Z  12  [drt]  menschen  F  17  am  Rande  JeronimuB  F*^F*Z 
dfl  ewig  w.]  deor  diener  (!)  F,  fehU  H  hebe  AKa  [och]  uf  d*  o.  ^  90  hin] 
hdn  AKaF\  feUt  F  82  hin  m  d.  y.  3S^K  24  f.  zA  in  vr.  {g«s.  ew.)  ver» 
dnen  AK     26  von  Atcr  an  ScMmt»  d€9  BtKh»$  tritt  £  *im 

14  JJei  Druck  von  löl^  hat  hier  {BL  90^)  wie  auch  JAejJtnbrock 
(*BW  Mf9  ZtOm  ZitMiM,  dir  tiber  Hehtr  uttetht  ist,  17  Nimmt  Üb 
Aatffwdurwig  i»  Zop.  10  (237^  mUiw  aiff,  Jttgt  dU  StVlänmg  ftiXft, 
JOat  ZUat  Meht  Heh  onfMüm.,  tp.  $8  (Mifne,  Fatr,  iMt.  2^  7$»U:  fM- 
nemus  mipmum  laeiitiae  festa  celehmre  et  jüngere  nns  angdorum  choris^  uH 
eoronat  et  praemia  tt  eeiia  vidona  $tt  et  dettderata  triuti^hatitibuM  palma 
jprcpQnHntr  etc. 
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and  dich  ritterlich  haltest  in  aller  widerwertikeit,  die  sä  Aberwunden 
bant,  und  na  mit  grozcr  süBsikeit  überdenkeat  die  strengen  jar,  die 
86  hatten«  dir  were  alles  liden  deste  lidiger;  wan  so  da  ie  bitter- 
lieher  gelitten  hast,  so  da  ie  wirdeklieher  enpbangen  wirst  Eya, 
5  wie  tAt  dü  ere  denn  «a  wol,  wie  dnrebgat  die  Tr&d  denae  her»  nad 
mül^  so  dft  sei  von  mir  for  minem  vatter  and  Tor  allem  bimelscfaen 
hm  so  erlieh  gerftmet,  gelobt  nad  gepriset  wirt^  das-  si  hie  in  dem 
stritliebem  alte  so  yU  erlitten,  so  vil  gestrittea  and  überwanden  bab, 
das  mengem  so  rrAmde  wirt,  der  ane  liden  ist  gesin!  Wie  wirt 

10  dd  kröne  so  wmiklieh  überschinent,  dü  hie  so  sur  erarnct  ist,  wie 
werdeiit  die  wunden  und  du  zeichen  so  inbrunt>Lklich  gienzcnde,  dü 
hie  von  luiuer  miunc  enpbangen  sint!  Sich,  du  bist  da  iu  dem 
vatterlande  als  wol  firefrünt,  daz  der  vroiudest  der  unniozi^ren  zal 
minnet  dich  miunck lieber  und  getruwlicber,  denne  kern  vater  oder 

15  kein  mfiter  ir  einiges  herzklichs  kint  if  iromint  in  diser  zit. 

Der  dien  er:  Owe  lierre.  dur  din  guti,  wan  getörste  ich  dir 
1)0  ^cmfiten,  daz  du  mir  noch  me  von  dem  vatterlande  seitist,  daz 
mich  dest  me  dar  nach  jamreti,  nnd  alles  liden  nn  dest  baz  erlitti ! 
Eya,  min  herr,  wie  ist  es  da  in  dem  lande  gesehafen,  oder  waz  tftt 

90  man  da?  Oder  ist  ire  üt  vil,  oder  wüssen  sA  als  wol,  wie  es  hie 
amb  Ans  stat,  als  dinA  wort  lAchtent? 

EstwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Na  maehe  dieh  af  mit 
mir,  ieh  wil  dieh  [105']  da  hin  rAren  in  betrabtnnge,  nad  wildich 
«inen  verrea  aoblik  lasen  tAa  aaeh  einer  grobea  gliehnAsse. 

96  •  Sibe,  ob  dem  n Anden  bimel,  der  onzalliehen  me  denn  handert 
tnsent  Staat  witer  ist  dena  altes  ertrich,  da  ist  erst  ein  aader  himel 
ob,  der  da  heisset  oodam  enpyrean^  der  fAria  himel,  also  geheissen 


.  4  wint  anpb.  JB*^  6  dut  keit  AKa  7  gedbiet]  gegrfiset  If  nnd 
gelobt  AJT'Z  dem]  dieem  F  8  entritten  IT  hat  AK»  9  wie  —  10 
iat/ehUE^      10  [Aberjsehinent  ^ITa/;     19  dem]  dinem  17  ISg^ttaatAK 

in  der  o.  z.  14  ie  dekein  /''       15  gemiDnetin  i?'      18  dcst]  uoch  7'' 

19  es  fehU         20  6(  da  Tü  iL        am  Monde  Thomas  EE^HZ     der  [da]  F 

11  Her*  96:  8ote  eUtrius  ...  miealnmt  minera,  Uvori»  et  aägmaia  pro 

nomine  meo  hic  recepta.  96  flor,  96  nimmt  Seuxe  mir  acht  Sphären  an, 
narh  welch'  ^ .  coelum  empt/reum  kommt.  Über  diese  mitttUdterlichen  Theorien 
vgl.  H.  Wol/,  llnndhnch  der  A--trnnümif' .  ihnr  Cr^ehichte  nnd  Literatur  I 
(1690),  537  ff.;  Michael,  Gettch.  des  deutschen  Vnll.rs  1 1 1 1 1903).  m7  f. :  Fhila- 
Uthegf  Dantes  Goitl.  Komödie,  Exkurs  Jtu  Gesany  1  dts  Faradte-nt^  (III,  12  ff.). 
Zur  S§9ehreibung  der  jFVcudeii  de»  Simmeis  vgl.  Hugo  von  Lungemtein,  Mar" 
Üna  Mfil-^m;iB;  Comp,  lAeol.  verU,  VIT,  31.  27  Thoma»,  In  3  Sent 
dm.  2^.  2  a.  2  nnd  Öfter,-  #.  dio  SeUffe  M  Den.  972, 

m  8*ma«,  ]>nto«h*  SAitfMn.  16 


Digitized  by  Google 


242 


Bttohlein  der  Ewigen  Weuheit  Kay.  XIL 


nüt  voD  dem  füre,  allein  von  der  UDmessigen  darglenzenden  klar- 
heit,  die  er  an  siner  natare  bat,  unbeweglich  und  imtddeailich.  Un4 
daz  ist  der  herlich  hof,  in  dem  daz  hiraelBch  her  wonet,  in  liem 
mich  mit  einander  lobet  das  mettigestirne  und  jabiliereDt  eU6  gottn 
kint   Da  stant  die  ewigen  stale  vmbgeben  mit  nnbegriffenliclwni  5 
liechte,  von  dien  die  bteen  geilte  worden  Teretoesen,  dar  die  nn^ 
weiten  b6rent.  Sibe,  dA  wAnklieb  etat  glenzet  hin  von  durscblageiD 
golde,  si  lulltet  bin  von  edlen  niargariteu,  durieit  mit  edlem  gesteine, 
durkleret  als  ein  k ristalle,  widerscbinent  von  roten  rosen,  wifKsen 
lylien  und  allerley  lebenden  blümcQ.  Nö  Ift^  selber  uf  die  sehüDca  lo 
himelBchen  beide:  hey,  bie  ganz6  suraerwaune,  hie  des  Hechten 
meien  5we,  bie  der  rebten  vröden  tal!  Uie  sibet  man  vrdliob 
blieke  von  lieb  ze  liebe  gan;  bie  harphen,  gigen,  bie  singen,  springea, 
tanzen,  reien  nnd  ganzer  vr6de  iemer  phlegen;  bie  wonsehee  gewall, 
hie  lieb  ane  leid  in  iemer  werender  Sicherheit  Ka  Iftg  omb  dieh  ii 
die  onzallioben  mengi,  wie  86  nz  dem  lebenden  neklingenden  brnniieB 
trinkent  nach  aller  ire  herzen  girde.  Lftge,  wie  «6  den  lotren  klaren 
Spiegel  der  blozeo  goiheit  an  titerent,  in  dem  in  ellü  ding  kuud  imd 
offenbar  sint. 

6  dien]  dem  7  am  Bande  Johannei  in  apocalypsi  EE*Z  9  widR^ 
tehinet  E*^Fa  10  lebender  ÄKa  11  Bomerweide  F  14  froiden  E 
17  trinket  E     begiide  E^Fa      18  ia  fM  F 

11.  Hör,  I,  c:  wni/orme,  iwmobüef  luminotitatis  pmrfedat  et  capacüatü 
imwm$a*,'  imtSdeinlich  »  ineomiptihik.  4  M  38,7,  6  Hör,  f.  e.:  ir 
qtribuo  iOo  iitftlix  mmmruo  tpiriHmm  maftyitonm  oorrumio  «fottorum  mmtn 
rtparamduo  «HK.  NaA  odkoUuHodtor  ÄnoidU  Mimm  durch  OoUt»  Gnadt  dk 

Menschen  den  Engeln  der  oituehen  Ch1hr$  tn  dor  Ohrte  giekkkommm  Mod 

sollen  die  Zahl  der  gefallenen  Engel  ersetzen;  vgl.  Thomas,  S.  Th.  lq,€la,i 
ad  2;  q.  108  a.  8:  Comp,  theol,  verü.  II,  24.         7  ff.  Apok.  21,10  ff, 

11  ff.  Hcir.ü7:  hi>  rt  fnnlis  amoenita.<f,  autumnalis  fecunditas,  »erenitcu  000- 
vuli'''.  i'^cnnditas  riit/,italis  (VflJ.  Crmi]».  ihfol,  ver,  l.  c.) :  hic  vallis  gaudin/tn,  rt>iö 
ammoiiu.  Hie  vaeit\t(cff  /tarmoniae  pt^sonantf  divinae  ßgellat-,  vocex  iuhtU>%af 
devaniant.  Ilic  ladahitnda  jihiudunt  agmina  ac  laetis  sc  mtscent  moüulamtnn 
ckorisy  hie  choreae  rirginum  cut  siiantes  post  dominum,  hic  una  vüx  laetnnHum 
ei  unua  ardor  eordium,  14  Wunsches  gewnlt  ss  deleetabilium  copia,  opta- 
bÜiMm  affluentia  (Hör,  t  c),  16  lebender  uaUingender  bnume,  vgl,  VUa 
Kap,  31  (9B;Wh  Hör.  l,  c:  fontale  prmoipium.  Die  Anoehaumitf  ui  der 
meUelaUeHicken  Sjfmholik,  an  Fe,  41^  üMmend^  eehr  geild^ß§  (Dmrma^n, 
BaUomiU  6fiS  m.  26),  Stuoe»  SehOdmmg  eHmwi  an  iao  MiUelMd  de»  OenUr 
Altatrs  lAnhdang  des  Lammes)  wm  dm  Brüdern  wm  Ejfck.  18  Hör.  l.  c. 
epecedum  Ülurd  divinissHimmy  in  quo  omnia  relucent.  Nach  der  Lehrt  der 
Theologen  sehen  die  Seligen  alles  in  Gott,  vgl  KircktnUx,  Xl*fft3:  l\  0JBf., 
üor,I7a:  haec  (beatij  m  deo  per/ecte  miuentur. 
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Veretil  dich  noch  vürhaz  und  lüg,  wie  du  sü/  k.Linii;in  dez 
bimelBcben  landes,  die  du  bo  herzklicb  minDest,  mit  wirdikeit  und 
ffAden  obswebet  allem  himelscilem  her,  geoeiget  von  Zartheit  af  ir 
geminten^  mnbgebeii  mit  dien  biAmen  der  rdsen  ond  dien  l^rüen  oon- 
syslliora.  Lftg,  wie  ir  wADklicbft  scbonbeit  wnnne  und  ?r6d  und 
wonder  gii  aUem  himelBcbem  her.  Eya»  tft  na  ein  gesibt,  d6  din 
bens  und  dinen  mftt  erbüget,  ond  lug,  wie  dü  mftter  der  erbarm- 
herzikeit  dü  ogen,  dü  milten  erbarniherzigen  ogen  hat  so  milteklich 
gekeret  gegen  dir  und  gt'g'  ii  allen  sündern,  und  wie  ge[105'']waltklicb 

10  si  schirmt  und  sünet  gegen  ir  ^^eminten  kinde. 

Nu  kere  dich  mit  den  ogen  der  lutren  vcrstentnüsse  und  lüg 
oeby  wie  die  hohen  Serapbin  und  die  minnrichen  seien  des  selben 
koreb  ein  inbrünstiges  ufflammen  hein  aue  underlaz  in  mich,  wie 
die  Uecbten  Cberubin  und  ir  geselscbaft  bein  einen  lieebten  inflnz 

16  and  wgaz  minea  ewigen  nnd  nnbegriffenlichen  liehtea,  wie  die  hohen 
tbr&ne  nnd  dü  acbar  bein  ein  suzes  rftwen  in  mir  nnd  ich  in  in. 
So  BchSwe  denne,  wie  d6  dribcit  der  anderen  scbar,  die  berscber, 
kreftger  und  gewaltscher  ordeulichen  volbrin^^ent  die  wüukliclien 
cvvipron  ordnunge  in  der  allichoit  der  iiaturc;  lüg  och,  wie  du  drit 

20  «!char  der  engelschliehen  gcistoii  volbriugcnt  min  hohen  botschaft  und 
n»in  gesatzd  in  dien  sundcrliciien  teilen  der  weit.  Ach,  nu  lüg, 
wie  herzklichen  wünklieh  und  ungelich  dü  gros  mengt  geordenot 
ist,  wel  ein  schöne  anblik  dis  ist! 

So  ker  daz  öge  hin  und  Iftg,  wie  min  uzerwelten  jnnger  und 

25  min  aller  liepsten  vründ  sitzent  in  eo  grozer  rftw  nnd  ere  of  dien 


2  f.  am  Randj  ßernardua  JJ/'?Z  6  nu  tu  AF^a  nu  tö  nu  A  AT  11  f.  am 
Bmide  I)yonitiu8  de  (in  E'F^  celeati  iemehia  EE^F*Z  12  och  fM  F 
15  ewigen  [und]  AKEK^E  16  und  ich  in  In  f*hU  E^  ich  in  im  ^  17  »o 
ücbowe  —  88  anblik  dis  i«t  fM  AK  driflütikeit  FF^  18  ordenllcher  E^F 
20  f.  nnd  m.  geeaxd  feldt  E     22  wünklichen  Ea 

2  ff.  Beriiardna,  Mervm  1  in  Assumpt.  Tt.  V.  Mnria<  und  serino  in  Nntiv. 
n. 'j.  AmatnUm  ist  dtr  Vila  Kap.  .'Jti  ilU,l:j<  zilietlt  Aller hciligenhyntnua 
öenfim.  8  H9hü,  bfi.  4  Ehä.  'JJ  (Antiphon  btim  Magnißkat  in  d«r 
Oktav  von  Mariä  Hmme^ahrt  fioc/»  dem  JJomiHikauerbrtmerK  8  Vgl, 
•*>'a/re  Seffina:  iUoa  iuo9  mi$erieord€s  oculos  ad  no«  eonverte.  9 f.  Hör.  L  e,: 
^Ham  imperiom  et  potenter  omnibu*  ünperat,  miteros  dt^mdil  et  reoa  reconciliaU 
Vgl  Btrnardv»,  sermo  m  Nattv.  B.  W  Mariat  m.  7;  «ermo  S  m  feeio  Pentee.  n.  4. 

11  ff.  Dionysius,  De  coel.  hier.  <?.  7  ff,  Vgh  Phihihthc^,  Dante,  Note  lÄ  »u 
Oimng  l\S  des  Paradieses  (III.  JJ^s/J.  12  \',jt.  Anm.  zu  243^6. 

17  ff.  Die  zweitf  (HetTstha/ttHf  Geirfdf»  h.  Mi'irhte)  hesw.  dritte  (Fürsfentfnner, 
Ij-itngelf  Engel)  üterarchit*         24  t'.  Uor.  i/ö:  apcetoli  et  amici  mei  praecipui. 
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( rwirdigeii  lihtstulen,  wie  die  martrer  schiuent  in  iren  roBenroten 
kieidern^  die  bihtero  Itibtent  in  grünender  achonheit^  wie  die  zarten 
jungfrowen  glenxent  in  engelscher  Interkelt,  wie  alles  bimehehes  bar 
bin  vhisset  von  götlicher  säzikeit.  Eya,  wel  geselechaft,  wel  vrtUeh 
lantl  Q«flacb  in  got,  daz  er  ie  geboni  wart^  der  iemer  bie  wooeo  sol !  6 

Sibe,  in  die  vatterlaot  vAre  ich  te  bnse  min  lieben  genmhel 
ander  minen  armen  yon  dem  eilende  mit  der  beben  tiobeit  irre 
rilieben  morgengabe.  lob  der  d  inwendig  mit  der  Mb/^nen  wate 
des  lieebtee  der  glorie,  daz  ei  nf  erbebt  ob  alle  ir  natnilicben 
mngentbeit  81  wirt  atwendlg  gekleidet  mit  dem  geklerten  Übe,  der  lO 
siben  stont  lieebter  wirt  denn  der  sannen  sobin,  sebnel,  kleinfug  und 
onlidig.  leb  setze  ir  of  ein  wnnkliche  galdin  krooe,  and  dar  nf 
ein  guldin  krentzli. 

Der  diener:  Zarter  herre,  waz  ist  du  morgeugabe,  und  waz 
ist  dü  kröne  und  daz  genieite  krenzli?  IS 

£ntwiirt  der  Ewigen  Wishcit:  Du  morgengabe  ist  ein 
oflfenbares  scbowen  des,  daz  du  bie  allein  gilbest,  ein  gegenwftrtigee 
begriffen  dez  da  bie  dingest«  and  ein  minneklicb  lastliebes  niessen 
des,  daz  da  bie  minnest.  So  ist  düi  sobAn  kröne  wesentlieber  Ion, 
aber  daz  gemeit  krenzli  ist  zftvallender  Ion.  SO 

Der  diener:  Herr,  waz  ist  daz? 


1  ewirdigen  erwidigea  Ä  wirdlgen  ewigen  4  hin  TiSaaeBt  AK 
wel  ein  gea.  AK«eßH     6  daa  £*^J^     7  von  dem  ellcttde  o.  nu  atmea 

9  ob]  «bcr  ÄKccF'  10  ao  wirt  ai  F  gokleid  ]  •rckloret  AK  12  galdin] 
gamcite  16  am  Rande  Tliomas  FE'F^Z      18  dea  daa  JT,  daa  «an  OH- 

d«r«r  Rand  Z     20  aber  —  loa  felüt  F 

1  f .  X.  c:  martyru  ttUüant  rosco  colortj  confesior$s  radiarU  ignco  jui- 
gore^  virginesqut  omkant  fi«a«o  eandare*  Am  dm  Ffstm  dtr  Bdm»4r  gc 
hrtmehU  man  im  MÜttlaUer  in  mmehen  IH6z$»m  grüne  Paromenitf  vgL 
Kirehente»,  IV  \  ISBO,        9  lieoht  der  glotle,  htm§n  ghriß»  (vgl  Pa.  U,W) 

=  übematHrh'ch  vtrliehene  FüIiijheU  zur  Anschauung  GaitM  (Kitekenha-.  l\ 
881  ff.;  vgl  JJenifle  Brga  \ XXIX,  20b).  11  Eigeni^tßfhn  des  verkläHm 

Leil'S'  shi.d  narh  rfm  Theologen:  claritaft,  agilitas,  mbtiUtcu,  impassihililas ; 
vgl.  Cu!»j'.  tlioL  lerü.  VJl,  X'6'.-  Kirvhtnhjc.  J\  160()f.        12  Vgl.  H  Mos.  35,26. 

lü  ff.  Thomas,  In  4  Sent.  dist.  4Ü  q.  4  a.  5  (vgl.  Th.,  ö'uppl.  q.  95)  handelt 
von  den  dei^  anmoe:  visio^  dilectio  (bei  Stuee  compf-ehensio),  fruitio^  tcelchc 
den  theologie^en  Tugenden  dee  Erdenitbene  ent^prtthm.  Vgl,  tmA  Comp.  lAaoL 
v«rit.  VII i  24  ff.  19  Hör.  I.  c;  per  eoreiMm  entream  praemtum  mUUige 
eeeentiale,  per  oweokm  vero  praemtum  aecipe  aeeidenUde:  vgi.  Thmae,  In 
4  Sent,  diet.  49q.öa.l, 
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EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Zftvallender  Ion  lit  an 
sonderHeber  vtMe,  die  d4  lel  gewinnet  ?on  randeriiehen  nnd  erwir- 

digen  werken,  mit  dien  m  hie  gesiget  hat,  als  die  hohen  lerer,  die 
starken  iiiüiirer  iiud  die  reinen  juugfrowen;  aber  wcsentlielier  lou 

5  Ht  au  echöwlicher  vereinunge  der  seie  mit  der  blosen  guilKit,  waii 
e  gerüwet  &i  oiemer,  [106']  e  si  gefüret  wirt  über  alle  ir  krefte  und 
mugcntlieit,  nnd  ^ewiset  wirt  in  der  personen  natürlich  we^cntbeit 
und  in  des  weseii-  einvalli^'en  blozheit.  Und  in  dem  gegenwurle 
vindet  si  denne  genuf^do  nnd  ewi^  selikeit;  nnd  ic  abgrescbeidner 

10  lediger  usgang,  ie  vrier  ufgang,  und  ic  vrier  ufgang,  ie  neher  ingaug 
in  die  wilden  wüsti  und  in  daat  tief  Abgründe  der  wiseloson  gotheit, 
in  die  s4  Teraenket,  verswemmet  und  vereinet  werdenl,  das  86  n6t 
anders  mögen  wellen  denn  daz  got  wil,  und  das  ist  das  selb  wesen, 
daa  da  got  ist,  daz  ist,  das  sA  selig  mnt  von  gnaden,  als  er  selig 

16  ist  TOtt  natar. 

Eya,  na  bab  nf  TiAlieb  din  antittt,  Tergisse  ein  wUe  aDes  dines 
leides,  verknl  din  hen  in  diser  vinstran  stiUebeit  mit  der  lieben 
getellesebafit,  die  du  so  tSgenUeb  sebSwest,  und  Iftg,  wie  rosenrot, 
wie  dnrwAnUiob  dfi  anUM  sebinent,  d6  bie  so  dik  sobamrot  dnrcb 

90  mieb  worden.  Hab  of  ein  wolgemAtes  berze  ond  spriob  also :  „  w  a 
nn  d&  bitterlieb  sebame,  die  Awer  reinen  bemn  so  gar  dorcbtrang? 
Wa  d6  geneigten  höbt,  d&  oider  geworfenen  5gen,  wa  dik  vertroekten 


2  suoderl.  froden  E'       2  f.  ewirdig:eu  8  hohen  L  —  4  und  die 

fehn  AK  4  Ion  —  5  achowl.  fehlt  F  10  iiri.l  ie  v.  uf-  fehlt  F  [nn«!]  ie 
frier  [ufgang]  i?  11  und  [in]  ÄKE  12  am  Jiaudc  lU  riiiirduR  nt]  IVatres 
de  muute  (Dei  E)  KE^F'F*Z  13  wesea  —  14  daz  ist  fehU  AK  16  diu 
frolich  antlAt 

Xa,  Mor,  h  e,  wörtlich  nuch  Thomoi  h  c;  accidentaU  pra  finium  (Thomotl 
aureola)  est  quoddam  gaudium  de  optrihus  a  se  f actis,  quae  hohen l  rationem 
victoriae  excellentis.  Zur  Sache  vnh  Cf>mp.  theol.  rerit,  VII^  29 f.;  Blume  der 
Sf  hauung  bei  Freger  TI,43ü:  Ktrcheniex.  /     Itiytt  JK  4  f.   Hör.  I.  c.  n  ie 

Thomas:  praemium  casentiale  comiatU  in  perfecta  coniuncliont  aminae  tum 
Jko  (Th<ma$:  ad  Dtum)^  in  quantum  «o  perfecte  fruüntr  imo  et  amato  per* 
fteU,  10  X.  tf.:  fuanto  nunc  pmftethtt  tmpcruUa  euneta  rtH^ueritf  tanto 
Ubmiu»  ad  conttmphtiünm  ^riimalmm  canmtgU.  11  wUde  wfiirti  der 
gotheit,  vgl,  Strattch,  Marg.  Ebner  :".(>  1.  A.  zu  76,18:  Denifle  im  Archiv  //,  4M. 

12  flf.  Guigo  Carthusiensiji,  Kpistola  ad  Fratrts  de  Monte  Dei  /J,  $  n.  16 
(inier  npp.  S.  Bern.  ed.  Mahdhm  III.  y/i.  Venetiis  1781^:  vgl.  Ben^ardu^,  J)f 
dii.  Ueo  lö  n.  ^.v.  Ute  J.ehe  von  d<r  d'ificnfio  f<(f  in  Kop.  5  df  Ikhr  aus- 
führlicher behandelt.  17  Hör.  9$:  in  hac  »lUtettssima  pausatione  iocundisM- 
«UM  socittatis. 
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benleid,  die  ionekliebeD  süfzen  und  die  bitteriichen  troboe?  Wa  dü 
bleiclien  antlüt,  dü  groz  umfit  vad  gebresten,  wa  hq  dfi  erbermldiob 

stimme:  „ach  herr,  owe  got,  wie  ist  mir  bo  herzklich  wel*  Wa  alle,  die 
üch  versmaliten  und  vertrukteu V  Wan  liurt  iiit  ine:  „wol  lier  Btritc-u^ 
wol  her  kctupheii,  wol  her  vehten!"^  iincht  und  tag,  mU  der  an  die  5 
beiden  vilit«'t.   Wa  nu,  daz  ir  inwciidklich  ze  tnsent  malen  spraeheot 
in  ^egenwiirtikeit  der  gnade:  „bist  du  bereit  vesteklich  zc  steime 
in  golassenbeit?"    Wan  hört  nüt  me  den  kleglichen  eikudeu  ru(", 
den  ir  do  tatent:  ^nwe  hcvr,  wie  hast  du  mich  gelassen Ich  hhre 
minneklich  erklingeu  in  üweren  oren:  ^koment  her  zü  mir,  min  la 
geminten,  besitzent  daz  ewig  rieb,  das  ikcb  bereit  ist  von  angengc 
der  weite."  Wa  alles  liden,  leid  und  uogcmach,  daz  ir  nf  ertrich  ie 
gewnDnent?  Owe  got,  wie  ist  daz  alles  als  ein  trom  sebneUeklieb  da 
bin  v6r  gevam,  als  ir  nie  leid  gewannintl  Wafen,  zarter  got,  wie 
eist  dlDÜ  geriofat  so  gar  verborgen  der  weltl  Eya,  ir  nzerwelteo,  es  ifi 
ist  nüt  me  in  die  Winkel  sieb  gan  verslieffen  nnd  verbergen  vor  der 
andren  nnsinigen  tobbeit   Owe,  weren  doeb  cll&  benen  ein  beix, 
b6  kdnden  nit  'Aberdenken  die  grozen  ere,  die  unnessigen  wirdikelt, 
[100^]  daz  lob,  die  g&nliehi,  die  ir  iemer  and  iemer  baben  sont. 
0  ir  bimelffrrsten,  ir  edlen  küng  und  keiser,  0  ir  ewige  goMeskinder,  SO 
wie  sint  Awer  antlAtte  so  wiaklicb,  fiwer  benen  so  vW^Ueb,  wie 
hant  ir  einen  so  hohen  möt,  wie  erklinget  Äwcr  stimme  so  vrAliob 
diz  ^'esaiii::   ..eya.  eya,  dank  nnd  lob,  heil  und  selde,  gnad  nnd 
wüiine  und  iemer  werendü  cre  si  im  geseit  von  ewen  ze  ewen  von 
allem  gründe  uubcrs  heizen,   von  des  gnaden  wir  dis  alh's  iemer  25 
eweklieh  besessen  hnben!'^       Sih,  hie  vatterlant.  hie  ganze.<  rüwen, 
bie  berzeklieli  jul)ilieren,  hie  grundloses,  iemei  vverendes  lohen! 

Der  dien  er:  Owe  wunder  oh  allem  wunder!  Aeh  grundloses 
göt,  wazbistdn  V  Eya,  zarter,  uzerwelter.  minneklicher  herr,  wie  ist 
bie  so  gar  gfit  ze  sinne  1  Uwe,  min  einiges  liep,  laze  uns  aibie  ao 
beliben! 

Kntwürt  der  Ewigen  Wisbeit:   Es  ist  nit  hie  blibens 
nocb;  dn  mftst  nocb  mengen  kunen  sirit  dnrbreeben.   Dise  anblik 


2  nu  fehlt  AKEF^  6  inwemlif,'  E'  7  bereitet  AK  8  eil.  klegl.  J-J 
18  [als]  eiu  Ay  10  gan  verg.  und  fehU  AK  18  verdenken  A  88  dis 
gesang  fehU  F  ielde  fehlt  K  24  nnd  se  ew.  AEF  99  miniiekL  /«KU  F 
80  aUe  Ue  Fa 

9  Malth.  10  f.  M'ittf,.  !}6,34.  141.  Rom.  11,<J3. 

23flf.  Apok.  tjUK  80  f.  MaltU.  17,4. 
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dir  ftUttn  gei5igety  das  dn  dar  einen  geewinden  ker  l^onneel  tftn 
in  nllem  dinem  lidenne,  —  sih,  lo  kanat  dn  niemer  enagen,  —  nnd 
Tefjgiiieift  allei  dins  leidea,  nnd  le  einer  nntwnrt  der  klage  der  nh- 
fetstandnen  nensdien,  die  da  apreohenl^  das  iek  es  tibel  gestatte 

5  minen  minden.  Na  Iftg,  wel  nngUoheit  ist  zwüscbent  miner  and 
dis  zites  vi  üntschaft,  und  wie  ungelich  wol  ich  es  imiicii  viundeii 
gestatten  nach  der  warhcit  ze  nemenne,  —  ich  wil  geswlgen  dez 
grozen  kumbers,  der  arbeiten  und  menges  swüien  hdens,  in  dem  m 
swimnient  und  weiitt nt  nacht  und  tng,  denn  daz  sü  also  geblendet 

IQ  gint,  daz  sii  es  iiit  v<  rstant.  E8  ist  doch  min  ewigfi  ordf'iiunf,''e, 
daz  ein  unpeordii»  tes  geiiiut  im  selber  ein  marter  und  ein  swerü 
büz  iHt.  Miu  vründe  hein  ]iplich  ungemacb,  and  hein  aber  herzen- 
rftwe;  al>er  der  weit  vrtode  sftchent  liplieii  gemaolii  and  gewinnent 
heneni  sele  nnd  mAles  nngemacb. 

15  Derdiener:  Herr,  sä  sint  unsinnig  nndt6big,  die  din  waren 
▼rüntseliaft  and  der  yalsclien  weit  iemer  sesatnen  zeUent^  dar  amb, 
das  du  wenig  Tründen  hast,  —  wan  das  ist  ir  grosen  bltntlieit 
aelinldey  nnd  die  von  keinem  Udeo  iemer  me  geklagent  Owe, 
wie  ist  din  Tetteiliekft  rflte  so  minnekliehl  Selig  ist  der,  Ter  dem 

90  da  sie  nie  gespartest  I  Herr,  ieh  sidi  nn  wd,  das  liden  [107']  nit 
knnt  Ton  hertikeit^  es  knnt  von  minneUieber  sartheii  Kieman 
spreehe  me«  das  dn  diner  vrAnden  habest  Teigessen  t  Dn  hast  dero 
▼ergesseoy  —  wan  dn  best  an  in  Tenwiflet,  —  an  den  dn  hie  liden  ' 
sparest.    Herr,  st  son  bilÜeh  niemer  gAten  tag,  niemer  liep  noch 

26  gcmiich  hie  gewinnen,  die  du  dort  beBcliirmen  wilt  vor  der  ewigen 
not,  und  dien  du  t;eben  wilt  die  iemer  werenden  vrode.  Owe  herr, 
gib  mir,  daz  dis  /wen  anbüke  von  den  ogen  mins  herzen  niemer 
gescheiden,  daz  ich  diu  vrÖDtsobaft  niemer  verliere. 


fl  ▼«Mg«ii  AXklB  4t  ainen  tt,  tu  gest  JS*  5  wd  ein  6  «a 
fMt  ^  9  «ettoat  F  teehtoit  AKmF*  10  am  lUmä  Angurtiiiiis  EE^F*F*Z 
11t  ist  fioeA  matter  BZ  .  12  bfis]  burdi  F     ung.]  erbdt  E'F     Ii  ede] 

•er  F  16  gezellent  Z  18  kleinem  E  23  f.  wan  an  den  hast  dn  ver- 
swivelt  nacJi  sparest  95  \n1t  besch.  86  not]  muter  £^      da  dort  Z 

die  fehU  AF     28  verL  amen 

81  Vgl  «den  JTcyt.  lo,  BwUssdü IHimdt  OUrn  ZtiL  101  Jfv«- 
fifriiM,  Coi^.  12:  iussitti  enim  et  sie  est,  vi  poma  «ua  sibi  si't  omnis  inordi' 
natus  animus.  19  Vgl  SprM^,  8,UL  27  iven  anbüke,  der  HÖlk 
mtd  it9  Miwmel», 
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XIIL  Kapitel. 
.You  auiiiessiger  edli  litliches  lidennes. 

Zarter  herre,  na  sag  mü',  weles  liden  metaest  da,  dac  da  so 

inneklich  nütze  and  gtit  ist?  Und  wie  beger  ich  so  herzklich.  daz 
du  mir  da  von  nie  sa^rost.  ob  du  mir  es  zfi  sendcstj  dnz  ich  es  ö 
lieplicb  und  vrölich  alt»  vuu  diner  vetterlichen  band  enphahe! 

Entwürt  der  F'wigen  Wiaheit:  Ich  mein  ein  iekiiehc:* 
liden,  es  si  willeklicb  an^renomen  oder  unwilleklicli  zfi  gevallen.  da 
echt  ein  uienselie  usscr  der  notdurft  ein  tugeiit  macliet,  da/,  er  sin 
ane  roinen  willen  nit  wolte  ledij;  stan.  und  es  ordnet  in  min  ewiges  lob  IQ 
mit  einer  minneklicbeu  demütigen  gednltikeit;  und  so  es  ie  williger 
ist,  so  es  ie  edier  ist  und  mir  ie  geaeraer  ist.  Sich»  voa  derley 
lidea  so  hte  me,  aod  echrib  es  in  den  grünt  ding  benea,  aod  faab 
es  ze  einem  seicbea  ?or  diea  geistlichen  ögen  diner  sele. 

Min  wonunge  ist  in  der  reinen  sele  als  in  eirac  paradys  aller  la 
wollaet;  dar  amb  mag  ieb  ait  lidea,  daa  si  mit  liebi  oder  lule  of 
keia  diag  Talle,    Si  ist  yoa  aatar  geaeiget  af  fiefaedlieh' wollast, 
dar  amb  verdänie  leb  ir  die  strase,  ieb '  bestocke  ir  alle  laokaa 
mit  widerwertikeit,  es  si  ir  liep  oder  leid,  das  si  mir  nit  endrAnae; 
ieb  bestr^we  ir  alle  wege  mit  lidenae,  daz  si  niene  den  vflz  ir  bera-  » 
'  lastes  kuaae  gesetsen,  denn  in  der  bobeit  miner  g&tlieben  natnr* 
Sibe,  weren  ellA  hereen  ein  berxe,  s6  enmAbten  nit  getragen  in  ait 
den  minsten  Ion,  den  ich  geben  wil  in  ewikeit  amb  daa  minste  liden, 
daz  ein  mensche  von  minnen  dnr  mich  lidet.    Daz  ist  rain  ewigu 
ordnun^e  in  aller  der  nature,  der  ich  nit  al)  gan:  waz  edel  und  gut  25 
ist,  duz  müz  ^ur  erariiet  werden;  der  da  belibet^  der  belibe.  Vil 
ist  der  gerüften,  wenig  der  uzervvellcn. 

Der  diener:  Herr,  es  mag  wol  sin.  d.iz  liden  ein  unmessige?: 
gut  ist;  da  es  nit  ane  muze  ist^  und  da  es  mt  als  grüwlicli  and  ais 

■ 

3  d.  lücn.  r  7  ''  /\'a        da  jc/iil  IM^^        4  gut  u.  ii.  ti  l'rolirh  U. 

1.  K*       7  am  liunäc  Tljoüi  •<  in  Soi]  tn  I  F^F^BZ       10  led.  wolle  Ahl 
11  f.  williger  ist  so  es  ie  J'titU  AK       12  uiidj  so  es  AK       16  oder  mit  Fa 
18  und  [ich]  best.  90  f.  oiene  nach  hml.  ÄKaE^      21  denn«  fthU  E 

Utam  Hand*  Jeroninnu  in  epistoUs  EE^lr^F*H2     99  da  (§W€it$»}]  das  E 

7  Thomas,  In  4  S<nf.  dtai.  Jö  7.  J  a.  4;  q.  9  ad  1.  IBf.  V<jl.  V  Muft. 

6,6  JK  18  Vgl.  Ünniö  ^,6.  25  t.  Vgl.  Uiei  onynuts,  ep.       ad  I^auUn, 

(Migne,  JPatr.  Lat.  22,5^6):  nihil  tint  magno  Ifftori  vtta  dM  MwrteU&at* 
(Horat.,  Sat.  1, 9^).         88  f.  MaHh, 
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migeb^rt  isl.  Heir»  da  edcennest  [107^]  allein  elM  wborgii^  «Uag 
nnd  hait  ding  in  nl  ond  in  maase  goeahaffen;  dn  waiit,  dai 
min  liden  über  alle  maaae  iat,  ea  tat  über  alle  mine  kraft^.  Herr, 
ist  ieman  in  aller  diaer  weit,  der  pinliefcrü  Itden  die  ateti  bab  denn 
6  leb,  daa  iai  mir  nnenpbinUieh.  Wie  aol  iob  aü  ediden?  Herr,  gebial 
dn  mir  gemeinü  liden,  die  m6hti  ich  erliden;  ich  ensihe  dü,  wie 
ich  du  vromden  liflen.  du  so  verlmrgenlicli  iiiiu  sei  und  luinei)  mftt 
eogent,  du  du  allem  zc  giunde  crkcnuest,  iemei  uiu^e  erliden. 

Eutwürt  der  Ewigen  Wisbeit:  leder  siech  wcnct,  daz 

10  im  aller  wirst  fii.  und  ieder  dürftijr,  daz  er  der  aller  cnn&t  si.  Hetti 
ich  dir  endrü  iidci;  ircgeben,  were  daz  se!!>.  Gib  dich  vriüch  in 
minen  willen  in  allem  lideniie,  da/,  ich  von  dir  wil,  anc  alle  U8- 
genomenheit  dez  oder  dez  lideunes.  Weist  du  nit,  daz  ich  nöwan 
din  aller  bestes  wil  als  ?r6oÜiob  als  du  selb  selber?  So  bin  ich  du 

15  Ewig  Wlabeit  und  weis  bas,  waz  din  aller  bestes  ist;  so  macht  da 
dea  enphunden  ban,  daz  mioü  liden  vi!  naher  sfichent  und  tiefer 
^ant  nnd  balder  tribent  denne  ellü  angenomnii  liden,  der  in  reht  tikt 
Wea  klageat  da  denne  ?  Sprieb  aü  mir  alao:  „min  aller  getrtwater 
vatfeer,  tft  mir  überall  daa  dn  wiUI** 

«0        Der  dien  er:  Owe  berr,  ee  ist  als  liebt  ae  apreebenne,  aber 
dü  gegenwürtikeit  iat  ala  miküeb  le  lidenne,  wnn  ea  tAt  ala  rebt  we» 
Entwürt  der  Ewigen  Wiabeit:  Teti  liden  nit  we,  ao 
bieaae  ea  nit  liden.  Ea  iai  nüt  pinltehen  denn  liden,  nnd  tet  nüt 
▼rftliebera  denn  gelitten  ban.   Liden  Ist  ein  karaea  Imd  and  ein 

3iB  langes  liep.  Liden  tut  dem  liden  liden  ist,  daz  dem  liden  nit  liden 
wirt.  Hettist  du  als  vii  geistlicher  t<ü/ikeit  und  ^H')tliche8  trostes  und 
woiiuät,  daz  du  ze  allen  ziteu  hin  iiujdsest  von  dem  himeiscben  towe, 


4  in  a.  d.  weit  /Mt  AK     8  angwit  r     IS  wU  haboi  AKa      16  dir 
daz  beste  16  enpftid«D  E      28  eniil  nAt  pudidur  AKE^      und  [iit] 

AKB     25  liden  t&t  —  26  Wirt /<M  ^     26  da]  dodi  Jir* 

2  W^UlL  7  Vgl  VHa  K,Slu.M,       17  tiflMnt  m  Mi.-  u- 

^emoA  1.  aas  »db»igew<LkU9  LHdm,  18  f.  Vgl  Mmltk.  36^49.  21  Sor, 
il9:  trÜmialiaMm  prmmütm  mma  «uliiera  «mK  edUe  aJlßAai4i§a, 

23  f.  Eckhart  492,26  f,  gmz  wie.  Seuse,  vgl.  443,25 ff,:  434,4()  aber  tagt 
Eckhart:  alliu  ir  (der  Tugend)  selikeit  ist  liden  dur  got,  niht  geliten  hdn. 
Wtitere  A^^-'f-riichf  dir  Mt/.^tiktr  übtr  Wert  und  Beden funtj  de.i  Leidmt  (et 
Strauch,  Marg.  ELmr  :jii7  f..  Dcuißt,  Dnn  geistl.  Ltbm  ^  Ibbo,  iM  ß'. 

24  f.  Hör.  l.  c:  brevem  habet  amartluäinem  et  longam  eonsolationem :  frt' 
queng  tribulatio  comuetudine  tatuitm  vinciiur,  ut  iam  qwm  nm  esse  iHbulmHo 
mtl  W0i9  tsn  fiidfolir. 


BtteUdB  d«r  Mgm  WcuMt  Kap.  m. 


d4  were  dir  ntt  uU  lö&ber  «d  fr  selber;  wen  ich  hetti  dir  wtm  der 
aller  icmeDt  nit  ao  ?il  le  daDkenney  si  maehti  miöh  ntt  diaen 
eebaldner  als  tIIi  als  ein  mianriebes  liden  oder  ein  gelaaeabeit  Iii 
bertikelt,  ia  der  dn  mieb  von  mhrnea  lidest.  Es  siat  e  lebaö  amb 
gesweaket  Ia  grweai  Inste  nnd  TrUicber  sfistkeity  e  elas  naib  aweake  a 
in  emsigeni  lideane  aad  widenrertikeü  HetUst  da  ala  kaaat 
als  alle  sternseher,  köndet  du  als  wol  Ton  gotte  sprechea  als  aller 
menschen  engelslichen  zungen  und  hetdat  aller  meister  [108'] 
kÜDStigen  richheit,  daz  enkoud  dich  niht  als  vil  ze  einem  gfiten 
leben  ffefürderen,  als  ob  du  dich  in  allem  dinem  lidenne  got  kanst  lo 
geben  und  lazen ;  wan  daz  ist  gflten  und  bösen  gemein,  aber  dis 
ist  allein  miner  U/^(  r\\  elten.  Swer  reht  k6nde  gewegen  zit  uod 
ewikcit,  der  s51ti  lieber  wellen  hundert  jar  in  eime  vürin  oven  ligt?n, 
denn  des  minsten  iones  umb  daz  minst  liden  wellen  eobeni  in 
ewikeit;  wan  daz  bat  ein  ende,  dis  ist  ane  alles  ende.  15 

Der  dien  er:  Ach  süzer,  miaDeklicher  berre,  wel  ein  suzes 
karpben  dis  ist  einem  lideodea  oieaselieal  Herr,  wdltist  du  mir 
also  miaaeklidi  psalterjen  in  minem  lidenne^  so  w61t  leb  gern  lidea, 
so  were  mir  baa  mit  lideane  denn  ane  liden. 

Entwirt  der  Ewigen  Wisbeit:  Na  h6re  daa  sfii  selten-  ao 
spU  der  aerteanelen  selten  eines  gotUdeadea  measeben,  wie  lilleh  es 
d6net  aad  wie  sAzklioh  es  erkliaget. 

liden  Ist  Tor  der  weit  ein  verworfenbelty  und  Ist  aber  vor  arir 
eia  namessigü  wirdekeii  Liden  ist  mines  lomes  ein  ertAsebetb 
aad  mSner  bnlde  ein  erwerberin.  Liden  maebet  mir  dea  menscben  95 
minneklich,  wan  der  lidende  meosob  ist  mir  anliob.    Liden  ist  ein 
verborgen  güt,  da^,  nieman  veigelteii  kau;  und  daz  ein  mensch 

4  am  Hände  Beruardus  EE^F^F'-UZ  5  umbgesweoke  A  8  he- 
tifta  0  künftigen  (!)  J"      10  kanst  got  AKE      14  umb)  und  K 

w«UeD  mdKiirl  ir     19  deon  a.  L /«MC        aeingeiieh^  tItmmBmit 
In  Titas  patnim  EJS^F^HZ 

4  Vtm  tUm  got  lidan  ^ßHeht  Eekhort  üfttrs,  90  4^4:  15,24 ff.,-  16^9, 
Vgi,  Hör»  L  c:  Mmm  U  dto  m  omm  tnMaÜome  eommiUtr»,  41  Bm^ 
nardm,  Ik  «anmi.  II,  13;  mtmo  2  m  ^Um.  Palm.  n.  2.        6g.  Bar.  i  e.:  H 

m  aäroloyca  disciplina  JlarerM  et  cmnmm  UbrnraUum  artium  secreta  pm$» 

frares.  si  odmim^nh's  in  omni  fnpimfia  apjmrrre*.  fti  ertnctn.^  rhctores  et  dinlet' 
ticoH  fiu  nmlia  tt  nrgutiifi  praeii  rs  vt( .  lü  iififtlterjen  i  llor.  130:  psalUrti 

=  Fnalmtn  mnyen,  auf  dem  I'auUeiium  (^psaiierje,  pt^aittri,  eine  Art  Harfe,  <lAii- 
iich  dem  späteren  Hackbrett ;  vgl.  BiUl  12)  spielen ;  vgl.  Lexev  II,  304 :  A,  ScJmUt, 
Bdf,  t^m  1\  m;  S,  Pau2,  Grumdtita  der  tjerwuin,  PIM,  III*, 
aS  Har.  I.  c:  CMfa  ^oaao  «aatMilalir. 
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hnndert  jar  vor  mir  kntfiweti  ambe  ein  vrüntlicbes  lideo,  es  werft 
niiTerdieiiet.  £«  machet  iizzer  einem  irdenschen  menschen  einen 
blmelBchen  menechcn.  Liden  bringet  der  weit  vr6mdi  und  git  aber 
min  emzig  beinliehi.  Es  minret  vrftnde  and  mcret  gnade.  £r  mta 
6  genidieb  Terlöggent  und  gelazen  werden  Ton  aller  der  welti  des  ieb 
mieb  vrAnflieb  nnderwinde.  Es  iat  der  aleberate  .weg  nnd  Ist  der 
Ursest  nnd  der  nebsle  weg.  Sieb,  swer  rebt  wösti,  wie  niite  liden 
Isty  er  sftlti  es  als  ein  werde  gäbe  Ton  glitte  enpbaben.  Eya,  wie 
ist  80  mcttig  menseh,  daz  ein  kint  was  des  ewigen  Üdm  nnd  ent- 

10  sebUfen  was  den  tielTen  sdilaf,  das  daz  liden  bat  erkieket  nnd  ern 
mindert  in  ein  gftt  leben!  Wie  ist  so  meng  wildes  tier  nnd  unge- 
zemtes  y6gclli,  daz  mit  emzitrem  lidenne  in  geschlossen  ist  als  in  ein 
kevi,  der  im  stund  und  stai  liessi,  wie  es  siner  ewigen  selikeit 
cndrunni!  T.idon  behütet  vor  sweren  vellen,  es  machet  den  nienschen 

16  sich  selber  erkennen,  in  im  selben  bestan.  sinem  nehsten  globeu. 
Liden  behaltet  die  sei  in  demfitikeit  und  leiot  f^edultikeit:  si  ist 
ein  hiiterin  der  reinikeit.  si  ijiiu^'et  die  kröne  ewitrer  eeiikeit.  Es 
mag  kumo  dckeiit  nn um  H  sin,  er  enphabe  etwaz  gutes  von  iidennc, 
er  si  in  gebresten  [lOö'j  oder  in  einie  anvange  oder  züuemenne  oder 

flO  in  volkomenheit,  wan  es  fürbet  daz  isen,  es  lütret  daz  gold,  es 
sieret  das  edel  gesraide.  Liden  das  leit  s6nd  ab,  es  minret  daz 
regfi&r,  vertribet  bekorange,  verswendet  gebresten,  emüwret  den 
gdst ;  es  bringet  war  zftrersibt,  ein  hiter  gewissen  nnd  steten  beben 
mtL   Wtaist»  es  ist  ein  gesondes  trank  and  ein  bcilsames  knit  ob 

fl6  allen  kritem  des  paradyses.  Es  kestget  den  lib,  der  doob  fblen 
mfts,  nnd  spiset  aber  die  edlen  sele^  dA  da  eweklieb  bUben  sol. 


3  him.  [menscheu]  AK  git  aber]  bringet  /f  4  vründe]  sönde  2«' 
G  sich.]  schieroßt  J'  '  und  [ist]  I'?FF^  7  nchstc  [weg]  A  rebt  fthlt  AK 
14  V.  swerem  willen  E      den]  die  il      15  ial  und  AEK^F     22  und  vertr. 

8 ff.  Ilor.  12t s  hominem  eonußm  faeü  ^irituahm,  ...  mundi  hshi* 
ipta  (fi'ihnJaiio)  gtnerat  datrtionm,  nd  divinam  parit  famitiaritatan,  .... 
tp#a  e^t  nria  via  fed  fterura  et  pompendinm  dticmt  od  t  iiatn  (vgl.  Kckhart  4'J2yf}3). 

11  ff.  Ilor.  l.  f.:  n  qnot  sunt  iu  iititiidu  c(i/>'wiy  qu*  per  tnanum  alti.tftinti  velul. 
animaiia  inäomiUt  et  uvkulu^  incuvaUue  tnbulationibus  se  premeydtbua  inclmi 
Unentur,  quibus  si  facultas  adesset,  otio  resoluti  a  statu  diffug;.rent  propriae 
täkMg/  16  Xr.  e.:  himüit^t  in  Mipeo  eantUiUre  ac  timmrt,  . . .  jM'Msin« 
^imU  eondegemden,  16  f.  «i  6«fM  tiek  gedultUttik  90f.  imd 
as  dk  $ündig€,  goM  s  dk  mifm^ftmd€  vmd  fortadtr^Ümdtf  gemide  xs,  di§  «oO- 
kommme  Sfede,       93  verswendet  gebreeteo  b=  sxtinguU  catnaUtittm  (Bt,  SJU)» 
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Sibe,  dü  edel  sele  trujet  too  lidenne,  als  die  schönen  rten  tod  dem 
flfiieo  meient^we.  Liden  machet  einen  wisen  m&t  imd  einen  gc&bten 
memohen.  £in  meneeh^  der  nit  gelitten  bnl^  was  weia  der?  Liden 
ist  ein  ninnerftt,  ein  Tetterlieber  Mag  miner  nierwelteiL  Liden 
iftbet  nnd  swinget  den  mensoben  z&  güte,  es  n  im  lieb  oder  leid.  6 
Der  sieb  TrMieb  in  lidenne  balte^  dem  dienet  lieb  und  leid,  vrdnd 
und  viende.  Wie  dik  best  da  dien  ansennenden  vienden  iminA 
gebitt  in  geeefalagen  und  th  nnmeebtig  gemtebet  mit  dinem  Trftlieiien 
lobe  nnd  eenftmntigen  lidenne  t  leb  aebilfe  e  liden  nseer  nAti,  e  ieb 
min  vrAnde  ane  liden  lien;  wan  in  lidenne  werdent  alle  tugent  10 
bewerct,  der  raensch  gezicret,  der  nehste  {i^ebessert,  ^^ot  gelobt.  Ge- 
dultikeit  in  lidenne  ist  ein  lebendes  opher,  es  ist  ein  süzzer  gmak 
<lcz  edlen  Ijalisamen  vor  minem  g6tlichen  antlüt.  es  ist  ein  uf  tringen- 
dcß  wunder  vor  allem  binjelsi  hrn  here.  Es  enwart  nie  ki  in  sroz 
kaphen  nif  einen  wol  tiirniri  rinli  ii  i Itter,  als  alles  himcliicbet»  ber  15 
kaphet  nf  einen  wol  lidenden  menschen.  Alle  bcili§;en  sint  eins 
lidenden  menschen  crcdeucier,  wan  sä  hein  es  vor  wol  verslichet 
und  r&feot  mit  gemeinem  munde,  daz  es  aller  gift  ane  ist  und  ein 
heilsames  trank  ist.  Gedultkeit  in  lidenne  ist  gr6ser  denn  toten 
machen  nf  stan  oder  andrü  zeichen  tAn;  es  ist  der  enge  vteg,  der  da  90 
rilieh  tringet  bin  se  der  himelporte.  Liden  machet  der  martrer  genos, 
es  f&ret  bine  das  lob,  es  f&iet  hin  den  aig  wider  alle  rwaä»»  Liden 
klMdct  die  sele  mit  rMim  kleide^  mit  pnipnrvar;  si  trait  der  f<5ton 
roaen  sobapeli  des  grfinen  palmen  septer,  ai  iat  ein  na  glenaender 
mbin  in  eime  jnngvr6wliehen  Ttopan.  81  ainget  Tor  in  ewikelt  SB 
mit  afiaaer  atimme»  mit  Triero  roftte  einen  nftwen  reieni  den  aller 
enge!  aebar  nie  geaingen  konden,  wan  sA  des  lidennea  nie  befanden. 
Und  das  leb  ea  k6rae:  die  lidenden  beiasent  von  der  weit  die  armen, 
und  beiaaent  aber  yon  mir  die  seligen,  wan  sü  sint  min  uzerwelten. 


l  trftget  FF^Ü  trögeti  Z  2  süzen]  lichten  L*F^  4  ein  uiüiuer. 
fthU  AK  e  der  —  Idd  /«All  F  lidenne]  dem  ^  19  ein  leb.  ik  «t  ist 
fM  A  16  f.  fljmi  wol  lid.  £^  19  om  Manät  GfCfoiiiu  in  djalogo  M^F^F*BZ 
99  lint  Ton  mir  die  oserw. 

1  trnjeTi  ^JA.r,  TT,  1f>S7>  =—  ntd'  ihm  (Hör.  l.  c:  mffinntur).  8  S'irncfi 

B4fi,        7  tt.  Vgl.  Vitii  Kap.  uy.  Hör.  l.  c:  mmicu  frenum  silmtü  imposuisti. 

14  L.  c:  tottm  coütsUm  curiam  m  admfraUmem  aupmdit.  19  Grty., 
Diai.  1, 3:  tgo  mim  «Irfuton  potitiiUa$  aigni»  et  miraeu^  mahnm  enäo, 

9&f.  Di$  ratm  Rotm  »M  Zeiekm  du  XeulNM»  dir  PolmfWf^  JS^mM  äea 
Sü§t9  (Apok.  7f9), 
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[lU9'j  Der  diener:  Eya,  wie  schinet  so  wol,  daz  dn  dA 
Ewig  Wisbeit  bi8t»  das  dn  eo  innekliolien  wol  die  warheit  kanst  ze 
Velde  briogen,  daz  niemaii  dar  an  kan  noh  mag  gezwiflen!  £s  iat 
nit  waader,  das  er  liden  mag  erlidea,  dem  da  liden  also  kanst  ge- 
5  Heben.  Herre,  dn  best  mit  dinen  afizen  worien  gemaeheti  das  mir 
nit  allein  alles  liden  ferner  deste  lidiger  nnd  deale  TrSlieber  mfts 
sin,  berre  mine  nnd  getrAwe  vatter,  ieb  kntiiren  bit  vir  dieb,  aeb, 
nnd  loben  dieb  inneklleben  nmb  gegenwärtiges  liden  nnd  oeb  nmb 
dt  yerrarnen  nnmeaigen  liden,  d&  mieb  do  so  groz  dnbten,  wan  si 
10  80  vientlieb  Inbten. 

Dn  Ewig  Wisheit:  Wie  dunket  dich  aber  nu? 

üer  diener:  Herr,  imcii  dunket  daz  eigenlich:  wenn  ich  dich, 
mins  herzen  wnnklichen  Sgenweide,  mit  Uepliuhen  ugen  an  ßihe,  daz 
du  starken  grozen  liden,  mit  dien  du  mich  als  vetterlicb  hast  geübet, 
16  von  dcro  augesiht  an  mir  dennoch  din  trumen  vrunde  erscbrakeiii 
da%  du  eüö  sien  geweseu  als  ein  süzes  meientöwe. 

Do  der  selb  bredier  bäte  an  gevangeo  von  iidenne  ze  schri- 
benne,  do  waz  im  vor  in  der  selben  wise,  als  och  vor  an  geschriben 
sta^  wie  dt  selben  zwei  menschen,  du  in  liden  und  in  betrübte 
20  waren  gesin,  vor  im  sessitt,  nnd  begert  ir  einti,  daz  man  ir  psalter* 
jeti.  Das  enpbieng  er  nnwertlich  nod  meind,  es  were  nngeistUeb. 
Do  wart  gesproebea,  daz  ir  begirliebes  paalteijen  nit  nngeiitlieb 
wete.  Und  do  zebant  do  was  ein  jnngling  da,  der  beieite  nf  ein 


2  inuekl.J  mianeklichcii  A,  ft-hlt  kanst  ä.  Vf.  Z      B  dar  an  nach 

mag  h'M'^      6  und  d.  vroi.  /dUl  Aha      lü  d.  dieiiur  /thlt  itf»      dez  FHZ 
14  grotaan  ■tuken  S     16  dis]  die         18  gew.  sien         18  tot  [an] 
1»  nnd  [m]  S^F^ 

2  Hör.  1.?3:  vtritatem  agnitam  mellißuo  gu'>dam  saporc  ei  sufv^t^oima 
ei'uctutimte  aä  lucem  produci«.  9i.  X>.  c:  quia  ex  hostüi  severütUe  ^rodirt 
ptUabomttiir, 

16  In  AKBWB^  (in  «  tum  Teü  schon  nach  VUa  Kap.  34J  ein  Bild: 
eben  im  IMmer  tot  d§m  f9ktmuti0tm  Ckrittmt  «md  4m  JnuMiid  nriiekm 
Bßstnktetm,  miim  ämr  Lientr  mit  dm  P»MHtm  vor  dem  gtfftiatd^  Mtikmdt 
r$a*9  dk  gmi  Uidmdm  Me$»ehm  (Abb.  1»  muh  A  BL  m»). 

17  dsridb  bredier  s  Sem;  16  Im  Proloy  du  Binm:  vg^  mek  Bitr, 
in  md  IS. 
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psalteri,  und  do  er  si  gereiset,  du  spien  er  die  zweu  vedein  über 
die  aeiten  in  krtowis  ooil  gab  si  dem  br&der  in  die  band,  ood  do 
bftb  er  ao  ae  epreelieone  Ton  lideone: 

XIV.  Kai pitel. 

[IIQ'}  Tos  luaagUeher  gAtil  der  betnditiiiige  des  g^tiiehen  5 

UdeiM. 

Der  dieuer:  Herie.  geworliclie,  es  ist  vor  allen  herzeu  ver- 
borgen daz  grundelos  güt,  daz  mau  iu  dinem  liden  vindet,  der  dem 
jdt  and  8tat  git.  Wafen,  wie  ist  der  weg  dines  lidens  so  gar  ein 
geweres  phad  dur  den  weg  der  warbeit  bin  uf  den  höbsten  tolden  10 
aller  ?o1komenbeit !  Wol  dir,  edels  lieht  ander  allem  binielschen  ge- 
tturne,  Panle,  das  da  als  bebe  werd  gezogen  und  aU  tief  In  gef&ret 
in  die  verborgnen  t5gni  der  Uesen  gotbeit,  da  da  bortert  die  tielfe& 
wortf  die  nieman  gespreeben  mag,  ond  dir  doob  daz  selb  minnek- 
lieb  liden  ob  im  aUem  so  eflsUieb  se  berzen  gieng,  da«  da  epreebe:  ift 
„ich  enkan  nit  denn  Jesam  Cristom  and  den  alao  geMEgeteD.** 
Gesegnet  siest  dn  5eb  ander  allen  lerem,  suser  berr  sant  fiern- 
hart,  des  sei  so  dnrlAbtet  was  mit  des  ewigen  wertes  blosbeit, 
und  das  din  snz6  znnge  so  gnzklicb  us  tSwet  von  einem  yollen 
herzen  daz  liden  siner  menscheit,  do  din  minnendü  sei  fpraoh:  ^daz  20 
geblüuiet  mirrenl)iisehelli  des  bittren  lidennes  mins  gemiuUu  herren 
hnl)  ith  ininneklicli  gcvasöet  entzwnscbent  minü  brustlü  und  zärtlich 
geiH'iget  enniittcn  in  min  herz.  Ich  easiK'he  nit  alö  du  gemabel. 
wa  er  uiiib  den  mitten  tag  rüvve,  den  ich  cninitteii  in  minem  berzen 
iimbevahe.  Kl»  eiitVa^e  nit,  wa  er  unib  den  mitten  tag  werde  ge-  26 
spiset,  den  min  sei  so  miimklicli  nn  (hm  krnz  an  büket.  Ens  ist 
wol  h6ber,  aber  dis  ist  süzer  und  bereiter.   Usser  dem  miDuekiiohcn 


1  t  (Ii  ]  zwea  IS  1  f.  aber  die  i.  fekU  K  7  der  dienor  dureJMr.  £<, 
/M  H  8  t  dem  e  Sit  ii  9  ein  so  (gar)  E^IT^  13  werd]  were  A 
16  am  Bande  Paulo«  KE^F^F'EZ  19  das  fthU  M^H  201  a»  Hände 
Bemanlus  super  cantica  ÄEF^F'HZ     27  dem]  disem  AKJi 

1  psalteri,  r^;.  oben  3öOyl8.        ISf,  II  Kor,  12,4.        le  /  Eür,Sr3, 
17  ff.  Hör,  124:  »imÜüer  et  tUf  eoeUetie  figdtOf  euavüate  eerwum»  dviieiter 
peremata  atque  verbi  aelerni  diviniuima  maientaie  i'fli*nifiiato,  beatieeime  Bern» 

hardcy  cui  ttrhum  incarnaitm  t  t  in  cruce  su^etuum  tarn  dulcüer  aaptebai  eU, 
20  ff.  Bernardue^  eermo  43  tu  Cani,  (1,W  n.  4  frei  beniUst, 
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lidenne  nim  ich  ein  völliges  ersetzen  mins  kleinen  verdienens.  Hier 
inne  lit  min  vollkomnü  gerechtikeit;  dis  betrahten  heis  ich  ewig 


Abb.  12. 

wisheit,  aller  kunet  voUeheit,  alles  heiles  richeit,  alles  lones  ein  ganz 
genuhtsamkeit.    Es  tniket  mich  in  gelücke  und  haltet  mich  in  wider- 

1  nim  [ich]  AFZ      voll.]  vogelli  (!)  E'      4  in  gel  —  h.  mich  fehU  F 
h.  mich  uf  E  enthaltet  mich  E*^ 


1 
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wertikeit;  es  enthaltet  mich  eutzwüschen  lieb  und  leid  dtser  weit 
In  rehter  glicheit,  und  behütet-  mich  vor  allem  Abel  in  gsnser  sicher- 
hcit.  Ich  han  dar  us  under  stunden  enphangen  ein  trank  siner 
bittorkeit,  öch  under  wUent  ist  mir  dar  ne  worden  ein  trank  g^tUdies 
trostes  und  geistlicher  s&sikeit.''  6 

Aeh  dar  nrnh,  si^  berr  sant  Bernhart,  so  iet  hilliofa,  das 
din  zange  hin  fliksse  von  slkzikeit,  wan  din  herz  mit  dem  saawn 
lidenne  so  gar  yerstaet  was. 

Ewigft  Wisheit^  ieh  merke  hier  inue:  swer  grosses  lones  nnd 
ewiges  heiles  begert,  swer  hoher  knnst  nnd  tieffer  wisheit  begert,  lo 
swer  glich  in  lieb  nnd  in  leid  welle  stan  nnd  ^anz  Sicherheit  vor 
allem  übel  welle  han,  und  ein  trank  dines  hittreu  lidenues  und  un- 
gewonliciier  güzikeit  welle  enphahen,  der  sol  dich,  den  gekrözigeten 
Jesam,  ze  allen  ziten  vor  den  ogen  sins  herzen  tragen. 

Entwurf  der  Ewigen  Wisheit:   Du  enweist  uit  [110*]  16 
recht,  waz  ^rozes  gütes  hier  inne  lit.    Sich,  enizieö  betrahtonge 
mins  miunekliclien  Hdennes  machet  us  einem  einveltigen  mensolien 
einen  hohen  künstiiclien  meister. 

Es  ist  docli  ein  iebeniles  bücb^  da  man  elln  ding  an  vindet; 
wie  ist  der  mensch  so  reht  selig,  der  es  ze  allen  ziten  vor  sinen  SO 
5gen  hat  und  dar  an  studieret !  Waz  mag  der  wisheit  und  gnaden, 
trostes  and  suzikeity  ein  ablegen  aller  gebresten  nnd  miner  emsigen 
gegenwiirtikeit  erwerben!  Und  hie  von  so  hdr  eios: 

Es  geschah  Yor  Til  jaren,  do  hat  ein  bredier  in  sinem  anrang 
ein  bitterliches  liden  yon  ungeordneter  swermntikeit,  dft  in  le  etlichen  sn 
Ilten  also  Aberladen  hate,  das  es  enkein  herxe  m6ht  ergründen,  das 
sin  nie  bevant  Und  do  er  ze  einer  zit  also  sas  in  der  seile  naeh 
dem  imbis,  da  hat  in  daz  liden  ttberwnnden,  daz  er  enmoht  weder 
studieren  noeh  betten  noch  ntt  gfttes  getftn,  denne  daz  er  also 
trurige  sas  in  der  zelle  und  sin  hcnde  in  die  schoz  leit,  als  ob  er  90 
der  zelle  wolte  got  ze  lobe  hüten,  uaii  er  ze  allen  andren  geistlichen 
dingen  unnütz  wcrc;  und  do  er  al.su  y.'is  trostlos,  do  waz  im,  als  zft 
im  dise  sin  vernunftiklieh  gesprochen  würde:  „wcs  sitzest  du  hic? 

11  f.  welle  vor  ft.  4.  ^Br"*      IßgmMn  JE      gütes]  lones  98  ems- 

gen  A  SS  nnd  —  eint  fehlt  AK  24  ein]  der  eelb  F  87£  nach  d.  L 
—  80  in  d.  seile  fM  A     91  wolte  hüten  Z«  liat  wolti  andien  fekU  F 

89  als]  wie  AX»      83  diae  ein  fihli  F 

19  flbr.  iSß:  viUt  quiäam  libtr  vUae.  24  ein  bredier  s  StMH  (qui" 
dam  iiaeijputut  SQpitntiat,  Hör.  IST),  26  Vgl.  Vita  Kap.  21.  88  Adr. 
l.t.1  fatla  eBt  ad  tum  duuptr  quaai  pox  mteßaetuaUg  dicm»  He. 
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Stant  uf  und  vergang  dieb  in  min  liden,  bo  tberwindest  da  din 
iidenl"  Und  er  stünt  ifeswinde  uf,  wan  im  was,  wie  daz  reht  von 
himel  were  enoboUen,  and  nam  her  vüir  daz  liden^  ond  in  dem  lidenne 
verlor  er  allee  sin  Hden,  das  er  es  in  aagtänet  wise  nteme  dar  nab 
5  enpbant 

Der  dieser:  Owe,  min  sfisA  WIsbeit,  bq  erkennest  da  ell6 
bersen,  du  weist,  das  mir  ob  allen  dingen  begirlleh  were,  daz  mir 
din  pinliobes  liden  vor  allen  menseben  se  bersen  gienge,  und  das 
es  Qsser  minen  ogen  einen  TÜesenden  bmnnen  der  bitteriieben  freben 
10  naebt  und  tag  betti  gemaebet  Owe,  nn  bat  min  sei  ein  herseklicb 
klag,  daz  es  mir  nit  als  iogrüntlich  ze  herzen  ^at  ze  allen  ziten, 
noh  als  iiiiiiiicklicli  dar  nah  enkaii  betrahteii.  als  du,  /^iite,  azer- 
wt'lte.  wirdig  werest.  Dar  umbe  so  wiöe  mich,  wie  ich  mich 
haltci)  süle. 

15  E 11 1  w  in  t  d e  r  K  \v  i  "r  e  n  W i  sb  e  i  t :  Dü  betrahtun^  nach  miner 
niarter  8ol  nit  mit  eiuein  ilenden  libervarne,  so  man  zit  and  stat 
mag  bau,  nier  si  pol  sin  mit  herzklichcr  miune  und  mit  einem  kleg- 
lichon  uhergoiine,  wan  anders  daz  herz  blibct  als  nnberürt  mit  an- 
daht,  als  der  miind  mit  unzertribuem  suzholze.  Maebt  ilu  min  iidea 

20  oit  Ton  der  bitterlichen  not,  die  ich  leid,  mit  weinendoi  ögen  über- 
trabten,  so  solt  da  es  aber  mit  lachendem  hei-zen  übergan  von  dem 
TTÖliebea  gftt,  daz  du  dar  inne  vindest.  Enmaht  dn  aber  weder 
lacben  noch  weinen,  so  solt  da  es  mir  ze  lob  in  der  t6rri  dins 
henen  Abergan;  und  hier  inne  solt  dn  nit  minr  han  getan,  denn  oh 

^  du  von  treben  nnd  eibikeit  da  bin  flosslst,  wan  so  wirkest  da  von 
minnen  der  tagende  ane  ansehen  din  selbe. 

Und  daz  es  dir  iemer  me  desto  baz  ze  herzen  gange,  so  h6r  me: 


1  itant  nf  und  fOiU  F     S  nf  geewiad«  AK»     8  liden  onaen  henren 

AK  7  und  [du]  weist  AKaE  11  khgen  ÄE  ze  aUou  z.  fehlt  AKE 
15  nach  fehlt  25  ond]  in  AKa      nnd  Ton  8.  J^F      26f.  om  Bande 

Bernardns  EK^F'F* 

8  daz  liden,  nämhch  Chnsti.  S&IL  Bm-naräuBi  §ermo  6  in  Quadrog^ 
n.  7:  mttlto  viiilius  agunt^  si  virtuiea  ipsaa  non  pro  deledatione,  sed  pro  vir' 
tutihiiM  ipais  et  pro  solo  heneplafito  dei  tota  intcntionf',  eis»  non  tota  affectione 
gt'ct'int'ir,  27fif.  //or.  J27/.  f'iUrt  Sm^e  rjei\<iiicr  ans.         dit  Jlclraehtung 

des  Leidens  Christi  btsomivts  nülsUch  nci  ad  potnam  purgatoni  diminusndam. 
Et  honM  tith  m  dun  ätmäehtt  Foig€nim  niekt  um  Y$rg^bm$  dir  S^mdm-- 
echuldf  Mndem  um  JJb^tümmtff  dw  ttiUiekm  Skndmettafen,  wüekt  nath 
ntrgtbentt  Schtdd  Erdm  odtr  im  JFtgf$i»0r  mir  mditfaeHo  con4l§m  (Mor^ 
t^MubMBtm  tind.  Weiler  unten  unterschtidit  Seuse  deutlich  zwischm  Schuld  und 
Strafe  (bSze).  Ähnlich  tcie  8mn  Nikolam  von  Slrastburg  (Bfeiffer  J,  489 
H.  S«as«,  Dculaeb«  Sebrift»*  17 
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Min  strengü  gerechtikeit  lafc  kein  uurclit  in  aller  [11 T]  der 
natnr  so  klein  noch  so  grozes,  es  müze  gebüsset  und  gebefisert  wer- 
den.  Wie  Mt  nn  ein  grozer  stindery  der  vtl  liebt  me  denn  bundert 
totsünde  bat  getan,  und  unib  ieklicb  totsünde  sAlte  nach  der  scrift 
fiiben  jar  büzen,  oder  die  nngeleisten  bftsse  in  dem  beiBsen  eitoreo  3 
dez  grimmen  TegfAres  müste  leisten,  cya,  wenn  851te  dü  eilend  sei 
ir  bfizc  vol  uz  «rcleisten,  weiine  sölte  ir  laugcs  ach  und  we  ein  onüe 
iH  inen?  Wie  wurd  es  ir  so  c:ar  ze  lan«rl  Sili,  daz  hat  .si  Ix  lnmii  k 
lieh  gchussi't  und  gTbessert  mit  mineni  unschuldigen  \vir(li;r<-n  lidtnne: 
8i  mag  als  wol  in  den  edlen  sehnlz  mines  verdienten  hmes  kuuucD  i> 
grifen  nur!  zü  Ir  ziehen.    Und  sölte  si  tusent  jar  in  dem  vegfür 
brinnen,  si  bat  es  in  kurzer  zit  nah  schuld  und  bfize  ab  geleit.  daz 
si  ane  alles  yegfür  in  die  ewigen  vröde  vert. 

Der  diene r:  Owe,  min  zartü  EwigA  Wisbeit»  daz  1er  midi 
dur  din  gütin;  wie  k6nde  ich  so  gern  einen  sogtanen  grif  tftn!  15 

EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Der  grif  beschibt  alw: 
I.  daz  ein  mensche  mit  einem  rüwigen  herzen  als  dik  und  als  swar- 
liclu'u  wii^et  die  irrözi  und  die  mengi  siner  grozen  missetat,  mit  dioii 
er  so  bei  liehe  erzürnet  hat  dü  (Sgen  sins  himelf>cb(Mi  vattcrs;  II  und 
dar  nach  mit  einem  vernilitonue  der  werke  siner  eigenen  besserunge.  .1 
wan  siut  gezeltet  gegen  den  sünden  als  ein  tröpbli  gegen  den 
tieffen  mer;  III.  und  denn  mit  einem  büglicben  wegen ne  der  unmes- 
sigen  grozbeit  roiner  besserange,  wan  daz  minste  trdpbli  mins  kost- 
beren  blfltes,  daz  da  nnmesaeklicb  allentbalb  os  minem  minnerichen 
libe  yIoz,  daz  vermÖhte  vör  tusent  weit  sdnde  besseren;  und  dochis 
so  z6bet  ieder  mensch  der  besserange  als  vil  zft  im^  als  vil  er  sich 
mir  mit  mitlidenne  gelicbet.  IV.  Qnd  dar  nach,  daz  ein  mensche 
als  demütklichen  und  als  vi»  liüt bm  die  1  leinheit  des  seinen  iu  <lie 
grozbeit  miner  besserunge  verbcuke  und  verbette. 

1  iin^ereht  ASaEJF*  4  solti  buseu  E*  6  muzi  eja  r€^di4rt  P 
10  wol  vor  kunnen  14  am  lianä€  Nota  Bemhardus  J'^*  17*19.92^ 

Bande  I  U  IU  IV  AKE^Z  18  grozen  fdiU  dien]  dem  K^F^H  n  deu] 
disen  AKa  24  allenth.  fdilt  ÄKK  25  hin  flos  EI?  26  oin  AW« 
Thomas  in  teidn  pnrte  /  A'i' '7  'Z  der]  des  ^J^*  28  demutkliche  od 
a.  viehl.  JthU  F     29  grözi  iv' 

4  f.  Üher  dien  theologische  Mtinung  vgl,  TkomaSi  SuppL  9.  8  a,  7:  Deerä* 
e.  44  D.  L.t  e.  5  LXXXII:  Raymundtu  de  P$nna/^  Summa  fParii  ITSä' 
X.  Hliit.  :i4  p.  436 f.  25  Hör.  JSSf:  pro  redemptiont  €t  MU^facliunc 

mundi  mß'ecisset.    Zur  Sache  vyl.  Thomaft,,  In  S  Stnt.  dist.      n.  H  ad  4:  S.  TU. 
3  q.  4f;  a.  5  a  l  3.         2Ö  Thoma»,  S.  Ih.  ä  q.  49  a,  ä  ad  3,  im  Mar,  liSf  f, 
wörtlich  iiticrt. 
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Und  daz  ich  dir  es  küne,  00  wtaefily  das  alle  meister  von 
sal  noch  von  maze  enkondin  gereehnen  das  nnmezig  gtt,  daz  ver- 
borgen ist  in  emziger  betrahtnnge  mins  Hdennes. 

Der  diener:  Eya,  zarter  herre,  dar  nmb  lazze  alle  rede 
5  onderwegen,  —  ich  bin  gar  verf&ret,  —  nnd  tt  mir  noch  me  nf 
des  verborgen  bordee  dine  ntinnekliohen  lidenneB. 

XV.  Kapitel. 

Von  dem  miuueküseu,  daz  du  sei  mit        hate  t;i'hebt  ander 
dem  krüxe^  keret  si  sieb  wider  zu  sinem  lideune. 

10  Der  diener:  Da  hast  mir  geofTenbaret  die  nnmessigen  not, 
die  din  nsser  mensch  hatte  an  dem  hohen  galgen  des  krAzes,  wie 
dormartert  er  waz  und  nmbgeben  mit  dien  banden  des  jemcrlichen 
todes.    Ach  herr,  wie  stfint  es  aber  [111^]  under  dem  kruze,  alder 

waz  ioiiiaii  da.  dem  diu  kk'y:li('li('  tod  ze  licizi  ii  gienge,  oder  wie 
15  hwh  du  dich  in  der  not  zii  diuer  triirigen  mütcr  ? 

P^utwüit  der  Ewigen  Wisheit;   Da  höre  ein  klegUch 

ding  und  daz  lazz('  dir  ze  herze«  gan. 

Do  ich,  alse  du  hast  gehöret,  in  aller  der  angst  und  tötliclu  r 

not  stüiit  vor  in  iif  erhenket  jeinerlich,  do  stfindcn  sii  ge^ren  mir  und 
20  ruften  mich  an  mit  ire  stimmen  vil  spotlich;  sü  wegten  irü  höbter 

gegen  mir  gar  gmachlich,  sü  vernihteten  mich  in  ir  herzen  genzklich, 

reht  als  ob  ich  ein  ungenemer  wurm  were.    Aber  ich  stftnd  hier 

inne  vestklich  nnd  bat  minen  lieben  vatter  über  sü  minneklich. 

Sieh,  ich,  daz  unscbaidig  lembli,  wart  zft  dien  sehnldigen  geliohet, 
S5  ich  wart  von  ir  einem  verspottet,  aher  von  dem  andren  an  gerfifei 

leb  enphieng  in  geswinde  nnd  vergab  im  alle  sin  missetat;  ich  tet 

im  nf  daz  bimelsehe  paradys. 

Ach  h6r  ein  kleglichs  ding:  ich  lüget  nmb  mich,  do  vant  ieh 

mieh  ellendklicb  von  allen  menschen  gelazen,  nnd  die  selben  vründe, 
SO  die  mir  nach  hatten  gevolget,  die  stflnden  verre  von  mir,  min  lieben 


<  holdes]  Ofdens  J^'  9  leeret  —  Ud.  fehU  F*  10  d.  diener  fM  H 
15  sfl)  gen  E^F  16  am  Bwd9  rot  wie  es  ander  dem  krte  nmb  in  stfint  SE^F*^ 
von  anderer  Hand  Z  22  leb  es  ein  AXE  98  imd  [icb]  tet  ^  80  ger. 
bstton 

1  f.  AUe  Ar&km^Uitr  und  Otometm         6  verftret  =  weggeführt,  a6- 

geschweift  (Hör,  180:  digressioneni  fecimuH).  19  flf.  V(jl.  Matth.  37,39  ff, 

a&  V<m  den  moH  JSehOchim;  vgL  Lnk,  2S,$9,42.        SO  Lnk,  M3,49, 
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jnoger  waren  von  mir  geflohen.  Ich  rtftnd  also  naokent  und  aller 
miner  kleider  beröbet  leh  was  do  worden  der  nnmebtig  and  der 
Bigloe.  81  bandleten  mieh  imeibermklieb,  Aber  ich  hielt  mieh  als 
ein  flwigendes  lerabli  senftm&tldteh. 

leh  was  mit  henteldde  und  mit  bitter  not  ambgeben,  wa  ieii  6 
mich  hin  kerte.  Es  atflnt  nader  mir  dA  frarig  mftter,  and  Uid  ir 
mAterliches  herz  le  gründe  alles,  das  ich  an  dem  Übe  leid.  Hia 
miltea  herz  wart  da  von  inneUieh  liewegt;  wan  ich  allein  ir  grozea 
herzleid  ze  gmnde  erkande,  ir  seneden  geberde  an  sah  and  irü 
klegliehü  wort  horte.  Ich  tröste  si  vil  gütliche  in  der  t6tlicbefi  lo 
schidunge,  und  bevalh  si  minem  geminten  junger  in  mdterlich  trüwe 
uu<l  bevalh  den  junger  ir  in  klütluh  tiuwo. 

Der  dien  er:  Arli  min  niilter  herr,  wer  mai,'  liie  <mi1m m,  er 
müze  iimekliclien  ^üfzen  odor  liitterlii-lien  weinen  ?  Eyn,  min  schnnü 
Wisheit,  wie  mohten  m  gegen  dir  suzen  lemblin  80  gar  unmilt  sin,  16 
die  wutigen  16 wen,  die  mürdigen  wolfe,  daz  sä  dich  also  bandleten 
Ach,  wafen,  zarter  got,  wan  were  din  armer  dlener  da  gesin,  das 
ich  hetti  eUft  menseben  verwesen,  daz  ich  var  mioen  berren  dar 
were  gestanden,  ald  aber  mit  minem  eingen  liebe  in  den  bittem 
t5d  were  gegangen,  oder,  w51ten  st  mich  n&t  [112']  mit  minem  dO 
lieb  han  getfttet>  daz  ich  den  herten  stein  dines  kr&zes  heti  mit  dien 
armen  mins  herzen  in  jamer  und  klag  ambvangen,  do  er  von  mit- 
lidenne  zersprang,  daz  Seh  min  eilendes  herz  mit  im  nach  dem  ge- 
minten were  zersprangen! 

Kntwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Es  waz  min  ewigü  ord-  25 
nunge,  daz  ich  ze  der  stunde  den  kelcb  miner  bitteren  marter  allein 
litte  vür  ellü  menselien.  Aber  du  und  alle  die,  die  mir  uacli  wollen 
gan,  die  verloigen  ir  selbes,  nenien  nii  ir  v\y;t'n  kriiz  uf  und  gani;en 
mir  nach!  Wan  daz  sterben  ist  nur  als  luinnekiicb,  als  ob  su  do 
mit  mir  in  den  bittem  tod  weren  gegangen.  :50 

Der  diener:  Zarter  berr,  m  lere  mich,  wie  ich  mit  dir  er- 


6  hin  fihU  IC^  onder]  wider  K  11  gem.]  tteben  17  leb  din  JP 
ich  Mchffttrtigm  KF^  18  het  fttrweseD  22  u.  in  kla^  Äal^F  96  bit* 
tcren  feihU  F     SO  do  tot  mit  m,  JE^ 

8  f.  Jirr.  11,19.  6  J7or.  131;  ttuhat  tutie  iuxta  etuem  filii  pmämOU 
maier  mautiuima  «te.  Seuse  s^nHt  die  Stpumg  SteAat  maUr  iUa  Jaeapem 
da  Tadi  (i  1306)  gekwmi     haben,        11  f.  Xoh.  19,^  f.        Bl  den  harten 

stein,  doi  Feh,  in  den  d<ia  Kreuz  tinrftramml  war  (p^dem  orttei»,  JE^*  L  cj. 
23  f.  V0i,  MaUh,  ä7^1.         27  f.  Matth.  16^4. 
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sterben  sül,  imd  weles  min  eigen  krüz  si,  wan  geweilieh,  min  harr, 
ieh  ensol  nit  me  mir  leben,  eider  du  mir  t5t  biet 

Etttwiirt  der  Ewigen  Wieheit:  Swenne  da  dieli  Yliseet 
das  aller  beet  ae  tanne»  daa  da  dich  verataaty  and  da  denn  da  Ton 
5  von  dien  menaoben  apotliebü  wort  nnd  smahliefa  geberde  enpbabeety 
nnd  a4  dich  ala  gar  tenubtent  in  ir  heraen,  daa  tA  dieh  da  vtr 
hein^  das  da  dieh  weder  konneat  noh  getarriat  gereehen,  and  da  nit 
allein  TeadElicb  and  anbeweglieb  hier  inne  ateat,  mer  das  da  5oh 
deo  bimelaohen  ratter  lieplicb  Aber  aft  bittest  nnd  ad  minneklich 

10  gegen  im  entschnldigest :  sich,  als  dik  du  von  minnen  alsus  dir  selb 
erstirbcst,  als  dike  ergrünct  iinderbliijet  sieb  min  U  A  an  dir.  Swenne 
du  dich  haltest  luterlich  und  unschulaklicli,  und  dinü  f^uton  werk 
also  vertrucket  werdont.  daz  man  dich  mit  woli^cvalleniie  dim  herzen 
zellet  zii  dien  schuldigen,  und  du  gegen  dien,  die  dich  pingent  oder 

15  diucr  sftn  begerent,  als  behend  bist  von  gründe  ze  vergebenne  alles 
daz  Ungemach,  daz  dir  ie  von  in  beschah,  als  nb  es  nie  were  be- 
schehen.  und  inen  dar  zA  l)eiiolt'en  und  dienstliatt  l)ist  mit  werten 
und  werken  dnr  die  giicheit  mins  vergebennes  minen  kriV/.gern:  so 
stast  du  warlich  bi  dinem  liebe  gokrnziget.  Swenne  du  dich  denne 

20  aller  menschen  liebes,  notsee  nnd  trostes  verzihest,  denn  so  vil  ea 
<Iin  bärii  notdurfl  iat:  80  Terwiset  din  liebloai  alle,  die  mich  do  ze 
der  stunde  Hessen.  Swenne  dn  aller  diner  vründe  als  ledig  stast 
dnr  mich,  als  ob  a<i  dich  nit  an  hören,  in  allen  dingeo,  da  ein  mittel 
mag  gevallen:  ao  han  ich  einen  lieben  Jonger  nnd  hr&der  ander 

25  dem  krfiae  atende,  der  mir  min  liden  hilfet  tragen.  Oü  ledig  Tribeit 
dina  benen  Ideidet  and  aieret  mine  blosbeit.  Swenne  da  denne  in 
aller  wtderwertikeit;  [112^]  d6  dieh  von  dem  neobaten  an  gat,  von 
minnen  darob  mich  aiglos  wirst,  and  dn  aller  menachen  angeatftmen 
Eora,  wannan  er  wcget,  wie  geswinde  er  kämet,  da  babeat  recht 

80  oder  aorecht,  als  senftmatklieh  enphahest  ala  ein  swigentea  lembli, 
alfto  das  dn  mit  dinem  sazmätigem  herzen  tind  mit  dinen  a<mft- 
mutigen  werten  und  gütlichem  anllüte  der  andren  ubli  überwindest: 


4  da  [vou]  J5*JF*  8  beweglich  K  10  selb  <!ir  alsiH  .4«  dirs.  a.  KK 
Ii  i:r<sm  fehlt  t?  16  nie]  nit  K  20  f.  ist  nach  es  l-  K  9t  ein  barÄ  n. 
JLKtcEE^      Akrwiset  39  weget  EFK      31  suzm.j  senftmiitigeu  isr** 

0t  ^iKitiM.  91  flbr.  iB3i  ämrUMum  meam,  91MI  ofr  onitiNi»  dinlictM 
fid^  ptr  hatte  recomperuas  voluntatiam  äbHraeÜOHfm.  9a  t  X*.  C;  M^QMiUalio 
Ihm  pr^pHae  vohtntaii»  vetUmmta  mnt  mMÜtoft«  mtae. 
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sich,  8o  wirt  daz  war  bilde  miits  t5dM  in  dir  tu  gewürket  Eya,  da 
ich  dia  gelicheit  vinde,  waz  bab  ich  da  in  dem  Inatea  nnd  wol* 
geTattens  mir  selber  und  minem  himelscben  vatter! 

Trage  minen  bittem  tSd  in  dem  grande  dins  beraen  und  in 
dinem  gebette  und  in  erzAigunge  der  werke:  so  vollfarest  dn  daa  » 
leid  nnd  die  tr&we  miner  reinen  mftter  nnd  mins  lieben  jongem. 

Der  diener:  Ach  minneklicber  herre,  min  aele  begert,  daa 
dn  ns  wirkest  das  bilde  dines  eilenden  tSdea  an  minem  libe  und 
au  miner  sele.  es  si  mir  liep  oder  leid,  nah  dtnem  hfthsten  lobe  nnd 
dineni  aller  liebsten  willen.  10 

Ich  beger  och  sunderliche,  daz  du  noch  nie  ein  kleiu  lürest 
daz  groz  herzleid  der  tnirig:en  iniiter  und  mir  tragest,  wie  si  sich 
ze  der  sluude  niuler  dem  ktiize  hielte. 

Entwurt  der  Ewigen  Wisbeit:  Des  Trage  si  selber. 

XVI.  Kapitel.  1( 
Von  dem  wlrdlgen  lobe  der  reinen  ktintgen  Yon  bimelrieh. 

Der  diener:  O  hobü  rieliL-it  der  götiichen  kunst  und  wisheit 
wie  sint  dinü  gericht  so  nnbegriffeniich  und  din  wege  so  unerkant! 
Wie  hast  du  so  mengen  vromden  weg,  die  armen  seien  wider  ze 
bringenne!  Wes  gedecht  du,  oder  wie  was  dir  so  wol  ze  müt  in  90 
diner  ewigen  un wände! berkeit,  do  du  so  adellichen  scbüfde  die  r*  inen^ 
die  sarften,  die  wirdigen  kreatur  ob  allen  latren  kieatarenl  Herre, 
dn  mochtest  wol  sprechen:  ,|£go  cogito  cogitaeiones  pacis, 
ich  gedenk  die  gedenke  des  Yrides.^  Herr,  dn  hast  uzzer  dem  ab- 
gr&nde  dines  wesentlichen  gAtes  dir  selber  in  ir  widerlthtet,  in  dem  da  » 
ell6  verflÖBsnÄ  wesen  hast  wider  in  den  nnipmng  geleitet  E/a,  himel- 
scher  yatter,  wie  getdiste  ein  sündiger  mensche  ze  dir  komen,  es 
were  denne,  daz  dn  Ans  hettist  gegeben  din  einiges  nzerweltes  kint, 

1  eich  feltU  AKE  eya  —  3  h.  valter  fehlt  Al'?^  nachgetrafffn  JS  da] 
wa  £  2  in  dem  fMt  E  S  in  mir  s.  und  in  m.  b.  t.  E  14  das  FZ 
17  d.  diener  fehlt  H     Id  Tr&mden  /$hH  F 

4(.L.c.:  in  o^tfulis/ne  j^cr  ttnäuiton^m  Oij^'ectwtsam.  lA  Die  Anfivort 
folgt  Kap.  17.   Im  Hör.  {134—1^0}  ist  Kap.  18  mü  Kap.  15  ttreiHigt. 

17 f  Böm,  11^3.      22  Maria;  Intre  kreaturen    Ei^L       2S  Jim».  29,11. 

34  f.  8i»n:  dureh  Chrigtus^  der  oe»  Maria  gehare$i  wurde,  hat  dm  Yaier 
aUee  wieder  in  eieh  en nickgeführt;  tgl.  BanaveiUura,  BrevH,2V,M  (ed*  Quo* 
raechi  1806, 17V):  id.,  In  8  JSent.  dieL  1  a,     q.  3. 
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die  £wigeD  Wislifiit,  ze  einem  leiterV  Eya,  Ewigu  Wisheit,  wie 
get&rste  ein  amer  sündiger  meDSche  lemer  die  balthdt  gewinneD, 
das  er  TÖr  sogtane  Interkeit  sine  nnrdnkeit  getonte  gezAigen,  es 
were  denn,  das  er  die  mftter  aller  erbannherzikeit  ze  einem  «ehirme 
5  nemi?  Ewigü  Wisheit,  bist  dn  min  brAder,  lo  biat  dn  oeh  min  bene; 
biBt  dn  ein  warer  menscbe,  owe,  so  bist  dn  oeb  wäre  got  nnd  ein 
Til  strenge  ribter  der  missetat 

Eya  dar  mnbe,  so  dnaer  armen  seien  [118']  sint  in  dem  engen 
notstal  grundloses  berzleides  mid  wir  enkonnen  nob  bin  nob  her 

10  komen,  so  blibet  uns  nit,  denn  daz  wir  Änser  eilenden  ogen  uf 
bieten  dir.  uzerweltii  küiiiuni  vou  liinicliieh  I  Ev;i  dui  umbe.  dn 
der  ewii:cu  .suimeii  i;laste8  widerglenzender  spiegel,  du  der  verborgen 
bort  der  grundluscii  jr«)tlichcn  crbannberzkeit,  bis  hnt  gegriizet  von 
mir  nud  von  allen  siuidiiren  rüwigen  herzen  I  Aeli  ir  holien  «.^eUte, 

15  ir  reinen  seien,  trettent  Inn  vnr,  rünient  und  priscnt,  lobcnt  und 
fipiinlichr-nt  dnz  wnneklidf  |»"ir:idys  aller  woHnft.  die  hohen  künegin, 
wan  dez  bin  ich  nit  vvirdig,  si  gor&ch  mir  es  dennc  ze  erlobenne 
von  ir  giiti! 

0  dn  gottes  nzerweltes  berztrut,  du  schöne  giüdine  thron  der 
20  Ewigen  Wisheit,  erlobe  mir  nrnien  sünder  jocb  von  minen  gebresten 

ein  klein  sieb  mit  dir  ze  erkosenne!  Min  sele  vallet  T6r  dich  mit 
blttgen  ^gen,  mit  scbamlicbem  antl&te  nnd  mit  nidergeworfnen  ögen. 
Acb,  ein  mftter  aUer  gnaden,  mir  ist  aber  als  neiswie  als  weder 
min  sei  noeb  kein  endrA  sündigA  sei  bedürfe  keines  nrlobes  noch 

S5  enkeins  mitlers  gegen  dir;  da  bist  doeb  daz  mittellos  mittel  aller 
sftttder.  8o  docb  ein  sele  ie  snndiger  ist,  so  si  ie  billicber  dnnket, 
daz  si  einen  zAgang  zA  dir  habe;  so  si  ie  missetetiger  ist,  so  si  ie 
billieber  bin  Yftr  dicb  tringet  Dar  nmb,  sei  minA,  so  gang  vrilieh 
hin  trdr!  Vertribet  dieb  din  grozA  missetat,  ach,  so  ladet  dieb  d6 

90  gmndelos  miltekcit 

Eya  dar  umbe,  du  einiger  trost  aller  sündigen  herzen,  du  eiui^u 
vluht  der  verschulteu  menschen,  zA  der  manig  nasses  ogc,  mauig 

1  k-iter]  lerer  JF*  2  die  b.  iemer  /v'  4  erljernide  AKaK  5  min 
h.  —  ♦)  och  fehlt  F  19  thron]  krön  F'  23  giiade  E'FHa  2\  keines 
fMt  27  daz  si  balth'chc  /•;•  habe  zfi  dir  is.'»  meintetiger  i»'  2d  [hin] 
▼Ar           vertribe           32  zü  dir  FF^ 

&ff.  Vgl,  Btmardtta,  Mrmo  tu  JD&m,  infra  Od,  AtwmpU  n.  1.2:  »erma 
in  Nativ.  n.  7.  Zum  G^dankengoHg  de»  ganztn  Ab9elmHU9  vgl.  Vaeai^dard, 
Fm  d€  8.  Btrmtrd  II  (l>ari3  IbBöJ^  93  /. 
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?erwnndet  eUendes  herze  uf  gebotten  wirt.  bis  ein  gnedigü  mitlerin 
und  fi&nerin  entiwüschent  mir  und  der  £w)gen  Wisbeit!  Gt  deuk, 
gedenk,  niilt6  xoßmeXtä  künegin,  daz  da  alle  dine  winlikeit  von 
taa  sündigen  menaeben  hast  Waz  hat  dioh  gemaobet  ein  mAter 
gottesy  einen  eehrin,  in  dem  die  Ewig  Wiaheit  soseklich  gerftwet  5 
hat?  Yrowe,  daz  hein  6DBer  annen  mensohen  Bünde.  Wie  wftlteet 
du  heissen  dü  mftter  der  gnaden  nnd  der  erbarmhenikeit,  denn  von 
Anaer  Arbeitselikeit,  die  diner  gnade  and  erharmhenEkett  bedürfen? 
Unser  armlit  bat  dieh  rieh  gemaehety  ftnaer  gebreaten  bein  dich  öber 
alle  Ittter  kreaCnr  geedelt  10 

Eya  dar  umbe,  ker  dinü  5gen  der  erbarmherzkeit.  dü  din 
miltes  her/  nie  uekerte  von  keinem  sünder.  von  keinem  trostlosem 
menschi  11.  zu  mir  armen  menschen,  iiim  luicli  iiiKlor  diuen  schirm, 
wan  min  trost  und  ztiversiclit  lit  an  dir.  Wie  ist  so  nienig  siinili;;ü 

i,  so  si  gote  ein  nrloh  hatc  gegeben  und  allem  bimelscin  lu  1i»t.  15 
[113'J  hO  si  gölte»  verloigent  Imte.  so  si  au  gote  vcr/.wiÜet  liate 
und  von  im  jemerlieh      sclu  idcn  waz.   dn  sich  an  dich  hanktc, 
owe,  dü  so  milteUiich  von  dir  ut  enthalten  ist,  unz  daz  si  vou  diner 
gnade  wider  ze  gnadeu  kam!  Wer  ist  der  sünder,  der  ie  so  vil 
mordea  nnd  meines  begangen  hab,  ao  er  an  dioh  gedenke,  er  ge>  sS) 
Winne  einen  möt?  Uzerwelter.  einger  trost  ünaer  armen  sünder,  d6 
grundloa  giiti  gottes  dü  hat  dich  aifi  loatlich  gemachet  allen  sündem, 
daz  (ina  sin  von  dioer  übervlie/enden  güti  gelüsten  müz.  Sich, 
wenne  min  aele  aieh  nach  dir  recht  hinderdenket^  ao  hägt  mir  der 
mttt  ao  dachte  mich  biUich,  ob  ca  möglich  were,  dax  min  herz  mit  Sft 
weinenden  5gen  zü  dem  munde  na  von  vr6den  apmnge,  ao  zer- 
vlüzet  dm  nam  in  miner  ael  ala  ein  bonigaein.  Dn  beiaaeat  doch  dü 


6  getan  nach  sünde  von  späterer  Hand  K  7  <lii  ein  AKahJ  enade 
7^1  >nj/-  0  üiiser  ^rt'b.  ^  Ii)  isoMt  fehlt  F>  lu  ku  uLuieii  AK  11  kt-r 
her  AKa.      ilii  oi^oii  diuer  erb.  12  f.  von  k,  s.  uie  gekert  noch  von  k.  t. 

m.  lö  Kt'l  gegen  E         —  mischen  /«AK  AK«      n.  mich  frowe  JE^ 

14  und  min  z.  17  im]  g^tte  wu  geacb.  d«  —  lumkle  /cAIr 

AK      19  kom  ze  r.  22  [dü]  hat  AKKFH      26  ob  -  were  /«Ä»  AKK 

26  von  vroden  (fr&d  tJ)  ze  d.  m.  us  spr.  AK«E     27  in  minem  henen  AKE 

1  f.  Bern,,  sttrmo  2  de  advtnlu  Ifommt  n.  ö:  per  U  accessum  habcamu« 
ad  fiUum,  o  betytdkta  invmUnx  graiiae^  gmgtrijc  vittt§t  nutkr  «ahili§  , . .  ^bmina 
nottrOt  mtäüUrix  nosira,  advoeata  nogtra^  iuo  ßUo  not  rteoneOim  tie»  VgL 
€lb€n  S43^f»        11  Vgl.  da»  SMv*  r^iua  und  Stm.^  strmp  4  in  Auumfi»  n,  tf. 

14  Vgl,  B§rti.,  sermo  in  Naitv.  n.  7:  hatc  (Maria)  peecatorttm  «esla»  luuc 
mta  maxima  fiducia  tst^  haee  t^a  ratio  «pei  meae. 
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mftter,  du  könginne  der  erbarmherzkeit;  eya,  zart6  mfiter,  eyti, 
miltö  künigiD  der  gmndlOMn  erbarmhenkeitl  Owe,  wel  ein  namel 
Wie  ist  daz  wesen  so  grundlos,  dez  nam  so  gDftdenrich  ist!  Erklang 
ie  kein  seiteimpil  so  wol  in  einem  wilden  herzen,  als  der  reinen  nam 

s  tAt  in  ftnseren  röwigen  herzen  V  Disem  hohen  Barnen  son  billioh  eUik 
h6bter  nigen  ond  eUü  knie  sieh  biegen.  Wie  dik  hast  da  die  rient- 
lieben  band  der  b^en  geisten  von  tasB  irUebtig  gemacbetl  Wie  dik 
hast  da  des  strengen  richters  aondichen  gerebtikeit  nn|^tanden! 
Wie  dik  hast  da  Ans  gnad  and  trost  von  im  erworben!  Eya,  wir 

10  armen  sündigen  menseben,  waz  wellen  wir  hier  zfi  sprechen,  wie 
s&len  wir  ir  dez  grozen  ^tes  iemer  gedanken?  So  si  alle  engelseb- 
Hchen  znngen,  alle  Inter  geiste  ond  seien,  bimelrieb  ond  ertricb  nnd 
alles,  daz  dar  inne  beschlossen  ist,  ir  wirdikeit.  ir  wimne,  ir  gnade 
1111(1  ir  grundlosen  erc  nit  vollobeii  kau,  acli,  uaz  süleu  wir  siindijrtii 

lö  luMV-en  denne  tön?  Tüjen  wir  unser  vernm^on,  und  sagen  ir  guade  * 
initl  dank,  wan  ir  grozi'i  demütikcit  siht  uit  au  die  klein!  der  gäbe, 
si  siht  an  rielilicit  des  willen. 

Ac'li,  sii/.i'i  küni;!;!!!,  wie  mng  sich  diu  so  billioh  vröwlicher  nam 
gcstcnl  Wa  nn:  verÜuchet  si  Eva,  da/,  si  der  vrucht  ie  enbeiz?  Oe- 

-20  segnet  si  Eva,  daz  si  uns  die  süzen  liiimlBchen  vrubt  ie  brahte! 
Nieman  klage  me  daz  paradys,  —  wir  haben  ein  paradys  verlorn, 
und  haben  zwei  paradys  gewiinnen.  Oder  ist  si  nit  ein  paradys, 
iu  der  da  wfichs  du  vruht  dez  lebeuden  [114']  bömes,  in  der  ellü 
Wollust  nnd  vrödo  mit  einander  beseblossen  waz?  Oder  ist  daz  och 

25  oit  ein  paradys  ob  allen  paradysen,  in  dem  die  t6len  wider  lebent 
werdent,  so  sft  siner  vmbt  versftebent,  von  dez  benden  nnd  vüzen 
und  siten  vlossen  die  lebenden  brannen,  die  da  alles  ertrieb  be- 
giessent,  nnerscböphter  erbarmberzikeit,  grandioser  wisbeit,  6ber- 
Wiessender  sfizikeit,  inbranstiger  roinne,  nnd  der  brnnne  des  ewigen 

1  f.  [ejuj  uiiltü  jE^  4  iei»((»^  /-"'i-Vt  8  des  zonilicLen  richters  j,^erelit. 
AKfJ  12  erde  ÄKE  16  demvit.J  guti  AKaE  die  /«hlt  AKE  19  der 
Trakt  20  uns  /eUt  K  flO  E?a]  MarU  von  »päterer  Häitd  E  82  a«i 
Banät  Bexnardus  AEE^FZ  28  dü)  der  E^F^  M  und  vr^de  ftkU  AK 
«ch  das      oeh  fehlt  FF*     26  vrdhte  E* 

1  In  dem  Gebet:  Salve  Begina,  mater  misericoräiae  etc.  20  Hier  ist 
Moria  genmnty  tUe  hti  dm  Vätom  äU  nottte  Eva  gmannt  wid  dtr  trtteu  gegeih^ 
4Ut  gutm  wird:  vgl  Sehubvn^  JDogmaHk  III  (iSS2),  896  ff.  22  Mona 
mui  Christus.    In  dem  Tractaiwf  ad  iamdtm  ghriogat  virgini»  mairia  (iater 

opp.  S.  Bernardi ,  Miyne  I'atr.  Lat.  182,  1144)  wird  Maria  paradisus  deli- 
Ciarun  genannt.        ik  Bezieht  eich  attf  Chrietue.        27  Vgl,  I  Moe,  ä,10f. 
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lebeiis?  Gewoilich,  herr,  der  diser  vruht  liat  vorfsftchet,  der  disser 
biHDDen  hat  getranken,  der  weis,  das  dkü  awei  paradis  übertreffeilt 
yerre  daz  irdensch  paradys. 

Uzerweltü  kungin,  da  biat  ocb  der  gnaden  tor,  der  erbermde 
porte,  dü  nie  zft  gesehlofisen  wart.    Himelrich  und  ertriche  ma^  5 
zergan,  e  das  dn  ieman,  der  es  mit  ernste  sfichet,  lazest  ongehniren 
TOn  dir  gaD.   Sieb,  dar  omb  bist  da  miner  sele  erster  Sgeablik,  ao 
icb  af  stBD,  da  bist  ir  joagster  anblik,  so  ich  seblaffen  gao.  Daz 
dio  rein  hende  entwikrteo  and  aasihtig  maoben,  von  des  botten 
wirdikeitf  daz  da  an  im  selber  klein  ist,  wie  mag  es  Terworfea  10 
werden»  daz  da,  reinü»  estwürtest  dinem  lieben  kinde?  Dar  noib, 
zartt  nzerweltü,  nim  die  kleinheit  miner  werke  und  trag  sfi  v&r, 
das  sa  etwas  schinen  von  dinen  henden  vor  den  $gen  dez  almeli* 
tigen  gottes.   Da  bist  doch  daz  rein  rot^uldin  va/,  darscbmelzet 
mit  giiadeu,  durleit  mit  edlen  smaragden  und  Saphiren  und  allerley  15 
tn<iTii(ien,  des  einiger  anblik  übertriffet  in  ilicii  ugeu  des  himelfichru 
kiiii^^^t'.s  aller  luter  krcatiir  anblik.    Ach  uzerweltü,  niinneklichii  iiote« 
gemabl,  ward  der  kiiiiu'  Asu  erus  gevangen  in  mwiu  hvyn'U  von  d<-r 
8<di(iiii  {\vY  niiiiiirklicljcu  ilebter,  vaud  si  ein  wolgevaik-u  iu  biueii 
ogen  ot»  allen  frowni,  vand  si  gnade  vor  in  allen,  dnz  er  tet,  waz  2ö 
si  bewerte:  (»we.  du  roter  ro<?on  und  alloi-  lylien   i'ibcrgüUbii.  wie 
mag  deune  der  hiuR-l^fli  künig  von  diner  Intren  n  inikeit,  von  diner 
senftmütigeu  demütikeit,  von  der  wolriecbenden  apotek  aller  tugeu- 
df  n  nnd  gnaden  so  wol  gevangen  werden!  Oder  wer  bat  den  wilden 
einborn  gevangen  denne  duV  Waz  grandlosen  wolgevailenne^  hat  in  a& 
sinen  6gen  vor  allen  menschen  din  minoekliehü  zartü  Schönheit, 
gegen  der  ellü  Schönheit  erlöschet  als  ein  scbioncndes  nacbtwArmli 

■4  doch  AKaEI''^  5  (tm  Jidinlc  li^  ruanliis  Kl-JF^Z  0  daz  fthlt  Z 
7  miner  —  og.]  min  ^ler  anblik  AKE  8  ii]  mm  AK  14  waz  A 
\\\  frowen  Hefter  AKa  20  ob  «.  fr.  fthH  AKE  vor  i.  a.  fthU  F  2i  der 
rot.  r.  AKa      24  gnade  /;>«      26  din]  dA  AIT 

5  f.  Jiernardtts,  sinno  4  in  Afi.'<um}jt.  v.  S.  9  Zu  futvvürti'n  cr/tuu:i: 
(iott.  19  ft".  JJxt/icr  2b  eiiihorn,  sa'jdiliafas  1  ler  mit  ttjuizü/ctn 

Horn,  dass  nick  nur  von  eiiur  Juiu/J'ruu  fftiujen  Uiksh  {^Lauchttif  (Jeticli.  dts 
P/if/aiolfiffM  23 /,f  Vdf  ätS;  Konrad  von  Megt  nbtxr;,  Btteh  der  2f<Uur  ed.  P/ei£'tr 
161/,);  im  Mütdalur  vmrdo  das  Einhorn  »ymboUseh  auf  CAmtati  dU  Jung* 
frau  auf  Maria  gedtutet.  Vgl  C.  Cohn,  Zur  Uw.  Ge»ch,  d*9  E,  299A/,!  JDrsvet, 
iJir  ,Ja(fd  des  K.,  Stimmt it  aus  Maria  Laach  43  (l^^Oj  II),  (Ui  (f.;  A.  Schultz, 
Du-  Legende  >  o>n  Lthm  der  Juw/ frau  Maria  und  ihre  Darttetlung  in  dir  itlrf. 
Kunst  dt9  Mütüaitts-a  Ib7t>,  öö/. 
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gegen  der  glenssenclen  snnnen  ^rlaste!  Was  ^ervliezender  gnade 
hast  da  vor  im  vunden  dir  und  üns  andren  gnadlosen  menschen! 
Wie  8ol  oder  mag  dir  deone  der  bimelaoh  künig  tt  versagen?  Da 
macht  wol  apreehen:  [114*]  „min  geminter  mir  und  ich  im^;  ach, 
^  6  da  gottea  and  got  din,  and  ir  zwei  ein  ewigea  grondloaes  minne- 
tpil,  daz  enkeine  zweiheit  niemer  me  geaeheiden  mag!  Gedenkent 
nnd  yergesKnt  nit  unser  armen  dürftigen,  die  so  jemerlich  noch 
wallent  in  dem  aorklieben  eilende! 

Eya  nu,  ein  \  row  himelriches  nnd  ertriches,  nu  stand  uf  und 

10  bis  ein  niitleriu,  ein  g^nade  erwerberin  gegen  dinem  zarten  kinde, 
g-e^en  der  Ewigen  Wislieit!  Ach,  Ewigü  Wisheit,  wie  wilt  du  mir 
nu  Utes  versagen?  Als  ich  dich  dem  ewiiren  vntter  vür  l)iite.  also 
b6t  ich  die  reinen  zarten  uzerwelten  inuter  vür  dinü  milten 
ög'en;  eya,   niiltü  sehonü  Wisheit,  nu  sich  si  an,  nn  schowe  du 

15  milten  og;en,  du  <lieli  so  <;ütlieli  dik  hein  an  i^eselien,  erkenne  du 
schonen  wengel,  du  si  so  dik  an  din  kintliches  antlüt  so  liepliob 
hat  getrucket!  Ach,  Ifig  an  den  siizen  mund,  der  dich  dike  zärt- 
lich bat  durküsaeft,  sich  an  die  reinen  hende,  die  dir  so  dike  hein 
gedienet!  Ach,  du  roiltü  miltekeit,  wie  macht  du  der  ätes  versagen, 

20  dü  dich  so  minneklich  aögte  nnd  an  ir  armen  trftg,  leit  nnd  bfib^ 
nnd  80  zartlieh  zoeh? 

Herre,  ich  ermanen  dich  alles  des  liebea,  00  da  in  dinen  kint- 
liehen  tagen  ie  von  ir  gewänne,  do  da  si  af  der  mftterliehen  schoz 
so  inneklicheo  zärtlich  mit  dinen  spilenden  6glin  an  lachetest,  mit 
25  dinen  kintlicben  armen  lieplich  umbschlnsse  mit  grundloser  minne 
und  liebi,  die  du  zo  ir  hattest  ob  allen  kreatureu.  Gedenk  och  an 
da/.  is;voA  lierzeieid,  daz  ir  uiüterlich  her/e  allein  mit  dir  trug  nnder 
dem  guigen  diues  eilenden  krüzes,  do  si  dich  in  sterbender  not  sah, 

3  deone  dir  6  niemer  [me]  AKJö      14  eya  —  16  wengel  fthU  A 

eja  —  16  ogea  fehU  l>\i      whhvA  mfltA  15  dich  dik  eo  g.  E     16  ai 

ao]  rieh  Ä  si  fehä  17  dike  /«ftft  E      28  von  it  ie  E^F      fiS  liepL 

fem  F 

4  I.  lloliel.  3,W:  du  gotte»  laid  ^ot  diu  etc.  erinnert  an  ahttl^'  fic  M  iu- 
dungm  der  ucdüichen  Minnepoesie,  vgl,  die  Belege  bti  Strauchf  Ad.  Lungm. 
JK^/.  18t  Hör.  149:  akut  U  (Chnrtum)  cathtti  patri  ae  gwUori  too  ad' 
vacatum  «xkSbtOf  Hc  tibi  ^Msetmm  matrtm  ut  m«am  «seAAeo  aiusHiatrieem. 

14 IF.  ir<m  /Mir  sieh  Ato*  (vgl  auch  Hör.  142)  an  dit  aus  d$m  GelMt  d$r 
Jfijsfik  geborenen  Mariendarstelluuyen  der  alten  Kolner  Schule  (Madonna  mä 
der  WiektnbläUJ  und  d$«  Fra  Angüieo  da  Fi€»oU  erümert. 
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und  ir  bcrze  und  ir  sele  mit  dir  in  jnmer  und  not  dik  erstarb^  das 
da  mir  gebest  von  ir  gnaden  alles  mittel  ab  ae  legemte,  din  gnade 
ze  erwerbenne,  and  die  niemer  ae  Tertieranne. 

XVII.  Kapitel. 

Ton  ire  aut^agücliem  iieiisleide.  6 

Wer  git  minen  5gen  als  mengen  treben  als  mengen  bOchstaben, 
'das  icb  mit  liebten  trebnen  geeebribe  die  eilenden  treben  des  grand- 
lesen  berzleides  miner  Heben  Tr5wen?  ReinA  vrSw  and  edl&  küngin 

himelriches  und  crtriches,  rare  min  ersteintes  herz  mit  einem  diner 
liii/i^aMi  tielien,  die  du  vergusse  von  der  bitteren  not  dines  zarten  lo 
kiudes  linder  dem  eilenden  krüze,  daz  es  erweiche  und  dich  ge- 
merken  kunne;  wau  Lerzleit  ist  der  natur.  daz  es  nicman  reht  er- 
kennet, (lenne  den  es  rüret.  Ach,  nu  rur  min  lierze,  uzerweltii  vn  -w . 
mit  (lincM  truiigeii  Worten,  und  sag  mir  mit  kurzen  f»inntMi(li<ii 
Worten  allein  ze  fH^']  einer  manunge.  wie  dir  ze  miit  w<re  und  10 
wie  du  dich  .ireiiiibist  under  dem  knr/.<',  do  du  din  zartes  kiut,  die 
schönen  Ewiä;en  Wisheit,  sehd  als  jemerlichen  ersterben. 

En t wärt:  Daz  soli  du  boren  mit  jamer  und  herzleidc;  wan 
swie  icb  na  alles  leides  vn  si.  dn  ergie  es  doch  ze  der  zit  ntt  also. 

£  daz  icb  under  das  kruz  kerne,  do  hat  ich  menig  ^oz  und  so 
•ansaglich  benleid  enpbangen,  sanderlieb  von  der  stat,  da  ich  den 
ersten  anblik  nam  des  scblabennes  and  Stessens  and  tbel  bandlens 
mins  kindes,  da  Ton  ieh  so  krafUoa  wart  nnd  also  kraftloeA  wart 
dem  lieben  snn  nacb  gef&ret  bis  ander  daz  kr6z.  Aber  dem  da 
oab  vragesty  wie  mir  do  ze  mftt  were  and  wie  icb  miob  gebiibi,  S5 
'daz  bdr,  als  vil  es  maglicb  ist  ze  wissenne;  wan  cnkein  berz,  dsz 
ie  gebom  wart,  mochte  es  genzlicb  ergründen. 

1  und  in  n.  AKaE      8  die  fehU  6  der  diener  AKa      18  den] 

der  F  18  entrrttrt  der  ewig«n  wisheit  ttn  Sande  Ex  sensn  TMfooniB 
Beniaidi  KE^Z  19  nn  fthU  E*  nit  se  d.  t.  also  AEE^**  21  nad 
Biin  U  rl.  ^iTA^H     28  m.  lieben  kuidea  il££r'     24  minem  1.  san  27  en- 

mohte  Z 

18  Vgl  Prolog  dea  Bdew  197^4/,  Stuti  htJHtht  gkh  attfdii  pMiMtm- 
hardisdU  S^rift  lAbtr  de  pamone  Chrittit  d»  dotorüm  et  planeÜbw  matrie 
enu  (intet  opp.  8.  Bemardi^  Migne  Patr.  LaU  lH2y  113Sff,)t  ^  *»  Kap.  19 
und  2(J  benutzt  ist.  Manches  in  diesen  Ahxchni'tien  erinnert  an  die  Maneit' 
klagen  dte  MiUeialter*;  vgl,  A,  E,  Schünbacht  Über  die  Murienklagtn  2674, 
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Sich,  ellü  du  herzleid,  du  kein  herz  ie  gewan,  dii  werin  als 
ein  tröpheli  gegen  dem  mere  gegen  dem  grundlosen  herzleide,  80- 
min  mAterlich  herz  do  gewan.    Und  daz  verstand  da  bi:  so  daz 
liep  ie  lieber  ist,  ao  68  ie  minneklicber  ond  ie  aüzer  ist,  so  sin  ver- 
5  lost  and  sin  tod  ie  unlidi^cr  ist   Owe,  wa  wart  nu  uf  ertrioh  ie 
zarten  geborn,  ie  mioneUichen  gesehen,  denn  min  einigee  minnek- 
liebes  liep  waz,  an  dem  und  in  dem  idi  bale  genzklieh  besessen« 
alles,  das  disA  wdt  geleisten  mobte?  loh  waz  mir  selber  vor  t5t: 
und  lebt  in  ime,  snd  de  mir  min  sebAnes  liep  eit&det  wart^  do  et» 

10  i5det  ich  do  erst  genzklieb.  Als  min  einges  liep  einiges  was  und' 
liep  was  ob  allem  liebe,  also  m»  min  einig  leid  einig  und  leid  ob 
allem  dem  leide,  daz  ie  gespirodien  wart  Sin  8oh6n6  lütaeligft. 
menscheit  was  mir  ein  Instliobes  ansehen,  sin  wirdigA  gotheit  waz 
minen  5gen  dn  sfUEes  uisteren,  an  in  gedenken  waz  mins  herzen 

16  vrtMde,  von  im  sprechen  was  min  kurzwil,  siiui  süzii  wort  hören 
was  inintT  sei  seitenspil.  Er  was  miiies  herzen  Spiegel,  miuer  sele 
wüiine;  hinielrich  und  ertrioh  und  alles,  daz  dar  inne  waz,  hatte 
ich  an  siner  gegen wurtikeit.  Sich,  do  ich  daz  liep  alles  saiuent 
sali  also  vor  mir  nf  erhenket  stan  in  sterbender  not,  owc  des  an- 

20  bliekes!  Owe,  uei  ein  «^genblik  daz  was!  Wie  erstarb  in  mir  min 
herze,  wie  ertodet  min  müt!  Wie  wart  ich  m  kraftlos,  und  wie 
verswunden  mir  alle  min  sinne !  Ich  lu^ete  uf,  do  enmobt  ich  minem 
lieben  kinde  nit  ze  stateu  komen;  ich  lüget  nider,  do  sach  ich  die 
mit  minen  ogen,  die  mir  min  kint  so  jemerliche  handleten.  Wie 

26  eng  mir  do  waz  nf  allem  dem  ertrieh !  Ich  was  herzlos  worden, 
min  stimme  was  mir  engangen,  [115'']  ich  hate  min  kraft  zemal 
▼erlorn.  Und  doch,  do  ich  zft  mir  selber  kam,  do  bftb  ich  nf  rnine 
heiser  stimme  nnd  sprach  zft  minem  kinde  gar  in  kleglioher  wise 
diseiley  wort  vader  andren:  „owe  min  kmt,  owe  kiai  mins»  owe 

80  mins  herzen  vrAdenricher  ^i^l,  in  dem  ich  mich  dik  mit  Tr5den 
han  ersehen,  wie  sihe  ich  dich  nn  so  jemerlich  Tor  minen  5genl 

3  mere  ^  dem  fehU  F  4  uid  [ie]  AKaE  5  w»  fM  AKS 
6  urtea  AE*R  7  gräsUeb  bat  IC^F^  9  do  mir  do  iC?  18  mir  ~  goth. 
m  fM  AK     InsÜ.]  IfttaeUgee  10  atan  ihwA  not  AKaE     28  [nit]  ze 

kdnen  statin  £"       ilo]  so  AKaE      24  mir  fthU  m.  liebes  Idnt  als 

jetn.  A  TxT:      27  f.  iif  nach  stimme  AEF      28  gar  f$hU  FF^      28  owo  m. 
kint  feJUt  AK  o.  kiut  miuB  /4Mt  E*^ 

21t  Hör,  144/.:  virtu»  omni»  eitumuU,  sensus  a  mt  rtcessit  ...  d^tei 
prae  dolore,  comü  pra$  maerwr9.  2Ht$  Wir  tm  MiiUialUr  wtüwrbrtUtU  An* 
ficht  (Den.  416  A,  öj. 
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Owe,  ein  hord  ob  aller  diser  weit,  min  miiter,  min  vatter  iwd  alles, 
daz  min  ber/e  geleisten  mag,  ninic  mich  mit  dir!  Oder  wem  wilt 
do  diu  eilenden  mftter  binder  dir  lazen  V  Uwe,  kint  mins,  wer  git 
mir.  daz  ich  vür  dich  sterbe,  das  ich  disen  bittren  tod  vur  dich 
lide?  Owe,  ellendö  not  einer  lieblosen  mflter,  wie  bin  ich  berdbet  5 
aller  vröden,  liebee  tmd  trostes!  Owe,  beg^rlicfaer  t5d,  weB  TertreiBt 
da  mir?  Nim  hin,  nim  hin  zft  minem  kinde  die  armen  mftter,  der 
leben  bitterer  ist  denn  kein  sterben.  loh  eihe  doeh  sterben  den,  den 
min  sei  da  minnet.  Owe,  kint  mtns,  aeh  min  liebes  kint!** 

Sich,  nnd  do  ich  mich  als  jemerlich  gehflb,  do  trost  mich  min  10 
kint  gar  gütlich  nnd  sprach  nnder  andren  worten:  mensoblich  kAnne 
enmöehti  anders  nit  erlöset  werden,  nnd  er  w61te  an  dem  dritten 
tage  erstan  und  mir  nnd  den  Jüngern  erschinen,  und  Fpraob:  „vrow, 
laze  diu  weinen  sin,  nit  weine,  min  schönü  mftter!  Ich  enwil  dich 
niemer  evvtklieh  gelazen."    Lind  do  mich  min  kint  als  gütlich  gt-  10 
tröste  lind  mich  dt  111  jnimt  r  bevalh.  den  er  da  minnet  und  och 
\o]  ht'i/I«'i(les  da  stimt.  —  du  vvort  wurden  so  jemerlich  und  so 
besvttklich  in  min  her/,e  gestecket,  d.i/  >ii  diirohschniten  min  herz  iin<l 
sei  als  ein  spitziires  fwert,  —  do  i^t wiiinieii  och  dii  herteu  herzen 
gar  groz  crbermde  über  mich.    Ich  liiib  min  liendc  nnd  arme  uf  ao 
und  hetti  gerne  von  jamer  niins  bei'zen  min  lieb  umbevangen,  und 
daz  selb  enmoht  mir  nit  werden.    Und  von  rechtem  überwundem 
herzleide  do  seig  ich  nider  under  dem  krüze  neiswie  dik  und  ge> 
kit  die  spräche;  nnd  so  Ich  wider  zü  mir  selber  kam  und  mir 
anders  nit  moht  werden,  so  koste  ich  daz  blüt,  das  von  sinen  wnn-  2b 
den  da  nider  flos,  also  daz  min  erbleiehtA  waogcn  and  mnnd  gar 
bldtw  wurden. 

Der  diene r:  Owe,  grondlosA  miltekeit,  waz  grandioser  marter 
nnd  not  ist  dis6  notl  Wa  sol  ich  mich  hin  keren,  oder  zü  wem  sol 
ich  minü  5gen  bieten?  Sich  ich  die  sch6nen  Wishelt  an,  owe,  so  80 
sih  ich  not,  da  von  min  herze  besinken  sdlti:  wan  r&fet  doeh  nf  in 
nzwendig,  t5tUch(i  angest  ringet  mit  im  inwendig,  [116']  alle  sin 
adren  spanent,  alles  sin  blftt  zerrünnet   Da  ist  ach  nnd  we  nnd 

1  nu  Vater  m.  muter  7v'        ^  o.  min  kint  A'  froilo  ver- 

trerst  A       7  niin  hin  3  mal  AK       8  den  [deu]  /-;'/'       1'»  j«^ni.]  klea^lich 
15  alsus  [irutlich]  F       16  onplialb  K'FF^JIa       wnt^h  v.n\,\\.  d.  j.  er 
[daj  18  beslodson  und  bestecket  F      18  f.  UU'l  »um  8.  AhaFE^      20  uud 

ft.  of  fefUi  22  «berwundnen  AK     29  swem  K     92  totL  —  inw.  fthlt  F 

8  Vgl.  II  Könige  10,ä3, 
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lifhloses  stoibcii  anc  alles  gencBeii.  Kerc  ich  (lonne  niinü  ogen  zft 
der  reinen  nuiter,  ach,  so  sihe  ich  daz  zart  herze  durwunt,  als  ob 
tiisent  roesser  dar  iu  stecken,  so  sibe  ieh  die  reinen  8ele  durmar- 
teret. Der  aeneden  geberde  wart  nie  gelich  gesehen,  der  miUer- 
6  liehen  klage  wart  nie  gelich  gehöret.  Ir  kranker  lip  ist  da  nider 
von  leide  gesigen,  ir  scbdnes  antlAt  mit  dein  ertdten  blAte  bestrieben. 
Owe,  hie  jamer  nnd  not  ob  aller  not!  Sinee  herzen  marter  lit  an 
der  trorigen  inüter  leide,  der  trarigen  müter  marter  iat  an  des  lieben 
kindee  nnsehnldigen  t5de,  der  ir  vil  pinlicher  ist  denne  ir  eigen 

10  tod.  Er  eihet  ai  an  nnd  trAstet  si  gütlieh,  si  btilet  ir  hende  kleg- 
lieh  nf  gegen  im,  nnd  wAlt  gern  Yitr  in  sterben  jemerlieh*  Aob, 
werderm  ist  hie  wirs?  Wedrent  ist  dt  grtoer  not?  Si  ist  beident- 
halb  als  grandelos,  daz  ir  nieme  gelieh  wart  Aeh  des  mftterliehen 
herzen,  des  zarten  rr6wUohen  mfites?  Wiemohtedis  nnmessig  liden 

15  din  müterliches  herze  alles  ie  getragen  ?  Gesegnet  si  daz  zart  herz, 
^e^eu  (J(S  leide  alles,  daz  ic  ^^esproehtn  und  gischriben  wart  \oü 
her/leid,  ist  als  ein  trum  gegen  der  warheit!  Gesegnet  sist  du,  uf- 
brechender  tnorgenrot,  ob  allen  kreaturen,  und  gesegnet  si  der  ge- 
blümte röh«  inehter  anger  dines  schönen  antlütes,  daz  da  gezieret 

20  ist  mit  dem  rubinroten  blute  der  Ewigen  Wisheit! 

Owe,  du  lütseliges  mitlitte  der  schönen  Wisheit,  wie  todost  du ! 
Owe,  du  ?*('lioiie  Hb,  wie  hangest  du!  Owe  und  owe,  dn  reines  blüt, 
wie  rinnest  du  her  abe  so  hitzig  uf  die  mftter,  du  dich  gebar!  Owe, 
alle  mütren,  lant  4ch  daz  leid  geklegt  sin!  EUu  reinen  herzen,  lant 

26«üch  ze  herzen  gan  daz  rosvarwe  rein  blüt,  daz  die  reinen  müter 
also  begüzet!  8ch6went,  ellu  herzen,  dü  ie  herzleid  gewunnen,  und 
Ifigenty  daz  disem  herzleid  nie  glich  wart!  £e  ist  nit  wnnder,  daz 
twrt  herzen  hie  von  jamer  nnd  erbermde  zerTliessent;  dt  not 
wart  doch  als  gros,  daz  si  die  herlen  steine  zerspielt,  daz  ertrich 

80  erbldmet,  dt  sänne  erlaseh,  daz  sü  ir  seh6pher  mit  littin. 

l  t  iiumi  AKKl?       5  ii.      grsclu-n  uoch  {.'pliort  6  f.  von  N  nle 

dii  liiJei  AK       H  etott'U  .4       8  ist]  lit  AEE'F       10  f.  uf  gen  im  ki. 
11  gern  und  iemer  14  gem&te«  AK      wi«  —  15  getra^tu  fehlt  AK 

15  alle»  fM  K  i«  fM  E^F  16  leide]  hene  r  und]  ald  AKE 
17  aUoB  ah  J^*>     S8  zerfluaaent  K 

4.27  VgL  Kiagel,  1,12. 
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XVm.  Kapitel. 

Wie  es  ze  der  stuuü  uali  dem  inreu  luensehen  luub  iu  stuud. 

Der  dien  er:  Ewigft  Wisbeit,  so  man  dinem  vnmetigen 
lideone  ieme  nah  gat,  ao  es  ie  grundloser  ist  Diiier  not  «ai  als 
gar  yil  nnder  dena  krftse,  do  was  ir  noch  me  an  dem  krAse  nach  6^ 
dinen  assren  kreiteD,  die  te  [116^]  der  stände  waren  in  dem  enphin- 
denne  des  smensen  des  bitteren  tSdes.  Aeb,  min  aarter  benre,  wie 
stftnt  es  aber  nrnb  den  fnren  menseben,  amb  die  edlen  sele?  Waa  dt 
In  keinem  tröste  oder  eüzikeit  ze  der  zit  als  ander  martrer,  das  diu 
grimmes  lidtii  jocb  ao  vil  dest  seufter  were  geHiu,  oder  weuue  uaai  lo 
es  ein  ende? 

Entwürt  der  E wi  iren  Wi  s  Ii  <■  i  t :  Da  höre  ein  not  ob  aller 
not,  die  du  noch  gehöret  hast.    JSwie  daz  min  sele  nach  ir  obresten 
kreften  do  were  in  einem  schowenne  und  niessennc  der  bloien  got* 
heit  als  adellich,  als  si  no  ist,  sieb,  do  waren  doch  die  nideren  15 
krefte  des  inren  und  des  usseren  menseben  als  gar  in  selber  ge» 
lazen  uf  daz  jüngste  püntli  grundloser  bitterkeit  in  ganaem  trogt- 
losem  liden,  daz  der  marter  nie  gelicb  wart   Aeb  h6re:  nnd  do  ieh 
genzkliehen  als  gar  hilflos  nnd  gelazen  also  st&nt  mit  nider  trieffen- 
den  wanden,  mit  weinenden  5gen,  mit  zerspannen  armen  and  zer-  2i> 
zognen  adren  aller  miner  gelider  in  sterbender  not,  do  hflb  ieh  of 
ein  Jemerlieh  stimme  nnd  rftfle  ellendklieb  zft  minem  Tatar  nnd 
sprach:  „min  got,  min  got,  wie  hast  da  mich  gelazen!*  Und  doeb 
so  waz  min  wille  mit  sinem  willen  in  ewiger  ordnnnge  yereinet 
Sieb,  nnd  do  min  blAt  nnd  elK  min  kraft  so  gar  Tergoesen  nnd  2^ 
verrunnen  waz,  do  wart  mich  von  sterbender  not  bitterlich  tärstende, 
—  aber  mich  turste  noch  wirs  nach  aller  menschen  heile.  Do  wart 
iu  dem  grimmen  turste  galle  und  essich  minem  turstigeu  munde 


3  der  d.  f  hlt  EZ  13  «wie  [daz]  AK  obren  AKE  16  am 
luiiidc  (in-irorius  Nazianzf-mis  (Nazarcnu«  [!j  l^F^)  EK^F^Z  und  [dw]  EF*- 
18  martrer  Ati      28  essich  n.  g.  Z      galle  n.  e.  nach  munde  E*^ 

IS  ff.  Jfvr.  134:  anima  t€rbo  ptrfede  frutbatwf,  tt  fttm«n  dMmtt»  ptr^ 
misii  eami  agwe  et  paiu  quat  propria  9ibi  mrani:  et  guia  wm  üi^liHiart»  aiU 
ipni  rtlinqu^taur,  pawhütt  valde  rtädt^antttr.   XHet  itt  die  Mn  du  hU 

Thomas,  S.  TU.  3  q.  46  a.  tJ  ei  is  und  O/tert;  v^jß,  Kckhart  2B2tlBf,  Las  Zitat  sn 
Zt'ile  Uf  bezieht  ."ich  wohl  nicht  auf  (jre(jor  von  Aaziam,  sondern  auf  die  klas- 
stäche  üUlk  bei  Joh.  Uammctuut,  De  ßde  orthod.  III,  lö,  Matth.  24^46. 
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gebütteii.  Und  do  icli  also  menseiilicli  heil  liate  volhrabt,  do  si»raeh 
ich:  „Consnm ma 1 11  in  est!"  Ich  leiste  völkonuii  irehorRami  initiem 
vattor  l)is  in  den  löd ;  ich  bevalh  minrn  ^%'ist  in  siiu'  hende  und 
sprach:  „In  manu8  tnas-*  etc.,  und  do  schied  min  edlü  sd  von  minem 
5  gotlichem  libe,  du  beidü  ungeecheidea  von  der  gotheit  beliben.  Djit 
sab  wart  ein  Bcbarpbes  sper  dur  min  rebteo  siten  gestochen:  do 
wiel  her  ns  ein  rnns  des  kostberen  blütes»  und  da  mit  ein  brnnne 
dez  lebenden  wassere. 

Sieb,  min  kint,  mit  aoUeber  jemertieber  not  han  lob  diob  nnd 

10  die  oxerweiten  erarnet  und  mit  dem  lebenden  opber  mines  unecbol- 
digen  bl&tee  7on  dem  ewigen  C5de  erlöset. 

Der  diener:  Acb,  zarter,  minneklictier  berre  nndbrftder,  wie 
bast  dn  micb  so  Jeroerlicben  snr  erarnet!  Wie  bast  dn  mieb  so 
minneklieb  geminnet  nnd  so  vrtintlicb  erlöset!  Owe,  min  scbÖDA 

16  Wfsbeit,  wie  sol  ieb  dir  diner  [117']  minne  nnd  dines  grozen  lidens 
gedanken?  Sieh,  berre,  hetti  icb  Sampeons  sterki  and  Absalons 
sehoni,  Salomons  wisheit  und  aller  künge  richtftm  und  wirdikeit,  die 
w61ti'  ich  dir  /o  lobe  in  diueni  dienste  verzerren.  Herr,  nii  bin  ich 
nüt,  80  eniuag  ich  nut,  so  eukau  ich  uit,    Owe  herr,  wie  sol  ich 

20  dir  gedanken  V 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Hettist  dn  aller  engcl 
7iiii^eii  und  aller  menschen  «rütü  werk  und  aller  ivieatiir  verniniren. 
du  enmöhtist  mir  nit  des  minsteu  lideuues  gedanken,  daz  ich  dur 
dich  von  in  innen  ie  erleid. 

25  Der  diener:  Zarter  herr,  so  gib  und  1er  mich,  daz  icb  dir 
von  dinen  gnaden  minnekiich  werde,  sider  dinen  minnezeichen  nieman 
kan  widerlegen. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Dn  solt  min  trostiosefl  kr6z 
rär  dinü  6gen  stellen,  und  solt  dir  min  bitteren  marter  ze  berzen 

80  lasen  gan  nnd  alles  din  liden  dar  nach  bilden.  Swenne  ich  dieb 
lan  in  trostlosem  Udenne,  in  bertikeit  erdarben  nnd  ertorren  ane 


1  also  naph  heil  i'*  3  beral  im  £^  14  min  fehlt  16  iemer 
ged.  F  «ich  —  80  gedankea  fthU  K  tterid  [nad]  "B^  17  und  Sd.  w. 
[ma\E'  19]ttii  ...  magJS:'  89  nit  ged.  25  gib]  wise  ^  gib  dn  ^ 
87  wid.  kaa 

2  Joh.  19,30:  cgi,  FhÜ.  2^.  4  Luk.  23,46,  16 1  b'amsom  Stärke, 
Ahsatotu  SehänktU  und  Sahmon*  Weighuit  tetrdm  formMttft,  namnUUeh 
altr  BHiput  der  EiMtU  tceUtiehär  Di»t0$  t^rwendet:  vgl.  To^§r  Syon  «f. 
WMold  350  ff,  «md  A»m.  8,  60L 
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alle  süzikcit,  als  tnioli  min  bimelRcher  vnlter  lie.  so  soit  du  ciikei« 
g-psiVh  vrömdes  trostes  liäben.  Din  eliciidcs  i-üüeii  ml  uf  gehen  zö 
dein  hiuu'isclien  vatter  mit  einem  veniiheniR'  diu  ^elbs  in  In'ste  nah 
einem  vetterlichen  willen.  8ih,  so  denne  din  liden  uzvvcudig  ie 
bitterr  ist,  und  inwendig  ie  gelazener  bist,  so  du  mir  ie  glieber  und  s 
dem  himelschen  vatter  ie  niinneklicher  bist;  wan  hier  inne  werdent 
die  frümsteD  nf  daz  aller  neobstc  versächet.  Swcnne  6e)i  din  begirde 
hat  ein  tnrstige»  beiscbeD»  genügde  nnd  lust  in  üte  ze  eftchenne. 
das  dir  gar  Insdtcb  wer«,  da  solt  da  dich  toh  mianen  lazen,  so  wirt 
mit  mir  din  tontiger  mnot  mit  bitterkeit  getrenket  Dich  wd  naeh  iv 
aller  mensohen  heil  türsten;  du  aolt  din6  g&ten  werk  of  ein  vol- 
kernen  leben  rihten  nnd  bis  an  daz  ende  Volbringen.  Da  mit  haben 
einen  nndertenigen  willen  in  sehneUer  gehonami  diner  meisterschafi, 
ein  nfergeben  sei  nah  aUer  eigensehaft  in  des  himetochea  vatters 
hende,  nnd  einen  binfloheidenden  geist  Ton  zit  in  ewkeit  naeh  einer  i5 
naobbildunge  dins  jnngsten  hinzagee.  Sih,  eo  ist  din  krAz  nah 
miuem  eilenden  krüz  gebildet  nnd  wirt  in  irae  adellichen  volbraht 

Du  solt  dich  in  miu  nfgeschlosscn  situn  zi\  dem  minnewuntt  ii 
herzen  uiinneklich  verschliesseii,  und  da  ein  wouen  und  belilKii 
Füi'lu  n,  [117'']  so  wil  ich  dich  mit  dt  in  h  limden  wasbcr  iciueu  2u 
und  mit  miuem  rosvnrweii  l)hit('  rosvarwklich  m:rvn,  ich  wil  mich 
zft  dir  verbinden  und  dich  mit  mir  eweklich  vereinen. 

Der  dien  er:  Herr.  e?i  wart  nie  enkein  adamns  po  kreftiir. 
daz  herte  isen  au  sich  ze  zieheune,  als  diu  vorgebildetes,  minnek- 
licbes  liden  ellü  herzen  zu  irae  ze  vereinen.  Ach,  minneklicher  sb 
herre,  nn  zfihe  mich  dur  lieb  and  dor  leid  von  aller  diser  weit  zü 
dir  an  din  kruz,  volbringe  in  mir  dins  krüzes  nehsten  glicheit^  das 
min  sele  dich  werde  niessende  in  diner  aller  höchsten  klarheit. 

ti  so  wtrdeut  F      &  ciscUtu  10  mit  Uitt.  fehlt  F      llf,  vol- 

leemen  A      17  nnd  in  in  «Irt  es  22  bmden  A''      2$  kern  F^Z  84  [ze] 

zieh.  27  aller  nehsten  AKctB 

iSi.  Hör.  Iah':  per  quod  luilites  jirohati.s.sivii  in  acie  Chnsti  coutttitut» 
StriLtissnue  e.rnmiiiauttir.         13  d.  nieisturstliaft  —  ftuperviribits  tum  >I  e.K 

15  L.  i.:  sie  ic  hficic  in  oin»i  facto  idibii/i  ttnere  iiuasi  homOf  qni  tu  pr<^ 
dnctu  mttfraturus  tat  dt  hoc  umudo. 
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XIX.  Kapitel 

Ton  der  Ablosmige. 

Der  dieDer:  Aoh,  reini  mftter  und  zartü  vr^we,  weun  nam 
din  groz  und  bitter  herzleid  ein  ende,  daz  du  an  dincm  geniiuteii 
5  kiude  battc'st  ? 

F^iitwürt:  Daz  höre  mit  einer  kle^^lidien  crhermde.  Do  min 
zartes  kint  verscheiden  waz  und  also  tute  vor  mir  hanget,  und  niiueiü 
herzen  un<l  sinnen  so  ffar  aller  kraft  srebrosten  waz,  do  ich  nit  an- 
ders nioebte,  do  hate  ich  doch  ßienig  eilendes  ufselien  nach  minem 

l(t  toten  kinde.  Und  do  sü  kamen  nnd  iu  wollen  al)  losen,  do  waz 
mir,  als  ich  von  dem  tode  wurde  erkicket.  Ach,  wie  müterlichen 
ich  do  sin  t5ten  anne  enphieng,  mit  welen  trüwen  ich  8Ä  an  min 
fol&tyarwen  wangen  trukte,  und  do  er  mir  her  abe  wart,  wie  grünt- 
lieplich  loh  in  mit  minen  armen  also  t5ten  nmbvieng,  zA  minem 

15  möterlichen  herzen  daz  einig  nzerweltes  zartes  liep  trukte,  und  sin 
bltitig  ansehen  wanden,  sin  t6te8  antl6te  dorknste,  daz  doeh,  als 
dch  alle  ein  Up,  gar  in  ein  wAnklioh  söhonheit  waz  yerkeret,  daz 
enkAndin  elli  herzen  nit  hetrahten!  Ich  nam  min  zartes  kint  nf  min 
eohoze  und  sah  in  an,  —  do  was  er  t5t;  ich  Iftgt  in  aber  nnd  aber 

20  an,  do  enwas  da  weder  sin  noch  stimme.  Sieh,  do  erstarb  min 
heize  aber  nnd  m6chti  von  dien  tdtwnnden,  so  es  enphieng,  in 
tnsent  sink  sin  zersprungen.  Do  lies  es  mengen  inneklichen  grand- 
iosen süfisen;  dü  ogen  rerten  mengen  eilenden  bitterliehen  trehen, 
ich  gewan  ein  gar  trurklich  gestalt.    So  minü  klejslichfi  wort  zfl 

25  dem  munde  kam  i  n.  so  wurden  sü  von  vvc  nndcrzucket,  daz  sü  uu- 
gauz  bliben.  leli  spiach:  „we,  we!  Wa  wart  ie  kein  mensch  uf 
ertrich  so  übel  gehandlet,  als  daz  nnschuldig  gemint  kintV  Owe,  min 
kint,  min  trost  und  min  eingü  vrode.  wie  hast  du  mich  gelazen! 
Wie  bist  du  mir  so  gar  verkeret  in  bitterkeit!  Wa  nu  vrode,  die 


8  d.  dieaer  fthU  F*HZ     4  gios  [und]  E^F     6  «m  Bandt  Ex  Bem- 
hardo  EF^Z  ex  wbobo,  Bemhardi  7  vor  mir  al.^o  tote  10  ab  1. 

wollen  äKE  13  war  FF'  14  und  zö  1?  16  zartes  fehlt  AKaE 
16  totlich  AKE  17  Ich  fehlt  E'  20  enwa-s  [da]  FF'  21  dien]  der  F 
22  zerapr.  sin  E'  grruudl.  fehlt  F  24  gar  eiu  AKaE  25  wür<1**ii  .4 
26  f.  uf  erde  ie  k.  m.  E'        27  so]  ala  i  '       als  daz]  so  du  2ö  min 

trost  fehlt  F      wie  hast  —  29  bitt.  fehlt  K      29  die  vrode  AKa 

6       äm  QiM»  bu  Kap,  17  tümim  Trabtai.       20  Vgi,  IV  Kim, 
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ich  hnte  von  tlim  r  2:eburt,  wa  der  Inst,  flen  irh  hate  von  <lin<  r 
niiimekiicben  kintlicit?  Wa  du  ere  und  wiidikeit,  [llS'J  die  ich 
hatte  von  diner  gegen würtikeit?  War  ist  alles  daz  komen,  daz  herz 
ie  gefröwen  mochte?  Owe,  angest  und  bitterkeit  und  herzleid!  £9 
ist  doob  DU  alles  verkeret  in  ein  so  grandios  herzleid  und  in  einen  $ 
t6tlichen  smerzen!  Owe,  kint  minB,  owe  min  kint»  wie  bin  ich  na 
80  lieblos!  Wie  ist  min  herz  so  gar  trostlos  worden!*  —  Dyserlej 
und  menig  klegMch  wort  epraeh  ich  ob  minem  t6ten  kinde. 

Der  dieser:  Aoh,  remü  and  sofa&nA  mikter,  ertöb  mir,  laze 
mich  noch  einest  min  herz  mit  dinem  liebe  und  mit  minem  berren,  10 
mit  der  minnekliehen  Wisheit  in  disem  anblike  sich  erkAlen,  e  daz 
es  gange  an  ein  scheiden,  daz  er  iins  ze  grab  verzucket  werde. 

Reinü  niftter,  wie  gi'undlos  din  herzleid  were  und  wie  rehl 
inneklichen  es  ellü  Lerzcu  bewegen  muge,  so  dunkrt  mich  doch,  daz 
du  nöcli  neiswaz  lustes  fundest  in  den  luiuneklicLuu  uuihevengeu  15 
dines  toten  kindes.  Owe.  reinü  zartii  frowe,  nu  bes-er  ich.  f\n7.  du 
mir  din  zartes  kint  in  der  tutliehen  an^^esilit  l)ietest  ui"  die  achoie 
ininer  seh\  da/,  mir  nacli  minem  vermugeuue  geistlich  und  in  be- 
trahtun^e  werde,  daz  dir  do  wart  lii)lieh. 

Herre,  ich  kere  minü  ogen  zu  dir  in  der  spileudosten  viode  ao 
und  herzklichsten  minne,  so  kein  einiges  liep  ie  wart  von  sinem 
geminten  an  gesehen.    Herr,  min  herze  soblüsset  sich  uf  dich  le 
enphahenne,  als  der  zarte  röse  gen  der  klaren  sonnen  glaste.  Herre. 
min  sei  dü  zertAt  wite  gegen  dir  die  arme  ire  grandiosen  begirde, 
eya,  minneklicber  berr,  nnd  in  der  inbrünstigen  begirde  ambrahe  25 
ich  dich  hite  mit  dank  und  lobe,  nnd  trak  dich  in  daz  ianigoate 
mins  herzen  nnd  miner  sele  nnd  ermanen  dich  der  mlnnekUcheo 
stunde,  daz  da  die  niemer  lasest  an  mir  yerlorn  werden,  nnd  beger, 
daz  weder  leben  noch  tSt,  noch  liep  noch  leid  dich  von  mür  niemer 
gescheide.   Herr,  minü  5gen  darsch5went  din  t5tliebez  antlftt,  min  ai> 
sei  dnrkisset  alle  dine  Trischen  blfttigen  wanden,  alle  min  sinne 
werdent  gespiset  von  dieser  süzen  vrafat  nnder  disem  lebenden  b5me 
de«  krüzes.    Und  daz  ist  billich :  herr,  eins  tröstet  sich  sins  unschul- 
digen lebeiiii,  eins  grozer  übunge  und  strenges  lebens,  eins  dises, 

1  WA  ou  d.  1.  £     5  80  fehlt  E     gmndL]  ^tm         ßh]  einen  S'F^ 

7  trostl.]  kraftlos  F  8  menig]  wenig  K  W  mirli  dmchsti'.  E  11  dax 
durchsir.E  \b  noch  fehlt  AKaK'F^H  16  zartü /fÄ?<  £•  frowe]  mÖter 
AKa  19  lipl.  ward  E"^  22  schlisset  K  24  dn  fehlt  EE^Ha  26  [dichl 
dik  in  ^      28  verL  w.  au  mir      ■    29  der  tot  AK      31  dürkllisset  A 
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daz  ander  des,  »bor  alle  min  troet  nod  zft versieht  lit  genzklieh 
an  dineoi  KdeoDe,  an  diner  i>e8BernDge  und  an  dtnem  Terdienten 
lone.  Und  dar  nmb  so  sol  leb  et  ze  allen  [118*]  titen  in  dem 
grande  mins  herzen  bigeliehen  tragen,  nnd  das  selb  bild  an  werten 

6  nnd  werlLen  nswendig  naeb  allem  minem  verrnngen  en^^gen. 

0  wtoaeklieber  glänz  des  ewigen  lieebtes,  wie  bist  du  nn 
dnr  mieb  so  gar  erl6achen!  Erlftsebe  in  mir  die  brinnenden  begirde 
aller  Untugenden.  0  ein  hiter  klarer  Spiegel  der  götlichen  majestat, 
wie  bist  du  liu  vuniürciitt;  Keine  die  jrrozen  masen  minor  missetat. 

10  0  ein  schönes  bilde  der  v&Uerlichen  jriiti,  wie  bist  du  so  entsnbert 
und  so  gar  entstellet!  Widerbring  das  entstelt  verblieben  bilde  miuer 
sele.  0  du  luisehuldiges  lembli,  wie  bibl  du  so  jemerlieb  irehnndlet! 
Büz  und  bessrr  vür  min  scbuldig"  söntlicbes  leben.  0  du  küug  aller 
kftnfie  und  ein  berre  aller  berren.  \v\e  sihct  dieli  min  sei  so  jeuvr- 

15  lieh  und  tötlichen  hie  liegen !  Verlibe  mir,  als  dich  nu  min  sele  mit 
klage  und  jamer  umbvahet  in  diner  Verworfenheit  daz  ei  von  dir 
nmbvangen  werde  mit  rröden  in  diner  ewigen  klarheit. 

XX.  Kapitel. 

m 

Ton  der  Jemerilelieii  aelddange  Ton  dem  grabe. 

20  l^er  dien  er:  Nu,  zartü  vrowe,  nu  pl»  dineui  leide  und  der 
K'de  ein  ende,  und  sag  miri  wie  daz  scheiden  were  von  dinem 
gemiuteu. 

Entwürt:  Es  was  jamer  ze  b(»ienne  und  ze  sehen.  Ach,  es 
\v;»z  aber  alles  lidiir,  die  wile  ieb  min  kint  bi  mir  hate;  wan  do  sü 

25  min  totes  kint  von  minem  erstorbnen  herzen,  us  minen  umbvangnen 
armen,  von  minem  getrukten  antlüte  brachen  und  es  begrüben,  wie 
kleglich  ich  mich  ze  der  stunde  gehAb,  daz  mdcht  man  kam  globen. 
Und  do  es  gieng  an  ein  scheiden,  waz  man  do  jamers  und  not  an 
mir  sah!   Wan  do  sü  mich  von  minem  begrabnen  liebe  scbieden, 

so  daz  scheiden  rang  mit  minem  herzen  als  der  bitter  t5t  Ich  tet 
nnder  ire  banden,  die  mieb  dannan  vftrten,  die  eilenden  vüzstapfen, 
wan  ich  waz  beruhet  alles  trostes;  min  herze  waz  in  einem  seneden 


4  und  durclMtr.  l!?      5  und  an  w.  AKa      7  so  j^ar  d.  m.  8  un- 

tagende  Jb**>!F'«  kluw  fMt  AK  9  nu  /«Ml  AFF^  IQt  to  ent».  und 
f0hUAE  Idsohaidiff  A  16  imdverL  F  80 d.  diener  HZ  S3m 
sehen  n.  se  b.  Z     28  etgie  F     90  m.  mJanendea  benMn  F 


Digitized  by  Google 


278 


Bflcfalem  der  Ewigen  Wdslieit.  £«p.  XXJ. 


jamer  bin  widcr  zü  minem  liebe.  Min  zttveniibt  wslz  ganz,  ich 
leiste  im  allein  nnder  allen  mensobeQ  ganz  trüw  and  recbt  yrüni- 
tehaft  nsz  in  daz  grab. 

Der  dienen  Minnekliehft  zartdTrow,  dar  arabe  gruzent  dich 
eU6  herzen  nnd  lobent  alle  znngen,  wan  alles  daz  göt^  daa  nns  daz  & 
Tetterlioh  hene  wolte  geben,  daz  ist  dir  din  hende  grossen.  Da  biat 
der  anyang  und  daz  mittel,  du  [119*]  eolt  5eb  daz  ende  sia.  A.cli, 
zartA  leini  mAter,  na  bis  b^  der  eilenden  aobidnnge  ennaat,  gedenke 
an  daz  bitter  acheiden,  daz  dn  Ton  dinem  sarlen  kinde  tet,  and  bilf 
mir,  daz  iob  von  dir  noeb  von  einem  vrdfieben  anblik  niemer  werde  lo 
geecbeiden.  Eya,  leinü  mflter,  and  als  nn  min  «el  mit  erbennUieben 
mitlidenne  bi  dir  atat  nnd  dieh  mit  inneUteher  bogirde  eapfaabet, 
nnd  in  betrabtnnge  mit  berzklteber  girde,  mit  dank  nnd  lobe  tob 
dem  grabe  dnr  daz  tor  ze  Jernsalem  bin  wider  in  daz  \nm  rhret, 
also  beger  ich,  dnz  min  sei  an  ininer  jüngsten  hinvart  von  dir,  15 
reinü  zartii  mutcr  und  t;iu  ende  alles  m'mm  trostes,  wider  zft  ir  vatter- 
lande  werde  gefuret  unde  in  ewiger  seUkeit  bestetet.  Amen. 


Daz  ander  teil. 

XXI.  Kapitel. 

Wie  man  aol  lernen  >»terbeii,  und  wie  ein  anbereiter  tot  sn> 

gesehaffen  ist. 

Ewigd  Wisheity  der  mir  alles  ertrich  ze  eigen  gebe,  daz  wete 
mir  nit  so  liep,  als  ät  warbeit  nnd  der  nntz,  den  ieb  huden  bab 

2  rehto  trüw  u.  ganze  fr.  4  dar  u.  so  gruz.  FHZ      6  am  ÜmitU 

BernardiiB  EE*F*Z     6  geb.  wolte  8  nu  fihU  AK     10  «Uttt  JXa 

13  begirde  FK2!     16  mines  fehU  AP     29  der  diener  AKuF^ 

1  Die  Zavtfificid  tnij  Ciifisliu  uHil  nein  Wort,  vgl.  Bemardus,  atrmo  tn 
^kUic.  ».  iJ;  iium^uid  non  sperabat  continuo  resurrtctumm  ^  Et  fidmttr. 

5  f.  Btrnaräm^  l,  e,  n.  7;  vatis  amnibttt  Mariam  hanc  venertmuTf  qmia  sie  tut 
vohinUu  enw,  gu<  tctum  noi  habere  voluU  per  Mariem,  18  f.  Vgl.  VUa  Kap.  t3 
gegen  ScMwts»  20  Dieses  Kapitel  wurde^  am  Eingang  etwas  gekürzt,  rtdf- 
fuch  separat  als  SterhebuchUin  verbratet:  üUeatc  Druckausgahtn:  Venedig  14S3f 
AtKjfiburg  Uf^G,  J501,  Strasshurg  löoS,  K'iln  1509 :  vgl  /'.  I'uU\  dir  i}>'t$Utcken 
iStei  bebächiein  IbifO^  äog.  Text  auch  bei  M,  Huttier ,  Ars  mortendi  lS7St 
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in  diner  suzen  lere.  Dar  unibe  beger  ich  von  allem  gründe  mins 
iMrzcn.  daz  do,  Ewigu  Wisbeit,  mieh  noch  me  lerest. 

Herr^  waz  gehöret  einem  dieser  der  Ewigen  Wieheit  aller  eigeL- 
Uchest  %hf  der  dir  allein  begert  se  tinne?  Herr,  ieb  herti  gern  von 
5  der  vereinnnge  der  blozen  vernnnfk  mit  der  heiligen  drivaltikeit,  da 
si  in  dem  waren  widetglanxe  der  ingebnrt  dee  wertes  nnd  wider^ 
gebart  ir  selbe  geistes  ir  selber  wirt  benomen  and  von  aUem  mittel 
geblteet 

Entwirt  der  Ewigen  Wishoit:  Der  eneol  n^  vragen  nach 
10  den  h6bsten  an  lere,  der  noeh  etat  bi  dien  nidenten  an  lebemie.  leh 

wU  dieh  leren,  daz  dir  nätze  ist 

Der  diener:  Herr,  waz  wiit  du  mivh  leren? 
En  t  vv  ü  r  i  il  e  r  E  w  i  ge n  W i 8 h e  i  t :  1.  Ich  vvil  dicli  leren  8t<»rben, 
II.  üihI  vvil  dich  leren  leben;  III.  ich  wil  dich  leren  mich  minueklich 

16  enphahen.  IV.  tind  wil  dich  leren  mich  inneklicheii  loben.  Sich» 
daz  gehöret  dir  eigeulichen  zft. 

Der  diener:  Ewi^^'i  Wi?*lieit,  und  hetti  ich  Wunsches  ?2:ewalt, 
ich  enwiste  nit.  daz  ich  in  zit  icht  anders  von  lere  wun.selien  solte, 
denn  daz  ich  mir  und  ailen  dingen  könde  sterben  und  dir  alieinc 

20  leben,  dich  von  allem  heizen  minnen  und  minneklioh  enphaben  und 
wiidekliob  loben.  Ach  got,  wie  ist  der  mensch  so  selig,  der  die 
wol  kan  und  alles  sin  leben  hie  mit  vmert!  Herre,  weder  meinest 
da  aber  ein  geistliches  sterben,  daz  mieb  din  eilender  tdt  so 
minnekliob  hat  bewiset,  oder  ein  lipliebes  sterben? 

S5  Entwirt  der  Ewigen  Wisbeit:  leb  [119^]  meine  sA 
beidi. 

Oer  diener:  Herr,  was  bedarf  idi  lere  des  lipüeben  todea? 
Er  leret  sieh  selber  wol,  so  er  nn  kamt. 

Entwtrt  der  Ewigen  Wiaheit:  Swer  die  lere  nna  denne 
80  sparet,  der  ist  denn  versnmet. 

Der  diener:  Owe,  herre,  nu  ist  mir  noch  etwas  bitter  von 
dem  tode  ze  hörenne. 

Eiitwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Sihe,  daiinan  nuchent 
ietzent  die  uubereiten,  erhchrokenlichen  tode,  dero  die  stette  und 

1  so  begor  AKa  8  (.nblozet  Z  9  sol  FI'^Z  am  Rande  Criso- 
gtnmns  AFFMfZ  10  den  ...  dipti]  fJrin  ...  .Ifin  T'Ua  11  nutzer  AKccK 
12  mitii  aeiiii.  1.  A«       13flF.  rot  am  liandi  Ahl'JF'Z       18  vou  lere 

üt  anders  23  dez  AKK      24  bew.  hat  AK      84  [die]  stttte  i,** 

18  C  Ditt  ^fiird  in  den  fdgtMdm  vier  Kt^ütin  b^amdtlt 
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kldster  vol  8iDt.  >sich,  und  der  selbe  der  bäte  dieb  dike  Terbor^n- 
Heb  gez6iiiet,  and  wolte  dieb  aleo  von  hiniia])  bau  Terfure^  als  er 
die  aDsallieben  mengi  tflt,  ander  dien  icb  dir  iea  eine  z5i|en  wiL 
Nn  tt  nf  dine  inren  sinne  and  übe  and  b6re^  sib  die  geeeb6phde 
des  fjimmen  t5des  an  dime  neebsten,  nim  eben  war  der  klei^Ücbeii  6 
stimme»  die  da  bdrest 

Der  dien  er  borte  in  einer  verBtantais»  wie  dt  grimme  ge- 
seb&pbde  des  nnbereiten  sterbenden  menseben  eebrei,  and  dü  spraeb 
mit  gar  klegiiebra  werten  also: 

Circumdederunt  me  gemitus  mortis.    Owe,  got  vou  lu 
Iiimeiriche,  daz  ich  in  dis  weite  ie  ^eborn  wart!  Nu  waz  der  an- 
vaiig  iniiis  l(*l)ens  mit  sohrien  und  weiuenne,  im  ist  min  ns^nni:  mit 
bittcrlii'luMii  sehrionno  und  wcinenue.    Acli.  niich  htnn  doch  umb- 
gebeu  die  sülzen  des  todes.  die  f?merzen  der  helle  heiu  mich  umb- 
gebeii.    Owe  tot,  owe  i^rimmc  tot,  wie  bist  du  ein  8o  leider  gast  15 
niineni  jungen  vrolicbcn  herzen!   Wie  hetti  ich  mich  din  noch  so 
wenig  versehen!  2su  bist  du  hindnan  uf  mich  gevallen,  du  bastmicb 
erilet.   Owe,  du  farest  mich  in  dinen  banden,  als  der  einen  ver* 
damneten  menschen  gebunden  füret  an  die  stat,  da  man  in  t6ten 
wil.   Nu  Schlahe  ich  min  bende  ob  minem  hopt  zesamen^  ich  winde  320 
sü  von  leide  in  einander,  wan  iob  endraani  im  gerne.   lob  lAgea 
umb  mieb  in  ellii  ende  diser  weite,  ob  mir  ieman  geraten  oder  ge- 
belfen  mnge,  nnd  es  enmag  nit  sin.  leb  b6r  doeb  den  t^d  titlieb 
in  mir  spreeben  also;  „noob  vrAnd  noeb  gilt  noeb  kuast  noeb  witz 
bftrt  da  wider,  es  mfla  recht  sin.**  Owe,  nnd  müa  es  sin?  Acb  got  fl» 
ond  mAz  icb  docb  Yon  binnan?  Oni  es  iezent  an  ein  sebeiden?  Dax 
ieb  ie  gebom  wart!  Acb  tSd,  owe  t5t,  was  wllt  da  an  mir  beganV 

Der  diener  spraeb:  Liebe,  wie  gebebst  da  dieb  so  leebt 
übel?  Dis  ist  ein  gemein  geriht  des  rieben  und  des  annen,  des  junjren 
[lifÜ']  und  des  alten;  ir  ist  vil  rac,  die  vor  ir  zite  denn  in  ir  /M  4«» 


1  [der]  bäte  H  üv.rnt   f-'J''       8  uud  dft  —  9  Worten  jehlt  i-" 

10  tue  fehlt  E  11  in]  im  Z  12  timl  mit  w.  AU  na  ist  —  13  weiu. 
*     fehlt  K      21  leide]  jamer  22  diser]  der  23  f.  in  mir  totlicb  Z 

26  doch}  do  28  sprach  fehlt  AK      leeht]  gar  29  Dai  A 

1  tler  selbe  =  der  Jod  {tnirii*  (/UhuÜiuh  tibi  quvqu:  frkqutntins  fmniH' 
imjjuniurat^  Hör.  löüt.  4  f.  Hör.  Iö7 :  ride  cnjo  nunc  sinulÜHäiuem  hoimntis 

mori$tU$9,  10.18  f.  P#.  17^6  f.  27  Hör.  l  e.;  o  motiia  mmmt^a  crnddit€u, 
o  impieta»  t1  indignatio  mintranda!  29  ff.  Hw,  ISb:  peraonam  nen  «cc^ 
iicc  a/«cui  pareit,  *fd  m  a$qualiUr  Qmnibua  condividitt  ....  ptmimmo  phtru 
anle  perfectam  romitlitiontm  annorum  guorum  de  madio  tubkUi  sunL 
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tSd  flint  Oder  wandest  du  allein  dem  t5de  endrinneD?  Das  w» 
ein  grozft  tniTentandenlieU) 

EntwArt  des  nnbereiten  sterbenden  nienseben:  Owe 
got,  wel  ein  bitters  trdeten  dis  ist!  leb  bin  nit  itnTentanden,  die  sint 

h  unyerstiindeDy  die  ime  nit  gelebt  bant  und  nit  ab  demlSde  ersebrekent 
SA  sint  blint,  sA  sterbent  als  dA  vibe,  sA  wAseen  nit,  was  sA  vor  in 
bein.  leb  klag  nit,  daz  lob  sterben  mAs,  owe^  ich  klag,  dsz  ich  mibereit 
sterben  mnz.  Ich  stirbe  und  bin  unbereit  ze  sterbenne!  Ich  weinen 
nit  allein  daz  ende  rnine«?  lebens,  ich  sclirie  und  weine  die  wüiik- 

10  liehen  tage,  die  so  gar  veiiot  ii  siut  und  da  hine  sint  niie  allen  nutz. 
Ich  bin  doch  als  ein  unzitigu,  verworfnü  geburt,  als  ein  abgerisnü 
blftst  in  dem  meien.  Min  ta?:e  suit  doch  halder  verloflFen  denn  daz 
phil  von  dem  bog:en.  Min  ist  verii-esspii.  oh  ivh  ie  wart,  als  des 
wciies,  den  der  vogel  durch  die  lüfte  nKichei.  der  sich  nacii  im  wider 

IG  tti  Bchlüsset  und  allen  menschen  unknnd  ist.  Dar  umb  sint  minii 
wort  vol  bitterkeit  ond  min  rede  vol  snu  rzen.  Owe,  wer  git  mir 
armen  mensoben,  daz  ich  si,  als  ich  hie  vor  waz,  daz  ich  das 
wünklich  zit  vor  mir  habe  und  wisse,  daz  ich  nu  weisi  Owe,  do  ich 
in  dem  zit  waz,  do  enwag  ieb  sin  nit  rebt,  ich  lies  es  Appeklich 

flO  and  torlieb  TArlofen;  na  ist  es  mir  gesaket»  ieb  enmag  sin  nit  her 
wider  bringen,  ieb  enmag  sfai  nit  eriofen.  Es  enwas  kein  stAndli  so 
kars,  ieb  s61t  es  kostberiieher  han  gebebt  nod  dankbeilieber  denne 
ein  armer  mensebe,  der  im  ein  kAngriob  se  eigen  gebe.  Sieb,  dar 
umb  rerent  minA  j^gen  die  liebten  treben,  wan  sA  das  nit  mngen 

S5  widerbringen.  Owe,  got  von  bimelrieb,  des  ieb  so  mengen  tag  ban 
Appeklicb  yersessen,  nnd  mieb  das  nn  so  wenig  bilfet!  Owe,  war 
iimbe  lernet  ich  nAt  das  zit  alles  sterben?  Era,  ir  blnjenden  r5sen, 
die  üwcr  tage  noch  vor  ü  haut,  scheut  mich  an  und  lement  witze, 
kereut  üvver  jugent  ze  gotc  und  vertribent  das  zit  mit  im  allein, 

öo  daz  Ach  nit  also  geschehe.  Owe,  jugent.  wie  han  ich  dich  \  erzrret! 
Herr  von  hiineiricb,  laze  dir  es  ieuier  geklegt  sin.  Ich  cnwolt  ni* man 
gltdicn,  min  wilde  mftt  enmobte  nieman  gelesen;  ach  got,  nu  i)in 
ich  in  die  vallun  gevallen  des  bittren  tudes !  Daz  zit  ist  bin,  da  jugent 


6  nit  erachr.  6  und  [sft]  aterb.  KF^    *  7  ich  Idn^  —  owe  /«All  J^' 

12  blfit  EFF^  verflossen  AK  13  ie  gebora  Avard  F'  20  ich  —  21 
lirinijeu  fehlt  F  21  waz  AKIJ^  21  so  reient  F^Z  25  von  him.  fihU 
AKa      25  f.  App.  ban  i:;'      2»  t]  m  AKaEFU 

5  ine  ^  der  «ften  mi^ttproehtnm  Wakthat.        12  ff.  Weuh*  6,12, 11. 
15  f.  Job  38^.6^, 
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ist  vor;  mir  wer«  besser  gesin,  üaz  mir  der  mfiter  lib  ein  [120^] 
grab  were  worden,  denn  das  iob  daz  sehte  sit  alles  wo  anäidliefa 
han  yertribeo. 

Der  dien  er:  Ker  dieh  ne  gote»  faab  r6w  itinb  din  sftnde; 
isl  das  end  gftt»  so  ist  es  alles  gtt.  ^ 

EntwArt  des  nnbereiten  sterbenden  raensefaen:  Owe, 
was  rede  Ist  dis?  Sol  ich  du  r&wen,  sd  ich  mteh  keren?  Sihest  da 
nit,  teb  bin  doeb  als  ser  erschroeken,  mioer  not  ist  doeh  als  gar 
yfl?  Mir  ist  besehehen  als  einem  ergremten  v^gdlin,  das  ander  eins 
krimvogel»  klawen  lit  und  von  sterbender  not  sinnelos  worden  ist.  lo 
Ich  enkan  recht  uut,  denn  daz  ich  gerne  eiidrurme  und  doch  üit 
eudriuneii  mag;  mich  truket  der  tot  und  daz  hittjpr  8ehci(h-n.  Owe, 
rüw  und  vrier  ker  des  wolmugendeu  meiwcbcn,  wie  l)ist  du  eiu  m 
sicher  din^!  Der  sich  din  sumet.  der  ma^  presuniet  weiden.  Owe. 
langes  nl'schlahen  miner  bessenin^'e.  wie  bist  du  mir  ze  hing:  wor-  i& 
den!  Die  guten  willen  ane  weik.  die  fruteu  geheisse  ane  lei«sten 
hein  mich  verderbet  I  Icl»  han  p)te  f::etaget.  unz  daz  irh  in  die  uaebt 
des  tödes  bin  gevalleu.  Uwe,  almehtiger  got,  ist  daz  nit  ein  jaracr 
ob  allem  jamer?  Sol  aür  daz  nit  we  tüo,  das  ich  alles  min  leben, 
minü  drizig  jar  also  han  verlorn?  leh  enwcis  doch  nit,  daz  ich  ie  90 
keinen  tag  verzarti  nach  gottes  willen  genzkiich,  als  ieb  von  biUich 
solte,  ob  ich  gotte  ie  keinen  reeht  genemen  dienst  getet  Owe. 
daz  schnidet  mir  dar  min  herze;  ach  got,  wie  wird  ich  so  nnerlieb 
stende  vor  dir  nod  vor  allem  bimelscben  her! 

Nu  var  ich  von  binnan,  na  vrAwti  mich  me  an  diser  stände  flft 
ein  einig  Ave  Maria  mit  andacht  gesprochen,  owe,  denne  der  mir 
tosent  mark  goldes  in  min  hende  gebe.  Ach  got,  waa  han  ioh 
eblich  yersamet,  wie  han  ich  mir  selber  so  Abel  getan!  Dan  ich  die 
nit  an  saeh,  die  wiie  ich  mocht!  Was  ist  mir  der  standen  en- 
gaugen,  wie  liez  ich  mich  so  kieioÄ  ding  so  grozer  selikeit  irren!  30 

5  es  fehlt  AF      7  bekeren  B  i><t  [doch]  AKaZ      10  grimmen 

voc-els  /'  i-''  11  BÜt  me  Ah'n  Iii  tVign  bekonle  E*  17  T"  •  hein  ÄF" 
gute  ff  hlt  F  19  io\  icli  daz  nit  wetron,  sol  mir  daz  n.  w.  X.  ]•  20  dmeil 
(Kotre/.tut  )  im  Te.it,  am  R'indc  drisri:  21  von  je/ilf  AKaF.lI 

11'.  J'th  W  t  s  f.  7  H:!r.  /'/?  •  d'  l't  o  pn''iJ>(crc.  dri'eo  me  cou  rert^r'- 

Ht.  L.  c:  (/utiitudinodum  ptniix.  cum  und  atujmhns  ucctpii.rni  mox  di^tcr^euda 
cuiuyrtmUut'f  prae  angustia  morih  quodanimodo  cjunimis  redditur,  sie  omnis 
Sfntw  a  m«  recvMtt  tte.  16  ff.  Uor.  162:  jo  oposihtm  homm  tin$  ütehoatioM, 
»€iuni<i9  »ins  op^rationtt  promista  bona  aiut  txtcuHont  perdidttmM  fli«.  0  eru», 
erat,  Huam  longam  rotem  feti»ti,  et  m  hamtrum  moiH»  me  pr^icfwtiitmi» 
ptrirtuieii! 
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Mir  were  nn  lieber,  es  breohti  mir  me  ewiges  lones,  das  ioli  minee 
Instes  in  eiDem  anbüke  mins  vründes,  der  wider  gottes  willen  ge- 
tebab,  von  minnen  betü  enboro»  deon  ob  der  meiueb  drissig  jar  of 
rinen  kniwen  mir  an  got  l<ni  fordereti.  HArent,  börent,  eUi& 
6  meneebea^  eiD  kleglidi  ding:  ieb  gao  amb  und  amb,  wan  mir  mtea 
gebroafeen  kt,  ood  ban  gebedet  der  UmaeD  alrnfteen  des  verdienten 
lones  gflter  lAtea  vftr  ndeb  se  benemnge,  and  mir  ist  rerseil^  wan 
9ä  TÜrcbtenty  das  inen  oleis  in  dem  lampad  gebresle^  Aeb,  got  too 
liiiDebrieby  das  laxe  diob  erbarmen,  [121*]  das  ieb  so  grosen  ioo 

10  und  rieheit  moebti  bau  Terdienet  in  so  mengem  tage  mit  minem 
geennden  Itbe,  do  ich  m&zig  gieng,  und  mir  nu  daz  klein  alrnftnen, 
miwaii  ze  bessernnge  mit  ze  lone,  ze  dank  were.  und  mir  sin 
nieman  git.  Ach,  daz  lazeut  üch  zc  herzen  gan.  juug  imd  alt,  und 
die  wile  ir  mugent,  so  samnent  in  dem  licbcu  zitc,  daz  ir  nit  wer<- 

16  dent  an  der  stunde  betlere  und  verschicket  als  ich. 

Der  diener:  Afli.  li«'be  vnint,  tlin  not  ^'at  mir  an  miu  herze, 
leb  beswer  dieh  hi  deiri  lebenden  goUß,  daz  du  mir  etwas  rate» 
gebebt,  daz  ich  in  die  not  nit  kome. 

Entwürt  des  anberciten  sterbenden  menschen: 

80  Der  beste  rat^  du  grSst  wisheit  und  värsihtikeit,  dü  uf  ertriob  ist, 
daz  ist.  dn/  dn  dich  mit  gantzor  bichte  nnd  mit  nllen  dingen,  da 
dn  baft  weist,  bereitest,  und  dich  dar  nacb  baltest  eU6  zit,  als- 
ob  da  dez  tages  oder  zt  dem  lengsten  der  woeben  ron  bianan 
s&iest  sebeiden.  Setze  in  dm  berze  iesent,  als  din  sele  in  dem  yeg- 

SB  fi&r  si  and  amb  ir  missetat  sehen  jar  da  s&le  sia,  and  dir  allein 
die  Jar  TerUben  si  ir  ze  belfen.  Sib  si  also  dik  an,  wie  ellendklieb 
si  z&  dir  rfiflb  nnd  spreebe:  nOwe,  min  aller  linste  vrAnt,  bfit  ms? 
din  band,  erbarm  dieh  itber  mieb,  hilf  mbr,  daz  ieb  sebier  nsser 
disem  grimmen  Tftre  kouie,  wan  ieb  bin  als  eilend,  das  mir  meman 


3  f.  nf  (an  i"')  s.  kn.  mir  dr.  jar  EE^II  ul  s.  ku.  hundert  j.  mir  AKa 
6  gebetten  AKa  7  besserenne  AKa  El?  8  olea  AKa  loues  (!)  /•'  in 
der  ampuUen  F  in  der  auii»el  A'  12  sinj  sA  AF  des  Uf.  ud.it  ward.  Z 
ae  ri]  8ü  ^      28  «chier]  sicher  F^ 

6f.  Iloi\  16:}:  }>ctr._nii  clteino^ynum  titerihni  t:t  trn,u->ii  im/ii  duri  äe  ubuH» 
äanCm  divitiarum  jspintuaiium  et  bonorum  operum  guorutn  tn  guppletionem 
tg€sUUU  meat  et  in  emetuhm  dclietorum  mcorum,         8  Matth*  25^, 

Ii  f.  YgL  tuk,  se^L  17  Matth.  Sß/iS.  21  f.  Hw,  l  e.:  ut  pur  mm 
e4nUriU&n$m  0t  puram  ae  inttgrtAm  eonfeuionem  U  ditponas  mmw»  tt  fortU 
tt  per  «atirfaetioHtm  condififnam^  eumeta  quogm  naxia  a  mhU^  attima  fi 
ritrahwtia  ae  impedtentia  proidan  ttc» 
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mit  trüweii  hilfet  deune  du  allein.    Min  ist  vergea&eu  von  aller  der 
weit,  wan  ieder  mensche  schattet  daz  sine." 

Der  dieser:  Da  were  ein  nzerweltu  lere,  der  e»  aa  dem 
lierzen  hetti  in  einem  g^genwüriigen  enphiadenne  als  do.  Wie 
■darchacboidende  nn  dinA  wort  sint,  so  sitzent  sü  hie  and  aehtent  5 
ir  wenig;  sä  \mn  oren  und  gehörent  nit,  b6  hein  6gen  und  geeebant 
fiit  Es  wü  meman  Bterben,  e  im  dti  ael  u  gai 

Entwürt  des  anbereiten  sterbenden  menaebeii:  Dar 
«mbt  Bo  sä  nn  5oh  gehaageat  an  dem  angel  des  bittem  tddes  and 
r&fent  von  we,  so  werdent  »6  nit  erii6ret   Sieb,  als  miner  wortoa  10 
ander  bnndert  menschen,  d6  geistUcben  sebin  tragent,  —  ieh  wil 
-der  andren  geswigen,  —  nit  eins  aebtet  ze  bekerde  oad  ze  besser^ 
uDge  des  lebens,  also  ist  es  nn  dar  sA  komen,  daz  ander  banderten 
nät  eins  ist,  es  valle  anbereit  in  den  striit  des  tödes,  als  ich.  Wo! 
gescbihct  dieu  im.  die  uit  zemale  unbekautlich  und  uiibesebeideii-  15 
lieh  fiterliciit.     l  ppigu  ere,  des  libes  gemach,  zerganklicliü  minne 
und  daz  gitig  sÄchen  ir  notdurft  hlendet  die  mengi.    Wilt  aber  du 
mit  der  kleinen  zal  de/,  jemerliehon  imbereiten  todes  ledis:  werden, 
so  volg'e  rainer  [121^]  lere.    Siiie,  einy.i;,^cr  finblik  des  todos.  di'i 
getrüw  liilfe  diner  nrmen  sele.  du  da  zil  dir  als  elleiidkiich  lulet.  ao 
bringet  dich  schier  dar  zA,  daz  du  nit  allein  aue  vorht  stast,  mer 
•daz  du  sin  öcb  beitest  mit  ganzer  begirde  dins  herzen.  Hinderdenk 
•echt  da  mich  alle  tag  dik  ze  grund,  schribe  minü  wort  in  din  berze. 
Sibe  an  min  bittren  not,  was  dir  geswiud  künftig  ist:  lög,  wel  ein 
nacht  disü  ist!  Gesab  in  got,  daz  er  ie  geborn  wart,  der  wol  bereit  85 
«ft  diser  stand  kamt,  wan  der  rert  wol,  swie  bitter  joch  sin  tdd  ist, 
wan  die  liebten  engel  bütent  sin,  die  heiligen  beleilent  io,  der 
bimelscbe  bof  enpbabet  in,  sin  jüngster  binzflg  ist  ein  ingang  in 
daz  ewig  vatterlaad.   Owe,  got,  wa  sol  aber  min  sei  noch  binaebt 
berbergen  in  dem  vr&mdem  onbekanten  land?  Wie  wirt  min  sei  so  ao 
gar  gekazen,  acb  got,  wie  wirt  si  so  gar  eilend  ander  allen  eilenden 
seien!  Wer  ist  der,  der  ir  mit  ganzen  trftwen  helfe? 

1  deniie]  wan  Z      0  liorent  7  e        /  '       0  l'xtUrn  fehlt  Aha 

12  und  [/♦•)  Z       14  als  i.ch  irli  AKa  17  dn  feMt  A'           echt  fehlt  FF* 

mnoT  AKEF:^R      27  liebt.]  luiligeu  ilA«       2d  ^ot  fehlt  AKa       dü  nn- 
kuudeu  K'       32  [dcv]  der  AKaL' 

4  K«r.  163:  per  ejrjttnenU'am,  6  Vgl  Ps*  UitS,  &  15f.  Hör,  194: 
qui  aon  fodut  pecora  sine  «miif  raiiont  moriuntnr,  17  L.  e*:  9«^ieHmäo 
Himia  quatMu»  famüiariB. 
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Nu  gib  ich  ein  ende  miner  jemerliohen  klage.  Du  stunde  iet 
koQieD,  üwe,  un  sih  ich,  daz  es  anders  nit  mag  Bin.  Mir  beginneot 
die  beade  toden,  daz  antlät  bleichen,  dü  5geii  vergan.  Äcli,  des- 
grimmen  iMea  stösse  ringent  mit  dem  annen  herzen  i  Ich  beginne 
5  den  aten  vil  tief  eftohen^  daz  lieoht  dUer  weit  beginnet  mir  ab  rallen, 
ieh  beginne  an  ene  weit  sehen.  Owe,  got,  wd  ein  anblikS  Eb* 
Bamnent  eteh  d4  griiwliehen  bilde  der  swarzen  moren,  d&  hebehen 
tier  hein  mieh  nmbgeben;  süi  Iftgent  der  armen  sele,  ob  ei  in  mng 
werden.  Owe,  reohte  riebter,  des  strengen  gerihtes!  Wie  wigest  da 

]0  ät  aller  minsten  ding  so  groz,  dero  nieman  von  klein!  ahtetl  Mir 
tringet  der  kalt  tStsweis  von  angst  dar  den  lib,  Owe,  «>mliche 
anblik  des  strengen  richters,  wie  rebt  scbarpb  dini  gericht  sint! 

Nu  ker  ii-li  iiiieli  mit  dem  ^emüte  an  ene  weit,  da  hin  ich. 
geswiude  verturet  wirde,  in  daz  vegfüi ;  und  da  sihe  ich  in  dem 

15  uiarterlande  ang^t  un<l  not.  öwe.  s'ot.  ich  sibe  die  wilden  heissen 
flammen  hob  uf  sscblahen  inen  oh  dem  li«jljte  ze«amen ;  sn  vareut  in 
der  vinstren  flamme  uf  und  ab  als  die  ^ueit>te  in  dem  vüre.  Sü 
scbrient:  .,we  und  nrh,  und  irroz  ist  unser  nnjremaeh!"  Ellft  herzen 
enmöbtin  die  nianigvaltkeit  und  die  bitterkeit  unser  not  nit  hetrahten. 

20  Wan  höret  mengen  eilenden  rüf :  „belfa,  helfe!  Owe,  wa  ist  ellü  hilf 
unser  vründen,  wa  ellii  gftt  geheiss  ünser  Talsehen  vründen?  Wie 
bant  si  uns  gelazen,  wie  bnnt  si  unser  so  gar  vergessen!  Owe,  er* 
harraent  üeh,  erlrnrnient  licb  über  um.  joch  ir  ftnscr  [122'"]  aller 
liebsten  Trtindel  Wie  haben  wir  ücb  gedienet,  waz  haben  wir  ge« 

25  minnet,  and  wie  ist  tu»  gelonet!  Aoh,  wie  lant  ir  iins  nn  in  dem 
beissen  kaleboyen  brinnenl  Owe,  das  wir  dis  selber  nit  ab  üns 
rihten,  and  wir  daz  mit  so  kleinen  dingen  bettln  getan!  Es  ist  doeh 
d(t  minste  marter  hie  mere,  denn  keines  marterers  nf  ertrioh  ie 
wart  Owe,  ein  stunde  in  dem  vegfftre  hundert  Jar  lang!  Owe,  nn 


3  enmag  AK  8  blnchttn  . . .  toden  JKtt  7  der)  die  AK  11  angsteiL 
AKF  20  helfa  h» /«AI«  F  22f.  orb.  ftch  nur  einmal  AH  25  <]cm]  diaem 
AKEE'  27  »0  fehlt  AH  28  am  Bande  Angiutiiius  MK'F^F^Z  29 f.  am 
Hand*  OriflOftomtu  EE^F^F^Z 

8S1  Hör,  105:  en  manus  tncaliUai;  incijiiutU  rigescere,  /acte*  paUesca'Cf 
vitu»  obmHbrari  M  oewlt  pro/uniart  ae  iroimniit  * . . .  «ft  pmÄnm  meipU  eapri^ 
Mr$,  kaliUu  d^kt«  H  quam  €x  profmido  m  eoil^e.       7 1  L.  c. ;  m  enuntae 
beiÜae,  tarvale»  damomm  fatk%^  nigri  asih^op»  iimumträbikt  drenmukutt 

tue.  23  Job  19j21.  28  Aug.,  strmo  101  (in  appendj  n.  ö:  in  p9.  37  n.  3. 
Vgl,  auch  Thoma$t  In  4  Smt,  ÜH,  21q.la,l:  9.     Comp,  iheoL  f»$rU.  VU^  U.. 
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sieden  wir.  n«  lnaten  wir,  tiu  rufen  wir  unib  hilfl  Aber  oh  alleo 
diDgen  tut  we,  daz  wir  des  vr51iehen  anblikcs  so  Itnge  müzen  en- 
beren;  daz  swetnet  herz,  sin  und  mdt."    Und  also  verscheid  ich. 

Der  dieuer:  Ach,  Ewi§^  Wisheit,  hast  da  mich  gelazen ? 
Owe,  got,  wie  ist  mir  der  töt  so  gegenwärtig  worden!    Ach,  sei  $ 
minö,  bist  da  nooh  in  dem  übe?  Herr  Yon  himeirich,  leben  ich 
nooh?  Aeh,  beney  ieh  loben  dieb  nnd  gekben  dir  beesennige  bis  in 
den  t$t  Wie  bin  ieb  so  gar  ersobrocken!  leb  enwiete  doeb  me,  dai 
mir  der  tSi  als  naeb  waz.  Oeweriieb,  berre,  dise  anUik  eoi  nur 
lemer  gftt  ein;  berr,  ieb  wil  alle  tag  gan  nf  die  läge  des  tSdee,  und  J0 
wU  mieb  nmb  sehen,  das  er  mieb  nit  binderaehliebe.  leb  wil  lernen 
sterben,  icb  wil  mieb  an  ene  weit  ricbten.   Herr,  ieb  sibe,  dai  es 
bie  nit  betiben»  ist.  Herr,  gewerlicb»  icb  sol  min  rüwe  und  bftz  nnt 
bis  an  den  tot  sparen.    Wafen,  ich  bin  doch  erschroken  von  disem 
anbüke,  daz  mich  wundert,  du/  min  sele  bi  dem  übe  istl  Tu  bin,  lö 
tft  hin  von  mir  wol  liijcii.  lanL"-  sclihifen,  wol  essen  und  trinken, 
zer^^anklirli  ere.  /artheit  und  ui  Uust!  Mir  tüt  hie  ein  klein  lideu 
als  WC  Owe.  wie  sMti  ich  deniir  daz  unmezis:  liden  ienier  erlidenV 
We  luir^  ixot,  were  ich  alöo  tot,  ötiirbe  icli  ielzent,  wie  solt  es  mir 
ergan!  A\'ie  han  ich  noch  so  vil  «f  mir!   llerre,  ich  wil  hül  eioeu  2u 
dürftigen  setzen  min  eilenden  sele,  uad  sider  alle  vründe  lazent^  so 
sol  ich  ire  vrüutlich  tun. 

Entwürt  der  Ewigen  W isheit;  Sih,  dis  solt  du  emzklich 
an  sehen,  die  wile  du  noch  in  diner  jugent  bist,  die  wiie  dn  noch 
geenat  ond  stark  bist,  und  die  wile  du  es  wol  gebesseren  maebt  fiS 
Aber  so  da  in  der  warbdt  an  die  stände  kamst»  nnd  da  es  nit  ge- 
besseren  maebt,  so  solt  da  nAt  af  ertricb  an  seben,  denne  minen  tftt 
and  min  grandiosen  erbarmberzikeit,  das  din  zÜTeisicbt  gantE  belibe. 


3  und  sin  ÄKtxFF^       8  uie]  nit  E       9  al»  natlij  eo  gtgeiivuiiiir  F 
13  f.  ait  sj^iorcu  21  si  uac/t  sider  nacJujctragen  E       24  f.  noch  ge&.  — 

d.  irile  du  fehlt  AKu 

1  Ein  rhr^'i^^nfftnriui^rttaf  su  :j6ö,2!j  f.  lässi  sich  uichf  auffinden:  Horn. 
in  Act.  reäit  nu/'  iin  <ti'>i' nu-tnen  twvi  Feyftitt;r.         1  f .  llor.  i6(i:  super  nmnia 
cäera  lornuntcrum  gentra  iaedit  nimium  illiu»  dtvinae  faciei  J'elicissimae  absLuua. 

12  f.  Hehr,X3fU.  SO  ff.  Vglob«»  !i83,:i0ff.  Hör,  167:  äiketam  animatn 
meam  twn  He  ptrire  permüfam,  9ed  ei  m  inmtiiorio  H  hreviitimo  hoe  temf^rt 
per  toUrantiaim  labonm  tt  exereünm  rirtutum  provitUbo,  87  fL  Her.  166: 
U  mUerieordia*  d*i  soliu.s  committae  et  pOMiomm  Meam  inter  (e  d  luSiemm 
meam  mferpoHa»,  ne  iuaUtiam  m§am  ultra  quam  nteee»*  est  pertimttemt  exddat 
fi  epe  tua. 
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Der  diener:  Owe.  lurre.  icli  valle  dir  ze  vüz  mit  bitter- 
lichen trehnen  und  bitte  dich,  daz  du  mich  hie  büzest,  swie  du 
will»  spar  mir  es  allein  nit  dört  bin.  [122']  Owe,  berr,  des  vegfüres, 
der  endlosen  tnarterl  Wie  was  ich  so  nnsiDnig  dn  her,  daz  icb  daz 
IS  80  gar  ring  wag,  nnd  wie  rtirohte  Ich  es  nn  00  äbell 

Entwtrt  der  Ewigen  Wisheit:  Gehab  dich  wol!  disA 
vorbt  ist  ein  anvang  aller  wisheit  nnd  ein  weg  ze  aller  seUkeii 
Oder  hast  du  vergeeBen,  wie  ellü  dü  sehrift  rfiffet,  was  grozer  wis- 
heit lig  an  vorbte  nnd  emziger  betrahtuuge  des  tSdes?  Da  solt  got 

10  iemer  loben,  wan  linder  tnsent  menschen  ist  es  einem  nit  ze  erkennen 
geben  als  dir.  Hör  jamer:  sii  hörent  dnr  von  reden,  sü  wüssen  es 
vorbin  und  laut  hiue  gan,  sü  lazeiit  viu  gan,  sü  achtent  sin  nit, 
owe,  unz  daz  8Ü  da  von  vei  solilunden  werdent;  und  denne  rüflfent 
sü.  denne  büulent  und  wcincnt  sü,  —  so  ist  es  ze  spate.    Tö  dü 

15  ugeu  uf,  zelle  an  dieu  vingi  rn.  lög,  waz  ir  eblieb  bi  dinen  ziten  bi 
dir  tot  sint.  Ffali  ein  kosen  in  dinera  herzen  mit  in,  setze  dinen 
alten  menschen,  als  er  tod  sie.  /ü  in.  vrnge  su  mit  einander.  \f\g. 
mit  welen  gruntlicbcn  süfzeu  und  bitterlichen  trehen  sü  sprechent: 
,ach,  gesah  in  c:nt.  daz  er  ie  gebom  waii:,  der  dem  BÜzen  rate 

20  volget  und  au  vr6mdem  schaden  gewitzget  wirt!"  Setze  dich  recht 
nf  ein  bincTart,  wan  gewerlich,  da  sitzest  als  ein  vÖgelli  nf  dem 
zwie,  nnd  als  ein  mensch,  der  an  deme  porte  des  wassers  stat  nnd 
lAget  des  geswinden  ab  yliezenden  sefaifes,  da  er  in  sitze  nnd  hin 
rare  in  daz  vrAmde  Jand,  do  er  niemer  me  her  wider  knmet  Da 

26  von  so  rihte  reht  alles  din  leben  dar  nah,  wenne  er  kerne,  daz  dn 
bereit  siest  nnd  TrAlicb  von  hinnan  yarest 


5  [nu}  so  gftr  6  om  Rande  David  EE^F^Z  7  ze  aller  wish.  AKa 
9  Kt  E'Z  10  nit  einem  AKa  U  gegeben  FZ  12  ror  in  AEE'F'Z 
14  hüweleut  u.  w.  [aö]  FF'  17  zü  iu  fehlt  F  19  dem]  diaem  FF* 
21  rebt  aU  e.  t.  FF^      ^2  [uud]  al&  A      2ä  hiimen  AK 

7  ^bVrucA  1,16.  8  Ebd.  7,40.  20  f.  ifor.  169:  dinpane  domut 

iiia«  (la,  36,ij,  praepara  Ie  ad  viam  utuvertae  camis,  ad  Aoram  mortit. 
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XXII.  Kapitel. 

Wie  mau  iiiriicli  lebeu  sol. 

Der  diener:  Hcrre,  der  übunge  ist  vil,  derieben  ist  niengez. 
eins  8U8t,  daz  ander  so;  der  wifte  ist  yil  and  mengerley.   Herr,  d6 
Schrift  ist  grundlos,  der  lere  ist  ane  alle  zal.  Ewig&  Wisheit,  lere  » 
mich  mit  kurzen  werten  nsser  dem  abgründe  dero  aller  sament,  war 
uf  ich  mich  aller  meist  halten  sAle  in  dem  wcge  eins  waren  lebens. 

Entwürt  der  Ewigen  Wishcitr.Dü  wärest,  du  nutzest, 
du  beheiidest  Icr.  du  dir  in  niler  der  sebrift  iiia?  werden,  in  der  Ju 
mit  kurzen  sv  rr  n  aller  warheit  übersweuklich  bewiset  \vire«i  uach  ii^ 
der  böhsten  volkünieubeit  eines  luteren  lebens,  ist  disü  lere  :  I.  halte 
dich  abgescheidenlicb  von  alleu  menseben ;  II.  halte  dich  luterlieh  von 
allen  ingezognen  bilden;  III,  vrie  dich  von  allem  dem,  daz  lü- 
val,  anhaft  und  kumber  mag  bringen;  IV.  und  rieht  din  gemäteze 
allen  ziten  [123<^]  uf  in  ein  t$genliches  gütliches  schdwen,  in  dem  is 


3  d.  diener  fehlt  F*HZ  6  lerer  A  8  am  Bande  In  eoUacioiiibat 
patnim  de  fine  monachi  Moysea  (mon.  abbaa  31.  AZ)  AE£?F-Z  9  uod  dt 
beh.  AKa  11  ff.  I— IV  roi  am  Rande  AEE^F^HZ  18  von  (sweiieei]  Tor 
AKaEFF^Z     IS  von]  vor  KaEF^HZ     15  (inl  ein  AF 

2  Hör.  KU)   Üherschnji :  J^'^rmula  <:umj^Cii'li"s(t  räac  j^pinluait^f. 

3tt'.  Hör,  muf.:  muudus  divenntaic  doctrinarum  rtpletus  tsl.  Mille  sunt  uuhu 
vivendi,  alim  quiäem  Hc,  aUut  vero  nc,  Tvt  sunt  codice»  de  v&Ug  H  virtnH^ 
magigtraliter  IraetanUs,  toi  etmt  quaiemi  (f^oikghefU"  )  quaettumee  eubtiUe»' 
mtu  $t  propoeiUonee  diversa*  pertractautee,  ut  priut  vUa  brwis  deßeiat,  quam 
omnia  studere,  sed  »ecilwm  p^legere  eonUngat.  Quie  dinumerare  poeeet  emmm 
rationulia,  nainralia  (FhüosophU  und  Naiiirmeeeneekaften)^  hietwritdia,  moraUa 
ae  divina  (TheoIo(/ie),  omnia  scripta,  cuncta  commenta  nova  et  vetera,  etemetUa- 
(iones,  compilationes,  situjulofique  tractatua  ac  summas,  quü>HS  univerta  enper» 
ficiesf  terrae  tamiimm  fhirin  intovfnrif  •  im'ffata  tst?    Vgl.  artrh  Hör.  J4'Jf. 

Sff,  Die  1.  Coilation  .loh.  Casnians  ist  nn  ganzen  Kajntel  benutzt .  ht^nn-^er^ 
c.  4,  7,  S,  12,  13:  vgl.  Al>>'-rtus  .V.,  De  ndhacr.  Deo  c.  5.  Sfume  ."chf  iut  rü-,  t^th'- 
die  Stelle  2fyS,ll — 2S9.(ß  direkt  aius  Ik'khart  402,34  — 40ä,l  htrubtrgtHommen  :* 
haben.  Die  ausführlichere  Fassung  des  Hör,  (p.  170  ff.)  ist  zum  Ted  in  die 
Odo  puneta  perfeetionia  a$seque»dae  Übergegangenf  «wleAf  wtl$r  den  umdUm 
Werken  des  hl  Bernhard  (Opp.  od  MabOlon  III,  715  f.)  «ItAcn. 

12—15  Hör.  170/.:  eovdÜB  08iia  afofmii  wMilMiwm  et  imetgmaiiomlm  toere' 
nommy  quantum  poeeünle  tat,  habeaa  diüganter  «eroto,  ...  i^aetum  imam  cm» 
omni  diligentia  ahsohas  ab  his  omnibus,  quae  libertatem  ipaina  impadire  poaaent, 
et  ab  omni  re  poaaibilitatem  habente  aüigandi  at  tenandi  ipsum  aßectum  ad  in- 
hacrendum,  ....  animum  tuum  iugiitr  sitr,i^um  in  coniemplatione  dwinorum  aie^ 
eatum  habeast  ut  divinia  rebua  ac  deo  mens  Semper  inhaereoL 
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du  mich  %e  allen  ziten  vor  diueu  ogen  tragest  mit  einem  steten 
gegenwurf,  ab  dem  din  oge  rebt  oiemer  gewenke.  Und  swnz  ander 
übunge  ist.  es  si  arraflt,  vaßten,  wachen  und  alle  ander  kesti-rnnge, 
die  liebte  iti  disem  als  uf  ir  ende,  und  bab  ir  als  vil,  als  vil  sä 
ö  dich  hier  z&  gefärderen  magen.  Sieb,  so  gewinnest  da  daz  höbste 
ende  der  volkemenbdt,  daz  ander  tosent  menaeben  n&t  eins  begrifet, 
wan  si  mit  ir  ende  allein  nf  andere  (ibange  beetant  nnd  dar  nmbe 
d&  langen  jar  irre  gant 

Der  diene r:  Herre,  wer  mag  in  dem  nnTerwenkten  anblike 

10  dins  gdtlieben  gegenwnifes  ze  allen  ziten  beetan  ? 

Entwtirt  der  Ewigen  Wiebeit:  Nieman,  der  büt  lebt  in 
zit  Es  ist  dir  allein  geeeit  dar  mnb^  das  da  wiesest,  wa  dn  soU 
landen  nnd  war  naeb  dn  seit  stellen  und  war  da  din  herz  and  mftt 
solt  tennen.    Und  wenn  dir  der  anblik  wirt  underzogen,  so  sol  dir 

16  sin,  wie  dir  din  ewigÄ  »elikeit  si  benomen,  und  solt  geswinde  wider- 
keren  in  daz  selb,  daz  es  dir  wider  werde,  und  solt  din  selbs  acht 
baben ;  wan  Bwenne  es  dir  engat,  so  ist  dir  als  oiiieni  ?cbifman,  dem 
in  starkem  gewiile  du  rüder  sint  engan;iren  und  oit  weis,  wa  er  hin 
sol.   Enkanst  du  aber  nocli  nit  blibeus  hier  inne  haben,  so  sol  dich 

20  du  mengi  dero  inkeren  und  em^dgii  vlubt  in  daz  selb  bringen  ze 
fitetikeit,  als  verre  es  niu^dieh  ist. 

Hör,  hör,  min  kint,  die  getrüwen  lere  dins  getrüwen  vatters, 
nim  ir  eben  war,  schlüs  si  in  den  gnind  dines  berzen!  Gledenk,  wer 
der  ist,  der  dich  dis  leret,  und  wie  gar  er  daz  von  grnnde  meinet 

S5  Wellest  da  iemer  t6rr  werden,  so  nim  sii  vur  dinü  ögen;  swa  dn 
sitzest,  steet  oder  gest,  so  si  dir,  als  ob  iob  diob  gegenwürtkiieb 


2  liieuier  mer  /V*       8  da^  ißnc  jar  E       11  lebte  13  leuiien  — 

(hl  solt  fe/,U  F  17  so  ist  dir  fehlt  AF  18  nit  euweiz  Z  2()  fruht  F 
20  f.  ze  stet.  br.  Ji»  21  als  ist  fehU  AK«  Tenre]  vü  JE?  22  kint 
mins  AKa     24  ist]  ai  FI^^ 

3 ff.  L.  c:  jntnta.<}  conJi^  iutir  omnia  crerritia  spintualia  ...  (anquatn 
qnncdnm  finalis  intctitio  /tp'i  n/idicif  jyrinciiifititm  ....  rftrporis  casiiffatto, 
iftiimmit  cel  vigiliae  et  gimilta  ctrlatt^  tuefcätu  qua&i  ät^cundut  ia  et  inferiora 
mäicanäa  suiU  et  tantum  ejcittdientia^  guantum  ad  cordu  pt  oßciutU  puritaUm, 
Biiegt  <NM  Thamat  «.  a.  bei  Den^e  4^7  A.  1;  dir».,  Luihef  tmd  LuUittium 
I*  (1904)t  365  ff.  d-'lO  Coü,  1  e,  12,  11  fS.  L.  e.  «.  IS.  20  f.  Eitr, 
172:  fUfOd  firtpmtia  aeUtt  »imikm  gibt  habiium  gtnerare  contuevii^  ein  ichola- 
HMrher  Grundsat g.  28  Sprich«.  Ifi.  25  türr  =  tiur,  tre flieh,  ausge- 
seühnet  (Denifle  .  rnUkommmtr),  od»  »  dOtff  trocktn,  Umif  ItOäter*  JSedeU' 
tung  ist  wahrschemltcher. 

H.  Sttuso,  Deattohe  Sohriftea.  19 
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mane  und  spreche:  „raiu  kint,  halte  (Weh  inrlich,  luterlicb,  ledkiuL 
und  ufi^ezofriMilicli  I"  Sich,  su  wirst  du  scliier  innan  miner  worieu« 
dir  wirt  oi'h  da/  güt  bekant,  dnz  dir  noch  vil  verborgen  is». 

Dor  dioiHT!  Ach,  Ewigu  Wigheit,  gelobt  ««ist  du  rweklich! 
Hcrre  niiiie  und  min  getn'nvste  vrünt,  wölte  ich  es  ane  daz  nüt  tftn,  b 
80  zwinjrest  du  mich  mit  dinen  süzen  Worten  und  mit  diner  zarten 
miDDeklichen  lere  dar  xü.   Herr,  ich  sol  ond  wU  allen  minen  tUi 
dar  ao  legen. 

XXUL  Kapitel. 

Wie  man  grot  niiuneklich  cuphuheu  soL  lO 

Ewtgü  WiBbeit,  kondi  min  sei  no  komen  öber  den  heioliehen 
sebrin  diner  gdtUchen  tögni,  so  wölte  iob  noch  me  von  minneo 
Tragen,  nnd  ist  min  Trage  also:  herr,  da  haat  daz  abgr&nd  diner 
grandloeeo  minne  als  gar  ob  ge[123^]goB«en  in  dinem  minneklicben 
ltdenne,  daz  mich  wnnder  nimet,  ob  du  At  me  minnezeieben  geleisten  15 
mogifit 

Entw&rt  der  Ewigen  Wisheit:  Ja,  als  daz  gestime  an 
dem  bimel  unzallicb  ist,  also  sint  dii  minneseichen  miner  grundlosen 
minne  ungezellet. 

Der  diener:  Ach.  «sfizü  minne  niinü,  ach  zarter  miiim  klicher  20 
uzerwelter  herr.  Iftg,  wie  nun  sele  nah  diner  minne  kalet!  Kere  din 
minuekliches  antlute  gegen  mir  verworfnen  kicaiiir,  Iftg,  wie  t  liü 
dini?  in  mir  verswindint  nnd  verg'ant  unz  an  den  einigen  hcrt  diner 
iubrünsligeii  minne.  und  sai;  mir  etwas  me  von  dem  edlen  ¥erbi>r£r- 
nen  hoide.  Herr,  du  wi  ist.  daz  der  niinne  reht  ist,  daz  fi  von  2ö 
irem  geminten  nihtes  begnii;::et;  m  si  ieme  hat,  so  »i  ieme  begert, 
»wie  unwirdig  si  sich  dar  inne  bekennet,  wan  daz  würket  du  über- 
kraft  der  minne.  Owe,  8ch6oii  Wisheit,  na  sag  mir,  weles  ist  daz 
grdste  and  daz  lieplichest  minnezeiehen,  so  da  ie  in  diner  ange- 

I  inrlich  fvhU  5  gttniwer  E^FF^  vniiitj  vatl^r  I*'  11  der 
dieacr  i^*JP',  nachgetragen  E  14  g^ruiidl.]  gütliciieu  AKa  in]  mit  JBP 
IB  muollfchen  AK     S7  erkeimet         99  ie  /«Air  AKE 

II  Vgl.  Bor.  17 S  di'   Lehre  des  Altvalera  Arseniw  (VUa  104,4  ff.)  z 

fuge  et  tace  et  quiesce.  2  t.  Hnr.  1.  c. :  in  qnn  fdni  trinn)  .<?/  dilirjmtrr  sttidueH.f 
et  ßdeliter  efft^Hni  mnnHfare  vnntrens-.  hcatus  eng  et  quodamtHOdo  aetemam 
felicitatem  in  hoc  fragiit  corpore  inchoubim. 
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nomnen  mengcb^  endigtest  ane  das  groadlos  minneaeicben  dins 
bittren  4ode8  ? 

Entwürtder  E  wigea  Wisheit:  Xu  entw^  mir  einer  Trage: 
was  ist  daz,  das  ander  allen  mtnneklielieD  dingen  einem  minnenden 
5  herzen  von  einem  geminten  aller  minneklicbest  ist? 

Entwürt  des  dieners:  Herre,  naohminem  verstenne  seist 
n6t  milmekliohers  einem  minnenden  herzen  denne  sin  geminter  selb 
selber  and  sin  minneklieh6  gegenwitrtkeit 

EntwArt  der  Ewigen  Wisheit:  Daz  ist  also.  Sich,  ond 
10  dar  nmb,  das  minen  geminten  ntit  ab  giengo,  daz  ze  rebter  minne 
hdret,  do  zwang:  mich  min  grandios^  minne  dar  zft,  do  ieh  ttm 
diser  weit  gcheiden  wolte  mit  dem  bitteren  tode  ze  minem  vatter, 
—  Viiiu  ich  vorhin  wiste  den  jamer,  den  meng  miuuendes  Jierze 
wurde  nach  mir  habent,  —  duz  u  h  mich  do  selb  selber  und  min 
i5  minnekliche  gef^Mtwurtikeit  ob  dem  tische  des  jun^^Kten  nahtraals 
miuen  lieben  juu^orn  jcrap^  und  noch  alle  tap^  iniuen  uzcrwolten  «ribe. 

Derdiener:  Owe,  minneklicber  herre,  und  bist  du  aber  »elb 
selber  eigenlicben  da? 

Entwurt  der  Kwigen  Wisheit:  Du  hast  mich  in  dem 
20  sacramente  vor  dir  und  bi  dir  als  gewerlieh  und  eigenlich  got  und 
menschen,  nah  sei  und  libe,  mit  vleische  ond  blftte,  als  gewerlieh 
mich  min  reinü  m&ter  tr^g  an  ir  arme,  und  als  warlieh  ieh  bin  in 
dem  himel  in  miner  Tolkomenen  klarheit. 

Der  diener:  Ach,  zarter  berr,  nn  ist  ein  ding  in  minem 
96  hensen,  getftrst  ich  daz  mit  nrlob  zi  dir  gesprochen?  Herr,  es  kont 
nit  TOD  angl5ben;  ieb  gl5be,  waz  dn  wih,  daz  du  daz  Termaeht 
Aber,  zarter  [124*]  henre  mine,  mich  wandert,  ob  ieb  es  getar 
sprechen,  wie  der  Bcb5ne  wtnoeklieh  gloriftderte  lip  mins  minnek- 
liehen  berren  in  aller  siner  gr5zi  ond  ganzheit  sich  mag  Terbergen 
80  als  tSgenlich  ander  der  kleinen  Ibrme  des  brfttlinSy  das  diner  masse 
so  angemessen  ist  Zarter  herre,  na  z&me  sin  nitt  Wan  da  min 
userweltü  minneklichti  Wisheit  bist,  so  w&lt  ich  gerne  von  dinen 
gnaden  etwaz  da  yod  us  dinem  süzen  munde  hören. 

19  wan  —  14  habent  fuhit  AK«  14  habent  wurde  jy'  do  mich  AIP 
16  gib  m.  u.  i:^      22  aU  waiL  ala  AKKF      29 1  als  tog.  mag  r.  EB 

S7C  Bor»lTti  «oUt  mMbü»  vMmr,  H fü8  «rf  Metn,  qmdH»  e^rpuB 
domini  mti  /orMMwm  mm  mtit  MMf  dimmidmifbm  €t  omnimada  pmf9eHm§ 
fntintri  poisK  tmb  formis  mtnutis  apecierum  gacramentalium  sihi  improporHO' 
naUler  immmmumutmiim^        Jätidänmp  m  Hör,  m  ottgtdmtM, 
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Entwfirt  der  Ewigen  Wisheit:  Wie  min  schöne  lip  und 
sele  nach  ^an/cr  waihcit  sie  in  dem  sacramente.  daz  eukan  kt  iu 
zuni^e  i.'ef»prechen,  wim  «  nriian:  kein  mn  bi  .urifeu,  es  ist  ein  werk 
miniT  aliiK'cljtikeit.  Dar  iinil»  so  solt  du  es  einvalteklicb  globen 
und  soll  im  nit  vil  nach  gan.  Und  doch  so  muz  icli  dir  ein  klein  5 
hie  von  8a^'<)i:  icli  wil  dir  di»  wunder  mit  ciitcin  andern  wunder 
nz  sto'/rn.  ba^  mir:  wie  ma^^  da/  «?in  in  der  iiatur,  da?,  ein  »rozes 
hos  äicii  erbildct  in  einem  kleinen  spiele!  und  in  iedem  stuke,  ob 
er  geteilt  wirt?  Oder  wie  ma;^  daz  sin,  daz  sich  der  groz  himel  als 
kleiofügklioh  tniket  in  daz  klein  öge,  nnd  doch  an  der  grdEi  ein-  lo 
ander  unglich  siotV 

Der  diener:  Herr,  gewerlich,  des  enkan  ich  nit  rinden;  es 
ist  ein  wanderlicbs  ding,  wan  das  dge  ist  als  ein  p6ntli  gegen  den 
himel. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Sih,  «wie  nn  weder  ifi 
dis  noch  elnkeis  ander  ding  in  der  natnr  dem  gUeh  si,  docb,  ond 
mag  das  dA  natnr  getftn,  war  nmbe  enml^oht  ich  deone,  der  herre 
der  natare,  nit  noh  vil  mer&  ding  Aberoat&rlicli  getftn?  Nn  aag  mir 
me:  ist  das  nit  ein  als  groz  wnnder,  himelrich  ond  ertrich  nnd  alle 
kreatar  nszer  nüte  schephen,  alse  das  brot  in  mixik  nngeribtaklich  20 
verwandlen  ? 

Der  diener:  Herr  es  ist  din  halb  als  mugUch  nah  mtueui 
verstene  ut  in  üt  wandlen,  als  üt  usser  nüte  scliephen, 

Kntu  in  t  der  Ewigen  Wisheit:  Und  wundert  dich  (Itnne 
daz  und  dib  uüt?  So  saa:  mir.    du  globest,  daz  ich  vünf  tuscnt  25 
mmfchen  usser  fnnf  brotf  n  spiste;  wa  was  dü  verborgen  materie, 
du  niiiicii  Worten  (!<•  (iii-nit  .-' 

Der  diener:  Herr,  ich  euweis. 

8  mftg  ÄK€e  4  bq  fthU  A'  8  und]  ald  AKa  12  d.  diener  — 
21  rerwandlcn  fthU  F     gew.  herre  15  weder  ftklt  i;*      16  kein  E*' 

19  alfi  fM  EE'HZ       wunder]  ding  AKaF       20  nngee.  b  n.  ÄKaZ 
25  nag  mir  me  AKa 

4  f.  Hbi*.  177:  tavtndum  (UM  *tt)  a  praeaumptuota  p§r9cnttaUtme. 
15  g.  L,  e.:  tt  Ueet  in  hoe  exempio  HmpUei  maiar  $it  dtinmiUlMdo  fiutm 
simiUtudo,  aiCtU  et  quaeUhct  res  naturalis  wunortm  imporiot  in  ijropogiiQ  di»iU 

vu'litiidimiii  q<('ir>i  stmUitudiit  m,  nthilominus  tarnen  etc.  19flf.  L.c:  qtiare 
tum  imf'>y- •■  ridetnr  Jiaef' tf  'Hxmutatio  ?  Kf  vi'-  ■  Tinrinr  Kit  aff-<s  i.ffr  trartrS' 
substaiutaituiits  (  ]WsensvtriCunälung/  creatione.  ftirti  mitiur  >/rc  an/ualis,  noh 
iitcofisoiium  tarnen  ralioni  tut  enden',  qiiod  hic,  qui  »rnndum  ex  mhtlo  pro- 
dueer«  fotuit,  vitiutcm  mmw  n(q}iuquam  ad  hunc  »otum  avium  UmiUnoerit. 
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Dil  Wisheit:  Aid  glubest  du,  da/  du  ein  sei  habest? 

Der  diener:  Herr,  daz  glöb  ich  nit,  wan  ich  weis  es,  wan 
anders  enlebte  ich  nit. 

Fntwürt  der  Ewigen  Wiabeit:  Nu  enuiacht  du  doch  die 
5«el  mit  keinen  liplichen  ogeD  gesehen;  glöbeat  da  denn«  ob  kein 
ander  wesen  ai,  denn  dä  man  mag  gesehen  and  gehören? 

Der  diener:  Herre,  ieh  wc^s,  daz  dero  wesen  vil  me  ist,  dt 
oogenhtig  sint  tob  allen  lipHehen  dgen,  denn  dfi  man  mag  gesehen. 

D6  Wisbeit:  Nu  Iftg,  so  ist  manige  mensch  als  grober  sinne, 
lOdai  [124^]  er  dennoch  kume  glSben  wil,  daz  üt  si,  denne  daz  er 
mit  ginen  sinnen  begriffen  mag,  dar  übei-  die  gelerten  ein  wissen  hein, 
daz  daz  nit  also  ist.  Ze  glicher  wise  ist  es  liie  nach  menscliHchem 
verstenne  ^^-fren  dem  götlichen  wössenne.  Hefte  ich  dich  nn  p-efrao^et 
also:  wie  sint  geschaffeD  die  ingange  des  abgründcB,  oder  wie  sint 
15  gesteUet  du  wasser  ob  dien  bimelnV  da  sprechest  vil  licht  also:  „es 
ist  mir  se  tief,  ich  engan  im  nüt  nach  und  ich  enkam  in  daz  ab- 
gründe  nie  noh  nf  den  bimel  nie.^  Na  han  Ich  dieh  gevraget  irdeu- 
seher  dinge,  d(i  dn  sihest  nnd  hörest,  and  begriffest  ir  nit;  wie 
weitest  du  denne  begrifen  daz,  daz  alles  ertrich  und  himel  und 
walle  sinne  ikbertriffet?  Oder  wie  wtlt  dn  dem  nach  befragen?  Sihe, 
sogtan  wundren  und  schüz/.ig  ^redenke  komeni  allcju  von  grobheit 
der  sinnen,  die  frotlichu  und  überiiaiuiliehü  din^^  iiement  nach  glieh- 
nüste  irdenscher  und  natürlicher  dinge,  und  also  eiiist  es  nit.  Gebere 
ein  vrow  ein  kint  in  einem  turne,  und  so  es  dar  inne  erzogen  wurde 
'Jb  und  im  du  müter  seite  von  der  sunnen  and  von  den  sternen,  es 
Derne  daz  kint  groz  wunder  und  dikchte  es  unbillicb  nnd  ungloblich, 
daz  doch  der  mfttcr  gar  kund  ist. 

Der  diener:  Herre,  gewerlich,  ich  enkan  reht  n6t  me  ge- 

2  wan  'i.iz  wci»  ich  K'       ;\  Icbti  5  kvinrin  1.  o'^a  FZ      8  ges. 

mag  h?  10  wil  glühen  AKuL^  11  mit  —  niair]  mag  gesehen  und  «fohoren 
AKa      dar  über  daz  hein  e.  w.  Z      15  dem  hioiel  16  koiu  F^Z 

21  wimdniiig  ASet      iaschtzzlge  F     23  ist  FZ     24  winrde  A 

2  Xach  thomislischfr  Lfhre  <  De  verit.  q.  14  a.  9)  kann  dfrsdhe  Verstand 
ditttlbe  Sach*  aktutU  nicht  sugldch  glauben  und  nissen.  5  f.  Hör.  /7iS  ; 

aliqua  miia  invitfihilia.  1^  f.  L.  c:  expen'evfia  doi  <  f,  quoil  multi  iUiterati 

pro  imposttibili  hahent  ea,  ds  qaihus  periti  hahent  demonstraitonnn  certifrsi^ 
mam,  sicut  paUt  />rficci/>t(t  tn  gtomtiriu  d  >i.sti  '>lo(fia.         17  ff.  \  *jL  Joh.  3,113. 

21  Jior.  l'i'J:  lah-s  dtiluiulionis  et  c'nn:ijitiuui.,s  tri-oiwae.         23  ff.  Hör.  Ibü; 
exemplum  commune  mtie  de  hoc  habes  de  puero  in  carcere  nato  tt  diu  nu- 
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spreeheiiy  wan  da  hael  mir  minen  glöben  erlAhtet^  daz  ich  eiokeiu 
wunder  an  minem  berzen  niemer  nie  darf  gewinnen.  Oder  wie  wli 
icb  den  faöbsten  nach  gegan,  so  ioh  dt  niderslen  nit  begrifen  kan? 
Du  bist  dt  warboit,  die  ntt  gel  legen  mag;  da  bist  dt  obreste  wie- 
beity  dt  eWt  ding  kan ;  dn  bist  der  almehtig,  der  ellA  ding  Termag.  5 

Eya,  mlnneklicher  echdncr  herre,  nu  han  ich  dicke  von  herzen 
begert,  daz  Ich  dich  iiut  dem  ^iMCchtcn  Symeon  in  dem  tempel 
möhte  hau  eiiphangen  liplich  an  nun  annt',  owe,  minneklichcr  herr, 
und  dich  mit  in  inen  armen  in  min  sei  und  m  nun  hen-.e  mohte  han 
getrucket,  daz  mir  der  gr^istüch  kus>  diiuT  waren  fregenwnrtikeit  10 
wen  worden  aU  wurlieh  ak  ime.    llerre.  nn  sibe  ich.  daz  ich  dich 
als  warlicli  enphaho  nhe  er,  und  so  vil  adeilieher.  als  vi!  din  zarter 
Hb  nu  gioritizieret  und  unlidig  ist.  der  do  li<lig  waz.    Ach  ininnck- 
licher  herr,  dar  umb.  hctti  min  herze  aller  herzen  tninne^  min 
wisseni  aller  engei  klarheit  uini  min  sei  aller  seien  Schönheit,  daz  ift 
icb  es  von  dinen  gnaden  wirdig  werc,  hcrr,  so  wöU  ich  dich  b&t 
alae  minneklich  enphahen  und  in  den  grund  mines  benen  nnd  miner 
sei  versenken,  [125']  daz  mich  von  dir  weder  leben  noch  t5d  niemer 
geecbiedi.   Acb,  suzer  mianekliober  berre,  und  bettist  dn»  min  utt 
erweites  lieb,  mir  nüwan  dinen  betten  gesendet,  ieb  enwüstl  in  aller  tD 
diser  weite  nit,  wie  lob  im  es  gn&  wol  s61ti  ban  erbottea;  wie  ad 
ieb  mieb  denne  gebaren  gegen  dem,  mit  deme  selben,  den  min  ade 
da  minnet?  Da  bist  doob  daz  einig  ein,  In  dem  bescblosMn  ist  alles, 
daz  min  berze  In  zit  nnd  in  ewikeit  begeren  mag.   Oder  ist  noeb 
ttf  daz  min  sele  mit  dir,  daz  da  niit  bist,  beger?  —  icb  wil  m 
swigeu  des,  daz  wider  dich  nnd  ane  dich,  wan  daz  were  mir  eil» 
nnlust.   Du  bist  doch  dien  ogen  der  aller  schönste^  dem  munde  der 
aller  süzeste,  der  berurde  d(  r  alh  1  /.artest  dem  herzen  der  aller 
miiinekiielicst.    Herr,   ieli  en.sihe  noch  enlu»ie  nueh  enphiudet  niiii 
sele  jiit  in  allein  dem.  daz  ist,  si  vinde  ein  iekliehes  tnsent  stuot  jo 
minneklielier  iu  dir,  uiiueni  uzt;rweltPn.  Ach,  luinucklicher  berr.  wie 
soi  ich  mich  gegen  dir  halfen  vmi  wunder  und  von  vrödenV  Din 
^'■pireTus  ürtikeit  einfindet  niieli.  aber  din  grozbeit  eiselireket  mieb; 
min  beficheidenheit  wil  ir  herreu  ereu,  aber  miu  herze  wil  sin  einiges 

i  kein  if'JP*      2  me  fthH  IC^      8  gan  AKoE^F^      11  als  warL  w. 

w.  AKa  IG  liüt  fehlt  AK  18  der  t(.d  AK  19  frescheide  ]?V  24  midi 
Hid  i;>      26  ane  dich  ist  AKaE'       28  begirde  >  >      81  in  dir  —  mimiekL 

If.  X.  tf.;  €utmiratioiM9  noxiat  Umidas^i  eöffüattontB  tMt. 


Digitized  by  Google 


Bilchleiu  der  Ewigeu  WeuLeiU  Kap.  XXUI. 


295 


liep  niinnen  und  iniuiieklich  unibvaheii.  Du  bist  min  herrc  und 
min  got,  so  bist  min  briuler,  und  ob  ich  es  getar  gesprechen,  min 
geminter  gcmabel.  <^we,  waz  liebes,  waz  wanoe  und  waz  vröden» 
wac  wirdikeit  hau  ich  an  dir  einem ! 
5  Ach,  scizer  berre,  mich  dachte  da  her:  und  were  mir  ailein  dä 
gnade  widervam,  daz  ich  nsser  mios  geininten  offen  wonden  von 
rinem  herzen  ein  einig  blfitea  trftphli  B^ite  faan  enpbangen  in  mincn 
orand^  wie  ich  wunsehea  gewalt  heti  gebebt.  Acb,  herxkliches,  un- 
bci^^iiffenliclies  wunder,  nu  ban  ich  nit  allein  von  einem  herzen,  noch 

lu  V')M  hendcn  und  vüzen  und  alb  n  sinon  zarten  wunden  cupliaimLii. 
ich  bau  nit  allein  eins  oder  zwei  tr6phlü,  ich  ban  och  alles  sin 
rosvarw  hitzige  bl6t  dur  mincn  mund  zt  minem  herzen  und  sole 
enphanjren.  ist  daz  nit  ein  grn/  diii?^?  8ol  ich  daz  nit  weisen,  daz 
allen  hohen  engelen  tür  ist?   I^t  daz  nit  ein  minneklichs  diogV 

15  Herre,  ich  wdlte,  daz  eM  niinü  gelider  nnd  alles,  daz  ich  bin  und 
kan,  verkeret  wurde  in  ein  gmndeloB  minne  umbe  dis  minneklicbe 
minnezeicheD.  Herr,  waz  ist  noch  in  aller  diser  weite,  daz  min 
berze  erfr6wen  oder  begeren  muge,  so  dn  dich  mir  ala  minneklich 
ze  niezenne  und  ze  minnenne  gist?  Es  heisset  wol  ein  sacrament 
der  minne.  Wa  wart  ie  miimeklirbers  geboret  oder  gesehen,  deniie 
die  minne  selb  selber  in  gnaden  werden?  Herr,  ich  ensihe  dekeinen 
underschpit.  Henno  [125^]  daz  dich  herr  Symeon  ge«jihtpklich  en- 
phieog  und  ich  UDgcsihteklich.  Aber  als  wenig  uu  min  lipliches 
5ge  din  waren  menscheit  da  mag  gesehen,  als  weni.:,'  moeht  sin  lip- 
A  liebes  5ge  do  din  gotheit  gesehen  denn  in  dem  gl6ben,  als  6eb  ich 
nu.  Herre,  waz  lit  mir  kraft  an  diser  liplicbon  gettihtV  Dem  des 
geistes  5gen  sint  uf  getan,  der  bat  nit  yil  sebenoes  uf  liplich  gesiht, 
wan  dü  ogen  des  geistes  gesebent  eigeulicher  und  warlicber.  Herr, 

2  got  so  h.  lu.  j\/ilt  AK      4.9  habe  AKa       7  miuem  Aa  9 f.  von 

^iin  Ti  wunden,  von  heuden  und  Inzt  n  niid  von  sinem  zarteu  herzen  19  gi- 

bost  .U        21  kfiiif  n  FI  'Z        23 f.  nu  nach  oge  AK        26  lipl.  Jehlt  F 
am  Hundt  ßernurdus  Äi^^F^Z 

13 ff.  Mor,  181  f*:  nonne  ütuä  est  moicimim  €t  praecipuum  dünum  ei 
digmt  laudüms  exlolkndum,  ad  quod  ncque  angeliea  naiura  audeat  aspirartf 
Atque  idco  niinam  omnea  artns  tnei  tl  tota  virtu«  mea  et  omnia  inieriora  mea 
Ml  laudem  tuam  resolvcreniur,  ut  umntH  tno  pro  posse  meo  reapondere  posseml 

19 f.  Hör  ls2:  heut  itti>/tir  njffjellatur  Mtcrnmentum  fioc  sacramentum  amot  i/i, 
'26       r.:  sed  '/uid  miltt  dt  visu  corporeo^  cum  btaii  dicontur  oc  tji,  qni  uon 

cident  utt undnm  caniem  (Joh.  L'O^HJ  etc.  20  l  gl.  iftivi.,  sermo  33  in 

Cant,  «.  J. 
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«cht  ich  weis  in  dem  glSben,  tih  verre  man  «  wissen  maf ,  das 
leb  dich  da  ban,  waz  wik  ich  denn  me?  —  so  ban  ich  alles,  das 
min  herz  begeri  Henr^  mir  ist  tnsent  stnnt  nAsier,  das  ieh  dich 
nit  gesehen  mag;  wie  m6bte  icb  das  iemer  an  minem  hensen  vinden, 

daz  ich  dich  also  gesichtl^licfae  misse?  Aber  slens  so  blibet  daz.  0 
daz  (kl  iiliulieklicli  ist,  udcI  vellet  ab,  daz  da  unmensclilioh  ist.  H<M  r. 
so  ich  hinderdenk,  wie  grundlos  wol.  wie  minneklieh,  wie  ordeiilicii 
du  cllü  dirijir  hast  geordenet,  so  rufet  min  herz  mit  liiter  stimme: 
()  liultu  lielilieit  des  abjsrründes  der  irdtlichen  wisheit.  waz  biüt  du 
in  dir  belber,  s  i  «in  als  recht  vil  !)ist  m  (fi:j*  n  m  Im  tuen  uävlözzen!  io 

Nu,  miiHu  kliehiT  lierre.  nu  sihe  an  die  bc^ud»-  mins  Herren! 
Herre,  es  enwart  nie  kein  kfinifr  noeh  keiser  so  wirdeklichen  eu- 
phangeu,  nie  kein  lieber  vrönider  gast  so  miuneklicb  umbvangen,  nie 
l^ein  geniabel  so  schone  noch  so  zärtlich  ze  huse  gefuret  noch  so 
erlich  gehalten,  als  min  sei  begeit,  dich,  minen  aller  werdesten  keiser,  » 
raines  herzen  aller  süssesten  ^nst,  miner  sele  aller  minneklichesten 
gemahel  bAte  enphahen  und  in  füren  in  daz  inwendigest  und  daz 
beste,  daz  min  herz  und  min  sei  geleisten  mag,  nnd  dir  es  bieten 
als  wirdeklicb,  als  es  dir  ie  von  keiner  kreatnre  erholten  wart.  Ueir, 
dar  nmb  so  1er  mich,  wie  ieh  mich  gegen  dir  halten  sAle,  wie  ioh  9u 
dich  gnik  sehone  nnd  minnekltehe  enpbaben  s61. 

Entwirt  der  Ewigen  Wisheit:  Du  seit  mich  enpbaben 
wtrdeklieh  und  solt  mich  nieseen  demntklieb  und  soll  mieh  behalten 
ernstlich,  in  gemahellicher  minne  ambschlieseo,  in  gütlicher  witde- 
keit  Yor  5gen  haben;  geistlicher  hungcr  und  gegenwärtiger  andaebt « 
sol  dicli  zü  mir  triben  me  denne  gewonlieit.  Du  sele,  du  min  in 
der  heiidichen  kluse  eins  abgef^elieidenen  lebens  inrlieh  euiihiiideii 
und  >u/klii-ii  nifsseu  wil,  dü  müi  vorhin  Untugenden  sin  ge- 
liii  lM  t,  mit  Uii:>-)iden  ce/ieret.  mit  lidikeit  uniblu-iikct.  mit  roten  rosen 
iubrunhtiger  minne  bestecket,  mit  schönen  vioin  demutiger  verworlen- 


1  mag  wifsen  AKa  3  gert  Z  4  vln  l-nl  hau  AK  gehaben  « 
5  misHc  (!)  A  6  [daz]  <la  ui.  J'?  und  —  nnm  i-t  r./J/  AK  7  crninilloMc- 
lich  />'  9  am  Bande  Paulus  A  11  d.  luneklichen  bcij.  AK  12  [herrej 
es  .^A'  i:i  fromder  liober  7-,'  17  f.  iu  daz  btmt  iL.  in  d.  inw.  K  19  von 
ie  k.  20  Jio  jMi  I\}       29  sin  gez.  K       30  »iu  best.  E  umb- 

stecket  r^HZ 

41".  i/<w.  163:  ifuis  eniui  tantae  possct  tme  fcrocitatifi^  ui  iptmm  praofumcrU 
8ub  forma  carnie  H  tangninü  maaticart?  9  Rom,  11,33.  9t  Hor,t,e,: 
qualit  e»  t»  ipga  «tueniia,  qui  talit  «f  ae  tantm  in  rerum  crttUwrum  e/ßiiwNm 
tarn  rirtuo0a! 


Digitized  by  Google  j 


Bttehlein  der  Bir]g«o  Weitluiit  Kap.  XXIIL 


297 


heit  aud  wisfien  lylien  rehter  reinikeit  bczetet.  Si  sol  mir  betten 
mit  heneuTride,  Avnn  in  dem  mde  ist  min  [126']  stat;  si  sol  mich 
in  ir  arme  umbschliessen  mit  nsgeschlossenheit  aller  vr6mder  minne, 
WBD  ich  sebübe  si  und  flAb  si,  ab  der  wilde  vogel  t&t  die  keri. 
«  Si  8ol  mir  Hingen  dee  gewngee  yon  Syon,  das  ist  ein  inbrdnetigea 
miniien  mit  einem  grnndloeen  lobenne;  denne  wil  ieb  si  nmbTahen, 
und  si  sol  sieb  nf  min  bense  neigen.  Werde  ir  da  ein  stilles  rftwen, 
ein  bloies  sobSwen,  ein  nngewonltehs  niessen,  ein  yorsmak  ewiger 
sfisikeH  nnd  ein  enpbinden  ewiger  selUceit,  das  bab  ir,  bebabe  es 

10  ir  selben,  wan  der  n^mde  enpbindet  dn  vAt ;  Bpreob  also  mit  einem 
grandlosen  süfzen:  „gewerliob,  da  bist  der  verborgen  got,  du  bist 
daz  heinlich  g6t,  daz  nieman  kan  wissen,  der  sin  nit  hat  enphunden.*^ 
Der  dien  er:  Owe  liiiiiLi  ^^rozell  bliiitbeit,  in  der  ieb  bis  her 
bin  frestanden!   leb  hr;K  Ii  die  roten  rosen  und  ssinakt  ir  «üt;  ich  gie 

16  nnder  den  schonen  blumen  und  sah  ir  nüt;  ich  waz  als  ein  tiirres 
zwi  in  des  süzen  meien  towe.  Owe,  mich  enkan  nienier  me  ver- 
rüwen,  daz  dn  mir  so  manigen  tag  so  nahe  bist  ^^ewesen,  und  ich 
dir  so  yerre  hin  presin.  Owe.  dn  suzer  L'-ast  der  reinen  sek\  wie  ban 
ich  dir  es  bis  her  gebotten,  wie  ban  ich  dir  en  so  dike  missebotten! 

^  Wie  anbegirlicb  ich  ab  der  süzen  engebpise  gebaret!  Ich  hate  den 
edelen  baisam  in  dem  munde  and  enphant  sin  nit.  Ach,  du  vrödcn- 
ricfaü  5genweide  aller  en^el.  ich  gefrowfee  mich  diu  doeb  nie  recht! 
Und  sölt  mir  ein  liplicber  vrünt  des  morgens  sin  komen,  ich  het 
mieh  alle  die  naobt  dar  nf  gefrdwet.   leb  bereite  mieb  doch  nie 

9S  gegen  dir  werden  gaste,  den  bimelrieh  nnd  ertrieb  eret,  als  ieb  bil> 
liebe  solle.  Aeb,  wie  kerte  ieb  mieb  so  geswinde  von  dir,  wie  ver- 
treib  ieb  dieb  so  balde  ns  dime  eigen!  Owe,  minneklieber  got,  nnd 
bist  dn  selber  bie  als  gegenw&rteklieb,  nnd  ist  der  engel  sebar  bie, 
und  ieb  dar  zü  als  binllobe  ban  getan!  Herr,  ieb  wil  din  geswigen, 

90  gewerlicb,  berr,  ieb  enweis  Icein  stat  Aber  vil  milen,  da  ieb  vir  war 
b^  gewisset  der  beiiigcn  engcln  gegenwArtikeit,  der  beben  geisten, 


1  reht.  rein,  fehlt  F      siu  bez.  AKEE^       beten  AKE^       4  Man  dü 
ttäk  XL  sdi.  ieb  9  das  bdiabe  ir  ÄKaE*^      11  grundl.]  henldiehen  AKm 

19  bevunden  E  enph.  bat  17  g«w.  bist  V»  ban  [ich]  Z  96  f.  bflL] 
ze  rehte  J^*^  28  selb  selber  AKuE  80  enketn  AK  daj  das  AF*  81  ge- 
wissen  A 

9  i^.  7&;i,       »5  Yfß.  P:  136tS,        7  ff.  Har,  m:  «i  eoncma  futrU 
dcHuper  m^j^^'Us  pomtQÜOj  raptiea  qHotdom  contmpliitio  «t  imtaüaia  fruitiö 

iUitiä  simmi  et  veri  praesentis  huni,  ....  grtUiaa  refrrai  hononui^  onmium  lar* 
gitiori  me  m  v$rbia  ^utidat,  seä  »tcrtium  äeerttMut  Untat  etc. 
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die  dich  soböwoBt  le  allen  siten,  iob  were  mit  willen  dar  ^regcnngen» 
und  mdcbt  ieb  joeb  nit  ban  geseben,  ho  bette  sieb  doefa  min 
bene  in  minem  übe  ab  inen  gefrAwet  Owe,  sozer  berre,  nnd  das 
da  selber,  aller  engel  berre,  gegen w&rlklicbe  bie  weid,  nnd  bi  dir 
▼il  der  engel  sehar,  das  ieb  der  stat  nit  me  war  nam,  das  mftz  mir  & 
iemer  leid  sin!  leb  86lte  doeb  der  stet  ban  genigen,  da  ieh  dieb 
also  betti  gewist,  und  mAbt  niir  andere  nit  lin  worden. 

[126']  Owe  got,  wie  bin  ich  dik  an  der  stat,  da  du  vor  mir 
und  bi  mir  weid  in  dem  Racrnmcnte.  so  recht  unbt^sintklich  und  uu- 
andechtklich  gestandenl  Der      >iim\  da,  aber  da/  herze  w.u.  anders-  lo 
VfB.  Wie  han  ich  dik  so  maiiigcn  ker  da  Inn  vi'ir  dich,  werden  herreii, 
getan  so  pir  unbedaclitkiicb,  dwi  dir  mio  herz  nit  einen  herzUludieJi 
grftz  bot  mit  eiiurn  rnKlechti'fen  nigenne!    Herr,  zarter  herr<'  ?iiine, 
minn  ogen  soitiii  liich  ban  an  ^'cseben  mit  spüender  vrude,  nun  Im  i7. 
851te  dich  han  gemeiuet  mit  gantzcr  girde.  min  mund  söite  dich  ban  I5 
gelobt  mit  inbrünstigem  herzklichem  jubiiierenne ,  alle  min  krefte 
söltin  sin  zerrloszen  in  dinem  yrdlichen  dienste!  Was  tet  din  knecht 
David,  der  vor  der  arke,  da  allein  liplichcs  himclbrot  nnd  lipliohA 
ding  inne  warent,  so  vrolieh  mit  allen  sinen  kreften  sprang!  llcrre, 
nn  stan  ich  bie  vor  dir  nnd  vor  dien  beiligen  engein,  und  valle  dir  » 
ze  Tfiae  mit  inneklieben  treben  mins  bene.  Gedenk,  gedenk,  aarter 
berre,  daz  da  bie  vor  mir  bist,  min  fleisob  nnd  min  brftder,  nnd 
läse  7am,  reigib  mir  bt&t  alle  die  onere,  die  ieb  dir  ie  erbot,  was 
daz  ist  mir  leit  and  mfts  mir  iemer  leid  sin,  wan  daz  liecht  der 
wisbeit  beginnet  mir  eist  lAcbten;  und  dA  etal,  da  da  bist,  nit  allein» 
naeb  der  gotbett,  oob  nach  diner  scbAnen  minneklicben  menscbeit, 
sol  iemer  me  ron  mir  Törbaz  geeret  werden. 

Ach,  minnekliches  giU,  wirdiger  herre  nnd  süzer  gast,  min  aele 
vragti  gar  gerne  einer  vrage:  zarter  berre,  sag  mir,  waz  bringest 

1  y.c  a.  X.  dich  Bch.  E*  3»axet/ehl(  K*  4  uere  AKaE^  6  schare 
AK  nit]  ni  AF  9  were  Aa  12  ich  dir  [min  herz]  F  13  mine  fddt  h? 
14  spilendeu  trbden  A'  20  vor  allen  dine»  engein  AKa  21  vüzeu  AaE 
iimckl.]  bitterlichen  AKa  23  Mt  jchit  AKaE  a?  vürb.  v.  m.  AKaEF 
21)  ein  vr.  AaK^F^ 

Gf.  Htir.  IS't  :  nam  uhi  dominum  mcum  praesmtem  seiet,  humilitcr  inclinare 
dehui,  cum  aliud  si.jvitm  rerfrpuh'nf  vr'-t  fxhih/'re  iion  podti.  11  f.  L.  c: 

o  quotiens  locttm  JiUut,  tu  quo  sab  mcrani'ttto  hospts  dulcissimus  prat'9tM 
/uMi,  negli^jeaUr  et  fesiinanier  praeieriii  14  ff.  Uor.  188:  ideo  lnw 

prauentiac  debuit  cor  adgauderef  animut  apphuderef  oeiUi  butoHttt  «nriien, 
o9  ivbilartf  labia  U  beniäieere  et  gtorißearff  tt  »ingula  fMi9qH$  mmbra  et  «rfMr 
<af  ogtender*  «igna  amori»,         17  ff.  II  Kön,  «r,l#. 
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do  diner  geminten  mit  diner  waren  gegenwüttikeit  in  den  saoni- 
menie,  so  si  dich  miniieklich  und  begirticli  eDpbahet? 

Entwart  der  Ewigen  Wlsheit:  Ut  dis  einen  minner  ein. 
dnliebü  Trage?  Was  han  ieli  bemers  denn  mich  selben?  Der  sin 
5  liep  selb  selber  hat,  wen  hat  der  nach  se  vragenne?  Der  sieh' 
selben  git,  was  hat  der  yemit?  Ich  gib  mich  dir  nnd  nime  dich 
dir  nnd  ▼ereine  dich  mit  nir;  dn  TcrMrest  dieh  nnd  wirst  rerwandelt 
in  mich.  Waz  bringet  dt  sänne  in  ir  aller  schönsten  glenzenden 
widerglaste  dem  ungewulkten  lutteV  Waz  bringet  der  uf brechende 
10  lieehter  morgensterne  der  vinstren  nacht?  Oder  wa/  bringet  dii 
sehuu  äuiiierwaaue  wunkiicher  gezierde  nach  dem  kalten  winterlicben 
trarigen  zite? 

Der  diener:  Owe,  herr.  dn  briugent  rilich  gjdxn. 

£ntv¥6rt  der  Ewigen  A\  isheit:  Sü  duiikent  dicli  rilich, 
15  wan  sft  dir  gesilitklieh  sint.  8iii.  dft  minjste  gnade,  di'i  von  mir 
vliezeut  ist  in  dem  sacrainent,  ist  in  ewikeit  widerglen/ender  denne 
kein  der  liplicheu  [121']  saDneng1ai=:te.  Si  igt  lühtender  denne  kein 
motgenstcrn,  si  ist  in  ewiger  Schönheit  dich  wünklicher  zierende, 
denne  kein  samerlichü  gesieide  das  ertricb  ie  gezierde«  Oder  ist 
20  min  liechtik  gotheit  nit  glensender  denn  kein  Bunne,  min  edlik  sele 
iAehtender  denn  kein  ateme,  min  klerter  iip  wnnUieber  denn  kein 
snmerwnnne,  dt  dn  warlieh  hüt  hast  enphangen? 

Der  diener:  Owe,  herr,  war  nmb  shit  sü  denna  nitenphint- 
Iteher?.  Herr,  ich  gan  dicke  in  sogtaner  hertikeit,  das  mir  alr 
ab  tÄre  ist  alles  lieht,  gnade  nnd  sossekeit  nach  minem  Yentenne  als 
einem  menschen,  der  blint  geborn  ist  and  das  Hecht  nie  gesach.  Herr, 
get&rste  ich  es  sprechen,  so  g6nde  ich  diner  waren  gegenwürtkeit 
wol,  das  da  din  selbs  mer  arkünde  hettist  gegeben. 

£ntwurt  der  Ewigen  Wisheit:  So  der  Urkunde  ie  minr 

6  am  Hände  Aujriistinus  Et?F^Z      6  f.  und  niiue  d.  d.  fehlt  F      7  mit 
J'ehU  E      8  am  Handc  No(  j  Heriihardus  jP*      aller  |?lt;azendein  schonsti  ii  i,!) 
10  niorgeurot  ^Ä"      la  biia^ut  ^A'      gäbe  Jb'      15  gesihtig  21  klerterj 

sarter  I*  S6  L  und  gn.  [und  »q««.]  ÄKa  96  der]  das  JJZa  27  ge- 
sprechen  E^FF*      29  am  Sandt  Fftidiu  EF*Z 

ti  ti.   Ai4ti.,  Coli/.  i'Il,  10:  nec  iu  me  m  U  tnii!>ihi.s.  sicKf  cilmtn  c<n  )n.t 
tua£,  jfcä  tu  ntuiabef%8  in  mc.  15  Hör.         mtntma  gmtia  gratum  /anm*t 

(keUiymaekendet  im  ükt^nehitd  ihm  der  aktudlen  Onade).  97f.  Mor,  191 : 
fMime  «MbW  §§»0t,  ut  tmdenUoHbm  i»dieii»  H  mantfuM^ribmt  txperknmtit 
ßdam  twnUnmm  mttauratg^mjfattrtorHmP  89  f.  L.  e..*  on  iffnonu,  quiapet 
ßdm  umbuiamua  et  non  per  epteiem  (IL  JTor.  5,7)  9 
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ist,  80  der  fj^lolto  ie  liitere  ist  und  dii)  \<^n  io  iner  ist.  Es  würket 
der  herrc  der  iiatur  so  togenliche  iu  iiion^''eiii  srliuncii  lh>n\c  ein 
wünkliclis  zfinemon,  daz  doch  kein  oj^c  nocli  kein  sin  die 
euphinden  mag,  e  daz  es  vollbracht  int.  Ich  bin  da  nit  eiu  usluh- 
tendcs  liecht,  ich  bin  nüt  ein  uzwurkendes  gftt,  ich  bin  ein  inwiir* 
kendea  gÜLi,  und  daz  ist  so  vil  cdeler,  so  vi!  es  geistlicher  ist. 

Der  dien  er:  Owe,  got,  wie  ist  so  wenig  mensclien,  die  das 
wegen  von  gründe,  daz  si  da  enpbahent !  Sü  gant  zü  als  die  andern 
gemeinliflh  in  einer  sehlebt^  nnbedahten  wise^  nnd  dar  mab,  ala  aA 
Jere  dar  gant^  also  gant  sft  gnadlos  dannen;  84  xerCribent  der  epiae  lo 
Bit,  das  sA  wegen,  was  vä  da  enpbabeat 

Dt  Ewig  Wisbeit:  leb  bin  dien  wolberdten  das  lebende 
broty  dien  kleinbereiten  das  tmcken  brot,  aber  dien  nnbereiten  ein 
sitlieber  seblag,  ein  tfitliober  val  and  ein  ewiger  Tllkeb. 

Der  diener:  Owe  berre,  wie  ist  dis  ein  so  encbrekenlieli  19 
•ding!  Ach,  zarter  berrey  wdi  beissest  dn  die  wolbereiten  oder  & 
4inbereiten? 

Eni  wärt  der  Ewigen  Wisheit:  Die  wolbereiten  sind  die 
geluterten,  die  kleinbereiten  die  veruiitteUen,  aber  die  nnbereiten  die 
«ündigen,  die  mit  willen  oder  mit  werken  in  totsiinden  .siant.  90 

Der  dienert  Owe,  /iirter  herr.  ob  denn  ze  der  j^tnnde  dem 
menschen  sine  Bnn<]e  von  herzen  h  it  sint  nnd  sin  vermugeu  dar 
inne  tftt,  daz  er  ir  naeli  der  kristcubcit  rebt  ledij;  werde? 

Entwört  der  Ewigen  Wisheit:  So  ist  der  meoscb  ieze 
nit  me  in  sdoden.  » 

1  lila  globe  AKa        1  f.  am  Hände  Nota  Hcrnkardus  4  dn  fVA// 

E'F  5  f.  ich  b.  e.  inw.  i^ül  fehlt  F  9  unbed.  Jddt  AU  Ii  da  jehit 
E  FF'Z  U  und  e.  u  val  AEF  lö  dis]  das  AKa  16  aoh  fehlt  AK* 
21  dem]  den  AKE      22  f.  dar  zd  AKa 

4  flf.  Hot:  Jy2:  [iraesentia  dirina  ibidem  cxiMeiis  lux  c«f,  non  quiät'm 
tnlin,  ff'tnfl  ßft  nrufn  cnrporc-'i  vidcvi  pf.K^tit  ri'f  qune  .<sr  nrf  exteriora  diffiindit^ 
stä  ifuut  (I  ."«nlo  iHieiitciti  iiittno  vfl  naltttn  ab  tpau  btuitjitato  videri  possii,  ... 
nam  U  sutistuntiae  ^pirilualen,  quanto  J'ucrint  nobiliores^  tantu  stmpiiciores. 

10  f.  L,  c:  hi  9tmt  tfeul  animalia  nan  ruminantia,  ISif.  Hör.  193: 

•ommiM)  inäUpotiti  ....  dene  äi$po9iti.  Heut  psrftcUy  ....  quidam  wteÜo  mwh 
^$  kttbentf  tieut  indtvoti,  21  ff.  L*  c:  «i  Aomo  ....  in  pfoemetn  tteeedmü 
de  jieccatis  conteritur  vi  farit  aciundtim  ttaluta  Bcchgiae  hoc  quod  potcjtt.  nktm^ 
ifuid  audthit  de  iua  gratia  homo  hir  peccator  accedere  /  Sapientia:  si  vert 
<:ont<.ritur  et  toji<,;7r  -  '/  n  iVu  T/jum  iitilur  tnedirorum  (d,  A.  1C«nn  «r  btr0Hi  tmd 
hvtdUetf,  tarn  proprie  loqueiido  peccator  non  est. 
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Der  dien  er:  Herr,  nach  mincm  dunke,  es  ist  der  {^rösten 
diiJi^eri  eiu8,  so  alles  zit  gcleisten  iiinii',  Herr,  wer  lebt  in  zii,  der 
sieh  guü  wirdeklich  /ft  dir  bereiteu  mugc? 

Entwart  der  Ewigen  Wisheit:  Der  [127^]  mensch  wart 
6  nie  gebom,  nnd  faetta  ein  mensoh  sUer  engel  Dstorliehe  lnterkeit^ 
aller  hailigea  reinikeit  und  aller  menschen  gkth  werk,  er  were  min 
dennoch  nnwirdig. 

Der  dien  er:  Owe,  mfnneklieher  herre,  mit  weJem  zittersAlen 
denn  wir  nnvervanklichü  gnadlogu  menschen  zft  dir  gan? 

10  Entvvürt  der  Ewi^^en  Wisheit:  Sweune  der  lueiisch  ge- 
tüt  sin  verniTijren.  so  wirt  nit  me  ron  im  ^evordert.  wan  gut  vol- 
bringet  daz  im vol brachte.  Ein  siech  sol  nWc  blngkeit  hin  werfen 
und  sol  dem  arzade  nahen,  des  bisio  sin  genesen  ist. 

Der  diener:  Minneklicher  berr,  weder  ist  aber  besser  dik 
15  oder  selten  dich  in  dem  wirdigen  saerament  enphahen? 

Entw6rt  der  Ewigen  Wisheit:  Swelen  menschen  gnad 
und  andaeht  enphintlich  da  yon  wabset,  dien  ist  dt  emzikeit  nAtse. 

Der  diener:  Herr,  da  denn  ein  mensch  nach  sinem  versten 
glich  stat  oder  dike  in  grozer  bertikeit  ist? 

SO  Entwurt  der  Ewigen  Wisheit:  Oer  mensob  sol  sieb  ?on 
der  bertikeit,  so  echt  er  daz  sin  getüt,  nit  merktieh  enziehen»  wan 
daz  lieil  der  sele,  du  von  goltes  geleze  in  bertikeit  stat,  wirt  dik 
aliein  in  dem  lieht  des  lutren  gl5ben  als  adellich  Tolbracht,  als  in 
groier  s&sikeit  leb  bin  ein  gftt,  das  gebmobet  wabset  und  gesparet 


Q  auti  cit  narhtrafflich  cittren  korr.  K      11  rangen  AK      15  dich  nach 
»ftcr.  16  am  Rande  Au^stiuus  EM^F^Z      16 £.  swelem  ...  dem  FF^ 

2a  volbr.  als  ad.  ii"' 

1  es  begieht  »ieh  nadi  dem  Hör   auf  das  Sairament  überhin^f  nieht 
auf  die  Vwbeniiung  darn.  4  f.  Hor,L  e.:  tnter  naton  mulierutn  nm  Mur- 

rfrit^  qui  ex  .tfifa  vit-tiite  et  iiMtitia  rtperum  morum  ianqnam  cx  cntiffipno  *f 
su/ßcffnifT  jfi  tieparare  p'>?f»7.  IG  f.  Hör.  196:  ^upcr  hnc  re  conivnin,  ni  ,ic 

HOtam  tyieyit  docturis  Auyustini  (cp.  Ö4  n.  2.  4)  accipe  Bententiam,  gui  ulrum' 
f£U€  pro  loco  et  tempore  dicü  esse  commaidabile,  ut  et  pro  revermtia  iwterdtm 
abtUneatur  et  ex  deeeUone  nikiUmimiä  wxedatut,  i^ibu»  vero  est  frequenti 
aeeeeiu  revereniia  aaeramenli  pariter  «I  äefMiio  aecreeeüy  hü  fi'egrnntaüo  qteüif 
u/tiU»  erit.  Seuse  hat  übrigene  oucfr  ThemeUt  in  4  8ent.  dist.  12  q,  3  a.  l .  g,  2 
benüiet.  Vgl.  Deniße  466  A.  4.  23  Hör.  196:  cum  eolo  fidti  suhsidio  anima 
innititur  tiec  aliqua  dulcedine  spirftitah  fuhi/nr.  '24  f.  ff/m^(\ö8(mteropP' 
JS.  Tlwnuit)  €.  14:  corpus  Chrieti  dum  uiatuiucatur  augmentatur. 
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swiuet.  Es  ist  besser  von  miunen  zü  gan,  deDoe  von  vorchten  von 
stau;  ob  ist  besser  alle  wachen  einest  zü  gan  mit  einem  tiefen  gmode 
rehter  demütkeit,  denne  einest  in  dem  jare  mit  einem  überbebemie 
in  Bin  selbes  billicheit 

Der  diener:  Herre,  ze  weler  zit  beschiht  der  inflns  der  gniden  5 
yon  dem  sacrament? 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  In  dem  na  des  gegeu- 
würtklichen  niezeus. 

Der  diener:  Zarter  herr,  ob  ein  nicnsili  iiu  in  grundlosem 
janter  nneh  diia  1  liplicben  gegen wurtikeit  des  sacramentes  stat,  and  10 
er  din  enberu  imiz? 

Entwiirt  der  Ewigen  Wisbeit:  Meniger  mensch  wirt 
min  nüchterlingen  vol,  und  maniger  gewinnet  min  ob  dem  tisehe 
•mangei;  die  k6went  mieb  allein  Ii{»licb,  aber  dise  ntezent  mich 
geisüich.  ii 

Der  diener:  Zarter  herr,  bat  aber  der  mensebe  nt  tMu, 
der  dich  lipliob  und  geistlieb  enphahet,  denn  der  dich  allein  geist- 
lich nüsset? 

Entwurt  der  Ewigen  Wisbeit:  Weder  hat  der  nuiiMh 
me,  der  mich  und  min  gnade  hat,  oder  der  iidn  gnade  allein  haiy-^» 

Der  diener:  Herr,  wie  lange  blibest  du  in  liplicber  gegen- 
würtikeit  bi  dem  menseheu,  so  er  dich  enphahet? 

Entw&rt  der  Ewigen  Wisbeit:  Alle  die  wile  daz  bilde 
und  gliebnüBse  des  sacramentes  belibet. 


1  am  Sande  In  coUacionibna  patnun  abbaa  Cheremoa  EE^Z  5  gntde 
E^F^  7  am  Bande  Thomas  EE^F^Z  7  f.  ^egenwujrtigeu  Z  10  liep- 
liehen  F      14  [mich]  aUeia  &      23  am  Hundt  Thomaa  E&F^Z 

1 — 4  Coli.  23  c.  21  (ahhas  Tlieonas,  nicht  Chaeremonj.  Jlur.  1.  c:  mtlmt 
€«t  singuUs  hebdomadis  vcl  etiam  dicbus  accedere.  Vgl.  auch  David  von  Avfff" 
bürg.  De  comp.  III,  70.  7  t  Thomaa,  8.  Th,  Sq.80a.8ad  6:  t'n  ipta  #Mmj>- 
Hon$  Ammw  «aerammti  ....  ptreipitur  aacrammii  effetiMS*  1S£L  Seme 

rtdet  ton  der  geiMÜiehtn  Kammmmion  (Thomatt  ^*  Th.3q.d0  a.  IS)*  Zur  Er- 
klätung  Bonifle  468  f.  Anm.  19  f.  Hör.  1$7:  revera  amjdiorom  mtlermm 
dowUoni»  et  gratiaM  habü  9«»  utrvmgfu  «wctjiK,  quam  giN  oUerum  tamhmi 
quia  ftimul  Iiabet  douantem  ettm  dono,  causam  cum  ejfeel«.  SföL  rAomoi^ 

S.  Th.  3  q.  76  a.  6  ad  3:  corpus  Christi  remanei  in  hoe  oaeramoHto  ....  jmni^ 
qu0  apecies  iocramattalM  manent. 
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Bis  BoU  da  spreebeiiy  so  do  su  gft^t 

[128']  Eya,  da  iebendA  rmhi^  da  snza  gimme,  da  waimeUicher 
paradisAphel  dez  freblumteD  vetterlioben  herzea,  da  afizer  tnihel  too 
Cyper  in  den  wingarten  Engaddi,  wer  git  mir,  daz  tcb  diob  bitte 

ö  als  wirdeklich  enphahe.  daz  dich  jreluste  zö  mir  ze  komen,  bi  mir 
ze  hlibciine  und  von  mir  nieimr  zc  scbcideiiiie V  Bya,  gruiirlloses 
jsfttt,  dax  da  liimelrich  und  crtiieh  erfüllet,  neige  dich  liut  f^iKnlek- 
lich  zü  mir  und  versmahc  nit  din  aiint  n  krcjiture!  Ilt'ir.  bin  ich 
din  nit  wirdig.  so  bin  ich  din  aher  fiotdürfii^:.  AcL,  zarter  herr,  bist 

10  dtt  nit  der,  der  himelrich  und  ertlich  mit  cime  einis^pn  worte  "^e- 
sebephot  hat?  Herr,  nrit  crneni  ciriip-ii  wovU'  macht  du  min  siechen 
sele  gesunt  machen.  Owe,  zarter  herr,  tu  mir  nach  diner  gnade, 
nach  diiicr  /grundlosen  erberuide,  und  nit  nach  minem  verdienenne. 
Du  bist  doch  daz  unsrhnldig  osterlembli,  daz  b6t  vür  aller  menschen 

16  Bünde  wirt  geophert.  Ach,  süzos  wolgesmaokes  himelbrot,  daz  da 
allen  s&zen  smak  in  im  bat  nach  iedez  herzea  begirde,  macbe  büt 
Iftstig  in  dir  den  türren  mnnt  miner  sele;  spiee  und  trenke,  sterke 
and  ziere  and  vereine  dieb  minneUicb  mit  mir!  Acb,  Ewigti  Wis- 
beit,  na  kom  böte  als  krefieklicb  in  min  selei  daz  du  alle  mine 

20  ilende  Tertribest,  alle  mine  gebresten  yersmelzeBt  nnd  alle  mine  afinde 
▼ergebest  Erlebte  min  verstentnÄsse  mit  dem  lieebte  dina  waren 
geloben,  enbrenne  mlnen  willen  mit  diner  s&zen  minne,  erklere  mm 
bAgnisae  mit  diner  TrAlicben  gegenwtirtikeity  nnd  gib  allen  minea 
kreften  tngent  and  volkomenbdt.   Bewar  mieb  an  minem  t5de,  daz 

%  icb  dieb  oflfenbarlicb  werd  nieseende  in  ewiger  selikeit.  Amen. 


1  «alt  d.  9pt,]  tpiieh        4  dem  w.  AV  tOt  getdttiBtn.  F   16  gevplL 

wm  JS^  da  f$kU  16 ia  im  adba  17  dir]  mir  ^  S8gdi4g^ 
xtdMe  JK*^     94  micik  gafidflelidm 

BL  Bokel  1,13.         11 1  MaUft.  8^6.  15t.  WM.  16^. 
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XXXY.  Kapitel 
Wie  man  got  grundtoskll«!!  alle  stmide  loben  soL 

Landa  anima  mea  dominniiiy  laudabo  dominara  Im 
vita  mea.    Owe,  got,  wer  git  luinem  vollen  heilen,  daz  es  sId 
beg^irdc  pi fülle  ¥or  rainem  tode  in  dinem  lobe?  Wer  git  mir^  das  ( 
ich  in  minen  tagen  gelobe  wirdeklich  den  geminten  herren,  den  min 
sei  da  minnet?  Acb^  zarter  berr,  wan  giengi  ala  manig  seb6nefi  ge- 
ddne  yon  minem  beizen  ^  aU  menig  vr6mder  enzer  seitenapil  \e 
wart  nnd  als  menig  löb  and  graz  ist,  nnd  d&  ellft  nf  geriebt  wereu 
bine  rdr  dieb  in  den  himelscben  bof,  daz  von  minem  berzen  uf  to 
trUDge  ein  so  wünneklicbe  nngebörtes  lob,  daz  es  den  ^en  dtnea 
berzen  gesellig  were  und  allem  bimelBcben  bere  yrddebere!  Minnek- 
lioher  berre,  bin  ich  dina  lobes  olt  [128^]  wirdig,  eo  begert  docb 
min  sele,  daz  der  himel  dich  lobe,  so  er  in  stner  aller  wunneklichsten 
schonlieit  mit  der  sunnen  glaste  und  mit  der  Hechten  sternen  unzal-  15 
liehen  incngi  in  einer  hohen  kiarin  it  widerluhtet,  und  die  schönen 
lieideii.  so  m  in  siinicrliclior  wimue,  in  maiiitrvaltiger  geblümter  ge- 
zieidt),  iiiicli   ire  uaUuiicheu  adel  iii  lüstlicher  üchoidicit  widerirlen- 
zent,  ach,  und  alle  die  süzen  gedenke  und  inbrün^^tii^e  be^inle.  dir 
kein  rein  minnpndpR  her/e  ie  nach  dir  gewan.  so  es  in  heiteriicber  20 
aumiiuTwiiiinc  din^  iniühtenden  geistes  umbgeben  waz. 

Herr,  so  ich  allein  an  diu  hohes  lop  gedenke,  8o  möchti  min 
herz  in  minem  Up  zerfliezen,  mir  vergent  die  gedenke,  mir  gebnatet 
Worte  nnd  eil6  wise  engat  mir.  K>  lühtet  neinwas  in  dem  berzeo, 
daz  nieman  geworten  kan,  so  ich  dich,  daz  wiselose  gftt,  loben  wil;  2& 
wan  gan  ich  in  die  aller  scb^nsten  kreatare,  in  die  höhsten  geigte, 
in  dü  Intersten  wesen,  daz  übergaat  da  alles  nnsaglicb,  gan  ich 
denne  in  daz  tief  abgr6nde  dines  eigen  g&tes,  herre,  da  Terawindet 
alles  lop  von  kleinheit.  Herre,  so  ich  btibsebü  lebendft  bilde,  Iteelig 

:i  «tundea  £'       6  wird,  irclobe  10  von]  ub  14  dich  d«r 

h.  i;*       aller  fthH  F      IB  f.  inderglenxet  21  wnnne  SI6  dich 

fehlt  HZ 

8  P«.  IdöfL         24  ff.  Hör.  1991  nam  qmddam  üuffnbiU  «MdtrwM, 
fuod  omntm  naiunu  aupergredilur  faeuUütemf  t$  mmmum  banum  kuuUmdi  m 

fWf  iitvenin,  qtiod  tarnen  infonne  relmqui  BUa  ex  inpOsMbiiifote  dfploro.  Nom 
^/  •  inteUitj  n(it,s  siu  intelffctiiah'hus  creaturia  compattwe  voiuerOy  in  infinilum 
tc  sitp  rgredi  cunrtas  trtatnra.s  ceriisfnne  inreuio.  29  Jlor.  äÜO;  pulehn9 

speci$ii  ei  ad  viäindum  d^iecUtOüt«  hutnit!f(iue  ad  amandum. 
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kreaturen  an  büke,  so  sprechent  bü  zü  minem  herzen:  „eya,  lüg,  wie 
recht  lützelig  der  ist,  von  dem  wir  geflossen  sin,  von  dem  ellu 
Bchonheit  komen  ist!"  Ich  durchgan  bimel  und  ertricb,  die  weite 
nnd  daz  abgr&nd,  wald  and  beiden,  berg  nnd  tal:  dä  aehiieot  eÜA 

6  saneiil  in  mmk  oren  ein  rilidi  ged6ne  öhm  grandlosen  lobes.  So 
ieb  denne  ffbe,  wie  gnudloee  sehone  and  ordenlieb  da  eU6  ding 
ordneel»  beidA  Abel  nnd  gftt,  eo  wird  idb  wortioe.  Herre^  ewenne 
ieh  aber  gedenke»  das  do  das  loblicb  g&t,  der  biil^  den  min  «ele 
bnt  nee  erwellet,  nnd  den  min  sei  ir  selber  aUein  bat  na  erfcom  se 

10  einem  einigen  gennnlen  liebe,  owe^  berr,  ao  mMte  min  bem  von 
lobe  in  im  selben  aerspringen. 

Eya,  zarter  berr,  nn  aibe  an  die  imtekHeben  begirde  mina 
herzen  nnd  miner  aele  nnd  1er  mieh  dich  loben,  lere  mich,  wie  ich 
dich  wirdeklich  gelobe,  e  daz  ich  von  hiouau  scheide,  wau  dar  nach 

15  turntet  liiin  sei  in  nüneni  übe. 

En t wärt  der  Ewigen  Wisheit:   Loptist  du  iiiieh  gerne? 
Der  diener:  Owe.  herre,  wes  reizest  du  mich?  Du  erk^'nnest 
doch  ellu  bor/on,  du  weist,  daz  umti  tterze  in  niinein  übe  mi  Ii  iiic  Ijt 
verwandeien  von  rechter  begirde,  die  ich  dar  nah  hau  gebebt  von 

20  minen  kindlieben  ta^^n. 

Entwärt  der  Ewigen  Wisbeit:  Den  gerebten  gezimt miob 
ae  iobenne. 

Der  dienert  Owe.  herre,  ellä  min  gerebtiieit  [129']  lit  an 
diner  grundlosen  erbarmhenikeit  Minneklieber  bene,  nn  lobent  diob 

95  docb  die  fröeehen  in  den  graben,  und  mugent  sä  nit  singen,  so 
gewzent  sA  aber.  Owe,  larter  berre^  ieb  wm  nnd  erkenne  wol,  wer 
ieb  bin,  berr,  ieb  erkenne  wot,  daz  ieb  billicber  nmb  mine  aAnde 
Mi  vlehen  denne  dieb  loben;  aber  docb,  dn  grandioses  gAt,  ver- 
amabe  nit  von  mir  nngenemen  warme  min  g^ide  dinea  lobea.  Herr, 

80  so  dieb  na  Serapbin  and  Cfaembin  nnd  dA  gros  zal  der  beben  geisten 
alle  lobent  naeb  ire  aller  grteten  Tennagenae,  was  mngen  sA  denne 


1  kieaiur  ±:F*  4  beide  AKaE'r'  12  mijuieklichen  JTa  18  wie} 
das  EFB  17  owe]  ach  EF  ISt  venr.  mSbte  21  am  Remde  David 
EE^BZ  86d€mXFF'a  26  geuEeat  F  gewitsend  rohlont  JZ  27£solti 
bai.  E^  bOL  i6ltl  AK     80  engel  imd  gdiCea  F     81  lob.  alle  Z     allon  E^ 

2iFs.32,l.  Hör.  2fn  ni'jf  ')iii  aeh  lf,Ji  )(in:it.  23  f.  Vgl.  An<f.,  ('mi  f. 
IX,  13;  In  ps,  139  n,  18,  144  n.  11.  24  Ü.  Hör.  L  c. ;  nonne  tt  vcntttti  et 

roito«  immunäv»  «x  ptutnäim  genetatßi  eoaxäaiUti  in  pahMm  U  suum  cr«a- 
tonm  laudar*  euphmt  protä  seiunt  tt  fiottuni? 

IL.  Seate,  DeuUcbe  Schrifteo.  20 
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vlirbaz  ^ctftn  g^erren  der  lobloseii  luigemessen  wirdekeit.  im  du 
aller  niinnte  kreaturV  Herrc,  du  stest  aller  kreatur  uniiotdürttig,  aber 
diu  grundlosen  guti  kü&et  man  so  vil  mer,  so  vil  du  dich  unrer- 
dienter  jrist. 

Eutwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Swer  mich  wenet  nach  & 
wirdikeit  volloben,  der  tftt,  als  der  dem  winde  nach  jagt  imd  den 
scliatteD  ergriffen  wU;  ond  doch  so  i«k  dir  ood  allen  kreatoiMi  er- 
lebet, mich  se  lobeone  naeb  allein  vermiigeone.  Wan  es  enwart  nie 
kein  kreatnr  00  Uem  nocb  so  gros,  noeb  so  gftt  nocb  so  b^  nocb 
enwirt  niemer,  eintweder  si  lobe  mtcb,  oder  ei  era&iget  mieb  löblich ;  10 
und  so  si  mir  ieme  vereinet  ist,  so  ieb  fr  ie  löblicher  bin,  nnd  so 
din  lob  ie  glieber  ist  dem  lobe  der  ewigen  gloric,  so  es  mir  le  lob- 
Heber  ist.  Und  das  lob  ist  so  yil  glicher,  so  ril  es  me  vtm  allen 
kreatnren  naeb  inbildnnge  geledget  ist  und  mit  mir  in  rebtem  an- 
dacht  vereinet  Ist.    Es  döuet  baz  in  minen  oren  ein  inrlicbs  I5 
betrahten,  denn  ein  lob  allein  von  vvorten,  und  ein  herzkliehs  siifzeu 
erklinfret  baz,  denn  ein  hohes  riifen.    Ein  denruiigu  Verworfenheit 
sclhs  in  rebter  versnieehte  undcr  frot  und  elKi  menschen  in  >  inie 
mit  weilen  sin  <15net  vor  mir  ob  allen  schonen  klenkeu.    icii  er- 
seliein  vor  miuem  vatter  uf  ertrieb  nie  bo  loblich,  ak  do  ich  stünt  3ü 
an  dem  knV/.e  nller  tntliebeste.    Ktiidi  li'ite  lobent  niieb  allein  mit 
schönen  Worten,  aber  ii  herz  ist  verre  von  mir;  und  de/,  lobes  achte 
ich  wenig.    So  lobent  mich  etlich  wol,  so  es  in  nach  wnnsch  gat, 
aber  wenne  es  inen  Abel  beginnet  gan,  so  verget  daz  lob;  nnd  daz 
lob  ist  mir  nngenem.    Aber  daz  ist  ein  werdes  lob  vor  minen  göt«  26 
liehen  ogen,  daz  dn  mich  mit  herzen,  mit  worten  und  mit  werken 
als  inneklichen  lobest  in  leide  als  in  liebe,  in  aller  widerwerttkeit» 
als  BO  es  dir  aller  best  get,  wan  denne  meinest  da  mieb  nnd 
nit  dicb. 


1  g;«geiL  fehlt  AH     2  herre  —  kreat.  fehlt  ^     8  f.  nnv^dienet 

6  loben  JÜFF^  7  wil  i  rgr.  7>*  8  a.  ir  venu.  AKa  9  enkein  AK,  fthU 
KF  80  irroz  noch  so  klein  7'."^  11  ienic  mir  1?  und  so  ich  ir  AKFF^ 
14  j^f'lidgost  E      15  am  Hände  Xotii  Bcrnhardus  inirrlcliVhes  F^      20  nie] 

.  mit  7:-'      21  f.  am  lUtnde  Ysaius  J:J?F^Z      i.lleiu  fehlt  AKa      2^  am  Bande 
Gregorius  FE'F^Z      24  bcg.  übel  25  dazj  dis  AKH 

2  £.  c:  honurum  mtorum  wm  indiges  (Ps.  15^),  8 f.  Z.  e.;  qwaU^ 
inoiiif!  ....  groiiam  gratis  ex  sola  lihertditote  hin/i'nji.  14  nach  iubildunge 
geledgi  t  =  je  nTtjeisdyta'  und  reiner  von  Simdichkeü  es  iM,        2ii,  It.  äü^lS» 

23  tf.  Greg.  M,,  Moral,  T,  71. 
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Der  diener:  Herr,  ich  b(rt  ion  nit  lidens  von  dir,  ich  enwil 
och  enkeiii  [129'J  iirsach  disen  dingen  geben;  aber  ich  laze  mich 
selber  na  ze  gründe  nach  begirde  mim  berzeu  dinem  ewigen  lobe, 
da  i(^h  mich  selber  von  mir  selber  nie  rebfc  konde  geiasen.  Herr, 

6  verbangtist  du  über  mich,  daz  ich  der  TerginehteBt  menBch  wnrde, 
den  dis  ertricb  geleisten  mag,  herr,  daz  w6Ue  ieh  von  mimien  dir 
xe  lobe  Uden.  Herr,  ieb  ergibe  mieh  bät  an  din  gnade,  und  daa 
man  inieb  des  grteten  mordea  aige,  das  ie  kein  memob  getet,  awcr 
mieh  an  sehe,  daa  der  ndn  anHüt  TerepAxetI:  herr,  daz  w6U  ieb  dir 

10  ze  lobe  gern  llden,  eeht  ieb  vor  dinen  igen  nnBohnldig  atfinde.  Were 
ich  aber  «ehnldig,  ao  w51t  ieh  es  aber  liden  diner  wlrdtgen  gerehti- 
keil  80  lobe,  der  ere  mir  toaent  atnnt  lieber  iet  drane  min  eigen  ere, 
nnd  w61te  ze  einer  iekliohen  ▼erameohte  dir  ein  annderliebea  tob 
geben,  nnd  wAlt  mit  dem  lohaeher  an  dem  kr6ae  spreeben:  „herr, 

15  ich  lide  es  billieh,  aber  waz  hattest  du  getan?  Herre,  gedenk  an 
mich  in  dinem  riebe!"  Und  wöltist  du  mich  ietzent  von  hinnan  nemcu, 
und  ea  din  lob  were,  ich  enwölte  nit  hinder  mich  gehen  umb 
dckeinen  ufscblag;  aber  ich  begerti  des:  und  Bült  ich  als  all  sin 
v\  or den  als  Matusalani,  daz  ein  ieklich  jar  der  langeu  zit  und  ein 

tüf  KtkJich  wache  der  jaren,  ein  ieklielie  tag  den»  wuchen.  ein  ieklich 
8tiindli  der  tagen  und  ein  ieklieber  ügenl)lik  der  stündlm  dich  von 
mir  lobtin  in  als  wünnekiieheiii  lobe,  als  dieli  ie  kein  heilig  gelobte 
in  dem  waren  widerglanze  der  heiligen,  als  unzallich,  alse  daz  ge- 
stdppe  ist  in  der  sunnen  schin,  und  min  göten  begirde  Tolbrechdn, 
als  ob  ich  es  selber  alles  in  zit  hetti  volbraht. 

Herr,  des  halb  nim  mich  zü  dir  über  kurz  ald  über  lang,  wan 
diz  ist  mins  herzen  girde.  Herr,  ich  sprich  noch  me:  und  daz  ieb 
iezent  von  hinnan  861ie  scheiden,  and  din  lop  were,  das  ieh  TÜnfzig 
jar  in  dem  Yegfiftr  s6Ue  brinnen,  herr,  ich  neige  mich  iezent  dinem 

flo  lobe  ander  dine  vrize  nnd  enpbahe  ea  willeklieh  dir  ze  einem  ewigen 
lobe»  Gesegnet  si  daz  vegfür,  in  dem  din  lob  an  mir  Yolbraht 
wirtl  Herr,  da  nnd  nit  ich«  dn  bist  das  selb  selber,  daz  ieh  da  mein, 

2  kein  /»IF*  4  vonl  vor  AKa  8  zihe  E  9  verspoizet  E  9f,  gern 
d.  ze  1.  AKa  dir.  g.  ze  1.  EFF'H  15  [esl  billieh,  waz  du  wilt  F  1«  iez  F 
Yon  fehlt  17  wolti  EF     IS     i^- mi  1*^      19f.  jar  —  u.  e.  ieklich  fehlt  AK 

20 i.  und  e.  i.  tag  ....  und  e.  i.  stüiicili  AKaF  Ü4  ist  fehlt  E^  girde  AK 
SB  in  zit  allet  AKE*H     28  f.  In  dem  t.  s.  Ihp.  ftaittci;  j.  30  dir  fehlt  JF 

2  f.  Uor.3()2:  me  iotum  in  holocaustum  VQltmtati  iMt  oj^cro, 
15  f.  LMk,2341/,         22  f.  ygl.  Pa,  lo9^. 
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daz  ich  da  minne,  daz  ich  da  sfiebe,  und  iiit  ich.  Herr,  du  weist 
cllü  ding  und  erkennest  ellü  herzen,  du  weist,  daz  mir  vesteklich  ze 
siüüe  ist:  uud  wäeti  ich  dennoch,  d;iz  ich  in  deme  gründe  der  lielie 
iemer  sdlte  »n,  8wie  we  minem  eilenden  herzen  teti  du  ber5buDge 
[130']  diner  wnnoekliohen  bescböwde,  so  enwölte  ieh  dir  dar  nuibe  i 
Bit  ab  brechen.  Und  m6cht  ich  «Uer  menschen  veriornö  zit  her 
wider  bringen,  ir  missetat  gebesseren  nnd  nUe  die  nnere,  dii  dir  ie 
widervftr,  yoUeklich  mit  lob  imd  ere  enetMn,  daz  w61te  ich  willek- 
Uehe  tftn;  nnd  were  es  dennoch  mnglioh,  bo  nnetl  von  dem  nideraten 
gründe  der  heUe  ein  eehAnee  lob  n£  brechen  von  mir,  daz  doreli-  iq 
trnnge  belle,  ertricb|  Inft  und  alle  himel,  ans  es  kerne  y&r  din  g6l- 
Hebee  antlit  Aber,  wan  das  nnmngUeb  were^  Bicb>  so  w61t  ieh 
dich  hie  deate  me  loben,  das  ieb  mieb  din  doch  hie  deet  me 
genieti. 

Herr,  tft  mir,  diner  armes  kreatoreni  daz  din  lob  iit;  wau  15 

gange,  wie  es  welle,  din  lob  wil  ich  sprechen,  die  wUe  ein  etemlin 
in  ininem  munde  ist.  Und  so  ich  die  spräche  gelege,  so  beger  ich, 
d.Mz  ein  utliieten  mines  vingers  si  ein  besteten  nnd  ein  beschlie^sen 
alles  des  lohes,  duz  ich  dir  ie  gespracb ;  uuil  dennoh,  wcnne  min 
lip  verpulvert  wirt,  so  beirere  ich,  daz  von  einem  ieklichen  pulverliu  ^jq 
ein  grundloses  lol)  uf  trinke  dur  den  herten  stein,  dnr  alle  hiuiti 
hin  vür  din  gütliches  antlüte  untz  an  den  joogsten  tag,  daz  sieh  Ub 
und  sele  wider  gesaninct  in  dineni  lobe. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  La  diser  begirdfi  bis  stete 
nnz  in  den  tod,  daz  ist  mir  ein  liepliches  lop.  25 

Der  dien  er:  Ach,  minneklioher  herr,  eider  du  nn  ger&chst 
TOn  mir  armen  sündigen  menschen  lobea,  so  heger  ich,  das  dtt  miob 
bewiaeat  diser  dingen :  herr,  ist  daz  nzaer  lob,  das  man  mit  werten 
und  geeange  tftt,  icht  Türderiiefa? 


2  du  fldr  du  J^J^      2fL  se  bIob«!  AKZ      4  eU.]  minuendeii 
herobunge  ^     bütfdtU  ÄF     11  himleAi:     12  wan  aber  JE*     18  deete 
—  Me  fM  F      loben]  loben  A      doch  dm  14  genleteti  X^t^ 

20  eükem  /«M*  M^Z     26  f.  gerficbest  mach  lobee  ^ 

8  ff.  Hör.  Ml  «t,  qyio^  oMf,  voluatofl»  im»  hm»plac^m  ii  laudü  t>ra*' 
conium  in  hoe  eotui»teretf  ^ptod  amima  a  corpore  txuta  mt  i§fMm  purgatorü 
mtt  cerU  ittfemi  mppUdmm  tfi  paenam  «aoruR  erimmwm  rcdpmn  dcbirtt,  mh& 
de  fände  domini  tnei  vfUem  dimintten,         9  X.  c:  suppoHlo  per  impoi90fÜ§f 

quod  in  infut-no,  übt  iuae  laudis  nuUa  est  confeasio,  anima  mea  ...  esset  po» 
sita  etc.  17  X.  r. ctun  virtnn  hiqnendi  morti<^  kora  defecerit.  IDf.  L  c: 
(l»atido  corjpus  meum  juent  in  pulveres  uiiniUüaimQS  redactum  et  lapüic  clamum. 
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Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Es  ist  wol  vürderlich, 
nnd  sunderHob,  als  vi I  es  den  inren  menscbea  gereizen  mag,  der  vil 
dike  da  tob  gereliet  wirt,  und  sanderlich  an  annähenden  mensclieii. 
Der  diener:  Zarter  berre,  so  banich  6ob  alles  ein  heischen 

.  ö  in  mir,  aider  man  gm  in  st  an  vabet»  das  man  in  ewikeit  triben 
aol,  das  ieh  ein  emsigea  loben  in  mir  gewänne^  mid  das  das  niemer 
80  tU  ala  ein  2geobltk  «ndenogen  woide,  HerrOy  ieb  ban  dik  ge- 
epiDcben  von  des  selben  begirde:  ^owe,  bimel,  ^?ee  ileat  da?  Wie 
15fe8t  da  00  baldel  Ich  beger;  aland  in  disem  ptodin  stille^  ans  das 

.  to  icb  minen  einigen  naerweltan  zarten  bevren  dnilobe  naeb  mins  bersen 
girdel^  Herr,  so  icb  etwenne  ein  kleines  wili  bin  gesin,  das  icb 
Bit  was  in  gegenwürtigera  inker  dinee  lobee,  nnd  so  icb  sfl  mir 
selben  kam,  so  sprach  ich:  „owe,  herr,  es  sint  tusent  jar,  daz  ich 
au  miueü  geminten  nie  j^ediicbte  I'^     Kva  im,  minneklicher  berre, 

15  üu  ler  mich,  als  vil  es  niuglicb  ist,  du-  wile  der  Up  iiob  [130^]  bi 
der  sei  ist,  daz  icb  ein  stetes  ungewenktes  lob  ^ewunne, 

Entwürt  der  Ewi^ren  Wisbeit:  8wer  niieli  in  allen  dingen 
nioinet  und  sieb  v  n  siiudeu  bütet  und  sich  tnirciiii.  ]i  jli/rt,  der  lobet 
micb  zc  allen  ziti  n.    Aber  doch,  wan  du  dem  bohsten  lob  n-ich 

20  gest  .  so  h6r  noch  naber.  Du  sele  gelicbet  sich  ainer  lichten  tium- 
vedren:  so  du  enkeiueu  anbang  hat,  so  wirt  si  gar  lihte  yon  ir 
natürlichen  beweglicheit  in  die  b5bi  gegen  dem  himele  boh  uf  ge- 
ftiret;  swenn  si  aber  nt  geladen  ist,  so  siget  si  nider.  Ze  glicher 
wiee  ein  gelüterter  mftt  von  gcbrestlieher  swarheit  wirt  als  von  sinem 

96  natürlichem  adel  von  lichter  hilfe  geistlicher  betrachtunge  in  himel- 
seht  ding  nf  erhebt;  nnd  dar  nmb,  swenne  das  besebibet,  das  ein 
gemnte  aller  liplicber  begirde  wirt  geledget  nnd  in  stitlebeit  wirt 
gesetset,  das  ellfi  sin  meinvnge  dem  nnwandelberen  gflte  nngescbeiden- 
lieb  se  allen  ziten  an  klebt,  —  der  volbringet  min  lob  ze  allen  ziCen. 

80  Wan  in  der  laterkeit,  als  vil  man  et  gew6rten  mag,  so  wirt  menseh* 


5  etm  ßßhlt  F      8  Wie]  weg  AS      11  wUf)  stAndell  F      15  [nn] 

ler  F  20  om  Rande  In  collationibas  patmm  FE^F'Z  noch  fehlt  JS^ 
20  f.  flamwedern  Ä  22  f.  ttf  gefl&get  J5*  23  ist]  wirt  A££^F  29  d«r 
volbr.  ->  310,8  wturket  fehU  F 

1  ir.  Vfl.  2%0MM,  S.  Th.  2ß  q.83a.Ut,       8f.  Sor.  904:  o primi  moMti 
MMic*  vehelmimui.,  «uli  f$t(mmtf  Chw  t€m  «ffedNr  pwit^iuiäf  Quam  ob  rwm 

9ie  pnpmks?  Ohsecro  te,  hoc  quod  egt  impMsibile  fac  poas^üe  9t  sta  panUtptrl 
3f  '>  '  v/u«  ag$!        90—98  CoO.  IX,     oifcA  bti  Eehkart  990^  ff,  tmütMt. 
2^  ä.  ColL  IX,  6. 
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icher  ein  als  gar  versöffet  und  von  irdenscheit  ze  einer  geistlicbeo 
and  eDgelscblidieii  giicheit  Terbiidel;  was  der  menscb  von  ussen 
in  eiiphahety  was  er  tfit,  waz  er  wirket»  er  esse,  er  trinke,  er 
Beblaffe,  er  wache,  daz  ist  nit  andere  deiine  das  aller  lotecste  lop. 

Der  dienen  Aeh,  sarter  herre  miner,  welein  reht  sbmä  lere  b 
die  ist!  Hinnekliehü  Wnheit,  so  woide  ieh  als  reht  gern  neeh  vier 
dinge  yod  dir  bewleet.  Das  ein  ist:  berr,  wa  vinde  loh  die  meaeten 
nrsaehe  dich  ee  lobenne? 

Entwun  der  Ewif^en  Wisbeit:  in  dem  ersten  Ursprünge 
alles  gates,  uud  dar  nach  in  den  usfliezendoii  rönsen.  10 

Der  diene r:  Hcrrf,  der  ursprang  ist  mir  ze  hohe  und  ze 
unbekant;  da  sülnt  dich  loben  die  hohen  sederbome  uf  dem  lyhan 
der  himelsclion  geisten  und  engelschlichen  gemüten.  Und  ilocb  so 
wil  loh  als  ein  ruhe  tietel  deh  hin  vür  tringen  mit  lobe,  dar  ambe, 
daz  sä  von  einem  anseht wenne  miner  begirde  Tolendcns  unraugent-  i& 
heit  werden  ermänt  ire  hohen  wirdeiieit»  daz  si  in  ire  Intere  klar- 
heit  geraiseet  werden,  dich  innelüich  se  lobenne,  also  daz  der  goeb 
der  nachtgal  oisach  gebe  eine  w&nklichen  geeangea.  Aber  der  nswal 
diner  g&ti  ist  mir  ze  framen  ze  lobenne.  Herr,  so  ich  mich  recht 
hinderdenke,  wer  ich  waz,  wa  ror  nnd  wie  (ticke  da  [131']  naioh  ao 
beh&tet  hast,  ns  welen  Treisinen,  von  welen  banden,  von  welen  striken 
du  mich  geledget  hast,  ach,  ewiges  g&t,  daz  min  herze  altes  sament 
nit  zerilüzet  in  dtme  lobe!  Herr,  wie  lange  hast  da  mir  gebeitet, 
wie  vrüiitlicli  hast  du  mich  enphaiiguii,  wie  süzklich  hast  du  mich 
dik  verborgenlicb  vürkomcn,  inrlich  ermant!  Swie  uudankb«  r  ich  25 
hier  inne  ie  wart,  do  lieze  du  dodi  nie  abe,  uuz  daz  du  mich  ze 
dir  hast  gezogen.    Sol  ich  dich  hier  uuib  nit  loben?  Ja  gewerlicb. 


2  wazj  waii  AE^      3  in  fehlt  6  dis]  daz  AK      7  ein]  erst  F 

10  fliewendai  EFH  11  hem  /«Att  AKtt  13  geisten  fem  B  14  bar 
▼4r  AF  16  dM  TdUmdAnB  JTJ^*  enrollent  Z  81  w]  Ton  FF*  wnSmt 
AKa  «triten^  221  nit  a.  Bameat  i;*  28  aeflüBset  ^  96  liem  idi 
doch  AF     nie)  nit  EF 

9f.  Mor.  ÜÜö:  in  contemplationt  tUtus  siwimue  ac  diviiii.s.<imae  ci  sui/cr- 
excälenUtaimaf  rnttSutatisy  in  qua  tieut  M  wo  fontaU  prmciiiio  omnia  hom» 
BmsUckthM  vniformit«r  ab  attemo  cottHnmturf  d$inä$  in  rMto  hmonm 
parUemlarium  ab  tB«  »ummo  boao  prcßmvtiwmf  fm$  <iiwlwodi  «  craaMrif 

parlicipaK^T  wtcunduiii  tilun  et  minti^f,  prout  ea  causa  causarum  diffnnt}/r  »tu» 
(/tilis  commumcare.    Vgl.  Thomax,  S,  C.  Gmi.  2yi*  18  Mor,  U  C*  hoc  Ct4n» 

Libaniy  videlicet  fortioribu»  relin^o. 


Digitized  by  Google 


BfIchJeiD  der  Ewigen  Weisheit  Kap.  XXIV. 


311 


herre!  Min  zarter  herre,  ich  beger,  daz  hier  nmhe  ein  liliches  lob 
?or  dinen  ögeo  af  triogo  nach  dem  grozen  vr6denriehen  lobe»  als 
die  engel  hatten  in  dem  erBteii  anblils,  do  86  echoweten  ir  bestan- 
den heit  nnd  der  andern  Verworfenheit»  nnd  in  der  vröde,  80  die 
5  eilenden  seien  bein^  so  «h  koment  von  dem  kereber  des  grimmen 
fürt»  hin  viu*  dich  und  diu  vrolichg  miunekliches  antlüte  dez  ersten 
au  hlickent,  und  in  dem  griuidlosera  lohe,  daz  in  dien  hinielschen 
passen  uf  brichet  oacli  der  Jini^'Sten  nrteil,  i?o  die  nzcrwelten  von 
dien  bösen  in  iemer  wernder  Sicherheit  gescheiden  werdent. 
10  Herr,  eins,  daz  ich  och  beger  ze  wissenne  von  dinem  lobe, 
daz  ist,  wie  alles  min  natürliche  gAt  in  din  ewiges  lob  von  mir  ge- 
zogen werde. 

Entwürt  der  Ewigen  Wisheit:  Wan  nieman  in zit  dekeinen 
eigenlichen  nnderscheit  nach  knntliebem  wissenne  nnder  natar  nnd 
15  gnad  haben  mag»  dar  umbe,  es  si  von  nature,  es  si  von  gnaden,  so 

tt  lützeliges,  üt  vroliches  oder  hügliches  in  dineni  mtite  oder  Hbe 
uf  stet,  so  hab  einen  geswiuden  ker  mir  einem  nftragenne  in  i;ot, 
daz  es  in  minem  lobe  verzerret  werdCj  vvaii  ich  ein  herr  der  nature 
und  diT  ^iiade  bin;  und  alsus  so  wirt  dir  ietzcnt  natur  überuatur. 

20         Derdiener:  Ilcrrc,  wie  gezühe  ich  denue  och  der  bdsen 
geisten  inbildunge  in  din  ewiges  lob? 

£ntw4rt  der  Ewigen  Wisheit:  Da  sprich  in  des  bösen 
geistes  ingeleze  also:  ^herre»  als  dicke  diser  b6ser  geist  oder  kein 
andre  sogetan  nngeneme  gedenke  in  mich  sendent  wider  minen  willen» 

25  als  dike  si  dir  mit  yerdachtem  willen  daz  aller  schönste  lop  an  siner 


2  als]  da  AJ«'  <;  vt  >:tnit  s  ^Aa  7  himelschen  giuudl.  1.  AKa  lUeu] 
die  AJ^'  16  uiitr  [ülj  vröl.  AKaE  diiieuij  dem  AKu  oder  au  diuem 
übe  JET*     l^wfädiÄEF     ^geaien  AKEH     24  anderen/!;    wnAet  EFa 

1  ff.  Hör.  :j(>6:  opto  et  desidcro,  ut  ialis  tamque  iocunda  laudatio  sit  tibi 
ex  me,  qitalis  fuH  heatorum  .<fpinf>tnm  hu.s*  iunc,  cnm  in  primn  aspcrtit  Utae 
dipintitsiinac  maictlatif!  (jaud  hunt  se  atUriuil itir  in  tun  hmdr  c<n' jirmatns,  ni-il'tft 
vtro  a  te  ftim  ßne  dctrifsiK.  2A.7  Sinn:  >iltnlicii  ilttn  Lulit,  and  der  Fr<ml' . 

11  I.  L.  c:  quültttf  ujftcliitnea  utluduiH  in  inc  t^xuiuitutcn,  de  ijutbutt  äuhtto 
utrum  »aturalM  »int  an  ffratuüat^  in  laudtm  iuam  possim  convertcre.  * 

14  f.  ZwUehen  JfftkUn  dtr  Natur  und  der  Gnade,  16  IT.  äor,  S07: 

ha9  pingues  et  irrigua*  affectienes  etatim  ut  senstri»  dehee  dcfota  quadam  ex* 
h^itione  eursum  ad  nrtm  emnium  auctwtm  erigtre  ad  modum  acceptabilis 
eoaifie»,  ....  e(  sie  gratiae  taUs,  quae  ut  sie  sunt  naturaUe  nee  meriteriae, 
ex  fine  euo  quodammodo  posaunt  ßeri  super naim-ahs,  id  txt  meritoriat.  Zn 
Z.  J6'/.  vgl.  oben  :j:iä,Mf.  20  f.  L,  c:  immissiones  malignae,  bUtspkemae 
suggestiones  (ingeleze). 
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6tat  yon  mir  uf  gesendet  in  iemer  wernder  ewikeit,  in  dem  dicb 
der  selb  bös  geist  in  iemer  werendei  ewikeit  ]ieilti  gelobet,  ob  er 
bestanden  were,  daz  ich  giner  vertribenbeit  ein  vüi  weser  si  in  dinem 
lobe;  und  als  dik  er  daz  ungeschaffen  b6s  gerune  in  sendet,  als  dik 
si  dir  daz  gut  uf  gesendet."  5 

Der  dieuer:  Herr,  ich  sihe  nn,  daz  dien  gftten  ellü  ding 
komeiit  ze  gute,  so  inen  daz  aller  b6ste  dez  böses  geislet  also  le 
g&t  mag  gekeret  [131  ""j  werden. 

Na  sag  mir  noch  eins:  ach,  minneklicbcr  herre,  wie  gekere 
ich  denne  alles  daz  in  din  lop,  daz  ich  gesih  oder  geh6re?  lo 

Entwürt  der  Ewigen  Wiehe it:  Als  dik  du  kein  gm  sal 
sihest,  als  dik  da  kein  oflgeDomen  schdni  oder  mengi  an  blickest, 
als  dik  sprieb  von  gninde  dtne  henen:  »herr,  als  dicke  nnd  ale 
schone  mfizen  dieh  kitte  die  taeent  atnnt  toient  engelsehlioker  geiaten, 
die  dir  dienent,  minneklieh  an  miner  etat  gr&aen,  nnd  die  sehen  u 
toaent  etant  hondert  tosent  der  geiste,  die  vor  dir  stand,  dieb  bit 
ytLT  mich  loben  and  alle  beilig  begirde  aller  heiligen  tAt  mieb 
begeren,  und  aller  kreatnren  wAnkliehA  sebonbeit  wür  mieb  eren.* 

Der  dien  er:  Wafen,  minneklieber  got,  wie  hast  da  nünen 
mftt  ergrfinet  nnd  ergr&set  mit  dinem  lobel  ao 

Herre,  aber  dis  zitlicbs  lob  bat  min  herze  ermant,  es  hat  min 
sele  vcr.senet.  eya,  iiaeh  dem  ewigen  iemer  werendeti  lobe!  Owe, 
min  uzei  weltü  Wisheit,  wenn  sol  der  Hechte  tilg  ul  ^aiij  wenne  «»ol 
du  vrftlieh  stunde  komen  eiuö  volkomen  bereiten  hinscbeidennes  vou 
discni  eilende  bin  zft  minem  geminten,  owe,  daz  ich  dich  liej)Ii(  b  2ä 
prhowp  nnd  lobe?  Herr,  irewerlich,  mir  beginnet  ah  ser  ollenden, 
mich  begmuct  als  inncklicheu  belangen  nnrb  niins  einigen  beizen 
Wunne.  Owe,  wenne  sol  ich  iemer  da  bin  kouien  V  Wie  ienget  es 
sich,  wie  spetet  es  sieb,  daz  ieh  mins  herzen  ogenweide  von  antlut 
ze  antlüt  an  sehe,  und  mich  din  nach  alles  mins  herzen  Instgcnietel  a) 
Ach  eilend,  wie  bist  dn  so  eilend  einem  menschen,  der  sich  in  der 
wsrheit  haltet  eilende!  Herr,  li^g,  es  ist  lüt/pl  ieman  of  ertricbe,  er 
habe  etwen,  den  er  sftcbe,  er  habe  etwas  niderlaees»  da  sin  rta  ein 


3  si  e.  vürw.  EF     7  f.  mag  ze  g.  gek.  w.  JE^  gek.  mag  w.  AK      14  der 
cugelächlicUou  g.  Z     16  der  fehlt  21  aber  kerre  86  gew.  herre 

27  f«  mins  herzen  einigen  w.  jE^     hensen]  berrea  F     88  afichet  F 

B  bentaiKleu,  nämlich  b«i  d«r  Prüfung.  4  Hör.  l.  c:  niiawia  .>n- 

mirrtH  immissa.  <j  Rom.  S,L>6.  14  Ö.  V(fi.  han,  7,10.  24  i.  ^ffi.  Horn. 
7 JH.  Pha.  1^3  {Uor.  206).  28 f.  Vyl.  Fs.  119^5. 
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■\vili  ^erfiwe:  owe.  min  einigpes  ein,  daz  min  sei  da  sächet  und  be- 
geret,  so  weist  du,  daz  ich  der  ein  bin,  der  dir  allein  g'elazzen  ist 
H^Tr  swa35  ich  sihe  nnd  höre,  da  ich  dieli  nit  vinde,  <laz  ist  mir  ein 
inaiter^  aller  mensclieu  bisiu,  dennc  dur  dich,  ist  mir  ein  bitterkeit. 
5  Uenre,  was  boI  mich  ermüten,  oder  waz  sol  mich  uf  enthalten? 

EntWirt  der  Ewigen  Wieheit:  Da  soH  dn  dieb  dik  eigan 
in  disen  sehftneo  wftnneklichen  bSngnrten  mim  geblnmten  lobe«.  Et 
ist  in  zit  nit  eigenliebere  Tonpilee  bimelsober  wonnnge^  denne  die 
got  in  wolgemftter  ^rSde  lobent;  ee  eniet  n6t,  du  einem  menecben 
10  also  erlopbe  einen  mftt  nnd  eiliefatere  ein  liden»  dss  die  bösen  geiste 
Tertribei  daz  swann&tkeit  verswende,  als  Trftlieb  lop.  Got  der  ist 
Inen  [132']  nahe  bi,  die  engel  sint  in  beinlieh,  si  sint  In  selber 
nütze;  es  jrebessert  den  nehsten  nnd  erfr&wet  die  seien,  alles 
bimelselies  her  wirt  von  dem  wolgemftten  lobe  geeret. 

16  Der  dien  er:  Mioneklieher  herr,  min  zartü  Ewigu  \\  islieit, 

ieh  heger,  swenne  niinft  o^en  dez  mor^^ens  erst  uf  gant,  daz  och 
min  herz  uf  gange,  und  von  inie  uf  breche  ein  untammendfi  viirinft 
minnevackel  dins  lobes  mit  der  iieplichesten  minne  des  minnendesten 
herzen,  daz  in  zit  ist,  nach  der  bitzigosten  minne  des  b^bsten  geistes 

20  von  Seraphio  in  ewikeit,  and  der  grundlosen  minne,  als  dn,  himel- 
Bober  vatter,  din  gemiotes  kint  minnest  in  der  nsblikenden  minne 
Awer  beider  geistes,  und  daz  lob  als  süzklich  erklinge  in  dinem 
y&tterlicben  herzen,  als  in  zit  in  siner  aehte  kein  soz  gedAne  aller 
minnekliohen  seitenspil  in  keinem  vrien  gemut  ie  gedonde,  nnd  in 

^  der  minnevaekel  nf  tringe  ein  als  sCaer  smak  des  lobes,  als  es 
Qsgenomenlicb  von  allen  edlen  kr&tern  nnd  wnrzen  und  allen  apo* 
tekan  aller  tngenden  in  ir  hAhsten  Interkeit  zesamen  pdlverlicb 
geröchet  weri,  und  sin  anblik  als  sehone  in  gnaden  geblümet  si,  daz 
nie  kein  meie  in  siner  wAnneUieben  blftst  so  sehen  gebliümet  wart, 

8  dich)  ^  EF     4  das  ist  BFH     8  am  Band*  In  collAti<nubiu  pft- 
laiim  £!E*F*HZ     9  iit  FF^Z     10  lihtre  am  JStonde  abbas  anthonius 

1CJ'?F'HZ     21  lualingaideD  F     87  set&miie  ^     Sdgwocbet  £  wena 

8  ff.  CoZL  X,  5.        10t  Vfß,  Vita  fr.  AntMÜ  e*Uu.B  (Mtffns,  Pair.  Lot. 
734SS),       90  ff.  Hör.  S09:  ad  exmplar  niMUmdmu        iuperfubstaniiati*  «I 

9uptrt9MtnHaUs  ac  in^üMi»  carilatü,  in  qua  tu,  o  pater  coeltstiff,  feroentigftime 

riih'qis  fttum  unigenitum  in  Spin' tu  s,in<:to.  25  If.  L.  c:  o-'lon'  frra  fuDti  riV- 
i/ula  tum  (jiaciom.  ac  si  es"^f  coiii/)o<!ita  (x  omHibiM  aromaiibus  myrtitae  et 
Uiuris  et  universi  ^%dveri$  pigmeniurn. 
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du  es  dineD  gftdielieii  hgen  und  aUem  himebolMui  here  werde  ein 
liuäiobee  ansehen;  nnd  beger,  dsc  d&  minnemokel  ne  allen  sten 
inbrtuistkUch  nf  sohlabe  in  allem  minem  gebette,  ns  dem  mnnde, 
in  dem  gesange,  an  gedenken,  worten  nnd  werlcen,  daa  si  alle  mioe 

viende  verjage,  alle  inine  gebresten  verswende,  gnade  erbitte  und  5 
ein  heiliges  ende  erwerbe,  tiaz  ein  ende  diges  ziiiichcu  lobes  si  eiu 
uuvaug  des  iemer  wereudeu  ewigen  lobcs.  Amea. 

«  * 

Daz  dritte  teil 

hat  die  hundert  betnAtttnge  und  liegenuige  mit  kursen  wertes, 

als  man  sü  alle  tag  mit  andaeht  Sfireeheii  sol.  10 

Swer  begert,  knnsUcb,  eigeoUob  and  begirlioh  knnneu  be- 
traebten  nab  dem  mlnneldiefaen  Udenne  unsere  berren  Jesn  Crtsti, 
an  dem  alles  unser  bell  lit,  nnd  sinem  manigraltigen  lidenne  begort 
dankber  sin,  der  sol  dis  bnndert  betrabtnnge,  die  bie  nacb  nsgenomen- 
lieb  stanty  snnder  naeb  den  sinnen,  die  in  den  kurzen  werten  sint  I5 
begriffen,  nsnan  lernen  nnd  andeobtklieb  mit  bnndert  veigen,  oder 
wie  es  im  aller  best  vAget,  alle  tag  übergan,  nnd  ze  ieder  venje  ein 
Pater  noster  sprechen,  [132 ''J  oder  ein  Salve  regina  oder  aber  ein 
Ave  Maria,  da  es  unser  vrowen  an  gehört.  Wan  also  worden  sö 
einem  bredicr  von  gölte  ze  einer  zit,  do  er  noch  raetti  vor  einem  20 
kruzifixuR  stiint  und  guttc  iiineklichen  klagte,  da/,  er  uit  koude  be- 
trachten nach  üiuer  marter  und  daz  si  im  so  bitter  ze  betrachtenne 
waz:  wan  dar  an  hatte  er  uch  bis  an  die  stunde  ^srozen  gebresten 
gehebt,  und  der  wart  do  abe  geleit.  Die  begernnjre  leite  er  von  im 
selben  dar  naeli  hin  zft  in  der  kurzi,  dar  uuibe  daz  ieder  ujenscb  25 
im  selber  ursacb  vinde  ze  bogereune,  als  er  deune  gemöt  ist. 


1  f.  ans.  wprde  2i*        G  f.  ein  auv.  si  J'J        9  hat]  sint  E*  da«  hat 
AKaZ       diej  hie  Z       und  bcg.  fehlt  10  80I]  mai?  11  oi?. 

kui'zlicb  15  f.  begr.  eiat  i'      iö  and.  «pieclieu  F      17  %  ajf«tj  kuiuet  i-' 

'  t»  fekit  AK      \9  an  höret  W      22  f.  wtus  ze  betrueht. 

19  WtUH  .sich  (ii<:  JJtli-üij/'iiuuy.iptUiklt  uuj  Mtirm  hcnähtn, 
2i)  ä.  Vgl.  Fi  oloy  des  Bdtw.    Die  incisUn  da'  hundert  Btirachtungen  ginä 
aeho»  im  etiten  TeiU  des  Siiehkins  vwgekommen.  In  das  Hcroiogkm  sind 
,  M€  der  Kürse  haiber  (vgl»  ehd*  lü)  fitcAf  aufgmomnun. 
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I.  Eya,  Evvi^u  Wisheit,  min  Imze  ermanet  dich,  als  du. 
uuh  dem  juug^ten  nacLtmale  uf  deinii  berge  von  angsten  dines  zarteo 
herzen  wurd  binvliezende  von  dem  blAtigen  sweize, 

II.  Und  als  du  wurde  Tientliob  gevaugen,  strenkiich  gebun- 
5  den  und  eiieudklich  verluret; 

III.  Ilorrey  i\h  du  wurde  in  der  naelit  mit  herten  sti  «  iclu  n, 
mit  verspöizenne  und  rerbiudeune  diner  sohduen  ögen  iasteriich  ge- 
handelt; 

IV.  Fruje  vor  Oaypbas  Yerspfooben-  nnd  in  den  töd  via- 
10  schnldig  ergeben, 

V.  Von  diner  zarten  mftter  mit  gmndloflem  herzleide  an  ge- 
sehen. 

VI,  Dn  wnrd  Tor  Fylato  eehamlich  geetellet,  valBchlioh  ge- 
rfigety  tdttieb  verdampnet, 
16         VII.  Ihi,  £wigii  Wiaheit,  ward  ?or  Herodee  in  winen  kleidem 
toriieh  Tefepottet, 

VIII.  Oin  sehftner  Up  wart  so  gar  leitlieh  von  dien  angezognen, 
geiselflohlegen  lerföret  and  zerm&stet, 

IX.  Diu  sartee  h^t  mit  spit^igun  dornen  dnntoehen,  da  von* 
20  din  miDneUiehs  antlAte  mit  blikt  wass  ▼emmnen, 

X.  Du  wnrd  also  verteilet  eiieudklich  uud  scbamlich  mit 
dinem  krüze  us  in  den  tot  gefiiret. 

Ach,  min  einifrn  rftversiht,  dez  öiest  du  ermanet,  daz  du  mir 
vatterlich  ze  hilf  konicst  m  allen  minen  nöten.    ICnl>inde  mich  von' 

25  minen  süntlichen  sweren  hundon,  behüt  mich  vor  heiulichen  .süuden 
und  offenbarem  laster.  Beschirme  mich  vor  dez  viendes  valschen 
reten  nnd  vor  nrsacli  aller  siinden;  f^ib  mir  diiis  lidens  und  diner 
zarten  mütcr  leides  ein  herzklichs  enphinden.  Herr,  rihte  ab  mir 
an  miner  jüngsten  hinvart  erbarmherzklich,  lere  mich  weltlioh  ere 

80  veremahen  nnd  dir  dienen  wi^lich.  Alle  mine  gebresten  werden  in> 
dinen  wanden  verheilet^  min  beacbeideidieit  in  dem  sere  dins  Ii5pte8- 
vur  aller  anveehtnnge  geetorket  und  [133']  gezieret,  and  alles  din 
liden  nach  minem  vermagenne  von  mir  ervolget 


1  ff.  Dm  Zahlen  von  hier  osi  his  Schliut  rat  am  Rande  AKEE^HZ,  im 
KontUBt  Fa^  fehlen  J^'^E'.  In  A  ist  die  Verteilung  da-  Ziffern  nicht  immer 
richtig.  1  dich  litite  E^  2  zarten  fehlt  A*  6  inrent  der  n.  wurde  E^ 
16  Dü  EH      20  alles  waz  E^       22  usgefütier  in  d.  t,  23  min  ewi^n'i 

wisheit  und  zöv.  E  27  Bände  E^E^  30  wislich  dienen  E'  32  nach  an- 
vecht.  später  werde  eingingt  A 
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I.  Minneklicher  herre,  als  an  deni  liohen  aste  des  kruMB 
*diD4  klaren  ogen  erlascben  und  wurden  verkeret, 

II.  Dinü  g6tlichü  oren  worden  spottes  und  lasften  erfiftli«^ 

III.  Din  edels  rieohen  verwandelt  mit  bösem  smake, 

IV.  Din  süzer  munt  mit  bitterem  trank,  B 
y.  Din  zartü  her&rd«  mit  heilen  leblegen: 

AUm>  beger  ieh,  das  da  htkt  mint  igen  belintett  vor  veriancr 
geflibty  mini  oren  yor  ippiger  gebdrde.  H^,  benim  mir  emaklialli 
liplieber  dingen,  mache  mir  nnlostig  eilt  sitliehA  ding  und  banime 
imir  sartheit  mina  mgen  libes.  iO 

I.  Zarter  berr,  als  din  gÖtliehes  hSbel  was  von  aere  and 
«ngemaeh  geneiget, 

II.  Din  gemeitA  kele  yU  nngezogenlicbe  gestreidbet, 

III.  Din  reines  antlüte  mit  speicbel  und  blAt  gar  verruDnen, 

IV.  Din  lutn'i  varwe  erbleichet.  Ii 

V.  Elia  dia  schunü  gestalt  ertodet: 

Also  gib  mir,  min  Herr,  lijdieh  iinfrcmach  minnen  und  alle 
*m!n  rüw  in  dir  sueiien,  vrömdes  übel  wiileklich  liden,  rersmecht 
begeren,  minen  begirden  erbleichen  und  allen  miiieu  glÜ9ten  er- 
t5den.  10 

I.  Minneklicher  berre.  als  diu  recbtü  band  ward  duroegeity 

II.  Dill  ün^'ü  band  diirscblagen, 

III.  Dm  rechter  arm  zerspannen 

IV.  Und  diu  Itngger  ser  zerdeuuet, 

V.  Din  rebter  vüz  durgraben  IB 
VI.  Und  din  linger  gr41ich  dorohh^wen; 
VII.  Du  hangeteet  in  nngewalt 
VI  Tl.  Und  in  groser  modi  diner  gfttiiehen  bein, 
IX.  £U4  dinü  zarten  lider  worden  nnbeweglich  gephreagel 
an  den  engen  notstal  des  krAses,  M 

X.  Din  Up  was  von  dem  hifesigem  blflte  an  menger  etat 
berannen : 

Ach,  minneklicher  herre,  also  beger  ich,  das  ieh  in  lieb  oad  In 
leide  onbeweglieh  sü  dir  werde  genegelt,  alles  min  rermogen  libea 


I  aste]  jralgen  F      4  waz  vc.rw,  f      IX  t  waz  j^eneiget  E*      14  ht* 
mnn'MT  /•;»        29  gPÜder  AKaFJr^'^        31  dem  /««<  £F  82 
AKalW       öl  mnbewegiich  A 
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und  8ele  an  dio  krtz  urspeiiBet,  min  vernanft  und  min  begirde  zft. 
dir  gdheftoL  Gib  mir  anmageDtheit  liplich  vr6de  ze  volbringenne, 
BneUheit  diu  lob  rnid  ere  ze  eAcili«Dne.  leb  b«8«r,  das  ^ein  geiid' 
sie  an  minem  übe,  es  babe  dines  Mm  ein  iiindertiebes  tragen  nnd. 
5  dines  lidena  geliebelt  ein  mimwUtcbe  enMgen. 

L  Zarter  bene»  din  bUgender  Up  hatte  an  dem  krAie  ei» 
darben  mid  ein  dorren, 

H«  Din  mflde  zarte  rugge  an  dem  mben  Mas»  ein  beftee- 

leneo; 

10  HI.  Din  ewere  lip  ein  nidersi^rcn, 

IV.  Alle  iliü  lip  waz  dnrwuiit  uml  dnrseret, 
V.  Herr,  und  daz  alles  trti^  diu  herz  minneklich. 
Herre,  din  darben  si  mir  ein  e\vige8  widerj^runen,  diu  bertes 
Jenen  ein  geistlit  h*  s  rüwen.  din  nidersipen  ein  kn  ftiges  ufenthaUen; 
15  alles  din  ser  imiane  daz  iniiie  senitea  und  din  luiimeriGheB  herze- 
das  mine  inbrönstklich  euzuudeo. 

[ISS""]  1.  Miimeklicbei'  berre»  in  der  tötUeben  not  wart  din^ 
gespottet  mit  spehen  werten, 

II.  Mit  spotlicher  geberde, 
20  III.  Und  wurde  gar  remiebtet  in  ire  herzen; 

IV.  Du  stünde  hier  inne  Teetekliebe, 
V.  Und  bete  dinea  lieben  Tatter  tber  eft  minneklieb; 
VI  Dn  nnaohnldigee  lembU  wnrd  zft  den  TerBobnHen  geUehet». 
YIL  Von  deme  linggen  Terdfimet, 
26        vni.  Von  dem  leehten  an  gerüffet; 

IX.  Da  vergebe  ime  alle  sine  sikode, 

X.  Und  tete  im  nf  daz  bimdeebe  paradys. 

Nu  lere,  geminter  berr,  dinen  dienor  ellü  specbü  wort,  spotlieb 
geberde  nnd  alles  vemiebten  Testeklieb  dar  dieb  tiden,  nnd  alle 

80  mine  widersachen  minneklich  gegen  dir  entschuldigen.  Ach,  grund- 
losÄ  miltekeit,  ich  büte  luite  dinen  unschuldigen  tot  vür  du  ui;en 
dez  himelscheu  vatters  vür  min  verschultes  leben.  Herr,  ich  rufe 
zü  dir  mit  dem  Schacher:  „gedenke,  gedenk  min  in  dinem  rieh!** 
Verdüme  mich  nit  umh  mine  missetat,  vergibe  mir  alle  mine  fiüode,. 

85  t&  mir  uf  diu  himelsches  paradys. 


2  [ze]  volb.  £^       3  sn.  11.  k.-it  AKaE^       lid  4  an  m.  1.  sie  A: 

7  dttnren  Z     28  scbuldigeD  A±;^^a      81  btta  JkhU         86  4bi]  <Us  J^* 
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I.  Zarter  herr,  an  der  staiide  ?nirde  do  doroh  mich  von 
:aUeQ  menschen  gelassen, 

II.  Dine  vründe  hatten  sich  diu  Tenigen, 

III.  Du  stund  nackent  und  aller  ere  und  kleider  ber6bet| 

IV.  Diu  kraft  eraoheia  do  eigeloa;  s 
V.  SA  haadleten  dieh  aneibennUieh,  und  dn  litte  ea  alles 

-fltiUe  nnd  eenftm&tkUeb. 

VI.  Aofa,  dias  milten  beraeo,  do  dn  diner  zarten  mftter  hen> 
Jeid  allein  ae  grnnd  erkandeet, 

VII.  Ire  Beneden  geberde  an  sebde»  ID 

VIII.  Und  ir6  klegliebd  wort  bortest» 

IX.  Und  in  der  t5fliehen  aebidnnge  ai  beTeld  dinem  janger 
iu  mAterlicb  tniwe, 

X.  Und  den  Junger  ir  in  kintlicb  trüwe! 

Eya.  zartes  exemj»l:ir  aller  tilgenden,  benim  mir  aller  menscheD  15 
'Schedlich  niinne.  aller  vründe  ungeordnet  triiwe.  Enblös  mich  von 
aller  nnlidi'keit.  gip  mir  vcHtikeit  gegen  allen  boscu  ^eij>ten  und 
senfttJi  itkeit  gegen  allen  nngestuiuen  menschen.  Milter  berre,  dp 
mir  (imen  bittern  tot  in  den  grünt  mine««  herzen,  in  min  gebet  und 
in  erzöigunge  der  werke.  Owe,  zarter  minnekliclier  berre,  ieii  l»e- 
vilhe  mich  hütte  in  die  stete  trüwe  und  hüte  diner  zarten  reiueo 
müter  und  dines  liehen  geminten  jnnger. 

Salre  regina  oder  Ave  Maria. 

• 

1.  Eya,  reinü  zartü  niftter,  ich  ermanen  dieh  hütte  dez 
.grandiosen  berzleidee,  daz  da  enphienge  in  dem  ersten  anblik,  do9 
•dn  din  liebes  kint  also  aebde  nf  erbenkt  in  sterbender  not  atan. 

II.  Do  enmocbtest  im  do  nit  se  hilf  komen, 

III.  Dn  hattest  dines  kindes  ert6tere  ein  pinticbs  ansehen, 

IV.  Dn  klagtest  in  Til  Jemerlicb, 

V.  Und  er  tröste  dich  gar  [134«]  g&tliob.  » 
VI.  Sinü  gutiiehil  wort  darwonten  dfai  bens, 
VIL  Din  kle^iehü  geberde  erweiebte  d6  berten  beraen, 
VIII.  Din  müterlichen  hendc  und  arme  hatten  ein  eilendes  of* 
bieten, 

IX.  Aber  din  kranke  lip  ein  kralilo^icg  nidersigen,  * 


4  Ueider  u.  ere  K'      12  bevelh  ^  Ä'/«'      d.  jreminten  junger  P      15  zar- 
ter Act      17  iinludikeit  Aa     20  [in]  ir  en.  Z     96  liebet  foMt  A  88 
töden  ^'  ersterben  a     81  durwütea  Jf' 
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X.  Din  zarter  munt  ninm  abgerunnen  blütes  ein  minuek- 
liehes  küssen. 

Kya  \m,  ein  nifttor  aller  gnaden,  behfito  raieli  mnt»Mlieli  in 
allem  miueni  Ichennc,  bewar  mich  fi^nedklich  an  mineni  tode.  Owe, 

ß  zartü  yr5w,  8ibe,  daz  ist  du  stunde,  ucnb  die  icb  beger  alle  niiue 
tage  din  diener  ze  sine,  daz  ist  dü  grülicb  stunde,  ab  der  herze 
und  sei  erschriket;  denn  so  ist  HS  bitten  and  rufen,  donnc  so  en- 
weis  ieb,  zft  weme  ich  arme  menseh  keren  sol.  Eya  dar  umb, 
du  gmodloses  abgrönde  der  götlicben  erbarmhenikeity  so  vaUe  ich 

10  dir  hätte  se  vüze  mit  inneklieben  attfzen  miaes  herzeOi  daz  ich 
denne  wiidig  werde  diner  Tr61ieben  gegenwMikdt  Wie  mag  der 
verzagen,  oder  was  mag  dem  geechaden,  den  dn,  reln^i  mfkter,  wilt 
behüten? 

Aeby  einige  trost,  beeebirme  mieh  denne  vor  der  bfteen  geiston 
16  Jemerliebem  anblicke,  bis  mir  beholfen  und  behfit  mich  vor  den 
vientliehen  benden.  Min  eilendes  sifzen  werde  von  dir  getröstet, 
min  tMliehfi  krafülosi  von  dien  ogen  diner  erbermde  g&tlioh  an  ge- 
sehen^ dine  milten  hende  werden  mir  denne  geholten,  mine  elleiidii 
selc  von  dir  enphangen  und  mit  dincm  rösvarvvea  aiiliut  vür  den 
20  hoben  richtet  gefüret  uud  in  ewiger  selikeit  bestetct. 

I.  O  du  ^remintes  wolgevallon  dez  lniüt  lsehen  vatters,  wie 
du  an  der  stunde  an  dem  krüze  zü  allen  dem  U88eren  smerzen  dez 
bitteren  tudes  oeh  von  innen  geozkUohen  wurde  von  alier  {^üzikeit 
und  tröste  gelazeu! 
25  II.  Du  hattest  ze  dinem  vatter  ein  eilendes  ruften, 

ni.  Dines  willen  mit  dem  einen  ein  ganzes  vereinen; 
IV.  Herr,  dieh  tnrste  von  rechter  tiirri  lii)licb, 
V.  Dich  turste  von  grozer  minne  geistiieh» 
VI.  Da  wnrde  bitterliche  getrenket, 
80         VIL  Und  do  es  alles  volbraeht  was,  do  sprech  da:  Oonsnm- 
matom  estl 

VIII.  Da  werd  dinem  geminten  vatter  gehorsam  anz  in  den  tdt, 

XI.  Da  bevelbde  dinen  geist  in  sine  vetterliohen  hende» 

X.  Und  do  verschied  din  edl6  sele  von  dinem  gütlichen  Übe. 


Tf.weiair     lOinoeUichem  £F«     U  einige]  ewig«  ^JCcc^F*  denne 
fthlt  W     jt2  den  nsB.  am.  AF     88  were  A 

21  Vgl.  MatUu  n  ,ö. 
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Ach,  mianeklicher  berr,  in  der  minne  beger  ich,  daz  da  mk 
in  allem  lidenne  milteklieh  bi  eist,  daz  da  dinü  vetterlichü  oren  m 
minem  r&fenne  ze  allen  ziten  of  aehliezest^  und  mir  mit  dir  einen 
vereinten  willen  in  «Uen  dingen  gebest.  Herr,  erlösche  in  mir  allen 
tust  lifklicber  dinge,  maebe  mieb  dnntig  nab  [1B4^]  geiatUeben  6 
dingen,  Zniier  berr,  din  bitten  trank  mfim  alle  mine  widervverti- 
keit  in  sosikeit  wkeren.  Gip  mir,  daz  ieh  in  recbten  «innen  nnd 
gAten  werken  etat  bie  an  den  tdd  bdibe  und  neaer  diner  gehorami 
niemer  getrette. 

CwigA  Wieheity  min  geiat  ei  htt  in  dine  bende  ergeben,  das  lo 
er  an  einem  jüngsten  bineebeidenne  Ton  dir  Tr61ieb  werd  enpfaangen. 
Herr,  gip  mir  ein  leben,  daz  dir  gerellig  si,  einen  I5d,  der 

wol  bereit  si.  ein  ende,  daz  von  dir  gesicliert  si.  Herr,  diu  bittere 
tud  erschüzze  hüiiu  klciüii  werk,  daz  an  der  stunde  scüuid  und  bftstt; 
genzklicb  ab  geleit  t§i.  lä 

I.  Ach  herr,  gedenke,  wie  daz  scharpbe  sper  durch  diu  g6t- 
licben  siten  wart  gestochen, 

II.  Wie  daz  rosvarw  koetber  bl&t  dar  ns  trang, 
III.  Wie  daz  lebende  waeser  dar  ns  ran, 

iV.  Owe,  berr,  nnd  wie  snre  dn  niieb  hast  eramet,  » 
y.  Und  wie  Trilieb  da  mieb  baat  erlöset  1 
Minneklicher  berre,  din  tieffü  wnnde  behüte  mieb  Tor  allen 
minen  vienden,  din  lebendes  waeser  reine  mieb  von  allen  minen 
sAnden,  dins  rSsvarwes  bltlt  ziere  mich  mit  allen  gnaden  nnd  tagen- 
den. Zarter  henre,  din  snrea  eramen  binde  diob  zA  mir,  din  mtiebes 
erlösen  verein  mich  eweklioh  mit  dir. 

I.  Ach,  uzerwelter  trost  aller  simder,  süzü  kiingin,  bis  hüt 
ermant,  do  du  uuder  dem  krüz  stund  und  din  kint  waz  verscheiden 
und  uleo  töte  vor  dir  banget:  wie  hattest  du  do  so  menig  eilendes 
ut'sehen,  30 

II.  Wie  müterlichen  sin  anne  von  dir  wurden  enphangcu, 

III.  Mit  welen  träweo  an  din  bifttvarwes  antlüt  getrucket. 


7  daz  \fh  fehlt  AZ       10  gejitbeu  Ahh  '^       13  bereitet  A       20  herr 
J'üdi  F      unil  jthli  Z      eramet  hast  Äa      2ö  dich  ew.  m.  mir 

1  Im  der  von  Christus  in  seinem  Leiden  erzeigUtn  JftaiM.        14  Vfß 
Kap.  14  gegen  üehluea  (übl^l  g.). 
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iV.  Sine  yriflohen  wanden»  sin  tätlich  antlüte  von  dir  dnr- 

kiflsetl 

V.  Wie  inanig  totwunden  din  herze  do  enphieng, 

VI.  Wie  nicni&^en  inneklichcn  grundlosen  süfzen  du  lieze, 
6          VII.  Wie  mengen  bitterlichen  eilenden  trehen  dn  rertest! 

Vm.  Oiuu  eilenden  wort  waren  do  so  par  klagiicii, 
IX.  Din  lützeligu  gestalt  so  gar  trurkUcb, 
X.  Aber  din  eilendes  bers  ws«  7on  allen  menscben  an- 

trostlich. 

10  Eya,  rein6  yr5w,  dex  siest  du  htt  ermant,  das  dn  sist  alles 
mines  lebennes  ein  stetA  hüteriu  nnd  ein  getrAwü  wiserin.  Ker  dinA 
ogen,  dü  milten  6gen  ze  allen  ziten  gegen  mir  erbermklich,  enpbabe 

mich  in  allem  süchene  müterlich,  behüte  mich  vor  allen  minen 
vietiden  under  dinen  warten  armen  geträwlich.    Din  trutlicbs  küssen 

i5  siner  wunden  si  uiir  gegen  im  ein  licpliches  sünen,  din  tStlichen 
wunden  erwerben  mir  ein  herzklicljes  rüwen,  din  inneklichea  süfzen 
bringen  mir  ein  stetes  begeren,  und  din  bitter] Ii  hcn  trehen  müssen 
min  [135^]  hartes  herz  erweichen.  Dinü  kleglichu  wort  sien  mir 
alier  üppiger  rede  ein  ablegen,  din  trarklichA  geberde  aller  yer- 

9D  lazener  geberde  ein  hinwerfen,  din  trostloses  herze  aller  zergank- 
Itcher  minne  ein  versmahen! 

I.  0  wunneklicher  jrlanz  dez  ewigen  iiechtes,  wie  bist  du 
nu  in  disem  anblicke,  als  dicli  min  sele  selber  nnder  dem  krüze  nf 
der  schösse  diner  trurigen  miiter  also  töten  mit  klage  und  danke 
SS  nmbvahety  so  gar  erlöschen!   Eriösch  in  mir  die  brinnenden  begirde 
aller  nntogende! 

IL  0  ein  luter  klarer  Spiegel  der  gütlichen  m^jestat,  wie 
biBtn  Ton  minnen  dar  mich  yemnreinet!  Reine  die  grozen  maisen 
miner  missetat! 

,iO  III.  0  ein  schönes  lichtes  bilde  der  v&tterlichen  güti,  wie  bist 

do  8o  entsübert!  Widerbringe  daz  entstelt  bilde  niiiier  selel 


l  yma  fthh  edo/ehUAaFH  10  fehU  JLKtcB  llwserin^ 
12  ogeii  d6  /M  FJh^^  enphahe  13  m&t  fthit  Jb'  17  und  fehlt  tiiid 
—  18  erw.  /eAII  FB     96  unmugendeo  A     28  großen  fMt         29  «>}  nu  2 

22  <f.  Die  fünf  folgenden  Betrachtungen  und  fiegehfungen  standen  mit 
geringer  Abweichung  schon  an  Schlua»  von  Kap,  19,  Vgl,  awih  dtn  Jhrolog 
(196,1^  ff.). 

H«  S*v«*,  P«tttseb«  Scbriftm.  21 
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IV.  0  dn  nnsehüldigeB  lembli,  wie  bist  da  bo  jonerlieh  ge- 
bändelt I  Bfisse  und  besser  vtr  min  ecbnldig  sfinüiebee  leben! 

V.  0  du  kAnig  «11er  kinige  nnd  ein  berre  aller  henen,  tct- 
libe  miri  als  dieb  na  min  sele  mit  klage  and  jamer  nrnb^abet  in 
diner  verwotfenbeity  das  si  ren  dir  nmbraogen  werde  mit  rrftden  e 
in  diner  ewigen  Uarbeitt 

L  Minneklichä  reinü  m&ter,  biz  bitte  ennant  der  kleglichen 

gebab,  die  du  hattest,  do  sü  diu  totes  kint  von  diueui  herzeu  brachen, 
II.  Des  jeraerlicbeii  danuHii  sehcideiis, 

III.  Der  eilenden  vüzstaphen,  lu 

IV.  Des  jainrigen  herzen,  so  da  bin  wider  liattest. 

V.  Und  der  geträwen  stettkeit,  die  du  ime  alleiu  in  allen 
äioen  »otcn  unz  in  d:r/  grab  leistest. 

Und  erwirbe  mir  von  dineui  zarten  kinde,  daz  ich  in  dinem 
leide  and  in  sinem  Ud^oe  allen  min  leid  nnd  liden  uberwinde,  la 
das  ich  mich  zfi  ime  in  Bin  grab  vor  allem  zitlicbem  kumbcr 
verschliesse,  daz  mir  ellü  disü  weit  bringe  ein  eilenden,  daz  ich 
nach  ime  allein  trage  ein  grundlosee  jameren,  und  daa  ieb  in  sinem 
lobe  nnd  in  dime  dienst  bab  anz  in  das  grab  ein  stetes  blibea. 
Amen. 


Do  dis  alles  bereit  waa  and  an  papyr  gescbriben  wa^  do 
atftnt  im  dennoeb  nsse  ein  wenig  ae  maebenne  an  einem  ende,  dai 
nnser  lieben  vr^wen  zü  geborte;  nnd  hatte  dem  selben  ein  apacinm 
geiazen,  nnz  es  Im  5eb  Ton  gotte  wnrde,  wan  er  was  do  neiswe 
mengen  manode  gestanden  in  nndergezogenheit,  das  es  ime  nit  konde  iB 
werden.  Also  kam  er  sin  an  vnaer  TrSwen^  das  si  es  yolbreebte. 
Und  do  wart  [185^]  an  sant  Dominicus  abent  zc  nacht,  do  man 
hatte  von  iiu  metti  gesun^a^n,  du  waz  ime  vor  in  dem  schlafe,  wie 
er  in  einer  kamer  were;  und  do  er  also  saz,  do  kam  ein  schout: 


18  aUelo  üa  JP     18  sineu  fehU  18  «Uein  fthli  Z      9ll>o  - 

884)9  fthU  I**  92  ein  wen.  nne  AtiS  AB  onderiogwih.  2  »t  weH. 
fconde 

11  hin  wider  =  zu  deinem  toten  Kinde  zurück.  22  Beeitht  sir/i  ifilJ 
auf  Kap.  10.  25  uudcrgczogenheit  =  geistige  TrockenJieit,  EniMtehant/  der 
fühUtarm  Gnade.  97  J»  der  NaeM  wm  4.-^6.  Auffuat  (JfiH  de«  M.  1^ 
mtmku$,  frühtr  am  5.,        am  4.  Äu^futt), 
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jnngHng  in  ^aiide  mit  einer  wünklichcn  Imrpiit'U,  und  mit  inie  vier 
ander  junglinge  mit  Bcbalmien.  Also  sas  der  jungling  mit  der 
barpben  zu  dem  brüder  uud  begonde  m\  barpbeo  reisen  and  scbone 
of  kleoken.  Daz  waz  dem  brüder  gar  luBtlieb  ze  börenne,  und 
6  Bpracb  zft  im:  ^owe,  wan  kemist  du  an  die  stat,  da  ich  woneii, 
daz  du  mir  etwenne  also  hohen  müt  mabtist!^  Do  vraget  der  jung' 
ling  den  brftder,  ob  er  noeh  neiswaz  Abnoge  heti,  die  er  neiewe 
lange  hatte  gehabt.  Do  sprach  er:  Jal'  Do  entwerte  er  nnd 
sprach:  udaz  ist  ein  hertes  spiL*^  Also  kerte  sieh  der  jangling  zü 

10  den  yieren  mit  den  sehalniien  nnd  sprach  zft  in,  daz  si  nf  bliesen. 
Do  antwArte  ir  eine  nnd  meinde,  es  were  gnflg  an  zvrein.  Dar  an 
enwolte  dtse  nit  guüg  haa  nnd  sprach^  sA  sftltin  alle  sament  nf 
dftnen,  and  wiset  in  nf  neiswaz  tones,  den  d<st  selb  wol  yerstflnt; 
wan  der  brftder  kond  sin  nit  verstan.   Und  daz  geschah  also.  In 

15  den  dingen  geswindc  do  ensah  noch  enborte  er  kein  seitenspil,  denne 
daz  er  sah,  daz  die  Jünglinge  under  banden  hatten  gar  ane  alle 
masBe  ein  lützeligee  bilde  ünserre  lieben  \To\v\n,  und  daz  waz  ge- 
würket  an  ein  tfteh,  und  waz  des  bilden  luantel  gar  in  rot  und 
pnrpurvar  mit  heidensehem  t«elzemme  werke,  daz  einen  w  ünneklicheu 

20  anblik  gap,  und  da/  velt  daz  waz  wiss  als  ein  sehne."  Also  waz  der 
brüder  in  einem  grozen  wunder  und  hatte  lust  an  der  gesibt, 
und  nam  war,  daz  sü  es  wolten  Volbringen;  nnd  Yollewurkten  des 
ersten  das  tcU.  Do  sprachen  sd:  „lAg,  wie  es  wachset  Und  do 
sah  er  es  ns  würkeUi  nnd  do  nam  ir  einer  die  nadlun  mit  dem 

86  Taden  nnd  machet  vornan  nf  den  mantel  enzweres  über  gar  kl&g 
Striekel  nnd  die  stftnden  als  recht  fintich  nnd  zierten  die  lieben 
Trimea  als  wünneklich.  Und  in  dem  giengen  im  dii  igen  nf  nnd 
do  Terstftnt  er  daz,  daz  er  nach  enkeinen  swirel  dar  an  wolte  haben, 
ime  were  gegeben,  das  er  das  velt,  dsz  lero  spaeiam  nnd  daz  geist- 

80  lieh  bilde  volbreebte^  das  im  so  lange  yot  beschlossen  was;  wan  er 
was  des  gewönnet,  daz  im  das  vorder  guü  nach  alles  sament  wart 

1  schonen  wtSokl.  h.  Z  18  wolt  Z  dis^  l  .  r  F  16  «De  fehll  F 
17  lieben AaE  waz  das  JS^  20  der]  ein  Z  22  f.  von  ersten  K^Z 
25  vor  nit  KVZ  den]  dem  Z  27  do  giengen  A»  29  der  lere  ep.  Js!^ 
31  waz  nach  gew.  A» 

7  fitmnge  whl  =  EaatHung.  Dm^  (601  A,  S)  dmki  o»  doB  Utr$ 
Spalmm.  19  befdenseb  =  wtor^iniänideht  §angmi$eh,  Sit  FpX.  Hör»  13: 
notandumt  guod  origmah  AmM  efMrif  Bdm)  euH»  temparibm  $t  imm* 
Hin  in  prMentia  mognoe  gratia$  eaiueriptum  fmä,    Non  mim  pfa$äielm 
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in  eilicher  ^^icheit  [136']  der  8clbeD  wue.  Und  do  zebuit  montcot 
wart  es  vollebraobt  uf  aio  ende. 

Die  b  ü  e  h  1  i  n ,  daz  da  Ii  o  i « e  t  d  c  r  E  n\  igen  W  i  s  Ii  e  i  t 
buchli,  dcz  sin  i^t,  die  götliclien  ininno,  du  in  disein  jüngsten /.it»' 
beginnet  in  ntengem  herzen  eriuschen,  in  etlichen  wider  enzündeu;  i 
und  dez  materie  ist  von  dem  anvange  bis  an  daz  ende  iinsers  herreo 
Jesu  CriBti  minnericbes  lideo,  oad  wie  ein  fromer  oienaebe  daz  selb 
bild  naoh  sinem  veriiiui,'enne  mfiz  ervolgen,  ond  von  dem  wirdigen 
lobe  und  nDesglicbem  leide  der  reinen  kuDgio  von  himelHche.  Und 
hier  inne  eint  Termiscliet  in  t5genlicber  wise  sehen  naterieo,  dieio 
mgoDomenlich  edele  and  nüfase  eint: 

I.  Wie  etltohft  menschen  von  gotte  anwiBaenttieh  werden! 

gelogen. 

II.  Von  einem  hereklicben  n&wenne  und  eine^n  mitten  Ter- 
gebenne.  19 

III.  Wie  minndillch  got  ist,  und  wie  betrogen  der  weit 
minne  ist. 

Vau  usrichtiin^e  drier  dinge,   du  einem  niinner  aller  meist 
mochtiu  an  gote  widerutati: 

6  da  J\;hU  Z      5  bcrzün]  mensdien  F      etlichem  E      ö  nud  ist  de^ 
mateiig        10  bie  iniie  Z     11  nach  dat;  als  ob  geschrfbtn  etlt  JT  (MH  A, 
«tfe  Dmi/U  603  A,l  wtgdfH),  dat  folgendä  feMi  in  K     ISIT.  dfo  Z^m%  I 
rot  am  Stmd§  AJSZ,  ftlOm  S^FF*U      nnwisf.  y.      E^BZ      19  «a  «ft 
m^ht.  E^Z 

dudpmlm  ....  vitkbatw  ibidem  habere  modum  agenlis  vel  dieiantis  (—  tihUn^ 
9^r0Ueh  äbfaum},  Mi  modum  qmtmdmm  äivina  paUetHU,  Nam  ftt 
rmfdaUem$§  apirUmt$t  häbuU  H  quand»  Mriben  dcM  «I  p<M  jihiwIm 
Uria»,  gtMM  teriptit.  4  f.  L.  e,  9:  heu  modtrmt  temportbm  mundo  iam  »enet- 
cente  hic  amor  divinug  in  muUorum  cordibui  iatUtm  rtfiriguit  (t^L  Matth.  24,121 
ut  pene  ait  e.rfinrfnn  ....  Dirina  ^npifntia  ...  in  jiracnmfi  opere  iniendif  prin- 
cipahter  non  quidtm  inj'ttrmare  /lesrientes  .  .  .  \e(i  rtaccendere  extim  tos,  friipdo'i 
inflammare,  movere  tepidos  etc.  JJic  Auf^äi-ücki,  Jiudtu  äitU  JuaI  würllich  tu  di.r 
jÜominilmslegtnde  (LecL  IV der  MatutinJ  des  Dominikanerbreviers.  Die  Klage 
«»«r  dU  Verd€rtth*a  d«r  Zeit  und  Betonung  der  Näh»  WiUmdu  kehrt 
bei  Seuee  öftere  wieder  (Her,  CO,  106^  108, 164^  294;  Bruf  GuekOe  im  Qr  Brfbh 
Vgl.  auch  Gertrud,  Legatm  dMaae  pieiatis  IV,  4  (ed,  PP.  Soleeeeeue,  I,Si8): 
ut  (nämlich  d%trch  die  Oßenbarung  der  Liebe  Jeeu)  recaleeeat  iam  eeueeetm  d 
amor«  dei  iorpeeceue  mamdue* 
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IV.  Daz  eine  ist:  wie  er  bo  zornlich  muge  geschinen  und 
doch  80  minneklich  Bin; 

V.  Daz  ander:  war  nmbe  er  sich  ginen  minnern  dicke  nach 
her^iuste  enzühet,  und  wa  bi  man  sin  waren  geg«  nwurtikeit  erkennet; 

5  VI.  Daz  dritte:  war  uinbe  es  got  sioen  Trüodca  als  rebt  äbei 

in  zit  gestattet,    lind  dis  bat  beseblosRon  in  ime: 
VJI.  VoQ  iemer  werendeni  we  der  helle; 
VIH.  Von  UDinessiger  rrftde  des  himelriohes; 
IX.  Von  nnmeziger  edeli  ziüiches  lidennes; 
10  X.  Voa  unsäglicher  guti  der  betrachtnnge  des  gütlichen  lidens. 

Das  ander  teil  dis  bficbelins: 
I.  Wie  man  sol  leinen  sterben. 
II.  Wie  man  inilich  leben  i»ol. 
III.  Wie  man  got  minneklich  enphalien  sol. 
lo  IV.  Wie  man  got  grundlosklich  alle  stund  loben  8oi. 

Daz  dritte  teil  hat  die  bandert  bctracbtunge  mit  icurzen 
Worten,  als  man  s&  alle  tage  mit  andacbt  sprechen  soL 


Swer  dis  büchli,  daz  mit  iiiss  geschriben  nnd  geribt  ist,  well 
ab  scbriben,  der  sol  es  alles  samcnt  eigenlicb  an  Worten  und  sinnen 

20  sehriben,  als  es  hie  8tat,  und  nüt  dar      noh  dnr  von  legen  nob 

du  Wort  veruaiidlen,  und  sol  es  denne  einest  oder  /wiiunt  hier  ab 
durnelitklich  ribten,  und  sol  nüt  sundei^  dar  us  schul  im,  denne  die 
hundert  bctralitnng  ze  hindrost:  die  schrib  dar  us,  ob  er  well.  Wer 
im  ut  anders  tut,  der  sol  viireliten  gottes  räch,  wan  er  berobet  got 
2b  des  wirdigen  lobes  und  dh  menschen  der  bessrung  and  den,  der 
sich  dar  zü  gearbeit  bat^  siner  arbeit.  Und  dar  nmb,  wer  es  hier 
nmb  ttit  well  lassen,  das  müss  geroehen  werden  von  der  EWIGEN 
WISHEIT, 


4  bekennet  E^F      10  Yen  —  lid.  fthU  F      niuagl.]  nnmeager  ÄE 
11  die  b&cb.  fehlt  AttE  des  b.  F*HZ      15  standen  A      16  betr.  und  bege- 

nwge  Ka  16  f.  mit  k.  w.  fehlt  F  23  ob  er  well]  oder  F  24  hn  feKU  F 
26  f.  nit  h.  umb  F     27  mnet  fälschlich  bei  Bcnißt  604  A,  1, 

18  <f.  Iku  hUr  noch  E  gtfftbmc  Nachtemi,  dessen  VorschrifUn  von  dm 
Schrcibcm  aber  iemeswegs  immer  befolgt  wurden  (in  der  Cu9ser  Hs,  Nr.  116 

Jil.6T^^  poUmisiert  ein  solcher  dagegen!),  findet  Mich  nur  in  den  separaten 
Ilucidein  der  eirigen  Weisheit:  es  fehlt  daher  in  AKet^  doch  f  ach  in  u.  JP*. 
Vgl,  datn  noch  Wackemagel-MarHn,  Gesch.  der  dtecit.  Lii,V  (iSJf»),  430, 
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Hie  vaht  an  daz  drit  bfreh; 
▼OB  Inrelkker  gelazenheite  und  you  gnütem  nn4erteheld«^  der 
le  hAbenne  tot  In  Terniuftikeite« 

Eecc  eiiini  veritattm  ililexisti.  iocerta  etoccuUa 
sapientiae  tuae  maiiif eätast i  tnicbi.  6 

Es  waz  ein  inensebe  in  Cristo,  der  hatte  dch  in  ainen  jungen 
tagen  geübet  nach  dem  assern  menscben  nf  ellü  dä  stäke,  da  sich 
anvahendA  menschen  pflegent  ze  übenne,  und  beleip  aber  der  inr 
menach  ungeübt  in  ein  eelba  [136^]  nebsten  gelaxenbeit  und  berand 
wol^  das  im  neiawax  gebmrt»  er  enwiate  aber  nit  waz.  Und  de  er  dai  lo 
langA  zit  nnd  ril  jaren  getreib,  do  wart  im  eins  males  ein  inker, 
in  deme  er  wart  getriben  zA  im  selben^  nnd  ward  in  im  geaproehen 
alflo:  dn  iolt  wissen,  das  inrliobtk  gdasenhelt  bringet  den  mensoben 
sA  der  nebsten  warbeit 

Nn  waz  Im  dis  edel  wort  dennoeb  wOd  nnd  nnbekant,  ond  ib 
hatte  doch  vi!  minne  dar  zA,  nnd  wart  nf  daz  selbe  nnd  des  glieh 
gar  vestiklich  getriben,  ob  er  vor  sime  t/ode  iemer  dar  zft  mochte 
koinen,.  <l;i/  er  daz  selb  bloz  crkaiifli  und  zo  ^jrrundc  crvolgti.  Aho 
kam  er  dar  zu,  daz  er  wart  gewarnet  und  wart  ime  für  geworfen, 

Rands  c  k  r  ift  en:  A  K  N  S     Wf,  vgl,  oben  Ä  3;  B  «  £«rtoi  4*  191} 
C  =  Colmar  äöti:  a^l.  Druck  (14h:i). 

1  f.  Hie  Tohet  an  du  dCute  bfieh  de«  dienen  der  ewigen  wiashetti  dai  er 

tremaht  h<  t,  \nu\  if  \  ii  iiiurrliclier  s:clo8eenheit  .  .  By  Überschrift  fehlt  K 
drit  buch]  ander  bucbelin  (Bdew  fehlt. 'J  S  2  iuneclicher  K  7  da]  die  Ü 
9  nehetee  C      16  wortj  wer  S      17  mökte  der  e&  .6' 

df.  P$*  60 fi.  —  Im  ertUH  Druck  und  bii XHepenhroek  <rt  d«t  JVeAy/dlidU 
Ueh  aU  1,  Kup.  g$iähU,       18  VgL  die  IVnge  Saue»  an  £cJAart  Vif  9S^f, 
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das  in  dem  Bcbhie  des  selben  bildes  verborgen  legi  valscber  grnnt 
nngeordentor  friheit  und  bedecket  legi  groze  Bcbade  der  beiligen 
kristenheit.  Und  hier  abe  encbfak  er  ond  gewan  etlioh  zit  elneii 
wIdentOB  dea  inren  rAfes  ia  im  seLben. 
6  Und  eins  nales  do  wart  im  dn  kieftiger  insehlag  In  aioli  lelb 
und  lohte  im  in  von  g^tlieher  warheit,  daa  er  hier  abe  kein  gedrang 
aftlte  nemen;  wan  das  ist  ie  gealn  und  mfta  iemer  weaen,  das  Bich 
das  bte  birget  hinder  das  gfite,  und  das  man  dar  nmb  das  gftte 
nti  8ol  verwerfen  von  des  bteen  wegen.   Und  meinde,  das  in  der 

10  alten  e,  do  got  durch  Moysen  sinü  waren  zeichen  tet,  do  würfen  die 
zobrcr  irü  falschen  dar  iiiider;  und  do  Criatus  der  wäre  Messia?!  kam. 
do  kament  etlich  ami«  i  r«  und  er/.6g:ten  sich  valschliche,  daz  si'i  d*  i' 
selb  werin.  Hnd  aij*«»  it^L  es  ubeial  in  allen  dinjj^en.  nnd  dar  iiuibc 
Ut  daz  güte  nit  mit  dem  bösen  ze  verwertenne.  mer  mit  gütcm 

16  underscheido  ze  us  kiesenne.  sam  der  götlich  niiind  tfit.  Und  also 
meinde  es,  daz  gutü  vernünftigü  bilde  nüt  werin  ze  verwerfenne,  du 
ir  klaren  vernünftikeit  underw&rfliebe  balteut  nach  meinunge  der 
heiligen  kristenheit,  noch  vemnnftig  Finne,  die  gftt  warheit  inne 
tragent  dns  daraeehtigen  iebennes,  weriu  nit  ze  sebühenne  ;  wan  sa 

20  entgrobent  dea  menaehen  nnd  z6gent  im  sinen  adel  und  des  göt- 
liohen  weeennea  Abertreffenlieheit  nnd  aller  andere  dingen  nihtikeit» 
das  den  menaehen  von  billich  ob  allen  dingen  reiset  sfi  rehter  ge- 
laatenheit.  Und  also  kam  er  wider  nf  das  vorder  getrifkei  da  er  sft 
vermant  was,  einer  warer  gelaasenheit. 

05  Hn  begerte  er  von  der  ewigen  warheit,  das  sä  im  gAten 
nnderseheid  gebi,  als  verre  es  mnglich  were,  enswüsehent  dien  men- 
schen, die  da  zilent  uf  [137']  ordenlicher  einvaltfkelt^  nnd  etlichen, 
die  da  zib  nt,  als  man  seit,  uf  ungeordenter  friheit,  und  in  dar  inne 
bewisti,  wcles  weri  ein  rechtä  gelazenheit,  um  der  er  kenn,  tia  er 

Bo  bin  s^lte.    Also  wart  im  in  iiehtricber  wise  geautwürt,  daz  dis  alles 


1  vaUcher  —  2  legi  feJiU  KN  5  do  fehlt  B  6  keinen  B  8  yer- 
hirget  ander  d.  g.  B  11  ir  valacheit  B  18  weri  K  U  den  b.  K 
16  asm]  also  B  16  dA]  durch  C  17  haltet  8  18  nme  0)  ^  81  we- 
«ennes]  a4ela  B  ftbertrifUehmt  8  übertriffetUicheit  AB  S9  dem  m.  B 
28ttftu0.9     SShnB     89  kehni  A 

1  f.  Ks  iAt  hier  dte  (f  uietisiische  Gelassenhui  iki-  Bcghat  deu  und  Brüder  des 
friert  Geiste*  gemeitU  (ihre  Sätze  bei  F reger  I,  ^8,  besonders  Nr.  78,  111,  l:H). 

0.16  Mt^;  Jku  JSinspreehm  dtr  gUtUehen  Wahrheit,  lOf.  XT  Mot, 
7^  f.       11  ff.  Vgl  Matth,  Ufi,  11,       16  Jerm.  1S,10, 
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sÖltc  geschehen  nach  der  wise  einer  usgeleiten  biscbafi,  als  ob  der 
junq:er  fragti  und  du  warheit  antwürti.  üud  wart  des  ersten  ge- 
wiset  zu  dem  kernen  der  heiligen  pchrift,  ns  der  dü  ewig  warheit 
redet,  daz  er  da  süchti  und  li'^^'ti,  waz  die  aller  geiertesten  und  ge- 
Icptesteu,  dien  irof  sine  verborj^enen  wisheit  hat  uf  ^ctan,  als  da  tot  5 
Btat  in  latine,  dur  von  hettiu  gesprochen,  ald  waz  dii  heilig  kristeu- 
heit  dar  Yon  hielü,  daz  er  af  sicherre  warheit  blibi.  Und  hier  os 
lohte  im  In  also: 

L  Kapitel. 

Wie  ein  geluener  menMihe  beginnet  nnd  endet  in  einikelte.  lo 

Allen  den  menschen,  die  wider  in  gefüret  sou  werden,  den  ist 
fürderiit.  Ii  ze  w  isöeune  ir  und  aller  dingen  erstes  begin,  w  an  in  denie 
selben  ist  och  ir  jüngstes  Iciuieii.  Und  hier  umbe  sol  man  wissen, 
daz  alle  die.  die  von  warheit  ie  *?es])n»('lien,  die  konient  des  über 
ein,  daz  neiswaz  ist,  daz  liberal  tlaz  erste  ist  und  daz  einveltigest  ü 
und  vor  dem  nüt  enist.  Nu  hat  dis  p-undelos  wesen  r)iony5ins 
in  siner  hlozheit  an  gesehen  und  sprichct  daz  und  och  ander  lerer, 
daz  daz  einvcltig,  von  dem  gescit  ist,  mit  allen  namen  blibet  alze- 
male  aogeDeinniet ;  wan  als  da  stat  an  der  kmwt  Lioyea,  der  name 
sölti  US  sprechen  die  nature  und  redelieheit  des  geaemten  dlogea.  Na  so 
ist  daz  kantlicb,  daz  des  Tor  geoanteo  etavelügen  weeennes  nator 
eodelog  und  nngemeasen  ist  nnd  anbegriffen  aller  kreatArlichar  m- 
nünftikeit.  Dar  nmb  so  ist  knnd  allen  wolgelerten  pfaffen,  daz  daz 
wiaeloB  vreaen  5cb  nameloe  ist.  Und  dar  nmb  apricbetDionysint 


3  genchrift  B       4  f.  e^elrhit  u  C  gtl'>lii<-tt  n  s'       6  betti  C  liettin 

—  7  dur  von  fehlt  K       7  er]  es  6'       ii  liie  fehlt  C       in  sond  gcf.  K 

werdent  B  13  f.  den  selben  a9  18  hier  ioae  8  14  ic  feJUt  K  20  ge- 
nanten B  g;«nemnien  C     93  ist  es  C  ist  das  iTJ^ir 

6  i.  /"(  \'"rsj,riii  /i  a'fs  Praloffft  16  f.  De  div.  nom.  1,  4 — ^:  VU.  ^. 

17  Juötiii,  Apol.  II  c.  6.  Gregor  von  Naz.,  Or.  theol.  ^:  Joh. 
Ue  fide  orihod.  I,  4;  August. ^  In  Joann.  ir.  13  n.  5;  Thomas,  6'.  Th.  1  q.  13  a.  1: 
Eekhart  n:i,3l  ff.  Weitere  Sdeg»  hei  E.  Krebs,  Meieter  Düirich  (Theodorkm 
T(mlomeiM  de  Vriberg),  sein  /.«Acn,  eeitte  Heerte,  eetne  Wiasene^ßft  (a=  Bei^ 
träge  xur  Oeeehiehte  der  Philoeophie  de»  MiUeldttere^  hreg>  von  Bffumkvr  «um! 
HertVn,]  r,  616)  1906,  6'ä,  216* f.  19  \'gl.  Vita  176,7»   Thoti/as,  S.  Tiu  1 

q.  13  a.  4  (nach  Aristottffs.  Mri<rj,h.  i  lo24  b  -ii:  ratio,  ff  mm  fipnificat  nomet^ 
eM  coneeptio  intelUctuM  de  rc  Hign%fic<Un  per  turnen:  vgU  auch  ib,a,ba4X 

24  f.  Ih  div.  nom.  /,  1.5,  JJe  myttt.  T/teol,  F. 
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in  dem  bftebe  von  den  gMtchen  namen,  daz  got  n  Bttwesen  oder 
ein  mht,  nnd  daz  iat  se  Teratenne  nach  allem  deme  weaeniie  ond 
ihie,  das  wir  ime  mageD  oaeb  kreatnrlieber  wise  «t  gelegen; 
wan  was  man  ime  des  in  sAlieher  wiee  sft  leit»  das  ist  alles  in 
5  efliclier  wise  falsch,  nnd  Ire  l^ggenunge  ist  war.  Und  ns  dem  so 
m6hte  man  ime  spreehen  ein  ewiges  nibt;  aber  doeb,  so  man  yoa 
eime  dinge  reden  boI,  wie  iberlreffenlicb  ald  Abermerkliob  es  ist, 
so  mfts  man  im  etwas  namen  eohepfen. 

Diser  stiller  einTelttkeit  wesen  ist  Irleben  nnd  ir  [187^]  leben 
10  ist  ir  wesen.    Es  ist  ein  lebendö,  wesendA,  istigü  veroftnftikeit, 
daz  8ic*b  »elber  verstat,  und  ist  und  lebt  selber  iu  im  selber  und 
ist  daz  selb. 

Nu  enkan  ich  es  nit  m&  fürbaz  her  us  bringen,  und  dis  heis 
ich  die  ewigen  ungeschaiTen  warheit,  wan  ellü  ding  da  siut  als  in 
15  ir  nuwi  und  in  ir  ersti  nnd  in  ire  ewigen  be^nnnc.  l'nd  hie  beginnet 
und  endet  ein  p:plazener  meuscbe  in  ordenlicber  iDgeoomeoheit,  als 
hie  Dach  wirt  bewiaet. 

IL  Kapitel. 

Ob  Iii  ier  hohsten  diiikelt  kein  avierii^t  muge  iMstaii. 

20  Der. junger  fragte  und  sprach  also: 

Mich  nimt  wnnder,  sid  daz  also  ist,  daz  dis  eine  so  gar  ein- 
Telüg  ist)  wannen  denne  kome  dü  manigraltikeit,  die  man  ime  sfi 
leit«  Eine  kleidet  in  mit  wisbeit  und  spriebet  im  dt  wisbeit,  eine 
mit  g&ti,  eine  mit  gerebtikett  und  des  glich ;  bo  sagent  die  pfaffcn 

SB  SB  dem  glSben  yon  der  gdtlieben  drivaltlkeii   War  nmbe  lat  man 
es  nit  bcliben  in  einer  einvaltikeit,  die  es  selber  iat?  Hieb  danket 


1  von  lUm  «r.  n.  SN  6  von  iuio  0  10  in  sletigii  (!)  C  11  inid 
—  im  tselbtr  fehlt  .y  15  m\wi  [nnd]  K  »■wiircnj  eignem  C  21  eine  jchU  S 
also  gar  B      22  mauüs^vulkcit  A       21  eine  luit  gcr.  —  glich  fehlt  S 

4  f.  Dionysius,  De  coeL  Hier.  II,  3.  6  Zu  niht  vgl  Vita  167,5;  184,22: 
t87,12:  Denifie  511  A.  5  u.  der.«,  im  Archiv  II,  452.  10—12  Die  Stelle 

ist  au<<  Eckhart  106,29 f.;  istifiü  vernüuftikeit  —  si(h>ti-stieren(fe  Vernilnftikeit 
{Den.  512):  istikeit  =  Sein  (tssej,  oiUr  =  Existmi  {txtsttiUtaj,  von  GoU  uäcr 
der  Kretdur  ausgesagt.  Beide  AttsdrOek*,  die  M  Eekkari  häufig  $ind,  gibt 
Lextr  1, 1460  unncMig  mit  eMenttttUs^  uasntia  wiedtt.  weeen  kaum  towt^hi 
dm  SHh  oI»  di$  Wtimktit  (ttnntia)  btMmchmett»  Vgl,  Dtwifi*  im  Arehio  II, 
U9  A,  4,  UJg.       U  f.  AJh  hinge  habm  ihre  Ideem  im  QüU^  vgl  Kap,  8  dee  Sdw. 
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alles,  (laz  dis  einig:  ein  ze  vil  Werkes  habe  und  ze  vil  auderheite; 
ald  wie  ma«;;  es  als  iinv  ein  blozes  ein  sin,  da  so  vil  meni^lieit  ist? 

Du  war  heil  antwürt  und  sprneh:  Disfi  rneiii.'rlieit  ellü  ist  mit 
dem  gründe  und  in  dem  bödme  ein  einveltigü  einikeit. 

Der  junger  sprach:  Waz  beinest  da  den  gmnd  und  den  nr-  s 
•prang,  ald  nit  den  grant? 

EntwArt  der  warbeit:  Ich  heisse  den  gnind  den  osqiinl 
nnd  den  nrsprang,  ns  dem  die  nsfltsse  entq^ringent 

Der  junger:  Herr^  waz  kt  daz? 

DA  warb  ei  t:  Das  ist  dt  natnr  nnd  daz  wesen  der  godieit;  jo 
nnd  in  disem  grnndelosen  abgrftnde  siget  dü  dribelt  der  pereonen 
in  ire  einikeit^  und  ellA  mcngi  wirt  da  ir  selbs  entsetxet  in  etlieber 
wise.  Da  ist  5eb  naob  diser  wise  ze  nemenne  ntt  fremdes  werkes, 
denn«  ein  stIlUi  inswebende  dAnsterbeit. 

Der  junger  sprach:  Ey,  lieber  herre,  sag  mir,  waz  ist  denne  15 
daz,  da/,  den  ersten  ushiik  <;it  di.'^em  selben  ze  werke,  und  aUer 
meist  zft  sinem  eigenen  \uike,  daz  da  ist  g^eberenV 

Du  warbeit  sprach:  Dar.  tftt  sin  vermugeudü  kraft. 

Der  junger:  Herre.  wa/  ist  daz? 

Du  warbeit:  Daz  ist  1.0t lieh  iiatiir  in  dem  vatter;  und  da  20 
in  dein  seihen  o^''eblieke  ist  es  swanger  berhaftikeit  und  Werkes, 
wan  alda  hat  sich  iu  der  nemauge  unserre  verounft  gotbeit  s&e  gotie 
geswungen. 

Der  junger:  Lieber  berrc,  ist  dis  nit  eins? 

Dü  warbeit  sprach:  Ja,  gotbcit  und  got  [138^]  ist  eins,  und  25 
doch  60  wurket  noch  gebirt  gotfaeit  nit,  aber  got  gebirt  nnd  würket. 
Und  daz  kamt  allein  Ton  der  anderbeit,  dü  da  ist  in  der  bezeieb- 
nnnge  naeb  nemlicbeit  der  yemnnd  Aber  es  ist  eins  in  dem  gründe; 


3  ähti]  flu  C  7  am  Ii<t)ide  Tu  libro  ticiitentianiiu  AK  8  uffl6»äSt  A" 
11  singet  «V  eilicher  C      Li  utiumeimo  ABCK      16  eja  C      16  disen  C 

17  «inen  eig^.  werken  C  herben  1 !)  C  geben  K      19  ist  [daz]  K 

3 f.  Vgl.  Ecklidff  18!.^.  f.?  i'itrunii,  bodem,  river  und  qnelk  der  gotheit); 
1i4J3f  :  r,H-».:i5f.  7  I  gl.  I'etr.  Lümh.,  l  Smt.  di$t  r>.  10  Kckhnrt  fiGS.Hr*: 
daz  bild*.i  tcht  Hehl  »j'jtUt/ier  einekeü  daz  ist  einreliiy  uitd  ast  doch  uesttt  und 
nätüre.  16  fl.  Vgl.  Eckhart  Jöl,W — X?:  got  wirket,  diu  gotheit  wirket  imVW, 
»i  «nhdt  nihi  zt  Wrlrenn«,  in  ir  i»t  kein  were;  «t  geluogete  t'(f  ni*  kein  vcrv. 

soff.  Vgl  Vma  185^  ff,:  EekhaH  mUfiff.:  388,98  ff,;  18045,  Tkorntt»,  Im 
1  Sent.  diit»  6q,ln.l:  pater  gentrat  virtuUe  essentiae  vel  fictfwra«.  25  ff.  Vgt, 
dit  eten  zilier ten  Stellen  h'i  KekhoH  und  Thoma»^     Th,  1    89  «•  Wintere 


Digitized  by  Google 


Bttehlein  der  Wahrheit.  Xap.  IIL 


881 


mm  in  der  gftflicben  Dtttaie  ist  oit  anden  denne  wesen  and  die 
widertragenden  eigeiuebefte;  und  die  legeni  Abend  nihteniit  sft  den 
weseone,  Bint  ee  älsemaley  wie  sti  iroderaebeit  balien  gegen 
dem  §&  ebt,  dnz  ist  gegen  ir  gegenwnrfe.  Waa  §;dtiiebA  natare 
6  naeb  dem  selben  gründe  ze  nemenne  ist  nihteznit  einveltiger  an  ir 
selb,  denne  der  vatter  in  der  selbeu  nature  genomen,  ald  kein  andru 
persone.  Du  bist  allein  in  der  inbildunge  betrogen,  du  daz  -au  büket 
nach  der  wise,  als  es  in  der  Jureatore  ist  in  getragen.  £&  ist  an 
im  »elber  ein!?:  und  bloz. 
10  Derjun^jer  sprach:  Ich  merk  wol,  da/  ich  bin  konien  nf 
die  i^^rnntrnri  der  nehsten  einTeItikeit|  für  die  nieman  inbaz  mag 
liommen,  der  warheit  wU  füren. 

m.  Kapitel. 

Wie  sieh  der  menaelie  nad  alle  kreatnren  ewUleh  haben 

16         gehalten,  und  yon  irem  gewordenlleben  nsbrnche. 

Der  j nnger :  Ewigü  warbeiti  wie  bein  sieb  al>er  die  iLreaturen 
ewklich  in  gotte  gehalten? 

£ntwürt:  Si^  siat  da  geain  als  in  iiem  ewigen  exemplar. 

Der  Junger:  Waz  ist  das  exemplar? 
90        DA  w arbeit;  Es  ist  sin  ewiges  wesen  in  der  nemunge,  als 
es  sieb  in  gemeinsamklieber  wise  der  iLreatnre  git  ze  ervolgenne. 
Und  merke,  das  alle  kreatnren  ewklieb  in  gotte  sint  got  und  bein  da 
enkeinen  grantlieben  undersebeit  gehebt,  denn  als  gesprooben  ist. 


2  [uudj  die  leg.  A  ö  als  ae  [male]  C  14  sich  der]  8ich«^r  (!)  C 
14  f.  [haben]  geb.  und  haben  und  von  S  16  Ton  irem]  uf  iren  O  16  d. 
jnnger  fthlt  CN     90  meinnnge  8     S8  itl  /eUf  C 

1  fF.  In  Gott  sind  nur  das  IFtÄt/t  atid  die  Wecliselhcsiehungen  {Rda- 
tionenj,  und  diese  sind  mit  dem  Wesen  eiim:  vgl,  Thomas,  ö'.  TU.  1  q.U'Ja.A; 
q,  38  a.  3;  Denifle  im  Archiv  II,  436.  15  usbruch  ist  Übei'setsung  von  pro* 
e§§§io  wi$  Bd§w  U08,4  mflu.  16111  Zu  der  hier  vorydegten  »choUutischm 
Idemdehn  tyL  VUa  167,90;  Wf,ls  IScOUirt  381^  ff.;  HU^lg,;  m^f,; 
M^f,;  S0Sf2a:  B/mum  der  JSchemmg  M  Pnfftr  XI,  4S9/,  EHMnmg  mU 
weiteren  Tieleijen  le!  Denifle  517  A.2u.3;  516  A.  1;  der^i.  in  Hist.-pol.  Bl. 
?ö,  1)14  if.  und-  im  Archiv  IL  463  ff.:  53nff.;  Krebs,  Meist*  r  Dietrich  66,218*. 
Thomas,  S.  T/i.  1  q.  44  a.  3  schreibt  in  l  'bereinstiininuny  mit  Seust :  licet  (format 
exemjdarcs  >  mttltiph'centur  scc.  rtsptcimn  ad  nvs.  tarnen  non  sunt  realiter  aliud 
a  divina  essmitu,  prout  eins  simHitudo  a  diversis  jHtrticipari  potest  diversimvde. 
Sto  igUm'  ip9$  J>m9  «9$  pHmim  extmpkir  omnimt,         tmch  Lc.q*16, 
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Sü  sint  daz  selb  leben,  weeen  und  Termikgen,  als  ?erre  sü  in  gotte 
sint,  und  sint  daz  selb  ein  and  nit  minnre.  Aber  nach  dem  ve- 
schlage^  da  sü  ir  eigen  wesen  nement,  da  hat  ein  ieklichs  sio  sander 
weeen  tugeeeheidenlich  mit  siner  eigenen  forme,  du  im  natarlich 
weeen  gibt;  wnn  forme  gibt  weeen,  geedndert  ond  gescheiden,  beidö  5 
▼on  dem  g6iUeben  weeenne  nnd  von  allen  andren,  ale  du  naturliefa 
forme  des  eteinee  git  im^  daz  er  sin  eigen  weeen  hat.  Und  daa  iak 
nit  gottee  weeen,  wan  der  stein  ist  nit  got,  noeh  got  ist  nit  der 
stein,  wie  er  nnd  alle  kreatnren  Ton  im  eint,  daz  sA  sint  Und  in 
disem  nsfiozse  da  hant  alle  kreatnren  Iren  got  gewnnneo,  wan  10 
da  kreatnre  sieh  kreatare  rindet,  da  ist  si  yergiebtig  in  sebephen 
[188^  und  ir  gottes. 

Der  junger:  Lieber  herre,  weder  ist  daz  wesen  der  kreatnre 
cdeler  naoh  dem  nnd  es  in  gotte  ist,  ald  nach  dem,  als  es  in  im 
selben  ist?  Ift 

Dt  warheit:  Daz  wesen  der  kreatnre  in  gotte  ist  nit  krea- 
tnre, aber  die  kreatnrlichcit  einer  ieklicber  kreatnre  ist  ir  edeler 
und  gebruchlicher^  denne  daz  wesen,  dsz  si  in  gotte  bat  Wan 
waz  hat  der  stein  dest  mc  oder  der  mensche  oder  kein  kreatnre  in 
Ire  kreaturlichem  wesenne,  dnz  sü  ewkiieli  in  gotte  got  sint  ^0-  ao 
wesen?  Got  hat  du  diu^'  vvol  und  recht  geordent,  wan  ein  ieklichs 
(ÜTipr  hat  ein  widerkaphen  z&  sime  ci'sten  Ursprünge  iu  uuder* 
will  Ii  icher  wise. 

Der  junger:  Ach  herre,  wannen  kuniet  denn  sünde,  ald  boz- 
hcif,  ald  helle,  nid  v(';^fui,  ald  lüfel  und  des  glich?  2ä 

Entwüit:  Da  liü  vernünftig  kreatnre  sölte  ein  entsinkendes 
widerinjehcu  han  in  daz  ein,  und  si  da  blibet  uz  gekeret  mit  un- 
leliter  angc^^ehner  eigeuscbaft  uf  des  sinsheit,  danuen  komet  tä?el 
uud  ellü  bozheit. 


7  gestdnes  B  hn]  in  S  9  von  fthü  c  11  verichtifr  AS  ver- 
jchcn  B  13  creatureu  UN  lö  kreatnren  BC  22  widerkaffen  BC 
24  f  nldl  od<  r  (drnmal)  B      26  ald  hMt /ehU  B      2töÜA  fehlt  S      28  an- 

geselicnder  fi 

5  Nach  arintotelisch-scfi  ■  f  ''  rher  Lehre  ist  die  Form  daa  bestimmende 
Priu-ip  der  Materie,  durch  das  >;*■  ,  >\^(  aktuelles  Sei»  geirlnnt  (Aruttut..  M«- 
tuplt.  iniT  h  14;  W2.2  a  14:  Thomas,  6'.  Th.  1  tf.  42  a.  1  ad  1  u.  <k).  Vtjl.  ihrU 
ling,  Materie  tmd  I''vrm  1671.  11  \  gl.  Kckhart  .384,12;  ]öl,d  J.    J/a  die 

KrMiw  in  Gott  GoU  selbH  Ut,  »o  bektmU  «it  ihrm  ächöpjer  und  GoU  erst  in- 
folff0  (kr§9  Ämtfßiuiitf,  *L  h.  «mimi  $$€  cA»  wirtUdkei  GeteMpf  wMU  16  iL  Vfi. 
dagtgtn  Eekhaii  690fii  oiU  crkOüre  iind  *dtt»t  in  (fqH,  dnw  th  an  im  Mto  «i nfc 
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IV.  Kapitel. 

Von  dem  waren  iukere,  den  ein  gelazsener  mensche  dorcli  den 

einbornen  sun  nemeu  soL 

Der  junger:   Von  der  kreaturcn  gewordenliohem  usbracbe 
5  habe  icb  die  warheit  wol  verstanden.    Ich  borti  nu  gerne  von  dem 
durcbbruche,  wie  der  mensch  doreh  Criatam  sol  wider  in  icomeo 
und  sin  selilteit  erlangen. 

würbe it:  Es  ist  M  wiBseone,  daz  Cristoa,  gotfees  tnu, 
etwas  gemein  hatte  mit  allen  mensohen,  nnd  batte  etwas  sunders 
10  Tor  andren  nieDscbeo.  Daz^  daz  im  cremein  ist  mit  allen  meiisehen, 
daz  ist  meuBcblicbi  natare,  daz  er  öcb  ein  wäre  mensch  waz.  Er  nam 
an  sieh  mensehlieh  natnre  and  nit  persone;  nnd  das  ist  in  der  wise 
M  nemenne,  das  Cristos  menscblidi  natvr  an  sieb  nam  in  einer 
iinteillichi  der  materien,  das  der  lerer  Damaseenns  heisset  in 
15  atfaomoy  nnd  also  der  angenomennen  gemeinen  mensohliehen  natace 
entwürte  daz  rein  blfttli  in  der  ges^eten  ifarien  lib,  da  er  lipliob 
ges5w  von  nam. 

Und  dar  nmbe  so  hat  mensohliohii  natnre  an  ir  seihen  ge- 
oomen  kein  solioh  reebt,  —  wan  si  Cristos  hatte  an  genomen  und 
90  nit  persone,  —  daz  ieder  mensohe  dar  nrahe  tä\  nnd  mfig  in  der 
•elben  wise  got  nnd  menseh  sin.  Er  ist  der  allein,  dem  dt  nner- 
vulgklicli  wirdikeit  zü  gehArt,  daz  er  die  aatnre  an  sieh  nam  in 
der  luterkeit,  daz  im  nüt  hat  gevolget  weder  von  der  erhsüiode, 
noch  TOD  keiner  [139']  anderre  s6nde;  nnd  dar  nmb  waz  er  der 
25  alleine,  der  daz  verscbulte  menschlich  kunne  erlösen  mobte. 

Daz  ander:  aller  anderre  menschen  verdientü  werk,  die  sü 
tüiit  in  rehter  gelazeenheit  ir  selbes,  die  ordenent  eigenlich  den 


ß  eingebornen  BCN  4  usbrwche  fehH  C  7  sin]  in  K  «ol  er^ 
langfP!!  10  [daz]  dax  K       ITi  nam  fehlt  B       14  Damancetiuf«  n>(rh  rtm 

Rande  A       16  iUÜHmio  (!)  C       17  gez^nüaM  C       19.26.934,14  am  Hände 

inm  A 

14  JoÄ.  JJamascenuSf  De  fide  orthodoxa  III,  11.  —  in  einer  nnt.  der 
matencti  =  ei«e  individuelle  menftcfdiehr  Natur  (Den.  ö:?I  A.  2).  15 f.  Vgl. 
Thomaif,  S.  Th.  3  q.  31  a,  5  und  KvkharUf  Kommentar  zu  KkklrsiaHik-iis  i  Archiv 
II,  6t>3,  2i0''  i  'hrisim  «ecundum  hominem  ex  jutrisaimis  Virginia  sanyuinibug  e/tt 
ftmatwt,  ut  aU  Damatetnvä  (De  fide  oftk,  III,  2)*  17  getow  organum, 
«MffMiMMliMi,  feie  (fo  TImkgm  d»i  mtneeküi^  Nttine  in  ChrMtui  ntnmm 


I 


L/iy  u^L.    1  V  CiOOgle 


fifldil«u  der  Wahilieit.  JÜp.  iV. 


rnensc'beu  zii  der  selikeit.  du  da  ein  Ion  ist  der  tng'eiide.  l'nd  du 
selikeit  lit  an  der  voller  götlicher  gebruchuuge,  da  alles  mittel  und 
anderbeit  ist  ab  geleit.  Aber  dü  eiaange  der  infleisehunge  Cristi, 
git  daz  81  ist  in  einem  persönUcben  wesenne,  so  Abeiiget  si  und  ist 
hi5her,  denne  dt  einnnge  des  gemfitis  der  seilen  zfl  g^tte.  Wan  5 
TOD  dem  ersten  beginoe^  do  er  enpbangen  wart  der  mensch,  do 
waz  er  werliohe  gottos  tnn»  also  daz  er  enkein  ander  sdbstandong« 
batte,  denne  gottes  snn.  Aber  ellü  andrA  meDschea  dü  haot  ir  nm^ 
turlich  nuderstandnnge  in  irem  nat6rliclien  wesenne,  und  wie  gens- 
klieh  sik  in  selber  iemer  entgaot  ald  wie  Interlieb  s6  sieb  iemer  10 
gelasseot  in  der  warbeit,  so  gesebibek  das  nit,  daa  sft  in  der  gAl- 
licben  persone  nnderatandnnge  iemer  Abersetset  werden  nnd  die  iren 
yerlieren. 

Das  dritte:  dirre  mensob  Cristns  batte  das  ocb  für  ell6 
mensebeni  daz  er  ist  ein  bdbt  der  kristenheit,  oaob  gliofaer  wise  se  ift 
redenne  dez  mensdben  bAbtes  gegen  sinem  Übe,  als  da  etat  ge> 
sebriben,  das  alle  die,  die  er  bat  fürseben,  die  bat  er  vor  bereif 
daz  st  witrdin  mitlftrmig  mit  dem  bilde  des  snnes  gottes,  das  er 
der  erstgebom  si  nnder  vil  andien.  Und  dar  umb,  wer  einen  rebten 
wid€ringang  welle  beben  nnd  snn  werden  in  Gristow  der  kere  sieb  so 
mit  rehter  gelazsenbdt  ze  im  von  im  selb,  so  knmefc  er,  dar  er  sol. 

Der  Junger:  Henre,  waz  ist  rebtü  gelazsenbeitf 

DA  warbeit;  Kim  war  mit  merklichem  nnderscbeit  diser 
zweier  worten,  dü  da  sprecbent:  sich  lazsen.    Und  kanst  dn  dA 
zwei  wort  eben  wegen  und  ze  griinde  prüfen  uf  ir  jüngstes  ort  und  -jä 
mit  relitem  undcrscheide  au  sehen,  so  macht  du  snelleklicb  der 
warheit  liewiset  werden. 

Xu  nim  des  ersten  her  für  daz  erste  wort,  daz  da  heis^»et: 
sich  ald  mieli,  nnd  lüg,  waz  daz  si.  Und  da  ist  ze  wissenue, 
daz  ein  i(  klicher  mensch  hat  fünfley  sich.  Daz  eine  sich  ist  im  30 
geuieiu  imi  dem  steine,  nnd  daz  ist  vvesen;  ein  anders  mit  dem 
kmte,  und  daz  ist  wahseu^  daz  dritte  mit  den  tieren,  und  daz  ist 
enphutden;  daz  Vierde  mit  allen  memschen,  daz  ist,  daz  er  ein 


1  tagen  S     S  lit  /M  8     5  ebugnng  B     16  menaeh  A     1$  ait- 

formii?  (!)  C  mit  fonnit  K  23  mercklicber  K  28  nu]  bo  ÜT  30  fftiif  C 
eine]  erate  B     80f.  das  ist  im  g.  C7     S8  ist  mit  d.  t  JT     88  ist  mit  s.  n. 

8  bifleiacliiuige  =  ineamaUo;  vgl,  Thoma»,  8,Th,Sq.Su.  9,     7J  ttlb- 
ifS9/.       16  ff.  Bäm,  8t89f  vgl  rAomo«,  8,  Tk.  aq.8u,U 
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gemeine  menschlich  ntiture  an  im  hat,  in  dem  dü  andern  eliü  eins 
eint;  das  fünfte,  daz  im  eigenlicb  zft  gehört,  daz  ist  sin  [139^]  per- 
BÖolieher  meDSob,  beidä  nach  deme  adel  and  oob  osch  dem  zä^al. 

Was  ist  ira  daz,  das  den  meiiBehen  irret  und  in  eelikeit  be- 
5  rfibet?  Daz  ist,  allem  daz  jnngite  sich,  da  der  mensch  den  nsker 
nimet  TOn  gotte  of  sieh  selb,  da  er  wider  in  solte  kereUf  nnd  im 
selb  nach  dem  zfl?al  ein  eigen  sich  stiftet,  daz  ist,  daz  er  von 
blintbeit  im  selber  eigent,  daz  gottes  ist,  ond  silet  da  nnd  verUtoet 
mit  der  zit  in  gebresten. 

10  Der  aber  die  sieb  ordenlioh  wAlti  lazen,  der  sdlti  drie  inblÜte 
tftn:  den  ersten  also,  daz  er  mit  eime  entsinkenden  inblike  kerti 

auf  die  iiihtckeit  sins  eigenen  .siches.  schowcndc,  daz  daz  sicli  und 
und  aller  dingen  sieh  ein  niht  ist,  us  gela/sen  und  us  gcscblozsen 
von  dem  ichte,  <laz  ciii  einig  würkende  kraft  ist.    Der  ander  in- 

lö  blik  ist,  da/,  da  nit  übersehen  werde,  daz  in  dem  selben  nchsteu 
gelezse  iedoch  sin  gelhs  sieli  alwegeut  blibet  nf  siner  eigen  gez&w- 
licher  istikeit  nach  denj  us-üelilage,  und  da  nüt  ze  male  veruihtet 
wirt.  Der  dritte  inblik  geschiht  mit  einem  (^nUvenienne  und  friem 
nfgebenne  sin  selbs  in  nllem  dem,  da  er  sieli  ic  geffirte  in  eigener 

20  angeseltner  krenfnrürhkeit,  in  unlediger  manigvaltikeit  wider  die 
gStlichen  waiiieit,  m  lif  'h  in  leide,  in  tunne  oder  in  la-zrenne, 
also  daz  er  mit  richeni  verniügenne  sich  wiseioseklich  vcrgauge,  und 
im  selb  unwiderneniklieh  entwerde  und  mit  Cristn  in  cinikeit  eins 
werde,  daz  er  us  disem  uacli  einem  injehcnne  allü  zit  würke,  ellü 

S5  ding  eupbahe,  und  in  diser  einvaitikeit  ellü  ding  an  sehe.  Und  dis 
gelassen  sich  wirt  ein  kristfurmig  ieb.  von  dem  dü  Bcbrift  seit  von 
Panln,  der  da  spricbet:  ^ich  leb,  nit  me  ich,  Crtstas  lebt  in  mir.^ 
Und  daz  heiss  i<^  ein  wolgewegen  sieb. 


3  och  fehU  B  12  fich  f>  S(  Ii'>\vende8  K  14  c'iiii;^]  eine  C  17  iti« 
keit  C  uAtJ  mit  <S'  1»  einem  fehlt  C  26  C.  von  aaute  F.  BN  28  hei» 
[ich]  B 

3  D.  h.  sowohl  dem  Geists  (adel),  ah  dem  Leibe  ^zfival,  accidens;  CihnVch 
J'Jclharf  ir>S,J.?  f.)  uacft:  n/L  (fa<feaen  Vita  Itl'.'.inff.  13  Die  gtfxhaffvnen 

JHiige  im  \\:r</h'ith  mit  (inti  als  J^'iehl  Tu  bezeichnen  igi  den  Myetikem  ge- 
läußg;  VffL  AuguH.,  doiiioq.  J,  JJeus  . . .  extra  quem  nihil;  In  jpe.  134  n,  4; 
eins,  y^^f  ti;  Btmardu;  D4  eomüL  F,  6;  Thomas,  De  vtrü,  q,8a,7üd9; 
8.  HL  q,  IHu  t  ad  2;  £di^  ISß^f,;  Jm^f*  Weitere  Belege  im  Atehie 
Ut  515  f.  14  icht  «I  dae  gffäUdke  Weeen.  98  wiraloteklidi  ohne  mtf 
die»  oder  Jenee  eu  aehten  (wiae  ^  die  Jrt,  m'cA  m»  gihen}.       87  Oed,  ü^. 


L/iyiu<.Lu  üy  Google 
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Nu  ncmeii  wii  daz  ander  wort  her  für.  daz  er  sprieht:  lazsen. 
Daz  meinde  er  ufgeben  oder  verahten,  nüt  also,  daz  man  es  müg 
gelazsen,  daz  es  zemal  ze  nihti  werde,  denn  allein  in  der  TermhUuige, 
und  denn  iet  im  gar  reht. 

Der  junger:  Gelobet  et  dft  w«r1ieitl  Lieber  benr,  sag  mir,  6 
blibet  eime  seligen  geUsenen  meneehen  Atiet? 

DAwarbeit:  Es  gesebibet  ane  zwifel,  wenne  der  gftt  nnd 
nnd  getr&w  iLoebt  wirt  in  gef&ret  in  die  frftde  eins  berren,  so  wirt 
er  tranken  von  dem  nnmessigen  überflnsse  des  gAtlieben  bases;  wan 
ime  [140^]  gescbihet  in  naspreebeliober  wise  als  dnem  tmnlcett  lo 

menschen,  der  sin  selb  vergisset,  daz  er  sin  selbes  nit  ist,  daz  er 
im  selb  zemal  eutworden  ist  nnd  sieb  zemal  in  got  vergangen  hat 

und  ein  geist  mit  im  worden  ist  in  aller  wise.  als  ein  kleines  >vusi5ers 
tröphlin  in  vil  nines  gegozsen.  Wan  als  daz  im  selber  entwirdet, 
80  cfl  den  smak  und  die  varwc  an  sieh  und  in  sich  zühet,  also  ge-  15 
schibt  dien,  die  in  voller  besitzunge  sint  der  selikeit,  daz  dien  in 
nnsprechelicher  wise  ellfi  mensehlichfi  begirde  cntwieber,  nnd  in 
gelber  eutsinkent  und  ze  male  in  dem  gütlichen  willen  veri?iiikent. 
Anders  mAbti  du  sehrift  mit  war  nln,  du  da  sprichet,  daz  got  sol 
werden  ellii  ding  in  allen  din^^en,  were  daz  des  menschen  in  dem  20 
meuschen  üt  blihi.  daz  nit  zemal  uz  im  ircpozsen  wurdi.  Da  blibet 
wol  f*in  Wesen,  aber  in  einer  anderä  forme,  in  einer  andeiü  glorie 
und  in  eime  andern  verniugenue.  Und  daz  komet  alles  YOn  ir  selbs 
grandlogen  jrelazsenlieit. 

Und  spriehet  dennc  uf  den  vordem  sin  also:  ob  aber  kein  25 
mensche  in  disem  lebenne  als  gelazsen  si,  das  er  das  Tolkomenkioh 


S  mahlt  K  7  am  Sande  Beniaxdiu  ÄS^  im  Text  K  9  den  nan. 
IklwrflflMn  C  10  uniiMprecheiilicher  S  12  lemal  feMt  8  14  waa]  ond  C 
17  «juprechenlicher  B  17  f,  ho  selber  K  18  eatsbiket  C  S2  [ändert] 
forme  C     98  eime]  einer  8 

1  er  hetM  ekh  umM  auf  ChHatue  (vgl,  Matth,  »i  qtti»  mOt  paei 
MC  veniret  aibn^fet  eemetipeum  eic),       7  Bemardue,  De  diUg.  Iho  e.  lo  u.  15 

{vgl.  Epist.  Jln.8)  ist  von  hier  bis  337 J'>  teihreise  wörtlich  benützt;  vgl.  Vita 
lh7,17  ff.  Bagg  Bernhard  (und  SeuseJ  das  Eingehen  der  SecJr  !n  f!ott  nicht 
in  prinf/if'tsfts'chtm  Sinne  fantst,  sondern  »charf  ihrv  S>  Ih.ttäntiüjkrit  iruhrt.  treigt 
J.  Jiiegj  JJojf  gei/>t  Ii  che  Leben  in  gtimn  Eniwicklungstsiujen  nach  dsr  Lehre  des 
AI.  Benmird  1906,  sm  f.  gut  gegem  Hamaek  nadt.  7  f.  JMA,  $8,;^$, 
9  Vpk  JPv.  S6f9,  18  JKar.  6,17:  qui  adkaeret  dornte,  mute  epitUti»  eeL 
19  f.  J?6d.  iS^  S6JB87,4  NOmUiA  der  hk  Bernhard,  De  dO,  De»  U 
n.  3$  md  Kp,  11  «t.  6, 
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begriffoii  habe,  daz  er  Ueö  sinsbuit  lüeincr  aue  ;Lrt'selio  iu  lieb  noch 
in  leide,  Ufim  daz  er  nlzcmal  bich  seil)  <liir  ^ot  iiiinne  und  iiit-iuc 
naeb  der  alKr  volkonine?ten  beg:riffeidieii.  des  kau  ieh  mieli  — 
spriebct  er  nit  verstau,  ol)  es  ist.  Die  pui,^'en  her  lür,  «iie  im 
5  gelebt  heiu,  wan  nach  miuem  versteoue  zc  sprechenue,  so  danket 
es  niicb  mit  imii:iich. 

l'sscr  diser  rede  aller  mai-lit  du  merken  ein  antwnrt  diiier  lVa;re, 
wnn  ein  rehti'i  q-elnzsenlifit  eins  solicbeii  cdelen  mcnsehcn  in  der 
zit  du  ist  nacli  gebildet  und  gestdUn  nach  der  gelazsenheit  der 

lo  seligen,  von  den  du  schrift  seit,  minr  und  me  nach  dem,  als  deoue 
du  menscijen  minr  und  mc  geeiniget  ald  eins  sint  worden.  Und 
merk  sunderlicb,  daz  er  spricbet^  daz  84  da  entsetzet  werdeut  dez 
iresbeit  uod  übersetzet  in  era  ander  forme  und  in  ein  ander  gün- 
licbi  and  in  einen  andern  gewait.    Waz  ist  nu  dü  ander  Mmde 

15  forme,  denn  du  g5tlich  natare  und  daz  götliche  wesen,  in  daz  sä, 
und  daz  sü  in  sicli  verfl6zent,  daz  selbe  ze  sinne?  Was  ist  denne  ein 
ander  giorie,  denn  verkleret  und  vergünlicbet  werden  in  dem  istigen 
lielite,  daz  nit  züganges  hatV  Waz  ist  doinie  ein  anders  vermüg(»i| 
denn  das  Ton  der  selbsbeit  [140  ""J  und  der  selben  einÜLeit  dem 

20  meoBeben  wirt  gegeben  ein  gÖtliobA  kraft  nnd  gdüiches  vermögQn 
in  tanne  nnd  in  lazsennne  alles,  daz  ir  sdikeit  zft  gebdret?  Und 
also  wirt  der  menscb  entmenaebet,  als  geeett  ist. 

Der  jnnger:  Herre,  ist  dia  mogliob  in  der  zit? 
Düwarbeit:  DA  selikeit,  von  der  geaprooben  ist,  mag  er- 

25  Yolget  werden  in  zweierley  wise.  Ein  wise  ist  naob  dem  aller  tqI- 
komnesten  grade,  dt  Aber  alle  mAglicbeit  ist^  und  daz  mag  nit  gesin 
in  diser  zit;  wan  zft  des  menacben  natare  böret  der  Up,  dea  manig- 
▼altig  gedrang  widerapriebet  diaem.  Aber  die  aelikeit  ze  nemene 
naeb  teilbafler  gemeinaamkeit,  also  ist  es  mngiiob,  nnd  danket  doeb 

so  menigen  menscben  nnmngliob.  Und  daz  iat  nit  onbillicb,  wan  bie 

1  nieiuerj  in  ainer  K  6  Tentsnde  S  10  aadi  —  II  me  fekH  BN 
12  ta  f$hil  B  18  in  mit  ein  a.  f.  iS^  13f.  [einl  ander  g,  B  geUdie  (0  S 
U  einem  a.  g.  ^  16  dode  S  17  itigea  C  21  sfi  htmt  ü  23  der] 
dirve  S     26  übend  mfiglich  ABKS     SO  teilhaftiger  S 

12  Bemwrdui  L  c.  17  f.  I  Tim.  g,16.  25  f.  Vgl  ThowuUt  6.  Th, 
V  f.      o.  28  ff.  VgL  Bdew  aH,l6ff,  und  Beruardnt,  De  dH  Dto  lO 

n»  S7:  bfOfttM  dixtrim  et  st$Heiuimf  ew»  tak  aUqmd  in  hac  morkdi  vUa  rwro 

int^dum  aut  rtl  stvtd,  ff  hoc  ipsum  raptiin  aut  uniu/t  rix  mnntetttt'  .fimtio 
erptriri  donatum  est:  strm»  t>5  in  Cant.  n.  i:':  dulce  commercium,  brtvi  «M>» 
mtnlum  ti  ixpenineniitm  rarum.    Zur  Jt^rkiarung  Mies  «.  a.  V.^bjf. 
Ii.  S  c  u  a  0 ,  DcatBcb»  Sehrirtm.  22 
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her  enmaj;  kein  sin  noch  Vernunft  gelangen.  Wol  sprichet  ein  schrift. 
duz  man  vindet  einer  hande  menschen,  usgesündertü  und  geleptü  | 
nienseben,  daz  die  sijen  so  ^^ir  -eh'itertes  und  gotforraiges  gemütes.  ' 
daz  die  fugenden  in  in  staniU  ii  hmcIi  ^;ntli(  ]ier  glicheit;  wau  sü  sint 
entliildct  nnd  iilu  rhildet  m       orstcu  cxemplars  einikeit,  und  komcnt  n 
neisvvi  in  ein  vdllcis  vergessen  zcrsanklichs  und  zitliches  l<d»»Muits. 
und  sint  verwandelt  in  götliches  bildt-  und  sint  eins  niif  im.  Aber 
es  stet  dur  bi,  daz  dis  zfl  geboret  allein  dieu,  tlie  disr  seiikeit  in 
ir  h&hften  liein  besessen,  ald  aber  etliclu  n  menschen,  wenigen  nnd 
den  aller  Iromsten,  die  noch  mit  dem  iibe  lu  dem  zite  gand.  lo 

V.  KapiteJ.  | 

Ton  den  hohen  und  ndtsen  fragen,  die  ime  dd  wArhelt  Ilw 

werden  Ton  der  gUchndsse  eins  gela88eii  menschen.  i 

! 

Dar  nah  kam  der  junger  in  eine  begirde.  ob  in  keinen  landen 
ein  861  ich  edeler  gelazner  mensch  weri,  der  dar  Cristom  warlich  iö  ! 
wer  in  genomen,  daz  im  der  von  gotte  bekant  wnrde  nnd  zfi  siner 
heimlicher  rede  kerne.  Und  do  er  in  dtsem  ernste  waz,  de  wart  er 
sinkende  in  sich  selb  und  in  der  Tergangenbeit  siner  sinnen  duchte 
in,  er  wnrde  geföret  in  ein  vernönftiges  land.    Und  da  sab  er 
entzwdBohent  himel  nnd  erde  sweben  ein  glichnüst,  als  ob  es  eins  SO 
menschen  glichnÖB  were,  bi  einem  krüze  in  g&tUoher  gestalt,  nnd 
das  sweieriey  menschen  giengen  dar  nmbe  und  kamen  nit  hin  ad; 
nnd  die  eincrley  sahen  die  glichnds  an  ndwan  Ton  innen  nnd  nttt 
von  nssen,  die  andern  yon  nssen  nnd  nit  Ton  innen,  nnd  waren 
beide  gekeret  mit  schlage  nnd  hertikeit  gegen  der  glichnds.  Also  » 
dnchte  [141'}  in,  das  sich  die  gliohnAs  her  abe  liezsi  als  ein  wcs- 
lieber  mensch,  nnd  sas  sü  ime  nnd  meinde,  das  er  fimgti,  was  er  le 
fiagenne  hetti,  des  wnrdi  im  geantwürtet.  I 


1  am  JBaiMle  Tbomu  in  snmma  A      g^sehrift  K      %  hande  fMt  S 

die  80  g&T  iisgesi.  C  2  f.  ^elebtö  [mentscbon]  49  4  tn^^rend  in  in  stindttt  8 
9  ir]  ircm  liX  driu  S  10  mit]  nit  S  in  den  siten  0  88  die  uh«&  C 
26  f.  weseioier 

1  l%omas,  S.  Th.  1,2  g.  81  a.     WO  <r  ron  den  virtute*  4ttm  üsaequentüm 

dirinam  similitudinem  handelt.  5   Vfjl.   Vita  168,9 f.  und  Krebs,  M. 

Dietrich  !:'!*.  '/■?/*.  211.  Heid'    stnitti'f'n  sich  gtgtn  die  richtige  A'if- 

juisauHg  und  HacUahmung  des  Vorbildes  (Uinijies  Ürklüning  6äO  A.  <9  tcohi 
unrichtig). 
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Er  litil)  uf  imd  sprnch  mit  imlichen  siif/.en  «ins  herzen:  „Ach, 
cvvijrü  warlieit.  waz  ist  dis,  ald  waz  betutet  disu  wunUerlicliii  ircsicht*?** 
Also  wart  im  geautwüitet  und  spiacli  daz  wort  in  im  also: 

Disfi  glichnust.  die  du  liagt  gesehen,  hetütet  den  eiuborneii  sun 
5  iU'Dtte.s  nah  der  wise,  als  er  menschlich  natnre  hat  an  sich  srenoraen. 
l  ud  daz  du  iiüwan  ein  bild  si  lie  und  daz  i>elli  'l^'ch  unzallicli  mani^- 
valti<;  waz,  daz  betntet  clh'i  du  meuscheu,  du  suiu  ^elidor  sint,  die 
och  Biiue  oder  sun  worden  sint  dur  in  und  iu  ime,  als  dä  zale  vil 
liplicher  gelider  au  eime  libe.    Aber  daz  <laz  hopt  iihertreffelieh 

10  seliein.  daz  ineinde,  daz  er  der  erste  und  eingeborne  sun  ist  nach 
der  iü»ertrejTenden  annemuuge  in  dio  selbsheit  der  gütlichen  persoue, 
und  aber  die  an<lern  in  die  inneniun^je  überturmigcr  eimkeit  des 
selben  bildes.  Daz  krüze  hetiitot,  daz  ein  warer  gelazaener  mensche 
nach  dem  ussern  und  inren  menschen  alle  zit  sol  stan  in  sin  selbs 

15  ufergebenlichi  in  alles  daz,  daz  got  wil  von  im  gelitten  han,  wannen 
daz  kumt,  daz  er  geneiget  Ri  in  sterbender  wise  daz  ze  enphahenne 
dem  himeiscbeo  vatter  ze  lobe.  Und  soliebü  menBohen  stant  adel- 
lieb  von  innen  und  gewerlich  von  ussen.  Daz  dü  gestalt  als  güt- 
lich waz  hi  dem  kruze,  daz  bezeichent:  wie  vil  st  lidennes  haut, 

90  des  bein  sü  ein  verachten  von  ir  selbB  ^elazsenbeit  Wa  sich  daz 
b5pt  bin  kerte,  da  kerte  sich  och  der  lip  hin:  daz  betntet  die  eio- 
mÄtikeit  der  getrftwen  nachvolge  eines  reinen  spiegellieben  lebennee 
nnd  giftter  lere,  zt  der  st  sich  vermiigentlich  kerent  nnd  eiob  dem 
gliob  baltent 

Sft  Die  etneiley  mensohen,  dt  in  von  innen  an  eahen  and  nbk 
Ton  nesen,  bezeic^ment  dik  menaehen,  die  Oistl  leben  an  aebent  nA> 
wan  in  der  Temnnft  naeb  schöwUeher  wise  nnd  n6t  in  abwürkender 
wise,  da  vä  ir  eigen  natnre  aditin  dnrbreoben  in  nadiTolgklieber 
&bnnge  des  selben  bildee.  Sü  sühent  es  aUes  nah  diser  angenbt 

80  ztt  der  natnre  woUnst  nnd  lediger  fribeit  in  aelb  ze  Ulfe,  und  dankt 


I  iniUehem  CN     2  geschiht  C      4  eingebornen  BON     10  neinde] 
nein  B       11  aniTeiimige  (!)  S  dniiiige  JVm«      penoDea  BO      19  iavai« 

nage  (!)  S  13  gewarer  S  15  ergebenlichi  K  21  hin  das  ^  22  na(  hr. 
fehlt  K  22  nachvolgtuig«  08  2S  deiii»  88  da]  die  C  aaoliToUik« 
Uciher  C     90  labiger  S 

II  Vfß,  M  2%owta»,  8,  7%  3    4  a.  9;  q*  23    4  die  Lthre  von  dtr  <u- 
mrnpUo  htmaneu  naturae  in  divinum  ptrsonam.        12  Die  Mmuehen  kSrmm 

Bur  Vereinigung  mit  Gott  nicht  aufgenommen^  sondern  nur  eingenommen  ff«r- 
den.  Vgl.  II  Kor.  ä,16:  No9  vero  ...  tu  eamdem  im<i{finem  traf^formamur 
(überformig). 


Bttchleiii  der  Wahrheit  £ap.  V. 


m  menglicb  grob  und  unverstanden,  du  inen  des  selben  utt  ge* 
beiient, 

!  tlh  liii  äaheii  es  och  an  allein  nach  (Wr  nsprni  wisc  und  nit 
nach  (it  rii  inren,  und  dii  Rchein  herte  und  «sti*^)iL'v;  und  iis  dtm  ubent 
sü  sich  strmg:klich  und  lebent  behütklich  und  [141']  trn;,'(>nt  den  5 
lütcn  vor  einen  erhrrcn  lK'ili^''en  wandcl,  und  ubereehcnt  aber  Crigtum 
von  innen.  Wan  sin  leben  waz  sentte  und  milte,  aber  disü  menschen 
haut  vil  slahennes  und  urteilent  ander  lüte,  und  dunket  sü  alles  daz 
anrebt,  daz  ir  wise  nit  füret.    Disü  menschen  haltent  sich  unglich 
dem.  den  sü  doch  meinent,  und  das  merket  man  da  bi :  der  sft  lO 
ttüebet,  8Ü  staut  nüt  in  eime  lazeenne  ir  selbz  noch  cntsinkenne  ir 
nature  and  naoh  verlost  der  ding'cn,  du  da  schirment  den  willen, 
als  gern  ond  ungern  und  des  glich.    Und  hie  mit  wirt  der  wille 
behalten  ond  bescbinnet,  daz  der  mensch  nit  kumet  ze  g6tiichen 
tagenden,  als  gehorsami,  lidberi,  nnbebabenlichi  und  dero  glicb;  13 
wan  sogtan  tagende  tragent  den  menschen  in  daz  bilde  Oristi. 

Der  Junger  vieng  an  ze  fragenne  noch  me  und  sprach  also: 
Sag  mir,  in  weler  henenten  wise  kämet  ein  mensch  xft  siner  selikeit? 

EntwArt:  Man  mag  esnemmen  ein  geberlich  wis,  als  da  stet 
geschriben  an  sant  Johans  ewangelio,  daz  er  bat  gegeben  macht  20 
nnd  mAgen,  gottes  s&n  werden  allen  den,  die  von  nihti  anders  denne 
von  gotte  gebom  sint.  Und  daz  gesehihet  in  glicher  wise,  als  man 
gehernnge  nach  einer  intragender  gemeiner  wise  nemmet  Waz  nn 
daz  ander  in  solicher  wise  gebirt,  daz  bildet  es  nach  im  nnd  in  sich 
and  git  ime  gliehheit  sins  wesens  nnd  würknnge.  Und  dar  umbe,  sä 
in  einem  gelazsenen  menschen,  da  got  allein  vatter  ist,  in  dem  sich 
nftt  zitliches  gebirt  nach  eigenscbaft,  dem  werdent  nnft  5gen  af 
getan,  daz  er  sich  da  verstat,  nnd  nimet  da  sin  selig  wesen  and 
leben  nnd  ist  eins  mit  im,  wan  ellA  dinge  sint  hie  dns  in  dme. 

Der  junger  sprach:  Ich  sich  doch,  daz  berg  and  tal  ist» 
nnd  wasser  nnd  Inft  nnd  manigerley  kreatare;  waz  seist  da  denne, 
daz  nikwan  eins  si? 


4  den  innern  -V       scheinen  X       hcrti  und  strengi  5  lit'|iflt='nm- 

klich  J{  10  daz  fehlt  C  13  und  al«  u.  S  16  gehorsam  .1  Ha  lö  be- 
nanten  B  19  nemen  AJJCKSü^a,  der  Kontext  verlangt  ncmnieu  (tgL  Zeil« 
18  «.  23)      21  mügende  B      22  giichor]  {.otllciher  S      80  fst  f$KH  B 

20  J(th.  1,12  f.  27  eigensichaft  =  unordentliche  Anhätxglichkeit  an 

»ich  seihst  oder  an  irdische  Dinge  {6dhsiigkeit}i  da»  (J»gtKUil  dar  Cftbumth 
hät;  vyl.  KreOsf  M.  Ditlrich  147,  :i2S^* 
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Daz  lutLT  wort  cntwürt  uud  sprach  also:  Icli  sngeii  dir  noch 
me:  es  si  denn,  daz  der  mensch  zwei  contraria,  daz  ist  zwei  wider- 
wertigü  ding  verstände  in  eime  mit  einander,  —  lürwar  ane  allen 
Bwifely  80  ist  afttgöt  lihte  mit  imc  ze  redenne  von  t^oHrhen  dingen; 
6  wan  so  er  dis  yeretat,  so  ist  er  aller  erst  getreUea  dez  halb  uf  deo 
weg  de.«  lebenneB)  daz  ich  mein. 

Ein  frage:  Weles  sint  du  contraria? 

Entwürt:  Ein  ewiges  niht  aod  [142']  sia  sitlicfati  gewor- 
denbeit 

10        Ein  widerwer fange:  Zwei  eootraria  in  eime  Binde  nacb 

aller  wiae  widerwerfent  alle  künste. 

Entwürt:  loh  und  da  bekomen  einander  nit  nf  einem  rise 

aid  uf  einem  piatse;  da  gast  einen  weg  and  icb  ein  andern.  Dine 

fragen  gand  ns  menBchliehen  sinnen,  nnd  ioti  aatw6rt  ns  den  sinnen, 
15  die  da  sint  über  aller  mensehen  gemerke.  Da  mftst  sinnelos  werden, 

wilt  da  hin  zft  komen,  wan  mit  anbekennen  wirt  dft  warheit  bekant 


Es  geschab  in  den  selben  »iten  ein  tU  grozö  endronge  In  ime. 
Er  kam  anderwilent  dar  aft,  daa  er  etwie  däe  zeben  woohen,  ald 
minre  ald  me,  so  krefitekliche  entw6rket  wart,  daz  im  mit  offenen 
90  sinnen,  in  der  läten  biwonange  nnd  ane  die  lüte,  sin  sinne  also 
entgiengen  naob  eigener  wtrklieber  wiso,  daz  im  Aberal  in  allen 
dingen  näwan  eins  antworte  und  ellü  ding  in  eime  ane  alle  manig^ 
▼altigkeit  disaes  und  jenes. 

Daz  wort  bfib  an  nnd  sprach  in  im:  Wie  do,  wie  ist  es  na 
S6  geram,  hab  icb  reht  geseit? 

Er  sprach:  Ja,  daz  ich  vor  nitmobt  glöben,  daz  Ist  mir  nn 
worden  ein  wissen;  aber  mich  wandert»  war  nmb  es  vergange. 


8  Ter8t«nd«n  AB     6  aHerent  AS  iber  erst  C      13  ein  pl.  AK  tui] 
den  SN     18  ettw«n  K     2S  jene»]  entee  S     84  wie  de  ftMt  K 

8  Seine,  ä.  h.  des  Menschen  zeitlu/u  O  ta  oräeuheit  und  das  etriije  IS  ichi 
(=  (ioU)  sind  filr  den,  der  auf  den  We^  den  Lehm»  (zur  mjfsiischm  l'u- 

fftteintrmtMten  ab  und  GaU  aüetn  ble^t.  Näher«  Erklärung  und  bei 

Denijk  534  A.  4.    V(jl.  auch  Kn  I  ^  a.      O.  133.        16  August^  D«  ord,  II,  16 
n.  4i:  Df  un  «cilur  indius  nesciendo.   Vgl.  l  ita  IST,!?;  Iit0,10  und  unt»k  B4lijliff* 
17  ff.  Vgl.  Vita  176,23  ff.       22  eins  ^  Gott, 
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Daz  wort  sprach :  Da  ist  es  Til  übt  noeh  nit  gesiiiikeD  af 
sinen  wealioben  gmot 

Der  jonger  vieog  aber  an  aad  fraget  also:  Wa  leadet  di» 
gelazsenen  meosoben  verstaadenbeit? 

Entwirt:  Der  menseb  mag  in  ait  dar  afl  komen,  das  erdcb  5 
▼eratat  eins  in  dem,  daz  da  nibt  ist  aller  der  dingen,  die  man  be- 
sinnen alder  gew6rten  mag;  nnd  das  nibt  nemmet  man  nacb  ye^ 
beogter  wise  got,  nnd  ist  an  im  selber  ein  aller  weslidiostes  ibt 
Und  bie  erkennet  sich  der  menseb  eins  mit  disem  nibte,  nnd  diti 
nibt  erkennet  si<^  selb  ane  werk  der  erkantnisse.  Aber  es  ist  bie  10 
verborgen  neiswaz  noch  inbaz. 

Bin  frage:  Seit  d&  sobrift  tt  Ton  dem,  daz  da  bast  genemnet 
nibt»  nit  von  sime  niiteinde,  mer  Ton  ainer  ftbertrefibnder  nnbe- 
griffenbeit? 

EntwArt;  Dionjraias  sebribet  von  eime,  daz  ist  nametos» 

nnd  daz  mag  sin  daz  nibt,  daz  ich  meine;  wan  der  im  sprichet 
gotheit  oder  wegen,  oder  waz  namen  man  im  git,  die  eint  im  nit 
eigen  nach  dem,  als  die  namen  sieh  bildent  in  der  kreatare. 

Ein  h  aue:  Waz  ist  aber  daz  verbor^'oii  inbaz  dis  vor^^cnaii 
ten  nihtcs.  da/  da  iu  siner  betütung  nach  diner  meinnnge  alle  ;:e  20 
worden  ihtikeite  ns  schliezende  [142 ist?    Es  ist  doeh  liiirLi  -in 
vaitikeit;  v\  le  mag  daz  aller  einvaltigest  haben  inbas  ald  usbiwV 

En t Willi;  Alle  die  wile,  so  der  mensche  rerstat  ein  einungc 
oder  solicb  ding,  daz  man  mit  rede  kan  bewisen,  so  hat  der  njenscb 
woeh  iubuz  ze  g&nnc;  (hvi  niht  mag  inbaz  in  sich  selber  nite,  mer  25 
nach  dem.  so  wir  vcrhiaji  mngen,  daz  ist,  so  wir  ane  alle  form- 
lichü  lieht  und  bildei  die  siu  mugent,  werden  verstände,  daz  doch 


S  der  wMg  A  6  ia  dem]  aiaden  C  9  ^Baan]  dem  K  IHL  nahe- 
griflieheit  B  19  dia]  dea  AK8^a  »  haben  fM  C  94  ding  filUt  C 
reden  B     86  inbaa  mag  8 

10  ane  weik  d.  erkaatn.  s  im  mmm  6fotaM  ßchrnm*        Vi  JD9  di9* 
«Ml.  1,4-^;  VHy9;  «^1.  o6#n  326^6  ff,  md  Kap,  6»        96  ff.  Jtte 
Kh»n  EthtmUmtiMder  sind  imagiit§$  tpteviatorüu  tt  umkraHbÜM  {BemarduM, 

«ermo  41  n.  11),  welche  Gott  nicht  zeigen,  wie  er  igt,  und  wa»  der  Men»ch  da- 
von redete  ist  dem  Gefchnnten  niernnfs  adaqnnf  fBrm.,  De  grad,  humiL  6  iu 
ihi  ridet  inriyiliüiaj  auiiii  iHf_p'abiiia,  qiittc  tum  Uce-t  homini  loqui;  vgl.  germo  85 
in  Cant,  n.  14  k  Die  höchste  Stufe  der  Ekstase  aber  ist  da*  Schauen  der  Wesen- 
heit GoU€B  ohn  „BQdtr  und  F^rmm**  d»  h.  ohne  PktmloMüdmr  mnä  «Aar 
geBch^ftM  speeiei  wKafli^iMUa.  Vgl  Brief  X  (IStMe  petftetO  im  mmT 
XrOt»  a.  a.  0.  i39f. ;  Thtmuta,  S.  Th*  2^    274  a.  2  «g. 
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eiukeiii  vcrsteuluisse  mit  formen  und  bilden  mag  erlan^^eu.  Und  hie 
von  kan  man  nit  ^ereden,  waii  ich  uhten,  daz  bie  geredet  von  eime 
dinire.  daz  man  mit  der  rede  kan  bewisen;  waz  man  uu  hic  von 
redet.  i>o  wirt  doch  duz  niht  uihtcsnit  bcwiset,  waz  es  ist,  daz  noch 
5  als  vil  Jcrcr  und  büchor  weriii.    Aber  daz  diz  nilit  sie  selb  du  Ver- 
nunft oder  weseii  oder  iiiessen,  daz  ist  och  v,o[  war  nach  dem,  als 
man  An»  dar  os  reden  mag;  en  ist  aber  nach  warheit  dez  selben 
als  mre  und  vener,  denn  der  einer  finen  berlen  sprechi  ein  hakbank. 
£iii  frage:  Waz  ist  daz  p:e<«prochen :  so  daz  geberlich  nibt, 
10  dax  man  got  nemmet,  in  Rieb  8elber  kämet,  so  weis  der  menflcbe 
iin  nnd  des  keinen  nndemebeid  ? 

Entwürt:  Denne  ist  dis  nibt  nti  in  im  selber  unser  balh,  die 
wfle  es  solioh  ding  in  uns  ist  würkende;  wenne  es  aber  in  sieh 
selber  knmet  tnser  halb,  so  wissen  wir  nnd  oob  es  unser  balb  von 
15  disen  dingen  nät 

Ein  frag:  Des  bewise  mieb  bazl 

Bntwtrt:  Verstast  da  nit,  daz  der  kreftiger  entwoidenliobe 
inseblag  in  das  niht  entsobleht  in  dem  gninde  allen  nnderscheid, 
nit  naeh  wesnnge,  mar  naeh  nemnnge  Ansor  halb,  als  geseit  ist? 
20  Ein  frage:  Mieb  ruret  noeh  ein  woH,  das  da  ror gesprochen 
ist:  dai  der  menseh  dar  sft  mnge  kamen  in  sit,  das  er  sieh  yer- 
Stande  eins  in  dem,  das  ie  ist  gewesen.  Wie  mag  daz  sin? 

Entwürt:  Es  sprichet  ein  meister,  das  ewikeit  ist  ein  leben, 
das  übet  sit  ist  nnd  alles  sit  in  sieh  besebltoet,  ane  ror  nnd  ane 
flS  naeh.  Und  wer  in  genomen  wirt  in  das  ewig  niht,  der  besitzet  al 


Si  geredent  B      h  im  fchh  C     6  oder  niessen  fehlt  K     7  man  fehlt 
ABS       8  eine  f.  berlin  B        hachbaok  oder  ein  stül  N        11  klainen  K 

12  nssorlmlp  B      I  I  orli  fes]  C      16  di^em  K      16  dis  bcwisent  .V      17  «  hi- 
wordenlich  B      H<  muj  mit  S      21  mug^^  dar  zÄ  C      2Ö  am  Band«  Bueciui^ 
im  Text  S      24  sit  LiatJ  KS      25  naeii  fehU  C 

12  fr.  Zur  ErUanrng  vgl.  Vita  Anm.  $h  189^12 g,  und  Denifit  698  Ä,  4, 

IS  iiischlair  =  iiig'pnoTTK  iilieit ;  zu  in  dem  gmnde  rrgtlnze:  ftuttes. 

23  ff.  P'^ftfnUff,  De  rotitiol.  phil'>t>.  V,  S  (ed.  Fciptr  lJU,?):  ädern ifn.t  e«t 
iHUnamainlis  vitat.  toia  ntmid  et  perßcta  poastmio.  Vgl.  Vita  171,1b  und  den 
gdehrten  Kommentar  bei  Ueniße  254  A.  1 ;  540  A.  1  md  im  Archiv  II,  45o.  — 
Wtü  heim  höekitem  &raäe  ätr  Sttckmmmg  (troH^ormatio  MyfMea,  vgl.  oftm 

das  „Eingenommeiutein-'  kurz  odtr  hmg  dauert,  sie  ist  über  Zeit  und  Baum. 

Eclhart  ISO,  37  39:  dar  uvilu  der  menftrlit.  der  ühe)- :i(  trhahtn  ist  in  ev:ikeit^ 
der  wiirket  mi  gots,  das  got  vor  iüsent  undt  nach  tüsent  jären  gtworlu  häi. 
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in  al  und  liat  *\t\  nit  vor  noch  nach.  Ja,  der  mensch,  der  hüt  wnrdi 
in  ^cnomeii.  weri  nit  kürzer  da  gcsin  nach  ewikeit  ze  sprechenoe, 
denn  der  vor  tueent  jareu  in  wart  genomeii. 

Ein  wi d erspreche nne:         ianemennes  ist  der  meosch 
allein  warten<le  nach  sime  töde,  als  du  schrift  seit.  5 

Entwürt;  Daz  ist  war  nach  einer  wirigen  nnd  volko-[143*j 
mener  besitzunge,  abrr  m'ü  nndi  « inem  vorvereftehennc,  minr  nadme. 

Bin  frage:  Wie  ist  es  aber  umb  daas  mitwirken  des  tuen- 
scben  mit  gotte? 

Entwärt:  Daz  da  von  gesprochen  ist,  das  ist  nit  ze  versteane  lo 
nach  hioxser  heüange,  als  d(i  wort  bellent  naeb  gemeiner  rede,  et 
ist  ze  nemenne  nach  der  entj;angnnge|  da  der  menseb  im  selber  ntit 
ist  büben  nnd  sich  in  daz  eine  bat  vergangen  nnd  eins  ist  wordea; 
und  da  wftrket  der  menseb  nit  als  menseb.  Und  ns  disera  grnnde 
ist  2c  verstenne,  wie  dirre  menseb  in  ime  bat  alle  kreatnren  in  eini- 12 
keite  nnd  alle  wallaste,  ja  dennoch,  die  man  bat  in  liplicben  werken, 
ane  liplicbü  und  geistlicfaii  werk,  wan  er  ist  es  selber  in  der  vor 
gcsprochenner  einikeit. 

Und  merk  hie  einen  nnderscbeit  Die  alten  natnrlicben  meister 
gieogen  dien  natArlieben  dingen  naeh  allein  in  der  wiae,  als  Bt.  sint 
in  ir  nat&rlicben  Sachen,  nnd  also  sprachen  et  6ch  dar  von,  nnd 
also  smakten  sä  inen  nnd  nit  anders.  Onob  die  gfttlicb  kristsn 
meister  nnd  gemeinliche  die  lerer  nnd  beilig  läte  nement  d6  ding, 
alse  sä  von  gotte  sint  as  geflozsen  und  den  menseben  naeh  sime 
natärlichen  iide  wider  in  bringent  mit  deme^  daz  sä  hie  in  sinem  % 
willen  Icbent.  Aber  diRii  ingenomnu  menschen  nenient  von  äber- 
swenker  innelilibender  einikcitc  sich  und  ellü  ding  als  ie  und  cvvklich. 

Ein  Irajre:  Ist  kein  anderheit  daV 

l^iiUv  ui  i:  Ja,  der  cht  es  rebt  hat,  der  weis  daz,  und  ti kennet 


3  dem  [der]  C  7  yerMÖcbenne  S  10  da  Tor  S  12  uüi]  m  C 
13  Vörden  A  20  altciu]  allem  iS*  26  demc  feMt  S  26  f.  überswenldger  SS 
28  da  fehll  B      29  v»  cht  CA' 

l'A  {\.  J)ie  Mi/>tif.ir  .snficit,  dir  .\(>l>  ircriif  in  dfr  TiescJicuunp  „ijoU- 
f(ti-tniy"f  f,<  i:'  ifoit<.l^  idcijicditis  t  ^  vyl,  Aui/nsi.,  de  trin.  Xll\  lö  n.  ^4.^6:  iiff' 
narduty  Jbe  dih  De  11  ».  L*ti  (nie  affiei  dtijicari  fH)  f  Tfn>ma$t  In  3  ShU.  diiit,  U 
q,l  tt,l:  Krkfmti  166,5:  :!4tt,U:  08t,:>0f.;  64,%iy.ä8  «.  ö.i  vffl  VHa 
Au^fiihrliclnr  ülnr  diwe  Lrhre  bei  Denijte  641  A,  i:  5t9  A,  2:  äers.  lUyn 
XXXVI ff.:  XL\'f.:  idxy  ihrt  t •' nindhi<j<.n  bfi  iHotuistus  vgl,  H,  Ktich» 
J^teudodiontmun  lUO*,  limg.         19  natiirl.  iiM^ieter,  vgl,  34&,13, 
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sich  kreaiiiii  .  nit  gebrestlicli,  iner  verciuüich;  uud  do  er  uüt  waz, 
do  waz  er  daz  selbe  iinvereinft. 

Ein  frage:  Waz  i8t  daz  jjesprochen:  do  nüt  waz,  do  waz 
er  daz  selb? 

b         Entwürt:  Ks  ist,  daz  saut  Johans  sprichet  an  sime  ewau- 
gelio:  „daz  geworden  oder  geschalVeii  ist,  dn-i  waz  in  im  dn/  Iphen.** 
Kin  frage:  Wie  mag  nu  dis  bestaii  in  der  warlieit,  vvan  es 
liillet,  als  ob  du  scle  zwei  iht  si,  geschafteu  uud  ungoschnffcn?  Wie 
mag  daz  sin,  wie  mag  der  nienseb  kreatiire  sin  und  nüt  kroatiire? 

10  K II t wärt:  Der  mensch  ma;r  mit  kreature  uud  ^'«»t  siu  nach 
ünser  red»-,  nier  got  ist  drivalt  uud  «  ins;  also  mag  der  mensch  in 
etlicher  wise,  so  er  sich  in  got  vergat,  eins  sin  in  dem  verlierenne 
und  nach  nsserlichcr  [14o*j  wise  scho wende  niessende  sin,  und  des 
glich.    Uud  des  gib  ich  ein  gliobiiAst.    Daz  öge  verlüret  sich  ia 

16  sincm  gegenwärtigen  eebenne,  wen  es  wirt  eins  an  dem  werke  der 
gesibte  mit  ginem  gegenwurfe,  und  hübet  doch  ietweders.  daz  es  ist. 

Ein  frage:  Wer  ie  die  schrift  bekande,  derweil,  daxdäeele 
in  dem  uihte  eiotweder  mftz  überfdrmet  werden  ald  aber  sse  nibte 
werden  nach  dem  wesenne;  und  daz  ist  hie  nüt  nho. 

SO  Entwürt:  Du  sele  blibet  iemer  kreature,  aber  in  dem  nibte, 
so  gi  da  iet  verlorn^  wie  si  denne  kreature  si  oder  daz  niht  si,  oder 
ob  si  kreatar  si  oder  nit»  des  wirt  da  nAtznät  gedafat,  oder  ob  si 
sie  vereinet  oder  nit.  Aber  da  man  noefa  Temnuft  bat,  da  nimet 
man  es  wol,  nnd  dis  blibet  dem  menseben  mit  einander. 

85        Ein  frage:  Hat  dirre  menscb  noob  daz  beste? 

Entwürt:  Ja,  nach  der  wise,  daz  im  daz,  daz  er  bat,  ntt 
wirt  benomeo,  nnd  ein  asders,  ein  bessers,  gegeben.  Er  wirt  daz 
selb  me  und  Inteflieber  vcrstende,  und  blibet  im  daz.  Aber  er  kam 


9  und  nöt      ain  10  kreatur  -in  und  cot  [sin]  //       15  wnnj  und  -S' 

16  ietwedcr  B  17  ic  fehlt  C  der  grsdiriir  K  bekennet  C  21  f.  oder 
dt»  —  gedaht  fehU  C     9B  rereint  sie  S     25  hebten  K 

!    V'ir  seini  f  I j->chii IJnog  ?mr  *t  a}ft  fdtr  in  fiott  Göll  seihst  und  den- 
iiUlh  uin:erttnt.  ö  t.  ,ioii.  J,äJ.    Vtjl.  Vüa  li>i>,'.h  11  Ii",   Jjlt  tSttlt  wird 

„in  etliciter  irewö"  (diemlbe  lAmUio  uny  btytgntt  o/iers  audt  b<;i  2'aulei;  vgl. 
beniße  Bvgn  XXXVII f.),  d.  A.  vom  Gnaden,  tUeht  w»  Satttr^  eint  mit  Gott, 
«I«  terliert  ihr  W»»m  nieki  und  iti  nüi  ihrnt  «iptnen  KräfU»  tätig  (tgL  oftm 
330,:J1  f.  und  Vita  /b.S,1ff.:  lbO,  VJ  ff.).  Da9  Gl  khnis  %  oin  Auge  ist  nach  Äri» 
ftoteUs,  De  aninut  y  2.4  J.'i  b  L'tJ ;  vgl.  4  U  a  1;  431  b  :  üU.dich  auch  Jhrnnr' 
du«,  a  i  mo  31  in  Cant.  2^  und  Eckhart  193^1  g,  ^2  Vgl.  Vila  109^11  ff. 
und  DenijU  ö44  A,  1. 
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noch  mit  (l;ir  mit  di«;eni  allem,  da  von  gesprochen  ist,  nach  «It  in  us- 
fsclil.iue.  iSol  vv  (iiir  konicn.  so  ruft'/  er  sin  in  (lern  pnintlt',  der  ver- 
borgen lit  in  rieni  vor  genenitin  nihte.  Da  weis  nuiii  mit  von  Diite, 
da  ist  iiit,  da  ist  uch  kein  da;  waz  man  da  von  redet,  m  verhunet 
man  e».  Nochdenn  so  ist  dirre  mensche  aia  n&t,  in  dem  im  blibet  6 
dia  alles  nach  dem,  als  vor  geredet  ist. 
Ein  frage:  Des  bewise  mich  bas! 

Entwürt:  Die  lerer  sprechent,  daz  der  sele  selikeit  lit  ze 
▼orderlichest  dar  ao:  so  n  9eh$wet  gol  bloz,  so  nimet  «  alles  ir 
wesen  ond  leben  und  schepfet  alles,  daz  ai  ist.  nh  verre  si  selig  htl,  lO 
von  dem  gründe  dia  nihtes,  und  weis,  nach  diaem  anblike  le 
apreelienne»  von  wisaenne  nüt,  noch  von  minne,  noch  von  n6te  aise- 
male.  8i  geatillet  ganz  and  alleine  in  dem  nibte  ood  weis  nit  denue 
wesen  r  daz  goK  oder  daz  nit  ist.  80  «1  aber  weU  nnd  bekennet,  du 
st  daz  niht  weis,  sebowet  und  bekennet,  das  ist  ein  wwehlag  nnd  u 
ein  widerseblag  ns  disem  ersten  nf  sieh  naob  nainrlieher  ordenitnge. 
Und  wan  disA  innemnnge  ns  der  selben  adren  getrangen  ist,  hier 
nmb  so  macht  do  verBtan,  wie  es  sieh  gmnttieh  haltende  ist. 

Ein  frage:  leh  verstände  es  gerne  noeh  bai  ns  der  warhät 
der  Schrift.  so 

EntwArt:  Es  spreehent  die  lerer:  swenne  man  bekennet  die 

1  allem]  tlldn  C      8  da  ain  <ff      5  menaehe  fthU  8      6  gevefc  B 

8  sde  /Mft  C      9  ichoweiit  C      nimet]  miimet  B       10  0.  leben  /Mi  C 
12  minnen  C     15  f.  and  [ein]  JB     21  AnguatiBiui  vor  swenne  K 

It  oaechlag  ^tyJL  VHa  189,13)  ss  §xUtu  hd  Thma»  (Donrk»q,2ü.i 
ad  2),  iti  dat  Wiederßu»iehk(mmm  dt  Otitieg,  m^da$  der  wideneUa^  (Z,  HS) 

—  reditUBf  du  Reflexion  folgt.  Dtn  Vorgang  schildert  anxchaulich  der  hl.  B;m' 
/wrrf,  sermo  41  in  Cant.  n.  .'! :  De  Dto  lo  n.  Q7.  5  Der  MfUMcli  ist  /tfir.rr 
seVt^t  tmgficallig  (t'gl.  die  £U  Vtta  Jf.  zitiri  le   v/t//«'  aus  Rii-huril  yn 

Si.  Viktfnr).  8flf.  jfc*  ist  hier  die  Utdc  con  ätr  hochsUn  Konlempialiomt' 

»iufc  (umo  M«  wwr€  wy«Mco,  m/oUimoi^m  spiritunU);  vgt,  doräbtr  diä  Anm, 
Sit  Vila  189,19  ff.  und  bwmdero  Dm^fit  546  JL  6t  5ilBA.Mi  d§n^  Bega  XLVL 
AWeHui  M*,  JDt  Maar,  Dw  6  {*d,  SaQtr  Ui):  9i  9k  tram^forwialtMr  f«o- 
dammoda  in  Deum,  qttod  uec  cogiiare  nec  intrlligere  nee  amare  ntc  memorau 
pnff,9t.  nisi  Deum  jtarittr  rf  di  Deo.  Krl'hiirt  4!H .7  f. :  .fo  diit  iihfq*')icheid(nheit 
kumtt  Hj  dos  hoehste,  «o  totrl  si  von  erkennen  keinn.lös  und  von  mtnue  imune- 
lüs  unde  von  iHhit  vimstei-;  60ö,5:  M  {diu  iHej  soi  «<>  gar  ze  nihte  wnden  <nt 
ir  eelbeth  das  dd  niht  mtbUbe  dan  got;  ähUieh  atteh  eOOfi;  608,1;  60i*,l4f.,' 
619,26  ff.  IS  f.  Vgl,  Semarduo,  »ermo  23  «i  C!mI.  n»  16:  hk  mm  fmkadtMT, 
tranqmllus  Deue  UwtquiUot  omnia.  21  ff.  Augtutmua,  De  Gm.  ad  Iii.  IV, 
n.  3'Jff.:  v,fl.  Comp,  theol.  vcrit.  VII,  :jtj  und  EdkhoH  283,32 ff,/  die  Ltkn 
Dietrich*  von  Jf  'rtiberg  bei  Krtbe  a.  o.  O.  BH*. . 
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kreatnre  [144']  in  sich  selber,  daz  belsset  und  ist  ein  abcntbe- 
kentnisse,  wmn  so  siht  man  die  kreature  in  bilden  etlicher  nnder- 
8cheide;  so  man  aber  1>«'kennet  die  kreature  in  gotte,  daz  heisset 
nnd  ist  ein  murgenbekentnisse,  und  so  schowet  man  die  kreatnre 
B  ane  allerlcy  nnderseheit,  aller  bilden  entbildet  und  entglichet  aller 
glicheit  in  dem  einen,  daz  got  selber  in  sich  selber  ist. 

Ein  frage:  Mag  sich  der  mettieb  dia  aiht  ?er«taa  in  diseni 

zile? 

Entwart:  Nach  geistee  wiae  verstan  ich  nit,  dai  es  nrngsiD; 
10  aber  nach  der  rereinter  wiae  so  yerslat  er  sich  vereinet  in  dem,  da 
sich  dis  nibt  nAsset  nnd  geberlich  ist  0l8  ist  wd,  so  der  lip  nf  der 
erde  ist  nach  gemeiner  rede,  aber  der  mensch  ist  Aber  zit 

Ein  frage:  Weder  geaebibt  dd  vereinitnge  der  tüe  mit  dem 
wesen  der  sele  ald  mit  ir  kreften? 
ift        EntwArt:  Daz  wesen  der  sele  wirt  vereinet  mit  wesenne  des 
nihtesy  und  die  krefte  der  sele  mit  werken  des  nibtea,  die  werk  daz 
nibt  bat  in  im  selben. 

Ein  frage:  Ob  2cb  dem  menschen  sin  gebresten  enpballen, 
ald  ob  er  keinen  gebresten  m4ge  dar  nach  erzögen,  so  er  sieb  er- 
90  kennet  noehdenne  kreatore»  nit  in  gebreatlicber  wiae,  mer  in  ver- 
einter wise? 

Entwürt:  Ab  venro  der  mensch  im  selber  blibet,  als  veno 
mag  er  gebresten  6ben,  als  sant  Johannes  spriebet:  „nemen  wir 
ans  des  an,  daz  wir  vM  stude  haben,  so  triegen  wir  üns  selb  und 
25  ist  kein  warheit  in  üns.*'  Aber  als  verre  der  mensch  im  selb  nAt 
blibet,  als  verre  würket  er  nit  gebresten,  als  och  sant  Job  aas 
sprichet  an  siuer  epiätele,  daz  der  mensch,  der  us  got  geboru  ist, 

SblUer^  Oiit/iAtt^  7iiMfMB  9ieh]iht«  dn  du  Jl 
IBwirtver.— leade^MK  C  le  xmä  ^  aMu  fOOt  S  17  mht]  nihtes  ^1^6' 
19  odigw  Ä  enAgen  BC     U  betriegen  O     25  nttt]  nit  C     96  nit]  mit  C 

10  aa«h  der  v«ebter  wiae  s=  indir  VtrMgung  mit  €ML  DU  Mysiüur 
rtäm  äomat  mh  „iUitiformUr^  W$l»$  (Inmrformatio  iiiyvfwa>.  16  Ä  Vfß, 
Kckhart  525^4  ff.:  diu  ätiieiken  dinc  (daz  iH  4r  gticht^tkUit  alt  dm  knßm) 

diu  bUbenf  üf  den  persöncn,  und  daz  l>h')~c  tresen  wirt  enpfnngcn  von  der 
blnzen  ti>i>:krit  gotes  dut  widerfticzeit.  (Jhcr  die  I.elire  vom  ü'^estii  der  -be«/« 
oder  JiliieUngrund  (vgl.  Vüa  104, 14j  JJmiJle  in  idigt.-poL  Bl.  75,  78i>  und  Krebs 
a.  a.  0.  136  ff.,  70*  ff.,  219*,  222*.  23  I  Joh.  1^.  2ßfL  Joh.  3,9.  — 
2H$  wdt  OiM  MreMgtt  8t9l*,  Uhren  die  Mj^eHker,  wirJte  nen  kumima  eiinpU^ 
eitert  eed  quodam  medo  dtmna  (Thomaef  In  3  SetU,  dl$U  S4  q*itu  1),  und  für 
den  Augenblick  der  Vereinigung  sei  ihr  die  Sünde  unmöglich.  Weitere»  Vei 
Deniße648JL7i  649  A* 2;  dere.  in  Zfda  24,  602  und  Bega  XLYIL 
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entnt  nit  siinde,  noch  übet  nit  srebresten,  uau  der  gutliclt  tmmc  MiUt 
iu  ime.  Und  dar  luiilj  dein  lueusrlu  n.  dein  lue  reht  bescbilit.  der 
wurket  niemer  werk  me  denne  ein  werk  i  wau  es  ist  ein  geburt  a&d 
ein  frnint,  ja  naoli  verein 

Kill  \v  i  d  e  r  \v  e  r  t'e  11 :  Wie  mag:  daz  be.stan,  daz  der  mPiisch  5 
Dit  nie  wiirke  deuu  ein  \v<  rk  ?  Xu  hatte  doch  Crigtiis  zwivali  uerk. 

Entwürt:  leli  achte,  daz  der  niens^cli  nit  nie  würkc  denn  ein 
werk,  der  nit  schens  hat  /.t\  keinem  werke,  iiiiwan  als  du  ewige 
gehurt  es  wurket.    Gebere  got  siueu  suu  nit  aue  uuderlaz.  Crislus 
hette  natürlich  werk  nie  gewürket.  Da  von  ahtc  ich  es  nit  wati  ein  k' 
werk,  man  welle  es  denne  oemea  nach  menschlicher  verßteutnüst. 

Ein  w  i  d  e  r  w  e  r  f  e  n :  N ti  ^ |  >  1  echeut  doch  die  beideoscheii 
ineister»  daz  eiikein  ding  [144''j  eüteetzet  wirt  siner  eigener  w&r 
kunge. 

Eotwürt:  Der  mensch  wirt  nit  entsetzet  siner  eigenen  wür- 15 
kaoge,  nicr  bi  bUbet  da  unangeseben  nach  der  wise. 

Ein  frage:  Ob  dft  kreatürlielni  werk,  die  dem  menechea 
blibeiit  ze  wiirkcnne,  weder  er  du  ai  wArkenode  ald  wer? 

Entwürt:  Sol  der  mensch  komen  zft  dem  Tordenif  ao  tnftzer 
tot  Bin  der  widergebart,  die  in  im  iat,  and  du  selb  widergebart  mili  9ü 
erBtanden  ain.  Ala  wie,  das  merke.  Alles,  daz  in  üns  kämet,  was* 
nan  daz  ist,  wirt  ea  aäi  in  üns  anderwerb  geboru,  so  iat  ea  ^na  näi 
nfitze.  Dü  widergebart  ist  ao  fremde  and  hat  so  wenig  roe  ze  tune 
mit  dem  libe  nah  ir  nrstendi,  daz  dft  natare  wirket  in  dem  men- 
schen als  in  eime  vernfinftigen  tiere  solichfi  werk,  dü  zfl  dez  men-i5 
scheu  lebenne  hdrent,  and  hat  der  mensch  neiswie  nftt  me  ze  timne. 
Ja  in  w&rkender  wise,  als  er  hatte  vor  siner  arstendi;  mer  in  be- 
sitzeniier  wise  so  wirket  es  dis&  werk.  Und  dez  nim  ein  gUehnisse 


10  hette]  hat  A'  II  racnschl.]  n:itiirli(her  ('  15 f.  Entw.  —  wörk. 
fchll  CN  Ib  si  ze  wurkeüdü  C  22  ujulerweit  2ö  Jez]  dem  .V  26  ge- 
borent  Ii     28  en]  w  y 

12  f.  Ai  ish'/rlrs.  J)t  i  oth  :,'SIJ  n  S,  t  <fl.  Thomns.  S.  Th.  f  q.  JO.'i  11.  S>. 
15  1.  lUc  MifLsdin/: :ii  dfr  S  denhri'ift'  ist  iti  det  ifcluim  K'uitemphiivin 
iuiUt  auJydn'lnH,  i\s  unttrbUihl  nur  dü'  Hnjltxion  duniber,  Vi/L  Jj€u{/le  öSif 
A,  2  und  KretMi  a.  a,  0.  21b^  mit  Btttgen  an*  Thomt9  u,  <U  191L  iMr 
folfftnde  AbHcknitt  bkUl  cUm  VtraUlndnut  grotgß  SchwiarigktH,  Noch  Dtnißf 
C'iöJ  A.  fj '  tiuttivchiid'i  S'cune  einr  rein  natürlielie  Wietl<  n/vhurt,  die  der  Moifth 
iiiitdiiii  (.  i/iuitin  hat,  nwi  eme  ^/-i  *thr/ie,  iilic>'Katiirli(/n\  die  in  der  nurJts'.en 
Aiiiu  'ii  t  cr/.-hirt  Wird.  VijJ.  uu<  h  Pruii.r  II.  :j.i<i.  ü'jt,  f.  25  veru.  ticr  —  am- 
umi  ruiioHuie.        HL  iu  Ixsitii.  wi»».'  —  h'ihilHitliur,        28  es  ss  Uait  v.  tici. 
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an  (Irin  j;cbranteii  wino:  der  hat  nit  niiiire  iimtcrilicheit.  ein  kref- 
ti^^M  und  stiller  uswürkeu,  deune  der  win,  der  in  siner  eretea  ge- 
barte ist  hlibeo. 

Ein  frage:  Gib  einen  nndcrscbeit  zwüscbent  der  ewigen  g«- 
B  bort  nnd  der  widergebnrt,  die  in  dem  menschen  iet! 

EntwArt:  Die  ewigen  gebort  heise  ich  die  einigen  kraft,  in 
der  eU&  ding  und  aller  dingen  ««eben  hein,  das  sA  ctint  nnd  daz  eit 
Sachen  aint  Aber  die  widergebnrt,  dt  deme  menseben  allein  zft  ge- 
h5ret,  beis  ich  ein  widerlenken  eine  ieklicben  dingee,  daz  gereUet, 
10  wider  in  den  Ursprung,  ze  nemenne  nach  dez  nrspmngeB  wise,  ane 
alles  eigen  aneseben. 

Ein  widerwerfen:  Waz  wArkent  denne  die  weslicben,  natär^ 
liehen  saeben,  von  dien  die  natitrlicben  meisCer  sobribent? 

Entwürt:  SA  wArlient  natArlieb  alles,  daz  dfi  ewi^  geburt  in 
15  dem  mouschen  ^vürket  in  irerii  geberenne,  aber  in  dem  grnnde  ist 
hie  von  nut  ze  sagcnne.  . 

E  m  fru^^e:  So  du  sele  in  der  iuucmunge  vergat  nach  bekent- 
uiisse  nnd  aller  ir  kreatiirlicben  gebruehunge,  waz  ist  daz,  daz  denne 
her  118  Ift^rt't  nach  usrichtnnge  <l(  i  hsm  rcn  sachen? 
20  Hutwi'irt:  Alle  die  krel'te  der  sele  sint  ze  krank,  dax  sü  mu- 

giii  ki»au'ii  in  diz  niht  nneli  suliclier  wise,  mIs  da  vor  gefeit  ist:  aber 
iiocbdenne,  so  ninii  in  ditiem  nibtc  eich  also  verlorn  hat,  so  würkent 
die  krefte  daz,  daz  ir  Ursprung  ist. 

Ein  frage:  {Mf)'!  Wie  ist  daz  verlieren  gestalt,  in  dem  sieh 
25  der  mensche  in  ^'«itte  verlüret  ? 

Entwürt:  ilasi  du  mich  eben  bemerket,  so  ist  es  dir  vor  gar 
ei^'oniich  gezoget,  wan  wcnne  der  meni^cli  im  selben  also  wirt  ent- 
nomen,  daz  er  weder  von  sich  luu  li  nmb  nüt  niht  waiz  und  zc  male 
gestiUet  iu  dem  gründe  des  ewigen  uibtcs,  so  ist  er  wol  verlorn  im 
30  selber. 

Ein  frage:  Ob  der  wille  zergange  in  dem  nihte? 
Entwürt:  Ja,  nach  sinem  wellende,  wan  wie  fri  der  wille 
ist,  so  igt  er  aireret  fri  worden,  wan  er  bedarf  nit  me  wellen. 


81.  zu  ifeliuitfiit  ABC  17  du]  diaü  C  23  ir  fehlt  S  26  mich] 
mit  S      27  erzeiget  B      32  welleude]  willen  C      33  werden  0 

18  die  nat6rl.  nieister  =  die  Philoi/ophtn,  Ixsondt  rii  ArütoU^ßf  im  Unter- 
scJtted  von  den  Meistern  der  ^göttlichen  Kunst*^,  den  Thf"!>>fj€nf  tgL  JDtn^C 
Bvga  MjH,         15  Z%  ia  dem  gründe  ergintt:  dtt  Hichie*, 
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Ein  wideiwerfci):  Wie  mag  dem  niensehen  sin  wille  zer- 
ganV  Ohto  beleip  sin  wille  nach  wellender  wise. 

Eutwürt:  Dem  meusclieri  vergat  sin  wille  iiaili  dem  wolieude. 
daz  er  wil  iw^er  eijirenschaft  wnrken,  du  dis,  nu  daz;  und  hie  hat 
er  nit  werk  soliclirs  wellendes  in  p'brestlichcr  wise.  als  da  vor  igt  5 
geseit,  nier  sin  wille  ist  fri  worden,  also  daz  er  nit  me  denne  ein 
werk  ^\^lrket,  daz  er  selber  ist  nach  vereinter  wise,  und  ane  zit 
würket.  Mer,  der  es  nimet  nach  unser  rede,  so  wil  er  nihteznit 
theh  würken  und  wil  ellü  göten  ding;  aber  oijrfniich  so  ist  alles 
sin  leben  und  wellen  aod  würken  ein  stillü  unberürtü  fribeit.  die  16 
(rieber  nne  allen  zwifel  sin  enthalt  ist;  und  denne  ist  er  sich  haltende 
in  geberlioher  wiee. 

Ein  widerwerfen:  Der  nabrneh  dez  willen  ist  nti  in  ge* 
berlicber  wise. 

BntwArt:  Oinre  wille  istTereiAt  mit  gdtlidiem  willen  und  ist  15 
ntt  wellende,  denne  das  er  selber  ist,  als  tII  dat  wellen  in  gotte 

ist  Und  daz  vor  gesprochen  ist,  daz  ist  nit  ze  rerstenne  nacb  einer 

insetznnge  sin  selbs  in  got,  als  es  gemeinlich  hillet,  es  ist  ze  ne- 
lueuue  nacb  entsetzunge  sin  sclbs,  wau  der  mensch  wirt  so  ^iar  ver- 
einet, daz  got  Hin  grünt  ist.  » 

Ein  fra^'e:  Ol)  dem  menschen  blibe  siu  persönlich  ander- 
scheiden  wcsen  in  dem  gründe  dez  nihtes? 

Entwurt:  Dis  ist  alle??  snment  ze  verstenne  allein  nach  des 
menschen  nemunge,  in  der  nach  dem  inswebenden  inblike  in  est- 
wordenlicber  wise  diz  und  daz  unangeseben  ist,  nftt  in  der  wesvngs, 
in  der  ein  ieklichs  blibet^  daz  es  ist,  als  Bant  Ang^astinns  spriehet: 
la  Valien  dis  ond  daz  güt  in  verahtunge,  so  hübet  Iftter  gtü  in  neb 
swebende  in  siner  blossen  wtti,  und  daz  ist  got 

Ein  frage:  Der  mensch,  der  sieh  Terstat  das  niht,  von  den 
gesprochen  ist,  in  gebraehlicber  wise,  blibet  diz  dem  menschen  sl*w 
wegent? 


5  brestenlicher  C  7  mm]  aOe  Bü  ia  «  11  daher]  aidi  B  U  lle^ 
licher  C  gsbealieher  8  18f.  beriicher  C  16 als  alf  <bui  Jl  17 •prodMif 
18  in  got  —  19  selbe  fehit  K  fift  weeennge  (!)  A'  26  Angnetiinu  ««el  m 
Bani9  A      27  later  gAt  Ü     90  verrtat]  ner  (!)  K 

6  f.  Vffl.  nbcn  347.32  f,        11  f.  Kr  icirkl  dann  die  Werk«  GitU*«; 
eben  aA7^2tiff.         2«  ife  trm.  Vlll,  o  n,  4. 
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Entwürt:  Nein  es  in  gebrnchlieher  wise,  mer  es  blibet  in 
einer  [145*]  bebaltlicber,  unverlorner  wise. 

£in  frage:  Oder  irret  daz  nsser  daz  inre  üt? 

Entwürt:  Weren  wir  usser-  zite  nacb  dem  libe,  so  were  es 
5  niinre  biodrunge  verre  nacb  etlicber  wise  an  bunger,  erbeite  und 
6ch  anders;  aber  die  nsser  geistlicbe  scb$wnnge  irret  nüt  daz  inre, 
da  si  in  friheite  ist.    Onch  geschihet  es  underwilent,  so  die  nature 
ie  naher  getrunken  wirt,  so  dii  götliche  warlieit  ie  ricblicher  stat. 

Ein  frage:  Waniu'n  kiiniet  swaimutikeitV 
10         Entwürt:  So  8üiich  ding  nit  kumet  wan  von  natiniiciien 
Sachen,  und  der  mensch  inwendig  Irl  ist,  so  enahte  sin  mit,  es  zer- 
gat  mit  dem  libe.  Were  aber  daz  inre  da  mit  vermischet  von  gründe, 
dem  were  nit  rebte. 

£in  widerwerfnnge:  Dil  scbrift  der  alten  e  und  der  nAwen 
16  US  dem  ewangelio  labtet,  wie  man  in  zit  dar  zft  nüt  mng  komen, 
daz  geseit  ist. 

Entwürt:  Diz  ist  war  naeb  besitznnge  dez  selben  nnd  yoller 
bekennunge :  wan  daz  er  bie  versAcbet,  daz  ist  alles  d5rt  yolkomen- 

licber,  wie  es  daz  selb  ist,  und  für  verstände  mag  es  sin  ul  ertkii. 

20  Ein  frage:  Ein  mensch,  der  sin  ewiges  niht  beginnet  ver- 
stau, nüt  von  übertrefliender  kraft,  mer  allein  von  hören  sagenne, 
alder  ane  daz  von  ingetraguen  bilden,  waz  ist  dem  ze  tiinne 

Entwürt:  Der  mensche,  der  noch  nit  so  vil  verstat,  daz  er 
weis  übernatürlicb,  waz  daz  vor  gesprochen  niht  ist,  da  ellü  ding 

25  werdent  inne  vernibtet  nah  ir  selbs  eigenscbaft,  der  laze  ellü  ding 
sin,  als  sü  sint,  waz  im  für  knmet,  nnd  balte  sieb .  an  die  gemeinen 
lere  der  belügen  kristenbeiti  als  man  sibet  yil  gftter  einvaltiger 


5  erbeitcn  C  B  irnU  A  7  da]  das  C  in  es]  er  Ars  fAr  ver- 
standen Ii  türverstend  S\üt  erde  AK  20 f.  bej?.  verstan]  verstat  H  22  [al] 
der  {ane  daz]  C      24  wisz  K      26  im]  m  K      27  göter  fehlt  K 

1  Bit  Wirlamgm  der  mffHisehen  V^ninigung  tind  der  SeeU,  wmn  tn«  treu 
UHbtt  unverÜerbar  (hdtänaÜUr)  eiffen,  ab^r  nicht  in  gmieBMtder  Weiee  (actuo" 
UUr);  wfl.  Ihnifle  651  A.  1  und  Ries  a,  a.  0.  300     4.  9  Vgl  Vita  62,1g, 

19  für  ▼erstände  =  üdcr  VtrslöM^iSy  oder  =  anstatt  des  Verständnisses. 
Deniße  (nach  B):  vorher  verstanden.  21  von  übertreif.  kraft  =  infolge  der 

fjöffh'rhdi  Kra  ft.  23  ft'.   Die  Mmtiker  betone n ,  dang  die  Gnnde  der  7?e- 

Hihaaung  mcht  durch  eigene  Ilemtihung,  sondern  nur  durrfi  fiiscfifnk  Gottes 
trrtichliar  sei:  nicht  alle  sind  dazu  ficntfen.  Vgl.  Bernardiis,  .sermo  de  dir. 
n,  j :  sermo  3  in  Circumeis.  u.  lo:  Taulers  Lehre  bei  TJenijlt;  Bvga  XX  VT  f. 

26  f.  V<fL  Eckhart  498,22  f 
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menseheD,  die  in  löblicher  heilikeit  lendent,  dien  doch  liier  zu  uin 
ist  gerüffet.  Aber  ie  näher,  ie  besser.  Igt  im  alx  r  worden  der 
sicher  punct,  da  halt  er  sich  an,  und  ist  uf  <lcm  rebton  wege;  wan 
der  punct  haltet  sich  mit  der  lieili^'cn  schrilt.  Anders  »iimket  mich 
sorg-klieh  ze  tiinne,  \\iu\  der  sieh  hier  inne  versnmmet,  der  verget  0 
sieli  eintweder  in  unledikeit,  ald  geratet  aber  dik  in  ungeordeot 
fribeit. 


VI.  Kapitel. 

Uft'  vveleu  puucteii  dien  meiischeu  gcbriblet,  die  valsche 

friheit  fürent.  10 

An  eineDi  liebten  snnnentage  do  sazz  er  eins  male«  in  gezogro 
ond  verdftht,  nod  in  der  stilli  sins  gemütes  begegnet  ime  ein  Ter- 
nAnftiges  büde,  daz  waz  sabtil  an  einen  Worten  und  waz  aber  od- 
geftbet  an  einen  werken,  und  waz  nsbrüebig  in  flogierender  richbeiL 
Er  bftb  an  und  sprach  zfl  im  ako:  „wannen  bist  da?"  Ea  8pneb:i5 
„ich  l&am  nie  dannen.**  Er  sprach:  „sag  mir,  was  bist  du?''  £1 
sprach:  „ich  bin  niht."  [146']  Er  spraeb:  „was  wilt  da?"  Es 
antwürte  and  sprach:  „ich  wil  nüt."  Er  sprach  aber:  „dis  ist  m 
wander;  sag  mir,  wie  heizsest  dnV*  Es  sprach:  „Ich  beisse  dss 
naraelos  wilde.''  äi> 

Der  junger  sprach:  Do  maht  wol  beissen  daz  wilde,  win 
dinö  wort  und  antworte  sint  gar  wilde.  Nn  sag  mir  eins,  des  ich 
dich  frage:  wa  lendet  din  bescbeidenbeit? 

Es  sprach:  In  lediger  fribeit. 

Der  janger  sprach:  Sag  mir,  waz  bdseest  da  ein  ledig 96 
fribeit? 

Es  sprach:  Da  der  mensch  nach  allem  sinem  mfttwillen  lebet 

sunder  anderheit,  aue  allen  anblik  in  vor  und  in  nach. 


2  im]  iii  S       3  halt]  hab  C       [und]  do  Ut  er  C       9  VII  rot  nach 

fnrorit  .1.^      12  in  [der]  stiller  ('      14  floriercde  C      15.16  Y.s]  er  C  18  ant- 

wurtvt  JS  22  gar  /diH  AJiS  des]  daz  /i  23  fragen  wil  6'  86  P«r 
juiiger  —  26  friUeit  fdtU  KN 

9  f.  V(/l.   Brga  10  ff. :   UnUrscheit  undtn-  ffStlicher  friheit  und  angt- 
ordtntcr  friheit.  27  t'.  f!'  nfint  i«t  die  Uhertinistische  Lehre  dar  Bruiur  Jtf 

fnien  G'"'^f>"-\  -  snndcr  audcrbeit  =  ohne  xtcufch^n  Gott  und  dtr  Welt  uHtn 
Untüiachtcd  zu  madten. 
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Der  jnnger  sprach :  Du  bist  nüt  uf  dem  Tebten  w«ge  der 
warheit,  wan  sölichö  fribeit  verwiset  den  menschen  yon  aller  seil- 
keito  und  entfriet  in  sinor  waren  firiheit;  wan  BWem  underscheide« 
gebristet,  dem  pebristet  ordenunge,  und  w«z  aae  r^t  ordenunge  ist, 
5  daz  ist  bose  und  gebreste,  als  Cristns  Bpracb:  „der  sönde  tftt,  der 
ist  ein  knebt  der  BÖnde^.  Aber  wer  mit  einer  Interen  gewisBeni 
und  behfltem  lebenne  in  get  in  Cristum  mit  rebter  gelauenbeit  sine 
selb«,  der  knmet  2ft  der  rebten  fribeit,  als  er  selbe  spracb:  ,^16set 
ich  der  son,  er»  werdent  ir  warlieben  M.^ 
10        Dazwilde  spnefa :  Wa«  beissest  da  ordenbaft  ald  nAt  ordenbaft? 

Der  jnnger  spracb:  lob  bels  das  ordenbaft,  wenn  alles  das, 
dsz  der  sacbe  zAgebÄrlicb  ist  von  innen  ald  TOn  nssen  ntt  nnder- 
wegen  blibet  nnangeseben  in  dem  nswArkenne;  so  beis  iob  daz  nn- 
ordenbaft,  weles  ander  disen  vor  genanten  nnderwegen  blibet 
16  Daz  wilde  spraeb:  Ein  ledigft  fribeit  sol  dem  allem  sament 
ondergan  und  es  alles  verabten. 

Der  junger  sprach:  Dd  Terrftehtekeit  were  wider  aller  war- 
heit nnd  ist  der  falsehen  ledigen  ftibeite  gelicb,  wan  si  ist  wider 
die  ordenunge,  die  daz  ewig  nibt  in  einer  berbaftkeit  bat  gegeben 
20  allen  dingen. 

Daz  wild  spraeb:  Der  mensche,  der  in  sime  ewi^^en  uibte 
nibte  ist  worden,  der  weis  Ton  nnderscbeide  näi 

Der  junger:  Daz  cwis:  nibt,  daz  hie  und  in  allen  gerelitcu 
vcrnünften  ist  gemeinet,  daz  es  niht  si  nut  von  sime  mitsinde,  mer 
26  von  siner  iibiTtrelfender  ihtckcit,  daz  niht  ist  in  im  selber  aller 
niinstt'  uiHkischddes  habende,  und  von  im,  als  es  bMli  n;  if^t,  kiimet 
aller  ordenlicliri-  undcibchcit  aller  dingen.  Der  meiiscli  vuit  niemer 
80  gnr  vernilitcf  in  diseni  nibte,  sinen  sinnrii  hWho  dciiuoeh  under- 
sclieit  ir  eigeuuesi  Ursprunges  und  der  viMiuiiitt  dez  selben  ir  ei^en 
30  kiesen,  wie  daz  alles  in  sinem  [14(3 ersten  gründe  unangeseben 
blibet. 

Daz  wild.  < '!>  man  es  denne  /c  male  nimet  niergeu  denne 
in  dem  seihen  und  ns  lU-m  sclbt  n  gründe? 

Der  jnn;x('r:  D.t  nrmi  is  nit  rehte,  wan  es  enist  nit  alKin 
3q  in  dem  gründe,  es  ist  öcb  in  im  selbe  ein  kreaturlicbs  iht  hie  usse 


3  entfiert  Ii      8  Pirach  selber  C      10.11  ordenschafft  T>      ald  uüt  ord. 
fehit  K     Idi.  im  ordenschaft  f  JS  K     23  getehtm /<Ml  ^     24  mit- 

sinde S      B2  nienen  K      B5  usse  fehli  ö 

öl.  Joh.  6,34.      bt.  Joli,  öySti.      86  hie  aase  ss  austcr  d*m  Gotlesgrunde. 
U.  8*Bt*,  JD«mtMb«  Sebrift«a.  28 
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und  i)lil)et.  da/,  es  ist,  uud  nach  deiTi  so  muz  man  C'^;  och  iicim-n. 
Were,  daz  irae  eiigienge  sin  undersclieid  imcli  dt  r  wosniige  al»  uaih 
der  neniun^^e.  so  iiiöht  es  bcstan;  uud  des  oust  nit,  als  da  vor  ge- 
seit  ist     Hie  von  sol  man  alweg-  haben  ;-'iiten  nnderschpit, 

I)az  wilde  sprueli :  Ich  hjin  veinüDieii,  daz  ein  hoher  oieister  6 
fii  gewesen,  und  daz  der  ab  spiechi  allen  undersehHt. 

Der  iun^^er  sj)racli:  Daz  du  meinest,  daz  er  alh^n  nuderscheit 
ab  sprechi,  —  niniht  du  daz  in  der  gotheit,  daz  nioht  man  ver- 
stan,  daz  er  meindi  der  personen  eins  ieklicben  in  dem  grnnde, 
da  8u  inne  sint  imunderscheiden,  aber  nüt  gegen  dem  sü  sieb  wider-  lo 
hebliidi  haltent;  und  da  ist  ze  haitenne  aicberlicli  penÖDÜcb  onder- 
oeheidcubeit. 

Nimest  do  es  6ch  von  eins  vergangnen  mensoben  eniworden- 
beit,  da  von  ist  genfig  da  vor  geseit,  wie  es  ist  ze  verstemie  nach 
der  nemange,  nit  naeli  der  weaonge.  Und  merke  hie,  daz  es  ein  13 
anders  ist  undersobidooge  und  underschddenbeity  «is  knntlich  ist, 
daz  lib  und  sei  haut  nit  undersebidonge,  wan  eins  ist  in  dem  aii> 
dem,  und  kein  lid  mag  leben»  daz  osgesohidet  ist  Aber  onder^ 
scbdden  ist  dt  sele  von  dem  libei,  wan  dt  sele  ist  nit  der  lib,  noch 
der  lib  dü  sele.  Also  yerstan  icb,  daz  in  der  warbeit  nüt  ist^  dax  ^ 
nnderacbidange  möge  ban  von  deme  einseitigen  wesenne»  wan  ea 
allen  wesenne  wesen  git,  aber  nacb  undencbeidenbeity  also  das  das 
g6tlicb  weseo  nit  ist  des  Steines  wesen,  noeb  des  Steines  wesen  dai 
gdtlicb  wesen,  noeh  kein  kreatore  der  andern.  Und  also  meineDt 


1  och  j'dtU  i>  3  dosl  daz  /;  6  [ubj  spreeUi  C  9  eiusj  ainer  K 
iener  N  10  ondeischeideD  CK  dA  sich  K  18  och]  joch  K  15  ne- 
mung]  meinnng  S  16.17.21  nndenoheidiiiige  SN  17  imderseheidiiiige  £ 
18  glide  S  lugeachdden  3fN  28  underachddinige  S  2St  [dax]  got« 
liches  weMn  ß 

8  f.  Vgl.  oben  360^23  ff.  5  Jf«M<«r  Eekhartt  vgl,  w»Ur  §tmm  ««rw 
wUSUen  Saiten  (Archi^Xt,  038 6B3)  Kr.  23  und  g4  (von  Qott),  10  uud  IS 

(vom  ..i-crtjoiteten'*  Mtmchai).  9  Ergänze  nach  meiudi:  unterscheit.  — 
eins  ieklicheu  —  dt»  Vaters,  Sohn'"-  nnd  hl.  Gtisies.  ,,Jede  Pcr.vnii  e>ny 
mit  dun  U't'scn.  und  bctrachfil  man  um'  r/">«  Wesen  ah'  nolclits^  sn  .y-iilu  man 
ktinnt  üntcr^diitd  in  Gott;  diucr  tritt  aber  uL^baiä  ßu  fage^  sobald  man  die 
tineelnm  Ftraonen  hetmeMetj  dü  «tcA  durch  ihr$  B^atumen  von  vmand^r 
unierBcheiden^  (Denifie  560  Ä.  3):  vgl,  oben  330^6  ff.  16  undendudnage 
=  Trmnwug  (geparafio),  andcrHcbeideuhett  =^  Ver8ehiid§»h*ii  (disiinetto), 

20  ff.  >Saise  cr^  l'irl  Iii*  r  die  Lehre  von  der  Iminanenc  und  Trangccntiens 
G'i/tes  fjauc  korrfkt :  die  Sclmlnstd-Lr  :i>:lien  fjttrofudir/i  dtif  \  ■  rfiäUin'.^  von  Leib 
und  Stein  iur  l  'crdcu  lichuuy  bei.   \'yl.  Dtn^U  oOi      1  u.  Ü  und  Archiv  II,  4ät  f. 
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die  lerer,  daz  disA  nndenicbeideDheit  eiirenlich  ze  BprecheDiie  nit  Bi 
in  gotte,  mer  si  ist  von  gotte.  Und  Bpriohet  Aber  der  wisbeit  bfteh: 
hIb  n&t  innigerB  ist  denn  got^  also  ist  nüt  nnderscheidenerB.  Und 
dar  nmbe  bo  ist  dü  belluoge  valseh  ond  dish  meinungc  gerehf. 

6         Da z  wilde  sprach:  Der  selb  meister  hat  vil  schone  geseit  von 
eiine  kristinessigcn  mensclieii. 

Der  junger  sprach:  Der  uieister  sprichet  an  einer  stat  also: 
Cri><tnf  ist  der  ein^ebornc  sun  und  wir  nit,  er  ist  der  natürlich  sun, 
wau  sin  geburt  zilet  in  der  natur,  aber  wir  sien  nit  der  naturlich 

10  snn,  und  unser  geberunge  [147']  beisset  ein  widergeburtj  wan  si 
zilet  in  einförmikeit  siner  nature;  er  ist  ein  bilde  des  vatters,  wir 
sien  gebildet  nacb  dem  bilde  der  belügen  drivaltikeit  Und  spricbet, 
daz  ime  biet  inne  nieman  kan  gelicb  gemesBen. 

Daz  wilde  spracb:  leb  ban  vernomen,  er  spreebi,  ein  BÖlicber 

16  menBcbe  w&rke  alles,  daz  Gristne  wnrkte. 

Der  jnnger  entwürt:  Der  «elbe  meister  spriehet  an  einer 
stat  also:  der  ^'crehte  der  würkct  alles,  daz  du  gerehtikeit  würket; 
und  daz  ist  war,  sprichet  er,  da  tier  gereht  oin?eborn  \M  von  der 
gerehtikeit,  als  ^eschrihen  stat:  „daz  von  Heische  Rehorn  ist,  daz  ist 

20  fleisch,  und  daz  gehoru  ist  von  geiste,  daz  ist  geist.''  Und  daz  ist 
allein  war,  sprichet  er^  in  Cristo,  und  an  keinem  andern  menseben, 
wan  er  hat  nit  weaen  denne  daz  wesen  des  ?atters,  nocb  geberer 

1  disse  underscheit  Ii  si]  iit  B  2  nnd  er  8pr.  K  4  8o  ist  hie  7? 
nemnnge  C  niemuge  4!?  7  einer  andren  st.  Ii  8  einborne  S  9.12  aint  B 
15  daz  daz  K  wurktcj  wlrcket  B  17  f  lfT]  wurkct  BCSa  19  von  dem 
fl.  B      22  wanj  war  S      hdX  feidt  ß      deuue  alleiu  ß 

2  f.  Eckhart  in  dem  ron  Denifle  iricihr  aufgefundenen  Kommentar  zum 
Libtr  Sapientiue:  JJeug  «st  indi^tiuctüeima^  ab  omni  et  qiiolihet  ereato  .... 
Omn"  qaod  vidistinctionf:  di'<tinfjiiitur,  q  n  a  nt  n  r  a  f  ind  is  ( i  n  r  (  i  h  s ,  t  anto 
dtstinctiusy  äiHtingaitur  nain  ipsa  indisiinriiont  (Archir  11,  49s),  Die 
Ühersetsung  von  „indistnitlius"'  nn't  innigt.rs  gihl  aber  nicht  deti  vollen  lUyriß 
im  iSinne  EcklMtis  witder.  Vgl.  auch  Krkhart  163,3 ff.:  ez  meinet  auch,  dae 
ffot  tmgescheiden  isi  von  ctUm  dingtn,  wan  er  itt  in  inniger  ektn  ei  in  eeJber 
sent*  5  SO.  SäU  EeHAarie:  guod  bonue  komo  e^t  nn^enitm  ßUue  Deif  vgl, 
SätM  IS  u,  SJ  (Archiv  11^  638}  tmd  die  AuefOkrungen  Eckharte  in  seinem  Rom- 
mtMtar  mu  Eccieeiaetieue  (a.  a,  O,  ö7Sff,t  609  f,)  und  in  Predigt  LIX 

Pfe(fer.  14  f.  Vgl  den  13.  Sats  Eekharts,  16  ff.  Seuee  läset  Eck- 
hwris  Satz  nur  von  Christus  im  voUen  Sinne  gelten^  Eckhart  seihst  aber  bezieht 
ihn  in  Konsequenz  seiner  Lehre  von  der  Gottesgeburt  auf  jeden  Gerechten,  vgl. 
Äusserungen  tric:  jm'tus-  per  fisxrntiam ,  iiiqunnium  huiusmodi,  amat  xofnm  iu- 
stiliam;  iusius  vt  sie  per  esserUium  habtl  tusle  ago'e  (Archiv  II ^  öOö ;  vgl.  die 
oben  zUiet'ien  Belege).        19  i.  Juh.  0,0. 
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deiiur  den  liirnelsciien  vatter;  un<i  (l;n-  iiinb  wurkte  er  alles,  diu  der 
vattei  winket.  Aber  iu  allen  andern  nienscheD,  sprichet  er,  so  velet 
dis,  daz  wir  minr  und  me  mit  im  würken  nach  dem,  als  wir  minr 
and  me  von  im  sien  geborn.  Und  disa  rede  bewiset  dich  eid- 
lichen der  warheit  ä 

Daz  wilde  sprach:  Sin  rede  Idbtet,  daz  allee,  das  Onsto  u 
gegeben,  daz  ai  5ch  mir  gegeben. 

Der  jnnger:  Daz  al,  daz  Cristo  ist  gegeben,  daz  ist  vol» 
komnti  besitzonge  der  weslichen  selikeit,  als  er  sprach:  ^omnia 
dedit  mihi  pater,  der  vatter  hat  mir  algegeben*';  und  daz  selb  U> 
al  hat  er  taiB  allen  gegeben,  aber  in  nnglicher  whe.  Und  er  sprichel 
an  yil  Stetten,  daz  er  daz  al  hat  mit  der  infleischnnge,  and  wir  mit 
der  gotf5nnigen  Tereinnnge;  und  dar  nmbe  hat  er  daz  so  vil  adel- 
licber,  so  vi\  er  sin  adeUtcber  enpbenklieh  waz. 

Daz  wilde  zob  aber  für  nnd  meinde,  das  er  ab  spreeM  alle  ^ 
glicheit  nnd  vereinange,  nnd  daz  er  üns  sazti  blos  nnd  entglichet  in 
die  blozsen  einikeit 

Der  jnnger  antwürt  nnd  sprach:  Dir  gebristet  aae  zwirel, 
daz  dir  nit  Idhtet  der  andersehett,  von  dem  da  yor  geseit  ist,  wie 
ein  menscbe  ein  stdle  werden  in  Cristo  nnd  doch  gesondert  btiben,  ^ 
nnd  wa  er  rereinet  ist  nnd  sieb  nnTereinet  eins  nemende  ist  Wes- 
lieb  lieht  hat  dir  noeh  nit  gelobtet,  wan  weslioh  lieht  lidet  orde- 
nunge  nnd  nnderscheit,  entwiset  von  nsbrfiehiger  manigvaltikeit  Din 
seharphes  gemerke  richset  mit  ganliohi  dez  liehtes  der  natore  in  be- 
hender vemünftikeit,  daz  da  vil  glich  Ifthtet  dem  lichte  der  gAtlichen  ^ 
warbeii 


1  wnrkte]  würcket  B  wftrcke  C  8  mit  im  —  4  me  /AU  C  4  und 
me  f$hU  S      diaer  S     7  geben  B      8  el  fehtl  S      9  weae&tlidieii  B 

13  gefonniirtii  C  14  addÜchor  nach  waz  T  cnpfen)iclien  B  90  der 
menecbe        eins  2{S^f     24  richeenet  B      25  von  dem  liehte  K 

6  f.  Vffl  den  IL  Sais  Eckhftrtt:  quiegnid  Dtu  Pater  dedit  f%Uo  m» 
utti^enito  in  humana  naturat  hoetotum  dedit  mihi:  hic  nihil  exripio,  nee  tmio- 
tUtn,  Ute  ftanrtHuieni,  scd  iolum  dedit  mihi  sicut  sibi :  ähnlich  Pfeiffer  5<*.AS  ff. 

l»f.  Jnh.         iVffl.  Matth.  II,;'?:  i'b.lf^L  11  er  spr.  —  Kckhart,  rql 

r/ciff-i-  IL'/JO:  :>31,37  :  (J? ff.  12  er  =  Chinsiu»,  15  f.  Kckkarl 

äj/rei-h<i  nicht  von  Verciniyuny,  aondern  von  absoluter  Kiuheü  und  hebe  j$den 
ünternehied  aitf;  vgl  «einen  10  u»  13,  StUß.  80  Zu  der  wangthemden 
indirekten  Verieidigvmg  Eckharta  den  Btgharden  gegenüber  vgLneehDen^ 
56 1  A.4:  denn,  in  II  ist.- pol.  ßl.  75,  f^03  f. ;  Archiv  IT,  513.  Scune  nimtnt  keinen 
der  inkriiitiaierten  Sdtzf  .^eJb.<t  in  -Schutz,  deutet  sie  auch  nicht  orthodox  (#ö 
K.  Schmidt  in  IMol.  Sind,  u.  KriU  Itfdäf  ööäj,  er  läset  eie  vielmehr  au/  eich 
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.  Da/,  wilde  gcswei^r  und  bat  in  mit  erj^ebenlicliei  unUerieui- 
keit,  daz  er  fürbaz  rürti  den  uiiUcü  underscheit. 

Er  cntwürte  und  sprach  also:  Der  meiste  gebreste,  dej  dieL 
UüJ  dine  glichen  entsetzet,  der  lit  dar  au,  daz  üch  gebriat<»t  [147''] 
5  gfites  !iiid('rs<'ln'ide8  vcniüiiftiger  warbeif.  Und  dar  umbe.  wrr  siu 
nehbtcb  welle  ervolj^pii  und  nüf  in  disc  ^'rhieslen  vallen.  der  bol  diser 
totrenlich  lere  Üizsig  weseii,  bi>  kumct  er  ungehindert  zü  eime  seligen 
Icbenue. 

VII.  Kapitel. 

10   Wie  adelltehen  sieh  haitot  ein  relit  gelaiMDer  rnenseh  in 

allen  dingen. 

Dar  nali  do  kerte  sich  <hM*  junger  aber  mit  ernste  zA  der 
ewigen  warlicit  und  bogntc  och  etwas  unders^cheides  nah  einem 
gcüicrke  des  ns.sercn  biides  eins  mensclien,  der  sich  warlich  gela/sen 
lf>  hetti,  und  fragte  also:  Ewigft  warlieit,  wie  lialtet  sich  ein  solicher 
mensehe  in  dien  gcgenwfirfcn  eins  ieklidien  din^'esV 

Eni  wärt:  l^r  entsinket  im  selben  und  mit  im  ellü  ding. 

Ein  trage:  Wie  haltet  er  sich  zu  dem  zite? 

Entwürt:  Er  stat  in  einem  gegen würtigen  nu  ane  behangueu 
220  farsaz,  und  nimt  sin  nehstcs  in  dem  minsten  als  in  dem  meisten. 

Ein  frage:  Paalas  sprichet,  daz  dem  gerehtea  enkeia  gesetzde 
gegehea  ist 


7  tofrenUehnr  BC3  11 V  rat  nmck  dingea  8  12  do  f*hU  K  18  via- 
hv'w  Ti  15  Misheit  17  am  Kandt  In  (  >t1 1<  ionibiu  patnim  (fratmm  C)  ÄCt 
im  J«et  K     21  gesete  S     :i8  ist]  tygo  BS 

htruhm  und  tnHricM  teih  Müf  affmu  Lehr*  -darüber,  MU  «<«ltt  «r  ihnen 
andere  rkhU§e  Äneeprüeke  dee  Hektare  gegenübet.  Auf  dieee  AH  weiel  er  die 

Berufung  dee  Wilden"  auf  Eckhart  als  unberechtigt  zurück,  wohei  natüriich 
di'  Frag^  tffFfn  h1^:ff,\  oli  i,i,  Jtf  d  ngen  faUrhes  Gi  nudprinzip  das  est^  rtrnm 
bttreßeiid  m  seiner  Komequmz  die  Auffasaung  der  Häretiker  von  selbst  nalt€' 
hgtt.  Eckhart  wurde  zum  Verhängnis  f  was  er  tm  Prolog  :um  Opus  Tri- 
parHiim  (Ärehw  II,  636)  eehrelbt:  nonnnlla  in  eequmtffme  pnjpoeition&me, 
quaeetionSme  et  expaetHenBrne  prima  aepeetu  manetrnaea,  dubia  aal  falea 
appwvbuntj  secue  autemf  ei  eeUerler  et  etudioeine  periractentnr.  Vgl.  auch 
Hiueee  vorsirktige  Beurteilung  eeiner  Lehre  in  Vita  97,10  ff.        17  Cnllat.  X,7. 

19  f.  lM-li,iii^er  fmstLZ  =  S(;lhst9'"  h{i,/,  r  ]'orsüt:.  A  fitifich  f>f  nnrh  wise 
gtöraucfU  (  Vita  167, -iK  '20  Er  itrojiticrt  batn  Erhabensten  sotrohl  als  Mm 
Geuöhidicludm.        21  i  Jtm.  1^, 
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Entwürt:  Ein  gerehter  tiiensch  haltet  sich  iiadi  snitr  jre- 
wordenheit  nnderwfirfüpher  denne  andrfi  menschen,  wau  er  verstnt 
in  dem  ^luiidc  von  iutieu,  waz  von  us^en  eime  i<'kli<*hen  ^e/em  ist, 
und  nimet  ellü  ding  also;  aber  daz  er  nit  bandes  t ul  at,  da/,  ist  da 
Von.  wan  er  daz  selb  würket  umer  gelaiwnbeity  dm.  dü  gemeiude  ft 
wirket  iisger  Itezwimf^enheit. 

Ein  frage:  Der  in  diser  inniger  gelazeoheit  übersetzet  ist, 
ist  der  nit  entlediget  von  uBseren  Übungen? 

Entwürt:  Wan  sihet  wenig  menschen  mit  unverzerten  kreften 
dar  zt  komen,  da  von  da  seist,  wan  daz  abwärken  ersöchet  ir  inni-  lO 
gogtes  gemarg,  dieo  es  wirt  in  der  warbeit.  üod  dar  ombe,  wenne 
Bü  denne  erkennent,  was  ae  tünne  und  ze  lazsenne  ist,  so  blibent 
sä  nf  ^'eraeineo  übangen,  mior  nnd  me  naeh  ire  Tenniigeiitheit  alder 
nach  anderre  gelegenheit. 

Ein  frage:  Wannen  kumet  etiicber  gfttschiDender  menschen  15 
gros  gedrange  und  AbrigA  engi^  dt  bü  hein  an  der  gewineni,  und 
aber  etliefaer  andeire  meDflcben  nngeordentü  witi? 

fintwürt:  $ü  zilent  nochbeidü  nf  Ir  selbs  bilde,  aber  misee- 
liehe,  die  ersten  geisdiehe,  die  andern  lipUcb. 

Ein  frage:  Gat  ein  Bolicber  menseb  alle  zit  mfinig,  alderSD 
waz  ist  sin  tftn? 

Entwürt:  Eines  wolgelazsenen  menseben  tün  ist  sin  lazaen, 
nnd  sin  werk  ist  sin  müssig  blibea,  wan  eines  tünaes  blibet  er 
rhwig  nnd  sins  Werkes  blibet  er  müzsige. 

Ein  frage:  Wie  ballet  er  sieb  gegen  sinem  nebsten?  91 

Entwürt:  Er  bat  gemeinsami  der  lüten  ane  inbildnnge  nnd 
minlichi  ane  bebeftange  nnd  mitlidunge  ane  sorge  in  rebter  friheit 

Ein  frage:  Ist  ein  solicber  menscbe  [148*]  ti  sebnidig  se 
bibtenne? 

Entwürt:  Dü  bibte»  dü  da  geschibet  von  minnen,  dü  ist8(^ 
edeler,  denne  dü  Ton  schulden  gat. 


4  iu't         5  gt^meln  B      G  guzwuugc-ubul  Ji  ^vvuugi  iilieit  6'     lOf.  iii- 
TOSt«a  marg  £1     18  erkeimet  C     18  vermSg«dieheit  B      17  anderre  fehU  C 
blibet  [er]  C     26f.  und  an  minL  S  mid  ein  miaL  C     81  dü  da  v.  edu^ 

15  ff.  6cu»t  redet  vom  dampulffteH  und  lumn  OtwUten;  vgl.  9bm  SöltfOß, 
9211,  Die  j^VweM  der  Vernnigung  mit  G<tit  tat  die  toBkommena  i^VeMT  dee 
Oeiete»  in  der  äueeeren  Tätigkeit  wie  in  der  Znrüekgeeogenhett,         98  ane 

inbilduoi^'c  —  »hne  daitn  das  Bild  eincf  ^^en8chen  in  ihm  beeonder»  haften  bhil»t. 

30  f.  Weil  ohne  scfin  cre  .Schuld  ist  er  an  aiV7<  nicht  verpflichtet  ZU  ÖMcAton, 
lut  ee  aber  dtnnochj  um  sich  von  ieidUm  Jf'ehlcrn  su  reinigen. 
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Ein  frage:  Wie  ist  eins  eolichen  menschen  betten  gestalt,  ald 
hat  er  ocli  ze  bettcniie? 

Eutwiirt;  Sin  ^x'l)ct  ist  fruhtber,  wau  er  uiuiet  einen  iiilM-uoh 
der  ginnen,  wau  i!>t  ein  geist  und  nimet  war,  ob  er  sich  iergcnt 
5  vermittelt  habe,  ald  ob  er  sich  iergeut  Iure  in  keinem  fürgriffe  des 
sinsheit.  Und  da  wirt  ein  lieht  er7,6^'et  in  der  obresten  kraft  mit 
einem  erzöpeniie.  da/,  j^ot  ist  daz  wessen  inid  leben  und  daz  wirken 
in  im  und  er  dez  selbeii  alleine  ist  ein  iro/owe. 

Ein  fra^e:  Wie  ist  ^tstalt  eins  boiichen  edelen  meuschen 
10  esseu  und  trinken  und  «rlilaiVcn  V 

Entwürt:  'Such  li-^serkeite  und  nach  sinnelieheit  isset  der  usser 
mensehe.  al)er  naeh  einem  injelienne  isset  er  nit,  anders  ^;ebnichti 
er  der  sjtise  und  rawe  in  vichlicheite.  Und  also  ist  es  ocb  in  andren 
«achen,  dii-  zA  dem  nienschen  hörent. 
lö         Ein  frage:  Wie  ist  geschatfen  sin  iissere  wandel V 

Entwärt:  Er  hat  nüt  vil  wisen  noch  Worten,  und  du  sint 
schiebt  und  eiuveltig;  nod  hat  einen  sittigen  wandel,  das  dix  ding 
sonder  in  dureh  in  flizsent,  nnd  ist  ruwig  in  den  sinnen. 

Ein  frage:  Sint  sü  eilu  also? 
SO        Entwürt:  Minr  und  me  naeh  nnglioheift  dez  zÜTalles;  aber 
der  weslieli  panek  blibet  gelich. 

£in  frage:  Ist  ein  s&licher  mensche  komen  ze  einem  gantzen 
wissenne  der  warheite,  ald  blibet  im  noch  dunken  und  wenen? 

Entwürt:  Da  der  mensch  im  selber  blibet,  da  blibet  im  dch 
25  daz  danken  ond  wenen ;  aber  da  er  ime  selber  entgangen  ist  in  daz, 
daz  da  ist,  da  ist  ein  wizaen  alier  warbeit,  wan  es  ist  es  selb,  nnd 
er  stat  sin  unangenomen. 

Und  hie  mitte  si  dir  genflg  geseit;  wan  kämet  dar  nit  mit 
fragenne,  mer  mit  rehter  gelazsenbeit  kumet  man  zft  diser  rerbotgnen 
30  warbeit  Amen, 


4.5  iergeut]  ienaa  KS     7  eigetsemie  B     6  geioge  B     18  iat  fehlt  8 
24  und  [ds]  bUbet  C     SO  Amen  fM  B8 

1  ff.  Vgl.  Yiia  96fi  /.        8—8  mit  gtring$r  ÄWtiehunff  »ehtm  Vita 
168^90^169 fif  vgl  auch  Eekhari  36^  ff,         4  JoK  4^.         6  05  ihn 

das  dtjene  Ich  bei  seinen  Handlungen  noch  12  Uftoh  einem  iiijehenue 

=  indem  der  innere  Mnineh  immer  auf  Gott  suriirl-schani,  16  fl".  Ähnlich 

schnn  Vita  lö7,3;  lh6,;j:i.  2\  VqL   Br>ra  ii.O.:,  jK  i\i\7.  da  i«t 

a=  Gif  Ii.  26  f.  Gott  ist  dif  Mnhrhrii  stibat,  and  dtr  ^Ltn/ich  niimiit  in  dtr 

Vereinigung  mit  ihm  sich  selber  nicfU  an,  da  er  sich  eniyanjftn  {gelassen)  ist. 


Viertes  Buch. 

Briefbfichlein. 


Hie  Tahet  aa  das  ?ierd  ImchlL 

Disü  ler  ist  us  g^e lesen  uss  den  j;e meinen  brieven, 
Jie  der  diener  der  ewigen  wisheit  siner  geisehlichen 
tobter  und  andern  sineu  geiscblichcn  kindcn  santte. 

Was  eines  geischlichen  menscheii  sin  nit  m^ig  ze  5 
allen  ziten  in  abgescheidenr  blosheit  apaneo  and  och 
ftcbedlich  kitrzwil  yerr  sol  filehen,  bier  umbe  %e  einer 
nnderlibi  dinea  gemates  so  macht  du  diz  hrief  lesen. 


1.  Brief. 

Ton  eins  anrahenden  menschen  ledigen  Tonker  Ton  der  weit  lo 

zn  got. 

[148'']  Renguuni  inuiuli  et  oiiuiiin  u  ru  a  tu  in  «^ueeuli 
contempsi  propter  amorem  domini  mei  Jesu  Cristi. 

Uandschriften:  A  t  K  X  FS  U  W f  (vgk  obtn       ö  und  itJUSf; 

m  =  C</m  bll) :  a  =  1.  Druck  (14ö;^K 

l-ll  fehlt  P  (Irit  S  2—4  fehlt  m  4  andern  fehlt  ACS 
g*.'ischl.]  ^r^'iscbeii  A  8  underlibung  SL'  wideriibi  C  so  so  (1)  A  10  le- 
digeu  fehit  ACSU 

Bf.  8.  g'eiKchl.  tohter  -  der  Elshdh  Staijel,  an  welche  der  3.  und  8.  Brirf 
adreffiieri  \'<jl.  auch  den  Prolog  des  K.cem)>lars  (4,16 ß.)  und  die  Kin- 

Ifs'nt").  l'J  f.  Worte         der  H  ncdictio  d  (■fm'^crrafin  rirfjt'rirtrii  {fticrJivfit 

Kinsegnung  dir  gatiyeiccifdtn  d uuyi'iutien)  nach  dtm  l'vtUtjiijale  Jiomanum  (fflf» 
ttfp,  Ratisbonae  I  [188S],  147  jf.j.  Der  Britf  üt  an  eins  A'o/iwc,  wtÜeh«  tbm 
die  WeH  v&rt€U»€n  hatj  gerichtgt» 
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Dtsen  fr^lieben  reien  und  jiiiigfr6wlichen  vasxog  einer  oserwelten 
gottes  gemabell  do  ich  den  ob  dir  borte  singen,  do  gedahte  icb 
al9o:  der  mag  wol  fr^licb  liep  lassen,  der  im  selber  ein  liebers  bat 

umbjrangeiil   Und  daz  ist  dir  luito  ^'owerlicli  beschehen.  Dar  umbe 
ö  solt  du  diser  falschen  weit  ein  tVies  urlol)  geben. 

Lfigent,  alle  niinner,  au  der  weit  spil!  Ich  hatte  einen  sehnten 
umbvanfien,  ich  hate  einen  trom  gemehelt,  ich  hate  den  wau  be- 
sessen! Eya,  wa  nu  des  wanes  bilde,  des  tromes  geldbde?  Hetti 
ich  dich  nu,  fro  weit,  tusent  jar  besessen,  wa  wen  es  nu?  Als  ein 

10  ogenblik  bald  da  bin !  Diner  natar  eigen  ist  ein  binscbeiden.  leb 
wände  dieh  haben  umbrangen,  —  ach,  wie  bist  dn  mir  verswnnden! 
Der  dich  nit  vorhin  lat,  den  last  aber  do.  Owe,  da  morderin !  Dar 
nmbe  adi,  ade,  got  genade  dir  bit  nnd  lerne  me!  Trüg,  die  dich 
nit  erkennen,  do  trügst  mich  niemer  me.    Rengnnm  mnndi  etc. 

15  Kind  mins  in  dem  almehtigen  gotte.  gedenk,  daz  du  alle  din 
frunde  inid  cre  und  gfit  mit  besinteni  nuit  hast  uf  geben,  und  bis 
vest  an  discin  willen!  Tft  nit  also  etlicli  toroht  niegde,  die  sich 
jrlichend  den  wilden  ingesehlossen  tieron:  so  man  den  du  tor  be- 
sehlüsset,  so  gugent  sü  dar  die  zun  us.  Die  da  sind  halb  usse,  halb 

20  inne,  we  mir,  waz  verlierent  die  grosser  erbeit  mit  kleinen  dingen! 
Gote  dienen  ist  in  ein  kercher,  geischliohu  saht  ein  notstal ;  dar 
ambe,  daz  in  der  epfel  nit  mag  werden,  so  ginend  sä  na  dem  smake. 
F6r  dü  rosinft  schapel  legend  sü  nf  florierte  tncber,  and  für  roten 
sefaarlat  prisent  sä  sich  in  einen  wissen  sak»  nnd  fbr  die  elichen 
gemahelsehaft  bekftmhrent  sA  sich  mit  zitTerlierender,  hersberoben- 
der  und  alles  geiscblichen  lebens  zerst^rerin:  äpiger  fründschaft. 
sü  versendeut  sich  mit  wünschen  und  einredent  mit  dem  ireni  bild 
als  ein  turstiger  menseh,  dem  von  kaltem  wasser  troniet.  Und  so 
SU  es  bin  und  her  gekerent,  so  verswindet  es  und  vindcut  ein  1er 

1  inxo^  C      8  wa  nu]  wann  KU  wan  CS      9  wa]  wie  I*  was  mS' 

10  ein  fehlt  C  13  aide  aide  ST  Ii  Begnura  (!)  .1  20  mir]  in  U  21  got- 
h'cbe  xubt  KU     98  roten  fehlt  JS      28  ond  [ao]  C      29  rindet  P 

18  Tiergärten  mit  auelättdia^en  Tieren  su  haiten  toar  im  Mittdalier 
Liebhaberei  mancher  FiUvien  und  Klöeier^  vyh  Michael,  Geech.  d.  dteeh.  Volkes 
III,  4i6f.;  Schönbachf  Hartmann  v*  328  f.  24  wissen  sak  =s  dae  toeiffe 
OrdmMdd  der  Dominikanerinnen.  Bor.  105  f,  tadelt  Seuse  eeharf  die  Mode* 
itucht  seiner  Zeit,  die  auch  in  geieüiche  Kreise  eindrang  (pannua  i)rttioi*iiii(imu.s. 
rtujne  per  ffcapuUis  deeeendenfes,  pUvue  centujilicatoe,  c}tt/rothccat%  caleii  strieti 
(ifque  rosirati  H  qunfn'  nd  aaltandum  apii,  t  nüeae  dissolutat,  manicac  sciesae 
et  adeo  etrictaCt  tahiUae  eburneae  dapctidentes,  sonae  aericeae  ftdgentes). 
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band,  ein  trmig  herz  und  ein  ^'iiiulios  selc.    Tncn  gescbibt  jils  dem 
altvater,  dem  der  tnfel  uf  die  muten  sass,  die  er  für  einen  liiuiri  n 
mantel  bäte  an  geleit,  uud  lü  iiiie  in  8|)0te»  wiöe  sprach:  „ariiitr 
man.  molitist  nie,  du  tetist  och  me!"    Daz  ist  ein  armes  eilendes 
leben  und  ein  vorhof  der  helle:  die  weit  nit  muircn  iian  und  ^'->ttef!  5 
aoe  sin.  Aveltliehes  uml  ^otliobes  trostes  berohet  sin,  hedenthalb 
[149']  verlorn  han.    Wie  werdent  die  so  lasterlieh  und  so  kleglicb 
stendc  an  dem  jüngsten  tage  vor  fründen  und  tienden!    Aber  gotte 
flizzeklich  dienen  ist  ein  sicher  fries  leben  hie  und  dört,  wan  sü 
gant  bie  mit  dem  übe  uf  ertricb,  und  ist  aber  ir  wonunge  stetekl ich  10 
in  dem  himeliieb.    Ei  ist  werlicb  ein  süzzes  joch  und  ein  ühtä 
burdi.  Müssent  sü  undcrwilent  liden  ban,  daz  ist  nit  ze  ahten;  wer 
ist  in  der  sit  aae  liden?   Niemaii,  nooh  hiag  noeh  stette  inug^en 
lidenne  endrünnen,  noch  rot  mentel  ald  vech  gewand  mögen  licK'iw 
dar  nmbe  ab  konien,  wan  .es  sohinet  dik  uswendig  gsnz.  daz  in-  a 
wendig  vast  Tereeret  iFt    Par  umbe  lidet  ein  menscb  och  dur  ein 
fines  götliefaes  vartspU;  daz  ist  nit  ze  abtenne,  Daz  erbreehen  dmz 
tfit  des  ersten  we,  aÜs  billieh  ist;  dar  na  kämet  se  Jongst^  daa  mmn 
08  lost  würket,  and  so  Teilet  ens  abe. 

Eya,  gedenk  an  die  alten  tage>  nim  her  Akr  dü  langen  Jar  aod  » 
\tg,  wie  recht  lang  da  geschlaffen  bastl  Oder  ist  es  n6t  alles  saiuent 
als  ein  trom  gewesen,  da  mit  dir  do  na  dinem  dank  so  wol  wasV 
Stand  üff  es  bannet  sdten,  der  herr,  den  dn  so  dik  hast  vertriben« 
der  wil  nftt  ab  lan.  Es  ist  vhi  gftt,  der  sinem  Mnd  se  lang  yerseit. 
Schlüss  af  din  herze,  lass  in  den  geminten,  ergezs  didi  des  langen  sft 
zites,  daz  da  7ersamet  hast!  Der  sinem  liep  spat  nf  tAt»  der  bedarf 
wol  eins  geswinden  ileas.   Es  ist  nit  nmb  didi  als  arob  vil  ander 
nienschen,  dA  lawe  sint  nnd  weder  got  noh  die  weit  minnend,  go| 
der  wil  din  minneriehes  herz  haben  in  allen  zögen  geischlicb,  als 
es  vor  waz  weltlich.  Und  dar  ambe,  leg  allen  dinen  flizz  ond  wizze,  90 
die  dn  do  verkertest  uf  daz  zitlich,  —  daz  solt  da  na  keren  nf  daa, 
daz  da  ist  wirig  und  ewig. 

1  und  [ein]  K     2  mAtsen  PXS     4  mohteet  dn  me  SO     5  die]  der 

(Iis  P       9  sicher  ein  C       11  P:s  -    12  mnss.  fehlt  C        14  lidennel  liden 

('Xrs      Man  CK       16  vast]  gar  S       171.  [daz]  tut  K        10  iens 

2Ü  neiua  6'     25  scblues  A      26  ul  6tat  6      27  wol  /«hU  t     30  waz  vor  ACS 

Iff.  Dieselbi  Erziihlung  auch  TL-r.  lots  t  Sdtlusg  dtd,:  o  monuche,  .si  pim9 
^sscs,  uiiffue  vi  i>htf!  faccrt-s).         10  f.  VfjL  P/iil.  3,:.0.         11  f.  MoUh.  11, ^Oi 
17  wartspil  =  Kmnpfypiel,   Turnier:  njl.  I  Kdr,  4.'*  und  Bdcw  ä^tl4/'mC 
da£  {crMuj  —  u'uH      Uiäet,         24  Vgl.  i*.  j2fl ;  Horn.  }3,11. 
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II.  Brief. 

\ou  nimm  dematigeu  undergang  eiuii  gutlicheu  meuhclien. 
HabUabit  Ivpas  cnm  agno. 

Do  der  herr  der  natnre  her  ab  kam  Qtid  mensch  ward,  do 

5  woU  er  wirken  ühwd  wooder,  and  roachete  das  wilde  sam,  das 
grimme  senftmuligy  als  der  wieeag  leaias  vorhin  eeite. 

Hin  kint,  ich  laa  einest  ein  wort  in  der  schrift,  das  beginne 
ich  nn  erat  verstan,  das  ist:  liebi  geliehet  nngliehA  ding.  Dar  umbe 
malet  man  fr5  Venns  blind  nnd  ogenlos,  waa  si  in  Uebee  ogen  ver- 

10  16ret  ir  eigen  rehtes  kiesen.  Und  als  daz  war  ist  na  aitlicher  minne» 
YÜ  me  ist  es  $ch  nah  geischlioher  minne,  daz  es  mengem  hohen 
wirdigea  menseboi  alle  sin  herheit  hat  ab  geldt  EÜlch,  die  Itoh 
forsten  ze  Rome  waren,  die  gaben  es  nf  and  worden  armer  lAten 
diener,  dar  umbe  daz  sü  sich  dem  götlicfaen  [149^]  üeb,  dem  kleinen 

15  kindlin  gelichetin.  Dar  umbe,  kind  miun,  g^ib  uf  den  verboi  j^en 
überm öt  diner  üplichen  edü  und  falschen  trost  diner  fruuden,  du 
Uli/  her  betrogenlicli  waa  in  dir  mit  einem  geischlichcn  scliiiif  be- 
troolicii,  und  ucÄi;  dich  liülc  za  dum  kindlin  in  sin  kripe,  in  sin  Ver- 
worfenheit, daz  es  dich  erhebe  in  sin  ewigen  wirdekeit.  Der  kark- 

20  lieh  seget^  der  bchnidet  och  erndifh,  aber  der  rilich  seiet,  der  siamuct 
oeh  rilich.  Tft  es  recht  ze  tVuiniMi,  nnd  neiir  dich  under  die  füsse 
all»')-  uKMiscliL'u,  als  <»b  du  ire  iustiicli  Mcst.  !)a/.  tustüch  zürnet  mit 
uicman,  wie  man  im  tüt,  wan  es  ein  lüstüch  ist. 

Ein  warbafter  uodergaog  dez  meoBcben  ist  ein  würz  alier 


8  Die  laL  Yttr^prüche  fthUn  von  hUr  an  €tet»  P      6f.  4ei  grimmen  C 

9  blind]  büd  S      10  alt]  alles  KU     11  mengem  Sm      14  dar  u.  —  16  gelich. 
•  fehlt  KU       19  ewifir.]  t?igen  C       Pauiu»  vor  Der  C       S»  aeiet]  seget  CS 
21  uuderj  wider  C      24  wurtzel  Fm 

3A  U.  11  fi.        8  Ihniich  auch  Vüu  92,7,  Vgl  äü  Sti»ien§:  omidHa 

OMt  pares  incetiit  Mil  fa«ü,  12 1,  Stute  denkt  wohl  am       im  MUUHatUr 

so  beliebte  Altxim-  und  Ewtachiuslegcnde  (i  ql.  Hör.  lUi  und  zu  ÄlfxtUB  auch 
Hermann  von  Fr'ifshir  cd.  Pfeiffer  IfiOß'.:  ISchürthmnä  ed.  Strauch  WOH,  Ity.). 

Itl  liiilifluMi  '-(ili.   In  d'H  aUmannucltfn  Dominika »lennnmklöifttrit  ua$en  Mehr 
ciele  Nonnen  von  ad<i%yer  Abatummang.  191.  Ii  Kor.  9,6.    Vgl.  Tauler 

(b$i  K,  Sehmidtf  J.  TatOet  1341, 86):  wer  «perUchm  mki,  der  m$9  krmgVchen 
miämf  aUo  du  dtmisuui,  oAro  MWMi  num  dir  auch  widtr  A«.  JfAalfeA  ameh 
Tochter  St^on  ed.  Wtinhold  l^ibOff.:  Frei  dank  3,0.  22  f.  Zu  tTistHdk  vgf. 

Vita  Kap.  20  (68,6  ff.),  den  Sehlus«  de*  folgmdm  Brief  99  und  Abb,  ö. 


1 


{164  Brielbttchlein.  n.  Brief. 

tncrrnden  und  selikeit;  hier  ns  dringet  denne  ein  senttmütigü  still- 
heit in  sin  selbes  reliten  f^elassenheit  gen  dem  minsteu  als  ^en  dem 
meisten.  Dis  tut  we;  wol  kunaea  reden  und  doch  swigeii,  bÖs  un- 
red  enpfahen  nnd  sich  nit  rechen,  ein  wolkünoender)  wirdiger  men«ch 
einem  miehti^en.  gebre»thaftigen  menschen  gßswigen.  Duz  ist  Dah  6 
dem  cdcln  Cristus  gebildet  werden.  Waz  mag  dem  menschen  nüzter 
nnd  got  loblicher  werden?  Hier  zft  ist  nÜ7>z  swigen  und  den  mont 
nit  uf  tun  ze  icdenne,  da  si  denn  bi  rehtü  Benftmülikeit^  ordenlichü 
bescheidenheit,  also  daz  da  mit  werd  geredet,  denn  ein  bcru  notarft, 
da  entweder  got  löblich  nie,  ald  aber  des  nehstcn  nte  da  sie.  lo 

Lüg»  daz  ich  enkeiner  grossen  Bfarankheit  dir  sü  mftten:  da 
seit  essen  and  trinken  und  schlaffen  din  notorft,  nnd  bab  mit  arlob^ 
das  da  bedarft  te  diner  krankbeit 

Wellest  da  selig  werden,  so  golt  du  dich  an  den  vor  gespro- 
chenen dingen  üben,  nnd  erzag  nit,  oh  ea  nit  bald  bcschiht.  Wie  10 
werc  duz  uiüglicb.  duz  alles  daz  gerünbel,  duz  sieh  zwenzeg  jar  au 
ein  stat  semnot,  daz  i^ich  daz  als  bald  lass  us  stossenV  Es  wirt  von 
tai;  ze  tag  i.s  frende,  es  ^ibt,  daz  es  sin  stat  nit  viiidct.  Ilrili^ 
betiahtunge,  aiidcbtig  gebet  nnd  geiscliliehu  unnifis«;,  daz  wirt  hel- 
fende. Hast  du  nit  vil  wir/zi  keit.  d.iz  soit  du  dieli  nit  lasben  lie-  20 
sweren,  du  solt  dich  sin  unwirdig  dunken;  lig  vor  sinen  miltt-u 
fuzzen,  nnz  er  dich  begnade,  und  Ktss  got  würkeu,  wie  er  welle. 
Es  müss  noch  raeiiig  wandelber  wcter  über  dich  iran.  e  daz  du 
hinielsch  heitri  in  dir  htstrtet  weide.  Gieng  es  du  hie  vor  glich 
eben  vvolV  Nein  es,  es  waz  iiep  und  h  id.  Iciil  und  liep,  dar  i)a  als  20 
es  gab  der  Olükd  rad.  Daz  selb  nim  och  giMi  dem  werden  gote. 
dem  du  billich  waiten  snlt.  des  minncklicb  /liiiieii  besser  ist,  denn 
falsches  liepkosen;  übersieb  i:eii  ime,  [I.'jO']  zwar,  er  hat  gen  dir 
och  übersehen!  Hab  reht  ein  :;anz  getrüwen  ztt  gotte,  wan  er  lat 
din  nit.  Lüg,  er  \»t  als  reht  tugenihaft,  daz  er  es  an  sinero  milten  30 


2  in  —  gelasrt.  fehlt  KU       4  volkouiondcr  CKSm  als  [daz]  S 

16  wie]  wan  S  16  crertiniel  PSU  17  samlct  K8U  22  begiidet  4? 
25  lüid  u.  Uep  fehlt  KU      26  daz  gliUcrad  2s'P<Sm      29  zö]  ia  .V 

2  t»  Sowohl  dem  Ntedrignien  aU  dem  H6ehgtt4d»et»deti  gegmiB^ttr,  Vtjl. 
Gr  Bfb  IV,  ist  Vgl  Bog,  A  Aiigu$HMi  (HoUtonk$t^Broekie,  Oodtx  üe- 
guiorwm  I  [176yJ,  349):  eamem  vettram  domnte  Jrjuniig  et  affgtimtUia  $Ka9  ot 
potuft,  qnantum  raJetudn  pcrmittit.  26  Glükd  ist  hier  ptH-oon^fitiort  =ss  Crlüeko' 
gOmn  {fio  öelde,  Gr  ßfb  X):  vgl.  Vita  123^. 
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herzen  niht  mohti  vinden,  daz  er  eleu  meoschen  uiuhti  luu,  der  sich 
genzklich  an  in  mag  ^'elusseu. 

Es  wuz  ein  imMiseh,  der  waz  gelassen  von  allem  diiii.  daz  im 
Ywh  ald  troBt  moht  geben  nach  zitlicher  wise.  Kins  inales  «lo  hat 
5  er  oiiuMi  fioliclit  n  gegennurf,  do  gedaht  er  also;  „ach,  herz  tinus, 
wes  tVowst  (In  dich  .so  reht  inneklich?"  Do  entwürt  im  »in  inrkeit 
und  j^j)racli  also:  ^in  alier  dit^er  weit  ist  niht,  dt^s  ich  mich  fiowe, 
weder  güteü  «och  eren  noch  fründen  noch  keiuö  luste«  diser  weit, 
df»nn  daz  i^t  rain  fröde,  daz  got  als  reht  gfit  ist  und  daz  daz  mio- 

iO  ueklich  gut  min  fründ  ist,  des  ich  ein  gfit  zftversicht  han." 

Min  kind.  wie  da/,  si.  daz  luzzel  ienian  ist,  er  koni  titwen  in 
lawekeit  einest  £ürl)az  denn  audrest,  doch  so  md^^  ich  <lir  eins  fangen; 
der  berg  ist  hohe  und  der  weg  schliplVig,  es  enraag  mit  einem  just 
nit  ergäbet  werden,  es  heisset  aber  und  aber,  nuz  es  ervohten  wirt. 

15  Es  ist  ein  weiche  riter,  der  von  ftberkraft  dez  heres  einest  hinder 
sich  gewichet,  der  dar  nrnbe  aber  nit  keohlicb  bin  wider  trinket. 
Dia  Btriten  int  gfiter  menseben  eigen  in  draem  site. 

Ich  weiss  einen  bredier,  so  der  von  menger  starken  wellen  waz 
binder  sich  getriben,  nnd  nach  einem  dunke  genzlicb  entsezet  waz  des 

90  rehten  eraates  nnd  herzkliohea  andahte«,  so  gieng  er  in  sich  selb 
nnd  aprach:  „eia,  got^  wie  ist  es  mir  ergangen,  wie  bin  ich  80 
reht  unwÜMende  her  ab  gesoblicben!  Wol  reht  her  friiich,  und 
werben  amb  ein  andeia  gikt,  das  alt  ist  gar  da  hui!**  Und  rie 
denn  wider  an,  im  selber  ab  ae  breehene,  den  lip  se  keatigenne, 

S6  den  l&ten  se  fremden,  ernacblich  se  gebarene,  sieh  selber  se 
h&ten,  ntwes  gebet  se  erdenkene,  nftw  übnng  an  steh  se  nemene, 
nnd  alle  die  weg,  da  er  vor  geBehlipfet  waz,  se  veraesene;  und 
treib  das  tag  und  nacht,  ans  er  in  einem  gÖtliehen  ernst  nnd  herskli- 
ehern  andaht  wider  erhissete,  nnd  das  nagende  dik  vil  beaaer  wart, 

30  denn  das  vorgende  ie  wnrdl  Und  mit  betrahtnnge  sines  hersen 
80  begrftb  er  den  alten  menschen,  als  ob  er  nie  wnrdi,  nnd  yand 
denn  mengen  weg.  sieh  se  h&ten,  das  er  ror  nie  gedabte,  nnd  ward 
also  ie  wiser  nnd  ie  wiaer.  Und  so  er  aber  her  ab  kam,  so  vie  er 

4  ald]  and  C       9  ere  KL'       11  iat]  «ie  jp  17  in  disen  ziten  S 

89  w.  her  recht  K  97  da)  die  1$  98  nMht  a.  Ug  J^Sm  einen  CS 
99  eiliine  ASU 

3  ff,  Dif'  folgende  KrZiihlung  wie  die  weiter  unten  von  einem  Prediger 

bezieht   ^icft  wohl  auf  6'eust  seihst.  13  Vi/1.  Toc/ittr  St/on  '-d.  Weinhold 

der  trrr  ist  kmh  und  enge  gar,  ül  Vgl,  J^phsa.  4f2üJ.;  Kol.  äfB /* 
3b  her  ab  kam  =  lauer  umrd$. 
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an,  i\h  io  von  erst.  Also  majr  im  iin/.allifh  dik  geschehen  sin.  Sieb, 
daz  lert  liii  cwiir  vvisheit  diir  sunt  Bcr  ii  liards  mand,  der  sprichet: 
duz  ist  daz  einig  püntli.  da/  da  hcheidt^r  di»'  userweiten  von  «len  nit 
userweiten,  [lf><^']  daz  d'w  ahjre^Hton  nhbeud  ligende.  da  die  im- 
cnvelten  iomrr  in»'  dar  widtr  uf  kereot,  wau  ein  alwcut  atillestan  6 
mag  nit'inaii  in  dor  /it  Ii  a  n 

Ein  anvahendiT  im  nscb,  e  daz  der  in  got  beliplicb  gevestnet 
werde,  der  ma^  als  rebt  lihte  veriert  werden.  Ich  kan  hier  zft  nit 
besserz  vinden,  denn  daz  sich  ein  mensch,  als  verr  er  mag,  orden- 
liob  aUeo  ustragenden  sacben  eotea^  nnd  in  sich  sell)er  einen  weg:  10 
mache  nnd  in  im  selber  bclibe;  wan  er  ti-eit  herzeufrid  veile,  der 
sieh  vii  ane  gioz  noturft  usserkeil  git.  Man  seit  von  dem  groeeen 
meister  Albreoht,  daz  der  sprecbi:  ieb  gao  niemer  an  die  poit, 
ich  gange  mtnre  her  wider  in. 

Ein  mensch  m\  sieb  berzklich  mit  got  alle  xit  Tereioeni  und  15 
dar  sft  h^ret -stille  ewigen  nnd  boh  betrahten,  wenig  wort  nnd  vü 
strenger  werk.  Swaz  got  einem  meoscben  git  se  lidene,  daz  sol  er 
frftlich  enpfahen,  aller  menscben  gebresten  gednlteklieh  ikbersehen, 
eich  Ton  den  anzügtgen  dingen  keren,  nieoian  vil  geloeen,  einer 
«innen  b^tcn,  lüzel  tites  ald  werten  ieman  geben,  sin  selbes  flissek-  20 
lieh  war  nemen,  sieb  nnder  got  und  nnder  ellü  menseben  Tcrdniken, 
▼on  allen  menschen  wol  sprechen  nnd  sich  selb  Terntten,  gote  frd- 
lich  dienen  nnd  den  menschen  gftt  bild  vor  tragen,  «ich  vor  dem 
minsten  als  vor  dem  meisten  hftten,  got  in  allen  dingen  meinen,  nnd 
also  mit  got  xe  allen  ziten  nmb  gan;  wan  hie  mit  so  mag  ein  mensch  fl& 
in  got  gevestnot  werden  nnd  daz  yerlom  zit  widerbringen  nnd  nüwen 
hord  ron  got  erwerben.  Amen. 


2  liemardus  auch  am  Mandc  A  12  vil  Jehlt  1'  15  alle  zit  [mit] 
got  C  17  got  git  O  21  and  [onder]  C  28  f.  tot  niiiiiten  A8  Iii  den 
meUten  8     87  Amen  fehU  F8 

2  1'///.  licrnanlus,  iJc  gratiu  a  itinro  arhitrio  c.  !t :  s\riito  1  in  ö'eptuat/. 
n.  J.  13  lu.  Albreclit  —  Alici  tm  Magnus,  von  dem  viele,  wohl  nur  aiM  dem 
Lat§ini9ehm  ühen^ett  Spi^üch*  Im  den  dtvttchtn  Mystikern  tititrt  werdm 
(tgl.  2*rfffer  11^  39f,t  Waciemajftl,  D$ut»che  Xff.-&«MrA.  *lt/7»t  4i3f,:  Bach, 
M.  Kckhart  1664,  4'i  A.  l'J,  49  Ä.  ;>4i.  Der  AusgprueU  findet  sich  ätmlieh  «nefc 
in  der  Imitat  in  Chu'gii  I,  :!o  iq^iotifs  intcr  hominci*  fni,  minor  honto  redii).  und 
ist  j(  Htm  6'vnc/:iifi  in  Epi.st.  7  inrarior  rtdio,  a>iihiti'>f<ior  ...  inhumanior,  quia 
int  er  homines  fui)  nac/i;/ehil<(ft.  2'di,  Vor  dem  klcimtan  wi«  vor  dem 

ffröa)>tcn  Fehler.     Vyl.  dugeycn  ^Oi,^ J. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


Briefbadüela.  III.  Brief. 


367 


III.  Biitt. 

Wie  steh  ein  menseh  aol  geben  wlUeklieli  In  Udeii  umIi  dem 

hülle  €ri8tL 
Eisbeten  der  Staglln  te  Tosx. 

5         Nigra  8Uin  sed  t'ormosa. 

Also  etat  ^eschriben  an  der  ininue  böch  von  der  niinncndon 
sele.  D\{-  tolitran  von  Jerusalem  liatoii  ein  wundren  von  hoir  Sahv 
iiious  des  küniges  nller  Hepsten  frowm ;  dü  waz  ein  murin,  und  dar 
alt  li.iincn  8Ü  wunder,  dn/  sü  so  swnrz  was,  und  im  doch  uoder  der 

10  grossen  zal  aller  einer  frowen  du  licpst  waz. 

Waz  meinet  nu  der  heilig-  geist  hier  inneV  l>u  swei/.ü  lüt- 
seligu  laorin,  die  got  vor  andren  wol  gevellet,  ist  ein  frotlidcnder 
menwh,  den  got  mit  »Mn/i^em  lidene  iittet  und  in  mit  ;i;e(lulti^er  ge- 
lazst  iilicir  bejahet.    Lii;;,  ti»hter,  es  ist  liht  von  lidene  /e  sprechene 

15  und  /,e  horene,  ei»  tut  mIhm-  vil  we  ein  ^egenwürtiges  cnptindeu.  Kin 
lidender  mensch  knrnt  umieru  ilent  V(»n  ^,^edrang  dar  zfl,  daz  er  mohti 
wenen,  daz  «sin  ;:ot  lieti  vergessen,  und  spriehet  in  sineni  sinne:  „ach 
got.  hast  du  unser  vergessen,  weist  dn  uns  nit  lebende?  Wos  hast 
du  gedaht  über  ünsV    Wie  map;  diu  band  so  [löl'J  swer  sin,  und 

20  diu  herz  doch  so  rreht  milt  ist  V**  Disera  lieplichen  zürnene  entvvürt 
er  und  sprichet:  „lüg  an  die  grossen  zal  der  heiligen,  sili  an  daz 
schon  lebend  gemüre  der  himelschen  Jerusalem,  wie  du  durlühten 
Steine  der  stat  vorhin  heschniten  und  gewürket  sint  mit  lidene,  die 
na  00  sehon  trlenzend  mit  klarem  iiehtel    Wie  geschah  der  lieben 

25  »ant  Eisbeten y  Paulos  waz  diser  weit  ein  hinwerf;  Job, 
Tobias  giengen  daz  selb  p (ad.  Der  heilig  Athanasius  Irid,  als 
ob  ell6  disA  weit  sinen  tod  heti  gesworn.   Lüg,  wie  alle  heiligen 

4  F.Uh.  —  Tozi  fihlt  XFm  Elizabeth  [iler]  .S  stÄiglin  ü  tüzz  C 
7  wunder  <'  9 f.  [(I^^r  »rr.  zal]  allen  sinen  fr.  S  11  q^est  (!)  ^  12  frow 
die  luoriu  .S  13  timzigen  liden  K  14  von]  C  24  und  mit  S 
25  Elisabethen  PS      20  pfad  /</♦//  S 

4  Übet'  die  Adrt»suiin  diettt  und  dts  ö.  liritfes  vgl.  Viln  Kttfi.  .V.>  und 
oben  300,3.  5  Ilohd.  1,4.  14  f.  Val  fhf'-'^  'J  }9  'yr  f.  9-2  f.  Vgl. 

Apok.  ai,Jüff.  (schon  ßdew  242^7  ff.  zitiert)  und  den  alten  Ktnhwei^ihi/mnu^ : 
Urb»  Jerumtlem  btatüt  ditia  paei»  rMi'o,  fuae  eontiruittir  t»  eoeXa  vifi»  ex 
hpiditm  . . .  TwMionibugt  prtmm»  tupoUti  tapideB  vUt  ewpUinhw  tte, 
95  ff.  Mar.  115  f.  aähU  StuM  dictelbm  und  naeh  weitere  Vorbilder  dee 
geduldigen  Leidentt  aitf.  Elisahtth  ron  Thüringen  >rnr  hei  den  deutschen 
MyeUkem  hoch  verehrt  f  vgl»  MecMhUd  von  Magd,  Ititi;  JLantpreeht  von 
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eintweder  herzeoblftt,  ald  aber  libcs  und  herzen  blüt  hein  vergossen."* 
Diz  s61t  uiii  lidender  lueuseli  sehen  und  sich  fr6weii,  daz  got  in 
mit  lidcne  siuen  aller  liepsteii  tVüiideu  wil  ^^elich  machen.  Dar  unibe, 
so  lass  tftden  und  martreii,  darben  und  torren,  sid  uns  liden  zu  als 
grosscMu  gilt  nui^  l)iiiii:t'ii.  5 

Ob  a])er  ein  meiiscli  ze  allen  ziteu  uit  glich  ergebenlirh(>  liier 
innc  8tat.  dai-  uiiil)e  hat  er  got  doch  nit  verlorn,  —  inoiixeii  und 
abuud  ist  ein  ganzer  tag,  -—  ebt  ein  mtui^ch  widerspenklieli  wider 
got  nit  wil.  80  einein  lideiidt  n  inenjäcben  sin  aiitlut  bleich»  !,  sin 
niiiii«!  tnrret  und  <«in  iiMtüriiehü  lutselikcit  daihet.  sc>  seli  ut  und  io 
H()rech:  8icut  pellia»  Saloin(»nis.  daz  ist  drr  iisser  im-nsch  dt-H 
knn£re8,  der  da  an  dem  krüz  erdailx  tc,  daz  er  einen)  nienscbe»  un- 
^'lirh  wnz.  I)er  tiet  her  fiir.  der  sich  inie  an  ionit  i  lieiier  verworteu- 
heit  iniig  geliehen  I  Er  spriclutr  Ego  8  um  vermis.  ich  inn  ein 
wurm.  Owe,  du  hihtender  wurm  ob  der  sunnen  ;:lanz.  der  dicli  an  15 
sihet,  der  sol  nit  klagen,  er  80I  sich  under  ein  ieklichs  iideOi  daz 
im  zu  vellet,  mit  fr^jÜchem  mftte  neigen! 

Min  kind,  du  gedenkst  vil  liht,  wan  dich  got  als  vast  an 
griffen  hat.  daz  diud  liden  du  aller  grösten  sien.    Daz  solt  da  nit 
gedenken,    leder  mensch  lit  im  selber  aller  Dehst;  und  hier  inne  flo 
vind  ich  mich  selb  odi,  rlaz  anderwilent  in  mir  gedenk  of  sttinden, 
die  min  liden  gar  ^M  osklicben  wflgen.  Aber  daz  aol  man  got  beveln. 

Hie  von  solt  ich  dir  nit  han  geschriben,  denn  daz  mich  du 
gotiich  minne  dar  zu  zwinget,  daz  ich  min  ahsel  büte  ander  din  bnrdi, 
daz  si  dir  dest  lichter  werde.  So  arm  dürftigen  zesanien  koment,  so  95 
maehent  sü  etwen  in  selber  ein  kürzwil,  daz  si  ires  hungers  ver- 
gessen. Ich  wolte  dir  han  gesendet  daz  fAsstüch,  daz  ich  dem  band 
nam  nnd  mir  es  ze  einem  bilder  han  behalten,  eo  ist  es  mir  als  Heb, 
daz  ich  es  nit  von  mir  mag  gelan.  Na  haben  gftten  müt  nnd  liden 
gedniteklich,  wan  dar  nach  Tolget  fröd  in  dem  seh6nen  himdrich!  aa 


8  Bbent  K8U     10  f.  uh  . . .  «pridi  P     11  das]  der  ÄESU     141  ein 

wuriu  und  iiit  aiu  luensoh  i  21  in  mir  fehlt  S  28  bilde  CSIT  29  habe 
. . .  Ilde  CXtn  habeat  . . .  liilent  KS     dO  ewig^ü  frod  CNm 

^gcMburg^  FranziAu»  lojii  f.:  Bücklem  ron  der  Gnaden  Oberlatt  1,15  ff.: 
ViUn  fum  TRut  112,^5  ff,:  Htrman»  ron  IVitthr  Siäf.f  JSehürOrand  39,13/ 

Xü:  r.  7>'(i^<o  K^f}  /.,  Kckhart  in  Z/Ja  AT,  J(JO,74jr.  —  Zu  Paulu»  rgl, 

1  Kor.  4j:i.  Jiet  AUtotuifiiu^  an  sn'ne  funfmaligt  Vtrhannuny  und  tcied  r•' 
hoUe  T»,Usf,^fa/tr  zu  dtnk-tn.  n  Bo/hI.  1,4.  14P.V.  4'J,r.  19flf.  l'y/. 
Bdiif  24iKL«jif.  und  Hur.  J  LS.  27  ff.  Vyl.  voriycn  ßvi^'  3tiü^.  JJk  Wt/rte 
sind  tifftHtiich  uur  im  Gr  JJj  b  i  XI Jj  l  erstünditeh. 
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[151^]  Wie  etn  nngeleliter  mensch  steh  mA  im  seiher  aUelB  sol 
keren  viid  emM  mensehen  nnberlehtet  sol  lassen. 

Qnomodo  potest  caecus  caccum  dueere? 
6  Under  vil  andren  geischlichen  kiiiden,  dü  der  dieuer  zfi  got 
hat  gebogen,  waz  ein  tohter,  du  waz  eins  weichen,  uüßteten  geinutes. 
Si  wolte  und  wolte  doch  nit,  si  wolte  gar  selig  ein  und  da  mit  ir 
Felben  na  Inst  und  gemach  des  libes  '^fh  gar  gnüg  sin,  und  wolt 
dax  mit  schönen  glosan  zft  bringen.    Der  screib  er  also: 

10  Liebn,  wie  last  du  dich  an?   Wie  wirfest  du  die  getrüwen 

lere  dines  geischlichen  vatters  so  ze  ruggcn,  daz  dn  dich  hin  wider 
den  dingen  beginnest  geben,  von  den  ich  dich  so  reht  kumme  bau 
gebrochen,  die  dir  sele,  Up  und  ere  haiod  geswechet?  Dtinkt  dich 
iezent,  daz  du  sülist  gan  tfln,  waz  dir  in  dinen  sin  kamt?  Bist  da 

15  iez  bestetet;  daz  du  dir  selb  ellö  diog  erlobest  ?  Owe^  war  nmb  ge- 
denkst du  nit  hinder  dicht  waz  dir  got  übersehen  hat,  und  wie  reht 
käme  du  hier  zft  bist  komen  and  wie  gar  da  noch  n6t  bist,  and 
nemist  din  selbes  wnr  und  iiessest  ellü  endrü  mensehen  underwegen? 
Sihst  do  nit  den  tüfel,  der  dir  einen  sidin  vaden  umb  die  kelen  bat 

20  gehnnden  und  dich  gern  na  im  fftrti?  Du  enkoudest  doeh  dich  selber 
nie  geleren,  dn  bist  doeh  krenker  denn  Era  in  dem  paradise,  und 
wilt  ander  I6t  zü  got  ziehen?  Da  wilt  stro  zft  dem  fftrin  brand 
legen,  der  nftwan  enklein  bedeket  ist  nod  noch  nie  reht  erlasch? 
Da  spriehsty  da  wellest  es  na  in  ein  geischlieh  wise  ziehen, 

26  —  weiss  gott!  es  mag  wol  in  dem  geist  an  Taben,  es  wirt  aber 
schier  in  dem  fleisch  endende.  Bist  da  nit  gnftg  gewizget?  Denket 
dich  nit,  daz  dir  got  gnftg  hab  vertragen?  Gewerlich,  da  wilt  nit 
erwinden,  e  daz  da  an  dez  tftrels  sail  wirst  gebanden.  Ich  han 
dir  es  dlk  geseit:  ir  wenent  als  got  and  die  16t  hoflich  triegen,  and 

30  so  man  es  denne  nmb  keret,  so  sind  u*  selbe  betrogen.  Da  mftst 
vast  Btan  und  mftst  allen  anhang  lan,  anders  du  macht  niemer 
bestan.  Lass  dich  wol  begnügen,  ob  do  selb  dem  tftfd  naht 
enpfliehen! 

2—3  /Mi  Nm  ongeliebter  (1)  K  niig«aiitar  U    alleiii  fdOi  SV     8  nal 

an  S  JO  lieber  K  lieb  dochter  U  11  hin  fthtt  C  13  und  lip  EST 
14  dinen]  den  .V  TP,  dich]  sich  EST  22  UitWmmI  S  23  nüt  r.  erloschen  P 
S8  e  das  das  Ldul  P      32  benügen  KSU     33  catfliegeii  (1;  S 

2  angelebt  —  uner/ahrm  im  jWMtfieA«ii  Ldm,        4  Luk.  6,30, 
H.  S«uaa,  D«nti>cha  Sclirift««u  94 
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Ich  inöss  dir  eins  sn/^en  :  luir.  der  diener  waz  eins  tnires  U6 
gegangen  und  bäte  hinderstiinden  einen  ^eisehliehen  rob,  den  er  dem 
tüfel  wolle  nemen  und  in  got  wider  geben;  uu<l  der  rob  waz  ein 
mensch  in  geiseliiirlK  m  sehine,  als  du  liist.    Der  mensch  hat  sin 
herz  mit  npiger  ininne  verstrikef  und  kond  da  von  nit  komen,  wan  5 
er  weit  gefü^  Rilichen.  da  kein  j^eiinpf  noch  füg  zu  horte.    T^nd  do 
der  mensch  von  des  dieners  gfiter  1er  wegen  ein  triben  gewan,  sich 
von  den  Sachen  ze  keren  und  sich  ze  got  halten,  do  begonden  sich 
die  l)5sen  geiste  leichen  umb  ire  Teriust  und  ir  den  vonker  swer 
[152']  machen,  daz  b6  dachte,  ei  wen  ein  ewere  borg  nf  ir  herz  lO 
gestossen.   Des  seihen  nahtes  na  der  meti  waz  im  vor  in  einer  ge- 
eibty  wie  ein  grAssü  schar  miohels  gefftgels  kemi  für  sin  celle  stür- 
mend, und  die  waren  gar  nngestalt  nnd  waz  eine  nit  als  der  ander. 
Also  bot  er  doh  zfi  dem  venster  us  von  wander  und  fraget  einen 
jangling,  der  stftnd  bi  ime,  wnz  frömdes  gesindes  daz  were.    Do  15 
sprach  er:  „lAg,  daz  wandelber  gesinde  daz  ist  ein  tüfelHchA  sam- 
nnng,  nnd  eint  zornig  nnd  wütig  nmb  den  menschen,  daz  er  sich 
Ton  in  weite  scheiden,  und  swenkent  dar  nmb  hie,  wie  86  in  ierren 
in  dem  gftten  f&rsazz  und  in  wider  Terwisen  in  daz  alt  leben. 
Momendes  frft,  do  es  tag  ward,  do  soreib  er  ir  einen  brief  nnd  dO 
enbot  ir  also: 

Yiriliter  agite  etc.  So  eineraamcr  ritter  einen  knapen  dez 
ersten  in  den  ring  füret,  so  spricht  er  wakerlieb  z&  ime:  „eia, 
werder  held,  tü  hftt  als  ein  framer  man  nnd  gebar  kechlich  and 
wer  dich  frischlich!  Lass  dir  din  herz  nit  enpfallen  als  ein  zage;  S5 
es  ist  besser  erlich  sterben,  denn  anerlich  leben.  So  der  erste  jost 
ibertrnket  wirt,  so  wirt  es  lihter.^  Also  tfit  gdschlich  ze  nemene 
der  heilig  David  gen  aime  fmmen  ^otes  riter,  so  er  sich  an  sinem 
anvang  sol  nnd  mftss  von  zitliehen  dingen  scheiden;  so  spricht  er 
also:  yiriliter  ete.,  daz  spricbet:  gebarend  kAnlich  nnd  maolich  80 
ir  alle,  die  got  getrüwent! 

Des  bedarfst  du  wol,  tohter  minü,  daz  du  vast  standest  und 
den  bösen  reten  de/,  tields  nit  volgest.  Du  bist  iezo  in  dem  bitersten, 


1  lü^  fehlt  K  13  cing  P  14  zö]  von  1'  18  «weben  NUm  19  ver- 
wisten  P  22  knaben  Üü  2Ü  unerlich]  innerlich  (!>  P  äO  ete.  /ehtt  AC 
88  dem  b.  rate  P 

3  f.  ein  mensch  i.  g.  sch.  =  cifte  Klosterfrau.  IG  wamlellier.  JN'acA 
dem  Gr  Bfb  rericandiUen  »ich  die  Vögd  foriteähtend,  22  P«.  30^6,  Vgl. 
auch  Vita  Kap.  44. 
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io  du  macht  komen ;  kämest  da  über  disen  schmalen  steg,  80  kumst 
du  Bchier  furbaz  uf  die  witen  schönen  heide  eins  ruwigen  geisob- 
lichen  lebens.  W6iti  got,  dass  ich  in  den  ffisstapfen  dines  kanplee 
für  dich  sdlti  stan  nnd  die  herten  sehleg  für  dich  enpfahen,  die  din 

A  angeyofaten  herz  iez  enpfahetl  Das  wert  dir  schad,  waa  wa  wer! 
dorne  der  gr&u  bahne,  den  do  als  och  ander  sunder  gotes  riter  in 
ewiger  wirdekeit  iolt  tragen,  ob  da  gesigost?  Als  manig  pAl  dir 
wirt  geschossen,  als  mengen  nibin  wirst  da  in  der  kröne  tragende. 
Aeh  dar  ombe,  kind  mins,  bie  Yeste,  stand  vaet,  gebar  ktn- 

10  Uohl  Es  Ist  kofK,  das  da  lidest,  nnd  ist  ewig,  des  dn  dar  nmbe 
wartest.  Tft,  als  da  weder  sehest  noeh  bftret,  ans  da  disen  ersten 
Jost  dines  gfttlieben  anvanges  überwindest  Naoh  den  grossen  wetem 
koment  gern  die  liebten  tage.  Gedenk,  das  menger  sebAner,  Junger, 
edeler  nnd  serter  mensoh,  denn  da  bist,  dinen  [152^]  strit  beind 

15  riterlteb  überwanden,  nnd  die  in  dem  gevebte^  in  dem  da  ies  stast, 
menig  sit  stünden  nnd  oeb  yi\  bitteilieber  wurden  an  gerobten,  ond 
das  ist  nn  ire  bersen  fr&de. 

Eya,  kind  mins,  dar  nmbe  so  büt  mir  din  band  nnd  bab  dieb 
vaste,  nüt  an  nueb,  snnder  an  den  starken  berren,  dem  da  nn  ze 

»  dienst  in  disen  strit  bist  komen.  Wüsatst,  er  lat  din  nit,  ist  das  da 
dich  genslicb  an  in  lassest  Zwei  ding  sint,  dü  dir  ellü  ding  belfent 
überwinden:  eins  ist,  das  da  nieman  gestandest,  noch  gesizest,  noeb 
gelosest,  es  si  friend  oder  vient,  der  dich  keinen  abweg  wil  wisen; 
das  ander,  das  du  nit  hoflieb  klnbest,  noch  mit  linsen  zügen  den 

iJ6  sugenden  natren  dines  herzen  na  gangcst.  Folg  mir:  wilt  da  nit 
iiiuru  wider  in  keren,  so  zerr  iui  divi  hopt  iis!  Tft  es  geswinde  ond 
hederbklich,  waii  will  du  m  allein  an  dem  sweii"  nircn,  so  kleibent 
8Ü  sich  dest  vester  und  bissent  (lest  wirs.  Eubüt  iu;  fridus,  fridus! 
die  din  herz  so  berlich  mit  ialächheit  entfridet  band.     Flüb  zc 

ÖO  gole,  lass  die  tumben  torren  uf  dich  rufen,  swie  vil  sü  wen,  lüg  bi 
nütü  iiiuder  dich,  —  sieh,  so  Uaiit  du  alle  din  vient  schier  über- 
wunde u  und  bist  toü  diueii  sweren  banden  behendeklich  entbunden. 

Nu  wil  aber  ich  zft  dir  ikm  Ii  eins  Bprechen,  und  hab  es  nit  für 
nbr  l.   Ich  hau  gemerket  au  dir,  daz  du  noch  uuganzlich  in  got  mit 

j35  Urnen  sinnen  stast,  daz  du  dich  noh  nit  verwegenlich  alier  dingen 


6  wa  fM  C  9  vwt]  vt  S  11  ob  P  18  komeeat  Ä  16  bil- 
Ucher  P  17  sa]  in  KU  92  noch  «ens.  fM  C  94  knpleit  ü  Ubmi  OS 
96  xot]  kere  P  28  üch  fehlt  C  fridus  nur  einmal  P  89  Nm  habe» 
Mir  tmtn  apdUrtn  ZutaiJt  wh  3  2$titn  (Preftr,  BHrf*  64)     85  dinom  abino  AC 
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btflt  ab  getea.  OeweiUdi,  du  mflat  eiatireder  haben  oder  Uesen, 
andere  dir  gesehibt  niemer  kein  selde.  Mag  lenian  zwein  berren 
dienen?  Nein  es,  werlicb!  Tü  einen  frien  sprang,  so  macht  da  be- 

Üben.  Las«  von  grande  den  mcnselien,  —  du  merkst  mich  wol,  — 
uiul  la  alles  (\n7.  f^ewerbe,  daz  in  soliclier  zerjrankliclier  miime  m^fj;  St 
sin  au  gegenwürtikeit  und  an  hotscliau,  uml  lasö  dich  dar  ab  iiit 
wiscn,  weder  mit  truwene  noch  mit  licljkosene.  Gib  ein  kuntlichs 
nrlob  aller  der  ges|iilschaft,  du  dir  dm  ariieit  w&z  ratende  oder 
helfende,  oder  die  noch  die  wise  i,ti<iit,  die  du  vvilt  und  möst  lan, 
wan  Mne  alle  glose  sind  sii  dir  ein  gilt,  und  daz  weißt  da  vil  wol. 
Du  solt  dich  aller  usverten  geloben  und  aller  nebelmentelin,  wie  du 
ursacb  vindest,  vou  iiotuilt  wegen  ein  usvertli  ze  erwerben:  jrot  und 
du  lüt  wissen  wol,  daz  hie  von  nit  vil  gute»  ist  komeu.  Du  soit 
frft  und  spate  beknnbert  sin.  w  le  du  din  süntlifbes  leben  gebessrcst, 
wie  du  diner  [153']  mauigvaltigen  gebre^ten  lidi^-  werdefst  und  wie 
dn  dich  mit  dem  ^Timmen  riebter  versiuiest.  (iewerlich,  an  iiast 
dar  an  nit  genüg,  daz  du  an  den  kle  wol  hotüch  bissest,  du  miist 
dinen  tapfern  lip  an  griöen,  dincn  geschlitoen  zungen  binden,  diuen 
ungcsamneten  mftt  wider  samnen,  daz  din  herz  nit  sie  als  ein  ge- 
mein gaatbos,  als  ein  oiTen  winbus^  ein  tabern,  da  ieder  man  sinen  SN^ 
niderlnss  vindet  nnd  da  ieder  man  bestaiiden  ist,  wes  er  erdenken 
kan.  Eia,  trib  os,  trib  na  daz  unvolg,  oder  sicherlich,  du  cnmacbt 
den  zarten  berren  niemer  enpfaben!  Gedenk,  daz  er  dich  im  hat 
gBTordret  ze  einer  gemabel,  nnd  dar  umbe  so  bat,  das  du  üi  werdest 
ein  havendirnne! 

7  kunfl.)  kiiitliche«  P  frigcs  U  10  vil  fehlt  C  11  userten  AS 
u<  ))•  utint^nteliu  tb'  12  ufvertli  A  16  Liistj  ^ewinucät  C  19  luwamoeteu  C 
24  vuum  Päm       uüt  P 

2  f.  Vyl  LuJi.  10,13.  6  Vgl,  Bot.  38:  dulee»  Uttrae  crehraqae  mu- 
nuacula  {ähnlich  Bf gnln  S.  Auffuxt.  c.  9K  11  usverten  =  Ausgänge  in  die 

Sin  dt :  rffl.  Vitti  7i>.jl  tf.  no^tehnf^nttliti  lieniünteliimjrii .  nhirhh^flmftnd 
mit  gloHv.  17  tangl  nichts,  das  geistliche  Lehm  mit  weichiic/ter  Selbst* 
ffchonmig  tu  beginnen. 
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Ton  JnblUmnder  flrMe,  die  die  engd  und  engelseliUclid 
nensehen  enpflriieiii  so  sieb  ein  sünder  bekeret. 

Exultet  in  III  aiigelica  turha  eoelorum. 

ji  Es  sprichet  üuser  herr  an  dem  ewaucrelio,  daz  fieli  engelseb- 
lichw  natur  fröwct,  so  sicli  ciu  büutier  bekeret,  und  der  engel  fr6de 
ist  ein  himelsclH^-  lul  iiieren. 

kam  eiiie>it  zi'i  des  dienere  kuodsami  ein  mensch,  diir  den 
liihte  du  weit  nah  grosser  gcvellikeit,  daz  von  dem  reizliehen  bilde 

40  raenig  herz  entrihtet  ward.  Daz  heti  der  diener  gern  untlerstandcn 
und  es  /n  dem  minnekliehen  got  gezogen,  dnz  got  weri  dur  von 
gelnpt  und  des  selben  menschen  enge!  und  alle  eugel  mit  im  ge- 
Iröwet  und  du  menschen  gcbesret.  Diser  bete  über  den  menschen 
kam  er  ernschlich  an  got  und  Rtmderlicb  an  unser  frowen,  du  da 

15  ist  eis  lichter  morgenstemei  und  bat  si  flehklicb,  daz  si  dez  men- 
schen weltlichen  m&t  und  ir  vinster  herz  erluhti  and  si  TOn  sched« 
liehen  dingen  hin  zil  got  zugi.  Des  ward  er  Ton  ir  gewert,  das 
dem  weltlichen  herzen  du  gnad  von  got  ward,  in  der  si  sieb  ge» 
swiode  TOD  der  weit  zft  got  getrülichen  kerte.   Dar  ab  entsprang 

^  ein  so  grossü  himelschü  fröde  in  sinem  herzen,  daz  er  neiswi  in 
himelseheTi  jobilierender  wise  ir  disen  brief  santte. 

Dar  na  lange,  do  er  nss  allen  sinen  brieffen  diz  klein  ding 
zesainen  maobote  nnd  daz  ander  alles  dar  ktooraog  anderwegen 
Hess,  nnd  do  er  disen  brief  oeh  ber  ihr  nam,  do  gedabt  er  also: 
diser  brief  ist  nti  denn  ein  jnbilierendft  rede,  and  so  die  tfirren 
seien  nnd  bertA  berzen  daz  werdent  lesende,  so  wirt  es  in  nagesmak; 
nnd  also  verwarf  er  den  selben  brief  ocb.  Do  moment  ward,  — 
daz  waz  in  der  belligen  eagel  oetave,  —  do  kom  in  einer  geiseh- 
lieben  gesibt  für  in  weiswi  menger  jnngling  der  engelseblieben  ge- 

jSO  selschaft  nnd  straften  in,  daz  [lÖS'^]  er  den  selben  brief  bäte  ver- 
dilget,  und  meinden,  er  mnsti  in  wider  seriben.  Und  daz  tet  er, 
and  Tie  an  and  soreib  also: 


S  irad  die  e,m.C    28  küzruDg  A     26  ntt  tmiletn  denn  8    82  an  ftkU  V 

4  Anfang  des  dem  hl.  Augustinus  sugeschriehmen  Hymnus,  der  am  Kar- 
MtMtag  MUT  W^ihe  dif  OiltrttrMe  gesungm  wMU         5  f.  Luk.  15,10. 

8  meaMh  «of#  öJUrs  s  «fdMfcA«  Perwn.  16  morgensterne,  vgl  dm 
Stdfi  jwlierfm  Efwmn»*  22  dis  Uein  ding  es  ebM  tffiM«  dm  ExmipUir 
tmnMU  kkmt  BriBfb&ehMn,        S8  6,  Okt.  (tgh  Vita  20J^), 
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Exuitet  \nm  an^t'lit'n  tiuba  coeloruui.  üo  dt'r  liebte 
mor^cnstcni  Maria  lieitcrlii-h  (iurjjrach  die  leiden  Finstri  dines  tun- 
kein  Ijerzcn,  do  ward  er  iVolich  ge{;rüzet.  Ich  bfih  ut"  an  der  lieben 
stunde  mit  schalle  ein  frudenrich  stimme,  daz  es  in  der  höhi  er- 
klang: „Sich,  got  gruze  dich,  praeclara  maris  Stella,  got  grüze 
dich,  ii%ender,  wünnekücher,  zarter  roorgensterne,  von  dem  grnnd- 
losen  grnnde  aller  minnendeii  hersenl'*  Ich  reizte  die  gesellen,  daz 
si'i  schallich  den  glenzenden  morgensternen  gmztin,  nwe,  ich  mein 
die  Buzzcn  kutiiriii  von  himelrich,  dü  mit  ir  usbrehenden  liebtrieben 
glenzcn  din  tinber  herz  hat  erlühtet,  nach  dem  als  ich  es  an  si 
togenlich  komen  waz.  Min  hoher  möt  enbot  ein  fries  loben  in  daz 
himelsch  land,  und  bat  die  hohen  galander  und  die  B&zcen  lerchan 
der  bimelschen  beide,  daz  sö  mir  biUtin  ramen,  loben  und  prisen 
den  berren.  Ich  hftb  iif  mint  ogen  mit  einem  foUen  herzen  nnd 
sprach  also:  liy 

„Eznltet  iam  angeliea  tarba  eoelornml"  Wafen,  got! 
gewan  ich  ie  leid,  daz  Terswand  do;  die  gtldtn  tag  baten  mich 
nmbgeben,  ich  wände,  daz  ieh  swebtl  in  dem  meiental  der  bimel* 
sehen  finden.  Ich  sprach :  ,|fr6went  ich,  ir  werden  engelschar  der 
bimelschen  owen,  Jobilierent,  springeat  nnd  singent  nmb  die  lieben  90 
botschaft!  Lftgent  alle  mit  wunder:  der  junger  snn  ist  wider  komen, 
daz  Tcrlom  tSd  kind  ist  funden,  ach,  daz  töd  lieb  ist  wider  lebend 
worden!  Der  natürlich  geblümter  anger,  da  daz  vib  uf  geschlagen 
waz  und  Terwf^tet  waz,  beginnet  in  ftbemat6rlicher  scbdni  wider 
schinen,  daz  yih  ist  us  getriben,  die  schönen  biAmen  beginuent  schon  S& 
nf  tringcn,  daz  tor  ist  beBcblossen,  daz  eigen  ist  wider  worden.  Dar 
nmbe,  ir  bimelschen  seitenspil,  leichent  tch,  machent  uf  einen  nftwen 
reien,  daz  man  es  innen  werde  in  dem  bimelschen  hofe,  daz  da  en- 
kein  gasse  sie,  sie  weid  sin  vol  I  Fröwent  tch  so  vi!  dest  mc,  wan  der 
minnegütin  fro  Venus  ist  ir  herze  berobet,  ir  fämemes  samerliches  30 
krenzli  ist  ir  ab  gesprochen,  ein  frödenberndcs  spil  ist  ir  erstumbet. 


1.  16  Ex.  —  coel.  fehlt  2*  2  Maria  fehlt  S  8  glens.  fehlt  P  10  tinber] 
muer  C  tunbes  F  13  beiden  P  20  owe  NPm  22  kind  ~  Ueb  /M  U 
SO  miunflgottin  ClfJPSm     81  ein]  din  i>     ür^deiibare«  S 

6  Ave,  prmdam  maris  ttätta,  in  htam  gmUnMf  Jforto,  ditimUm  «rla^ 
ercf«  S(ropk§  ekM  Hernummu  CetUractH»  mtg€§chrkibmm  Marimkjfmmu  (Ck^- 
«oMer,  üepart.  hymnol.  Nr.  304Ö  1,  l:iO:  Mmt,  LvL  Hymnen  IJ,  355  ff.);  er 
wird  auch  in  den  Offenborumgm  d$r  CkritUna  Mmtr  Mäitrt  (Afda  IJL,  XBß)^ 
21  f.  VgL  Luk,  lö^ 
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„Eia,  falschu  weit,  eia,  triegendü,  zergaugklichü  ininne,  tft  din 
hopt  itndcr!  Wer  wil  dich  nu  prieen?  Mit  wem  wilt  du  es  du  mit 
SU  liuliiclici  lütsi  likt  it  vorirmi?  Din  ^enieiter  kntstab  ist  under  ge- 
tau,  er  ist  worden  ein  uuhiliii^^er,  gutlicher  leitstab.  Des  frowen 
5  sich  die  liimel  alle,  und  cllü  ^utlichü  minnendd  lier:£cu  sprecbeo: 
Gloria  tibi,  Dom  ine.  nnib  die  [1^4']  «rrossen  wunder,  die  du, 
herr,  allein  würkest  in  so  mengem  sündigen,  heillosen,  verzwinetem 
herzen. 

„Aeh.  schöner,  gewaltiger  herr,  wie  reht  schon  und  minneklich 

]0  du  siest  in  allen  dinen  geteten,  so  bist  du  aber  neiswl  noch  tusent- 
valt  minneklicher  und  loblicher  uns  armen  sündigen  menschen,  dft 
da  als  gar  anverdienet  geruchest  ze  begnadene  und  zü  dir  ze  liebeoe. 
Herr,  es  gezimt  dir  ob  allen  dinen  werken  als  rebt  wol,  es  etat 
diner  gati  als  reht  zimlich.    Owe,  du  minnekliches,  grandioses  göt, 

16  da  in  dem  werke  zerspaltet  der  stehlin  berg  diner  strengen  gerehtikeit. 
„Nu  tretend  hüt  zü  mir,  ellu  menschen,  d6  got  also  minneklich 
begnadet  hat,  and  land  ans  sehoweitt  m innen  and  loben  das  gbt, 
owe,  das  grnndlos  gflt  nnsers  berren  und  mtlten  Tattere!  Eya,  ge- 
minter  got,  14g  ein  wnnder:  d&  herzen,  dü  vor  nmbfiengen  den  mist, 

SO  herr,  die  minnent  and  ombtahent  dich  büt  mit  gmndloser  girde;  die 
gester  waren  ▼erkereris,  die  sint  h&te  diner  snszen  minoe  bredierin. 
Herr,  es  ist  ein  wnnder  und  ein  InstKch  ding  ze  hörene:  die  Tor 
TOn  Zartheit  sich  selber  komme  getrftgen,  die  breehent  in  selber  abe 
nnd  vindent  niiw  finde  grosser  strenkbeit  nnd  minneklioher  Abling 

26  in  dinem  lobe,  daz  s6  sieh  laterlich  mit  dir  gea&nen.  Den  ir  eigen 
Up  ze  liep  waz,  den  ist  er  worden  ein  frömder  gast;  die  sich  vor 
finlich  uf  maohetao,  wie  sik  der  minne  gelagetin,  die  bergent  sich 
nn,  daz  b6  got  wol  geyallen;  die  vor  in  zom  waren  als  die  grimmen 
wolye,  die  rind  nn  an  übersehene  als  die  swigendA  lembl6;  owe, 

30  die  da  vor  swarlieh  gelestet  nnd  gebunden  waren  mit  stehlinen  reifen 
in  trarkeit  und  swennfttekdt  der  strafenden  gewfissne,  owe,  mOter 
herr,  sieh,  die  swingent  si  IHlich  nf  tlm  alles,  daz  ertrich  geleisten 


2  es  f«hU  U  8  nader  -  4  h  itst.]  dir  gezaket  ü  5  minn.  fehlt  KU 
15  da]  das  P  16  also  mu\n.  fehlt  (  '  17  f.  daz  jr^t  nyre  fehlt  0  '23  kunme  A 
25  diuem]  dem  S     27  begereut  (!;  JTC     akkfthU  KU     38  swigent  (!)  CS 

8  leitotftb  =3  hitmder  Stab ,  Anführer  (Lexer  I,  1674),  Jmf  bekehrt« 
Person  war  vorher  gleichkam  Vorkäwpferin  der  weltlichen  Minne.  6  Ab' 
küTTHng  der  Do  rofngie:  Gloria  Pairi  et  JiWo  tie^JiiMi  Hoeh  ««r  d§m  Kwmgeiwm 

in  der  Messe  gebraucht. 
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iiia^,  in  wolgeiuftter  eiitladein  tVibeit,  sfi  fioieieiit  gelriet  in  daz 
Iiinielscli  Vaterland,  sü  wundrct,  daz  su  ie  so  bliud  und  so  siunelos 
i^en  der  vinstren  naht  der  valschen  iniuoe  niohtan  werden.  Herr, 
duz  ich  hie  vor  laz,  daz  ban  ich  nn  enpfimden:  so  daz  liplich  zu 
dem  ^'cischlicheii  und  daz  wolg-enatürt  zfi  dem  cwip:cn  ^^eratet,  das  5 
denue  ein  ^Tosse  funk  dim  r  gnadeuricben  oiinne  dar  us  wirt.  Eya, 
ewigü  wisheit,  daz  ist  dii  Wandlung  diner  rehten  band,  zartü  frowa 
von  himelrich,  daz  sind  du  werk  diner  grundlosen  miltekeit.*^ 

Na  h6r  oefa,  min  kind^  was  ieh  and  du  und  Anser  g^ieben  gen 
dem  geminten  got  tftn  son.   Wir  sülen  nn  fdrbas  alao  leben,  dos  lo 
Ans  nieman  got  [154*]  mag  af  gehaben,  wir  aftlen  tfln,  als  ob  ein 
edle  kAng  sin  kaebidirnen  sasti  6ber  sin  frowen.   Owe,  wie  dank- 
berlteb  dt  dirna  den  herren  ambfiengi,  wie  traUiob  si  in  mtnneti» 
wie  berzklicb  si  in  lübti,  und  so  si  ie  nnwirdiger  weri,  so  er  ie 
minneklieber  Ton  ir  geminnei  wordi!  Wir  siklen  rebt  den  Intren  an-  i6 
scbnldigen  menschen  ftr  gebiete»,  daz  wir  sül  äberschallen.  Tflnt 
vä  ime  eins,  so  sftlen  wir  im  zwei  tAn ;  minnent  sn  in  einralteklidh, 
ach,  80  sAlen  wir  in  tnsentTalt  mionen.  Lftgent  rebt:  alle  die  wise, 
als  wir  hie  vor  in  ansren  tnnben  tagen  uns  flissmi,  daz  wir  sunder- 
bar  st&ndin  in  aller  klAkbeit,  daz  wir  ell6  herzen  in  wolgevalleader  ao 
wise  zft  Ans  xügin,  —  also  sAKn  wir  na  naht  ond  tag  dar  nach 
studieren,  wie  wir  älA  herzen  gebesren  and  gote  usgeDomeolicb  wol 
gevallen. 

Ach,  kind  miub,  irctlenk.  in  den  toben  Uigen  wie  tet  iim  so 
rebt  wo),  so  man  uns  siiiKierliclH  n  rftmde.  nieinde  und  raiiinele,  daz 
wir  wanden!  Owe.  wie  recht  wol  i'iiis  wirt,  so  üu^  nu  daz  gemint 
lieh  wiit  wunderlichen  niinnende  und  meinende!  Aeli.  kind  niins,  jre- 
denk,  wie  reclit  sur  daz  zitlich  liep  erarnet  wirt,  daz  wir  do  et  wen 
von  vort  we^^en  Inzcl  kein  kurzwil  da  von  mohtan  f^ehaben,  —  ach. 
dar  umbe  ist  billicb,  ob  qds  dis  och  etweu  sur  wirt.   Lßg,  kiud  ao 

1  fiorierent  CNÜm  S  nnd  [no]  AKNma  7  gerebten  C  8  dft 
ftiUS  KU  9  du]  die  JT  [ond]  (kiuer  C  11  of  geben  C  18  TenMli  C 
17  im  s.  t.  —  16  s.  wir  fekU  C  20  bl&gbeit  C  91  nn  —  S2  wie  wir 
f(hh  ASFKUfa  (HonwioteUutoH !)  28  duz  &  liep  eo  nht  BOT  8  ad.  fMt  C 
29  kniwU  A  kflitzel  O     80  ooh  dis  P 

7  Kpt  P9,  76ai*         i5f.  SSmm  woU:  wir  $ötteH  df«  fftuun  LmOtrktU 

und  Umehuld  unserer  Natur  zeige)' r  do  ^s  wir  die  andern  Minmr  GoUm  übertreffen. 
Vgl  auch  (ir  Bfb  XIV.  87  ff.  Vgl.  Bdwf  91B^  80  die  s  d»« 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


BriefMdileui.  Y.  Briet 


877 


minS;  eins  des  heger  ich:  daz  du  menschen,  du  sin  nit  enpfundeii 
hein,  daz  du  wenent,  daz  es  vil  me  kurzwil  bringe,  denne  es  tät; 
Bä  wenent,  daz  nieman  wol  sie,  denne  dem  mit  dem  roten  asse  an 
dem  kmmben  angel  gelfldert  ist.  Ach,  ewi^  wisheit,  minnekliche« 
5  lieb;  wan  tehin  dich  ellii  s61ichü  herzen,  als  dich  min  herze  gibt,  so 
wcBtabe  in  in  ellü  zerganklichü  liebi!  Herr,  miob  kan  niemer  yer- 
wnndren,  swie  frömd  es  mir  och  hie  tot  was,  daz  kein  g;niDdloe 
mtonendes  her/  in  nte  denn  in  dir,  tiefer  wag,  grnndlofles  mer,  tiefes 
abgründ  aller  minneklieher  diogen  geh  ndcn  mag.   Herr  mine,  min 

10  sohdnes  liep,  war  umbe  zogest  du  dich  inen  nitV  Lüg,  ewigft  wia- 
faeit,  wie  die  falsehen  misner  t&nd:  waz  nnlüteeliges,  nngestalteB 
und  gebreethaftigeo  an  in  ist,  das  bergent  sA  genote,  berr,  bein  vh 
aber  üt  d&pliober  gestifter  8eh6ni  oder  l^tselikeit,  daz  bietenl  ber 
f6r  nnd  wen  in  leid,  das  üt  in  lieb  were,  das  liebea  ogen  Tergiengi; 

15  und  flo  s6  es  bin  nnd  her  getribent,  owe,  so  sind  aft  nit  anders,  denn 
ein  aak  toI  mistea.  So  gedenk  ich:  owe,  der  dir  nüwan  die  obren 
but  ab  zngi,  wie  sieh  denn  die  warbeit  in  dir  enogti,  wel  ein  nn- 
tier  man  an  dir  sebil  Owe  aber  da,  gemintes  lieb,  ewig6  [155*] 
wisbeit,  dn  yerbirgeat  din  minneklicbes  nnd  sögest  din  leides,  dn 

üo  sftgst  daz  snr  nnd  behaltest  daz  suz.  Owe,  gemintes  zartes  lieb,  war 
nmb  tftst  da  daz? 

Ach,  geminter  berr,  erlSb  mir,  lass  mieh  sündigen  mensoben 
ein  einig  w6rtli  zA  dir  sprechen,  gewerlicb,  berr,  ieh  enmag  sin  nit 
enbem.  Owe,  gemintes  lieh,  wan  betist  dn  mieb  Heb!   Aeh  berr, 

liö  herr,  hast  du  mich  liep?  Wafen,  wan  weri  ich  din  liep!  Owe, 
wenet  ieman  uf  ertricb,  ob  mich  der  ^emint  herr  lieb  hab?  Min 
sele  einrollet  dur  nah,  owe,  min  herz  rüivt  sich  in  ininem  übe,  so 
ieh  ;;e(liug  lian.  daz  du  mich  lieb  habest  So  es  mir  in  mincn  mftt 
Ivuiit,  ach,       vsird  icli  als  reht  iVulich  j^esüilt,  daz  man  es  an  mir 

üK)  brüfen  m6hte,  der  es  neun  war;  alles,  daz  in  mir  ist,  daz  zerliüsset 
von  rehten  froden.  Lftg,  herr,  hetti  ich  wnnsches  i^ewalt,  so  weri 
<laz  aller  höbste  und  begirlichost  und  iuätlicbcät,  so  mm  herz  und 


8  aMe]  also  0  als  S  5  boI-I  frolichen  P  herze]  sei  .S'  7  joch  S 
12  begerent  KU  13  döpl.]  höbsches  P  21  f.  herr  einmal  P  25  mich 
[Uep]£    ^AisoQtNm    dir  noch  P    30  war  ueme  i'ü^    SSSf.  uod  iele/«M<  C 

a  es  huitM  Mdb  woM  attf  da»  «toj^t  Lkb  (9«9m  Dtm^U  S99  A,  1). 
10 ff.  Vgl  Sor,         S7ft  Slf,         16  dir  =  dsm  /sImAüi,  wOUiehm 
Lkh,        26  ff.  Das  folgende  berührt  sich  nuhifaeh  mU  Kap.  7  de»  Bdem 
(egl  namnUUeh  aaZfdff^  m^ff^  :^4,17ff,). 
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sele  erdenken  konde,  da/  du  mich  sunderlieh  lud)  Ik  tist.  ach.  owe. 
und  daz  du,  truter  herr,  ein  sunderliches  miuiitk Iii  lies  liebselicn  nt" 
mich  hetist.  Tiftgent,  ellü  herzen,  weii  daz  nit  eiu  iiimelrich  V  iicir, 
dinü  ogen  sind  ob  der  liehten  sannen  glänz,  owe,  diu  mizer  p)tlieher 
in  und.  dem  der  kunt  wirt,  dinü  liehtberndii  vreng-el  gotlieher  und  fr 
meu>>elilieber  uature,  diu  sclionü  gestalt  ob  alles  zitiiche»  wunsebe» 
gewait!  So  man  dich  ie  blusklicher  von  aller  materi  entwiset^  &o 
man  dich  ie  minneklirhcr  in  luter  frödenbernder  wunne  schowet;  so 
m<in  aller  lätoelikeit,  gezierde,  Schönheit  ie  grandlosklicher  na  ge- 
denken kan,  80  man  es  ie  ^bersweakücher  in  dir,  zartes  lieb,  rindet,  lo 
LAgf  ist  üt  minneriches,  wolgevallendes  an  keinem  minneklichen 
inenBchen,  daz  nit  in  luter  wise  tosent  stund  minneklicber  in  dir^ 
gemintes  lieb,  sie?  Na  sohowent,  eU6  herzen,  sehen t  in  eben  an, 
lägent:  Talis  est  dileotns  mens,  alsus  ininneklich  gestellet  ist 
min  sosses  lieb,  nnd  er  Ist  mins  U£KZEN  TRUTl  Daz  sie  äob  ifr 
knnt  getan,  ir  tdbtran  von  Jemsalem!  Wafen,  zarter  got,  wie  selig 
der  ist,  des  lieb  da  bist  ond  dar  inne  ewekiieh  bestetet  ist! 


Vi  Brief. 

Wie  (doli  ein  meoseli  so!  halten  unerschrokenlioliy  so  es  gat 

an  ein  sterben.  90 

Absalon,  fili  mi,  quis  mihi  det,  ot  ego  morlar  pro  teV 

Dem  diener  lag  siner  liepsten  geischlichen  kinden  eins  au  dem 
tode,  nnd  do  er  horte,  <laz  es  sterben  raüste  und  es  sich  ab  dem 
tod  als  übel  gehiil»,  do  trost  er  es  und  sereib  im  disen  brief  also: 

Kind  mins,  wei  _ii  einem  getii'iwen  vatter,  duz  ich  für  uiiu  25 
liebes  wolger.Ur:i  kmd  sterbe  ?  Stirb  ich  nit  liplich,  so  stirb  ich  aber 
berzeklicb  mit  dem  g:eminten  kinde  mins  herzen.  Ich  bin  liplieh 
verr  von  dir,  aber  min  her/  stat  vor  dinem  todbetc  mit  bitren  trehen 
und  getruwer  klage.  Hut  mir  diu  siechen  band,  und  sie.  dnt  got 
1^1 55 über  dich  gebiete,  so  bis  vest  ao  kristau  giobeu  uud  stirb  3a 


5  wirt  kunt  S  wengclin  CS  9  Hchon.  fehlt  S  10  übersw.]  miii- 
ncnklicher  S  11  raiiinerichers  CS  12  luter]  purer  C  mirmrklicher  fehlt 
ASPKUa  m  in  dir  C  l.J  eben]  alle  S  14  Talis  meu^i  felUt  P 
15  miQ..-]  Uiiu  F  10  e.  ieklich  mensch  S  es]  er  S  23  er]  es  K  und  e« 
—  S4  geh.  fthti  C     als  T«ht  4.  JP     95  liebet]  wibi  8     80  s«b6tet  P 
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frdlicb.  Fr6wc  dich,  daz  din  8ch6nü  sele,  dä  d»  ist  ein  kter,  ver- 
otaftigier,  gotförmiger  geitt,  da/  du  n^^^  dem  engen  jemerliclieii 
kerchpr  9o\  erl6eet  werden,  und  daz  na  fürbax  ane  alle  hioder- 
nost  Frölich  mag  gebrucben  ir  selikett,  wan  got  spricbt  selber:  kein 

6  raenseb  meg  mich  seben  and  leben. 

Ein  ding  ist,  das  mengen  nnbekanten  menfleben  an  dem  tode 
ens^et  nnd  im  einen  strengen  tod  machet,  daz  ist:  so  er  sinti  ver- 
gangnü  Jar  and  sin  Apeklich  verzeret  leben  ber  f&r  nimt,  daa  er 
sich  denn  einen  grossen  scbnldner  gotea  vindet  nnd  das  er  an  einer 

10  jüngsten  stunde  mt  waiss,  was  im  dar  aft  ze  t&ne  ist  Da  wil  iob 
dir  einen  eiebeien  weg  geben  nss  der  belligen  aerift  nnd  nsa  der 
warbeity  wie  dn  dem  maebt  ns  gan  in  ganaer  eleberbeit. 

Hast  da  bi  dinen  tagen  ie  gebrestUlcb  gelebt,  als  wenig  men- 
seben dar  ane  ist,  dar  ab  aolt  da  nii  ze  mt  erscbrelten  an  der 

15  Stande  dines  todes.  So  da  din&  kristanliebi  rebt  bast»  ob  dn  maebt, 
ordenlicb  enpfangen,  so  tft  eins  nnd  nim  das  eroaifizns  ttt  din& 
ogen  nnd  sieb  es  an  and  trok  es  an  din  bers,  and  neig  dieb  in  die 
blfttgiessenden  wanden  einer  grandlosen  erbarmberaeluit  nnd  bit  In, 
daz  er  mit  den  btfttoassen  wanden  ab  wescb  in  siner  gftdieben  kraft 

80  alle  din  missetat  naeb  einem  lobe  nnd  diner  notorft,  nnd  bis  denn 
sieber  nf  mleb :  naeb  kristanlieheui  globen,  der  mit  n&tt  triegen  kan, 
mabt  da  daz  Teateklicfa  in  dir  ban,  daz  dn  denn  tod  allem  mitel 
genzlicb  wirst  geistert  nnd  frolich  mäht  sterben. 

Es  ist  noh  eins,  daz  da  an  der  stunde  solt  her  für  nemen.  daz 

25  dn  den  tod  dest  hast  mugist  verahteu.  Ltifr.  es  ist  ein  laiid.  da  ist 
ein  i^ewüuiieit,  \venn  ein  mensch  wirt  geV)oru,  so  konjoni  alle  sin 
fiiüjL  zesamril  und  scrient  uud  weinent  un»l  ^ehabent  üich  übel,  so 
er  aber  -ii  bri.  >o  laehent  sü  uiui  lialnMit  alle  tV5de;  und  uieinent 
da  niiit',  daz  nieman  weiss  die  grossen  erbetsei ikoit,  dfi  mengem 

00  menschen  erahtet  ist.  nnd  dar  nnibe  weinent  hü  in  der  gcdurt.  nnd 
wan  du  ein  ende  ninict  von  dem  tode  d»  >  iVnw  ent  sü  sich.  Der  es 
rebt  bioderdenket,  so  mag  des  meubctieu  geburt  in  dis  eilend  wel^ 


1  luter  fehH  S  2  da]  du  P  4f.  der  menidi  nug  inidi  mit  t.  v.  L  C 
6  flitnken  CNma     7  enegd  AK  en^get  «     90  notoft  A     94  bw  f.  solt 

7  enigen  mit  DaU  der  PerM«  »  Hdk  trwmgen,  ereeigen;  vgl. 
Ltxtr  1, 104  f  J>  WB  III,  WlBff.  DmifU  009:  vtrgagi  maOU.  1»  laisluL' 
reht  =  6'tertf90krammi$  (Sckmdkr  II»,  S7)>  VfL  mm  foifmdm  Bdtm  See,i6ß., 
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wol  heissen  ein  tod  von  der  uot  und  crbeit,  du  im  bereit  ist.  so  mag 
jiber  der  lijdicli  tod  wol  heissen  ein  nüwü  ^chüit  von  dez  sweren 
libes  abval,  von  dem  trien  ingaDg  in  die  cwi^^en  selikeit. 

Swem  DQ  sinü  ogen  sint  uf  getan,  diB  warheit  kuntlich  ze  be- 
kennen, dem  wirt  sin  tod  dest  lihter:  der  »her  diz  nit  knn  fl56']  5 
an  gesehen,  des  klag  wirt  gross  nnd  mi  uubckanter  tod  dt^>i  strenger. 
Lftg,  waz  jameis  in  diser  weit  ist,  was  lidens  eblich  und  anwiest  und 
not  hie  ist  allent}i;ilb,  wa  man  sieh  hin  keret!  Und  weii  uit  anders 
me  denn  voiht  lihts  und  sele  nnd  dii  waridrlb^TU  unstetekeit  diser 
weit,  uns  861ti  hinnan  beiangen.  E  daz  dem  nu-nsehen  ein  liep  be-  10 
scheh,  so  begegend  im  zehen  leid.  Es  ist  me?)<j:t>r  mensch,  der  in 
des  frageti,  er  spreehi:  „ieh  gewan  nie  nocli  nie  guten  tag  iif  »Ttrieh.** 
Du  weit  ist  vol  striken.  l'alschhrit  und  nntrüwen,  nieman  mag  sich 
an  den  andern  gelan,  wan  ieder  mensch  stiebet  sinen  geniess.  Der 
denn  dar  umb  begeret  lang  /e  lebene  durch  merung  sines  iones,  daz  l& 
i^t  gar  zwifelich,  ob  sin  iou  ald  sin  grossen  schulden  me  werden 
lü  legende.  Er  bat  lonea  übrig,  der  daz  miDneklidi  zart  antlüt  des 
Bohönen  herren  iemer  me  seliowcn  sol,  ach,  und  bi  der  Uebea  bimel- 
sehen  geeelscbaft  wonen  sol.  Tüt  du  stund  des  todes  we  und  ist 
si  biter,  8o  müss  es  doch  neiswen  sin;  des  todes  stände  ward  nie  iO 
Jtein  mensch  überhabt.  Der  denn  hüt  unbereit  ist,  der  mag  mom 
noh  vil  nnbereiter  sin:  ie  elter,  ie  böser.  Man  yindet  yü  me,  die 
sieb  bdsrent,  denn  die  «ich  besrent.  Ist  des  Xo6m  gegenwfirtikeit 
l>iter,  80  maehet  er  doeh  aller  biterkeit  ein  ende. 

Dar  mnbe,  min  kind,  bo  riht  din  bente  und  bend  nnd  ogen  nf  96 
in  das  himelaoh  Taterland,  nnd  grüz  ea  mit  b^girde  dina  berzen  nnd 
gib  dinen  willen  in  gotes  willen.  Stande  der  eaebe  lidtg;  waz  er 
mit  dir  tfige,  es  sie  sterben  ald  leben^  daz  nim  nf  von  gote  fftr  daz 
beate,  wan  es  ist  och  das  beste,  ob  dn  es  Job  nit  uf  dem  pnncten 
erkennest,  F6rt  dir  nit,  die  beiligen  engel  sint  bi  dir  nnd  nmb  dicb|  80 
der  milte  erbarmberzige  got  der  wil  dir  Taterlieb  helfen  uss  allen 
bitten  n6ten,  ob  dn  allein  einer  gutikeit  macht  getrAwen.  — 

Do  dise  trostlicbe  brief  der  sterbenden  tohter  wart  geantwArt, 
do  ward  si  fro  nnd  hiess  ir  in  zwirent  Tor  lesen;  nnd  do  si  borte 


5  f.  nuD  nit  k.  gesih«n  .V  8  wa]  war  Kl'  9  unstet.]  wustckfit  C 
13  uutr.J  untugcnt  6'  18  scUow.  sol  Je/dt  S  2ä  [und]  og^en  C  ^f.  nit 
wol  eik.  8 

7  ff.  VffL  ßdtu)  liUffUff,  16  Vgl  Bdm  319,33/,  U  VfL 
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die  gnedigen  rede,  do  ward  ir  ir  hera  neiswi  reht  erkicket  dar  abe 
and  ¥ergienp:«^n  ir  die  vordren  todpclireken,  und  gab  sich  do  frilicb 
in  gotes  wiliea  uud  nam  gar  ein  heilig  ende. 

VU.  Brief. 

6    Wie  stell  eta  menseh  In  lutragviideii  emptern  gtfl  lulten. 

Cristus  l'actufi  est  pro  nobis  obediens  usqae  ad 

mor  t  e  III. 

Swer  da  widerstrebet,  daz  er  von  ^ehorsaini  müss  ttin,  der 
machet  im  selb  ein  sweres  leben,  wan  enklein  ding  unwilleklich 

10  getan  tüt  wirs  denn  vil  getan  [15C]  mit  willen.    Dar  umbe,  sider 
dis  ampt  von  gotes  ordnnnge,  von  dem  alle  gewalt  kont,  als  sant 
Paulus  sprichct,  üch  z&  gevallen  ist  ane  üwern  willen,  so  ordnent 
es  och  also,  daz  got  da  von  nit  werd  enteret  nnd  ir  berlicb  entribtet 
Es  tüt  Ach  enteil  not,  daz  ir  ungern  an  dem  ampt  sind;  wan 

16  da  ir  hilf  un^  rat  söltind  han,  da  beind  ir  betrubde  nnd  nnrat,  da 
ir  denn  söltind  ban  nndertenikeit,  da  beind  ir  frevel  widerspenikeit. 
Dar  nmbe  ze  diser  zit  meiaterschaft  nnd  pflegamt  haben  und  dem 
rehte  tftn,  daz  ist  nit  gemaches  pflegen,  es  ist  ein  marterlicbes  leben^ 
Dar  nmbe  so  nemend  dis  krüz  nf  ftwern  mggen  dar  den,  der  daa 

SN)  eilend  kr6z  dar  Ach  of  sieh  nam,  und  land  Awein  mtt  nider,  die 
wU  man  e^  von  Ach  well  haben,  nnd  Ua^t  nit  Awer  nnvermfigent* 
halt  und  üwer  nnkAnentheit;  wenn  ir  getftnd  daz  beate,  das  ir  Aoh 
▼erstand,  so  sind  ir  ledige  ob  es  Job  nit  das  beste  ist. 

Ir  Bond  in  alten  dingen  got  me  an  sehen  denn  liplichen  nuss, 

S6  nnd  sond  nit  gestaten,  da  ir  es  mögend  wenden,  das  kein  Awer 
schefli  gekrenket  werde  an  siner  sele.  Sind  gemein  in  den  haltongen, 
das  fründ  nnd  fient  glich  daz  joeh  tragen,  daa  geblrt  fride.  Die 
jungen  sond  ir  in  meistersehaft  haben,  wan  Abel  gezognu  Jugend  ist 
ein  zerstöruDge  geischliches  lebens.  Einen  süssen  ernst  sond  ir  haben, 


1  ir  [ir]  CXUm  reht  fefUt  C  2  schrekea  S  IS  du  Ach  C  16  da 
h,  —  Whaa  ferne  le  ft«Tel  uid  wid.  PJf  C7m  18  materielich«8  (!)  C  2SjohJ 
doeh  S     26  da]  das  CK 

5  Ihr  Bfini  UA  an  l[2o«(fr«orfiiA«rHi  gerUihiit,  woM  a^  MOwwri 
tntf  «jiM  vorherff4hm<U  Auf  rag*.        6  PA«.  2^-        18  B&m.  i9,U 

99  f.  VgL  Big*  S.  Augmiini  e,  91:  ^m«  (prwponia)  m»  m  «etMImit  jM- 
teM*  dominante,  sed  dkmritaie  gervietOe  feliccm  c.  23:  quamviB  utnmqu9  nl 
neetstarium,  tomm  phik  a  voln«  amari  apjttiat  sttom  Uwn, 
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und  me  von  minnen  denn  von  vorten  gebieten.  Daz  üch  ze  über- 
kreftig  sie,  daz  sonfi  ?!  uweren  obren  f4r  legen,  nnd  da  ir  nit  mu- 
gind  bissen,  da  beUent  aber.  Mugint  ir  greisohliob  zaht  nit  genzlioh 
für  bringen,  so  abtend  docb,  daz  nit  ablasses  noh  sweres  inbraches 
ander  üch  geschehe.  Der  ein  zerbrocbens  altes  kleid  nit  wider  6 
bAzaen  wil,  so  ist  es  schier  alles  zerschlichen.  So  daz  geischlioh 
zergat,  so  ist  man  schier  us  an  liplichen  dingen.  Der  des  luinsten 
nit  ahten  wil,  der  valiet  in  d6  meisten. 

Ir  eond  Awem  nndertanen  gftt  bild  vortragen,  und  mit  werken 
me  denn  mit  werten  leren.  Verwegent  iofa  eins,  wan  daz  mAss  sin:  lO 
flo  ir  öeb  flissent,  das  aller  beste  ze  tfine  in  den  dingen,  daz  man 
daz  ttf  daz  hbet  von  Aeh  wirt  nf  nemende;  nnd  gen  dien,  da  ir 
tch  aller  meist  tagenden  flizzent,  da  wirt  üch  mit  nntngenden  ge- 
lonet  Es  mag  nieman  glich  menlich  wol  geTallen;  wend  ir  aber 
menlieh  willen,  so  heind  ir  got  nnd  der  warbeit  nngewillet.  B6ser  ift 
lüten  schelten  ist  gftter  Itten  lob. 

Kement  war,  daz  ir  inwendig  frevel  geselecbalt  und  nswendig 
sehedlich  Mntsobaft  zerdrennent  mit  krafl.  Tfint  daz  teer,  so  sind 
ir  ledig.  We  dem  kloster,  da  disA  zwei  in  gebreebenti  Wan  [157'] 
daz  wirt  fridlos  nnd  ze  juugst  erelos.   Ir  b])icohent:  grif  ich  daz  flO 
an,  so  gewin  ich  nnfrid.  Ich  sprieh:  selig  ist  der  unfrid,  wan  der 
nntrid  gebtrt  den  ewigen  firid.   We  dien,  die  da  laod  bin  gan  nnd 
iree  herzen  ftid  hier  inne  sftebent!  Von  den  sprichet  Isaias:  pas, 
pax,  et  non  est  pax;.daz  ist  als  vil  gesprochen:  sA  sagest 
frid,  frid,  und  ist  doch  nit  frid.    Die  sfichent  ir  gemach,  sü  hein  25 
gern  zerganklich  ere,  und  kofent  die  mit  einem  zerj^ene  aller  j^oisch- 
lichen  eren.    Und  we  den!   wuii  sü  hic  iren  Ion  liein  enpf.ui-jen. 
Aber  ir,  min  kind,  ir  soud  nit  also  tiia.  Süchent  gotes  Idi  und  ere, 
als  der  lieb  Cristiis  stiebte  sines  ewigen  valers  cre,  und  dar  iiiid>e 
lie88  er  sich  iienken.    Ir  kln.irent  uch  ze  vaste,  —  nu  riiniui  iicl»  UO 
daz  blüt  noch  nit  uss  den  enpfangnen  wunden  daz  antlüt  abe,  als 


Ii  Aberkrepflf  AC     2  und  fehU  C     6  sersUaaen  CNSma     9 m.  den 

werken  KU  12  bost]  best  K  da  fehlt  Pü  13  untug.]  uutruwea  F 
16  aerdenneiit  8     2d  dar  inn«  C     25  hettint  K     26  einem  fM  8 

lt.  übcrkictiig  —  zu  schwierig  oder  die  Befugnisse  übersdareitend. 

7f.  Vfß.  mraeh  19,1  und  oben  366,34.  9  Vgf,  Btg,  8,  Aug,  e.  S9:  eirta 
«miMf  uipum  boMttm  openm  praAsat  •xtmf^um»  28  Nieht  ÜMio», 
gondern  Jeremias  6,14:  8,11,         87  MoHh,  6^         29  Vfß.  Joh,  8,49  f» 
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€9  den  raartrerii  tet.  Wan  nara  bic  vor  die  aller  Terwegeastttu  ztt 
sdlicbeD  einpteni,  nnd  nit  die  daz  ire  suchten. 

Ir  hetind  i^ern  n'iwe  ze  belrahten  und  schowene,  —  saut  (irc- 
gor ins  sprichet,  daz  volkomnü  meisterschaft  ietwederm  sol  sin  ge- 

5  nüg  nach  ordnunge  der  sacben.  Aber  leider,  wan  ir  dar  zft  noh  nit 
sind  komen,  so  nement  her  für  äwer  kleinheit  und  hütend  ücb  Tor 
hofarti  Gedenkent,  wer  ir  sient,  und  wie  acbier  ir  verswnnden  sind. 
Dar  nmbe,  wenn  ir  ieman  wend  strafen,  so  strafent  ücb  selber  vor. 
Ir  sond  4oh  öissen,  das  ir  6bel  mit  gät  4berwin<lcnt.  Ein 

10  tüfel  tribet  den  andern  nit  n«;    Ir  sond  nss  einem  senften  herzen 
bertft  nnd  senftu  wort  lassen  licllen,  als  es  denn  geschafen  ist. 
Gotes  dienet  fürdren  eol  üeh  ob  allen  dingen  beroln  sin. 
Ir  sond  oeb  üwer  gelbes  nit  vergessen,  dik  an  dem  tage  in 
neb  selber  keien,  nnd  sanderlich  zwirend,  das  ist  spat  nnd  frft,  ücb 

15  selber  sdicben  nnd  ein  wUe  der  ding  refgessen,  und  teh  nf  zfl  got 
baben  nnd  alles  Awer  leid  nnd  liden  in  im  nnpfaben,  dareb  in  iiden, 
mit  ime  überwinden  in  ergesslicber  wise.  Ir  raugent  in  eim  stündlin 
eins  ganzen  tages  ergezset  werden. 

Volkomen  leben  lit  nit  an  trost  babene,  es  lit  an  einem  nf- 

90  gebene  sines  willen  in  gotes  willen,  das  sie  snr  oder  tmu,  in  nnder- 
temkeit  einem  mensoben  an  gotes  stat  in  dem&tiger  geborsami.  In 
dem  sinne  weri  mir  lieber  ein  tmcbenbeit,  denne  ane  das  ein  hin- 
fliessendü  sfissekeit.  Und  das  bewerte  dü  edel  gehorsami  des  ewigen 
snnesi  dü  in  tmebenr  biterkeit  ward  Tolbrabt 

-SB  Dis  sprieb  ieb  nit  dar  nmbe,  das  ir  ücb  dar  sft,  als  ire  rll 
tftnd,  erbietenty  mer  das  ir  dis  jocb  gednlteklieb  lident  nnd  das  best 
t&gent,  daz  ir  vermngent.  Weri  es  daz  nit,  üeb  wer!  Yil  liebt  ein 
[157*]  anders,  ein  bösere  ze  banden  gangen.  Der  berr,  den  ir  da 
meinent.  der  ücb  daz  bat  zft  geworfen  ane  6wer  zfttfln,  der  mag  üeh 

30  wol  dar  iuuc  nub  üwerm  besten  versehen,  nah  sinem  lobe  und  uwer 
ewigen  sclikeit. 


6  noch  dar  zö  67'  8  scllici  fehlt  S  9  6bei  w.J  veidienent  S  17  mit 
erg.  w.  C  18  gauzcn  fehlt  C  22  trucheukeit  A  ^  dest  e  d«r  sft  ^ 
29  »innent  8     der  [öch]  C 

3  t'.  Gregorius  M.,  Utg.  Fast,  II,  ö:  tU  reetor  sit  »itujulia  compassione 
praximw,  firae  eunelis  conimpUttion»  ««fpcn«««/  vgl  McntL  VI,  57  umd  August., 
De  Ci9.  Dti  J»,19*  —  ietwederm  ^  wwM  ätr  Jimmtm»  T9Ug^  alt  dm  5»> 

sehauUehen  O^He.         13  ff.  Ähnlich  bei  Mechthild  von  Magdeburg  tf4f. 
17  in  erg^ezzl.  wisc  wird  erst  durch  das  Gr  Bfb  recht  verstilndlich. 
19  ff.  VgL  Bd&w  301^  ff,       9&  diir      s  «mm»  Amit  d*r  Vontehmn, 
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Wie  tMt  ein  gdtlicber  meoseh  In  gdüleher  «Anekelt  sol  kabeo. 

Sbbeth  Steiplin. 

Annunciate  dilecto,  i|nia  amore  langneo. 

Sessi  (  in  mensch  vor  einem  kelr  uud  wert  nach  j^incs  herzen  &• 
girde  wol  getienket,  und  ein  andre  wcri  ut'  der  turren  heide  hi  einem 
ruhen  rekolter  und  h'si  alßo  turstige  du  her  her  ahe.  daz  er  teniptip'i 
menschen  gesnnt  macbeti,  —  fraget!  der  wol  getrenket  den  mit  dem 
türren  munde,  wie  er  sich  gen  dem  süzen  seitcnspU  leichen  sölti. 
daz  bi  dem  wiu  ist,  er  gebi  im  ze  antwürt  und  sprechi  unwertlich :  lo 
^dise  mag  wol  trunken  sia;  er  wenety  daz  aUermenlich  ze  müt  sie. 
als  ime;  mir  ist  ibt  anders  ze  mfitc,  wir  fiien  ongelioh  gef&ret  üf 
dem  vollen  lip  stet  daz  frölich  hopt.** 

Min  kind,  daz  mag  ich  eigeDÜch  zA  dir  epreehen  von  der  bot- 
Bchafr.  die  da  mir  hast  getan,  and  dü  wax,  daz  ein  inbrunstigu  ii^ 
vakeL  eabronoea  sie  in  dinem  herzen  von  rehter  begirlicher  inbizsiger 
minae  zt  der  minnekUohen  ewigen  wisheit,  and  von  dem  nüwen 
liebte  and  anbekaaten  woodemi  dü  ri  ia  dir  würbet,  aad  wie  dtn 
beiz  bat  dar  iane  eapftindea  da  wSmxs  we  and  ein  Uepllebes  zer- 
flieaaen  and  ein  überawenkes  eapfindeo,  da  von  da  nii  kanat  geaagea;  si> 
and  begerest  wisaage,  wie  da  dieh  ime  aller  mianekliebeet  bier  inne 
aüliat  erzögen  and  dieb  gen  den  wandere  balten. 

Tobter^  ea  atat  ela  anmeasigü  fr6d  nf  minem  berzen,  das  sieb 
der  minneklieb  get  ao  minneklieb  erzöget  aad  das  er  git  ze  enpfiaden 
dir  and  etliebea  me,  daz  ieb  mit  den  werten  tU  aad  dik  sagen,  daz  ü»* 
er  als  rebt  miaaeklicb  ist;  aad  daz  das  ellii  berzea  ala  wol  beCin 
enpfanden,  dar  nmb  wölt  ieb  gera  taratig  belibea.  £a  ist  ein  gross 
wnnder  in  mir»  daz  da  ia  so  kaizen  jarea  bier  zft  bist  komen;  and 


3  EUaaboth  sto^'lin  S  \-.\>h.  /  .  jehU  NPS'mja      4  Uikclo  meo  C 

5  kelrj  kaü  C  6  werij  verri  C  16  mhuz.  fehlt  C  17  f.  den  n.  Uehten  P 
18wark«nt  8     SSetUefaem  K     26  das  [daz]  ACP8     98  f  [und]  du  OKm 

2  Vgl.  JJarid  v.  Augsburg,  De  compos.  JJI,  oö :  i^uomodu  in  «mvibUihu« 
dulccdinia  ej-perieMiii  M  Aowo  Aafr«ri  d^btat*  4  HohA.  ^  17  Er- 
gätue:  und  dU  BotedW^  fror  oneft  «.«.w.        10  IT.        Bd»  886,7 

4i*  Med«  von  der  gtUOiehm  Trunkenheit  der  begnadeten  Seele,  Datid  von 

Augiilur'j  handelt  l  c.  III,  64  von  der  ebrieiae  epMtuet  htcunditaa  »piritualis  und 

Uqiufiffiv  (tiiimnf.  Vgl.  nurh  Straurh,  Ad.  Tan  ff  mann  114  f.;  M,  JÜbner  866J»i 
Toehttr  iSyon  ed.  Weinhald  A::tOg.  und  Anm.  S.  543  f. 
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daz  hat  aber  gernacbet  der  f^anze  ker  zc  gote  und  volkomne  vonker 
von  allen  dingen  und  der  grundlose  ernst  und  lipliclier  pin,  mit  den 
du  din  altes  leben  gedilget  hast  aod  ellü  ding  ao  gar  uoder  die 
flüfise  getruket  hast. 
5  Ein  mensch,  der  des  ersten  win  trinket,  dem  wirt  er  vil  ea> 
pfintlich;  also  versieh  ich  mich,  daz  dir  geschehen  sie  von  der  klaren 
sauen  minne  der  ewigen  wisheit,  dü  dich  also  krefteklich  hat  über- 
wanden. Oder  es  meioet  aber  daz,  daz  diob  got  reisen  wü  nnd  dieh 
wbier  hinnan  wil  nemen  sft  dem  grondloeeii  bronoen,  oss  dem  du 

10  ra  ein  [158^  trdpflio  bast  versäcbet;  oder  es  meinet  aber,  daz  er 
sin6  wunder  hie  an  dir  wil  s6gen  nah  dem  Aberflnss  siner  g&ti. 
Hier  inne  balte  dieb  also,  das  da  sines  willen  Iftgest  ane  inst  sfteben 
dine  solbsheit  Da  endarft  dar  inne  nit  Tort  haben:  es  ist  alles 
sament  Ton  gota  nnd  ist  ein  minnddder  gotes  m  dßt  sele^  es  gat 

16  eben,  in  sol  also  sin*  Doch  solt  da  diner  liplleben  kraft  war  nemen, 
das  da  nit  ze  yU  dar  Inne  veraeret  werdest.  Es  mag  sieb  f&geo, 
so  der  lof  l&r  kon^  das  es  dir  se  gftter  mass  benomen  wirt  und  daz 
da  of  ein  nob  neben  geseaiet  wirst» 

Dt  sebftnft  gesiht,  d6  dir  an  dem  heiligen  tag  ze  winnabt 

»  ward,  in  der  da  sebd,  wie  klsrlieb  and  mInnekUeb  dft  ewige  wisheit 
in  Mdsnrioher  wise  mit  des  dieners  sele  vereinet  were,  nnd  enbnt 
ime,  er  mfibti  wol  sin  ein  frftlicber  diener  der  ewigen  wisheit,  — 
dis  bat  gesfiacbel»  das  idi  bersklieb  bau  gesAftet,  wan  leb  bin  nit 
sin  minner.   MIeb  dnnket,  loh  sie  sin  karrer  nnd  var  nfgesebArzet 

96  dnrcb  die  lachen,  wie  ich  dü  menschen  nes  der  tiefen  lachen  ire 
süntlichen  lebens  an  die  schdni  bringe:  dar  umbe  sol  mir  genügen, 
80  er  mir  einen  rnggin  leil)  an  min  band  git.  Und  doch  m  mflsf» 
ich  dir  eins  von  dem  gciuiuten  sageu,  daz  er  neiswi  dik  iu  um  hat 
gepflegen : 

8(1  Des  liebten  morgens,  du  man  daz  frölich  gesaug  von  dem 
•         ■  ^ — — 

8  [m]  gar  <7     8  |daz]  dai  ONm     18  dar  inne  nach  haben  S     16  fan] 
tiDd  S     le  das)  dtt  0     17  m]  er  ACP3U     24  kaxcher  P  dacer  X 

llf.  Vgl.  yitafH),yß.,  l(M>J,  th,  t'h  1  ff.  9  brminon.  tv;/.  lidtir  ■.H2Jt;. 

15f.  VgL  David  v.Ä.  I.e.  111,69:  totii<tiiuin  äatur  qui  eu,  ä^vutionif  rche' 
mentia  eUbfUtati  »ttnt.  17  f.  Sinn :  es  toerdm  dir  vielkichi  jent  B$günsti- 
gungcn^  wkhe  Attfängmt  im  miftUtckm  lAbtn  geg$bm  wtrdm,  fiHäogtn,  4amÜ 
du  donntf  veraiehtmi  noch  hahtr  tuigtti.  VgL  Vüa  mfif,  Bdm 

97  faggin  leib  —  MoggenioA.  Seme  m«fii<,  «r  wtrdime  wm  <70M  nieki  jtn* 
atuserofdmtJichcn  Gmultn,  tt*t>  4m  SUighut, 

U.  S  o  u  •  e,  Dcattobe  »cbrlXUo.  96 


väterlichen  glänz  der  ewigen  wisbeit  aoH  singen  ze  rnenet  T.nx 
faigebit,  do  was  der  dieser  des  nungens  in  einer  ktpell  in  eio 
etiilee  r&wli  siner  nisreo  etnnen  komen.   Do  was  im  m  in  eiaer 

gesiebt,  wie  er  wurdi  gefüret  in  einen  kor,  da  man  me«  Bing.  In 
dem*  kor  waz  ein  gjctwä  eehar  des  himelsoben  ingesindee,  Ton  gote  b 
dar  geaehikety  daz  aA  raagin  ein  aAm  melodie  dea  himdielien  ge- 
dtees.  Das  taten  86  and  sangen  ein  nAwa  Mlieb  gedfine,  das  er 
nieme  bat  gAMt,  and  das  was  als  ste,  das  in  daebte,  das  sin 
sei  sedlnBri  Ton  rebten  frftden.  Aber  snnderlieb  do  wart  das  Sanctaa 
80  gar  herlicb  geanngen,  and  er  bftb  oeh  an  and  sang  mit  in.  Do  lo 
man  kam  an  das  wort:  fienedietne  qni  venit,  do  erbftben  aA 
ire  stimmen  gar  hoboi  and  do  bftb  oeh  der  prieater  nneem  berrea  vL 
Den  8ah  der  dieaer  an  mit  einem  demfitigen  erbletene  einer  waren 
Itplieben  gegenwMkeitf  and  dnebt  in,  das  ndawas  mfameUiehen  Ter- 
aAnftigeu  glastes  von  im  trnngi  gen  nner  8ele,  das  anspreoUieh  iat  16 
allen  zungen.  Und  in  dem  so  ward  (dn  beis  nnd  8ele  ti»  vol  nftwer 
inbizziger  begirde  ond  inres  liebte«,  daz  es  im  zemal  alle  8in  kraft 
benam ;  es  waz  neiswi,  als  so  sich  herz  mit  herzen  in  blosser  ver- 
nünftklicher  wise  vereinet  Und  kani  also  in  ein  zerflossenheit  siner 
8ele.  dnz  er  inie  kein  [  lö,'^^]  ii|»lRh  glichnuss  kond  geben.  Do  er  20 
also  kiaiilu.;  ward  und  swachlich  gebarete,  do  lacbete  der  himelsch 
jungling,  der  bi  im  Rtftnd,  des  er  nit  erkande.  Do  sprach  der  diener 
'/A  ime:  „owe,  wes  lachest  du?  Sibbt  du  uit,  daz  mir  iez  von  rehter 
aniaht  und  inbrünstiger  minne  wil  gebreaten?"  Und  iu  den  ^vorten 
seig  er  also  da  nider  an  die  erde  als  ein  mengch,  dem  von  nnkraft  96 
gebrofsten  isf.  önrl  in  ileni  nidergigene  knm  er  wider  m  im  selben 
und  tet  du  usren  op^cn  u< ;  du  waren  vol  trelien,  und  sin  sei  waz  vcil 
li«  hter  ^-nadeu.  Und  gienj;  hin  ft'ir  den  alter,  da  unserB  herren  fron- 
licliuaui  waz,  und  tonde  verhorj_'enlieli  daz  gedöne:  Henedieffis 
qni  venity  ala  die  geiscbliohen  klenke  dennoh  in  siner  sei  waren,  hü 


2  *l«s  morg.  fehlt  S  12  ir  Ntimme  K  IM  und  sin  stle  fals  vol]  S 
J.L  mwaxikh  C  22  Uesj  das  Aliillm  eukauie  ANi'w  24  uud  rebter 
inbr.  m,  8     95  «anck  K     96  nidenbkea  KU 

1  f .  Anfang  JultoHu^i  der  ^.  WeiimucklmuAot:  y  dit  f^in  auroru  '  ge^ 
«ungm  wird.  9  ff.  Sanctua,  Ttil  do'  Mase  (Triaagion)  nacft  Semdigung 

dtr  PH^faHon  tor  Begitm  de§  Kanon:  dm  Abtekhut  d«t  Saneitu  hßätt  das 
BeDedictw- fV^/.  »fatth.  SlMl         16     Vgt  Vita  Kap.  2, 
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IX.  Brief. 

Wie  ein  memseli  le  rAwe  slnes  limeii  In  got  stÜ  komeii* 

In  ouuibiiis  requiem  quaesivi. 

Also  Fpriohet  die  ewige  wisheit:  ieh  hab  mir  rüw  gesncbet  in 

f)  allen  dingen,  und  leiet  veriertft  menschen,  wie  su  in  dem  Tiiisllclicn 
lofe  Ire  lebeus  ze  friil  sülen  komen,  als  verr  es  denn  mügiich  ist. 

Wie  daz  sie,  daz  dü  warbeit  an  ir  selben  bloss  und  ledig  sie, 
doch  von  unser  natörlicben  eigenschaft  so  ist  uns  angeborn,  daz  wir 
81  in  biltlicber  glichnüss  müssen  nemen,  unz  daz  der  nidersenkend 

10  Up  wirt  «b  gelflit  und  daz  gelütei-t  oge  der  sele  TeraAiifcikieat  io  der 
ewigen  sannen  rad  bloskliob  wirt  gesteket;  wan  ons  dar  so  gangeo 
wir  als  die  blinden  schlicbeii,  and  greifen  umb  üns  und  wiaaea  nil 
wa  ald  wie.  So  wir  jocb  etwen  liaben  die  warbeit,  so  enwiseen  wir 

•  nity  ob  wir  die  warbeit  babeo,  und  tfigen  als  der  ein  ding  sftbty  das 

15  er  in  der  band  bat  Der  menscb  lept  in  sit  nit,  der  diss  geniliob 
lidig  etftade,  wan  ee  ist  ein  nabklank  der  erbaAnde. 

Nacib  minem  Tentene  so  wen  gar  begtilicb  se  wiaaene  einer 
gotaftcbender  sele,  das  ü  mftbti  vriaaeOf  was  gotee  aller  liepiter  wille 
▼on  ir  were,  nf  das  daz  gi  im  minnekliob  nnd  gevellig  maebeti,  daa 

flO  er  Baader  liebi  ond  minne  itnd  beialiebi  zü  ir  gewänne;  wan  ein  reht 
minnekliebee  gemiit  knnt  dik  dar  sft,  das  es  dar  ambe  einen  tod 
wAlti  Uden,  das  er  des  einen  liebten  nndenMfaeid  in  einer  ieklieben 
s&Tallenden  eaebe  mftbti  gewinnen.  Die&  begbrde  maebete  den  ge- 
trdwen  Abrabam  ns  gende  von  nnem  lande  ond  von  nnen  lieben 

y5  Mnden;  er  enwist  war  ond  eftobte  got  rerre,  das  er  in  nabe  f&ndi. 
Diz  bat  gejagt  nnd  getriben  ettü  neerweM  mensoben  von  augcng 
der  weit  uns  an  diaen  bAtigen  tag  nnd  tftt  (tr  aieb  iemer  me,  wan 
das  Heb  wartspil  siUiet  me  an  sieh  denn  kein  adanas  das  Isen,  ond 
bindet  me  denn  toaent  aeil.  Wol  ime,  daz  er  ie  geboru  [159']  wart, 

80  der  es  vindet  und  sieb  niemer  dur  von  keret! 


5  f.  iu  deu  m.  loiflTeD  FNm       7  bloss  feUU  P       9  uidersinkend  Ca 
12  grifen  KS      23  f.  trüwen  CNm      24  von  (trstes)]  ua  8 

Sir.  34,11.  Ober  (hn<ielhen  Text  m<hrert  Predigten  von  lückhart, 
Ffeiffcr  UUf..  15'?  ff.,  324  ff.,  und  eine  von  J  auier,  Leipzig  fol.  223 r  f. 

9  f.  Vyl.  Wcüh.  9,15.  22  er.  Seun€  substituiert  den  Begriff  Mensch.  — 
dei  s>  WM»  Mit«  UMm  Wüimi,       M  /  ITm.  12,i.  4.       S6  B«br.  liß, 

se  adamas,  JMWiffAi,  ZKawM^»  kkt  s  Magna  (Imt  I,  SO);  tgL  Mtgm- 
bmg,  Bu^  dtr  NiOiw  43S/. 
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Ach  liier  umbe  so  vellet  mir  iez  ein  Bprucb  in,  den  las  ich  in 
der  schule  der  uatürlichen  kiinst;  ich  lap  in  und  veij>tnii'i  i*in  aber 
do  nit.  Der  höh  meister  der  sprichet  also:  der  alliche  türst,  ein- 
vaitig  wesende,  der  hewe^^t  ellü  dinj?  und  ist  er  unbeweglich.  Er 
bewe^  als  ein  begirliehes  minnekliehes  lieb  sol  tun:  er  git  den  0 
herzen  ilen  und  hej^'irden  lofeu,  und  ist  er  stille  al^  ein  unbeweglich 
zil,  dez  ellü  wesen  varent  nnd  begerent.  Aber  der  lof  und  zug  ist 
imgelich:  er  machet  mit  des  himels  lof  die  anbeiss  kriechen^  den 
geswinden  hirz  lofen,  und  den  wilden  falken  fliegen.  Ire  wise  iflt 
migelioh  aod  hein  doch  e  i  n  ende,  das  ist  ein  nfenthalteo  ir«  weseoa,  10 
du  von  dem  minnezil  d^  ersten  weiens  ni  flAflset. 

Dieses  gelich  vinden  wir  in  der  grossen  migelichbeit.  die  num 
ander  gotesfriäodeii  br&fet,  die  da  dez  selben  götes  enpfeukiioh  sint; 
m«  eins  lofet  mit  grosser  strenkheit,  eins  ilel  mit  loter  abgesokeldeii- 
heil>  eins  fiüget  mit  hoher  sohöirliebkeit,  ieder  menseh,  ab  er  denoe  15 
gesogen  ist  Was  nnder  den  allen  das  nebst  sie,  das  ist  onveiborgen  * 
in  der  serift;  aber  was  einem  iekliohen  menseheo  sandeiiieb  and 
osgescbeidenlicb  das  nahest  me  nah  einer  sAgehörlidil^eit,  das  kan 
man  nAt  wol  gesagen.  AUetley  Tersikehen,  als  Paalas  spricht,  and 
eigens  befinden,  als  sant  Oregorins  spriehet,  nnd  gMiefa6  erlAh-  90 
tnnge,  aU  Dionysias  seit,  belfent  dem  menscheu  ee  rftwe.  Up- 
IlohA  fibange  hilfet  etwaz,  da  ir  nit  ze  tü  ist;  aber  rehtü  gelassen- 
heit  nf  allen  pancten,  in  allen  wteenden  and  nnwüssenden  soeben 
in  des  obresten  aller  dingen  wüssenden  willen,  das  hilfet  dem  men> 
sehen  nsser  allen  den  wellan  nnd  sezset  in  se  firide  in  allen  dingen,  9B 
der  sA  ordenlich  kan  nemen. 


8  ph  XII  MetaphyBice  am  Hände  A,  im  it-xt  KNüm  [der]  Hprich. 
CNm  8  den  C  die  einmeissen  P  15  eins  Ü.  —  schow.  /ehU  6 
17  and  fehlt  6'ü  19  und  —  SO  spricliet  fM  P  91  Wkt  Dion.  P 
22  om  Band»  Berdtfdns  AC  S9  Qiid  onw.  fMt  S  S4  wonaatoi  A 
25  wallen  P 

2  nntürlichc  kirnst  =  Philosophie     Vgl.  Bthr  .?/«?, 7.^.  3  AyistoMn^  4 

Mctap/t.  X/I  c.  7  X  Ktl^  a  25  ff.h  :iff.  hnt  die  St  t/U  dun  Sinnt  nach. 

12  f.  Vgl.  Vita  107, 2 J  ß.,  14:J,4f.  u.  lauivr^  Frankfurter  Aungaht  II  (1826)^ 
o:.'3f.,  4M,  IQL  Vgl.  Luc.I0,4J:  Maria  opiimam  parUm  «Uffit,  tmd  danm 
anknüpfend  Ong,  M,,  Moni*  VlJSi  Btrn^  «ermo  3  in  AtaumpU  B,M,  V.n,3f 
Thomae,  S,  Tk.  M,Uq,ltiaa,l :  Eckhart  328  ß.        19  /  Th&u,  Ö^L 

20   Vgl  Greg.  M.,  Moral  VI,  Ö7.  21  Dion.,  Mgtt.  Theol  1. 

22  Sitht  dif  schon  su  Vita  108,11 0  uitierU  Stdl«  dfa  hL  £«mhard 
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Es  waz  ein  mensch,  der  hat  etwas  an  gevangcn,  dnz  er  got  ze 
lob  woltc  Volbringen.  Der  wiird  fjefragct,  ob  er  wnsti,  daz  es  gotes 
Wille  weri.  Er  sprach:  „nein,  ich  enw61ti  sin  nit  wüssen,  mir  ist 
dis  lieher;  wan  heti  ich  sin  ein  wüssen,  dar  abe  nemi  min  selbsheit 
6  ze  y\\  geiscblicbes  gebrucbens,  aber  alsus  ist  es  mir  ein  undergang.** 

Ein  wiser  meDseh  sol  sin  inrkeit  in  der  nsserkeit  nit  hin  werfen, 
noh  der  nsserkeit  von  der  inrkeit  nit  verlogaen,  er  sol  sich  selber 
in  den  nssren  werken  mit  heiligen  begirden  nnmOsgen,  das  er  ge- 
»winde  wider  in  de  kome,  nnd  sol  in  der  inrkeit  also  gelassen  sin, 
10  das  er  der  asserkeit  mng  gnflg  [159^]  wesen,  so  es  ztt  und  redlieh 
ist.  Und  also  gat  er  ns  nnd  in  nnd  findet  sin  rflwe  in  allen  dingen 
nach  der  wisheit  lere,  da  7on  sin  sele  gespisct  wirt,  als  Cristns 
sprach. 

Die  scrib  ich  ü  dar  umhe.  sid  ir  got  verr  in  daz  eilend  ge- 
15  voi^ei  [irind,  dir/,  ir  in  nahe  und  verr  knnnint  vinden,  wan  er  in 
allen  dingen  hat  wonen.  Ich  weiss  einen  menschen,  der  kam  sines 
eilenden  lideos  eins  males  under  einem  krucifixus  an  den  eilenden 
Criatos;  do  untwurt  er  irae  her  ab  inrlich  und  sprach  also:  „du  solt 
dar  amb  lieblos  sin,  daz  dn  mir  ze  einem  liep  werdest,  nnd  dar  umb 
M  yerschmeht  sin,  daz  da  mir  ze  einem  lob  werdest,  so  solt  da  dar 
nmbe  anwert  sin,  daz  da  mir  ze  eren  werdest.** 

X.  Brief 

Von  eiliviieu  stukeu,  dü  ze  trolkomeoheit  horeut. 

Estote  perfectil 
2&         Also  spiichet  dfi  ewig  wisheit  zA  sinen  nserwelten  jnngcrn,  die 
nah  hohem  lebene  stalten:  „ir  sond  volkomen  wesen!^ 


.5  tiiw.  4  wan  fehlt  S  8  utnmil^^cn  A  9  koinfn  A.sl'K 
14  f.  mKh;,M  V«ilget  P        15  kuiiiut  A        vinilen /<■/<//  C        18  ititi«  kli*  li<  u  6 

6  f.  Ahnlich  in  den  Spnichen  Vita  11,8  f.  und  BJb  3^J,3 ß\  V<ß.  DtnijU; 
Da.t  fje{.stl.  Lehel}  100/.:  Grer/.  M.,  3f"r.  XX  KT,  12:  ilh  (praedicaior)  ad 
/•rr/ecti'tnis  ruimen  engitur,  qui  non  or/ir<i  sohimmodo,  seä  etiam  conteinplativa 
vtia  nolidnttir.  9  »ie  —  die  Innerkeit  [Gr  Bj'b:  in  die  heimeliche). 

11  Sir.  :i4,ll.  12  Joh.  W^y.  14  eilend  weUt  wohl  auf  Nonnen 

hittf  ittkhe  fMg$n  Beohaehtumff  den  InUrdiktes  «it»«  ihrem  Kioeter  vertrieben 
wmrdem,  IS  f.  Vgl,  Pe.lStijJf.  18  ff.  Vgl  den  Spruch  der  Anna  «on 
KUngmau  in  Töeei  le  Meeher  du  hiet,  ie  lieher  du  mir  hiet,  le  «ereehmiehier  du 
hiwt,  ie  neeher  du  mir  6i«t  le  ermer  du  hietf  ie  geliehet  du  mir  hiet  (VOen 
van  Töte  9i^f,),        98  JCattA.  6^4B. 
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Bri^floUeiii.  X.  Brief. 


Der  liebt  Dionysias  an  dem  biiclie  von  den  engolsehlichen 
Jerarchicn  spricbet  also,  daz  die  nidren  eugel  von  den  obren  werdent 
gelutert,  erlühtet  und  yolbrabt;  und  das  beschiht  alles  mit  dem  üb- 
breheodem  glänze  der  dberweslicben  sdoneo,  mit  einer  gemeiDumi 
des  bohen  nsflnsses  in  oAwer  islAbtender  warbeit.  9 

Dis  büdes  gelicbnuss  vinden  wir  in  der  zit  in  ?il  meuebeD. 
Daz  furben  IH  an  uBgetribei)heit  alles  des,  das  oreatitr  ild  orestAr* 
Hob  ist  naeb  ier rekliebem  hafte  ond  begirde  ond  knmbre,  dnz  den 
meneehen  in  keiner  wise  vermiüen  mag,  nnd  wen  das  der  höhst 
gelst  von  Serapidn  oder  der  heilig  saut  Jobans  oder  was  das  ist,  to 
das  ereatnr  ist:  dem  sol  er  ns  gan.  Und  es  m^htin  g6t&  mensohea 
hier  inne  von  den  Sachen  wol  rerwirret  werden,  ob  sft  es  in  gAter 
mdnnng  tetin;  aber  gAt6  meinnng  gnüiget  nit  in  allen  dingen.  Es 
gebot  Vilser  berr  hie  yor  dnr  den  milten  Moyses  und  spraeb:  ^das 
gereht  nnd  gAt  ist,  das  soU  da  rebt  nnd  ordenlieb  tAn* ;  anders  das  15 
reht  Wirt  nngerebt. 

Nah  der  fArbung  gat  denn  liebt  nnd  warbeit,  wan  warbeit  ist 
liebt,  daz  die  tinbem  Tinalri  der  nnwAssentbeit  vertribet.  Und  das 
Hebt  wirt  etwene  mit  mitel,  etwen  snnder  mitel  enpfangen,  das  die 
sele  in  frdd  emAwert  und  es  mit  gMicbe»  forman  erftUet.  So  des  so 
dem  menseben  in  zit  ieme  werden  mag,  so  im  ellA  irdesehheit  ieme 
enpfellet.  und  daz  unt6demklich  kielt  dez  künftigen  iemcr  werenden 
Uchtes  ieme  wirt  geeigent  in  eiiiti  verdrosseubeit  aller  zitlichkeit 

Und  in  dem  entsprin^^et  wari'i  volkomcnbeit,  du  da  lit  an  der 
vereinunge  der  bÖbsten  krel'ieu  der  t?*  Ii  ni  den  nrstpruug  der  wesent-  2ö 
hcit  in  bolieTti  schowene.  in  inhrfinstigetn  nuiiii»  im  und  siiz^en  niessene 
dez  h6hsteu  gutes,  als  vil  si  vor  krankbeit  dez  [16U'J  swereu  iibta 


1  nm  Hände  DyouiBius  de  cclesti  Jeian  lii  i  .1  7  fArboreii  (!)  C  9  in 
kriiieu  wiscn  C  11.  1.'3  ^'itö  A  12  verueiiet^  verirr«'!  PU  16  unger.J 
unrcht  NPSm       18  timbeu  P      19  daz)  die  ACPS      23  geeiniget  S 

in,  Ih  coeL  Hierardua  8,t  7^.3.  4^  md  domaeh  Thomas,  S.  1%  1 
q*  108 tq.  iHt  y,Läutentng''  beeeichntt  die  Befreiung  von  den  Mängeln  der  un- 
vollkommenen Erhmntnis ,  und  üft  insofern  uhntifich  mit  der  „Etieuehtung'''. 
überwcslicht    suune  =  Gott.  7  ff.   fin   fohjvndrn  isi  der  Stnfenqanq  dex 

myatiiicken  Lel^eit«:  via  puryulitu  \dn-£.  tiubeu/,  vta  tUuminatitiu  ^Lielil  und 
warheit  Z.  17) ,  via  unitiva  (vereiumige  Z.  25)  kttrg  bßMhridtm.  Vgl.  Krebs, 
DMrkh  wn  JhVtibtrg  228 fiS*,  8  JXw  Hqßm  un  dta  KrMdmm  mU  Vw- 
Uuiffm  odtt  TVaiter  M  «Ai  vriMlM  imd  irrtfiOnirmdei  tmd  «um  d>A«P  4N|^* 
gig§btn  werden.        18  Vgl  VUa  187,39,        UC  F  Mm.  18;KK 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


Brief  bocbieiu.   XI.  Briet 


391 


mag.  Wan  aber  dü  sele  von  der,  sweien  liln  >  krauklu  it  dein  Intorn 
gtt  in  eatbiltlicber  wise  nit  mag  blosst'klich  alle  zit  an  f^eijalteii  so 
müsse  gi  etwas  bilth'chs  haben,  daz  si  wider  in  leite.  Und  dnz  beste 
dar  zu,  da/,  leb  verstan,  daz  ist  daz  minneklieb  bilde  Jesu  Cristi; 

6  wan  da  bat  man  s-of  und  meuscben,  da  bat  mau  den,  der  alle  bei- 
lig-en  hat  irehpiliiTet,  da  vindet  man  leben,  daz  ist  der  h^bst  Ion 
und  (»brester  nuzz.  Und  so  er  in  daz  seil»  bilde  wirt  g:ebildet,  so 
wirt  er  denne  als  von  gotes  f^eht  in  die  götliehen  gunlichi  dez  himcl- 
schen  herren  Aberbildet  von  klarheit  ze  klarheit,  vod  klarbeit  siner 

10  zarten  menschheit  zü  der  klarbeit  einer  gotbelt.  Wan  so  wir  in  ie 
diker  mit  begirlicben  ogOü  nÜDneküch  an  bliken  und  alles  unser 
leben  nah  im  bilden,  ao  wir  in  ewikeit  sin  weslich  selikeit  ie  adel* 
lieber  werden  nieBaend. 

XJu  Bridf. 

ift  Wie  slcli  ein  menseli  rt  dem  gdtlielieii  Hamen  leena  sol  an- 

delitklieli  ludten. 

Pone  mft  nt  signaculum  super  cor  tu  um! 
Es  begert  der  ewig  got  vnn  der  reinen  sele  einer  bet  und 
sprichet  also:  „leg  mich  als  ein  minnezeicbeu  uf  din  herze!" 

20  Ein  bewerter  gotesfrüud  sol  alle  zit  etwas  gftter  bilde  ald 
sprüch  haben  in  der  sclc  mund  zc  küwene,  da  von  sin  herz  enzöndct 
werde  zfi  gote;  wan  dar  an  lit  daz  hobste,  daz  wir  in  zit  mngen 
ban,  daz  wir  dik  an  daz  gdtlicb  Itep  gedenken,  daz  herz  dik  nah 
im  versenden,  dik  von  im  reden^  sinü  minneklichd  wort  in  nemen, 

m  dur  in  ellu  ding  lassen  und  tügen,  nieman  denn  in  allein  meinen. 
Das  oge  sol  in  minneklieb  an  bliken,  daa  ore  ticb  aft  siner  meinnng 


1  mügeu  P  3  mftB  PS  biltlicheit  C  5  got  -  ■  iiat  man  Jehlt  6' 
9  verbUdet  C  10  in  /eftit  CU  18  [werden)  menea  C2fm  15  f.  im  P 
nitr  ÜUrthriß,  dw  BH^  S9lM  fM  16  Zmßt»  von  tpälertr  Hand: 
and  diu  eol  man  leeiaa  am  ingondeii  nairen  jor  C     S3  wirt  3 

1  VgL  Wdsh.        und  BernarduSf  sernw  3  m  Aacens.  Dom.  n.  1  sqq., 
wo  dwMifr«  £UaL        9  in  entbUtlieher  wiee  «  ohn§  PkmtaMOdm;  in  rem 
g€Migm  Skhtmmt  «vieftM  dn»  k5dmli$  Ut  (Thmot,  S.  Tk  2j  2q.  174  a.  2h 
Vgl  Vitn  174fi  (formlotkEcli);  193^1»    Bdw  342,36  ff.      4  ff.  Vyl.  Bdew  y)3,8ff. 
und         a.  a.  O,  290 f.  7  er  ==  der  Mensch.  9  Vgl.  II  Kor.  3,18 

u.  Bdw  336,7 f.         17  MoM,  9fi,         18  befc  prii^iHmi  9  ErfiOhmg  «mmt 
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uf  Inettiii.  hcne  und  sinne  und  mfit  in  inumeklich  uinbvahen.  So 
wir  in  er/nrnen.  so  sülin  wir  iü  Üebeu;  so  er  uns  übet,  m  snlen  wir 
in  iiden :  ho  er  sich  birir»^t,  so  siilen  wir  daz  gemint  lieb  sficbi  ii  und 
nieraer  erwinden,  f  wir  in  aber  und  aber  wider  vinden;  so  wir  in 
vinden.  so  sülen  wir  in  zartlieh  und  wirdokUch  behalten.  Wir  .6 
standen  ald  wir  gangen,  wir  casen  ald  trinken,  so  sol  alwent  daz  gnU 
din  fürspan  I H  8  nf  unser  herz  gezeicheot  Bin.  So  wir  nit  andeni 
migen,  00  sAlen  wir  in  dar  ünsrft  ogen  in  di6  Mle  tmim;  wir 
sülen  einen  zarten  namen  lassen  in  dem  muid  ombgaa,  um  sol 
wachende  als  ernst  sin,  daz  fua  nahtes  dar  yon  trome.  Sprechoii  10 
mit  dem  wissagen  also:  „owe,  du  geminter  got,  du  ewigä  wisheit, 
wie  bist  da  so  göt  der  sele,  du  dich  süchet,  dü  din  allein  bf^ertl" 

Sebent,  die  ist  dü  best  ikboDge,  dCt  ir  beben  mugent ;  wan  ein 
kröne  aller  &bang  [160^]  ist  emsiges  gebet,  and  das  ander  alles  ist 
nf  daz  als  nf  sin  ende  ze  riebteae.  Was  tftnd  sü  in  dem  bimelsefaen  15 
land  anders»  denn  das  gemint  lieb  sebowen  nnd  minnen»  minnen 
and  loben?  Dnr  amb,  so  wir  das  gAtlich  liep  ie  lieplieher  in  onsrft 
beraen  traken,  nnd  so  wir  es  ie  diker  an  bliken  and  es  trntlieb  mit 
den  armen  onsers  bersen  umbsebtiessen,  so  wir  ie  minneUieber  bie 
and  in  ewiger  selikeit  von  im  werden  nrnb^angen*  9U 

Sehen  an  sft  einem  bilder  den  gotesminner  Paalas,  wie  der 
den  minneklieben  gotes  namen  Jesas  in  den  tiefen  gmnd  eines  bersen 
bat  gevasset  Do  man  im  das  hobt  Ton  sinem  heiligen  Kbe  bat  ab 
geselllagen,  do  sprach  dennoeb  das  hobt  se  drin  malen :  „Jesus,  Jeana, 
Jesosl**  Und  der  heilig  Ignatias,  do  der  in  sinem  grosen  lidene  26 
als  Jesos  emsklieb  nannde  nnd  er  gefraget  ward,  war  omb  er  das 
tete,  do  entwürf  er  and  spraeb,  das  Jesas  in  sinem  bersen  g^criben 


1  in  fehlt  C       4  wider  fehlt  (JIJ      '7  11 1  tmsern  ber7;'"n  -9  9  und 

Hol  ans  C        10  sprecbent  KNUm        IB  dis]  iIh/  AT        14  am  liande  lu 

coUacionibus  patrum  Ä  16  schonen  A  17  nnd  dar  umb  VNm  2ä  ge- 
TMset]  j^eoetzet  Sm 

2t.  hhei  mit  Leiden;  in  lideD  =  utM  gegen  GM  ni^  auflehnen. 
11  f.  Vgl.  Jri  t  Ditds .  Kfai/vl.  .7,5.5.  1  {  f .   Die  ganse  ersf>'  ("oUaiio  (bes. 

c.  ö,  7,8)  führt  aiM,  iias  ailr  nusseren  Übungen  auf  daa  Ziel,  d*(  purttas  coi'dis 
tuul  coniemplaiio  divina  hin  gu  nehten  seien.  Vgl,  Bdew  Kap.  22  u.  tUe  Belegt 
bei  Denifle,  Bvga  XLVIL  üft.  Vgl  4a9  BiiUfmUbm  Hmrmmm»  wm 
WrUtihr  149}  Ltgmia  «mna  (ed.  Grautt)  363.  flS  It  Legmiu  «urwi  197: 
Vincing  von  Beauvaitf  Spec,  hi*t.  X^7:  Hermann  wm  FrUektr  78  f.  Die  Sogt 
igt  ergt  im  Mittelalter  aus  dem  BeinamßH  „GcUeHtä^r^  enitlanden:  9ft^  2%.  Zakih 
ignatüte  «on  AsUtochiem  1873»  73* 
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were.  Do  man  in  ertote  und  sü  im  von  wunder  sm  herz  ut  schniten, 
do  tuiiden  sü  mit  guldinen  bftchstaben  allentbalb  dar  inne  geschriben: 
Je8U8,  Jesos,  Jesus.  Der  sie  och  tod  ans  allen  iemer  eweklich  gelopt^ 
and  dez  wtnselieQ  mit  mir  ellä  gotminnendö  menseliei)  von  gnud« 
loten  henen  und  spreelieii  frölieb:  Amoi,  Amen. 


[Zvsitie  Eum  Brfefbfichleiii :  Erzfthhing  von  der  Yerehrung  des 
NamenH  Jesa,  Mor^engrnss  nnd  Sprüche.] 

Disen  jüngsten  briet  sant  der  diener  och  siner  geistlichen  tohter. 
Und  do  die  selb  gottesminnerin  het  gemerket  manigvaltielich,  das 

10  ir  geistlicher  vatter  so  grosse  andaht  und  gAten  globen  het  za  dem 
minDidieben  namen  Jesas,  nnd  er  ir  in  g&tlicher  heimlichi  het 
veijeben^  wie  er  den  selben  namen  nf  t^in  bloss  herze  het  ergraben» 
do  gewan  st  »ander  minne  dar  zili,  nnd  yA  einer  reizung  irs  herzen 
do  n&t  si  den  oamen  mit  roter  sidin  af  ein  kleinen  wisaes  tuchlin 

15  in  dieer  geeteU  also:  IHS,  den  ai  ir  selber  woll  tragen;  nnd  machet 


5  spreebMit  KU  ipredMiit  nit  frSde  iha  ths  ton  Davids  erbanie  dich  4at 

Ameii  U  einmal  Ameo  C,  dreimal  S  ZmatM  am  JMltt«s:  wer  rieh  durch 
goi  lideade»  firowet  der  wiit  durch  got  liebes  erfillliel  m  sit  und  in  ewikeit  C 


6ff.  HandsehrifUn:  N  B  S'  Wf  (vgl.  oben  S.  .7)  .•  Ä  «  Heidelberg  358,38: 
m  ^  Ctjrf!  Hl 9;  #*  =  Rtullmrt  Th^ol.  et  phif.  V  l'J:  a  =z  1.  Drnrh  ,  I  lM'n, 
H  enthält  nur  di«  Erzählung  und  das  Gebet,  nyr  die  Sj/rüche.  —  Ute  foiiifdr  n 
Stücke  gehören  eigenUich  nicht  tum  Exemplar  und  stnd  auch  in  keiner  alten  iis, 
MljleftMk  Jiradk  VÜa  je^l^lS  «cftrM  Anw  dß§  Morgengebet  Anlina  na»  an 
Meke  «»Mwe^  d,  K  getOraU  BH«fbüMii$  (ah  AiHhamß  mm  UMen  JMif)^  wtd 
Mugleich  waht  auch  die  dagu  gehörige,  »chon  in  Kap.  45  der  Vita  kurz  gegebene 
Ergählung  und  die  Sprüche;  vgl.  Denifie,  Z/da  21,126 jß^.  und  die  Einleitung. 
Sjniter  wurden  diese  Stückt'  auch  tu  die  Ree.  de-f  J''.TetHpJarf>  aufgenommen  u>id  nlit 
JJricfe  ht handelt ;  in  Wja  stehen  die  SprQrhe  mit  ihrer  hinleilung  mriffchen  dem 
10,  und  II.  Brief,  die  Ergählung  und  dae  OebH  folgen  am  Sehiua«.  Ob  die  Über- 
gckriften  der  emeeiUtm  AbechnÜte  aUe  von  Seuee  eeßiat  etammen^  igt  »meifdhafU 

9  selb  tdüt  HS^Wfec  12  namen  Jesus  Nm  U  kl.  »eidius  w.  t.  H'A 
Ift  m  Ftta  i^.  4. 
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do  de«  ielben  miiiien  gBdb  vnsallieb  vil  mum  oeli  «lio  in  der  aelbeft 
wiae.  Und  do  d«r  dianer  d«r  wlihalt  dar  kam,  d(^  bat  n  In  mil 
groflser  andalit^  das  er  die  Damea  alle  d£  lia  hm  vdk  gfltliclier  be» 
giide  Btriche  and  n  ir  denn  wider  gebe.  Und  daa  tat  er.  Und  ei 
nam  den  iren  namen  nnd  haft  den  an  iren  nndetroek,  da  In  nieauui  « 
aaeb,  nnd  tet  daa  in  der  begiide^  das  Ire  henen  aadaht  sfi  got  deat 
me  w&ehse  nnd  das  ir  gelAek  nnd  seid  da  Fon  deet  me  volgete;  and 
sant  die  andern  namen,  die  si  och  also  bereit  bet  bi  im,  allen  einen 
geistlicben  kinden,  die  er  do  bet.  daz  si  es  bi  in  trugen  och  in 
diser  selben  ineinung.  Und  daz  tt  tcn  si.  Und  si  trftg  iren  namen  lO 
also  heimlich  an  ir,  bis  daz  er  ir  m        grab  Tolgete. 

E  daz  die  zit  koiu,  daz  got  uem  heiligen  leben  ein  selig  end 
wolt  geben,  do  füget  sich,  daz  der  diener  zü  dem  jüngsten  mal  zft 
ir  kom.  Und  si  hftb  an  und  sprach  also:  „ach,  lieber  herr,  ich 
han  vil  götes  vou  got  durch  üch  enpfaneren,  dar  umb  got  ewiclich  15 
gelobet  si.  Nn  ban  ich  noch  ein  bet  zu  n\\  rem  tugenthaften  herzen, 
des  gewereiit  mich,  lieber  min  herre  und  min  geistlicher  vattir! 
Und  süllent  wissen,  da^  ich  der  bet  an  üch  von  dem  miuniclichen 
got  in  miner  h6h«!tpn  andaht  neiswi  dick  bin  ermant,  der  es  von 
üch  wii  lian/  Er  sprach:  „liebe  tohter,  was  du  in  got  wiit,  daz  90 
sol  2:esfheheu."  Si  sprach:  „ach  hcn*e,  wer  üwer  minnicliches  herz 
erkennet  als  wol  als  got  und  ich,  nnd  wer  üwrü  hitzigA  wort  hört 
and  Awer  begirliche  geschrift  liset,  der  merket,  daz  der  g5tlich  nam 
Jesne»  Ton  des  lohricher  wirdekeit  diu  dü  geeobrift  seit,  das  der 
gelüokbafkig  nam  so  tief  in  üwer  herz  ist  gesenket,  daz  aüeo  96 
menecben  neiswi  rebt  ein  n6wü  kraft  dannen  enpfintlicb  mdht  dringen. 
Dar  nmb  ich  armer  lidender  mensch  bitt  öch  an  gottes  etat  dnreb 
dee  selben  edlen  namen  wirdigee  lob^  willen,  e  das  ir  vergangent 
nnd  es  selb  nit  me  mftgent  getfin^  das  ir  an  diser  stände  legent 
üwer  gesegnet  band  bloss  nf  den  beilaamen  namen,  der  nf  4wreoi  80 
herzen  Ten  inbrünstiger  g&tlieber  minne  ist  ergraben,  nnd  maohent 
mit  der  selben  band  ein  crAz  ikber  uns  ellA,  die  ▼on  Awar  bcigirde 
wegen  in  ir  meinnng  das  nement,  das  si  den  selben  gliekbaftigen 

4  ir  ai  NHm    [und]  du  R8*WJk    5  halt]  n&t  BS*WJk    dal  das  JTfM 

Of.  If'^t  rae  zö  got  7  tlt-st  me  da  von  S\f  da  von  (destj  me  Nhm     9  bi  in) 

S'Wh     10  di^erjder.ynrr«     12  init  irem  IB  uui\  nt\l  fehJl  h     I9f.  will 

von  euch  RS'Wfa  21  mymnoU  hti  Xm  21  löblichen  Ka  dä  fehit  N6'\rhm 
2ry  ist  nach  tief  li^i^W/a  24j  entpäntlicher  S^/  dS  glAckkaftigen  /eMt 
RS^Wfa  .  *  ^  .  . 
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Damen  Jesus  och  wellent  t&glich  einest  eren  mit  dem  lobrichen 
morgengröz,  der  üch  von  got  in  lucht,  in  lieplich  da  mit  ze  52:n'issen 
und  alle  ereatur  in  mi  wirdiges  lob  ze  reizen ,  als  man  hie  nach 
vindet  geschnbeTi,  oder  aber  mit  emem  Pater  rtostcr  QDd  Ave  Maria 

6  mit  eiDer  venir  dt  in  hrncii  ze  lob,  dem  elli«  knie  von  billich  biegen 
sftUent  in  hini  'lricli  himI  in  ertrieh,  daz  si  der  milt  g-ot  l)eschirni 
vor  aller  schedlieher  vviderwertikeit,  und  in  helf  ir  liden  überwinden 
nach  sinem  lob  und  irem  ewigen  nutz.'^ 

Do  der  diener  gach  des  heiligen  menschen  ernst  und  andalit 

10  und  er  verstand  gottes  willen  dar  inne,  do  tet  er  es  mit  grosser 
andaht,  und  leit  sin  haud  bloss  of  sin  herz  uf  den  namen  Jesos 
ein  wUi  und  bot  si  da  uf,  und  in  der  allmehtigen  kraft  des  selben 
namen  machet  er  das  heilig  crdz  und  tet  einen  begirliohen  segeo 
iiber  alle  die,  die  mit  begirde  wellent  den  vor  genanten  morgengrfiz 

15  dem  namen  gottes  ze  eren  sprechen,  nnd  tiat  got,  daz  er  in  ein 
heiliges  end  verlihe  und  in  ewige  selikeit  gebe.  Und  des  belf  ans 
got  allen  dnreh  eines  heiligen  namen  willen! 


Die  ist  der  vor  genant  lobricli  prftz  und  gewer 
morgensegen,  den  ein  mensch  ^^ot  ze  lob  für  ungeluck 
sol  sprechen,  der  her  na  eh  in  latin  ist  g  escli  ri  l>  e  n. 

O  du  aller  schunstö  liehtriehü  ewigü  Winlieit,  min  sei  hat 
hinaht  nach  dir  belanget,  und  nu  an  diseni  morgen  frii  in  der  hcrz- 
licheit  mines  geistes  bin  ich  zfi  dir.  min  lieb,  erwachet  und  bit 
dich,  genediger  min  herre,  daz  diu  begirlichü  gegenwertikeit  von 

25  mir  alles  übel  an  üb  und  an  sei  vertribe,  und  die  guadlosen  winkel 
mines  herzen  mit  einen  sundern  gnaden  rilich  durchgiesse,  und  min 
kaltes  herz  in  dem  für  siner  gotliohen  minne  inbrünsticlich  enzönde. 
Eya,  aller s&ssester  Jesu  Criste,  nnkerdin  lieplichs  antlüt  frünt- 
lich  her  gen  mir,  wan  an  disem  morgen  so  keret  sich  min  sei  mit 

80  allen  iren  kreften  hin  zü  dir,  nnd  grüsse  dich  büt  begirliob  von  dem 
innergosten  gmnde  mines  henen  nnd  beger  odi,  daz  die  tosent  stand 
tosent  engel,  die  dur  dienent,  dieb  bAt  Yoa  mir  grfissent,  nnd  die 

17  dank  tinen  h.  o.  [wUlenJ  8*/       Amen  Sm        18  Dm  SS^Wfa 

löblich  Htt  morgengr&az  hm  19 f.  für  ungehick  got  ze  lob  (und  er  h)  sprechen 
soll  [der  —  -eschr.]  hm  27  dem  für  fehU  JtS^W/a  28  f.  MaitL  fehU  hm 
31  gninde  fehlt  hm       32  und  [die)  RS'Wßm 

Iff.  Vgl.  Vita  18,11  ff.         h  f.  Phil.  2.10.         21t.  Jg.  ÜO/J:  /V.  6  .,/. 
Vgl.  sum  gansm  Qebtt  Bdm  m^Ug,  und  SLikr,  :m,         M  ff.  iMn.  7^10. 
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ZuKtze  zun  Briet  bttohleiu. 


zehen  tiiRcnt  stund  hundert  tusent  himelKehen  geiste,  die  In  dir 
wuneiit,  dich  vvirdeclich  von  mir  prisen,  und  d;ir  zft  cllü  die  wunncc- 
lich  schon  gezierd  aller  creatur  dich  hüt  von  nur  loben,  eya,  und 
dinen  wirdipren  naraen .  unsern  troj^tlichen  schirm ,  dankberlieh  hat 
gesegnen,  nu  und  in  iemer  werender  ewikeit.   Amen.  5 

Hie  8 tat  der  lol.vich  i?rftz  und  seilen  in  latin 
Anima  mea  dcsideravit     in  nocte.  sed  et  sj)iritu  meo  m  jirae- 
cordÜK  meis  de  manc  evigilavi  ad  te,  o  praeclansjaitma  Sapicntia, 
petens,  ut  desiderata  praesentia  taa  cuncta  nobis  adversantia  reraoveat, 
penetralia  cordis  nostri  sua  multiformi  gratia  perfnndat  et  in  amore  10 
tao  vehementer  «coendat.    £1  onnc,  dnlcissime  Jesu  Christe,  ad 
te  dilaciilo  consnrgo,  teqne  ex  i&timo  oordis  affectn  salnto.  MUüa 
quoque  millium  eoeleatiam  agmittom  tibi  minietraDtinm  te  ex  me 
8a1otent,  ac  dccies  millies  centena  tnillia  tibi  aMitteDtiaiB  te  ex  me 
glorificent.    Univereali»  etiam  harmmiia  oninium  crcatanurom  te  ex  16 
me  collandeDtf  ac  nomen  tnntD  glorioeom,  pioteotioniB  noetne  dypernn, 
beoedioant  in  eaecvla.  Amen. 


Ton  JieiUgeii  Mldeu  und  g&ten  sprächen,  die  einen  menMlien 

relient  und  wisent  rt  got, 

Vocatom  est  nomen  eins  Jesus.  90 

Den  minniclicben  namen  Jesus  scbüf  der  diener  der  ewigen 
wisbeit  entwerfen  iu  siu  capcll  vvul  gefiorieret  und  mit  gtiteu  Sprüchen 
li^ezieret,  ze  einer  gctruwen  reizung  aller  herzen  /ü  dem  minniclicheu 
got.    Und  daz  dem  lidenden  menschen  liden  dcst  iidi^ur  wurde,  do 


1  die  him.  «teiftte  BS^Wfm  a  von  fOU  HS^Wftt  2  t  a^Sn 
wnan.  Am     «Hie  -  17  Amen  f^hU  Rhm     14  ex  me/eiUI«     94  den  lU. 

4 

18  Die  folgenden  Sprüche,  wtlckc  mvk  &.  T.  mU  den  den  Bildern  det 
ExemiAare  beigegebenen  (s.  Einleitung)  nahe  berühren,  sind  von  Seuse  ursprüng' 
Ueh  Uaemi9eh  ^h^ftuH  «im!  von  ElMh  StoffH  •»  deutmsht  Btime  ivbtttmiff§n 
worim.  8eh9iibocht  Ob§r  äi*  MariwkUigm  1874^  61  hUU  He  nach  dem  Äbdmek 
0Om  Mone  im  AMeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorseit  1838, 157  fätschlich 
fßf  -int  Purodie  der  Mnrienkla<j''H.  90  Lüh.  2^L  91  ff.  Yüm 

Kap  40  (GO^f^  tf.  $6  ilQSMg.). 
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hiess  er  den  trostlichen  ros^bom  zitliclus  lidcns  in  die  eapell  och 
entwerfen  und  noch  einen  andern  bom  des  underncbeides  zitlicher 
und  gÖtlicber  mione.  üud  wie  sich  die  zweieriey  niinnc  uss  der 
gescbrift  widerwerüich  bewisent,  daz  8tat  da  in  latin  einvalteclich 
5  gescbriben ;  aber  sin  geistlicbä  tobter  brabt  es  ze  tütscb  und  tet  daz 
in  gerimter  wise,  dar  mnb  daz  ein  nüiciriger  mensch,  der  nit  alle 
zit  mag  in  glicbem  eroat  Btaii,  das  der  mengerley  vindey  daz  ia  zü 
g6tlicben  tagenden  gereizeo  mtg. 

Die  clagaprüch  dez  lideuden  mcnBcben  ander  dem 
10  rosbom  vahent  an  also: 

HersenfrM  ban  ich  verlom, 

ze  grosseni  leid  hm  leb  gebeni. 

Min  grossä  dag  die  Ut  dar  an, 

daz  ieh  müss  sin  ein  armer  man. 
15  Eigenwillen  mAss  ich  lan, 

leb  mAiB  dnreb  got  gezomet  gan. 

Er  hat  mir  min  er  da  hin, 

menglieha  fftsitAcfa  mAsa  loh  sin» 

Die  Ablen  hnnd  banft  miob  zerkretset, 
90  b6se  znngen  hant  mieb  geletset. 

Aeb,  was  ioh  erlitten  ban, 

daz  nieman  wol  gesagen  kanl 

Got  z6bet  mieb  mit  dem  bar, 

daz  nim  ich  von  im  uf  gar  swar. 
)iö  Eya,  wie  ist  min  vergessen! 

min  not  ist  gross  und  ungemesseu. 

Wenig  tViinde  solt  got  lian, 

wan  er  ist  iu  mit  liden  grau. 

4  hr'wig.]  haltent  S^Wfa  4  f.  goschr.  cinv.  in  lat.  S^Wfa  6  gerSmter 
HVm  geiuweuter  y  7  vindet  A7u/)  *Jf,  imdi  r  d.  rosb. /e/iii  6"  W'/«  10  nach 
also  tjhergchrifi:  die  kittgHpricli  eiues  leideudeu  mciucheo  XII  (=:cap.J  iS^Wfa 
12  geb.J  eduta  S^Wfm  Mm»  Hand*  Job  Nh  die  fthit  ^«t  16  ge- 
som«t)  gen  nMttin  S^Wfit  18  meogi  —  19  mieb  fOM  S*  mflsB]  m1  Nkm 
19  am  Rand«  psal  X       gekretset  S'  Wfa       23  das  kbs  94  tw  im 

/Mt  a*^f     vifehU  Af'      97  got  sol  S^Wfa 

IflL  Übm/>  im  BMmAtmm  vgl,  Ffffa         HO  (69ßff0  «*  M  (tßi^fO» 
DU  rvkn  Boim  btdMim  Lttdm  (Fäaßi^ffJ,       18  f.  Vgl,  Job  K0p.Bg, 
18  Vgl  Vita  Kap.  20  (68,8,  f.),        18       Ml,16,       98  Vgl  V4la  m,U, 
87  f.  Vgl  Bd§w  m^tOf. 


f 

Ä  II  t  w  u  1 1  der  ewigen  w  i  8  h  e  i  t : 

MaD  Bol  hnt  umb  iint  gebeu, 

daz  wil  ich  uf  min  tn'iwe  nemen. 

Wer  snnder  lieh  von  got  wil  haa, 

der  8ol  in  leid  von  billich  stau.  6 

Lidens  sol  er  tragen  vil, 

der  gotteB  fruntschaft  haben  wil.  ^ 
Bosen  wil  ich  brechen, 
und  wü  üdens  nf  si  trecben. 

Schow  die  raartrer  unverdroefleo^  10 
die  ir  blöt  dorcb  got  hant  vergossen! 
Ir  framen  ritter,  gebabent  ücb  wo], 
kein  liden  Ach  enebreeken  boI! 
Alles  liden  wenden  tüt, 

wer  ewikelt  tteit  in  flinem  mftt  16 
Eja,  bis  friseh  nnd  nnyenagt, 
nie  weiober  mftt  kein  er  bejagk! 

Der  nnderseheid  zitlieber  nnd  g6tlieker  minne. 

Der  lip  spricht: 

Man  seit  nns  ab  von  minne  ril,  90 
minen  Hp  ich  selber  minnen  wil; 

was  nia^?  dem  besser»  gesin, 

denn  gütü  mursel  und  starker  wiuV 


1  DU  Überschriftm  f«hlen  von  hier  an  stets  antwurt  die  ewige 
wei<«hait  'sn  stets I)  Nhm  6  vonl  och  S^Wfa  6  trasren^  amen  S^  Wfa 
8  in  brecLeu  S^Wfa  9  M-il]  tU  S^Wfa  m\  in  Wfa  12  tr.tialten  h'hm 
17  wan  uie  19  dem  ieibes  rede  Nhm  20  am  Bande  Epicuras  Nh 
tla  /«M»  JVAmt*  29  dem]  dm  rianen  S^Wfa  «in  S^W/h»  3S  nntt- 
•ehÄUtaa 

2  .toh  2  4,  4  —  9  Dieselben  Sprüche  beim  IlK  Bü<l  in  f.  Bdm 
Umbau  des  Konstanter  Dominikanerkhftter.t  f  1874)  fand  man  an  der  Wand 
des  nördlichen  SeitenscJiißes  der  KtrcUc  zahlreiche  Fresken  in  Form  von 
MedaiUon9,  «elcA«  Märt^nrfßeiHn  dvrgtdUH  und  waht  dem  24.  Jk,  mgMnm 
(vgi,  Krm*t  Kunetdenlrndter  du  Gro9$h*rM.  Soden  I  (tSST],  946/,),  Sb,  ton 
Zeppdm  in  Sehriftm  dfx  Vereins  für  Gesch,  de»  Bpdeneee*  VI  (1876)^  SO  f.  «. 
Seltzer,  Deutsche  Mystik  und  deutsch  e  Kunst  1899,  100 f.  möchten  sie  attf  den 
Kinfluns  Semes  surückführen.  12  f.  V>ß.  Vitn  91,34/.  14  f.  Derselbe 
Sjjrnth  aibch  beim  fj.  Bild  (ub^r  Jeaus  Stall  cwikeiti.  IUI.  Vgl,  Brief  4 
{370^4 g.).         22  L  Vgl.  Vita  13,11. 
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Antwart  4«r  ewigen  wisheit; 

0  dn  bter  teatontok, 
(ÜD  hm  tot  bito  imd  nqgeiniaflk. 
JBin  tamb«  herz  hie  frAdeb  efteht, 
5  der  wise  der  hat  dar  ao  TerrÜefat. 

Die  ininne  des  gfites  und  der  eren  spricht: 

Frönd  and  eren  und  gfttea  vil, 
ist  der  weit  seiteospil; 
wer  das  liat,  der  ist  vil  werd,  . 
10  dar  nmb  es  och  min  sei  begert 

Antwort  der  ewigen  wisheit: 

0  vvitz  und  ^ui  and  weltlich  er, 
wie  triegent  ir  so  grimme  ser! 
Dis  zergenklich  bSses  gfit, 
15  hat  verderbet  mengen  müt. 

Dar  umb  m  wll  ich  fliehen  dich, 
zü  got  so  wil  ich  keren  mich. 

Die  weitlioh  minne  spriebt: 

Ob  aUen  Mden  maebet  wild, 
90  remer  frowen  lartes.bOd; 

das  miden  Ist  beraennot^ 

und  ist  als  «treng  aleam  der  tod. 

Antwurt  der  ewigen  wisheit: 

Ach  wipliches  bildes  inval, 
25  dn  verderbest  vil  nnd  ane  zal; 

noch  witz  noch  kraft  mag  da  gesigen, 

da  hört  nit  sü,  denn  rerre  fliehen. 

Der  sieh  kert  an  din  liebliches  erbieten, 

ach  göt,  wes  nibss  sieh  der  genie^nl 
80  4^         der  minne  pris,  . 

dM  bfiteot  M  nnd  wetdent  wisl. 

Äeh,  knrses  lieb  nnd  langes  leid,  i  .<   . . 

*       ist  ir  beider  mhner  kleid: 

  .     »    V  • 

2  am  Rande  ^aiouion  N  laatPrschalk  S^f  4  hie  fr.]  die  freüde  ^''/a 
6  versücht  AVmw»  7  ert  Am**  10  seij  herz  S^W  12  wit«  —  'Jö  wish. 
fehit  h  0  wit*]  uuweisse  S*Wfä  20  reinerj  acliöüe  22  d.  bitter  tod  S^f 
95  mä  fehlt  8^  96  ngen  ^  99  wm  NWkim  leÜn'g:tto.  »'^Wfk 
ao  Teigat  a^Wflm     88  mhuwkfadd  S^Wfha 
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Von  der  gdtliehen  miniie: 

Ein  ussüuz  der  wisheit, 

ist  daz  ewig  wort  in  <ler  gotbett; 

in  anbekanter  wiselosikeit. 

stat  ir  natärlicbü  blossheit.  5 

Ellü  herzen  liant  z&  ir  ein  jagen, 

nnd  kan  doch  nieman  nit  dar  um  gMgen. 

Der  sannen  bild  ist  mt  so  fin, 

ti  ubertriffet  der  Sterne  schiD. 

Si  rüwet  in  der  ade  gmod,  to 
si  Wirt  nmbvangen  tusent  stund. 
Dax  hene  wil  si  niemui  lan, 
81  wil  es  ir  selber  hau. 
Naeb  ir  ao  m1  man  Mküf 

nnd  ai  ift  einen  lieb  etweUen.  ib 

In  allen  landen  ist  ir  nit  glieb» 

si  haben  ist  das  himelrieb. 

Aeby  wie  selig  ist  der  nnd  fr5denvol, 

der  bi  ir  stetodieh  wonen  soll 

Von  dem  namen  Jesus:  90 

Jesus  in  der  sele  grund, 

ist  alles  sartes  ein  ftberimnd; 

Jesus,  diu  nam  ein  staiker  tum, 

den  nit  aerst6ret  enkeiner  stnm. 

Rein  sebAni  fftrspang  so  wol  gezieren  kan,  95 

sam  tftt,  Jesus,  din  finer  nam. 

Ein  s&Bsä  harpf  af  tringet, 

so  Jeöus  oani  erklinget 


1  Voo-~90  Jeeos/«^  7  ^  xm]  JOH  S*W/k  Smi/thUNhm 
1$  et  wOl  ti  Mlb  im  On  iSr^/)  mühtr  bin  9*WJk  14  ir /«M  »m  15  aaw- 
erwvIlflDJVM    irdMirtX^    t»  Aäi —  19  toi  fMt  S^Wfk    90  dem  mfauw»- 

licheo  n.  .1.  S^Wfii       81  der]  unser  S^Wfa       22  äberkunt  S'f       23  din] 

ain  IT«  24  erst^ret  Wa  Icf  iner  .S"Tr/o  2f)  kein]  ein  SnV/a  \so] 
u.  l  /.i(>rtii  s '  )f/a     ^  diu  f.  namj  dea  aeioea  naia  (man  Wa)  S*Wfa     27  uf 

6  Vgl  Bdm  Kfip,  1.         SU  Der  gUSeht  fijfinitfA  meh  Mm  i.  MiUL 

U  Vgl.  Vita  14,33  ff.,  J^Jff-  81  ff.  Vt^l  dm  Uymnus  Jesu«  dulcit  memoria 
(mifw  2:^r>,3ff.  'K  2n  fnr<<paiig,  vgL  11.  Bri^f  S92^  u.  Hör,  IM  (mmiik 

^jretioeum  in  pectore  portatum) 
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Aeh  Jesns,  doreh  den  namen  diu, 
vergiss  der  grossen  sünden  min! 
Jesus  min  herz  vei  wundet  hat, 
^'t'zeichcut  du  min  Jesub  ütat. 
Jesus,  vil  lieber  herre  min, 
uiii  sL'hirin  miiss  mir  diu  uanie  sin. 
Gcsegt  ii  inicli  der  Jesus  zart, 
QU  und  an  der  jüngsten  binvart! 


2  Sünde  Ws^      4  bezaichuet «'«      da  minj  dar  iaS^  H'ja      ö  schirmj 
schrin  S'Wfa 

3  f.  Auch  b€iM  X9L  BOd,        6  V^l  d$$  Sprüche  b$im  10,  BihL 


H.  Sevte,  DcatoetM  Soliriftoa.  20 


üy  Google 


Zweite  Abteilung. 

Die  nicht  in  das  Exemplar 

aufgenommenen  deutschen 
Schriften  Seuses. 


Das  grosse  Briefbuch, 


Wan  eines  geistlichen  menschen  sin  mit  mag  zfl 
allen  ziten  in  ab^escheidener  blossheit  spauen  inni  och 
scbedliche  kiiit/wil  verre  soi  fliehen,  hier  iimb  zft 
einer  underli))i  diues  geuiütes  so  niaht  du  dis  irotlich 
5  brief  lesen.  Die  sante  ein  diener  der  ewigen  wiszheit 
hin  nnd  her  sinen  gStlichen  fründen  und  meinet,  dazer 
ein  minnebotte  goites  si  ze  dir  and  ze  einem  ieklichen 


Handschriften  des  grossen  liriefhitehn  imaUgemeinm:  h  =  Berlin 
a"ü9:  C  =  Colmar  c  =  Cues  115;  d  =  Darmstadt  1647:  g  =  St.  Gallen 
{,70;  g^  ~  Göttingen  Theol  29:i ;  h  —  Üddelberg  358,36;  m  Cgm  619;  N= 
2fiimb0rg  VII^;  n  =  mmbtrg  ¥1,66;  B  =s  BreOau  Bomkap.  Eibl;  a  s= 
Stuttgart  Theoi,  et  pM.  ^67/  =  StaUgart  Theel.  et  j»jb«2.  (filU;  17=  Über* 
littffen  Zürieh  StadlMil  O  96, 

I*rolog.  Usa,:  b  c  g  h  Ii  s  t. 

Jiotc  lihe r Schrift :  Das  sint  j;uti  gaistlicb  miunbrictte  g  Prologus  libri 
t'pistolarum  a  {auch  der  ff  dg.  Prolofj  rot)  I  sr**i8tl.]  iegrelicben  hs  in 
mach  <•  2  ge«p;iimt'!i  /*»e  och]  all  ry  3  vuii  Ifilüch  ver  g  sol  verre  z 
aol  f^hlt  hg  litti  uuib  s  hie  vou  </  hier  u.  —  4  gem.  feldt  s  4  uuder- 
libmigt'  hgR  nfinthalt  t  gotl.]  gciBtlicbe  Jt  4  f.  diseo  geisüichen  brief  A 
disen  brieff  gtftUdi  e  dis  fotlidi  niimeii  biieff  i6  ainer  rerlribiuig  vsredlidier 
bekoruui,'  lenzen  g  5  ewigen]  gotlichn  g  6  har  %  g&tl.]  gfitcn  gs  geist- 
lichen U  geistl.  göten  /*  fründ.]  kiuden  h  daz  er  dar  inn  g  6f.  si  nach 
er  hv^  7  minneh,]  roinno  h  iintHiphricf  *  ze  dir  und  fehlt  g  iekl.  —  406,4 
uemeu  ftUU  h  (  n  egtn  Defekt  des  Blaitts)  7  ff.  ieki.  aiidüLtigeu  uud  bcgirigeu 
herzen  [mit  uameuj  dz  ietz  it»t . . .  ist  ^ 

1  ff.  Vgl.  hier  u.  künftig  die  enteprech enden  Abschnitte  des  Kl  Bfh  und 
die  dort  gegebene»  MHätUeriMgen,  7  nuimebofcte  gotte«,  vgh  £dew  231^, 
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hertzen  mit  namen,  die  letze  sint  oder  noch  künftig 
sint,  die  der  valscben  minne  wen  arlob  gaben  und  die 
ewigen  wiszheit  wellen  ze  einem  einigen  geminten  lieb 
nemen. 

1.  Brief.  6 
Bex  David  seniierat. 

Do  der  künig  David  sine  jugent  in  gottes  dienste  hatte  ver- 
tribcn,  do  er  begonde  alteui  do  hegunde  er  kalten.  Und  daz 
8<nhent  sine  getrawen  diener,  und  die  färent  durch  alles  laut  and 
sfihtent  ime  eine  gemeite  jangfrowe;  und  fnndcn  ein  usgenonien  lo 
sch6n  megetin,  hies  Abisag,  und  die  fügeten  sä  ime  zfi,  daa  sä  in 
wennetc  und  im  dienete. 

Wer  uu  wunder  welle  schöwen,  der  sehe  nit  an  daz,  das 
beschach  in  den  alten  tagen;  er  sol  sehen  daz  klegliche  ding,  daz 
näwes  bescheben  ist,  daz  der  volle  mane  gebrochen  ist,  daz  die  15 
spilnde  snnne  erloschen  ist,  der  liebe  ostertag  zft  dem  stillen  fritage 
worden  ist,  acb,  nnd  die  heisse  summerwanne  zü  dem  kalten  riffen 
geraten  ist    Dez  siat  tnirige,  ir  wolsingenden  kleinen  T^gelin,  die 


1  yetzaud  hüc  sint  fe/Ut  c  oUei  die  noch  bc  2  valsch  s 
minne]  liebe  HM  wenj  weUen  nach  gebeu  g  8  wellen  nach  lieb  bcg 
81.  se  ejgener  lieb  nemen  and  behalten  h  se  «faiem  beenndn  nnd  ainigeii  CrftDd 
nnd  lieb  wenad  nemen  g    gem.]  geliebten      fthU  be     4  nemcnt  b 

I.  BrUf,  E$9.:  b  c  h  m  N  S  9  CT. 

Rote  Über»ehr0:  bredige  b  Hie  geit  an  der  prologos  ader  profntio  dat 

is  eyne  vürrcde  dcses  bucheljoryns  c  gar  ain  httpschen  brieff  wie  der  diener  sine 

fraistlithen  kiinl  lert  wie  sy  deu  hymelöcheu  g^espontzcn  Jcsura  ob  allen  nndreu 
lieben  soUent  in  vs^er  kyesen  vntl  erwellen  won  knin  sollichs  lieb  in  hy  (!) 
noch  vfF  erd  mag  erfunden  werden  als  disser  gespontz  ist  U  6  Rex  D.  —  8 
kalten,  12  im  dienet«  -  16  stillen,  407,2  suiinen  —  407,6  unwand.  fthlt  s  im9 
eben  na,7)  7  qme  jonge  dage  e  8  ra  alten  A  beg.  er  und  bfib  an  an  k.  A 
9  sah.]  sagen  e  iJle  mNUe  10  ime  fehU  mN  gemeite]  geminte  U 
90li*"»ne  Re  11  malt  AR  die  hies  hmyc  und  [die]  b  12  und  im 
dient't<i  ffhJt  U  Vi  wer  —  schüwen]  int  mm  iemand  der  w.  ietz  wßl  schawen  mX 
will  fic  en^"^!»  mNc  dat  riumal  c  14  geschah  viXT?  irf'«»ehiet  is  c 
ajQiiieQ  c  lö  uewlich  geschehen  ist  inN  daz  -  gebr.  ist  feAit  (J  [daz] 
do  der  T.  m.  bhe  [daz]  die  hK  16  verlescbeu  c  tmd  der  1.  o.  c  lieblieh 
stillen  fehlt  e      18  dez]  herom  c      ir}  die 

6  ff.  II,  Kön.  1,1  ff. 
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den  gammer  in  lachender  fr6de  enpfieogent  ond  teh  gegen  der 
schönen  snnnen  glast  erswongentt 

Ach,  nn  merkent,  Ir  werden  kint,  wen  ich  meine:  min  herse 
meinet  den  nsglentzenden  widergUst  des  sommerHohen  liehtes  der 
5  klaren  v&tterlichen  gotheit,  den  vollen  mane  einer  Utaeligen  menacheit, 
die  Bnmmerliche  gestalt  riner  nnwmndelberen  ewigen  wissheit,  wie 
gar  daz  alles  so  veraltet  ond  verkaltet  ist  in  den  ogen  und  hertzen 
der  geistlichen  menschen,  die  bis  her  sin  ingesinde  hiessen  und  sin 
gemahelvingerlin  trftgen. 

10  Eya  no  dar,  Ir  reinen  megde,  ir  schönen  rosenl  Wele  wil  die 
sch6ne  jungfrowe  sin,  wele  wU  die  künigliebe  ere  hesitzen  und  ein 
w6rmerin,  ein  pflegerin  des  geminneten  ewigen  kiniges  wesen? 
Die  trette  her  fär  nnd  lasse  sich  scfa5wenl  Sehe  n6t  an,  was  s6 
ist  oder  was  sit  ist  gewesen,  löge  allein,  war  zt  er  «ä  von  sime 

15  gewalte  wil  machen. 

Ach,  zarten  kint,  na  kerent  nwer  antUt  her  sft  nnd  losent,  waz 
ich  meine!  Min  herre.  der  mich  z(k  nwerm  hertzen  hat  gesendet, 
daz  ich  sine  botschatt  tügc,  der  ist  ein  als  minneklicher  berre;  so 
wissent  ir  wol,  daz  ein  glich  inimiet  -ii.  ^^lidi.  uud  dar  uuib  imixe 

20  ich  eiii  nmiuendes  hertze  für  tiisent  Miider.  K><  siiif  ietzc  vil  menschen, 
die  tra^reut  geistlicheu  schin  uud  hant  got  nie  berlich  erzürnet,  und 

1  « iiiitii  n  ieu«!  mN  onpfachent  U  rtch]  auch  hR  gej^enj  in  mN 
2  schonen  jehä  c       glast]  glaucz  mN       erswingcut  U       3  kiuder  binNR 

4  des  —  lieht««]  du  vasglentBend  lieht  U    widerglaacB  mNe     aonneridieB  c 

5  Tolkomen  R  mane]  nanun  (!)  6"  7  alle«  so]  aUea  alao  E  allet  [ao]  e 
[verjaltet  inN  venldet  is  und  vcrk.  [ist]  c  und  vcrk.  fehlt  0  efkdtet6 
8  [der]  jjeistlicher  lu.  c        [sin]  inpcs,  h        hie««.]  «int  geheyMSon      waren  c 

10  dnrunib  mN  wele  —  11  «in  fehlt  .s  wck]  wie  b  11  srhonesl  U 
uud  welche  e        die  krön  d^r  krtni<rlich«»ti  er  II        die  küiiiciicheu  eren  w» 

11  f.  ein  fehlt  etceimal  c  12  wujiucrin  aeiii  A'  uiiJ  ein  pfleg.  bniM  ge- 
minn.]  lieben  h  geliebten  B        [ewigen]  königes  [wericn]  CT       WWKM  (!)  R 

18  tretend  mJV  har  für  hs  laaaend  mN  sehe]  aehent  haU  vod  inatelie  e 
an  /«/<//  h  waa  —  14  oder  fehlt  h       14  waz]  wa  mN      gewesen  i«tÄ 

seh  B  -meiner  mN  15  wöU  viN  IB  z  utm  Idnder  rein  /*  mvero 
antültc  b  her  zfi  ffhH  hmNRs  her  [/u]  c  zü  niir  U  loaent]  haben 
acht  /*  hörend  mN  16  l.  was  ich  uch  nag  und  was  ieii  meine  U  17  ewren 
mNR     18  eitt  als]  al«  ein  hU  als  einer  mN  ein  so  c     minnekl.]  UepUcher  ii 

19  glich  lieb  hat  sein  glich  lieb  h  minnet]  liebt  R  19f.  ao  nement  [ich]  ü 
80  ich]  he  «  minnendea]  liebbabendea  k  Sl  die  fehU  e  und  —  en. 
fthii  ö     nie)  ma  a  nit  HR      berlich]  achwerliehe  hmN  groaalieh  R 

4  ff.  Imfotgmtäm  üt  CArwtoa      die  twige  Weisheit)  gmeint 

8  geiaüiehe  menechen  »  KlMterfixateiL      19  VgL  di§  Jmsi,  an  363^. 
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des  gestent  sü  sich  uud  lebent  also  an  hin  lewekliche,  minnelos  und 
gnadeloB.  So  slnt  ander  menschen,  die  in  grossen  gebresteu  sint 
gernllen  und  ir  natürlichen  adel  uf  die  creature  hant  gekeret,  wan 
ßü  vil  lihte  fies  ;rpminneten  gfttcs  nie  befunden.  Owe,  wesne  sii 
sieh  aber  unib  kerent,  so  tunt  sü  als  die  wilden  (dein  valken  und  5 
tftnt  einen  frigen  swank.  Und  wenne  die  natürlichen  edeln  hertzen 
denne  inne  werdent  siner  gottelichen  heiniUobi  and  ainer  tÖ^n 
minne,  so  werdent  s&  reht  wütende  in  siner  minne  und  rnwet  sft 
denne  and  spreehent:  „aeh,  grundeioses  gftt,  las  dir  beklaget  sin, 
daz  ich  die  nfit  na  lange  ane  vieng,  daz  ich  dis  ntt  von  erste  10 
wüste;  ieb  hao  doch  nüt  in  keiner  minne  fonden  denne  we  and 
unstetikeit  und  Talseheit,  aber  na  han  ich  fanden  den,  des  min  sele 
hegert^  Und  geschiht  dioke,  so  sü  ie  Yergangner  warent  in  ge* 
bresten,  das  ad  in  dem  minnekliehen  ombrange  ie  beneklicber 
amb?angen  werden!.  iö 

Gewerlioby  gewerliob,  es  ist  ein  frigee  leben,  gotte  minnek- 
liehen dienen  in  der  wise,  als  ich  es  meine»  das  ist,  das  ein  menscbe 
nAt  gnngft  slewenzen;  er  sol  sieh  alles  liebes  and  leides  mit  siner 

1  jjestent]  frewend  mS  i:  roPTOPnt  r  m  bin  lew.  fehlt  h  aü  hin] 
für  Mch  luN  vort  an  c  lewekl.]  Hleitierliclua  c  uüuuelojs]  ou  liebe  h  iiein 
losz  M  imd  trcchclich  e  2  gro^js  mX  gepredieu  H  2  f.  gev.  eint  hR 
8  crettuen  hemK  4  dea  gem.  gotes]  der  liebhabenden  gotheit  und  obenten 
gntee  h  gfttee]  gottee  &miV  nie]  in  in  IT  bei  haben  h  enpfiiadend  «lA* 
Owe]  und  h  4  f.  sft  eich]  loUiehe  /'  sich  die  c  5  aber]  acbon  fehiU  S 
xmh  k.]  bckerent  hU  edeln  wildtii  H  tdcln  fehlt  Ii  mid  —  B  s^v:<)!k 
fehlt  U  und  tftnt  fehlt  c  6  und  also  w.  mX  [und]  **o  w.  U  und  waimo  diiii  c 
7  deuue  fdUl  c  heimcl.vkeit  mXIi  uad  fe/tU  V  t^gcü]  verboigeut'i  »i^V 
heymelicher  e  taugiichen  H  jgaaA  reieken  h  8  minne]  lieb  hR  9  deune 
fthii  h  den  ir  gebreeben  e  gnmdloie  gflte  mNc  ein  gekl.  h  10  des 
—  ane  vicng  fehlt  mX  dis]  dich  hJi  Am  s  dit  leuen  c  nüt  [nu]  I.  es 
nun  nit  tU  lange  U  nu  [nit]  tU  1.  A  (nnj  vil  1.  nit  Ii  di»]  dich  Ii  daz  Ith 
dit  ^aiot  e  v«'.i  'T^tf  ]  ee  c  1 1  »nnvest  mX  doch]  dich  *■  nüt]  nye  i\ 
fehlt  hmX  aiidcia  dan  c  we  we  viX  12  und  valsch.  fehlt  U  [ich] 
tundeu  [den]  b  duu  loudeu  c  des]  den  Ii  stlej  hertz  U  13  geschieht 
ee  mX      vergangen  wereti  18 1.  ^^ebreehen  IfR      14  i^bTange]  umb- 

▼engen  s  umbraber  mX  14  f.  ie  bera.  umbv.  fehH  s  hencekl.]  minniclicber  mK 
15  wurdent  b  16  gewerUch  nur  »inmal  hu  werlich  werlich  hlic  IG  f.  ^ot 
liebhaben ,  got  tnynn.  dient  ii  Ii  iuinneklic]i«  n]  vnneiH  liehen  c  freilicli  wX 
17  [in]  der  weise  aucli  wie  ich  e«  ni.  h  ein]  das  h  18  schlewcuz»  ini'" 
.sh'utzen  *  Hchleweii  1'  slewszen  h  slrwsson  oder  üchlafi'eut  Ii  [gaugej  laäz  werd 
inX  [gaii^^ej  in  eal  skilVrrlich  vnd  tn-yc  svii  c 

8  Vffl,  Vita  lH7.k7f.         12  f,  Hohtl,  3,4, 
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emsigen  inione  eigetzen,  wanoe  minne  und  liebe  macbent  al 
dtog  Hbte. 

Aoh,  min  lieben  kint,  nu  hau  ich  Üch  in  mime  hertzen  ge- 
licbet  sfl  den  iäteeligen  minnekliobeo  rosen.  Und  wie  daz  sieb  der 
1 108  dem  bimeltovre  lange  habe  vor  beaebioesen  ond  eich  gegen  der 
vinstern  nabt,  gegen  dem  kalten  riAien,  beb  nf  getan  in  siner  natir- 
liehen  Ifttselikeit,  doch  so  begert  der  Abenninnekliobe  Teltbl&me, 
der  lütselige  berre  aller  herren,  daz  ir  volstenden  rosen  werden^ 
da  mite  sin  g5tlieb  b5bet  finlieb  gezieret  werde.   Und  eraebreckent 

10  nüt!  Wanne  so  ir  ie  berlieber  entferwet  ond  entsteUet  sint  in 
üppigem  lebenne,  so  man  sine  ewige  wiszbeit  nnd  sine  grossen 
erbarmbertzikeit  an  den  wonderlieben  zAgen  ie  baa  erkennet  nnd 
vor  allem  engeliseben  her  wirt  gelobet. 

Zarten  kint,  wer  wil  das  trarig  ertrieb,  den  blossen  walt,  die 

IG  dürre  beide  noob  bAre  so  lAtselkliob  eigranen  und  so  minneklioh 
zieren,  die  ime  letze  in  dem  winterlieben  zit  so  nnglicb  sint?  Wer 
mag  daz  erzAgen,  denne  der  minnekliebe  berre,  der  ietzent  Tor 
nwerm  bertzen  stal  nnd  gemabelscbaft  begert?  Eya»  tftnt  nf«  tfint 
nf  dem  zarten  berren  nwer  bertzen,  bietent  ime  die  bant  und  Iflj^ent, 

20  obe  ir  uch  nf  ertlich  ie  so  boeb  gefrAndeten?  Man  liset,  do  der 
knebt,  der  Isaac  umb  ein  frowe  warp,  do  der  zA  ir  kam,  daz  die 


1  einziger  bh.s  stetigen  mN  miDiie,  «las  i.st  mit  got  h  iniime 
(zweittt)]  die  gtiade  h  [miaoe  uod]  lieb  machet  7.'  3  f.  gelichet  feUll  h 
4  zfi  fehlt  r  Iftta.  und  zö  den  rainn.  rn^'  it  h  und  J'thlt  es  wie  doch  das 
hmXH  v>iv  das  sy  6m»  sich  U  dci  j  die  b^UmSlid  B  d.  bimclischen 
t.  lic  vor  bealoijsen  habe  s  b.  [vor]  verschlossen  U  sich/cÄZi  mN  gegen] 
vor  h  nadi  mN  6  gegen]  und  nacb  mN  und  gein  tt  amer]  brer  Bc 
6  f.  nattkrliehen]  lewtieligen  R  7  die  flberm.  Teltblflme  B»  ttbermuiie- 
licb  mX  S  werdent]  verdyuen  h  0  dM  dwnit  h  L-^r.flieh  fehlt  c 
finlieb]  ziriich  h  10  nöt  fehlt  ü  ir]  er  *  her].]  gröszlicher  Ii  bloiase- 
lichtT  c  sint]  sin  v  werdent  l^  12  hnrmh*»ruikeit  hfl  den]  dorn  mX 
disen  s  13  gelobet]  gelost  viN  14  weij  wie  mX  blossen]  brosseadtn  / 
15  ergrunet  b  16  ime]  nu  sc  in  m  ietze  fehlt  bcmX  in  den  w.  zitcu  b 
17  erzalgea  mNU  hene/iAft  hlU  18  nwem  he  gemah.]  freimtaeliaft  vtN 
eoiehet  vnd  begert  e  tfint  nf  nur  einmal  bhBe  19  berren  fehlt  bemN 
hertze  bsU  und  biedet  c  hendt  R  20  ob  er  encb  ere,  der  so  hoch  ge- 
freundet  ist  tnX        ir]  er  inXr        ^efründeT-    A  do]  so  h  doch  dat  c 

20  f.  der  kneht  fehU  U    21  der  fi^hU  mN    der  dem  I.  hU     der  (swUea)\  er  H 

If.  Vgh  Auguetinue,  Dt  bmo  vid.  e.  31:  hmUo  modo  mmt  cneroei  lahores 

amantium,  iiam  :'n  ro  quod  amatur,  aut  non  lahoratur,  aut  et  labor  amatur. 

3 f.  Oben  407,10.  Iii  Subjekt  zu  gelobet;  seine  Wciahdt  u.  JlarmherM^' 
keit.         16  ime  besie/U  eich  auf  herre  (Z.  6J.         20^./  Mo«. 
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frowe  im  willen  gar  geswinde  da  zö  gab.  do  borte,  daz  es 
gottes  getat  was;  sü  sprach  balde :  ja.  Es  was  ein  wunder.  SA 
lies  balde  Tatter  und  mAter  und  alle  ir  frÜDt  oad  för  in  ein  frora- 
des  anbekantes  lanft»  sö  fursorgete  nät  alle  wege,  sü  beralch  sich 
gottc  und  wägete  es;  und  von  der  kommen  ocb  die  beilgen  gesiebte.  5 
No  sint  ir  ettelicb  ietze  also  fnrwitzig,  daz  sti  v^rbteaty  do  kein 
vorbte  ist.  Der  der  ewigen  wiszbeit  wil  pflegen,  der  nitls  es  wagen, 
nnd  mAs  menscblicber  witze  ein  fries  nrlop  geben. 

II.  Brief. 

RegniiDi  mnndl  et  omnem  onutiiiii  saeeiili  coatempsl  propter  lo 
«morem  domioi  mei  Jesu  Clirlstt 

Disen  frölieben  reigen  und  jungfrowelioben  uszog  der  uss- 
erwelten  gottes  gemalieln  von  der  vaLscben  weit  in  ein  himelsches 
leben,  do  ich  d«  n  oh  mir  borte  singen,  do  gedahte  ich  also:  der 
mag  wol  liep  frolich  lassen,  der  ime  gelber  ein  liebers  hat  nmb*  lj> 
gangen.  Und  daz  ist  mir  gewerlich  b&te  bescheben.  Dar  nmbe  so 
sie  dir,  valsehe  weit,  ein  friges  urlop  ron  mir  gegeben  1  Lügent, 
alle  roinner,  der  weite  spil!  Ich  hatt  einen  schatten  nmbvangen, 
ich  hatt  einen  tr5m  geroebelt,  ich  hatt  den  won  besessen.  Eya,  wa 
na  des  wones  bilde,  des  tromes  geläbede  ?  Hette  ich  dich  nu  tnsent  90 


1  dar  sA  üm2f  1  f.  das  es  were  der  irille  gottes  A  2  getatj  orde- 
nmig  mN  B  liee  [baldel  b  4  fAnoig.j  Tersoigete  lU  sorget  mN  fur  one 
sorge  h  nAt  fehXt  h  6  kam  audi  das  heilig  gesl.  tfiilT  6  ir]  ewr  It, 
fehlt  ch  ietee  fehU  e  sft  fehlt  N  7  vorhtej  fftrcbten  mN  Der] 
Wer  cmN       eirigea  fthU  mN       B  wiue]  wyaea  c  weis  mlf  Weisheit  h 

IL  Jirie/(=  Kl  BJh  I),  Hss.:  b  c  d  g  h  n  Ii  s  r  s.  in  bU  fdiU 
dtr  trßtt  TeÜ  Ins  dlS^IT  und  der  SdthttB  von  416^  an ,  in  g  der  stoeiie  TeÜ 
(41SjJ6^416,SO)f  tj»  11  dfr  Sehtiu0  von  416y22  Dax  ander  an, 

10  propter  —  11  Cliribü  ft;hU  yUli  14  hört  ob  uiir  y  15  jUepl 
l'rolich  sin  tmd  lätigea  s       16  werlidien  ne       g<\<!clieh6u  gm       m  JdUt  cd 

17  [dir]  der  Talschen  hÜs^  diire  valscheii  «      lAgcntj  sehent  und  bekennest  g 

18  spil  und  ir  betrAgnAst !  von  ir  so  mag  idi  wol  sprecben :  ich  iiat  .  .  ,  g 

s^chattenj  srbenirn  d       19  einen  tröwen  gemachel  gemeh.)  gen  Üne  ge* 

lifUt         den]  einen        eya]  ach  (/  owc  n  f.  wa  ist,  nun  komen  des  w. 

b.  und  des  tr.  g.  g      20  gdlubte  und  des  «cüattvu  vuiltuigc  n 

14 ff.  Sewf  »i>rickt  im  er^^ten  Ahfichnüt  des  Bri$fcs  m  der  PertOn  dtr 
AdrtMaiin^  weichet  eben  die  feierliche  JProfeee  abgelegt  hat* 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


Grosse«  Briefbnch.  IL  Brief. 


411 


jar  besefleeDy  waz  wer  es  nn?  Als  ein  Sgenblik  balde  da  hin! 
Diner  natnr  eigen  ist  ein  hinscheiden.   leh  wonde  dich  faan  nroh- 

van^eij;  wie  bist  du  mir  verswiinden !  Der  dich  mit  lat,  den  last 
aber  dn;  der  dir  nüt  ^it  ein  willekliclus  scheiden,  dem  lonest  aber 
5  du  mit  eime  leitlicbeu  sebeiden.  Owe,  du  morderin!  Dar  urnl)  adi, 
ade,  got  j;nade  dir  bnt  und  iemer  me!  Truge,  die  dich  nüt  er- 
kennen, du  triiirest  mich  niemer  me.    ßeguum  mundi  etc. 

Owe,  kint  mins  in  dem  almehtigen  gotte,  nu  höre  och,  waz 
ich  zü  dir  spriche!   Gedenke,  gedenke,  daz  du  alle  dine  fründe 

10  und  ere  und  gtt  mit  besinnetem  mftte  hast  nf  gegeben,  und  bis 
Teste  in  disem  willen!  Tt  ntt  als  etteliche  torabten.  megde,  die 
siob  glichent  den  ingeschlossenen  wilden  tieren  in  dem  tiergarten: 
so  man  den  die  tor  beslösset,  so  guggent  sü  dnreh  die  ttne  ns. 
Die  do  sint  halb  nsse,  halb  iiine,  we,  we,  waz  verlierunt  die  grosser 

i">  ailjeit  mit  kleinen  Sachen!  Got  dienen  ist  in  ein  kerker,  geistlich 
zulit  ein  eu^^e  n(>t>Jt5il,  und  dar  umb,  do  in  der  uj^iel  nüt  mag  werden, 
do  irinont  sü  i;c^i^n  dem  5*macke.  Für  die  rosinuu  schappel  legent 
SU  ui'  geüoriertü  tücher,  und  won  sü  den  roten  scharlat  nüt  mügen 
hau,  80  prisent  sü  sieb  in  einen  wissen  sack,  owe,  und  für  die 

'20  liplichen  gemahelschaft  so  nement  sü  die  zit  verlierenden,  die  hertze 
berobenden,  die  alles  geistliehen  lebens  zerstSrerin:  zergengliebe 
fräntschaft.  Daz  in  mit  werken  verseit  ist,  daz  niessent  sü  mit 
werten,  and  daz  unmnglicb  ist  ze  geschenne,  daz  babent  sü  mit  ge- 
denken.  S6  versendent  sieb  mit  wünsehene  nnd  einredent  mit  den 

25  inren  bilden  reht  als  ein  türstiger  mensche,  dem  von  kalten  wasser 


1  waz  —  2  hinscheiden]  das  w&r  alsbald  da  hin  als  ein  ogenblik  won 
diner  natar  aigen  ist  vnd  x8  gehorlicb  dz  hinscheiden  g  nu  nicht  auders  denn 
ein  Gg.  [balde  da  hin]  n     2  ich  w.  —  d  yerswandeo]  ich  gedacht  ich  het  dich 

bt'j^-rifft'D  so  bist  du  mir  unter  den  henden  verschwunden  n  wone  s  wolt  hh' 
4  dir  fehlt  dß  5  morderin  owe  du  felsclierin  n  5  f.  ade  ade  dJis  aide 
aide  gh  6  f.  tTfiirf'  —  erkenn,  fehff  rh  truir»^  niemer  nie  fthlt  d  be- 
kennent  s  7  uit  mer]  nit  gn  lu  [undj  ere  chlin^  ufj  undilt.v  und 
—  11  willen  fi.hu  n  12  glichneud  z  dem]  den  c*'  13  tor]  tiir  n^n 
14  ilie  do  uint]  und  sint  also  yn  halbes  .  .  halbe»  s  und  halb  i.  chnlls^ 
die]  solch  person  n  15  nu  merk :  got  d.  g  in  fthU  dh  16  do]  so  jr  wa  n 
daaz  Hd  werden  mag  gn  17  gegen]  nach  lU^  losen  edhnlU»^ 
18  won]  wenne  AnJB««*  Scharlach  nB  mohteot  0  20  liepUchen  äghHaz 
so  fthM  cn  Terliszen  nR  20  f.  verlierinen . . .  beroberinen  g  21  f.  zerst.  sind 
und  zergenglicher  fr.  s  22  Da«  —  23  f.  gedenken  Jehlf  cdhJlsM^  23  f.  mit 
gedenke  2  mit  den  gedenken  gn  24  versenen  nK  Tcraeben  ch  versenkent  s 
▼ersinnent         enredent  a  redend  1»  akoisent  e 
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troraet:  und  so  sü  cö  bin  und  her  an  gelegent,  so  verswimlet  es  und 
viiitiet  liüt  ine,  deune  ein  lere  haut  und  ein  truripes  ht^iUe.  bü  tunr 
als  der  altvattor.  ileu  da  glustet  eiucb  laugen  luautels;  und  do  er 
ime  nüt  muht  wt  nlt  n,  do  leite  er  da  für  an  eine  lange  tnatteii,  die 
ime  uf  der  erde  nach  g:ie.  und  lägete  ie  hinder  sich,  wie  wol  sü  im  5 
htundf.  Alsr.  sas  iiiic  der  tiitVl  hinden  nf  die  matten  und  spottet 
und  sprach:  „arn»  mau,  niobte^t  du  me,  du  tetesi  uch  ine!" 

We,  got  von  hinielrich,  ist  daz  oüt  ein  armes  leben,  ist  daz 
mit  ein  vorhof  der  helle,  die  weit  nüt  rnugen  bau  and  gottes  anc 
sin,  1!  M-  (iiser  weite  tot  sin  und  doch  geistlicbes  trostes  berobet  sin,  10 
beideutliall).  ^o^ün  gotte  und  gegen  der  weite,  verlorn  hau?  Wie 
werdent  die  so  reht  lasterliche  stende  an  enr  weit  vor  Iren  frün«!*  11 
lind  Tor  aller  der  weite!  Wie  werdent  sli  sich  selber  TOr  leide 
gnogend,  daz  st  sieh  mit  so  kleinen  dingen  so  grosses  nnmessiges 
gftles  heind  beruhet!  15 

Owe,  kint  mins,  aber  gotte  frilich  nnd  ftölieh  mit  einem  Intern 
bertzen  dienen,  eya,  wie  ein  wunneklicbes  leben  daz  ist!  Ach,  daz 
wnnnekliche,  minnekliche  gftt  umbTahen  mit  eime  vollen  bertzen, 
wie  ein  losflicb  ding  daz  ist!  Dn  fiolt  wissen,  and  enweri  kein  Ion 
nach  diser  weite,  es  lonote  ime  selber.  Sich,  sü  gant  nf  ertrieb  ond  ao 
wonent  in  dem  bimehricb.  Eya  reinekelt,  wie  sebAn  da  biet!  Kieman 
dienen,  nieman  denne  gotte  leben,  wie  M  do  bist!  Ach,  zarter  berre, 
minnekliche  wiszheit,  dich  roeheln,  minne  doreh  minne  lassen,  wie 


1  [nnd]  10  e      Tenw.  w  nnd  fehlt  y      3  altv.  von  dem  man  list  daa 

in  j^lnst  g       4.  0  mntzen  hnn  \m\\U  d       B  der]  die  duz        6  hindemm  dhs 

'l'Ti  linken  i'i  7  sprach  do  ss^       ffhi]  so  tetost  .'f^'      ^>rl)  P-hH  dhn 

ö  uu«  tdiiti^  ila-i  iztvt-iUs)]  dis  9  s^nUjfi g  10  aller  d.  vv.  —  docb  ßklt  hii. 
—  ber.  sbi  fehlt  weltlichem  uud  gütliches  troslcs  hii  (vgl.  Kl  Bfb  3ti:i,ti> 

•in  (ztceUtt)]  sint  fe  13  lasterL]  Bcbamlieh  g  enrj  gyner  9  tot  L  fr. 
^  13  weite  fthU  g  14  nagen  »  fresien  n  Tennen  und  temagen  g  17  vie] 
wel  t  wie  giu:  n  wnnnekl.]  inyiiiicklieh  nhs  18  wnnn.  und  ninuekl.  dh 
mit  —  herfcseii]  mit  den  anuen  des  hcrtztiifs  luid  der  andacht  n  volkonien  h.  g 
10  wie]  wer  n  wol  »  M  eiloli  d  wie  \^nr  gn  Dn  s.  wissen  cv  \x\\A  fehlt  dhR 
were  i/nlts       einkein  20  es  belonte  sich  uff  dem  ertrich  [selber]  g  uf 

dem  ertrich  ghnli  21  woueut  doch  gn  21 1,  u.  dieueu  deune  got  gsa*^ 
23  s.  leben  denn  got  iilleia  gc  n.  denn  got  allein  L  » 

2  viudet  ^  viudent  <lil  Bfb  36J,-^:)>.        20f.  l'  '7.  Phil.  3.10.        23  Wtit- 
liehe  Minna  um  der  eicigt,u  u  ilha  lussui.    Vgl.  Muhtiald  v,  Magdt:b.  Aü,5. 
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rehtc  niinneklich  daz  ist!  Dir  willeklieh  dienen,  wie  ein  süsses 
joch,  wie  ein  lihtö  bardi  daz  ist! 

Herre,  st  spreehent,  da  gebest  liden.  Eya  lideui  eya  MHches 
liiten,  daz  mich  dir  mag  geliehen,  daz  dich  mir  mag  vereinen!  Herre^ 
5  min  zarter  gemahel,  der  reinen  sele  ein  einiger  geistüeher  nmbvang, 
in  dem  dn  in  eime  ogcnblicke  ta»ent  stunt  von  der  ininnenden  seien 
wirst  ninbx  aniieii,  verwi^et  alles  lidtii.  Herre,  wer  ist  in  zit  äne 
litlen?  (Jewfiiich,  Tiicinan  uf  ertrich I  Wie  hoch  die  l)iir^:e  sint, 
wie  wit  dit^  stette  sint.  noch  rot  nientel  noch  vehe  liappuii  imi^^en 

1(1  des  vor  gesiii.  Lii^^t»,  du  gibst  es  luit  rebt  an:  daz  glentzent  ist  in 
ujiwert  geslagen,  aber  daz  smertzent  ist  in  in  wert  jr^^^^^gen.  Eya 
dar  umb,  du  zarter  herre,  sol  ein  mensche  nüt  ein  klein  liden,  daz 
er  dich  mug  erwerben,  daz  er  in  daz  sehöne  wnnnekliche  leben 
mage  kernen?   Und  hette  sich  eime  ein  vinger  erhaben,  er  mnsti 

15  liden,  nntz  er  im  wnrdi  ns  gelassen.  Herre,  von  den  dingen  sich 
des  ersten  brechen,  daz  tüt  we;  dar  nach  wirt  es  lidig,  ach  got, 
aber  hin  nach  wirt  es  Instlieh  ob  allen  zitliehen  dingen. 


^in  kint,  du  solt  dich  Hissen  gemeiner  haltnng  dines  ordens, 
ond  vor  allen  dingen  seit  dn  dich  flissen,  daz  du  zitlich  zü  kor 
SO  gangest  and  zühteklich  da  standest  mit  ernst  und  mit  andaht,  und 

1  1  11  2  i]:\7.  ist  nach  8  bälge  Bint  "  willekl.]  gewilleklychen  sd 
minnenklicli  i<^Ji  lielilich  h  frölichon  n  wie]  wrl  r  1  f.  ein  sus.scs  diog, 
jo<"h  wfl  »in  1.  h.  r  2  und  wie  e.  I.  b.  Jdnz  if^tj  A/»'.«.^  lihtu)  süss  gd 
4  i:rlit  li<  n  —  uuiir  fthU  «'  5  min  eini-rer  ziirter  gem.  s  einiger  fehlt  s 
7  überwiget   nhlls^c  Herre  —  8  liden  fehlt  hltss^  8  wärlicb  gm 

9  noch  rot  ni.  —  10  gesin)  wie  rot  die  mentel  sint  wie  vehe  die  kfirsen  sint, 
noch  mügent  sie  nicht  vor  sein  dem  leiden  n  noh  igt  liden  da,  es  mugeut  weder 
rot  mentel  noch  gnldin  da  vor  gesin  g       rehe]  bunte  ed  rot  10  in 

fehlt  HR       11  UBwert]  us  aber  —  gealagen  fekh  äs       Behmertson  g 

in  fehlt  ghRt^  12  du]  min  «  herre]  Jesus  g  18  wunnekU]  rnjunek- 
liehe  nR»e  land  und  leben  s  14  einem  ettwas  we  in  einem  vinger  R 
erhaben]  gesworen  d  erb.  und  weit  schweren  g  erb.  dus  er  swer  n  15  es- 
leiden  Ii  sich  liden  d  lidon  haben  g  den]  disen  ne  16  daz  fehlt  nc 
aber  t!ar  nach  gn  17  bin  nach]  ze  dem  b-'ten  so  g  dituren  pis  ati  d.iz 
»  iid«-,  (iainmb  Regnum  muiidi  et  ommem  orn.itinn  »'te.  »  is  mw  fjlifrsc/tri i't: 
wie  er  sy  lert  zu  yeder  zitt  wie  h\  <i<  \\.  hiilr.n  solti  ud  U  dich  zu  licm  ersten 
raole  tl.  b  gemeinü  z  19  sok  Iliä.seu  fthlt  c  20  züliiekl.J  zitlich  bs 
zierlichen  c  firetzotrenlichen  n      da|  zu  kor  hJ{ 

Ü  f .    Vfff.   l  .Va  15,7 ß.  14  f.  Scuy  ifhfKfri^rf  an  einrm  Vnrqanff  des 

taglichen  Lfheits  dte  I^^oitr>')uh'gkt  it  des  J^aiieus :  stlbsl  eiuc  M'hfrrl/ung  *<w 
J-  inger  muss  trimgtn  werden,  bis  der  Kita'  durch  ojtf  raiivm  Kingriff  tnifernt  trird. 
Ein  ähnlicheis  lUixind  gebraucht  Eckhart  <iOO,l:*Jf. 
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m'it  dicke  us  loüest;  du  solt  dich  selben  neg'Pln  in  den  stiil.  v<dl  ih 
20  ästenne,  und  sunderlich  die  messe  in  der  iniiinu,  als  ("listub  voll 
U8  stönt  an  dem  krütze.  Du  solt  undcr  (i;uinen  nit  anders  tfin.  f«o 
du  nit  siecli  bist,  denne  daz  och  der  e<»vcHte  tat  an  siugeu  und  an 
lesen,  daz  du  dinii  zit  denue  mit  sprecbibt,  daz  du  dar  nach  desie  5 
lediger  ^t.  noch  kein  ander  laoges  gebet  tüu,  daz  dicü  Ueb  dingena 
mdfate  ienen. 

Das  ander,  kint  iinm:  du  ^olt  dicli  liuten  vor  ^''eliem  zorn,  <I;iz 
du  nüt  entwegen  werdest  mit  zornlicher  gebeide  geu  dieu  swestern ; 
wan  als  dicke  dn  dinen  willen  bliebest  an  znrn.  alf?  dicke  wil  dir  10 
^ot  ein  sunderlich  kröne  Treben.  Und  ein  nüt  rechen,  da  du  dich  wol 
mShtist  rechen,  dnz  ist  reht,  als  ob  du  im  hundert  marcb  opJVetist; 
irerbab  dinen  munt  und  lass  es  in  dir  ersterben,  so  wirt  es  dir  liht. 

Das  dritte,  daz  du  dich  stillekliche  haltest;  daz  zieret  einen 
geistlichen  menschen  als  ein  liehter  karfunkel  das  goldin  gesmide.  15 
EUichü  menschen  sint  als  unrüwig,  daz  sü  niena  gerastcn  mageo, 
nnd  durloffent  daz  eloeter  mit  unrftw  und  gebrebte,  daz  mau  sh 
dicke  6  b6ret,  e  man  sü  sehe.  Senftm&tig  geberde  und  stille  rede 
gezimt  gar  wol  eime  seligen  menschen. 

Daz  Vierde,  daz  du  dioem  offenen  mnnt  ein  sloss  an  slahest,  20 
•das  ds  gewonest,  daz  da  die  porte  niemer  of  getugest»  da  habest 
denne  notdnrftigti  oder  nütze  saeb,  nnd  mit  nrlop  ellicbes  gflten 
meDBchen,  den  dn  in  dime  hertzen  ze  hüter  solt  setzen;  nnd  nit 


1  dieke  nfit  s*h  3  Du  —  tfiu  fehit  hs  5  diner  zit  hh»  djne  ge- 
23*(le  cd  mit]  nit  dhnBu^Uc,  fehlt  bs  9  entw.]  crwegt  7^«'  bewegt  uTc 
intfredit  d  d'm]  dinen  dhCv  discn  g  11  nüt)  mit  x  12  ist  im  ä/?*' 
im]  nu  13  munt]  mi'it  U  luimitt  *        in  ftfdf  z        14  dritte]  ander  h 

15  geistL]  guten  Uz  goldge^m.  hUss^Ü  16  uieua]  niergend  hcd  uie- 
man  «CT  nymer  hB^  geraiten]  gebMteo  z  gebeaten  U  gestan  //  gerBwen 
hBm^  mngen]  Idlnnen  dac  kan  IJ  können  nodi  mugen  m  17  dnr  lolfet  s 
18  dicke  fchU  d-  [9]  lAm  ba  «iht  lin«^  19  selig.]  goistlichcn  Cc 
20  .lii  te  b  21  wonest  dn-^  nieiuant  /<Ä**  '22  .lenue  fehlt  uot- 
durlt      U     oder]  und  l's  aller  8      2d  sti  eime  hiiter  setEea  «olt  a 

äf.  Vgl.  liegula  S.  AuffusL  c.4:  in  oralorio  nemo  agat,  mti  ad  quod 
estfaeiumf  utuU  e<  nomm  acetpU.  4  f.  singen  m  die  kaMinitehm  Hort», 
da»  Ofßsium  (=  ait,  vgl  411t,l)  thigm;  lesen  »  rttüktm.    Vgl.  Grtiih  400 ff.; 

Vilen  tum  Toiis  41,1h;  61.1.'>.44.  6  lediger.  In  dfn  ContdUuHoncf  Sororum 
ord.  Piuud.  c.  17  {Hoistenins  -  Brochie ,  Codex  lieguloruw  IV  fl',.''>],  114) 
wird  als  levii*  culpa  at/fa^tiifirt:  i/uar  dejtignntum  sibi  lnjendi  vU  caniandi 
officium  um  atUuU  cum^'UverH.  22  ff.  Vgl.  Vita  ab^üjf. 
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reden,  dicli  dnhti  denOi  aod  wen  er  gegenwürtig,  er  gebe  dir  arlop, 
und  8oIt  denne  reden,  als  obe  er  gegenwurtig  were. 

Das  f Anfte  ist,  daz  da  nfit  tfl  ieder  aweater  15ffeBt  nnd  knrfcz- 

wile  und  Runder  gesellgcliaft  an  sii  suchest.   Dn  solt  dien  holt  und 
5  heimlich  s'm,  die  dich  gebessron  tnugeiit  und  die  selben  gdtlichen 
wise  och  begereiit  zü  turcu. 

Zwei  '/it  des  tages  sont  dir  sunderlicli  kostper  aiir.  nach  metti 
ein  gut  willi  mit  gotte  verlriben  in  sniulerlichem  gebet  mit  einem 
ordnen  uiui  liirRaz,  wie  du  den  tiip  weliist  veitribeu  nach  gottes 

10  willen  und  diueui  geistlichen  nutz,  und  nach  complet,  wie  du  dich 
des  tages  in  allen  dingen  habest  gehalten;  und  umh  daz  ^iit  lobe 
got,  umb  daz  sumig  und  gebre8thalt  habe  ein  miMievallen  mit  eime 
gfiten  willen  zft  bessran.  Und  gang  dir  dis  alles  unt  /ii  allen  zilcn 
wo!  zu  banden,  dar  nmb  soltn  niit  verzwiflen,  las^  alieiu  uüt  ab! 

15  Kunsiü  mit  ze  aller  hbhM  ut  den  berg,  so  wirstu  doch  uf  dem  weg 
diner  ewigen  selde  funden. 

Zwei  ding  soltn  ocb  lian,  die  dir  gar  nutz  sint,  (]n7  ist,  daz 
du  emsklich  mit  ünsers  herren  niarter  unib  gan^;ist;  nnd  so  dn  nn- 
bedahteklicb  umb  den  krntzgang  gest  oder  ob  dime  werk  sitzest, 

20  ach  so  sprich:  „min  geminnter  herre,  waz  tfistu  ietzo,  wo  bistu  ietzV 
Zarter  min  herre,  kume  zft  mir,  sitz  bi  mir,  gang  mit  mir  und 
gescheide  dich  niemer  von  mir!"  Daz  ander:  du  solt  sunderlicben 
iinser  lieben  frowen  nnd  nneer  zarten  müter,  die  himelachen  königin. 


1  duDcke  hF^M^f'd        und  fehlt  ndn       tc  fragen w in  tig  s       er  gebe 

—  2  wfire  fehlt  h  2  obel  als  fddt  z  3  daz  Vierde  daz  ist  h  3  f.  und 
kitrUw. Uz  4  sunderlich  i^n^Vcd  gespilschaft  »'6'  an  sü  söcb. 
ft}dt  hR  dien]  dlten  «  dem  «'  in  allen  u  6  füren]  BÜcbent  Us  suchen 
oder  M  ttaea  n  7  mnt  hS$^  dir]  ir  hni^U  «b  /«AU  hS»^  8  ein 
Sit  gAte  w.  einem  fehU  eU  9  fttrbafl  (!)  jr  oaeh]  ia  he  vdt  U 
11  in  allen  dioen  dingen  ht  gehebt  z  13  gang]  g&t  beim  nit  alles  nUd 
zfi  allfn  E.  nach  14  handen  *       16  diner]  der  d«'        selikeit  nlii^       17  die 

—  sint  fMt  U  och  gar  bcdsU  da?.  i«t  fehlt  ch  18  eintzli«  he  * 
marter]  leiden  A«  19  tisch  oder  werk  hRs^  20  herre  zweimal  bhlisU 
wo  b.  ietx  fehU  b  iets  fthU  et*  21  min  fehU  hRg*  sitz]  ücst  g  bi] 
jtft  M     gang  m.  mir  /Mi         flS  beennder  t     SS3  lieben  /«Aie  hcU^V 

7  ff.  Vgl.  Kllifb  HSii.l  'ijJ.  19  werk  =  dü  gevuinmme  Handarbeit 

der  Nonnen,  fh.f  Spin  ff "tr  in,  irerkhuit''^  V(jL  Vitm  von  Tmii  :i6,32:  34,  J6;  61,26: 
went$  mau  zt  tccrk  lut,  u.  ebd.  2U,2/.;  69,äd j^.,  wo*  von  Mezzi  Sidmbrin  und 
Sophia  von  KIwgnau  eriählt  wird* 
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Itep  han  and  ir  raetti  und  eUii  ir  %ii  ordenlioh  «preeben.  Gew^iiicb,  nim 
81  zft  einer  snnder  mftter  in  allen  dingen,  so  kan  dir  niemer  mune- 
lingeo.  Ott  flolt  XV  Salve  Regina  apreeben  in  diaer  begirde:  die  ersten 
f6nfe  in  der  minne  ir  V  ginnen,  mit  dien  vb.  fiieaeklich  nnd  wiidekliob 

nnd  minueklich  ir  kint  gedienet  mit  ir  zarten  ogeii ,  mit  ir  rdnen  5 
munde,  denn  im  ic  kein  luter  creatur  gediente;  und  bitt  8Ü,  daz  b6 
dir  ab  leg,   wa  du  in  mit  dinen  V  siiiuin  ie  erzurndest.  Die 
andern  V  allein  dem  Iride  und  sunderlich  dem  aller  bitterliilisieu 
liden,  so  s«  liat  mit  ir  kuid;  duz  erste  der  ersten  ßtunt,  iu  der  su 
innan  wart  ir  luMtzclcid«*«,  daz  ander  deni  sehen  sines  eilenden  lo 
ussfürens,  daz  drilt  dem  nnblik  sines  abziehen^  under  dem  kratze 
und  des  annearelns,  daz  Vierde,  do  si  in  also  toten  von  dem  krutz 
euplie,  daz  lYinlte  dem  eilenden  weg,  d(Mi  sü  tet  wider  hein  von  ir 
toten  begrabueii  kinde.     Die  dritte  V  den  V  usgenomeii  liodcn: 
die  ein,  als  ir  die  bohen  mar  wurden  gekündet,  daz  ander,  als  su  i» 
den  himelselki)  kciser  gebar,  daz  dritte,  als  er  ir  froiitdi  eri*clieiu, 
do  er  von  dem  tode  erstüiit,  dnz  Vierde,  als  sü  in  ti<dich  sach  zft 
himol  varn,  daz  ii'uit'te,  als  SÜ  mit  üp  ttud  mit  selc  iü  die  bimel- 
scheu  fröde  enpfangen  wart. 


1  ellu  fehlt  b  2  nim  sij  das  sü  myn  ajro  (!)  s  ui^uue  hi  ti  3  f.  crsti 
fünfi  M  4  iren  hlUzd  dien]  discu  fu  6  dienet  zJi  ged.  hat  «'c 
6  dean  —  ged.  fehU  luter  fM  dhS9      8  allein]  edB  Bonderiieh 

funf  dhBs       dem]  den  edE  diaem  g       9  ta  m  h«t  «*H       mifc]  in  s'B 

das  erste  —  14  kinde  fehlt  13  daz  vicrde  —  13  enpfie  fehlt  cdhEs 

ly  d*  iij]  den  14  den  fehlt  «       V  (zwtiits  '>  fehl!  dftR.s^        15  mir] 

botfohalt  s^cd  vcrkfindet  hRss^  15,  IH.  17.  Is  d;»/  iiidi.r . . .  dax  ilntti»,.. 
daz  Vierde  ...  da/,  fünfte  fehlt,    äafitr  viermal  und  hliHs^  lü  keit^cr] 

kunif  hRt^  17  Ton  d.  tode  f4hli  chSs*^  äach  frolidi  z  17  f.  zd 
himel  mch  hR     10  froiden  sh 

1  JJie  Dominikantrnonnen  luthw  iä^^ch  ausser  dem  gewöhnlichen  Chor- 
gebet  das  Officium  dv  Jieata  VirgiHC  zu  verrirhf»  fConstit.  c.l).        9  ff.  Vgl. 
Vita  35,31  ff.;  SO^ltjf.  '^1  f.  15  die  hohen  mär  von  dtr  Meri^rktrerdung 

Christi.  16  über  die  Bezeichnung  von  Gott  und  Chrisiun  als  keiser  od*r 
kAnec  vgl  TT.  arrmm,  Golden9  Schmiede  1640,  XX.VI,  KLVIL 
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m.  Brief. 

Smrexty  nt  «peiirem  dlleeto  meo. 

Aho  stat  ^e:>Lbriben  an  der  minoe  bftch:  ich  stAut  uf,  das  ich 
fflioem  geminneten  uf  tet 
5  Eines  rebten  minners  art  ist,  daz  er  niemer  ab  lat,  wie  diek 
man  ime  yerseit,  nnts  daz  er  sin  gemintes  liep  nach  wünsche  er* 
werben  hat.  Ach,  ewige  wisheit,  wie  bista  ein  so  hoher  meister, 
wie  spilest  da  so  togenlich  der  oiiniie  spili  wie  kanstn  so  wol  tagen! 
Gewerlich,  alle  die  minner,  die  ie  wnrdent  uf  ertrieh,  die  sint  gegen 

10  dir  als  ein  niht.  Wer  wolte  so  lange  nach  gan  als  dn?  Weier 
wolt  als  gediilteklich  beiten  als  du?  Weier  wolt  vergüt  haben,  daz 
man  in  als  dik  vertrihi.  als  da,  zarter,  truter,  gemiiiter  herre  und 
^;eiiiabel  aller  miniitiMl«'u  seien?  Und  dar  umb  so  neiget  sieh  dir 
min  >;«>!e.  wau  du  biai  daz  güt,  daz  mit  sincr  güti  alle  verrebeit  ze 

15  im  ziibet. 


III,  Brief,  Hs9.:  b  c  dghmNnRsÜM» 

2  Roie  Übertchrift:  wie  man  si«h  soll  schidcen  zfi  der  liebi  gottM  ü 
nach  meo:  Canticorum  g  can  Y  n  8  an  der  minnenden  sei  bfleh  gmN  an 
dem  b.  der  lieb  kB  in  dem  b.  der  mynne  n  5  f.  wie  dick  man  im  versaget) 
daz  er  codi  aymmer  abUt  i»      abe  gelat  6  nntz]  bis  hmXed  daz 

fehU  Rz      nach  w.  fehlt  d  nach  wüiusclieii  mN  nach  allem  wuii-^cIk  h      7  wie 
—  meister  /cä//  z,  dafür  nach  8  spil:  da  hoher  meister  e        (wie)  bistu  gU 
ein  ho]  so  ein  in  Nu  ahzn  «  in  h  ?o  «jrar  ein  g  doch  so  ain  U       8  du  [so]  mN 
so  {^ar  toir.  ff       tof»  iil.j  tiigeiitlicfi  h  heiiulich  mX  verpor«jenlicheu  w  wie 
k.  8.  w.  tam  n]  wir  kaut  it  ^e»iaut'ii  d         so  ffar  wol  g         tajjpn)  tsn!£rf''i 
tojaren  X  tÄVgeulkh  umb  guu  Ii     'J  werlich  n  w^ich  (!)  g     alle  [die]  n  min- 
iierj  meister  hcdhmXRs     hie  uff  disem  e.  n     9  f.  gegen  (lir  ze  schatzeu  reht 
ala  e.  B.  M      10  als  fehlt  g      ein  fehU  hÜ     irolte  einem  »     also  1.  6  als 
L  mN      10. 11  Weier]  wellicher  Hb  wer  mK      11  ab]  so  h       gedult.]  ge> 
tmweliche  h     als  du  ftMi  bmXnHsU     ftr  g^t  begmXg     12  als  dich  da  n 
trater]  getmwer     feMt  bdga      IS  minn.]  gemjnneten  bdghs  liebhabenden  Ü 
und  —  14  sele  /eAI#  d       neiget]  nahet  mX       ze  dir  ^       14  sele]  hertze  n 
daz  do  mit  »      Terreh.]  Teirilcait  g  worbeit  »U  freiheit  kB  alle  weit  mJi  de 
werelt  ä 

2  Iloh'  l.  6,5.  8  der  niintie  J^pil,  der  n  cliUchtn  Liebeslyrik  (ndthitttr 

Ausdruck ,  vgl.  Strauch,  Ad.  Langmann  03,  J1  u.  Anm.  S.  1<j4  ;  Bdev  :^34^11ff» 
—  tagen  tpohl  otogen,  tougin,  tagen,  angemtascn^  passend  sein  (Lex.  11,1569: 
Weinhold,  Ahm,  Grarnmatik  ^  33  u,  38t*)f  «ehiterltch  =  tmgm,  tuugru'  n,  htttH' 
lieh  tw  (Lex*  11,1482). 

B.  B  •  tt  •     ]>tatiohe  SeliTlfteii.  27 
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Hin  zartes  kiDt,  mich  wil  meiner  gewnndem,  das  sant  GregoriiiB 
sprichet,  daz  die  lieilgen  In  den  himelilcb  snnderlicb  fr6de  dar  ab 
gewinnent,  80  ir  randerlieh  lieben  Mnd  von  disem  eUeode  zfi  gotte 
koment,  won  mine  sei  hit  der  Mde  ietzo  einen  anfang  an  üch  von 

der  sunderlichen  necherunge,  Id  der  üch  got  zü  ime  hat  gezogen.  5 

Eya,  min  kint.  ^''edenkent  an  die  alten  tjj^%  ncnient  her  für  die 
alten  jar  und  lugcnt,  wie  rehte  lange  ir  j^cscblatleu  liant!  Oder  ist 
es  nüt  alles  sament  als  ein  trom  gewesen,  da  mit  üch  do  nach 
üvvenu  dunk  so  wul  was  V  <  Kvo,  vaischer  trom,  wa  nft  din  gflt  ge- 
hcisse?  Stant  nf,  kint  mins,  stant  uf,  es  l>eginnet  ziten!  Din  ge-  10 
niabel,  den  du  so  dicke  von  dem  betrogenen  last  der  tröme  vertribe, 
der  wil  nüt  ab  lan.  Gedenk,  ob  ie  kein  frowe  so  lang  versote, 
frag  din  niinnendea  hertze,  waz  der  minue  rcht  si.  Gedenk,  waz 
da  von  kamt,  der  siiien  guten  fründ  zft  lange  ivigfjet.  Tfi  nf  die 
tür,  schlüss  ui'  din  bertze,  las6  in  den  geminten,  crgetz  dich  mit  15 

1  zartrs  j'^hli  n        wil  mich  r        verwundcMi  iiniXuV        flnz]  alt»  n 
daz  da  g         iq  dem]  im  U     suuderl.  ftiidt  d      dar  au  g  da  von  n  her  abe  b 
8  flondai]  besundeni  h     lieben  fiMt  g    8f.  m  got  und  m  in  k.  n    4  min] 
■in  IT'     4  f.  iMt  jtsant  der  selben  frOnde  tfn  mtmg  enpfbnden  an  dir  von  der 
•und.  neheniug,  in  der  dich  got  nu  hat  zo  im  gezojLj:en  n        frouden  bcgmX 
iets  gtnM  ietzcnt  A/?     5  nahunge(n)  bhu  nehun^  H  neigiiug  mXc  beymlicheit  d 
6  eya]  ach  /?     Tnine  h     crpdenk  mXn       f .  nym  . .  .  lug- . . .  da  u.  .«f.  tc.  Singular 
fast  durchweg  hi«  £am  6'chlufiH  n     7  idteu]  aller  (!)  *     rehte]  gar  mN  lange 
fehlt  U       oder]  ob  wA',  fehlt  n       7  f.  [ist] .  .  .  gewesen  sey  niN       8  alles 
(Nment]  gwNH     recbt  eis  »     da  mit]  den  A     de]  doh  g,  fehU  behmKnB 
8 f.  naeh  tlw.  d.  fthh  n    9  danken  bemNllü  bedunken  A    fale  vor  lo  w.  mN" 
so]  also  n  g»x  g    wol  fe^iU  b     «■•)  geweeen  ist  mN     Owe  —  geb.  f'hU  h 
Owe]  o  s  owe  nun  U       wa  nri  wa  nu  dmX  wn.  Ist  nu  gnJl       9 f.  gebeiszon 
tnX  verheiszcn  n      10  «tp  aiii  k.  m.  f^tc  ;mt  litt      uf  (cireif''s)  frhjf  :      in  f 
wan  dein  jjem.  n       II  bis  her  nho  tiiek  n       von  dez  lusttn  weyeu  disit»  be* 
trogcu  traumes  n         t.  den  betr.  lösten  U        T^rtiibest  Ii  vertribcn  hast 
ghmNncd      18  ie]  nye  A      ie  k.  fkowe]  eynicb  Dinner  d      reneit  hB$d 
yenaily  ü  veneitt  hab  g  habe  vereagieli  «Ie  dn  i»       18  htgt  nun  selber  n 
din  —  si]  dynr  minne  off  sy  recht  si  d        minne]  minner  g        14  da  von 
Schadens  k.  der  do  m        guten]  gemyndcn  d       rois«pf]  v  rzicli-  f  t  f  dif] 
diu  fjTi     14  f.  das  tor  A     15  sclilüss  -   hf*rt/*  y<  /  /f  /i      und  l;i>7  in  h  den 
gem.  deiner  sele  n     15  f.  erj^.  dich  mit  im  ia  ewjolichcr  hertzl.  m.  mX 

1  Dial.  II',  33  (Migne  77 ,37 3  f.):  honi  bonos  tt  mali  malos  agnoscunt: 
...in  qua  videlicet  rogntttone  ufrittsfjue  partis  cumuhiß  retributiuni^  trcrennt, 
ut  i't  boni  ampUus  gaudeant,  qui  .stcum  cus  laetari  conapiciunt,  f/uos  (ttnaii^raHi  eic. 

6  ff.  Das  folgende  bin  Schlund  auszüglich  in  Brief  I  (Ucgnum  mwulij  des 
Kl  Bfb  M3^—33,  9  t  Vgl  obm  4W,19  und  Jkudtr  Wemhen  Lied  b1 

tf.  d,  Hagtn,  Mitmwngmr  11^33,         10  Vgt  /«.  52,1;  EIhn,  13^11. 
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inneklicher  hertzklichei  ininne  des  langen  zites,  da/  du  versumet  hflst! 
Der  sinem  geminten  spat  uf  tut  und  herteklicber  miane  pflegen  wil, 
der  bedarf  wol  eins  i^eswinden  ilens. 

Min  kint,  es  ist  nüt  amb  ucb  als  umb  vil  andrü  hertzlose 
5  menschen,  die  weder  got  noch  die  weit  minnent;  der  ewige  minner 
wil  öwer  bertse  haben  in  allen  dien  zögen  gdaftüch;  als  es  mnglicb 
were  nach  slner  Datorlichen  art  sich  keiner  cnatar  zft  gebenne. 
Ir  sont  nüt  wennen,  daz  ir  minoe  ein  urlop  süllent  geben;  sehend^ 
die  da  sprichent,  daz  sü  äch  liep  hettint^  gewerlich,  sü  künden  nüt 

10  ninnen.  Owe,  irainterst  nmbgehen  mit  dem  geminten  liebe!  Und 
wer  fiwer  bertse  Ton  mliinen  als  das  grundlos  mer,  daz  würde  alles 
yoii  des  seh^nen  minners  minne  uss  gesogen;  vnd  das  ir  minen 
werten  ante  ber  nit  woltent  geloben ,  des  werdent  ir  nn  selber 
enpfioden.   (Jod  dar  nmb,  alle  die  wise,  die  ir  Tor  kerftent  nf  daz, 

15  daz  do  zitticb  was,  die  verkerent  nn  gentdicb  in  nnwer  wise  in  daz 
ewige  geminnete  gftt! 


1  iunekl.]  iiinerlicher  ü      daz]  des  hmNsd  die  e      da  in  plB  Iter  Ter- 
Mget  hMt  u    S  M  EfitA  n     und  doeh  u     8  tutf  mN    getw.]  behenden  g 

4  nmh  adi]  mit  vna  a     tü  fM  dgng     ander  vil  hRU     hertzl.]  gotloie  d 

5  recht  minnent  n    6  üwer  h.]  hej  bertJBen  mN  die  liertzen  >«     dien]  dieen  ä, 

ft  hU  n  uf'istlichpii  zWgcn  n  al«  es  —  7  gebenne]  er  wil  vfl  sie  ver- 
mügent  nach  irer  uat.  art  daz  sie  %ich  keiner  er.  gebent  n  also  vil  [» s]  hmN 
7  keiner]  einer  Ii  8  du  solt  nit  w.  du^  du  mjonen  sullest  ein  u.  g.  tt  nütj 
micli  (!)  M  efai  fM  ff  •fillent  ein  u.  g.  geben  ellllent  AB  Mhent 
an  9  die  die  ^  da]  etwenn  mN  iprodien  B  irfrlich  g  en- 
kunden  ähte  enktknnent  kunnent  g  ewck  nit  hR  nüt]  nie  ff  10  minnen] 
lieb  haben  mN  owe]  wenne  h  ir  sint]  du  pist  n  erst]  allnr  erst  mX 
nn  ah<'  (  inten  d  10  flf.  mit  (\nn  rechten  trem.  1.  ymbgeben,  wan  wv.r  dein 
hert7  üIh  ihiz  grundlowe  mer.  es  wind  von  ih  r  «sehonen  mynne  dises  m^uuers 
&mz  gesogen  n  11  herLze]  uiiun  y  Tou  miauen /e^/t  gnlf  [daz]  80 
wnid  üch  an  ^  nOea]  alao  b  12  yod  des  •cfa&nen  and  laatUeben  mianars 
mum  ff  mume]  fieb  mN  gegoaaeB  (!)  mNd  and  ^  14  enpf.  ftkU 
bedhmyJis    und  fehlt  n    omb  das  daz  g     12  f.  du  .  .  .  weitest .  • .  wirst  du  fl 

13  untz]  pis  gn      nit]  nie  z      geloben  fehlt  :       des]  daz  nü       nti]  min  g 

14  enpftndent  z  fimd]  dar  nmb  mein  kiiit  n  wise]  !i^»b  g  [die]  du  vor- 
kert  ha«t  n  vnr  kert.]  vor  keret  H  verkertent  z  dar  vor  kertent  U  battend 
geleit  g  daz  fchÜ  hR  15  do]  so  «,  fehlt  U  15  f.  daz  solt  du  na  gants 
kenn  ia  disee  ewig  gemjnnt  gut  Amen  n  verker.]  keread  ü  legend  ff  in  a. 
wiee  ftihU  nü  nvwer]  ewer  h  m]  äff  ^CT  16  ewige  füiM  ü  gute  «i^ 
Amen  HM 


12  t  Vffi.  Kl  Bfb  ä84^ff. 
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IV.  Brief. 

HabitaUit  lupu^  cum  agno. 

Die  wil  die  natnr  in  irem  Datürlicbem  löfTe  was,  do  hat  ein 
iegUebes  üer  das  Bin  werk;  do  aber  der  berre  der  nataie  her  ab 
kam,  do  wolt  er  wirken  nüwe  wonder,  der  wanderlich  got,  nnd  5 
machet  daz  wilde  zam  and  das  grimme  senftm&tif ,  als  der  Heb 
Isaiaa  hat  geseit.  Der  seit,  daz  ein  wolf  solte  wonen  bi  eime 
sch&lfliii  und  ein  b&re  geweidet  werden  bi  den  kelblin,  und  ein  16we 
solti  als  ein  rint  fAter  essen ,  nnd  ein  vil  kleines  kindelin  sftlti  ir 
hiter  sin.  10 

H6rent  nüwe  wander,  die  h&te  nnd  alle  tage  geschehent  in  der 
sele,  da  das  Hebe  kindeli  in  knnt:  da  wirt  der  w61fin  mensch  ver- 
keret  in  senftmfitikeit  nnd  der  zornig  in  stillheit  ond  der  grimme 
in  ein  süsse  miltekeit;  daz  da  hochfertig  was,  daz- wirt  demntig, 
nnd  daz  da  onlidig  was,  daz  wirt  gefellig,  wan  do  sich  die  hohe  15 
gotheit  als  gar  hat  genidert  zA  eime  kindlin,  wer  wil  sieh  do  nf 
biegen? 

Ach,  zartes  min  kint,  ich  las  einest  ein  wort  in  der  gesohrift, 
daz  beginne  ich  erst  veretan,  daz  ist:  liebi  glichet  nngliohA  ding. 
Wan  liebi  bringet  sin  selbes  Vergessenheit,  und  benimet,  als  vil  es  20 
mag,  alle  zweibeit  und  schlusset  in  einvaltig  einberkdt    Dar  nmb 

mSlet  man  fro  Venus  öjrenlos,  wan  sü  in  liebes  Sj^en  machet  ein 
gebürin  zft  einer  keiserin  und  ein  keisciiu  matliet  zu  einer  gebfirin. 
Eyii,  uu  schowcut  alU-,  ob  daz  wunder  sie!  Mag  daz  die  arm  \ Cnns 
geleisten,  owe,  waz  sol  denn  die  zaii  iniuueklicb  minne  der  ge-  25 


IV.  Brief  I—  Kl  Bfb  II  .    IIss.:  h  c  d  g  h  n  K  .s  z. 

3  io]  an  hh-  4  daz  feliU  cdijhlis  Keine  hlt  An  »igen  w.  gc  7  ge- 
sprochen gc  eime]  dem  g  den  z  B  nnd  —  kellj.  fehlt  hli  0  nl«n  ^in 
rint  !W>lü  tU  fMt  hii         11  nuwcj  du  wie  (!)  *         12  liebe  p-hlt  gs 

13  in  ein  Btflle  «  14  ein  a.  milt]  eenftm&tikeit  hhUt  daz  da  hocht  — 
den&tig  fMe&  15  diu  da  niilid.  —  gcfellig  hHt  das  (da]  hochü  ählt  16  and 
fehU  hnits  da  fehlt  ghJU  do}  das  £  16  do]  dar  g  denn,  ge  SMT  «, 
fdilt  hü  18  iu  fehlt  z  Schrift  6  19  nngelichen  dingen  h  21  fläseet 
.  in  -n  einvaltikeit  einbarkeit  h  22  o[rriiI.l  blind  g  nnrh  onirenl'>'<:  die  ist 
der  minnen  erottin  b  22  f.  in  -t^l'.  mai  hei  zc  machet  fehlt  b  2H  macliet 
fehlt  hli      24  dis  die  ^       25  t.  {^emiiiten  feMt  bcdhils 

2  i«.  11^.      6  Vgl  p0.  ejfSa.      et  J«.  ufif. 
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minten  ewigen  wissheit  sobaffen!  Diser  minne  tranokesbeit  hat  an 
aUen  nserwelten  menaoben  alle  herbeifty  edelkeit,  Zartheit,  Mnd  nnd 
C^t  verkeret  in  ein  yerworfenheit.  Die  hoch  f&reten  von  R5m  waren, 
die  wurden  arm  diener  gotteefr&nden,  dar  amh  daz  sü  sieh  dem 

h  Karten  liebe,  dem  kleinen  kindlin  geliehetin.   Hat  aber  du  minne 
ieman  me  geblendet  denn  in  selber V    Hat  ie  kein  liep  durcli  lieb 
me  grelagsen  denn  er?    Nein  es,  gewerlich!    Dar  umb.  kiut  mins, 
•  so  stant  hüte  iif,  und  gib  uf  din  berheit  und  den  verborgnen  über- 
mni  (liner  liplicben  edli  und  herheit  diner  frönden,  die  bis  lier  in 

10  dir  nuwen  niit  einem  geistlichen  schin  bedrochen  was,  und  neig  dich 
zft  dinem  lieb  in  die  kripfenl  Lüge,  wie  still  dü  ewige  wissheit 
swiget!  SÄ  enkan  nüt  reden.  Der  in  dem  himel  was,  der  lit  in 
dem  stalle,  der  bi  den  engein  was,  der  lit  nnder  dem  vibe!  Sprieb 
also:  nOwe,  dn  herzentrut,  da  Heber  Jesae,  ieb  neig  mieb  htt  ze  dir 

15  in  dine  Terworfenbeit,  daz  du  mich  erbebest  in  din  ewigen  wirdekeif 
Umti  kint,  volgent  Awerm  getrAwen  vatter,  and  maohent  nseer  einer 
uotdnrft  eine  tngent  nnd  gent  nf  von  grnnd  üwers  herzen  üwer  zit- 
liehen  wirdekeit  nmb  die  ewigen  iemer  werenden  wirdekeitl 

Qni  parce  seniinat,  parce  et  metet,  der  karklieh  seiet, 

SO  der  snidet  och  emklieh,  aber  der  rilieh  seiet,  der  «^amnet  och  vilicb. 
Eya,  dar  umb  tünt  es  reht  ze  trnnien  und  neigcut  üch  under  die 
füBse  aller  swestran,  daz  ir  mit  allein  inen  bcgerent  glich  stan,  ir 
sont  5eb  binnan  für  ir  füsstüch  sin;  daz  enzümt  nit,  swie  man  im 
tAt,  wan  es  ist  ein  fftsetüeb.  Sebent,  dis  ist  ein  wnrtzel,  dis  ist  der 

26  gmnt  aller  Awer  selikeit.  Hier  ns  get  denne  ein  stiM  senftm&tikeit, 


1  crescliafFen  s  disf  ff^d  di^pr  minnerin  kleinheit  '  du-  kleinlieit 
(li^or  inyiitcn  »  nn]  yn  cd,  fehlt  zu  2  allen  —  422,5  bi  nüti  fehlt  wegen 
AitsfuU  f'iitts  JiUitUji  fi  hersrlmft  ;/>i  lierüclieit  Ixd  3  vun  Horn  fehit  ff 
waren  fehlt  hd  4  und  gotteslriiud  ha  der  friaid  gottes  gc  dar  umb 
—  6  selber  fehlt  h  5  liebe  geliehetin  und  dem  kl.  k.  gel.  -  7  wSxUcb  gnB 
8  bftte  fekU  gn  9  edelkeit  6  dines  1.  adel  hRe  10  dhr]  dirre  h  nAt 
wan  t  betrogen  cJR  verdekt  g  bedecket  n  11  18ge]  sjh  nJR  sich  an  g 
ewige  fOH  g  12  kan  dghnn  U  ze  dir  /M  b  15  diner  s  din]  die  Im 
diner  h  der  g  18  umb  wird,  fefilt  c:  19  der]  wer  hned  21  t8nt  — 
und  fe/ill  g  och  rrlit  z  22  allein  inen]  in  allen  6  23  hinnan  hin  ffir  z 
iiit]  niemer  b  nymaot  Ud  nymauts  h  im}  nö  g  24  wan  —  ffiist.  fehlt  hs 
der]  ein  t 

14  i  gl.  i'üa  14ü,7.  19  II  Kor.  0,U.         23  füastucL,  vgL  Kl  Bfb 
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nüt  allein  gen  den  prelaten,  5cb  gegen  den  minnesten  kiebisdiwestraQ; 

wan  es  ist  billich,  daz  man  ein  f&setücb  ander  die  fasse  trette,  der 

uiiiiste  als  der  meiste. 

Dis  tut  we.  so  es  gegen wiirtig  ist:  swigen  und  onred  enpfab^ 
und  sich  bi  niiti.  weder  an  worteu  nocli  an  werken,  rechen:  dis  a 
wunden  gant  tiefer  deiiue  swertslege  an  der  ersti,  c  daz  inau  -^a- 
wonet.    Es  ist  ob  allen  bariuen  hemden,  es  truket  ob  allen  isninen 
kettin  neu:  ein  wunliger  mentsche  eime  unwürdigen  meutschen  ge- 
swigen  und  zi^  eime  stummen  werden  und  sich  nüt  rechen.  Eya, 
gesach  in  aber  got,  daz  ar  ie  geborn  wart!  Wan  er  truket  sich  in  lo 
die  tiefen  götlicben  wunden,  er  vereinet  sich  mit  dem  gütlichen 
bertzen,  er  glichet  sieh  dem  obresten,  er  Hebet  sicii  got  und  der 
weit,  er  erlöschet  allen  sinen  gebresten.    Lud  als  er  sineu  willen  in 
zorne  und  in  räche  bricbet,  also  machet  er  ,  daz  im  got  in  allen 
dingen  willet  und  sin  räch  gen  dem  menseb*  n  geutzlicb  varn  lat,  1& 
ob  er  Joch  hundert  tasent  totsünden  bette  getan. 

Sihstn  nu,  min  kiut,  waz  dir  hie  liebes  und  lones  wahset? 
Dar  nmb  so  setze  dich  gewegeniicb  alle  zit  dar  uf  und  verbisse; 
tüg  es  dir  wo,  daz  lid,  es  wirt  schier  weger.  Oh  allen  dingen  h6rt 
hie  zü,  da/,  ein  mensche  swige  und  den  munt  besHesse  und  bi  niiti  90 
den  munt  uf  tüg,  es  si  denne,  daz  er  drie  des  rätes  bi  im  hab  der 
gdüioben  stat,  das  ist:  rehtü  senfim&tikeit»  ordeniiobe  bescbeidenbeit 


1    sonder  och  h      kuchischw.]  Tüdertan  g      2  wan  —  8  mdate  fthU  ff 

5  bi]  mit  ge       weder  fehlt  Ich       au  Worten]  verantwürteu  z      noch]  und  h 

6  gaf  hsd  an  dem  ersten  Ha  [e]  daz  «  7  iserin  h»  8  k(  tten  hs 
8  f.  Imeutöcben]  j^esw.  ghli  ewigen  z  11  tiefen  wunden  gottes  (der  got- 
hait  g  Chruti  n)  hgn  mit  feMi  »  12  glichet  [nichj  bh&a  liebet  [aich] 
dhR»  18  Terlo0elk«(  iked  erlSit  ff  16  bot  or  Job . .  •  gttaa  gn  hit  m 
17  [nn  nun]  Kebes  kint  6  18  venregeailieh  ffc  gewMilidi  #iftt  90  hie]  dar 
ghlt  dir  «  den]  sinen  znc  beaL  —  Sl  mont /c/irt  H  21  dm  iniint/«Aft  dh 
rates]  tagcs  (!) «  21  f.  von  der  g.  stat  gn  231  aenftmätig  h»d  m  orden* 
lieber  besch.  » 

1  Mit  prelaten  nhd  woAl  du  Prhrm  und  Subjirionn  d§§  Kiotien  fft- 
meint.  ~>  koddachweatran  s=  Lakmelnetetem,  wdehe  die  iTddk«  bnorgm  und 
am  Chorgtbet  nicht  Mbtthmen.         IL  Vfft,  Vüamfif.  Jkr  Britf  iti  ako 

wohl  an  Elsbdh  6'tagel  gernhUt.  11  Ergämc:  Christi.  20 ff.  Vgl. 

oben  dN.'JOß.  -  flrie  s  r'itis.  D'njni^rit»  X'fnrtfH,  trflrh>-  ({t<-  h'ihtren  Ämter 
in  den  DrUHintkanerinncnklosltrit  /'  /^Iwlen .  I>il<hn  .iis(nittnrti  dtii  ..Hat^'  ~ur 
Unterstützung  der  l*riorin  bei  icichugtn  Ft-ugcn.  Vgl.  das  Amicrbuch  des  Joh. 
Megtr  im  Frdhmtger  IHÖMuanarehiv  XIII  (Jbboj,  SOL 
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einer  baren  uotdurft,  eintweder  got  zü  lob  oder  dem  raenteckeu  z& 
besserunge. 

Ach,  min  knit,  im  Ifi^e,  Uaz  ich  dich  zärtlich  neig  uf  daz  hertz 
dincs  ^'cmiiiten  und  daz  ich  keiner  strangheit  von  dir  be^^er;  is  und 
ö  trinke  und  slaff  diu  uotdurlt  und  hab  mit  nrlop,  daz  du  bcdaift  zu 
diner  krankheit  Und  wellcstu  ein  nsserweltcr  mensche  werden,  so 
übe  dich  an  disen  dingen,  so  mabtu  schier  ein  usserwelte  meutsche 
werden.  Amen. 

V.  Brief. 

10  Sonet  Tox  tuA  in  aniibiis  meUf»  tos  enfm  tna  duleis  et  fades 

tu»  deeori. 

Also  eprichet  die  minnende  sele  von  irem  geminneten:  lasse 
din  stimme  erhellen  in  minen  oren,  wan  din  stimme  ist  süsse  nnd 
din  antlit  Ifitselig^. 

15  Min  kinty  ieb  bitte  die  ewige  wiszbeit,  daz  «h  in  dime  hertzen 
zü  hnse  Taoh  nnd  all^  daz  kreftklich  dar  ns  stosse,  daz  ie  dar  iune 
gestalet.  Mtnü  kint,  ir  enbietent  mir,  ir  habent  noch  vil  iert Arnes 
von  manifrvaltikeit.  Ist  daz  ein  wunder?  Wie  werc  d;»z  niu^lich; 
daz  alles  duz  ju'erünibel,  daz  sich  zweinzig  jar  an  ein  stat  samnet, 

80  daz  sieh  daz  ah  bald  gcntzlich  lasse  us  stossenV  Es  wirt  von  tag 
ze  tag  US8  gende,  so  es  siht,  daz  es  sin  stat  ni'it  nie  viudet.  Au- 
dehtig  gebet,  heilig  betrahtunge,  dicke  na  h  ^'otte  gedenken,  geist- 
liche unraösse,  von  gotte  dicke  sprechen  und  daz  edel  verlorn  zit 
dicke  mit  bittrem  hertzen  wegen,  (»ond  uwer  gehilfen  sin. 


1  harfnj  wai*;ü  huU  zü  einem  hhc  z  oderj  noch  8  oder  ahor  g 
mcntscbenj  nehsteu  ghnlic  3  Ach  —  0  kiaukh.  fthlt  g  4  deiner  lusä 
5  d«8  «    .6  Und  —  8  werden  fM  e      8  Amen  fehU  cdghü 

V.  Britf.  bed§hmNnB»t, 

10  7üx  eniiu  —  11  decora  Ji:hlt  kB  14  lüta.j  lusllitlj  wiA  ziilich  hB 
16  alkB  [dtt]  h9  17  gwtulet]  gesaai  mNd  irruDg  hmNnE  18  wen 
[daB]  nBa  19  gerftm«!  Iffn  90  ab  fM  dk  bald  f«kU  s  21  n.  ma 
in  Yindot  m       2B  and  f$hU  s       S4  aond  —  ain  fM  gmN 

3  f.  Vgl.IIo/u  l.  .^.'k  10  f.  Hohel.  ^,14.  18-424,22  enU^dU 

einem  Maehnitt  in  Jinef  UabitabU  des  Kl  BJb  (oben  ät;4,lo~Ji{*J. 
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Ach,  liebes  Tiiin  kint.  gedenke,  wie  reht  betrogen  diser  weite 
mione  ist  nnd  wie  reht  selig  der  ist,  der  sich  da  von  brichet  and 
gotte  dienet  Spieehent  ir  denne:  «owe,  daz  ist  war,  der  es  enzit 
tüt,^  —  da  sond  ir  wissen,  wie  dem  nti  gelicb  ist,  doch  so  gibt 
got  ntt  an  einen  gftten  anvang,  er  atht  ein  gAt  ende  an.  Saot  6 
Bern  hart  sprichet,  daz  gotte  nienutn  ze  jsng  noch  ze  alt  ist,  er 
git  und  tut,  waz  er  wil  ond  swie  er  wil. 

Il.iiit  ir  mit  vil  süssikeit,  des  sont  ir  uüt  ahtcD,  ir  sont  ucb 
sin  miwirdi^  duukcD.  F^igent  got  vor  sinen  füssen,  untze  daz  sine 
gute  überwunden  werde,  und  laut  nut  abe!  Ich  globe  daz  eigenlii  h,  lo 
daz  er  üch  nüt  vigentlich  vertribet.  Lant  üch  nüt  wundern,  ol»  es 
üch  alles  sament  nüt  eines  tages  nach  wünsche  zft  banden  gat. 
Nach  der  vinstri  gat  die  heitri,  und  aber  nach  dem  tage  kämet  die 
naht.  Es  mfiss  noch  menig  wandelber  wettcr  in  Ach  af  stan ,  e  das 
die  blibent  heitri  in  üch  bestetet  werde.  Gieng  es  öch  hie  ror  —  15 
ir  merekent  mich  wol  —  glich  eben  wol?  Nein  es,  gewerlieh!  Es 
was  iiep  und  leit,  leit  und  liep,  dar  nach  ats  es  gap  fro  Venns 
gl&ckrat. 

I);iz  selbe,  min  kint,  nenient  uch  gegen  dem  schönen,  zarten, 
miniieklichen  minner,  dem  ir  biliieh  wartent,  des  niinneklich  zürnen  20 
besser  ist  den  aller  fninner  liepkosen;  übersehent  gegen  im,  zwar, 
er  hat  uch  gegen  ücU  übersehen.  Nement  war  siner  minnewencke, 
siner  tögeo  minne.  Sebent,  er  i^t  als  reht  gtlt;  ein  vil  klein  ist 
von  ime  besser  denn  von  andern  tusentvalt.  I^int  nnverstandou 
herteen  siewezen  nnd  swingent  ir  üch  in  ein  minnen.   Die  roiniieode  ^ 

2  und]  na      feMt  ntN       3  enzit]  in  sit  bd  bei  zit  hRc  yetzent  # 

4  da]  iln/.  bcdhRs  da  —  wissen  /cAtt  g  wie  daz  dem  bff  9  ds] 
im  -  des  (linN  11  er  üch]  üch  got  gnz  vertribe  dhmNnIi9  nüt 
sam.  hdfm  nüt  fehlt  gmX  IH  wan  nach  ffX  14  \if  «t.]  ln^tan  : 
jol  Ii  16  ir  —  wol  fehii  uniN  19  JTfiren  den  h.s  20  mynuiklichtin 
züriu'ii  Ä  21  übers.  —  22  fiher^.  /VA//  d  /w;u]  wanne  b  22  miiineii 
wercke  /'tu  umbvenif  hh  26  aiucr  t.  uiiime  JcJUt  gnz  kleines  ImS 
24  tuBeutvaitig  h  tusontatunt  g  25  siewezen]  slcmtSNi «  slewtsen  fi  achl&wieft^ 
schlissen  mN  trege  sjm  e  varen  nnd  sagen  h  gen  JR 

4  dem  =  der  friihzeitipen  Bekeftr»nfj.  5  t.  Vf/K  Bernardii«,  l^yUt. 

Jb5  n.  U.H.  IB   Vgl,  Tob.  3,^3  und  die  bekannte  iSentevz:  Pott  nubiU 

P/iOtbus  (Schon  im  Docirinalc  des  Alanun  ab  /uäu/ia,  vyl.  Htirhmann.  GtflCtptUf 
Worte  "'Iliü0,4ö6).  23  f.  Itfl.  Ps.  63,11.  25  slewei^eii  {wic  oben  4oi\J^ 
Bleweuzen),  in  den  Wörterbüchern  fdtknde  Erweiierung  wn  siewen  a=  trifh 
matt  seiitf  bezw,  xrtrdm  (Lexer  11,97$;  SchmeUer  II*,  639;  Waekemagelt  AH- 
deutsche  Predigten  1876^), 
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«ele  g:etorst  einest  mit  freinftten,  daz  er  nieli  ir  erzöi^rte  oder  daz  er 
zfl  ir  kerne,  si  batt  in  aileiue,  daz  er  mit  einem  don  siner  worten 
in  ir  hertz  erkiaukti,  und  do  sprach  si:  Sonet  yox  toa  ia  auribas 
meis  etc. 

«  VL  Brief. 

TtnoM  florentes  odorem  dedemnt»  et  fax  tartarit  andlt»  est 

in  t«rra  OMtrii. 

Also  stet  geschriben  in  der  miune  buch. 

Wer  ein  fnihtlosen  winterbalden  säbi  bin   ^lentzen  von  ge- 

10  bliunter  gezierde  in  sumerlicber  Hchonbeit,  und  einen  Hwailzcu  rappcn, 
mit  liilem  üsse  erzogen,  borti  in  des  lieben  turteltübli«  art  veru  jindlet 
sin.  der  möbte  wol  dem  schönen  herren  zarten,  der  so  giof^sü  wunder 
allein  mag  erzü^en.  Mit  welen  fröden  wennent  ir,  daz  sieb  der 
herre  in  dem  sebonen  winj^arten  ergienge,  der  sich  so  rebt  wol  ge- 

1»  stellet  lietti,  und  wie  wol  oeb  sinen  getrüwen  knebten  ze  niiite  weri, 
so  der  süsse  smaek  als  rebte  wo!  trahti,  daz  er  iiinb  sieb  allen 
menseben  last  brehti  und  die  leiden  slangcn  von  siner  kraft  vertribiV 
Ach,  ir  jungen,  sehonen,  zarten  wingarten  des  hinielscben  vatters, 
ir  sclionen  lütseligen  turteltübli  des  göttelicben  geraabels,  gedenkend, 

2ü  wie  lange  ir  wüste  sint  gele;j:en.  wie  man  igen  seliönen  ta^'  ir  niüssig 
sint  gewesen,  —  und  wolte  got,  daz  ir  niüssig  warint  gesin  und  mit 
mit  dornen  und  mit  bramen  wärint  erfüllet,  die  ir  nu  so  arbeitseliklicb 
08  rütent!  Owe,  ir  kalten  winde  üppiger  worten,  ir  stareken  riffen 
zer^anklicbcr  mione,  ir  tiefen  sne  böser  unreiner  gesellesctiaft,  waz 

Sb  haut  ir  ebenlicb  versumet  und  mordes  begangen  an  manigem 
inen«5eben!  Wie  reht  selig  der  ist,  der  von  Acb  ^rdidiget  ist  und 
mit  der  liebten  snmenit  eins  tugenthaften  lebens  darlühtet  ist! 

1  tßrst  g  "icii  [irj  dMs  3  erkl.]  erkaute  b  und /dtlt  *  do 
/ehit  b'jH        si]  uUo  t/n        4  etc.  fcJtU  hdgh 

VI.  Ji  rief.    Hsa.:  bedghmNnMsUg*   In  g  tUkt  nur  der 

Anjaiig  bii  4^0,10,  das  übrige  fehlt. 

8  also  —  bdch  fehlt  nU  in]  an  bds  9  wer]  schwel  mentach  8 
9f  '^^Mnmten  gezierden  b  11  ah->;t  .<  12  hcncu]  iKitz«  n  h  13  erzSgen  fjXI 
er/Hii.'!'!!  inN  16  smack]  raiirli  m  S'd  17  leidigen  nUU  18  zarten 
«chöneu  Uc  schonen  fehlt  dh  zarten  fehlt  sz  Ai)  geleg.  —  21  sint  fehlt  s 
22  und  [mit]  bmK»       bremen  ehmXB       25  ebenlich]  enig^Iich  hite 

6  f.  HoJt^,  3iUf,         14  wingarten,  vgl,  JiUeti-  :i21,33f. 


436 


QroitM  Briefbaoh.  TL  Briel 


Minii  zarten  kint.  waz  sol  ich  iich  me  schriben,  denn  daz  ininü 
5gen  hein  mauigen  frulichen  ögenblik  getan ,  go  ich  gic  über  die 
schönen  heide  florieren  al  durch  die  blünien  bin,  and  ich  borte  die 
hiuielschen  harpfen  der  lieben  vögellin  iren  zarten,  schönen,  min- 
nenklichen  Rchöpfer  loben,  daz  es  darch  deo  luft  nf  traog?  Aber  5> 
gewerlioh.  ob  io  beiden  so  fr6wet  sich  min  hertze,  so  üwer  anevangens 
heilig  leben  in  80  maniger  geblamter  gezierde  also  süsseklicb  in 
gütem  iimdeu  snaeket,  da  von  die  ewig  wissheit  wirt  gelobet  aod 
die  menschen  gebessret.  Wan  ir  aber  noeh  nüt  entercket  sint,  so 
Bont  ir  Awer  sellx  s  dester  bas  war  oemen ,  und  «mt  fieb  sdber  lO 
umbzünen  als  ein  junges  zwt  Tor  dem  rih  aller  menschen  geselle- 
Bcbaft,  die  die  Sinnes  nAt  sint. 

Eines  dlnges  sont  ir  ?orh1n  gewamet  sin:  so  die  seh^nen  win- 
garten  beginnent  blfigen,  das  6eb  denne  die  bremen  and  die  leiden 
k&fer  beginnent  stArmen;  nnd  da  der  bAse  geist  mit  ime  selber 
n6t  kann  zt  komen  gegen  dme  gesitten  menschen,  da  reisset  er 
aber  sin  gesinde  zft  mit  bittem  sehalkhaflen  werten  oder  mit  bdsen 
r&ten,  mit  yalschem  wissagen  in  üep  oder  in  leit.  Und  das  ist  nüt 
nnbillieb,  wanne  wissent  f6r  war,  daz  Ach  in  keinem  abbrechende 
nwers  eigen  willen  niemer  so  we  geschiht,  im  besohebe  noeh  vi\ 
wirs,  so  er  von  einer  eigen  stat  scheiden  mfls,  die  er  so  lange,  so 
geruwekUch  bat  besessen. 

Und  dar  nrnb,  mine  jungen  kint,  mine  zarten  nserwelten  kint, 
stant  vast  in  gotte  nnd  heint  reht  ein  ga&tzes  getmwen  in  got,  wan 
er  lat  üwer  nüt!  Ach,  Iftgent,  er  ist  als  reht  tugenthaft,  er  ist  als  95 
reht  hertzklieh  gutig,  daz  er  es  an  sime  milten  hertsen  nüt  m5hte 
?inden,  daz  er  den  menschen  m5hte  lan,  der  sich  gcntzlich  an  in 
mag  gelan. 

£ya,  minneklieher  ewiger  vatter,  ich  bevilhe  dir  dine  kint  in 

3  florieren  und  h»  ■!]  als  ABIT,  fshii  mXn  4  himel  harpfeD  HBm 
der]  die  AB  9  DOch/iAft  6  1 1  zwi]  iwin  b  13  mhift  zarten  kindcr,  eine*  d.  s 
gewarnet]  ^emant  z        14  f.  Itcginnent  fehlt  hR        blugen]  blömincn  z 

und  —  15  k'if'^r  fehlt  U  nn(\  mich  liii;  1.  ^v:  Iridiix*  ii  mXH  15  hes:.] 
werden  hli  da]  daz  zä  lö  «jej^itt.j  sittigcn  m\s,  fejät  än  17  inget^inde  6mA" 
18  valücbeu  wnliUzc  leid  .  . .  liebu  b  oder]  und  nU  20  bosckibt  b 
21  eigen  «tat]  eigeuBohaft  t  22  roweklidi  Ua  rutlicbeii  mX  23  mine 
zarten  ua.  dmXs    24  trnwen  e    sn  got  Rae     25  üwer]  Ach  hmXnRd 

ti)>:t'nth.  —  26  väii  fehlt  ns      25  f.  w\\  al»  reht  h.  g.  «     26  mSbte  —  27  an 
io  fehlt  mN       28  Ion  bmXaU       29  mjn  kinder  cd 

2»  —  28  vtwas  gdcärst  in  Brief  Uabitabit  dts  Kl  Bfb  (3tiA,2&-^tiö^K 
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dine  g6ttelicfae  wissbeit,  daz  da  vk  z6best  nach  dime  aller  liebateit 
willen.  Amen. 

YII.  Brief. 

Trahe  me,  post  te  eurremiis  in  odore  anguentoruui  tuoruiul 

5  Der  einen  minnelosen  mentschen  welle  machen  minnend,  der 
8ol  im  einen  gcminten  zSgen,  wan  das  geminte  dem  hertzen  zAhet 
e8  zt  im  als  der  ageetein  daz  iaen.  Nu  zint  etlicbt  menBcben  als 
blint,  wan  daz  ewig  liebt  an  im  selber  nüi  m^n  gesehen ,  so 
▼allent  sit  mit  ir  minne  nf  das  gesibtlicb,  als  der  sich  von  der 

10  sunnen  glantz  keret  z&  dem  kesBibodem ,  als  die  fledermue,  du  den 
tag  flühet  und  die  vinstren  imht  miiinet.  Und  die  menschen  inus 
got  zft  im  ziehen  mit  grossem  liden  oder  des  glich ,  als  der  einen 
baren  von  dem  hong  sieht.  Aber  die  gottes  uservvelten  die  nemeut 
es,  als  sii  son,  nnd  mugent  sü  der  sunnen  glast  nüt  gesehen,  so 

lö  kapfent  bü  an  der  sunnen  widerglantz  uf  den  hohen  bergen;  und 
beint  sü  noch  nüt  der  süssen  apotek  des  inren  götlichen  hertzlmites 
enpfunden,  so  loffent  sü  doch  nach  dem  süssen  smack,  der  da  ns 
rücbet  von  sime  hcinUchen  ingesinde,  als  die  tier  dem  sdssen 
trabt,  der  da  ns  trehet  von  dem  pantier.    Und  in  dem  smaeke 

ao  werdent  st  dicke  hertzeklich  emüwret  nnd  gewinnent  ein  jagendes 
Uen  bin  zü  dem  iemer  werenden  gftte,  und  stant  in  dem  vorhof,. 


2  Amen  fiddt  bcdnuMiU 

VIT,  Brief.  H99.:  hedhmXnRaUs, 

4  odorem  b  6  [dem]  htitze  bmXn  de«  hertzen  hc  7  iiue  zu  hU 
8  lieht]  Uep  bUmNUHÜ  im]  in  a  10  kessei»  bodcm  sRcd  kamcl  bodeu  iuNn 
ketoel  boden  h  fledramiu  «  du  jdUt  »  dA  da  «  12  gliehea  edhs 
13  nement]  mebiead  mN  miimend  Ud  14  to  ftkU  t  15  gaffend  bemNU 
Ifigent  s  16  inien  f$Mt  dh  ghü,]  aftuen  Ud  berteL]  hertsen  dmX 
18  himelitehen  nd  19  traht]  ranch  cdhmNnR  ua  trahet  bs  m  rAchet  Ued 
ausz  reuchet  mXR  20  dicke  fehlt  z  jag.)  in  gendes  i  21  tmd  — 
▼orhof  ftbit  bcdhmNMU       atent  wartend  in  d.  t.  » 

4  HoML  1^,  6f.  I^f.  Tauhr,  Baaü  1521  f  43^t  wan  als  der 
agstmn  nach  jm  «ewM  da$  eyff«n,  aieo  »eäclu  luicA  int  Je$U9  alie  hertstn,  die 
da  von  jm  herilrt  werden.        18  Vgl,  Mi^etUterg,  Bwh  der  Xatur  16$ ff„ 

19  pautier,  vgl.  Vita  J2,0  und  Hugo  l  on  Langenstdn,  Martina  96^  lll—KiB^dÜ. 

20  f.  jagendes  Ueo,  vgl  Bäew  201^  ff,  und  216,16, 
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«ntz  fi'i  och  werdent  in  gelassen.  Aristotilos  sjnicliet,  daz  ein 
klein  des  nnhekanten  iustlieiier  ist.  denn  vil  Sicherheit  des  bekanteu. 
8ant  Thomas  spricht,  daz  ein  vil  klein  des  eDpfondnen  gtte»  in 
acbowiicher  togni  ist  besser  deime  7Ü  anders* 

Mio  kint,  ich  mäss  dir  sagen  ein  gewonheit,  die  ich  hett  an  6 
miner  ersti.  So  ich  mich  selben  als  gnadenarm  vant  und  ich  von 
mime  groesen  gebreeten  nüt  getorste  hin  für  komen  sA  dem  tisch, 
•da  liep  von  liebe  ennder  mittel  gespieet  wirt,  als  die  aarte  jungfrow 
«aot  Angnes  spracb:  mel  et  lac  ex  ore  eins  aaacepi,  aostalt 
ich  mich  in  eines  d6rflHgen  bilde  hin  sft  dem  tor  nnd  wartet,  wenn  lo 
•die  bimelschen  gemassen  ber  ns  giengin,  das  ich  sA  bespreeh,  das 
mir  joeh  ein  sosse  trabt  würdi  von  Ir  ^dlli.  Und  vergicb  dir  eins 
gewerlieb:  es  bescbacb  mir  etwenn,  daz  mir  von  ir  volbeit  ein  nn- 
gewesebnA  Schüssel  wart  dar  geworffen,  daz  ich  also  gespiset  wart 
and  Ton  dem  suroen  wintraht  also  getrenket  wart,  daz  ich  etwenn  15 
miner  armftt  vergass  nnd  wond,  iob  wer  ein  richer  berre.  leb  spraeb : 
„owe,  rieber  berre,  so  da  micb  also  tranken  baat  gemaebet  nnwen 
von  ^nsmaok  ns  dinen  Mnden,  waz  bist  da  denn  in  inen?**  Sieb, 
«Iso  sftcbte  ich  daz  klein  golt  in  dem  Rande.   Ich  grüp  nach:  ich 
saste  einen  priester,  einen  brediprer  /.ft  den  füssen  eines  sines  fründes  ao 
und  löfiret  im  in  den  munt.  ob  kein  hiiuelscher  rose  da  her  us  lieli,  daz 
ich  den  i:«  znckti.    Und  da/  machet  mich  denn  frulich  Idä'eut  den 
andern  mich. 


1  och  feMi  bR»  3  enpt'.]  unbekanten  dmN  5  min  kmt  /M  b  hat 
ich  hcmN  6  aelbon  fehlt  dmXn  an  gnaden  alfto  arm  b  und  ficli]  z 
7  mime]  meinen  vfXR  nüt  hin  f.  komen  mahl  s:  da]  das  sü  mittel 
fehlt  hU         U  e\  fcius  or«'  hKt  U  genossen  mJiü         gespreche  h  an 

spreche  dmN  12  joch]  och  hBU  doch  cdmN  noch  h  trahtj  rauch  ncd 
tnnk  wdT  eiiu  fdOt  dh  19  gcflofaaoh  bmIT  14  dar  wart  g.  bhlUU 
15  «intrank  wNIUU  winroeh  e  win  dft  10  mnie  «  leb  ~  17  hmefthU  U 
17  nnwen]  na  s  allein  n  nit  mer  daa  dhmX  18  winnnoh  mXd  winsmaltze  b 
in  fehlt  »  19  »ander  mN  jjrrabete  ö  grebt«  z  20  sasz  mXnc  »ach  ü 
'21  [her]  US  di»N  22  den]  die  cdhnRs  zuckte  hull  sachte  mN  ge- 
suchte d 

1  ff.  Aristoteles,  Eth.  Xic  X,  4  (1174b  19  sqq.:);  De  pari,  an  im.  1^6  (64ih 

S4tqq.  «V'/J.  —  Thomas,  S.  Th.  q.  18(J  a.  7 :  contemplatio  divinorim,  f/uas 
hnhtfttr  in  ria.  rtfii  .^if  imperfecta^  tarnen  e/ft  (h'ectaNUor  imni  ah'a  cnntemplatione, 
jMu/Aer  txtdhHiiuM  tei  coniemjtlatae.  71.  Vyl.  l  ochtet'  öutn  :^4;^4j. :  ich  mein 
die  yeisüiclitn  weide,  da  diu  seit  uirt  gespiset.       9  Angnes,  Vffl.  Bdetc  :dJi  ,16. 

20  Mit  priester»  brediger  meiitt  Seus$  sieh  «rJfraf.  ainea  =  GiftUf.  22  f.  Vffi. 
dem  Vortprueh. 
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Owe,  goty  W82  Bol  ein  menacbe  ISffen,  der  weder  got  noeh 
nnen  beimliehen  frimden  nie  betmlieli  wart,  der  nowen  mit  nsserkeit 
Ist  iimb  gegangen?  Qat  er  joeli,  der  gang  mag  wol  treg  und 
binkent  rin;  aber  die  beimHebi  maeliet  ISifent  nacb  dem  geminten» 

5  Sich,  wenne  mir  ein  gottesfrünt  üt  seit,  eya,  so  wart  ich  so  wol 
^cinüt,  so  was  mir  reht,  ich  hetti  einen  liort  luiKlrn.  Und  wissist, 
ich  pehielt  daz  so  trntlich  nnd  sprach :  „eva,  geniiiitcr  herre,  wie 
glnst  mich  din!  Sol  ich  iemer  dar  zu  konien,  daz  ich  sprecli:  ^du 
miii  und  ich  diu  V'^  I'nd  disü  b^rde  8ol  noch  in  mir  und  in  dir 
10  sten  von  unser  unvolkomenheit. 

Min  kinty  dis  han  ich  dinem  versinten  müt  vor  gesprochen, 
daz  du  roBen  ns  den  biAmen  lesest  und  dich  selb  zü  dime  ewigen 
heil  mit  semlicben  dingen  reissest. 

VUL  Brief. 

15  Oustate  et  videte^  quoniam  suavis  est  dominus. 

Es  sprichet  der  ^vissag  an  dem  salter:  vers&chent  und  lügent^ 
wie  süsse  der  herre  ist. 

Lie1)en  min&  kint,  es  spriebet  sant  Gregorins,  daz  got  dienen 
si  ein  friges  leben.  Und  gewerlicb,  daz  müssent  eUtü  hertzen  von 
20  gantzer  wirheit  Jehen.  Swer  nf  den  tolden  eines  Yersmahena  aller 
zitlieber  dinge  ist  geflogen,  in  die  hoheit  des  anwandelbeten  gfltes 
ist  gesessen,  mit  den  armen  des  geminten  ewigen  Mebes  ist  nmb- 
vangeo,  ach,  lieben  kiut,  wes  ^ebristet  dem  nf  ertricb?  Waz  wil 
er  meV    Wie  mag  der  so  wol  manigeu  tioüchen  tag  ui  ciüiüh 

2  himelischeu  mNd  mwen]  nuu  z  nit  denn  dmA  allein  n  initj 
in  bdmüSsU  3  er]  der  «  3  f.  und  Mnkeot/eMI  «  4  heimlikeit 
mKnIte  5  eich  fOiU  b  tt  heindichi  ir  icfat  lietmliehes  n  7  hieltim^J2« 
8  spraeh  dhi       10  ToUkomenhelt  hmNBgU 

VIIZ.  Brief.  U$8,:  hedghmNnBMt^Ug,  In  g  tUht  nur 
€hr  SeMutt  von  431,16  an. 

16  qnoniam]  qaam  mNn  16  an]  in  bcdhnBss^  20  den]  dem  hs$^ 
tolden]  zwyg  8^d  22  und  mit  dmlf         liebes  [ist]  hBt  28  wes] 

wua  bdhmBa       2>i  wol  f«hit  fm      nf  ertr.  fehit  » 

9  t  Vgl.  Hohtl  249  und  die  Bdeg*  Im  Strauch^  Ad,  Langmamn  103  f. 
u,  BoUe,  Z/da  34  (1890),  161  ff.  15  Fi.  33^.         18  Greg<m»9,  Horn.  3 

in  JBJf£eh.n.  11  (Migne,  Patr.  Lat.76ßt0):  iUe  Leo  servirc  aj'i>efif,  'lui  ah  hoc 
saeculo  mmte  trantir^  didicerit.  Vgl.  MxpM.  in  IMeg.       n.  12  (Mignc  79^33). 
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haben!  Gesach  in  prot,  daz  er  ie  ^'el»oni  wart!  Wie  mag  er  irot 
«0  wol  loben,  so  er  under  sieh  stillt  und  in  dem  starcken  j^'ewillc  des 
tiefen  meres  eins  iingdüicben  lebeos  so  mauig  freisiaeu  bertzeO|  libes 
und  sele  ane  gibt! 

Eg  was  ein  menscbe  einest  in  einem  so  frolichem  gegenwnrf  6 
'der  süssen  götlichen  gegenwürtikeit,  und  wag  doch  8o  gelassen  von 
aller  creaturlicbeit,  daz  er  gedahte:  „acb,  bertze  rains,  wes  fröwest 
4n  dieb  so  reht  innekliob?*^  Do  antwurt  ime  sin  beseheideobeit 
und  epraeh:  «in  «UeD  disem  ertrich  ist  nüt,  des  ieh  micb  frdwe, 
weder  an  gAt  nocb  an  frAnden  noeb  keinem  lost  diser  weite,  denne  lo 
daz  ist  min  £r&de,  dax  got  als  rebte  güt  ist  und  das  roinneklieh 
gAt  min  Mnt  ist,  des  ieh  ginla  sftversiht  han.* 

Lieben  min&  kint,  daz  eohribe  ieh  Aeh  dar  nmb,  daz  ir  einen 
«eneden  jamer  hier  naeh  gewinnent  md  einen  hertslioben  lost  dar 
nach  habent  Trettent  friUoh  in  die  hant  der  ewigen  wissbat,  eA  15 
werdeat  Aeh  geawinde  yerkert  in  gnldin  krönen  ewiger  aUikeit  Laut 
Aeh  Bit  binderen,  das  der  zal  ietze  ao  wenig  irt,  die  daz  lehte 
pfat  des  engen  wegea  wellen  gan,  die  ir  eigen  gemacb,  ala  vil  eA 
mngent;  sAehent,  daz  Awer  emat  da  Ton  nAt  geminret  weide.  Nement 
fAr  Awer  igen  die  fromen  Vorbilder  eins  heiligen  lebene,  die  da  war-  M> 
lieh  hattent  versmabet  alles  daz,  das  ertrich  geleisten  mag»  und  mit 
hertzen  ond  sinnen  ze  allen  ziten  in  dem  bimelscben  vattcrlande 
wonteut,  die  in  siinderliehein  andalit  als  der  morgensterue  luchten, 
—  den  volj]^ent  ii.uh,  den  tniriit  nach! 

Lieben  kint,  die  weit  hc.s'innent  alten,  die  niinne  beginnet  25 
kalten,  die  seiionen  rosen  heiligeö  andahtes  l)eirinnoiit  sere  riseu: 
man  vindet  n«  vil  me  scharpfer  slehdonie  domir  \Niöser  lylien.  Eya, 
ir  zarten  rosen  des  geblünieten  geistlielien  li  UeriK,  btaut  vast,  ver- 
düroent  ucb  mit  asgeslossenbeit  aller  creataren,  scblAsseot  Ach  zA 


8  gewüde  bedmNRss^  U  3  f.  und  libes  [und  aele]  hRsn^  U  4  [ane] 
siht  8  8  to^nDCklich  hcUss^  9  de«]  das  mXz  10  weder  fehlt  » 
11  rehte  feMt  ft«*  IB  schribp]  sprich  h  14  ghist  zn  17  verdriessen 
hinderen  c  ITf.dctj  rehten  pf.  hcdhs  18  engen]  trostlichen  «  19  «i^rhint  z 
nüt]  iht  bcdnsU  20  [die]  ürome  *  die  frouen  b  21  haben  versm.  cAwiA/i/i 
[das]  dts  edtUs  mit]  ia  KB»»*!!  88  ood  in  UDaen  Aüit'  und  mit  «.  cn 
-88  Ittditent  bdmNnRii^U  87  wiaaer]  «choner  s  88  [stant]  and  vatto  9C 
89  aBgelostenbelt  hu*      Creator  nfif* 

6  —  18  Ml  «n  Bri^  SahäaMt  da  Kl  Bfb  aufgaummtu  (obtn  965,8 
M»  SSÖtlO),  18  Di*  KonOiruktUin  iH  Mkt  hart;  man  «Pürde  erwarten: 
«0  Tü  aber,  die  a.    w.        86  f.  Vgl  Bdew  3ä44/.  u.  Gr  B/b  406 fi. 
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;;e^en  allf^r  lix  i  weite,  ach.  nnd  trint  üwcr  hertzeii  und  üwer  girdc 
nf  geiren  dem  süssen  nieiejitowe  der  hiniclsclien  sunnen,  dnz  ir  war 
Dement,  waz  er  von  ueli  wil,  wennc  er  sinen  inganj;  haben  wil. 
daz  er  kein  vertrihen  von  üch  gewioDe.    Gebeut  ime  stand  und 

.6  stat,  daz  er  sin  werk  in  ücb  gewürken  muge,  daz  üwer  hert7.e  werde 
ein  appotecke  der  gotheit,  üwer  mant  ein  fasz  der  reinekeit  nnd 
alier  üwer  wandel  ein  büde  bimelseher  heilikeit^  daz  got  an  tßh 
gelobet  werde,  üwer  lieben  engel  gefröwet  nnd  ellü  menscben  ge- 
befisrot.   Heilig  betrahtunge  sont  4wer  kamber  sin,  mit  gotte  oder 

10  voa  gotte  reden  so]  zA  allen  ziten  nwer  ampt  rin,  swas  ir  Sebent 
oder  h&renty  daz  sei  üeh  ein  afhvgen  se  gotte  sin. 

Einen  swigenden  nrant  tragen  maehet  üwer  bertae  fHdiam  nnd 
den  lAten  nitnnesam.  Tünt  Aeb  abe  menseblieher  belmliebey  so 
werdent  ir  gewerlicb  innen  gAttelieber  beimticbe.  Einen  abgesalten 

16  mensoben  von  diser  weite  b6ret  nftt  zft,  knrtswil  ond  trost  bie 
sfteben.  In  aller  geborsami,  die  nf  nsserbeit  zübety  beint  ein  inne- 
bliben  oder  aber  ein  emziges  inkeren  wider  in  Aeb  selben»  daz  ir 
Aeb  selber  nAt  verlierent  Swaz  Aeb  ait  bevolben  si,  da  mit  sint 
nnbekAmbert 

so       Tor  allen  dingen  so  setzent  Aeb  gewegenlicb  als  alle  sonder 

gottesfründ  nf  zitlicbes  liden,  wan  gewerlich,  daz  wissent  ftr  war: 

sol  üch  üt  sunders  von  gotte  werden,  daz  müs  och  erarnet  werden. 

Aber  eins  hi  war:  git  er  leit,  er  git  och  liep:  kau  er  herzleit  geben, 
ach,  sokan  er  5ch  hertzliep  iu  hertzeliebes  hertzen  inachen.  Gaugent  her 
20  für,  ellü  hertzen,  und  sagcnt,  wa  nie  liep  aue  kit  ie  fanden?  Gemiuter 
herrp,  du  bist  allein  daz  gut,  in  dem  man  stete  fröde,  gantzen  fride, 
und  liep  ane  leit  findet,  als  verre  man  es  in  zit  haben  mag.  Es 
tiit  mit  wirs,  denn  sieh  selber  uberwinden,  es  tut  aber  mit  bas. 
denne  sich  selber  überwanden  hau.    Und  dar  umb  so  gaat  hüte  dis 

i  LerU«  bdJmNßs*^  U  begirde  mXnR«*c  3  wenne  —  wil  /<;/Ui  b 
7  ein]  eime  «  bilder  bkBsU  bildner  bttduuge  e  0  sontj  lol  ehnSst^ 
19  «wer]  das  MUs'U  18  die  Iftt  «*A  18.  14  keimllkeit  mNnS^ 
14  gew.  inDan]  gewar  dmN        gottel.]  gottea  ns         16  8&  ttdlta  ghnmU 

17  einziges  2         18  bevolheii]  beholffen  19  bekömbert  «        20  be- 

wpj^nlich  h  verwr?«  nlich  cHU        snnder  fehlt  A/?.».«'r''r       22  »lax  —  werden 
feli/t  v/'         23  er  git  z        leit]  liden  ///?        um  h  litrtzleit  /w«         24  acb 
jthit  Hü^    in  liebes  hertzen  bcmN    21  i.  es  tat  minr  wir»  s     28  tfit]  {ersUis)\ 
ist  hmN     99  nodi  liftte  iiIZ^      difl]  des  hnR 

7  f.  Vgl  Matth.  0^6.  10  f.  Vgl,  Bd*w  312,10  ff,  16  Vgl.  Brief  IX 
dM9  Kl  Bfb  (389fiff.).  97  Uep  «ae  leit,  vgL  Vita  140^10.  98  t  Onn» 
akiOieh  Bde»  249,23/, 


oiy  ii^uo  uy  Google 


GrotM«  Bifof  bodi.  DL  Briet 


taCTs  nraTii|;ii  menschen  giijrgen  über  den  dot  )iii:('!i  hag,  und  nmb- 
gant  den  graben  ir  lauge  tage  und  getürrent  sich  nüt  wagen  durch 
die  dorne  einer  frier  Verwegenheit,  daz  sü  kemin  hin  uf  die  schonen, 
witen,  geblümeten  beide  geistlicher  Schönheit.  8ü  lobent  die  fruht 
und  hettint  8Ü  gerne,  aber  sn  verdrnsset  der  arbeit;  und  die  arbeit,  >ft 
die  8Ü  da  ilnhent,  die  Tolget  in  anderswa.  Geiach  in  got,  der  sin 
arbeit  bie  wol  an  leit,  wan  iiaoh  dieer  kurzen  tit  rolget  im  ewig4 
selikeiil  Amen. 

IX.  Brief. 

4)naiii  dfleeto  tabernaenlli  tna,  domlne  Tirtntiuiif  lo 

Also  s{)ricli(  t  der  bimclscbc  harpfer  David  von  dem  t'rölicheu 
bimelschen  lande. 

Owe.  niinü  lieben  kiut,  wie  niugent  wir  uns  selber  so  wol 
erbarmen,  daz  wir  eilenden  kempfen  nüt  anders  begerent  denue  der 
kleinen  trdpfliu,  die  da  vallent  von  der  bimelschen  Jerusalem,  da  15 
die  reinen  megde  von  Syon  niessen  daz  ewige  gftt  an  alles  mittel 
nach  alles  ir  hertzen  begird,  mit  fr6den,  mit  rüwe  und  mit  Sicher- 
heit! Owe,  wie  magen  sü  uns  so  kleine  geloben!  Wie  mag  daz 
schon  ro^enzwi  des  bimelschen  paradises,  daz  zü  allen  ziten  eint- 
weder  hat  ein  süsses  meigentow  oder  aber  der  liebten  sannen  glantz,  ^ 
gelSben  eime  mmea  tArren  tistel,  der  uf  der  berten  beide  wahsetl 

Aeb,  min&  lieben  kint,  nn  tr^stent  Ans  mit  der  armüt,  die  wir 
haben,  bis  daz  der  liebte  morgensteme  werde  n£  gende,  nnd  ge- 
denkent  an  die  schönen  roten  rosen,  die  nn  Tcrsenket  sint  in  daz 
wiselose  wesen  des  göttelichen  abgriindes,  da  die  minneklichen  ^ 
tühtem  von  Syon  frilicben  trettent  den  frftlichen  reien  in  eehalle 

1  uiniiigA]  vil  hRä^     2  nüt  sich  z     trowaiifeij  gn     8  Inimsat  b  komeu 
5  crdnisset  h      und  die  arlx'it  fehlt  mKs       6  auderswa  nach  mlfU      7  im] 
ain  Ud      wissheit  uad  seiikeit  £      b  Ameu  /«hU  cdgwiNU 

IX.  Brief.    II  SS.:  b  c  d  g  h  m  A  n  H  h  «'  U  z. 

10  tua /^■Ä// .V  12  lande /fÄ/<  *  14  ki  iuiilti  r  ;(/)'#» 6'  begert*  ii  ' »/// //t^r.' 
IH  Diessen]  i:cbnicheu  i.dmN  17  aller  hmN  Irbide  »dg  und  mit  i.  da 
18  kleine]  lützel  z  weuig  nüt  19  f.  eintw.  /«A/«  mHU  21  amen  fthU  § 
tttiren  /cMt  heh        tyttelin  h»tt^        der]  das  89  tr*  wir  uns  mSiniH 

23  werde  uf  g.]  wider  vff  gaoge  «       26  frUich.]  frSlidu  hV,  fthU  mN 

10  i^.  63,9.       23  rgl.  1,19,        84  Zu  roies  rgl  oben  ^,4 ff. 

26  ff.  Vgl,  Bätv  ä4!!tWff* 
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und  in  tVodcn,  der  da  hcisset  cwikeit,  und  die  voi-  kurtzeii  zitea 
eins  tiatelfi  natur  hatten,  do  in  disem  jamertal  bi  uns  waren.  Des 
BOiid  wir  uns  trdsten,  wenne  wir  sint  von  sinen  gnaden  des  selben 
alle  tage  wartest.  Und  denne  in  dem  selben  ersten  aneblik,  ach, 
5  des  BBSsen  minneklieben  antlitea,  so  ist  vergangen  alle  die  hertekeit 
nnd  daz  liden,  daz  wir  nu  also  swarlioh  wkgeu. 

Owe,  mind  lieben  kint,  wenne  sol  der  fr61icbe  tag  komen, 
daz  nne  daz  liepliehe  ewige  gfit  gekündet  werde,  an  dem  tage  unser 
eilenden  seien  umbvangen  werden,  daz  sft  werden  gefaret  in  die 
10  einikeit;  der  sA  hie  als  innekliche  begerent,  ane  die  sü  alles,  daz 
disö  weit  hat,  mit  hertzklicb  ;;:efiöweu  nocli  getr5sten  mag?  Ach, 
ininü  lieben  kint,  srndeut  unser  eilenden  heitzen  in  den  minnckliclit  n 
umbvanfr,  bis  daz  die  sele  hin  nach  komc!    Lflgent,  wie  gar  ver- 
8windet  elln  unser  liertikeit  und  nnser  leit,  so  wir  uns  vereilenden 
15  in  daz  abgründe  der  gdttelicben  klarbeit!  Ach,  da  süUent  wir  dicke 
mit  bertzklicber  begirde  wonen  und  mit  menigeni  ogenblick  dar 
keien,  so  gewinnen  wir  ein  frdlicb  eilend  und  ein  eilende  frode,  so 
mag  5ch  der  herte  tistel  mit  so  manigem  süssen  meientowe  be- 
gosaen  werden,  daz  er  vergiBset,  obe  er  ein  tistel  oder  ein  rose  ist. 
20        Nn,  ir  geminneten  kint,  laut  Ach  Awers  lidens,  6wer  arbeit 
n&t  yerdriessen!  Habent  nf,  babent  nf  üwerbertze  in  den  scb&nen, 
snmmerlicben,  iemer  werenden  meien,  der  Ach  bereit  ist  in  dem  ab- 
gründe  der  gediehen  klarbeit!   Lftgent  an  die  schönen  roten  rosen 
und  an  die  wissen  lylien,  die  disen  langen  trurigen  winter  also  ge- 
25  dultkiich  gebeitet  beint,  bis  daz       daz  sumnierliehe  zit  bringe  uf  ir 
schonen  natürlichen  blügende  art,  und  nierkent.  daz  disen  urdrutz 
zft  vertriben  nüt  besser  ist,  denne  stellen  nach  dem  sussen  nieigen- 
towe  der  ^i;6tlichen  gnaden  in  emzigcr  gegcuwürtikeit :  wan  swaz 
die  sonne  verselwet,  daz  bringet  daz  tow  kreftklicb  wider.  Doch 
30  nmgent  ir  zft  allen  ziten  nüt  hier  inne  stan,  dar  umbe  sont  ir  nüt 

4  selben  fehli  ghlins^r  5  aiibhckes  nU  die  J'thlt  hrdv\XnU 
7  lieben  fthU  dg  10  nii.  küch  tdmXit^  da/  dn/  z  ii  get'r.  mag 
noch  g^etr.  [lotigj  ^  12  kiul,  ai  ii  luiuiiiclichen  kiatl  limA  sendeiit  ::iretmat  bus 
13  garj  war  A/^  18  f.  TerBwindeut  «  H  aüii  fdtU  hUgs*  U  19  ciu  tiatd  si 
oder  em  r.  [istj  tdn  21  Habent  —  23  Uaiiieit  fehlt  g  habent  of  eti«- 
mal  hnB^Oe  dem  te«  24  nod  lylien  fehU  g  25  ir]  die  mN^ 
26  BatorL  fM  dmN  27  ist  nftt  besser  hhmNEsB^U  28  gnad  gU  in 
emx.  gtg.  fehlt  gmX  eintziger  hag  29  der  tow  bcdmNnsf^V  80  nit 
dar  inne  gm  dar  innen  nit  ite^ 

5  Zu  aotiites  ergänze:  GoiUs. 

u.  li«BM€iie  SchtifitB.  28 
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verzwifeln,  wauu  also  sprichct  ein  meistcr  von  niinuen  <>vi(lius: 
nee  V iol ae  Semper,  noc  Hlia  cand i da  florent,  daz  gpi iclief, 
du/,  dk'  viol  noeli  die  scbaueu  lylien  nüt  zti  allen  y.iten  blügent,  —  rlit 
diß  jijeistiirh  l)lugeu  dicke  in  üch  bescliilit,  las  duz  ir  noch  naher 
IIS  ^cdrin'^ent  U8  üwerme  natürlicheiii  vve.Neu.  Und  waz  lab  im  5 
jerlich  ist.  als  sfküt  Beruhart  spricliet,  daz  wirt  itch  deuue  tegelich 
uud  stüudlich. 

X.  Briefl 

ReTortere»  rerertere  Snnunltis^  rerertere^  revertere,  nt 

intaettDiiir  te!  10 

Dise  minnekliclie  wort  stant  ^eschriben  an  der  minne  bfich. 

Der  durch  die  öden  wiiste  und  durch  den  wilden  eines 
nnecevanjiren  irotliohen  lebeiis  l>e^M  ii  nt  die  schönen  beide  eines  ge- 
blunu'tt'n  vulkrnnen  Icbens  zü  kinnoiu'.  dem  l)r;re<^ent  maniern  wildü 
(itrasfee  in  der  vinstri  des  waldes  uud  nianiir  en.irer  unbckantcr  weg;,  15 
da  er  dur  bramen  nnd  dorne  sich  streifl'en  niiis;  da  i6>t  etwie  nianiger 
tiefer  grabe  und  kleine  stige,  da  er  mit  zittrendem  bertzeu  über  müs. 

1  y>m  dem  gotlicheu  minnen  füvidius]  7  j  ihnN  3  schonen 
J't'!:l(  y/ilia^  eht  hif<  ^'chUss  fefUt  g  5  ftwerme  fehlt  z  6  jerlich] 
erheb  (!)  a  selczeo  mN       7  Amen  1^       ZutaU  (roO:  hüS  reine  maria  m 

X.  Brief.  H»8,:  bedghi»2fnlt»UM,  Ind  tUM  tmr  «m  Ißtiiur 
Ttü  dt9  Anfangt»  und  S^hkutfs,  in  g  fthU  der  Schlus»,'  m  n  vti^  der  Texl 
stark  ab  uad  iat  teätoeist  umgattUu 

9  ut  fM  dB  12  öden]  toten  dmN  w8sten  ghEsMc  18  g&tlichen  9 
begr.  _  14  lebene  fthU  bU  beiden  h^JUU  16  enger  fdiü  kmNBU  16  dnr 
dW  bramen  #  und  durch  dume  r/U  ä,  dnrchstreiffen  bJhnlis  nach  mäs 
Z  isatz:  uutz  er  ze  weji^e  kunt  tff  V<is  **r  wider  kumpt  aii  den  reciitm  p£«t  1» 
17  Stege  g^us  ateg  cmN  übersüg  b  bhckliu  h       überstigeu  mua  b 

1  Ovidws,  Are  amatorU»  Ut  HS  /.  (Ovidü  earmina  ed.  Rkee  I  [lari], 

i6^):  nec  violae  stmperve  hyacinihina  hlia  florent,  et  rigct  amima  npina  relicia 
rofta.  Ühcr  die  Kenntnis  Ovidsim  Mittelalter  rgl.  K.  Barfsfh,  AU-ri  rlit  von  flalber- 
eiadi  I8tjl,   Kinhitung  I—CXXVII;  Uber  die  ars  amat.  ebd.  SXXVIIff. 

G         sermo     in  Pnrif.  n.  3.  9 f.  Ht^lieU  0,12.    Vgl.  hdew  231,23. 

17  stiges:«<tc,  atig^  J'usssUigf  oder  wahrachekiUeher  (eghdif  Varianten!) 
a  »tigHt  Vvrriehtemg  »am  Übereie^en  nne»  Zatme»  oder  einer  Heeke,  wieno^ 
jetet  in  der  Schwei»  und  im  AStgäu  mich  (v^.SehmetUrIPf743,'  MaHin  u^Lien- 
hart,  Eleilee.  WörUrbueh  II,  679  f). 
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Und  daz  ist  der  weg  aiaui^Jrvaltigen  unbekantcn  lidens,  in  dem  er 
des  ersten  inüs  versuchet  werden.  Man  b6rct  etwa  daz  süsse  ge-  . 
döne  der  totbriogenden  wilden  Sirenen,  vor  dem  mau  die  oren 
verhaben  müs.  So  man  bin  in  bas  knnt,  so  begegent  fro  Venns 
5  mit  ir  loeen  blicken,  mit  den  färinen  stralen ;  sd  bat  honig  in  dem 
mnnde  Qod  gift  in  dem  bertzen.  Und  dis  bat  manigen  Kieren  helt 
sigeloe  gemacbet.  Da  sitzet  fro  Seide  mit  irem  glAktrad  and  z5{ret 
daz  wol  gesiert  Oberteil  des  TsdoSi  aber  den  nmbewanek  bat  e6 
sere  verborgen. 

10  Iiinea  tiefen  wages  han  icb  da  war  genomen,  da  nanig  atoltxe 
birtae  nach  hitarigem  ernste  sieh  hat  nider  gdan  nnd  da  erweiehet 
nnd  nnmehtig  worden  Ist,  nnd  daz  ist  l&wes  leben  nach  einte  hitngen 
anrang.  Ond  nner  dem  selben  yonker  wider  in  einen  kreitigen 
inker  rhßet  der  gemahel  einer  sele  netswie  diek  nnd  sprichet: 

16  ^Rerertere,  reyertere^  ker  wider,  ker  wider,  Snnamitis  —  das 
betetet  ein  yersohemt  herts,  —  ker  wider,  das  wir  dieh  an  gesehen: 
der  yatter  mit  sime  gewaite,  der  dir  alle  dine  nnBragenthelt  beneme, 

1  <Ui/]  flu  r  (Irs  Tiuinicrr.  gmX  unhek.  fehP  hR  2  etwnn  hf/ 
et  wenn  iitSn  3  wil(l<-n  /VA/c  /unXR  serenen  *  «leml  <lor  /•  den  r/m  X  CT 
oreii]  uugeu  b  4  inüii  deuu  ii.  in  yhB  begeg.  ime  b  5  irine  1.  bücke  b 
losen]  iSsen  ß  pkMieD  h  mMwm  miV      und  oiit  fHbrineD]  unreinen  b 

mbm  ff  7  umm  /«Alf  n  8  hat  [rt]  «  9  wre  fshU  hV  10  weget  hmNB 
11  sich  —  lü  hitzigen  fehlt  U  12  [und]  nnmehtig  *a  unmehtekUch  ^ 
ist  worden  z  13  wider  fdiU  hchmNlisU  14  neiswie]  icb  onwois  wie  b 
n«^in  s  etwe  hmNM  16  veramehet  bemNU  Toraehent  h9  Toreeimet  B 
AU  sebea  gtnIitliU    17  beoyuit  « 

8  Sirenmi  (Eor»  38:  tffrmtae),  mfftkiBeh«  Zwitttrffe$ehdpf9  meUehm  Mtm^ 
und  T4§r  mit  Hnem  If^htchwans.    Vgl.  ZMueh$rt,  Phynoiofftu  16,  143,  2U; 

Mtgenherg,  Ihtch  der  Natur  240,0  ff.  (airenc  =  merweip);  Sauer,  Symbolik  des 
Kirchengebiltules  IffO'J.  ".Ii f.  4f.  Venns  fsf  eine  der  wenigen  im  ilnfschm 

MiitflaUrf  ai>ijthiii.!,rt>n  mijtholoffischen  l'  iijiin  n,  b€t  den  MinvrsSngern  =  rroa 
Minne,  tpdche  mit  Bogen  and  I'/eiien  (straleu)  umgegtattet  erscheint  und  ro«  dtr 
Kunat  öfter»  w  darguttiU  wurd§f  tgt»  Bartaeh  tu  a.  0,  LI  ff,  «.  LXIJIf.; 
WtUUtold,  Lampreckt  vm  Btgenthuirg  6BB,  Kl^S74^f.  ist  Viuu§  dagegen 
äh  VorspieUrin  bmm  »vmnmUeMn  Tome  gidackL  Z«  loten  blicke  itgt  UkUmd, 
VMäHedtr  JJ,7(t7:  ick  xe  tt  an  jexcen  ogtn  irol,  gi  (Frau  Venu«}  sini  ein 
dilveUnne.  H  zkrer  he]f,  häufit/  ;iehraucht6  Jf'ormel  bn  Diehtei-n  den  13.  Jahr- 
hunderis,  r;/i.  liie  lielcin-  In  j  I^t-cr  III,  llo6.  7  fro  Seide,  Personißkation 

de^  67i»<.A«A,  bc£u:.  di.s  ^ichicksah  (=  Fortuna,  vgl.  oben  3(!4,2f}  Glükd),  mit  dem 
»ich  tcälsenden  Kad  als  AUrümt  (da»  aber  424,17  fro  Venus  beigelegt  wird!), 
SO  »chm  im  18.  Jahrhundert  mtrkommmd;  pgl  J,  GHttm,  DMlvefte  Mptheiogi» 
II*  (mi),  83» ff./  Gtrmmtia  VIII,4Uff,/  Seu»»,  Väa 


Digitized  by  Google 


436 


Grones  Briefbacb.  X.  Bri«f. 


der  8Ün  mit  sincr  wiszheit,  drr  (Weh  bowiso  «inon  nller  liebsten 
willen,  der  heilige  geist,  daz  er  dicii  inbrüustiicli  wider  eazüude  als 
ie  von  erst." 

Min  kint,  wie  daz  8i,  daz  lützel  ieman  ist,  er  kum  etweon  in 
lawekeit  einest  färbas  denne  andrest,  doch  so  müs  sieb  ein  meosch  5 
reht  da  zü  flisBen,  so  er  da  zü  komet,  daz  er  eine  frige  ernüwerunge 
ime  selber  an  gewinne,  als  der  fenix  in  dem  füre,  also  der  birtz 
und  der  wie  slang,  dero  einem  die  born,  dem  andern  die  hat  zA 
dick  wirt,  und  sich  denn  mit  gezwnngenbeit  ernüwrent.  Der  berg 
ist  hoch  and  der  weg  schlipfrig,  es  enmag  mit  einem  just  nüt  er-  10 
gäbet  werden,  es  beiseet  aber  nnd  aber,  nntz  daz  es  errobten  wIrt. 

ist  ein  weiebe  ritfeer,  der  von  kraft  des  berea  einest  binder  sieb 
gewiobet,  der  dar  nmbe  aber  nftt  keeklich  bin  wider  tringet  Und 
ersebrieke  bier  abe  nAt,  wan  die  streiten  ist  gftter  lAten  eigen  in 
disem  eilende.  Begerstn  aber  zft  wissende,  wie  der  emtwernng  sol  15 
sin,  daz  wil  ieb  dir  sagen. 

leb  weis  einen  brediger,  so  der  von  maniger  starken  wellen 
^  was  binder  sieb  getriben  nnd  naeb  ame  duneke  gentadieb  entsebset 
was  an  rebtem  ernst  nnd  an  bertzkliobem  andabt,  so  gieng  er  in 
sieh  selber  nnd  spraeb:  „eya  got,  wie  ist  es  mir  ergangen,  wie  bin  so 
ich  so  rehtc  unwissenkficb  ber  abe  geslieben!  W0I  reht  her  frilicben^ 
und  werben  umb  ein  nüwes  güt,  daz  alte  ist  gar  da  hiiil"  Lud 
vieng  denne  wider  an.  ime  selber  abo  '/A  brcebenne,  den  lip  zü 
kestigenne,  den  lulen  zü  fronidciine,  ernestlich  /fi  f;ebarenne,  sich 
sellier  zu  liütenne.  miwef»  ^;;ebet  zfl  erdenkenne,  nüwe  Übung  zü  26 
vindenne  und  alle  wcge,  da  er  vor  glichen  was,  zu  versetzenoe,  und 

i  tJIm  fekH  beghBtü     2  das  er]  der  6      bibfAnstekUeh  6^  wider 
/•Ml  Vm     4  Bi]  ist  gnU     9  denne  das  ander  nSe     6  so  —  kernet  f*hU  ff 

8  dero]  go  der  «  flo  dem  e  do  [der]  h  9  [deuiil  mit  s  ernüwert  bchmNsU 
10  schlipfrit  v        jnst]  wnn«ch  11  aber  und  aber  \m<\  .iber  li/nniXsU 

daz  fehlt  hhnH.'ii'  12  von  der  kridt  hchinXIixU  13  mit  hIkt  ge  14  er- 
schricket  (fitmAnlisU  dar  ub  g?imN2{,  blosn  abe  sL  <lati  alr.  hm  15  die 
en.  emlfsÜ  19  hertzklicher  mNiu  21  [lier  abe]  crslichen  b  26  vor 
yenbehen  hehMÜ     venete.]  Terfoeeende  b  Tencteen  U 

4  his  ScJihts.s  auszi\,ßi,:h  m  Brief  HahitaUt  äff  Kl  lUh  i:in5.11— 360,0, 
7  iJtr  Fhinitj  irar  im  Mittelalter  hfl>fhie,i  Simthlld  <itr  Atiftrstt  }iuu(f  utui 
der  Umterbitchkut  üvi-  At«ii,  vyL.  Lauchtrt,  Fhystulogua  Joji.  u,  o.;  Konrad 
eof>  Megmberg  186 f.:  Hugo  von  Langen»t€in,  Martina  87^36 — 88,67  (u.  dazu 
GmMtnia  vm^Mff.);  JPl  SeMO,  Vom  Vogd  J».  1880.  Bt  Übet  die  Wa$- 
hgitm  dir  Sthlmge       Fh^siekgu»  löf,,  174;  Martina  löfi^^r^». 
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treip  dw  saht  und  tag,  nntze  er  in  dem  gf)tIichon  ernst  und  hertzk- 
lichen  andaht  wider  erbitzet,  und  daz  nacbgende  dicke  vil  besser 
WArt^  deiwe  daz  vorgende  ie  wurde.  Und  begrftp  denne  den  alten 
mensehen  in  eime  hertzen,  reht  als  ob  er  nie  wiirdi,  und  vant  denne 
6  manigen  weg  sich  zfi  hütent,  das  er  For  nie  gedahte,  and  wart 
also  ie  wieer  und  ie  wiaer.  Und  io  er  aber  ber  abe  kam,  so  vieng 
er  aber  an  als  Ie  ▼on  erat  Also  mag  ime  nnsalUeb  dicke  be- 
echeben  ein. 

Sieb,  kint  mins,  daz  leret  in  die  ewigen  wtwbeit  dnreh  aant 
10  Bernharde«  mnnt,  der  spriebet,  daz  die  ist  das  dnige  pAnctli, 
daz  da  edieidet  die  nserwdten  von  dien  vt%  naeerwelten,  das  die 
abegezelten  biibent  ligende,  do  die  neeerwelten  iemer  me  dar  wider 
nf  kerenty  wan  ein  alwent  ettUestan  mag  nieman  in  zit  han. 

XI.  Brief: 

16  Audi,  Ali  mi,  discipliuam  patri»  tui! 

Also  epricbet  die  ewige  wiBzbeit:  hörent;  mine  lieben  kint, 
mit  knrtzen  Worten  die  getrüwen  manong  iwers  Tattert,  and  ecbribent 
aA  in  den  gmnt  twen  bertzen! 

Begerent  ir  Interkeit,  gottee  lieimeliehi  and  warer  volkomen- 
90  keit,  80  8ont  ir  wenig  oseere  gewerbee  mit  keinem  kamber  baben. 
Eine  aele,  e  sA  in  got  gefeetnet  werde,  mag  als  rebt  übt  yerierret 


1  lag  a.  naht  hn  den  bcs  3  Und  bis  ScMuss  fehlt  g  4  ob 
f^bmNtU  %  vaA  vnan  fM  ImN  Viul  —  7  taX  fM  hSaU 
9  lerte  h  10  dn  einigea  p.  hBtT  11  geadieidet  h»d  das  12  awerw. 
/«Ibtt  hhR     18  enmag  j     baben  s 

XL  Brief,  //v^..  h  c  d  g  h  m  N  n  R  a  9^  ü  In  giu  f§hU  die 
mimU  Hälfte  (von  438,iy  an). 

16  Kdben  fehlt  bdg  17  mainang  J'  19  und  fehU  hg  90  uswcb] 
nwers  6     U«liiem  6  \hxi  mNEd      niät  fehlt  m 

3  t  Vgl  Eph,  4ra»/./  K<a,  8^9,  Kl  ^  (M6^f,)  dmOiehir:  mit  be- 
trahtnnge  mnm  herzen  so  b«grflb  er  etc.  9t  Dt  groHa  et  W>ero  arbitrio  c.9; 
sermo  1  in  Sept.  n.  1.  15  SpriehuK  Iß.  16  —  438,9  übersehen  hat 

B.  Mersicin  leicht  fifu  rarhi  itet  in  seinen  Traktat  von  den  drei  Durchln-iichen 
(Jundt,  flistoire  du  patUh'isnf  popviairf  1875,  329,4 — 24)  aufgenommen;  vgl, 
Jjuiijic  in  Zfda  21,116f.;  Strauch  m  Zfdph  24^35.  21  W*  Schluss  eni- 

spricht  ekum  TeÜ  des  Briefes  HabitM  An  Kl  Bfb  (366,7  bü  Sehim*,  UO» 
geHrst,  teiU  vtrmehtth 
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werden.  Ich  han  nach  miuer  vvi«e  vil  ^jostudieret  nnd  vinde  nüt 
neliers,  denne  daz  sich  ein  meusche  wislich  und  orde?dif^h  rdlcn 
diugen,  als  verrc  er  mag,  cntsa^'c,  nnd  in  sich  selbfr  niii  u  ue^ 
mache  und  in  irae  selber  hübe,  —  wan  er  treit  hcrtzenvride  feile, 
der  sich  vil  ane  grosse  notdurft  usserkeit  git,  —  und  daz  sich  ein  5 
mensch  herlzklich  mit  got  zü  allen  zitea  vereine.  Und  dar  zfi  höret 
stille  ewigen  imd  lioeh  betrabten,  wenig  wort  nnd  vil  etrengei-  rk, 
swaz  got.  eiDem  meiiBchen  zü  liden  git  frölich  enpfahen  nnd  aller 
menschen  gebresten  ^edultklich  übersehen^  sieb  von  allen  dingen 
sieben,  nieimui  tU  geloseo,  siner  sinne  hüten,  IttKÜ  sitee  nnd  werte  10 
ieman  geben,  niemans  nf  ertrieh  denne  sin  selbes  war  nemen,  sieh 
selber  ander  got  nnd  nnder  alle  mensoben  yerdmekeui  von  allen 
menschen  wol  spreeben  nnd  sieh  selber  remibten,  gotte  fr61ieh 
dienen  nnd  allen  mensehen  ein  gAt  bilde  Tortrsgen,  sinen  erden 
strenklicb  halten,  sieb  vor  dem  minsten  als  tot  dem  meisten  bUten,  15 
güten  16ten  beimlieh  sin,  beilig  gebet,  andebtig  betrabtnng,  bimel- 
seber  wort  voll  sin,  aft  allen  aiten  rebten  ernst  haben,  aft  allen  standen 
nnwes  liebtes  oder  trostes  warten. 

Ach,  min  lieben  ksnt,  nnd  als  ieb  Aeh  5eb  nn  bat  und  lerte,  do 
ieh  bi  Aoh  was,  das  sont  ir  tAn,  nnd  sont  nwer  berts  Ton  allen  zer-  20 
genglidben  dingen  breeben  nnd  sont  es  uf  sft  gotte  ribten.  Lügeut,  wie 
gar  alles  daz  ein  nüt  ist,  daz  in  zit  ist!  Likgent,  wie  estrÜLgetnnd 
lüget  und  lat.  f»o  man  es  wenet  haben !  Und  dar  umb,  so  sendent 
uwer  liertze  ui  zu  dem  ii  iner  werendeu  ewigen  gilt,  daz  da  nienier 
zergat,  so  gewinuent  ir  hie  ein  rüwiges  herU  und  dort  den  ienter  20 
werenden  Ion. 

Legent  uwers  bertzeu  minne  an  in  alleine,  der  (i  )  ulleine  daz 
^eniint  hertzentrut  ist,  des  niinne  do  alleine  die  ^iele  edelt,  wuim  alle 
ander  minner  siot  ir  edeie  beröber.   Ach,  gedeukent,  wie  die  ge- 

1  han  —  uml  fehlt  g        2  f.  in  allen  d.  '>^'        3  al&  er  vt  in  st  mnjr  z 
[in]  sieb  8.  cd    4  [inj  ime  ss*-     5  zu  iwserk.  w^H     6  vereiut;  zu  a,  z. 
7  betrahtimg  cd%ii»JViiJ7#^    8  ond  —  9  tUien. /cAft  A    10  losen  A«»*    12  [linder] 
got  dh    und  [onder]  IdtmNltM^U     14  f.  dnen^  halten  ftkU  hedhmNJisä^U 
16  den  . . .  den  tthg       19  Ach  —  90  tfin  fehU  och  fem  dB      91  ei] 

ttob  ^  Lüg.  — 22  zh  ist  fehlt  Ä.v»  22  f.  und  \tg»  O.  lat  fefilf  rh  24  hertzeii 
dhlhs^  ewigen  fehU  hRiu*  26  gerüwige«  $8^hlle  28  do  fM  cmA>' 
29  berobet  imN 

12  eich  nnder  got  und  nnder  alle  meiuchen  Terdrudoen,  vgL  Marg,  Eftntr 
30,10  M.  dü  SUUm  atu  TavAn  Ui  Denifie,  Bvgo  XXXIIL 
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minte  minnerin,  die  liebe  ^imt  Aiii^iiese  m  so  zartlicli  miniiet  und 
die  spehen  valscbea  minuer  vernibtet!  Lftcent,  brttcnt  ir  iiu  elfiz 
ocb  alle  mvor  tago  jretan,  wie  fro  ir  im  wii-ntl  Waz  nu  gesebi  ben 
ißt,  daz  ist  do  hin.  Flissent  neb  iiu,  d<t/  ii  ik  h  vou  allen  menschen 
5  scheident,  seleklicbeu  baltent  und  mit  gotte  in  nwerm  bert/en  rfi 
allen  Elten  umb  gangent,  wanne  hie  mit  so  mügent  ir  daz  verlorne 
widerbriiigeD  and  iiiiwea  hört  yon  gotte  erwerben. 

}m.  Brief. 

lOgr»  min,  seil  formoM»  flllM  Jernsaleiiiy  stent  toberiiMnU 
10  Cedftr,  §leiit  pelÜB  Momonts. 

Also  stat  prescbribcn  au  tier  minne  bftch  von  iivr  niinnondcn  s^l  \ 
Die  tolitren  von  Jerusalem  hatent  ein  angallon  mit  (Miiem  \vnn(i>  r 
her  Salomouis  usserwclteu  tVowcii.  daz  .«ü  so  swartz  was  und  ime 
doch  wol  under  vierzis:  und  hundert  frowen  die  liebste  was. 
15  De«?  antwftrt  sü  in  togenlieh  und  gpricbet  also:  „Nigra  suin 
etc  ,  ich  bin  swartz  und  bin  aber  doch  lütselig  und  minncklich-, 
rebt  als  ob  st  spreche:  „mir  ist  lieber  ein  gnadrioh  lütseligü  swerui, 
denn  ein  schin  einer  gnadlosen  wisin.** 

Ach,  nu  hörent,  ir  schönen  t5htren,  waz  raeinet  der  heilige  gcist 
SO  hier  inne?  Wer  ist  disü  swartzü  lütseligÄ  mörin,  die  dem  himelscben 
Salomon  so  rebt  minnekliob  ist?   Sebent,  daz  ist  ein  gotlidender 
mensehe,  den  die  ewige  sunne  mit  grosgem  bitterlichem  liden  ent* 
ferwet  and  mit  eime  lebenden  Bterbenne  diser  weite  entstellet,  und 


1  AngueseJ  Katherinaft    8  Qch/$hH  bdhH*^  U    4  ir  l^chj  b    7  Änoa  JiftJt' 

XII.  Brief.  (—  Ki  Jifh  Sil).  Jls.t..-  b  c  d  <j  </  h  n  1<  .s  z.  In  rj 
f$hU  än  grösser  TcU  lUs  Britfcs  (44o;i~Ul,V,  u.  Ul^O  bis  SchLiss),  in  U 
igt  er  swtimal  (Bl  dSGf  u,  1$$*')  ahgesckritben,'  die  VaHautm  der  aetitHt  un- 
vMand^m  Abtehnß  (}n9  442fi  reichend)  wtrdm  mit  6*  betHehiut. 

9  flliae  —  10  Salom.  /chit  yn       12  an  kaphen  *  [an]  kaplen  cn  14 

Tieraig  o.  h.  firowen]  sibeiuig  küiigiueu  g  15  gar  togeul.  sH       sprach  hdhn 

eleo  fMt  hn       16  aber  ftm  tg^hHat  duch]  da  M  «       17  ob  fthH  dnx: 

18  ein  adi^er  eehin  in  einer  gn.  w.  «  SO  dar  inne  hits       ditO]  dll  bh 

Sl  M»  lehte  mymiekUch  g6?eUet  und  ist  8  22  f.  entv.  hat  g» 

1  f.  f^JL  XeeiM»  IV  dtr  MatuUn  vom  21.  Januar  nach  dem  i}om»nfAantr- 
brüvier;  Legmda  aurea  ed  Greste  113/,/  Hermann  wn  IfVittlar  tf7. 
9  f.  Hohtl  1,4.        14  f.  Hoh^  6t7f, 
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aber  den  innercti  menschen  mit  gnadricber  miuneklicher  lütselikeit 
kleidet.  Wer  utl  der  himelscheo  beide  sioh  ermdjet  bat,  der  abtet 
oüt  vil  uff  des  zitlielien  meien  wnt;  oder  was  boI  ime  rosenrot, 
vyol,  lylien  und  allerley  varwe  der  bl&men,  so  sin  herts  da  ¥on 


Min  kint,  min  kint,  war  zü  gibe  ich  dir  8ob6ne  wort»  so  min  5gen 
wassera  und  min  hertze  toI  ftres  ist?  Und  das  maebet  das  liepKeh 
tftten,  in  dem  got  in  diaer  weite  ror  tU  andern  menacben  tdtet 
Aehf  minneklieber  got,  ea  ist  libte  aft  aprecbenne  nnd  lihte  zt  bdren, 
68  tftt  aber  als  gar  we  ein  gegenwärtiges  enpfinden.  Kint  mins,  lo 
bat  unser  got  yergessen,  weis  er  uns  nAt  lebent?  Owe,  scb6ner, 
zarter,  trator  berre  von  bimeliiob,  wes  bastngedaht  Abernns?  Wie 
mag  dine  bant  so  swer  sin,  und  din  bertse  doeh  so  rebte  milto  ist! 

Aeb,  zarter  benre,  so  das  manigvaltig  sterben  mins  berfasen 
nnd  libes  mit  mir  ringet,  so  zAmde  ich  gerne  mit  dir;  owe,  so  wider-  16 
stossest  da  es  mit  einem  yersüsten  gedanke,  rebt  als  ob  dn  sprechest: 
^itli  tün  dir  nüt  zft  zürnen,  ich  tftn  dir  zft  minnen.    Lftg  in  die 
schuneu  allicheit  der  weite,  Iftg  au  daz  schöne  lebent  ^emüie  der 
himelschen  Jerusalem,  wie  die  lühteucieü  klu-en  stein  der  stat  vor 
geverwet  siut  mit  liden,  die  nii  so  glentzent  siutl   Gedenke  5eli  an  20 
vil  dincr  sunder  frunden,  an  den  ich  liden  sparte,  war  zft  die  worden 
i^int.    Wie  gesehach  aber  der  lieben  bant  Ell sa  l)ethen?  Paulus 
was  diser  weit  ein  hinwerf,  Job,  Tobias,  David  giengeu  daz 
selb  pfat.    Der  beil;;e  Athanasius  leit,  als  ob  alle  disü  weit 
sinen  tot  *^esworen  hetti.    Kuj?,  wie  alle  heilsren  eintweder  bertzen  25 
blüt,  oder  aber  libes  und  hertzeii  lieint  ^'erortl^ 

Herre,  dis  stosset  mich  rebt  in  mich  selber,  und  so  ich  gerne 
etweniie  einen  ungedultigen  gedank  hetti,  so  erscbarnen  ich  mich 
berlich  und  gedenke:  „owe,  wer  bin  ich,  daz  du,  gemiuter  almehtiger 
berre,  mich  gerAchest  dinen  lieben  frunden,  dinen  zarten  heiigen  80 
glichen?  Ich  bin  docb  nüt  wirdig,  daz  du  an  micb  armen  verscbnlten 

2  dch  nach  Wer  bb*n  3  vil  fehlt  duz  5  getruwcü  (T)  *  ger. 
kan  hR  6  dir]  fich  z  dirre  schont'  w.  r  7  so  ml  f.  hh*d  0  und 
llilitt'j  bi/'hii  lo  als  f'.Jät  8  11  Ulis]  uustT  U>*>lhl!s  \\\  vei'öüssesleh  hb* 
17  Lög  —  la  welt€  fehlt  s  18  lebtuL  fehlt  6&*  19  vor  fehU  hdhlU  var- 
hiD  n  21  [anj  den  hedhBt  82  aber /«AK  A«  83  binwerffen  d*  binwerffer  h 
huTart  nnd  binwerf  g  David  /•kU  h  das]  d«&  hn  84  AwMtiiDt  (!)  d 
leit  es  alfl  ob  «     86  aber  fehU  W^n»     nnd  hertsenbl&t  81  nttt  glicb 

noch  wirdig  a 


in  keiner  wise  kan  gerftwen? 


6 


18  ff,  V'jl  Apok.  31,10  ff. 


88  f.  Zu  Paalu  v^,  I  Kor,  4^3, 
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mensehen  gedenkeBt  Owe,  echAner  herre^  mbhi  ieh  aber  din  nioiie 
Qod  dine  liebe,  diu  zarten  b&bmii  beimeliehe  erwerben !  Eya,  herre, 
80  töde,  80  niftiter,  so  vertrag  mir  nüt  uflf  ertrich !  Sich,  herre,  wer 
ich  denne  der  zartest,  ininnekli ehest  men.sche,  der  ulY  allem  ertrich 
6  lebet  nach  aller  wirdekeit.  daz  müsse  au  mir  erdorren,  uod  so  daz 
erdoiToti,  so  w51ti  ich,  daz  «lennoht  tuscut  audrü.  menscbeu  uatür- 
lichü  blügende  schuui  ir  jungen  natur  in  minem  hertzen  und  libe 
erdorren  solti." 

Herre,  dis  spriche  ich,  so  [oh  bi  mir  selber  bin,  owe,  mer,  so 

10  da,  geiniutor  schöner  herre,  bi  inii'  bi^^t  H«'rre,  ob  ich  aber  zü 
allf»n  ziten  hier  inne  niht  stan  nach  dem  gegenwfirtif^en  anblieke, 
dar  umb  han  ich  dich  doch  nüt  verlorn,  —  morp:ent  und  abent  ist 
ein  grantzer  taj?.  Herre,  min  verschuites  leben  oder  aber  din  ge- 
mintes  usserwelen  bat  mich  vor  der  weite  entstellet.    Daz  si.  Sol 

16  ieh  daz  klagen?  Nein  ich,  gewerlichl  Herre,  diu  kneht  Paulus 
sprichet:  „gefiele  ich  noch  dien  menschen  wol,  so  wer  ich  ntt  Oriati 
kneht.''  Herre,  so  ich  sibe  min  antlit  bleichen,  minen  munt  dorren 
und  alle  min  natürlichen  lütselikeit  darben,  so  eihe  ieh  uff  und 
spriche  aIbo:  «Sicut  pellis  Salomonis,  daz  ist  der  SMier mensch 

SO  des  gemtnten  zarten  Salomonis»  der  da  an  dem  krfttae  erdarbet  und 
erdorret,  daz  er  einem  menschen  nnglich  wart.  Der  tret  her  fkr, 
der  sieh  im  an  Jemerlicher  Terwofifenheit  möge  gelieben  I  Herre, 
ich  tmcke  min  antlit  an  das  dine,  so  Ist  es  als  gar  nngelieh;  alles 
min  liden,  versmeht,  entstellong,  ersterben,  Terworflfenbelt  verswindet 

9  als  ein  tr5pfli  in  dem  mer.  Du  sprichest  doeh:  Ego  snm  vermis 
et  non  homo.  Owe,  da  seh6ner  wnrm,  ▼ersmehet  ron  aller  diser 
weite,  der  da  nn  Mhtet  ob  der  sannen  glants,  der  dich  dicke  vor 
im  bat,  wie  mag  der  iht  klagen? 

.Herre,  ieh  weis,  da  minnest  din  gliob,  daz  ist  dir  natArlich. 

80  Herre,  na.enweis  ich,  waz  himelrich  ist  denne  dine  minne.  Dar 


3  tode]  tftn  $     6  f.  natflrl.]  marterlichi  a      TinlrJ.  iLdf     8  aolti 
nach  minem  eignen  «npflnden  »        9  mer]  mir  10  achoner  fehlt  s 

11  dar  itioe  HR  12  luor^cna  uud  abens  s  17  antlit]  nuzf  g  19  uas- 
envelte  *  20  zarten  ßhlt  dg  21  Der  —  25  lu-  r  pMf  g  23  als]  alles  z 
aber  als  h       24  TersteUimge  hH       25  dochj  ouch  sg,  fe/tU  dn       SO  [enj 

weis  dhns 

4  ff.  Vgi.  Bd9w  378,16 ff.        11  Ki  Bfb  $68fi  deuOiehir:  nit  güdi  er^ 

gebenliche.-  vgl.  Gr  Bfb  433,30.         15  f.  Gal,  1^0.         19  IfeM.  1,4, 
25  f.  i*s,  äi;r,         29  Vgl,  Kl  Bfb  363ß. 
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unibc  80  iiiafli«'  inii'h  dir  'f^Vich.  es  f^i  mh-  »{it-r  süss,  rs  sie  mir  licp 
oder  leit.  Herie,  min  zarttT  tnit«!i'  hcrrt*,  bin  ich  vou  der  wolle  iiin 
gewortfeii,  ßo  bin  icli  aber  von  dir  onpfangeti,  wie  we  mir  denne 
geschiht :  bin  ich  der  weite  versmehet,  so  l)in  ieh  aber  dir  minnek- 
lich.  Wel  ein  wehsei  joch  daz  ist!  (^istu  mir  lidon.  so  gistu  mir  5 
aber  dar  umbe  dine  minnc.  Owe,  miuneklicbes  liden,  daz  mir  die 
zarte  minne  mios  geminneten  herreu  mag  bringenl  Under  daz  so 
wil  ich  mich  iemer  mit  frolichem  mftte  neigen.'' 

Min  kiDt,  da  gedenkest  vil  libte,  wanne  dich  got  als  vast  hat 
an  gegriffen,  war  umb  ich  mioh  dir  gliche?  Des  aolto  uti  ge-  10 
denken.  Liden  sint  der  natare:  so  84  ie  verborgener  sint,  so  8Ü  ie 
Bobnidender  siot;  ieder  mensche  ist  ime  selber  der  nehste.  Dia 
sprtche  ich  dar  umb  nüt,  daz  leb  ie  4t  gotto  genetnes  liden  habe  ge* 
habet,  wan  sol  mir  4t  g4tea  von  gotte  widervant^*  das  mfts  von  der 
grossen  erbermde  stnes  lidens  gesohehen.  Doeh  die  selben  liden  sint 
mir  dicke  so  nahe  gedmngen,  so  ich  sach  yeltsiech4  menschen  oder 
meniger  leyge  in  grosser  Tersmehte  nnd  krankheit,  das  ich  gedahte : 
,owe,  herre,  wie  ist  dem  menschen  so  wol  wider  mir!* 

Dich  dnnoket,  das  din  liden  gross  sL  Ich  spricbe:  gewerlich, 
nnd  wer  es  gottes  wiUe  und  soU  ich  vor  mir  han,  daz  ieh  hau  er-  90 
litten,  oder  din  liden:  lüge,  wie  einer  nalden  spitz  si  gegen  einer 
Stange,  also  Übte  wer  mir  daz  din  fär  dis4.  Und  wie  b4  mich 
grosz  duhten,  so  hab  ich  es  doch  da  für,  daz  ein  einiger  tag,  in 
dem  du  es  willeklich  uud  iVolieli  lidest,  yot  lohelicber  si  und  ge- 
nemer.  denne  waz  ich  gelitten  iuin.  Doch  solt  ieh  da  lue  von  nut  25 
hau  geschrihcn.  wan  (hiz  mich  die  gütliche  minne  dar  zfi  zwinget, 
daz  ich  min  absei  büte  uuder  dioe  burdoi  daz  sü  dir  detjter  lidiger 
werde. 

Kint  mins,  isrehaben  uns  wol!    Wir  sint  nüt  alkin  die  ver- 
smehten.  der  mer  ti  il  des  himclsehen  hoves  sint  da  unsei-  crestlleu.  m 
Sint  wir  «icn  Inteu  unnütz:  daz  widin  holtz  ist  nnfriditber,  man 
machet  aber  gar  schöne  lütseligii  bilde  dar  us,  dien  me  eron  wirt 
erbotteo;  denne  den  hoben  zederb5men.   Nemen  unser  glichen  her 

i  vei'smehte  iis     5  w^-lj  wol  bl>*     7  zarte  fehll  z     herröo]  hertzeu  M 
0  du  ,     bat  also  x&sU^  bs      10  nftt]  mir  befehlt  hli      11  iemer  vorl..  c 

13  trotte  f^hit  dhsz  lidens  z  IG  vil  sieche  menschen  (!)  b  18  so  leht^) 
wol  bd  21  noleu  «  si]  ist  n,  fehll  s  22  daz  J'JiU  »  2S  duhte  s 
S4  gewüleklich  hd»  S4f.  genemer]  ^^cmeiner  m  26  twang  h  87  lihter 
$hnn  29  wir  ODB  6  lint]  sten  hH  81  widin]  vOd  g^hlt  8&ere  kM 
8B  glich  hBm 
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fär  and  erkosen  uds,  lassen  uns  reht  wol  sinl  So  arme  dürftigen, 
die  in  hnngersnot  sint,  zö  samen  komenty  so  gewinnent  sü  etwenn 
ein  kurtzewile,  daz  sö  ires  huugers  yergessent 

Aoh,  kint  mins,  ich  mAs  dir  eins  sageOf  daz  da  enklein  desler 
6baB  dines  lidess  Tergessest,  and  solt  da  es  heimlieb  ban.  LAge^ 
es  geschaeh  eins  moles,  do  was  ich  in  grossem  versmehtem  liden, 
nAt  von  miner  persone^  es  was  yon  ander  menschen  person.  Do 
sasz  ich  in  der  zelte  and  sach  einen  hant,  der  lieff  enmitten  in  dem 
krAtTgan^  and  tans  da  ein  f Ast  Ach  mnbc,  nnd  warf  es  denne  of 

lü  und  warf  es  deime  nider.  Also  ersüfzet  ich  gar  inneklich  und  sprach  : 
„gewerlich,  herre  von  hinielrich,  reht  also  bin  ich  in  der  briidor  munde 
als  daz  ffisstiicb."  Also  gedaht  ich:  „nu  uim  eben  war:  daz  fiis- 
tfich  lat  sich  handeln  den  bunt,  wie  er  wil,  er  werflfe  m  hoch  oder 
üider  oder  er  trette  dar  aÜ/  —  gedaht  ich:  „also  soltu  och  tau; 

1&  man  bAte  dich  hoch  oder  nider  oder  man  verspozze  dicbj  so  solt 
du  es  in  einer  billichi  uff  nemen  als  daz  tAch,  ob  es  könde  sprechen. 
Und  nam  daz  fAstAch  und  leite  es  in  min  keppelin  nebent  minen 
stAl,  da  ich  es  dick  mit  assem  nnd  mit  innem  dgen  an  siebe,  wie 
min  bovertig  bertze  doch  nie  dar  amb  teti,  als  es  billich  s51ti.  leb 

90  wolti  dir  es  ban  gesendet,  daz  dir  din  liden  dest  lidiger  wer  gesin, 
so  ist  es  mir  als  rebte  liep,  daz  ioh  es  nüt  von  mir  mag  gclan. 

Nn,  min  kint,  hab  dinen  mAt,  bend  and  5gcn  uff,  und  lobe  den 
gern  inten  vattcr  gctrülich  und  enpfach  sin  süssen  vetterlichen  schusscl 

2  die  fehlt  hll  4  ein  kleinci  ein  weoif;  lu  \  f.  d»  ster  bas  fehlt  s 
8  in  (ztctiteg>\  xwUfr  diirdi  c  0  tantzetr  tauszet  Ü  /.nust  t  denste  n  drtig  h 
da.  fehlt  rdh  deiiin"  —  lo  rs  jililf  .«  11  n^ht  fthtl  i>t  (it,  liröder]  mm- 
schen  y^hRa  12  iiu  fehlt  bdhnli  IJ  oderj  er  werf  es  b  14  du  ged.  ich  dli 
solt  och  B  solt  oucb  da  b  15  veraptitze  b  verspot  hH  Bpot  dn  17  k&plin  b 
Capelle  edg^hn  seile  n  17  f.  nebent  m.  Btfll/eAft  ne  18  icli/Mft  b  et  fehlt  s 
10  gedetfl  s  Sl  gelan  mag  z  S2  haot  dhJtB  i23  hetren  nnd  Tatter  nt 
aaen  retterl.  tr&Bsen  slttaeel  (!)  s 

6  fr.  Vffl.  Vita  5f>,(iß'.  dieatlbe  l\i  iUiht n<j  etwas  fjekffrz* :  Afispüitwfifit 
daran/  Kl  Ufb  363^':^  U.  3fib,:?7 ß'.:  Gr  lij  i>  4^1^  j:if.  J)n  Adr^asuttn  des  Brnfrs 
^tyi  a  aum  ist  allem  nach  Elahtth  6'tagtl,  utlche  die  Gmchichte  in  die  Vita 
Qufnahm.  9  ttne  von  dintm,  den&tn,  terueHf  gewalUam  liehen,  schippen 

(Ltxtr  J,  436 f.).  17  keppelin  ist  hitr  Dmin»  von  kappet  =  kleine  Kapelle^ 
nieht  von  kapps  (Mantel  mit  Kapuee),  vgl,  SchweireHsehes  Idiotikon  III,  382 
(Chäppeli)  «.  Schmetter  V,  1209.  Über  i:)cns€s  KapeUe  s,  Vita  17^15;  60,1;  103,14, 
19  f.  Über  die  Sitte  der  Goüe^reunde  und  -Freundinttm,  einander  Geschenke 
SU  machen,  vgl.  Stranch,  Mary.  Ebner  LXIII f.  23  sehÜBSei   Das  Leiden 

vird  mü  einem  Gerichte  der  himmlischen  Tafel  verglichen. 
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fr51icb,  wan  dar  nach  gat  nüt  anders,  denoe  sin  minne  und  sin 
heimelicbi  iu  zit  uud  ieuicr  wereude  IVode  iu  ieiuer  wereoder  selikeit 
Amen. 

Xra.  Brief. 

Abflftloiiy  Ali  luiy  Uli  ml  Absaloti,  qais  mihi  dety  ut  ego  uioriM:  5 

pro  tel 

Owe,  kint  mii»,  min  hertzUebeB  kint,  wer  git  mir,  daz  ich 
ftr  dich  sterbe?  Wer  git  einem  getrftwen  vatter,  das  ich  ffir  min 
liebes  wolgeratons  kint  sterbe?  Stlrbe  ich  nit  liplieh,  so  stirbe  ich 
aber  geistlieh  mit  dem  geminten  kinde  mins  herteen.  Aeh,  min  kint,  10 
ich  bin  liplieh  rerre  von  dir^  aber  min  hertz  das  stat  vor  dinem 
bettlin,  da  dn  list  in  grosser  krankheit,  nnd  mit  rollen  5gen  nod 
bitteren  trehen  klaget  dich  min  sele,  wan  ellü  minfi  inrekeit  ist  be- 
"weget  in  bitterkeit  von  dime  liden. 

Min  kiüt,  min  liebes  kint,  bat  mir  din  haut,  nnd  sie,  daz  frot  16 
über  dich  gebiete,  so  bis  voste  an  dem  tüde  nnd  bis  stete  nach  dem 
tode,  wan  wissist  für  ^\Av,  daz  ich  dir  uu  erst  rebtc  trüwe  wil  er- 
zögen. Die  kint  diser  welto  di*»  bein  liep,  untz  es  dar  an  get,  und 
df^nn  hiui  >u.  Also  get  rs  üus  imt:  ich  enpfacb  dich  erst  zft  eime 
kmde  nnd  tvai;  dich  für  minen  lieltcn  berrcn  uud  sprich  ali»o:  „ach,  20 
hcrre,  erbarm  dich  über  min  kint.  tu  im  gütlich!  Herne,  gewerlicli.  es 

anders  nit  gesin:  berre.  eintweder  verwirff  mich  mit  minom 
kinde,  oder  enpfacb  aber  min  kint  mit  mir,  und  tu  im  vetterlich 
an  diser  stund,  wan  ich  neig  su  in  die  tiefen  wunden  diner  grund- 
losen erbarmbertzikeit,  in  der  86  von  allem  mittel  gentzlicb  geJ&tert  85 
werde.** 

l  frolich  1'  Idt  r        3  Aiuen  fehlt  che       spftlerer  Zusats:   q[Uod  nobia 
concedat  iUe  qui  pasäus  est  pro  nobis  {vgl.  Zjäa  21^111)  mX 

XIIL  Brief  (z=  Ki  Bfb  VI).   H9».:  e  ä  h  n  B  t  b, 

5  iili  mi  nur  einmal  c;  7  inia  (uiins  c)  hcrtzen  kiut  cJtll  [miaj  lierUeu- 
Unt  ds  das]  da  «  8  git  mfar  einen  mt  9  liebes  und  w.  #  10  aber 
doch  g  19  list]  bist  cdhBa  13  bo  klaget  g  eete]  herts  kB  inniekeit  hB 
131  bewogen  g      15  sie]  ist  R  i»t  h  ist  es  dn      15  f.  das  es  got  geb.  Aber 

4icb  -  16  ond  —  17  tode  /(hlt  cn»  stete]  ve«te  #  22  sin  r  du  ver- 
wirfT  (/A/Af  28  ald  'In  Piipf.  dz  oder  aber  du  e.  hV  aber  —  mir]  mich  mit 
miucui  kiud  nhÜ      vetterlich]  gütlich  hli      25  der]  dem  $ 

6  II  Kön,  18,33.        7  ff.  Vgl.  die  JSüOeätmg  im  Kl  Bfb  (m^sa), 
18  dar  ao  -=s  <in  dae  Sterben, 
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Owe,  zartes  min  kint,  wan  wer  die  stund  komen,  daz  icli  mit 
dir  solte  varn!  Owe,  langes  beiten,  wie  tüsta  so  we !  Owe,  eilendes 
jamertal,  wie  lang  sol  ieli  bi  dir  sin!  Eya.  bimebchcs  lant.  wenn 
wilt  du  mir  gnade  tün  V  Gesaeli  üch  got,  die  ietze  da  sint  oder  die 
5  ietze  uff  eime  nftben  wartspil  siati  Die  sol  nieman  weinen,  sü  sol 
oieman  klageD,  wan  klage  deoo  von  jamer,  $ch  bald  dar  ze  körnen. 
Owe,  lüg,  waz  jamers  in  diser  weit  ist,  waz  lidens  und  angst  hie 
istl  Und  wer  nüt  mc  (b-nne  ein  emzige  vorhte,  in  der  ein  mensch 
mflsB  stan»  nnd  die  jeraerlieh  wandelberkeit,  nns  Mi  da  hin  be- 

10  langen.  Die  weit  ist  also  toI  striken  wordeui  das  er  es  wol  mfls 
künnen,  der  dien  mag  endrinnen.  Nieman  sag  mir  yon  lone:  e  d«z 
man  letze  einen  Ion  verdiene,  wan  ist  e  in  sehen  scholden  gevallen. 
Er  hat  lones  übrig,  owe,  der  daz  minneklleh  zarte  antlit  des  seh6nen 
herren  iemer  sehSwen  sol  und  in  der  lieben  gesellsehaft  sin  sol. 

15  Tftt  die  Stande  des  todes  we  ond  ist  bitter,  so  mAsz  es  doch  neis- 
wenn  sin.  Oder  wart  ie  kein  mensche  so  sart  oder  so  here,  daz 
der  Stande  iiber  wnrdi?  Der  denn  hütnnbereit  ist,  der  mag  morne 
yU  anbereiter  sin:  ie  elter»  ie  seher*  Man  vindet  ?i]  me,  die  sieh 
dar  nach  bösronC,  denn  die  sieh  bessront   Ist  sine  gegenw&rtikeit 

sjO  bitter,  so  macht  er  hch  aller  bitterkeit  ein  ende. 

Dar  iimb.  zartes  min  kint.  so  riht  diu  hcrtze  und  bend  und 
oj^^en  Uli  liu;  m  daz  lieb  vatterlnnt  und  grüsse  es  mit  begirdc  dines 
bertzen,  und  welle  es  got,  so  welle  ocb  du.  Sich,  er  ist  ein  als  reljt 
güter  berre:  die  minste  wumb ,  »lie  er  ie  erleit,  versoffti  in  ir  tieffi 

25  und  verswaint  tuseiit  totsiinde  als  eine,  der  es  an  röwi^er  girde  an 
in  kau  gesftcben.  Fürebt  dir  nüt,  bis  vest  an  dime  geloben,  so 
kau  dir  mit  ge^cbadeT)  Got  der  wil  und  müs  l^r  dich  stao  und 
alle  dine  wunden  enpialien. 

Min  kint,  and  so  da  für  den  geminten  got  erst  kumest,  so  bit 

1  f.  Bolt  mit  dir  #  8  leben  mid  laat  m  4  oder  —  6  eint  fehU  hH 
4f.  odCT  die  joch  ietn  §  6  wan  weine  und  klage  #  7  was  lid.  —  8  ist  fehU  d 
8  raudge]  duitsige  «  zinge  d»  8f.  gelangen  »  10  alee  /«Ale  m  11  dien] 
denne  da  4  IS  ehien  Ion  ietse  dhlis  iat  [e]  dhUs  schult  dhUs 
13  owe  fcMf  hif  14  der]  dt  s  z  15 f.  ctwen  hnit  Ifi  her.'!  .-.k']  hH 
17  ühfri;:  hü  uabereitj  bereit  £  18  elwr  ye  kelter,  je  reicher  je  kat,i;ei  n 
wan  uian  v.  £  20  ocb  wol  z  ein  Jehlt  Iis  22  girde  fh  23  als  ein  s 
24  göt  hertjse  s  verkofte  s  besenfit  c  übersolfti  z  25  Terewant  »  Tei^ 
■wendet  e«OkB  girde]  begerd«!  edn  genad  AJ2  g»eden  «  26  im  edR» 
■Sehen  dhlt9     dir]  dich  cdS*     reht  ntA  »     87  Ittr  fehlt  m 

8  Kt  B/b  880^!  verkt  libe^  nnd  tele.  18  eine  s  dea  Todtt.  S8  er 
B  ChritUu. 
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für  dinen  getrüwen  licbloöcn  geistlichen  vatter  und  über  dinu  goist- 
liclu'i  ^eswif5tcr*j:it.  Ich  bitt  alles  hiiueUch  her  und  die  liebcu  eii.i,'ol, 
daz  8Ü  diu  u  iser  und  leiter  sien,  und  ob  ich  dem  geminneten  gotte 
ie  keinen  dienst  getete,  daz  es  dir  ze  statten  kome.  Amen. 

XIV.  Brief.  5 
fixnltot  Iadi  ingelioft  tnrlNi  eelonun! 

Do  der  liebte  fflorgeasteroe  faeiterlieb  dnrebbracb  die  leiden 

vinstri  dins  dunckcln  hertzen,  do  wart  er  frölich  j^egrüsset.  lob  bftb 
u(  Uli  der  lieben  stunde  mit  schalle  eine  frodenriche  stimme,  daz  es 
in  der  liohi  erklang:  „acli,  got  grüsse  dich,  pracclara  maris  lo 
Stella,  gut  ijTÜsse  dich,  ulj^^?nder,  lüchtender,  wunnenklicher,  zarter 
morgensterne,  von  dem  grundelosen  gründe  aller  minnender  hertzen!* 
Ich  reissete  die  ^^escUen,  daz  sü  srhnlliphen  den  ;;lentzenden  morgen- 
Sternen  griiztin,  owe,  ich  meine  <lir  -ussc  küugin  von  liunelt ich.  die 
mit  iren  usbreclienden  lürin  blicken  din  timher  hertze  bat  erlühtet,  15 
nach  dem  als  ich  an  sü  toprenlicb  komen  was.  Min  hoher  nifit 
enbot  ein  fries  lohen  in  daz  hiinelsrlie  lant.  und  bat  die  hellen  p;tl- 
lander,  die  süssen  lereheii  der  liinielselien  lieide.  daz  sü  mir  huUiu 
rümen,  loben  und  prisen  den  herren.  leb  büp  off  min  ^n  mit  eime 
vollen  bertzen  und  spraeb  also:  20 

^Exnltet  iam  angelica  turl)a  celorum!"  Waffen,  gotl 
gewan  icli  ie  leit,  daz  yerswant  do;  die  goldin  tage  hattent  micb 
nmbgeben,  ich  wonde,  ich  swebti  in  dem  meienfial  der  himelsoben 
fröden!  Ich  sprach:  ,|fröweDt  fteb,  ir  werdeii  engelschar  der 
bimelseben  5we,  jubiiierent,  springent  und  singent  amb  die  frMieben  fl5 
mere,  nmb  die  lieben  botschaft!  Lftgent  alle  mit  wunder:  der  junger 
sfttt  ist  wider  komen,  daz  yerlom  tote  kint  ist  fanden,  acb,  daz  tote 

1  liebl.  fthli  8  über]  ffyt  cdhn  2  geswister  dht  8  und  din  L  cds 
4  es]  er  «      Amen  fihU  et 

XIV.  Brief  (=  Kl  Bfh  V).   Hg».:  c  d  h  n  9  e. 

9  frödenr.j  iroliche  h  1 1  [lücht.]  luynnvnkiicher  «  zarter  Jehit  hne 
18  reysie  th  16  kern  ng  blildcende  td  timber]  tnmbes  dhs  171  die 
Ju  calL  fthU  hg  18  B&Bse  lericbe  hs  kniffe  h»  19  nnd  loben  «  firieen] 
eren  »  mit]  in  «  90  also  fehk  edt  22  ie  fthU  dt  28  ieh  w.  ~  94  frfttai 
fehU  d    24  engebdiKren  «     28  nmb  —  98  mere  fehU  cdh§     27  neb  nnd  g 

8  A^fonff  de»  M  der  Weihe  der  Oeterkerge  gegmtgenen  Uynmug, 
7  ff.  Vgl.  du  Eihltityng  «n  Ki  Bfb  (mßg.h  28  £  F^.  ImL  16^ 
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liep  ist  wider  lebent  worden !  Der  aller  natürlichest  geblümt  anger, 
da  daz  vich  uflf  ^e8la#;en  was  und  verwüstet  was,  beginnet  in  über- 
natürliclier  schonbeit  wider  scbineu,  daz  vich  ist  m  p^etriboii.  die 
fjchonen  blrtmcu  beginnent  schon  uflf  triiicrcn,  daz  toi"  ist  bci^lnssen, 
ä  daz  oip:en  üeh  wider  worden.  Dar  iiiiib,  ir  himelschu  s.  ituntjpil, 
leichent  uoli.  inacbeut  utl"  einen  mnvcu  reven,  daz  man  es  innan 
werde  in  dem  hinielscbcii  bofe,  daz  da  kein  c:as<r  si,  si  werde  sin 
vol!  FrMvent  iieb  so  vil  dest  me,  wan  der  niiunegotiu  Iro  Venus 
ist  ir  heitze  berobet,  ir  fiinieraes  sunieriiches  krentzli  ist  ir  aU  ge- 

iü  »prochen,  ein  frodeberendes  spil  i«»t  ir  ersturnbet. 

^Eya.  valsche  weit,  eya,  tric^j^endü  zergengiichü  minue,  gang  in 
truren,  tu  din  hopt  under!  Wer  wil  dich  nu  prisen?  Mit  wem 
wiltu  es  nu  in  so  hofenlicher  lütselikeit  vorgan?  Din  gemeiter 
leitstap  ist  dir  under  getan ,  er  ist  worden  ein  ansihtiger  götlicber 

16  ieitstap.  Des  frdwen  sieb  die  hirael  alle  und  alle  gdtliebü  mimiendA 
hertzen  sprechen:  Gloria  tibi,  Domine,  umb  dii  grossen  wunder, 
die  da,  herre,  allein  würkest  in  so  manigen  eündigen,  lielfflosen, 
Terzwifleten  henen. 

„Aoby  schdner,  gewaltiger  herre,  wie  rehte  schon  und  minneclich 

flO  du  siest  in  allen  dinen  geleten,  so  bistn  doch  aber  neiewie  tnsentvalt 
minneklicher  und  lobelioher  in  nns  armen  sündigen  menschen,  die 
du  also  gar  nnverdienet  gerAchest  zft  begnaden  nnd  dir  sA 
ziehende.  Henre,  es  gezImt  dir  ob  allen  dinen  werken  als  reht  wol, 
es  etat  diner  grossen  gnti  also  reht  simlioh.   Owe,  dn  roinnekliehes 

v&  grnndeloses  gfit,  da  in  dem  werk  spaltet  der  stfthlin  betg  diner 
strengen  gerehtikeit,  da  zertftt  sich  nif  wite  din  gmndelosA  ver* 
borgnA  erbarmbertzikeit. 

„Tretent  hAt  zA  mir,  ellA  menschen,  die  got  also  minnedich 
begnadet  hat,  und  lant  uns  mtnnen,  schowen  und  loben  daz  gut, 

30  owe,  daz  grundelose  gilt  unsers  lierren  und  niilten  vatters!  Eya, 
gemiuter  got,  lüge  ein  wunder;  die  hertzen,  die  vor  nmbviengen  den 
mist,  herre,  die  minueut  und  umbvahent  dich  hüte  mit  gruiide- 
loser  begirde;  die  gester  waren  yerkererin,  die  siot  hüte  diner  süssen 


2  der  beginnet  hn  8  fir^went  —  10  erstnmbet  fehlt  d  9  heitee] 
hört  ft  10  frodebrinncndea  *  11  Eya  v.  weit  fehlt  dhs  11  f.  i?an^  in 
tnifPii  /'  /J'  rYf/i.«  14.15  lipchtstal  n  17  söndifTPa/e/ii^  n«?  ?0  siest]  sitzest  z 
ueiswie  j<hli  dhn  S6  daj  das  »  26  f.  TerborgD&j  göttliche  cdha  29  das 
gfit  fehlt  z 

8  t  Vgl.  oben  43&,4. 
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minne  wise  brctlierin.  Herre,  es  ist  ein  wunder  und  ein  liistli(  h 
dinir  zu  hören :  die  vor  von  Zartheit  sieh  selber  kuui  getrftgcu,  die 
brechent  mi  in  selber  ab  und  vindeni  uuwe  fünde  grosser  strenj;heit 
und  niinnekiic4ier  nbnng:e  in  dinie  lobe,  daz  sü  sich  luterlich  mit 
dir  gewännen.  Den  ir  eigen  lip  ze  Uep  was,  den  ist  er  worden  ein  ^ 
frÖmder  gast;  die  sieb  vor  vinlich  iiff  mahtent,  wie  sü  der  niinne 
gela;:^etin,  die  bergent  sich  nu,  dnz  sü  gotte  wol  gevallen;  die  vor 
in  zorne  warent  als  die  grimmen  wolfe,  die  sint  nn  an  übersehen 
als  die  swigenden  lembeli.  Owe,  die  da  vor  swarlieh  gelestet  and 
gebunden  waren  mit  stebelinen  reiflfen  in  trurekeit  und  in  swer- 
mutikeit,  owe,  niUter  berre,  sich,  die  Bwingent  sieb  nu  frilicb  und 
fr6Iicb  ob  alles,  daz  ertrich  geleisten  mag,  in  wolgemftter  fribeit,  »ü 
floierent  frilicb  gefriet  in  daz  bimelBcbe  vatterland;  sü  wundret,  daz 
ie  Bo  blint,  eo  einnelos  gegen  der  vinBtern  naht  der  Talaohen 
minne  mobtend  werden.  16 

„Herre,  daz  ich  hie  vor  law,  daz  han  ieh  na  enpfanden:  bo  daz 
liplieh  ft  dem  ireiBtlicben,  daz  natArlieh  ze  dem  ewigen  geratet 
daz  ein  grosser  fnnk  diner  gnadriohen  minne  dar  ns  wirt.  £ya 
ewigii  wissheit,  die  ist  die  wandinng  diner  rehten  hant,  zartfi  frow 
Ton  himelrioh,  daz  sint  die  werk  diner  grundlosen  miltekeitt*  $o 

Nn  h6re  5cfa,  min  kint,  waz  ich  und  da  and  unser  glichen 
gegen  dem  geminten  gotte  tftn  sond.  Wir  sÖUin  hinnan  fbr  aho 
leben,  daz  ans  nieman  got  muge  uff  gehaben;  wir  sdllin  tAn,  als 
oh  ein  edel  kAnig  sine  küefaidirneu  satte  über  sin  efrowen:  owe, 
wie  dankberllch  die  dime  den  berren  unibvienge,  wie  trutlicb  sü  25 
in  niinnete,  wie  hertzklich  hü  iu  lobetc.  und  so  sü  sin  ie  nn- 
wirdiger  were,  .so  er  ie  wirdeclicher  von  ir  geminnet  wnrde!  W'w 
8&llint  reht  den  lutem  unsehuldiiren  gottes  gemnhh  n  für  bieten. 
Tünt  sü  ime  eins,  so  sühi  wir  iine  zwey  tun,  mmuent  üü  in  ein- 
valtklich,  uch,  so  öüIü  wir  in  tuRontvaliklicfi  minnen.  Lftgent,  reht  3o 
alle  die  wise,  als  wir  hie  vor  in  unsern  tiiniben  tagen  uns  flissen, 
daz  wir  sonderbar  stünden  in  aller  klftkheit,  daz  wir  ellü  hertzen 

1  lutig  5  venftaen  w  6  äff  feliU  e  7  gcklageten  s  8  tis 
— 10  stefaeL  fM  d    griiiun«ii]  Ablen  g    8f.  an  Aber»,  nach  lembeli  «    9  {da] 

▼or  kn»  11  swigent  [sich  nu]  £  11t  und  frolich  fehlt  cdfi  12  allem  h 
allein  /t  18  llorierent  chz  laot  dh  22  gotte  fehlt  s  Wir  —  23  ire- 
ha!»en  ffhlf  hs  2'6  och  tftn  z  24  mie]  ein  «r  satte  —  25  hpiron  f  hlf  r 
25  iniirklirh  f!)  s       27  von  ir  fehlt  g       dur  minuet  M       28  vor  bieten  es 

32  suudciberlirh  .s 

1 7  f.  Vgl.  Denifk,  Das  gmtl  Leb§n  466,        19  VgL  JP«.  76,11  tt^Bimardut, 

Epist,  109  n.  1. 
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zfi  QDfl  zugin,  al90  Mint  wir  nn  naht  nnd  tag  dar  nach  stadieren, 
wie  wir  ellä  bertzen  gebesBern  und  got  usgcnomeDlich  vor  andern 

menschen  wol  ^evallent. 

Ach,  killt  mins,  gedenke,  in  dien  toben  tagen  wie  tet  uns  so 

5  rebt  woi,  so  man  uns  sunderlich  minnete  nnd  meinde,  d«^<<  wir  wanden, 
—  owe  wie  rebte  wol  uns  wirt,  so  uus  na  daz  gemiut  liep  wirt 
sunderlich  miuuende  und  meinende I 

Ach,  liint  mins,  gedenke,  wie  rebte  sur  es  eramet  wirt,  daz 
wir  etwenn  von  rebter  vorbte  lutzel  Icein  kartzwil  da  von  mobtin  ge- 
10  baben!  Aob,  dar  nmb  ist  biitioh,  ob  uns  die  och  etwenne  vil  aar  wirt. 
Lftge,  kint  mins,  eines  dinge  dez  beger  ioh:  daz  dü  liite,  die  ain 
nAt  enpfnnden  bant,  daz  die  wennent,  daz  es  vil  me  kurtzwile  bringe, 
denne  es  tAt  Owe,  knrtzes  liep  nnd  langes  leiti  Owe,  got,  wan 
hettin  sh  din  nuwen  ein  vil  klein  enpfnnden,  wan  hettin  sä  nawen 

15  ein  TÜ  klein  an  gebissen!  Gedeucke,  min  kint,  wie  reht  tobe  sü 
sint:  8Ü  wennent,  daz  nieman  wol  sü,  denne  der  mit  dem  roten 
asse  an  dem  krumben  angel  gelftdert  ist.  Ach,  ewigft  wiszheit, 
r/iiniiekliches  liep  ob  allem  liebe,  wan  selun  dich  ellu  polichü 
hertzen,  als  dich  min  hertz  siht,  so  zerstubi  in  in  elhi  zeri-cu^- 

30  iicbü  liebi!  Uerre,  mich  kan  niemer  verwnndren,  swie  fromde  es 
mir  dch  bie  vor  was,  daz  kein  grundelos  minnendes  hertze  in  icht 
denne  in  dir,  tieffe  wag,  grnndeloses  mer,  tieffes  abgrunde  aller 
minneklichen  dinge  gelenden  mag.  Herre  min,  min  scbAnes  liep, 
war  nmb  zdgestn  dich  inen  nöt?  LAge,  ewige  wiszheit,  wie  die 

»  valsehen  minnerin  tflnd:  swaz  unlAtseliges,  nngestaltes  nnd  gebrest- 
baftes  an  in  ist,  daz  bergest  s4  genote,  herre,  beint  sü  aber  icht 
döplioher  gestlfiter  sebftne  oder  lAtselikeit,  daz  bAtent  b6  her  für. 
Denn  tunt  sü  löse  ogenblicke,  denn  rutent  sü  den  bleichen  munt, 

1  ach  uleo  ha    dar  uff  jr     2  gebessregint  m     und  —  8  ge?aU.  /ehU  d 

6  wanen  a  61  suaderüdi  wirt  e  9  kein  fekk  hna  10  ouch  dii  9  etwie  » 
XI  ein  diDg  edha  18  got  fehU  cdha  14  nawen]  ufttwan  (jsumimal)  m  ein 
ril  ein  klein  r  nnpf.  15  klein  ff^hU  «  15  vil  ein  Meb  z  16f.  der 
r.  ase  »  17  den  kr.  a.  cht  18  ob  a.  liebe  fehlt  cdhs  19  zerstubi]  ver- 
^ng^  dh  in  in  fffiff  r  'nkr"i  cd«  erwundern  ft  21  och  fehlt  - 
25  valsche  m.  t8t  ah  25  t.  uikI  un^'L-biTrsthaftes  ft  26  an  [in]  z  begerent  sü 
och  igen,  z     28  Denn     450,3  vergicngi  fehlt  hs      dcua  roU  —  munt  fehlt  cd 

2b  Kl  Bfb  (377,11)  schreibt  Seu.se:  ininner,  und  läsgt  das  Detail  (Z.  28  f.) 
vctq.  28  f.  Schon  Jhrthohl  von  Hegenshurg  (I,  414^  2Sf, )  iaddl  df  Sine 

des  Schminkfua,  noch  mehr  ypättre  Prediger,  vgl.  T,.  Kolilmann  ,  (resnnilhtitM- 
pff*'f/e  im  Miitelalttr,  kuiturga<ch.  6'ludien  nach  Predigten  des  IJ, —  lö.  Jahrh. 
mvo,  GOff, 

II.  8«tti«,  DeatiolM  SebrifMn.  ii9 
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denn  förwent  vä  die  ungestalten  wengel,  denne  sössrent  sä  die 
kramben  woit,  den  bietest  «A  ber  für  die  gezwagnen  beode,  und 
were  in  leit,  daz  ieht  an  lieb  were,  das  liebes  dgea  vergiengi;  und 
80  sfi  es  bin  and  ber  getribeni,  owe,  so  eint  s6  nüt  anders  denne 
ein  sak  vol  mistes.  So  gedenk  icb.:  owe,  der  dir  nnwan  die  obem  5 
bat  ab  sogi,  wie  sich  denne  die  warbeit  in  dir  erzogti,  wd  ein 
antier  man  an  dir  sebi!  Owe,  aber  da,  gemintes  liep,  ewig&  wiss- 
bei^  da  verbiigest  din  gemintes  nnd  s6gest  dm  leides,  da  zAgest 
das  sare  and  bebaltest  das  sfisse.  Owe,  gemintes  sartes  liep,  war 
nmbe  tfista  das?  10 

Äeb,  geminter  berre,  erlebe  mir,  lasse  miob  sündigen  menseben 
ein  einig  wörteli  zü  dir  sprechen,  gewerlich,  herre,  ich  enmag  sin 
nüt  enbern.    Owe.  jL,'«  iiiintes  liep,  w.iniit  hettist  du  mich  liep!  Anh 
herre,  liastu  mich  liepV    Waffen,  wan  were  ich  din  liep! 
vvennet  ieuiau  uÜ"  allem  ertrich,  ob  mich  der  i,'emiute  herre  liep  habe?  10 
Min  scie  einredet  dar  nach,  owe.  min  hcrtze  rüret  sich  in  mime 
übe,  so  ieh  p^edinge  habe,  ila/  Hn  muli  liep  habt.'^t.    So  es  mir 
in  mineu  niut  kunt,  ach,  so  wiidc  ich  so  r^  hte  fiolich  gestalt.  alle»; 
daz  in  mir  ist,  zerflüsset  von  reliten  fVödeu.    Lft.2:e,  herre.  hetti  ich 
wönsches  gewnlt.  so  were  daz  aller  hShste  und  begirliehest  nnd  90 
lästlichest,  so  min  hertze  und  sele  erdenken  kondi,  daz  du  mich 
snndcrlich  liep  hettist,  ach,  owe,  und  daz  du,  trnter  berre,  ein  sander- 
lich minnckliches  liebsehen  off  mich  bettist.    Ach,  wie  wol  mir  denn 
were!  Lügent,  ellii  hertzen,  were  daz  nüt  ein  bimelrich?  Herre, 
dinüigen  sint  lübtender  denne  der  lichten  sunnen  glants,  owe,  din  95 
süsser  reiner  mnnt,  dem  der  lieplicbe  wirt  kunt,  disi  liebt- 
berenden  wengel,  dinA  sehAne  g  est  alt  ob  alles  sitliebes  wünscbes 
gewaltl   So  man  diob  ie  blosdieber  Ton  aller  materi  enblAsset, 
so  man  dteb  ie  minneclieber  in  lutrer  fr6deiibemder  wanne  sehowet; 
so  man  alle  MtBelikeit,  gezierde,  bofeUeb  gestalt  ie  loterlicber  ron  so 
iedem  menseben  ns  gesamnet,  so  man  es  ie  eigenlieber  in  dir,  zartes 


2  getwageQ  n  geweschen  c  3  icht  —  were]  iet  liefliche.s  hu  in  were  c 
ir  lieb  die  wil  icht  bi  iii  were  i  5  diej  diu  cz  6  in]  an  cd  zogti  « 
wel]  wie  hs  wel  —  7  aeM  fehU  d  7  owe  hn  9  nrtee  giem.  m 
ISowe  — liep /«W <l  Hwan/cAft««  waimeAt  nea]eriM  IBniimeAt 
munt  h  19  rehter  fr5idcn  scdh  21  kiinden  «  22  ach  und  owe  [nnd]  dht 
28  Acb  —  94  were  (•rite$)  fehU  edk»      96  reiner  /Mt  edhi 

2  ^ezvvagut'it,  I'ariic.  Prnet.  nm  twahen^  iwalien  —  waschen. 


Digitized  by  Google 


Ucotiei  Brief bacL  XV.  Briaf. 


451 


liep>  Tiodet  LAge,  ist  tt  nunneoliohes;  wolgeyallendes  an  keinem 
minneUieben  mensdieii,  das  nüt  in  purer  wiee  tiueot  etont  minDek- 
lieber  in  dir,  gomintee  liep,  ei? 

Hb  sebowent^  eilt  berfasen,  Sebent  in  an,  aeb  gent  in  ogen 
5  minem  geminten,  Ifigent:  Talis  est  dilectU8  mens,  et  ipse 
est  amicus  meus,  filiae  Jenifalem,  alsus  niinnekliolj  be- 
stellet ist  min  süsses  liep,  und  er  isL  nmies  hertzen  liut;  da/  si 
uch  kunt,  ir  tohti  t  u  von  Jerusalem !  Waili  n,  zarter  got,  wie  seiig 
der  isty  des  liep  du  bist,  und  dar  uu  evveklicii  bestetet  ist! 


10  XV.  Brief. 

Sorge  aqullo  et  Yen!  anster,  perfla  bortum  meuni,  et  fluant 

aiüinatu  illius! 

äIro  «tot  i^o'if'liriben  m\  der  mmue  bAch.  Hir  heilige  crigten- 
heit  rnng-et  von  einer  siiudtiin,  mer  von  eiii'  r  ^'alliehen  mmnerin 
15  algo:  Flavit  auster  et  fugavit  a<|uiloueui,  quaiido  lavit 
cor  Mariae  poenitentis  imber  Spiritus  sancti  etc. 

Nach  dem  als  uns  die  meister  von  natar  sobribent,  so  sint 

I  myasMlichwi  h9s  wo]g«TallendAn  #  9  t  nUimfkitflbtr»  m  4f.  [ach 
—  ogeo]  nüneD  cdhs  6  et/fM  dh»  '  ef.  gwtellAt  AM  A«  7  tmd  [«r] 
ist  ^  «  9  iit  der  f  ist  (8WiU$t)  feMi  t  maeh  irt  Zitfikgmg  (rot):  mis 
lieber  heir  begnSde  » 

XV.  Brief,   Hss.:  bCcdhmNnBtUä, 

II  fluent  bCRU  13  -  16  fM  n  geidttibtii  f«hU  hlUU  14  mer 
denne  von  bC     16  smbra  bC 

5  i.  JluJiel.  öjti.  1 1  i.  Hufttl.  i,io.  15 f.  Flavtt  auster  ....  imber  sancti 
6'2>iritug;  liqurfseU  «I  rf/ecil  «oMaM  in  lammtUf  Verhum  wnUitmeMUimtMsä.  B«- 
»pcmorhm  dtt  MaMin  von  Maria  Mu^äahna  (99.  JmU)  nach  dsm  IhminÜtaner' 
hrmtißr,  llfL  VffL  Konrad  von  Megtnbtrgt  Buch  derlfaimr  79^ ff.  i  der  vind 
Hnt  vkTf  diofürsten  sirU  aßtr  anderr  wmd.  Der  erst  haizt  der  sudenwint  odor  dor 
sttd^nfr,  dar  «vil>,  duT  t  vnn  .fudem  fleugt,  dag  ist  von  mtffem  tar/  h>r  gegf^ 
HOräm  ....  Der  irint  haizt  ee  Uitein  austtr  und  f>/  fäuht  und  n  ann.  dar  umb 
ist  er  fruhtpaer  und  dm  jrühten  nütt.  Der  ander  haizti  der  Horden tvtnt  .  .  . 
der  wint  ist  kalt  und  fäulU  . .  .  Der  wint  haizt  $e  latein  aqutlo  . . .  Der  wiiU  ie^lcicher 
hdtgwen  geseUm . . .  dUo  kub  wir  über  «1  MtrttmU  drtiwind,  deutintMWdif. — /i»<lir 
miaaält$rlt€k$nSifmbcUk  (vgLSantr  a.  o.  0.88 ff*)  giHdir  Nordm  ahÄntganffedleo 
Unheils,  Sitz  des  Bösen,  dir  Süden  mit  »tin»IMtß)iUe  als  Sinnbild  Gottes^  betondtr» 
drthL Qoi$U9undttin§r Qnmdt.  Vg^:ßr«9or It, hotn,UinJ£Hch.n.9(Mi^§76jm: 
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vier  widerwertig  winde  an  dem  liplicbcn  himel,  und  iekliche  liat 
zwen  gesellen,  daz  ir  also  zwelff  werdent,  mit  den  der  herre  der 
natur  sin  ertrich  erm'iwret.  linder  dien  ist  einer,  lieissset  a(juil<> 
und  i^t  grimmer  denne  die  andern:  der  ist  kalt  nnd  trueben  und 
hnii<i;et  sne  und  beslusset  diu  ertlich.  Wider  den  ist  ein  ander,  der  6 
iieisset  auster.  der  ist  warm  und  na«?*/  und  bringet  den  sebunen  oweu 
süssen  re^'en :  er  machet  die  wissen  blujent,  die  grünen  sat  wabscnt, 
daz  ertrich  berhatt,  er  priset  schone  die  beiden  mit  biAmen,  den 
walt  mit  lobe,  den  aoger  mit  eüssem  smack|  nnd  allem  ertrich  git 
er  lust  und  fr6de.  lO 

Eye,  kint  mins,  nu  verstant  balde,  wa  min  bertze  bin  wil, 
wan  ich  mein  den  a&ssen  bimelschen  wint  der  gnade  des  heiligen 
geistes,  der  da  kunt  von  der  hohen  mittli  des  himels  nnd  ein 
kalt»  Btindiges,  rüwigea  hertze  darweget.  Ach,  ellA  minnendü  rikwigen 
hertzen,  enpfandent  ir  des  himelseben  windes  ie,  so  mogent  ir  15 
mich  wol  gemerkenl  Er  briebet  isint  hertzen,  er  zeHl^sset  gefromes 
is  sAntlicher  gebresten,  er  emüwert  die  sele,  er  machet  alle  die  kvefte 
der  sele  schon  widerglenient  in  ir  larten  Itoelikeit;  und  der  vor 
als  ein  fnles  iss  ron  dem  kalten  wind  smakte,  der  wirt  als  ein 
pantler  dnen  sassen  smak  wite  serspreiten.  90 

Also  geschacb  dcb  der  minneklicben  rüwerin,  der  s&ntlioh 
leben  ir  den  eigen  namen  bit  yerlom,  do  vb.  zfl  den  milten,  zarten, 
nsserwelten  fftssen  der  geminten  wiszheit  knüwet  und  mit  disem 
süssen  wind  was  dnrcbwcget,  ach;  und  ime  8in  g6tlicb6  fasse  mit 


8  der  heieiet  ekmN  5  wider  —  6  heiiBet/«MI  C  widor]  nnder  h  deo] 
dem  dff  deime  kB»  ander  wind  [der]  m  6  owen  /efttt  hC  7  VAi.]  bl5mel  « 
8  heide  OcnU  9  gesmack  bCdhRg  10  fröiden  sdwy'  11  mine  b  na 
fehlt  z  wa  hin  r  13  fi] er)  hohem  6  14  n'iwigc«  /f/^i'^  >  15  d<  s-  hcmü 
W  merken  Ctf^  iMiiime  bCe  19  «uj  was  «  20  6mBea./€hU  CdJit 
2^  zarten  feUU  bt 

mm  mtongrm  AguiUmii  nomine  torpor  molij^t  tpirUu$  dmgnniw ;  kam,  6n.S4 
(Migme  79^1011):  ptr  Aqnikmmn  reeU  peetaions  aceipimm;  §uper  CmtL  e.  4  fi.  iVI 
(Migne79.fil6):  pitA»9lmm  vero,  eofftAiM  weit,  wiiAmi,  Spintu»  mmetm  figmeOmr, 

Hugo  von  St.  Viktor,  De  bestiis  1,12:  Auster  SpirÜm  mmcii  gratiam  dmgnat^ 
ßatus  Au^tri  }ifni(jnitaf(m  Sj'in'tn.'i  smuti,  r.alor  nmorrm.  Aic'fter  igifttr  venit, 
quotic.^  gratia  .S/itrÜm  satirti  i/fulfin  i-ui't.^h'hel  accenäÜ.  in  der  deulftchen 
agketisthm  LiUratur  tritt  an  SulU  di^  Amitr,  wohl  wegen  des  GUtchhlangtf 
ößer»  der  Ostwind  ^ostenvint),  vgl.  Wackernagelf  AUdeutscfte  Predigten  tmd 
O^ftU  im,  LXVlII,24:,f.  I».  634,111  ff,;  Slrmteh,  Jf.  A'6iMr  XXXiy,38f, 
ff.  Vgl  Luk,  7^f,:  Et  •ece  mwliir,  quae  §rai  in  delM«  ptcentrix  He. 
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ir  bertzklicben  trehea  darobgosz.  Die  goss  uu  ein  edel  salbe^  das 
alles  bos  erfAlte  mit  sime  gflten  miake. 

Owe,  r6we,  wel  ein  edel  ding  da  bisftl  Wie  selig  der  lat, 
dem  der  wäre  grutt  einer  rebten  r6we  wirt!  Wau  dem  werdest 
5  sine  sAnde  laterlieli  Tergeben,  und  were  ir  als  yil,  als  grienes  in 
dem  mer  ist,  nnd  ns  einer  nsgenomen  sAnderin  wirt  ein  osgenomnA 
minneritt. 

Wilto  aber  ein  rehtik  riiwerin  sebowen,  die  sol  baben  die:  aft 
Bol  bertsleit  ob  allem  bertdeid  tragen,  owe,  das  sü  das  milte  bertse 
10  ie  ersimete.  Und  das  eraftgent  die  grossen  abTaUesden  bitslgeii 

treben,  die  inbrünstigen  bitzigen  söfzen,  daz  eilend  nfsehen,  die 
färin  stralen  bitterlicher  Bcbam,  die  bleicb  varw^  die  geswallnen 
ogeii,  die  verüclite  Uiäöer  gezierde  und  daz  klegelich  einreden  mit 
dem  gemiutcu,  duz  bentslaben,  daz  hertzklopfen  und  sin  selbes  von 

15  bitteiin  bertzleid  vergessen.  Sü  sol  öch  ein  gutes  getrüwen  zfi  ^'otte 
baben,  daz  er  der  milte  herre  ist,  der  mag  und  wil  ir  alle  ir  ^unde 
ver^reben.  Daz  er  eB  nu'ige.  daz  isi  kunt;  aber  daz  er  es  welle, 
daz  hat  der  ^^e8procheu,  der  nüt  liegen  mag:  Xolo  mortem  pecca- 
toriK.   Sil  so!  och  haben  eines,  daz  sn  einen  gantzeii  vesten  willen 

90  »"d  miit  habe,  nüt  allein  die  giinde,  och  ursacli  der  sünde  iemer 
rae  tlieben.  Sü  sol  nüt  zwifelhat't  sin  als  Eva,  die  do  ppraeh :  „vil 
libt  ist  es'',  sü  sol  nüt  sin  weicb  und  uoBtet,  als  die  da  veste  sint, 
nntz  man  in  orsach  gibet. 

Owe,  f^ot,  vil  ist  der  sünder,  aber  wenig  rebter  röwer!  Sieb, 

21^  were  in  reht:  e  sä  widerkertin  mit  der  minsten  sünde,  —  und 
l&ge  ir  eigen  vatter  nnd  mftter  da  und  alle  ir  friinde  an  der  stat 
des  todes,  und  hette  man  letze  blossA  swert  ob  ir  kelea  ereogen 
nnd  m6hten  sü  die  fründ  mit  eime  einigen  widerker  von  dem  tode 
erl&sen,  den  sAltin  sA  nüt  tfin,  das  s6  got  erznmdin.  Sant  Tbomas 

80  spriebel:  nnd  m^bte  ein  mensebe  alle  seien  yon  dem  Ifogfür  erlösen 


2  gemiMke  OdhB»  3  wdj  wol  bC  wie  edhnNM  4  Wao  fane  MmNn 
8  wilt  aber  du  bedhs  Bt  tA  aol  baben  h.  hüs  0  nh]  vor  s  bertze]  gät  U 
13  einrede  b  14  den  «  15  vergessen  fehlf  1  15  f.  haben  zu  g.  b  17  daz 
(drittes)]  ob  *  18  hat  er  gespr.  hmNJiz  der  fehU  bCc  20  nrs.  dfr  sünde 
und  alle  (aller  U)  sünde  sUz  21  zft  fliehen  CdmNn  24  wenig]  weint  s 
der  rehter  r.  dmN  ruwe  s  26  reht]  rehter  bss  26  da  fehU  bCdu 
iff  gezogen  CemN  SB  abker  d»  ker  bCin2rS»ü  99  den)  des  cd  er- 
Minien  ähns     80  eriosen  fßhU  »U 

Ifi  f.  F.zech.  3-L1I.  21  f.  Vgl,  I  Mo.<.  3,3.  29  fif.  Ä  2'A.  2^  q,  110  a.  3 
ad  4  ist  obiger  (jeäanke  im  aUgemtinm  auagesprocJitn. 
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and  alle  sünder  bek^k^a  sft  eime  gflten  leben,  dar  uinbe  a&lte  er 
n(A  ein  einig  atade  tftn. 

Wa  TOD  weneatOi  das  es  ietao  kerne,  daz  so  vi!  an  vahent 
und  so  wenig  blibent?  Owe,  da  ist  der  angel  nAt  vast  in  geslagen, 
er  ist  in  nit  Ternietet  Sil  keint  ein  sipfel  r6we,  das  ist:  si  wen  5 
güt  sin,  anta  das  es  in  we  tüt  Also  spriehet  es  ntt,  es  spriebeC 
also:  Neque  mors  neqne  Tita  neqne  ereatnra  alla  ete. 
Herre,  mich  rAwet  bto  min  sAnde  and  ist  mir  als  leit,  das  ioh 
einen  so  getanen  mtt  gentzlich  habe  in  mime  beitsen^  daa  mieb 
weder  liep  noch  leit,  noch  leben  noch  tot  niemer  von  dir  geseheidet;  10 
des  habe  ich  f;uKtzrn  willen  und  vcsten  müt. 

Waffen,  got.  w  az  wnrk«  t  ebenlich  so  getan  inbrünstiger  emstl 
Ime  werdent  cIIti  ding:  inu^'lich  und  ist  inie  nüt  niiilicb  noch  un- 
muglich.  Ein  ulicrt^iildcn  dif»  alles  ist,  daz  es  nüt  kome  von  gc- 
zwnn£:culieit,  es  sol  komen  von  einer  kintlichen  hertzeklichen  luinne.  15 
als  eime  tugeotbaften  kinde  ist  leit,  daz  es  Bineu  getrüwen  vatter 
ie  crzurude. 

XVI.  Brief. 

In  exitn  Israbel  de  Kgypto  etc. 
Wir  lesen,  do  unser  herre  daz  volk  von  Israbcl  füren  wolt  von  90 
Egypto  in  daz  geheissen  lant,  do  türt  er  sü  unib  wol  XL  jar,  i'  daz 
Bt  da  bin  kemin.   Und  daz  tet  er  dar  omb,  das  er  bü  vers&cbti 

1  und  fehlt  bCdUlisl'  4  ist  iu  dci  ciimÄnJiL'  «IcrJ  ein  b 

nagel  hCcdhmJNJisü  6  iai  [in]  hCcdhrnNUsU  da«  ist  die  rüwe  etäJtsU 
venet  M  6  sin  gfit  «  6  f.  es  spr.  also  ftkU  m  8  rüweat  «cAMJTuff 
Sünden  ed  10  [noeh]  leben  hR  n.  der  tot  hU  11  vettea]  gftten  g 
18  In  IT  fime]  niehtes  #  mhlL  noch  ftMt  dhmNlt  mftlicb]  m6ge> 
lieh  hCs  14  kerne  s  14  f.  uogeiwungeühcir  js  16  hertatikL  fthU  9 
16  als  ein  tugenthaft  kind  dem  ist  leit  s     ea  fehU  dU 

XVL  Bri0/,   B88.:  bedhmNnR$  ü#. 

21  ffeheissen]  trelopt  cmNu      22  koment  bn 

7  hörn.  ö,.jrty.  15  f.  Siuse  foUjt  hier  der  Lehre  Autjusling  and  der 

6'cholastik,  wonach  die  Äewe,  welche  ex  timore  eimplicittr  sei-rih,  d.  h.  am  d«r 
FureM  vor  der  göUli^t»  Str<rf§  hervorgeht  und  die  Abwendung  von  der  Sünd* 
in  eieh  «eMi'euii,  «war  lobonewrt  und  nüfMlieh  i§t  (v^,  Sirueh  1,19),  ober  an 
Wert  eon  der  Bens  ex  mera  earitate  itfit  iAertrofen  wird.  Vgl  Thoma», 
S.  Th.S!,S!q,  J9a.2  8qq.:  Schont,  Sakramtnifidehre  3893,  561/.  u.  dir  tr^enden 
Bemerkungen  JJentflee  in  Z^fän  21^9 f,  gegen  Preger,  ^d.  :i0f38S/, 
19  Pe,  113,1, 


Digitized  by  Google 


Oroflies  Briefliuch.   XVI.  Brief. 


455 


Qod  du  inen  kont  irardl,  was  in  ir  hertien  trügen,  und  «nndef- 
lieh  dar  nmb,  das  von  tag  ae  tag  ein  yeigesBen  hettin  des  alten 
landes  und  daz  nftwe  in  der  begirde.  Und  wie  er  daa  alles  wol 
in  eine  6genbliek  betti  gewArkot,  doob  enwolt  er  des  ntt  tAn,  wan 

5  der  berre  der  natnr  git  sich  einem  ieglicben  dinge  dar  nach,  als  es 
sin  cnpfengklich  ist,  als  saut  Dionysius  sprichet.  Daz  sebeu  wir 
teglich  an  luaiii^etn  menschen,  den  got  hat  U6  gefaret,  daz  er  sa 
dick  lat  worgen,  e  daz    r  sü  volbringe  nach  dem  höhsten. 

Eines  soltn  wissen  für  war:  got  igt  nüt  ein  ;raher.  weder  an 

10  natarlichen  noch  an  übernatürlichen  werken.  Dis  schrib  ich  dir  dar 
nrnbe,  daz  da  dich  in  keinen  dinea  werken  vergäbest.  Sanctua 
Gregor  ine  epriebeti  das  got  dicke  sine  gäbe  nff  zühet,  das  eins 
menschen  begirde  dest  me  gereisset  werde;  aber  lat  er  7on  dem 
uffzug  abe^  do  was  ee  kein  rehte  begirde.   So  der  gmnt  ie  Inter 

15  wirty  80  es  ie  Interlieher  wirt  enpfangeni  daz  dar  in  gegossen  wirt. 

Min  kint,  leb  han  dieh  daz  dioke  gebeissen  nnd  danket  mieb 
der  besten  eins,  so  icb  weiss,  daz  dn  diob  selber  In  allen  dingen 
reisspst,  got  ze  minn«ine,  Sihsta  es  rebt  an,  so  ist  kein  ereatnrli 
so  kleines,  es  si  dir  ein  stapf,  got  zft  neben.  Nn  l&ge,  min  kint, 
ao  wie  hertzeklich  gfit  got  ist ,  und  ellü  träwe  an  in  allein  ze  legen ; 
wan  andrö  minne  vahet  an  mit  liebe  und  nimt  ein  ende  mit  leide, 
aber  dii  süsse  minue  vahet  ao  underwileu  mit  leide  und  wirt  abei 

1  ireu  cd  B  aile8  JeftU  UJis  4  eines  ogenblickcs  s  ö  f.  es  ein] 
iaie  h  7  Baaigeu  cdht  flime  §  8  Mt  laog  w.  lat  daa  fthH  äknBtÜ 
10BatarLBOcban/«Ml6    Dasdft    iitfehUM    11  yrwgthokwdUbbedhmNRaU 

18  Ovrgt  s  dicke  fehU  hednnUs  14  ea/Mft  h  enkein  hhmysU  lut«r 
-ISie^Aft*      lautrer  mAJ^r      \h  a9  fehlt  hu  J:s  Am  fehU  dhmNnJis 

19  ^tnffi-l  hhlis  Stab  mN  n»^hon]  minnend«-  h  2()  .Tlltin  fehd  h<hi,XnU 
21  mit  leide  eiu  ende  b        '22  &ber  -  leide /cA/^  s        underw.  an  bmJ!k'nI{U 

6 1  D#  nom,DHI^,  F^JL  Bdgm908,t»f,iM29^f,  h.  Tkcma$,  8.  Th  l^lq.  113 
a.8s  Dutf  moret  omnia  secundum  modum  umuscuiusque,  »icut  in  natnralihug 

videmu«,  ijnod  ahtf  r  morentur  nl  ipan  grarin  d  allter  Itria,  jiroptet  diversnm 
naturam  uni u'-cuiny/ue.  Unde  et  li'iiniinrn  ad  iustiiiam  tU'X  iJ  secundum  con- 
ditionem  naturae  humanat.  12  Mitral.  XXiI,19  (Migii*  t0,ö(ii6  sq^.) :  mepe 
nostra  d4süUria,  iiuia  cekrUet  non  fiunt^  iSMitdiumiiu- ,  et  quod  tmplm'  coneUe 
pttimut,  0t  ip§a  mObu  fonÜtol«  pro^trattir, . . .  Sß€p9  nox  nottrm  §o  pttüßcUtur, 
fuo  üfftrUnr . . .  Su99  «tgo  JHwdnm»  tum  vdodUr  «wi  exaudit ,  quo  r^MÜire 
creäHur,  trahitt  19  Vgl  Bdew  Kap.  24;  Bonaventura,  Itinerarium  mtntis  in 
Deum  c.:2  He  s])rr>ilaf  tone  Dii  in  9«8tigiiä  suis  in  hocsensibUi  mundo):  Ihnifls^ 
Das  geisil.  Lsbsn  41/ J'. 
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lieb  und  Hebet  sieh  zü  allen  liten,  bis  das  lieb  mit  liebe  in  lieb- 
licher art  in  ewikat  Tereinet  wIH. 

Owe,  lieben  min  kint,  wie  lint  die  lAte,  die  tomben  toren,  ao 
billieb  le  klagen,  den  da  tr(me^  aA  eawn  nnd  trineken»  and  so  wä 
itü  igen  nff  t&nt^  so  vindeat  sA  Iftre  bant  nnd  ein  bongerig  rtwig  5 
selel  Wie  werin  et  so  biHieb  le  weinen,  den  die  gewonbeit  ze 
einer  billichi  und  die  billicbi  zA  einer  crberkeit  worden  ist!  Owe, 
zit  vcrlieieu,  üppeklicli  reden,  got  vertribeu,  wie  bist  du  ein  so  ver- 
borgner schaden  uicii^tn  menBcben! 

Min  kint,  ich  red»^  /wüschen  mir  und  dir  alleine:  lass  ellü.  10 
valschen  mentellü  !  Ist  es  nüt  also?  Ks  ist  (^ewerlich  also,  daz  der 
gele  swarlich  möbte  tromen,  die  ein  so  klein  stündeli  in  keinem  kumber 
vertribet,  da  got  nit  inne  ist  Dar  umb  »o  bis  mir  nüt  dest  minr 
in  gotte!  Lieber  weri  mir,  das  ieb  dich  sehe  gebiret  äff  ligeD, 
denne  keinen  abwank  in  so  getaner  wise  von  gotte  nemen.  Min  15 
kint,  es  weri  g{\t  zü  verklagen,  so  ist  es  also:  natürliob  neiguog  und 
alte  gewonbeit  ist  m&liob  zü  lassen,  wau  leider  gemeinlich  so  lat 
s6,  e  das  sA  gelassen  werde.  Die  sehribe  icb  dir  dar  nmbe,  daz 
da  mit  fremdem  sehaden  gewitiigot  werdest 

Nn  lassen  wir  das  dien,  die  in  den  striken  sint,  nnd  keren  m> 
wir  nnser  5gen  wider  in  daz  minnekliebe  Uep,  nnd  büken  das  dieke 
an  mit  minnendem  bertsent  Und  Iftge,  wie  lart,  wie  minneklieb, 

wie  süsse  und  wie  grundloselich  gftt  es  ist  zü  minnende!  Ach,  ellu 
liert/,L'U,  war  unib  minnen  wir  nüt  daz  lüiiineklich  liep,  daz  da  nüt 
anders  kan  wau  leit  verswendon.  lierzen  frien,  fröde  bringen?  Wer  j*5 
den  kalten  riffen  hat  pikant  nnd  diner  süssen  minne  ie  bevant, 
0  aller  süssestes  nieientuw,  der  weis,  wie  wirdeclich  er  dich  haVn  n 
80I.   ^Selig,  selig  ist  die  sele,  die  du,  zarter  herre,  h^t  Uät>  crweit, 


1  mit  liebe  fMt  9  S  min  lieben  k.  «f  nein  liebe  k.  mN  6  iftnig] 
trawrig  m^d  8  ein  hmNnB  9  mangem  tnNR  10  dir  und  mir  hdhns 
12  ein]  kein  hRfU  kumbftr  —  13  nit  fehlt  a  13  Und  dar  u.  bcdmN  dar 
imh]  da  TOtt  brdhm  Xl'^r  so  fehlt  (fr  14  in  gotte  —  mir  fehlf  .<?  jre- 
l*t  r<  t  hhs  15  in  sullicln  r  \v.  hr  16  «iir  fthlt  nH  19  «itzii:  IxIhniXsU 
20  in  disem  stricke  s  21  wir  fehlt  cdU  wider  fthll  z  2a  und  wie 
■fieee  «17    gnmtlidk  tut    ee]  er  MhmNlUU    34  wir  [nüij  6     da  /M  hB 

96  da«  leit  h     9S  befceiit  eämN»     dinA  s&ne  m.  m     nie  bhttw     beviat  # 

97  o]  ewe  hmN 

6  f.  Vgl.  ndeiF  222 fHf, 
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b  bi  ir  und  in  ir  ze  rflwoii!   Waz  viudefc  die  in  iit  heitzeufrides.  zu  liofe 

eren  in  der  himelbcLcii  prallentz,  ewiges  lobes,  als  sanctus  Paulus 
«priohet:  Gloria  et  bonor,  pux  omni  operanti  bonum!  Amen. 

XVII.  Brief. 

■ 

k       5  l)«0Md4i  polest  €Ms  ceeoitt  4iemf 

^  Owe,  min  lieb4  N.,  wie  lasta  dich  an?  Wie  wirffesto  die  ge- 

tniwe  lere  dines  vattere  so  sü  r&eken,  daa  da  dich  wider  den  dingen 

'  beginnest  geben ,  von  den  ich  dich  so  rehte  käme  han  gebioehen, 

'  die  dir  sele,  lip  und  ere  haut  geswecliet?    Dnncket  dich  ietzent, 

f         lü  da/,  du  süllest  gan  tön,  wie  dir  in  diuen  sin  kunmiPt?    Bistu  iet/e 
'            bestetrt,  daz  du  dir  selber  alle  ding  erlobest?    Owe,  war  urnb  ge- 
I            denckest  du  mit  hinder  dich,  waz  dir  got  ubersehen  hat,  und  wie 
I            rehte  kunie  du  her  zft  bist  kommen  und  wie  gar  du  noch  mit  I)i8t, 
und  nimest  din  selbes  war  und  ia-t  alle  aiukr  nif  iis(  hen  luiderwegen? 
16  Sihstu  nut  den  tüfel  .  der  dir  einen  sidin  vaden  unib  die  kelen  hat 
gebnnden  und  dich  gerne  naeh  ime  fftrte?  Du  enknndest  docli  dich 
selber  nie  geleren,  waz  wiltu  denne  ander  Iftte  leren  ?  Du  bist  doch 
i            krenker  denne  Eva  in  dem  paradise,  und  wilt  ander  lüte  zü  gotte 
ziehen?  Da  wilt  stro  zi^  dem  brande  legen,  der  nuweu  ein  kleines 
20  mit  der  wissen  eschen  ht  betrochen  und  noch  niergent  erloschen  ist? 
Da  sprichest,  da  wellest  in  ein  geistliche  wise  ziehen,  das  TOr 
liplieb  waS|  —  weis  got!  es  mag  wol  in  dem  geiste  ane  yahen,  es 
I   

1  bi  dir  und  in  dir  h  und  fehlt  :  in'  mit  fh>iX  vindent  hmKUsU 
1  f.  KU  hoffiren  Mc  zc  hoch  •  reu  T  [zö}  hofiien  und  «  ren  m.V  2  palast  mXn 
palais  cd      8  [et]  bonor  et  pax  mNH       pBx/chit  dfi      Ainen  feftit  bcdJmJS'K» 

XVIL  BrUf  Kl  Sfb  IV).  Hs9.:  C  e  d  n  s  m,  2fur  im  »  «wH* 
aUMiff  M$rU»fuit  im  Oed  itthi  mUeim  d§r  crjM  TeU  (U»  466 fi),  im  ns  der  mfte. 

6  min  I.  N.]  xuju  lU  tl  c  min  iieheu  ^eascbeii  v  kitit  mm  d  9  und 
fOU  9  und  ere  fthU  G  10  dia  almw  0  18  hie  sft  G  Boeh  fM  da 
V$  die  kelen]  dyne  kel«  d  dich  »  17  nie]  neit  d  litte  18  ander  /«AK  » 
80  berochen  ed    nierg.]  neit  d  neit  gar  «    21  s&  niehen  «    22  geiale  fM  C 

2  pfallentz  =  P/afg.  Konuishunj;  nß.  Wackemagd  u.a.  <K  III,  113 ff.: 
,                die  phallinzv,  da  niemir  mtmii  intadtoma  in  chvmU ;    VII,  32:  iu  dU  udionin 

phalnse  des  etcigin  riches  so  bewart  ivch :  Sirauch,  Marg.  Ebner  XX.  F,  Iß  und 
Jmm.  8, 347,  8  Rdm,  a,U),  5  Xu*.  6^89.  Vgl  dü  MMerMcA«  Ei»- 
Uifunff  Kl  Ji/h  369,5jt,      22 f.  Vgh  Oal.  3^». 
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wort  «ber  schier  iu  dem  tieische  lendenUe.  liistu  mit  ^enti^;  irewifziget? 
Duncket  dich  nftt,  daz  dir  got  gnAg  habe  veitni^pn?  n.werlich, 
du  wilt  nüt  erwinden,  e  daz  du  in  des  tufcls  i mii:  wiiist  ^^cKeben. 
Ich  hau  dir  0«  dicke  ^reseit :  ir  wenent  allos  goi  und  «ii<^  Inte  böfcHch 
tiie^MMi,  uud  80  ir  es  deniie  nmb  kcn m  .  «?o  sint  ir  scHm  s  lu  troj^cn,  5 
Du  laüst  raste  stan  und  mfist  allen  anhan^,'  lan,  anders  du  niaht 
niemer  bestan.  Lasse  dich  wol  benoten,  obe  du  selber  dem  tüfel 
mabt  enpilieben! 

Er  was  eines  tegw  in  gogaxi^  und  bat  einao  rib,  den  er  lo 
dem  tiefei  weite  nemen,  Understanden,  und  der  r5p  wae  also.  Es 
was  ein  mensch  in  geistlicbem  sehine  an  einer  etat ,  der  hat  sin 
bertse  so  gar  mit  zergengUcher  mtnne  Terstrieket,  das  er  manigea 
trefaen  rerte,  nnd  iLoad  doeb  da  ron  nit  komeui  wan  er  weit  gefAge 
Blkeben,  da  keine  zA  borte.  Und  do  er  %t  ime  kam,  do  gewan  der  15 
mensebe  ein  triben,  das  er  daz  vaiseh  liep  wolt  lan  nnd  die  zarten 
ewigen  wissbeit  an  siner  etat  weite  ban.  Do  er  os  luim,  do  be- 
gunden  sieb  die  tiefel  leioben  und  s6  ane  vehten  und  alles  daz  gegen 
ir  nff  leinen,  daz  m  duhte,  daz  ie  geflog,  und  was  ir,  als  ein  swere 
berg  uff  ir  lege  alle  die  naht,  da/,  sü  nie  entslieft'.  20 

Des  selben  nahte?,  do  er  sich  uach  metti  nach  sime  gebet 
hat  nider  gesetzet,  do  wa«*  im  vor  in  dem  slaffe,  wie  vor  siner 
Celle  eine  grossA  mengi  gefägelB  kenii.  Also  nam  er  war,  daz  eine 
nüt  alä  der  ander  was:  etlich  waren  als  die  withopfen,  etlicb  als 
die  spehten,  etlicb  als  die  hoch  rejrger  und  manigerleye,  und  ver«  ^ 

1  schiel J  sicher  d     gemV  /^Mt  f     H  < mvilt  <  (■  mit  v     4  aUes] 

alse  C,  ftiUi  d  got  und  fehU  C  6  Uu  —  und  Jdtii  ä  U 1.  eniuaht  nicm. 
geBtan  C  8  eutpfl.  Amen  Cd  10  Übtr^nrift:  Viiiliter  ogite  et  oonfortetor 
oor  veetnuii  de.  r  «md  den  er  «  13  sehiae]  lebome  t  Id  so  gar] 
■e  vil  fM  X  mit  flo  seig.  nu  «  das  [er]  «  18  alle«  [das]  »  19  nf 
Ionen  «  22  in  fehlt  9  22  f.  wie  er  vor . . .  Aber  ein  groesft  m*»  96  bodi 
leyger]  hochren  9  heher  n     [tmd]  gar  maiüg.  t     25  f*  verwaadlet  i 

S  des  tttfelB  eprau;  =  hihrt  iu  die  HöUäf  YgL  Kl  B/h  8e9,$8:  aa 
des  tftvttle  aail  wirst  gebunden.        10  Er  s  der  diener  (Kl  Bfh  S70,V.  F^l. 

gum  folgenden  die  M}rsäkUmg§ii  4m  Kap.  41  der  Vita.        17  er  =  der  MffWth 

idif  Nnrxnt) :  us  kftm  =  *f>Ä  ron  der  weltlichen  Mioin  f)clin<t(ltf{ .  18  alles 
Hii/,  l>f:n  fit  sii  /(  mit  (i;iz  ie  g-eflosr.  22  «l,it  ist  ron  dem  *  tMioiuirrn  Srhaff^n 
f/emetHt:  nß.  Kl  Bj  ö  3/0,11  (in  einer  gesiUtj.  23  ff.  \'gl.   i  Ua  Hö,i4ff 

Das  klassische  Vorbild  derartiger  DämoHen&sch^nungm  ist  Viia  Aniomi  c.  m. 
ÄhtiUcht9  auch  bfi  Cdwrim  rm  KeUttrhaeh,  vgl.  Haekoff^  0t9ekU^ie  dett 
Teufel»  I  (t869)t  mf. 


Digitized  by  Google 


Orosaes  Brief  bttcL  XVII.  Brie! 


409 


waiideltcii  mth  dicke  vor  im.  Einer  under  don  juulüru,  der  wa« 
grüne,  der  nnin  ♦  inen  swank,  als  ob  er  gej^en  der  celle  wöUi;  aber 
ir  keine  kam  dar.  Also  tet  er  sich  zft  der  celle  us  mit  wunder 
und  sprach:  „ach,  waö'en!  waz  gesindes  ist  disV^  i>o  wart  ge- 
6  sproohen  diser  sin:  ^hie  ist  ein  tiefeilichä  gamnang,  und  ist  in 
zorn  lind  sint  nügig  umb  den  menschen,  der  sieb  TOD  in  wolte 
scheiden,  und  swenkeni  dar  umb  hie,  wie  sü  in  ierren  und  wider- 
wisint^  Al80  do  w  tag  ward,  do  schreib  er  ir  ein  tavel  und  enbot 
ir  also: 

10  Viriliter  agile,  et  eonfortetar  cor  Teatrooii  omoea, 
qni  »peratia  in  doninol  So  ein  frnmer  ritCer  ein  Jereknappen 
bi  der  bant  also  geweffenten  in  den  ring  alritberliefaer  übnng  des 
erafen  in  fnreft,  so  weget  er  ein  b5bt  and  apriobet  zA  im:  »neina, 
ner  beit,  nn  tA  bAte  als  ein  flmmer  man  nnd  gebar  kecblioli  and 

16  atrik  friiiebl  Las  dir  din  bertie  nAt  enpüsllen:  es  ist  besser  erlicb 
sterben,  denn  nnerlieh  leben.  So  der  erste  Jost  Abertmket  wirl>  so 
Wirt  es  libter.^  Alsos  geistliob  ermAtet  der  kftne  ritter  David  einen 
ieglioben  erst  anevahenden  meoschen,  nnd  fAret  in  In  den  ring  des 
geistlichen  strites,  der  da  Ht  an  einem  frien  urlob  geben  zergank- 

20  lieber  minue  und  zitlicher  dinge,  und  strichet  also.-  „X'iriliter 
agite"  etc.,  daz  gprichet:  künlich  und  manlieh  werbent,  und  heint 
ein  keches  hertze  ir  alle,  die  gotte  jretrüwent  I 

Owe,  kint  mins,  daz  ?5elbe  spriche  ich  hüte  zü  dir  in  dime 
auvang".  daz  du  vast  staudesi  und  den  bfS^'Mi  raten  der  tiefei  nüt 

25  volirest.  Du  bist  ietze  in  dem  bittreston  iideu,  so  du  lemer  mäht 
komen.  Koinesl  du  nber  disen  engen  steg.  so  kumestu  nff  die  schonen 
beide  eins  gütlichen  tugenthalten  Ichens,  Oa  du  hertzenrtiwe  wirst 
habent.  Zartes  min  kint,  woltc  got.  daz  ich  iu  dieu  ITiszstapfen 
dius  kampt'es  im  dich  BÖlti  stau,  und  für  dich  soite  die  hertea  siege 


1  vor  ime  dioka  «     Vbast  f$hU  s     [der]  waj  g     8  ob  fthU  b     8  ir 
fehlt  z      4  do  wart  Ao  z      6  iBt  hie  «     B  muy^i  «  gemttet  n      7  swenk.] 

Hchweberit  ns  8  du  es]  daz  es  js  ein  tavol]  eirit*n  lirieff  ft  10  convcrtcttir  * 
11  Icroknahrn  z  12  slrithcrlirhm  x  14  aierder  hcvlt  v  16  lebeoj  .Htcrbon« 
17  •  imuvet  £  eruiituet  n  kiiiu:]  künig  itjt  18  erut  jehit  .y  21  kunlioh] 
küiiiglich  fi       26  iemer  fefdl  n       2S  vveuae  wolle  got  z       in  fehlt  z 

3  Kl  Ji/b  370yti  th  niHrliff.  zfi  dem  veü8t<:r  U8.  i  f.  Nucli  dem 

Kf  fHh  fjafi  ihm  ein  Enfld  Antirart.  10  f.  P*.  SO.i'ö.  i'ö  ueina,  hür 

aujmuntet  näer  Zuruf  ohne  negative  ßedeutung  (Lex.  11,61 1.  17  «mütCD 

~  gemahnen f  aufmuntern;  vgl.  Schweiz.  Idiotikon  ir,ö66";  JfWB  Ill^Ol^y. 
Jku  Wort  fMt  Ui  £«x4r.        96  f.  Vgl  Brttf  X  Mwettm^  434,13  ff. 
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enpfaheD,  die  din  hert/  uml  mflt  ietz  cnpfahet!  Wa  were  denne 
din  kröne,  wa  ^vore  denne  din  pruiies  xepter.  daz  da  in  ewiger 
wirdekeit  dar  n\i\h  tragen  solt,  ob  du  gesigestV  Alf?  mani;.'-  ptil  dir 
gesoho^Q  wirt,  als  maaigcu  rubin  wirstn  in  diuer  kroue  tragent. 

Acht  neina,  kint  mins  und  ein  iremaliel  des  bimelscben  künges»  6 
Iris  veti,  staot  Tast,  gebar  rebte  künliefa !  E»  ist  knn,  daz  du  lidest 
und  ist  ewig,  des  da  dar  mnb  warteBt  Tft  na  rebte i  als  ob  da 
weder  gesebeet  noeh  gebortest^  ante  do  disen  eraten  j&st  diaea  g6t- 
licbea  anvanges  überwindest.  Naob  den  grossen  wettern  koment 
gerne  die  liebten  tage.  Gedenk,  das  maniger  junger,  8oh5ner,  16i-  lo 
seliger,  edler  and  zarter  mensebe  dinen  strit  bat  ritterlieb  über- 
wanden j  and  in  dem  gerebte,  in  dem  da  ietse  stssti  manig  alt 
stiinden  nnd  noeb  vil  bittorlieber  wardent  allentbalp  an  gevebteo, 
and  das  ist  nn  ire  bertzenfrAde. 

Eya,  eya,  kint  mins,  dar  uiiib  so  bi'it  mir  din  hant  und  Iia[j  10 
dich  vast,  niit  an  mich,  snnder  an  den  starckon  iremintou  herren, 
dem  dn  nu  zft  dienst  in  «iisen  strit  bist  koincH.  Gewerlich.  er 
enlat  dich  mit.  lastu  dich  ehte  gentziiuh  an  in.  Zvvey  diug  helt'ent 
dir  ellu  ding  überwinden.  Eins  ist,  daz  du  nieman  gestandest  noch 
geBit7.est  noch  gelosest,  es  si  t'n'int  oder  vient,  der  didi  keinen  abwejr  20 
wil  wisen;  daz  ander,  daz  dn  mit  hofelieh  klubest,  noch  mit  linsen 
Zügen  dien  sagenden  natren  dines  bertzen  nach  gangest.  Volge  mir: 
wiltu  nüt  morn  wider  in  keren,  so  zeiTe  in  daz  bÖbet  asl  T&  ea 
geswinde  nnd  bedorbeklich,  wan  wilta  sü  allein  an  dem  sweiff 
rfiren,  so  kleibent  sü  sich  deste  vaster  nnd  bissent  dest  wirs.  Enbut  95 
in:  fridog,  fridus!  die  din  hertze  und  sele  so  berlieh  mit  valscher 
minne  entfrident  beint.  FlAcb  z&  der  ewigen  wiszbeit,  las  die  tamben 
toren  aflT  dieh  rfiffen,  swie  tII  sü  wend,  Iftge  bi  n6ti  binder  diebi 
sieb,  sobastn  alle  dine  viende  scbiere  iberwanden,  nnd  bist  von 
dinen  sw&ren  banden  bebendeklieb  entbanden!  so 


2  tiit;  krouc  *     3  au  gesigest  m     5  eiu  fehlt  «     7  ob  fdtU  *     8  uutz 

das  IT      11  ritt  hat  «      12  du  fdUt  s  18  bitterL]  beriicher  e      U  ire] 

ndas  s    16  atiiider  fthU  s     17  disem  «  18  laas  edit  du  dich  m      19  ge- 

•twt  £       31  wU]  muge  s      lisen  n9  23  [inj  keren  g      34  hedeiplich  9 

Düt  allem  «  dem]  den  s  25  wirser  s  26  Mdes  einmai  »  89  Mit  du  8 
80  ew&ren  fehU  »     Amen  «1 

1  Kl  S/h  371,6  dnUliehet:  das  wen  dir  ecliad,  was  wa  wen  tte, 
9  Vgl  cb$n  494^13, 
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Nemo  polest  doobus  dominis  servire. 

Min  liebe  N.,  ich  ban  eins  gemerket  an  dir^  dm  du  nocb  an- 
gentzlich  gegen  got  in  dime  sinne  steet,  nnd  daz  da  dich  noch  ntt 

5  bewegenlich  aller  dingen  hast  verwegen.    Gewerlicb,  da  mftst  eint- 
weder  haben  oder  lassen,  anders  dir  geschiht  nicmer  kein  selde. 
Mag  ieman  zwein  herren  dienen?    Nein  es,  gewerlich!    Tö  einen 
frien  sprung,  so  mahtu  bliben.    Lasse  von  ^ninde  den  mensclien 
und  alles  daz  gewerb,  daz  in  solicher  zcrgen^licher  niinne  mai:  nin 
IQ  ao  gcgenwürtikeit  und  an  botscbaft,  nnd  las  dich  dar  ab  nüt  wisen 
weder  mit  tr6wen  noch  mit  liebkosen.    Gip  ein  kantliches  urlop 
aller  der  gespilschaft,  die  dir  dis  arbeit  was  ratent  oder  helfent, 
oder  die  noch  die  wise  furenti  die  da  wilt  and  müst  lan,  wan  an  alle 
gloee  80  sint  sA  dir  ein  gift,  und  daz  weiata  r\\  wol.   Daz  dritte: 
16  daz  dn  dich  aller  nSTerten  gelSbest,  nnd  alle  nreach  nnd  nebel- 
mentelli  bin  werffest.  Daz  yierde:  daz  dn  frd  nod  spate  bekAmbert 
siest,  wie  da  din  sündiges  leben  gebesserst,  wie  da  diner  manig- 
valtigen  gebresten  lidig  werdist,  ach,  and  wie  da  dich  mit  dem 
grimmen  rihter  versünest.    Gewerlich,  du  bast  dar  an  mit  ^'enfig, 
20  da/,      an  den  kle  wol  hofelich  bissest,  du  uiust  dinen  tapfern  )ip  an 
griffen,  din  geslifFnen  znngen  binden,  dinen  angesamneten  müt  wider 
sannnen,  daz  din  iiint  mit  si  also  ein  gemeines  winliiis.  tabern,  do 
sich  ieder  mau  nider  lat  und  da  ieder  man  bestanden  ist,  wes  er 
erdenken  kan.   Eya^  trib  ns,  trib  a^  daz  anTolk!  Oder  sicherlich, 
25  dn  mabt  den  zarten  herren  ntemer  enpfahen.   Gedenke,  daz  er  dich 
im  bat  gevordret  zfk  einer  gemahlen,  nnd  dar  nmb  so  bnte,  daz  dn 
nAt  werdest  ein  hafendime! 


X  Vm.  BrUfO=  Kl  Bfb  IV,  oben  371,33—372,25).  H»s,:  hCedn§  b. 

3  luiuu  licbft  kiuf  zd  mein  kint  n  iniii  lirlx  ii  luenschen  ä  gem«*rket 
eins  b  ö  beweg.]  veiwegenlich  Ccn  gcuschlicheu  d  alleu  «  gewerlicb 
mensche  «  7  gedieaeii  bcdn  11  IdntlicbM  «  konlidieii  »  18  was] 
etwas  g,  fOU  a  14  s6  fthU  »  eine  gift  6  eine  Tergifl  C  15  dieb  f^m  a 
lurerten]  luserkeit  s  15  f.  nebentmentelin  b  nenenmentel  e  daBtementelle  d 
17  dio]  eyn  cd  gebeuregist  m  und  wie  dg  dines  m  19  dar  [anj  js 
2  i  •  i  deDkeu]  erdrücken  b  trib  us  einmal  n$  TOlk  Cd»  26  im]  nfi  sc 
hüte  dich  bcdn      27  dappendime  d     roter  Zttaaig:  hilff  maria  e 

2. 7  Vgl  Luk.  t6,J3,  8  menschen  =  wdüiehen  JMhaber.  15  ntsach 
Ä  Veranlasaunjf  zu  Ausgängen.  15  f.  nebebuentoUi  tri«  Kl  Bf  b  372,11  = 
Begehffnigungm,  ronränd4  (vgl.  SchtreiE,  IdioL  Jl\342,  63t  f.:  J)WB  VU,476), 


Digitized  by  Google 


462 


Qttmm  Briefbueb.  XtX.  Brief. 

• 


XIX.  Brief. 

Ckrlsti»  Iketiig  est  pro  noliis  obwitoiis  luqiie  id  mortem. 

Zartü  min  iiu'isteriii  suppriuriii ! 

Swpr  da  widerstrebet,  daz  er  von  f^ehnrpnmi  nius  tun.  der 
machet  inie  selben  ein  sweres  leben,  wan  ein  klein  din;;  mit  wider-  5 
Hpenigeni  willen  getan  tnt  wirs,  denn  ein  vil  grosses  mit  geneigtem 
willen.  Und  dar  umb,  sider  nu  dia  von  gottes  ordenang,  von  dem 
eUü  meisterschaft  geteilet  wirft,  als  sanft  Paulus  spriebet,  üch  zfi 
gefallen  ist  an  ttwerm  \\  illen,  so  ordnent  es  och  also,  daz  i:nt  da 
von  nit  werde  enteret,  und  ir  als  berlioh  me  entribtet  werdent,  als  10 
ir  da  her  dicke  sint^  das  teh  da  von  nät  scbolde  wabse,  da  Ton 
groner  len  sol  wahsen,  ob  !r  im  fehl  ftAnt. 

LiebA  mto  meiafterin  und  min  liebes  kiot,  es  beginneft  Abel 
stan  in  geisüiebem  leben;  nnd  dar  nmb  so  tftt  es  Aeh  not,  das  ir 
nngem  an  dem  ampt  sint  Wan  da  ir  belff  nnd  rat  soltent  han,  da.  ift 
bant  ir  betrnbete  nnd  anrät,  get6rste  icb  ee  aber  sprecben,  so  spreoh 
ieb:  berliehes  dnrehten  nnd  beimliebes  Terraten  nnd  olTenbaren 
widersata.  Da  ir  den  s6ltin  ban  nndertentkeit,  da  bant  ir  (rlvel 
widerspenikeit.  Und  dar  nmb  so  sprich  icb  werlicb,  das  ietie 
•  meisterscbaftampt  baben  nnd  dem  reht  tftn  das  ist  n6t  gemaches  SO 
pflegen,  es  ist  marterleben.  Und  dar  umb  vor  allen  dingen  so 
nement  dis  kn'it/,  willeelieli  uff  üweren  ni^'^'en  diircb  den.  der  dnz 
jemcrlicb  kriitü  durch  üeh  trfiir.  und  laut  üwern  sin  und  mut  uider, 
die  wile  es  got  und  üwi-r  oliren  von  üch  wellen  linu.  Ir  bant  mir 
mit  bittern  treben  geklegt,  ir  enbabent  weder  küuueu  noch  vermugen  25 

XIX.  Brief  (=  Kl  Jifb  VII i.    Hgs.:  e  h  h  Ii  s  s. 

2  pro  nohiH  feMf  rhl':        3  zartfi  —  suppr.  fehlt  /»/»'.vv'  fsnppriorin 

fthU  cit        Ü  wirt  getan  tut  w.  r        7  »iderl  fit  ir  r  syd  «  »o  «  dis  nü  s 

nu  tlaü  /mi^  8  Sit  rtch  «Ä'/i/t  10  mc  fehit  m  entriht.  me  r  11  siut 
worden  cR        11  f.  da  gr.  Ion  sol  von  w.  m       12  solt  Itt*       15  ambabt  » 

i&  solt  hiw  g    16  betiHbtoi«!  nR    gesprechen  •    19  bo  fthii  AI?«*  90  das] 

dia  E    81  marber  leben  Ha*    S2  dis]  4«a  A«*    S6  bitterileheni  e  d»gt  Rä' 
babent  hnRt»^     mAgen  g 

9  Fhil,  Sfi,  3  Cb^r  daa  Amt  üet  Suppriorin  (fiOi^fin  imd  SUU* 
rertreterin  der  Priorin)  tgh  die  Comiitutimes  Sororum  Ord.  Pra§d.  c,  26  f/fol- 
§teniu8-7irockie  I\\J37),  und  ilati  Ämterbuch  den  J oh.  Met/er  in  Freib.  IHoc- 
Archiv  XTlf.  7  f.  liöm.  11,7.  13  f.  Vgl.  Scuseit  Klagen  über  d^n 

Verfall  der  Ixio^tirmcht  in  Tif^>  >'  Kajt.  6  i 217.1  ff.}  und  ittsonder»  Hor,4^jff, 

Weit€i-e  Belege  bei  ifetuj/e,  bat  geistl.  Leben  &(iff. 
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dar  zik:  swenne  ir  getünt  das  best,  du  ir  deh  verBtant,  so  wA  tr 
lidig,  ob  es  joeh  nti  dftz  beste  ist. 

Ir  soiid  in  alleu  dingen  got  ror  Sgen  ban,  me  deone  keinen 
lipUeheo  nutz.  £  ir  w&ttin  gestatten,  daz  Awer  seheffelin  eins  ge- 

5  krenket  wnrdi  an  einer  selOi  da  ir  es  iD5btint  verkomen,  ir  sftllent 
e  bnndert  marck  Terliiet  tiirers  kloeters  yerklagen.  Ir  sftnd  gemein 
sin  in  den  baltnngen,  daz  Mnt  nnd  TieDt  glicb  daz  Joeh  tragent, 
daz  gebirt  fride.  Ir  sönd  die  jugent  in  meistersehaft  liaben,  won 
Abel  gezognü  jagent  ist  alier  meist  ein  zer8t6ruug  gelstliehes  lebens. 

10  Ir  sond  einen  s&ssen  ernst  baben,  nnd  me  von  minnen  den  ron  Torhten 
gebieten.  Daz  6ch  zü  kräftig  gi^  daz  legent  6wem  obren  ttt,  nnd 
iedoch,  da  ir  nüt  imigent  liissen.  du  bellent  aber!  Mögent  ir  iiüt 
geistlich  zuht  gentzHch  wide»  bringen,  so  ahteut  ieracr,  daz  mit  ;ib- 
lasses  noch  swäres  iubiuches  under  üoh  ge«chehe.    Der  ein  zer- 

15  brochens  altes  kleit  mit  wider  büsseii  wil ,  so  ist  m  schier  alles 
zerschlichen.  Swenn  ir  zer^jant  an  geistliehen  dingen,  bo  «int  ir 
och  US  an  liplicbeii  dingen.  Der  der  miusten  nibt  abtet,  der  Teilet 
iu  die  meisten. 

Ir  sond  den  frowen  gut  bilde  vor  tragen  und  mit  werken  me 
ilO  denn  mit  Worten  leren.  Verwegent  ücb,  so  ir  ücb  flissent,  daz  aller 
best  z&  tuude  iu  allen  dingen,  daz  daz  dieke  für  daz  bdste  wirt 
enpfangen ;  er  mdn  es  wol  kunnen,  der  allen  menschen  wil  wol  ge- 
vallen.  Went  ir  aber  nienlicb  willen,  so  hant  ir  gotte  nnd  der  war- 
bdt  ungewillet.  Der  b6sen  schelten  ist  der  güten  loben. 
S6  Inne wendig  frevel  geepilschaft,  nssewendig  sobedlioh  Mnt- 
Schaft  sond  ir  zertrennen  mit  krafL  TAnt  daz  Awer,  so  stnt  ir 
lidig.  We,  wo  dem  klostor,  da  diso  zwei  in  gebreebent!  Wan  daz 
wirt  frideloB  nnd  ze  Jnngst  erlös.  Es  were  Aeb  besser  alle  tage  dn 
wnnden  enp&eben,  denne  dis  nnder  ikoh  lassen  wabsen.  Kn 


1  tüut  «IM*  5  daj  daz  ec  f&rkomea  a^chnU  ir  sAll.  —  6  verkl. 
fM  »  6  mardkea  4  7  den  haltoage  h»  der  hsltange  nB  II  Dm  — 
■i  fOU  h      sA]  M  «wetme  b       13  Mimb]  winen  h»^  bellent] 

wellent  A«'      19  f.  M  geatalieh  g.  mht  m      14  nocb  /tAII  hUs^  imder 

fich  fehlt  hUs^z  15  aller  s  16  senUssen  scn  zerrissen  hRs^  so  sint  — 
17  dhigen  fehlt  g      17  ocli  fehll  ch 

andern  c  20  fiirkeren  und  leren  ^  leim  n  ///?  24  loh  nH  25  Hebend- 
lieh  s  26  Rint]  Rtant  z  27  in]  iime  s  dazj  dis  g  n  28  alle  tage 
fthU  z      29  enpfangen  gchnli 

17  f.  Vgl.  Sir.  19,1,        32  ff.  Vgk  die  tpHehmörtUchM  BetUnaoHen  bei 

I.  c.  ZituferU  a.  a.  0.  11  f. 


oiy  ii^uo  uy  Google 


464 


QroeeM  Brief bneh.  XCL  Brief. 


Bpreehent  ir:  j^owe,  berre,  griff  ioh  dax  an,  ao  gewinn  ich  nnfride.' 
leb  spriebe:  selig  si  der  nnfride,  wan  der  nnfrid  gebirt  den  ewigen 
frid.  We,  we  den,  die  da  lant  bin  gan  nnd  irea  hertm  Aide  bier 
inne  atkebeat!  Von  den  ipriebet  Isnias;  pax,  pax,  et  non  est 
pax,  daaapriobefc:  sh  apreebent:  frid,  frid,  und  ist  doeb  ntt  fride.  6 
Die  sAobent  ir  eigen  gemaob,  sfi  bant  gern  zeigenglieb  ere,  nnd 
IcSiKBnt  die  mit  eime  zeri;euae  aller  geistliober  ere.  Und  we  dien! 
wan  vb.  bant  bie  iien  Ion  enpfangen. 

Aber,  kinfmins,  ir  sftchent  gottee  ere.  als  der  liebe  Cristus 
sAebet  fines  ewigen  vattere  ere,  und  dar  umb  liess  er  ßicli  hencken  lo 
an  deu  {lalgen  des  kn'itzes.  Kiiit  min«»,  du  clagest  dich  gnr  va.sk-. 
waz  du  lideBt:  dir  liDiiet  noch  iiui  il  i/  Mui  da/,  aiiiiit  abe!  Man 
naiii  hie  vor  /fi  solichen  emptem  nut  die,  die  gern  ere  hattent. 
wan  uani  die.  die  von  tninnen  die  verwegensten  in  den  tot  warent. 

Nu  s|ne(lieiit  ir:  ^„owe,  berre,  bier  inne  vihtet  min  hertze,  lö 
Owe,  wa  aber  audebtigcs  gebet,  wa  bertzenrftwe,  wa  liiters  «rbowen  ?" 
Los.  kint  min?,  wax  mDt  (rresrorius  sprichet:  ein  nieistcrschatt 
Bolt  als  volkomen  sin   in   einer  j;eistHehcn  wife,  daz  m  von  aller 
ueser  unmüssikeit  nüt  wardi  gezogen  von  clarer  schowlicher  volle- 
komenbeit,  daz  sü  allen  Iren  undortanen  cigenlicb  gntig  si,  und  ir  20 
selben  in  keinen  weg  n6t  dest  minre  eie.    Aber  leidt  i  da  zö  siot 
ir  nocb  nüt  komen.    So  sond  ir  nach  uwer  cleinbeit  also  tftn: 
b&tent  teil  vor  boehfart,  gedenkent,  wer  ir  sient,  nod  wie  sobiere 
ir  Terswanden  sint.  Und  dar  unibe,  wenn  ir  ieman  went  strafTen^ 
80  straffent  üeb  selber  vor.   Und  das  ir  mit  gftt  übel  Aberwindent:  9& 
ein  tAfel  tribet  den  andern  ntt  ns.   Ir  sond  os  eime  aenften  bertaen 
berie  nnd  seofle  wort  lassen  bellen,  als  es  denn  gescbaffen  ist 


2  wan  —  3  frid  fehlt  JinRgg^  doii  '"wiireD  fehlt  z  3  aber  we  we  hnlix 
da  ifidt  g  4  den]  disen  ä  5  *ii  sprechent  fehlt  m  8  ln*<-  fehlt  :  den 
loti  hie  -  iiiinfi  r       ir  fehlt  c^'r       10  ewigen]  lieben  ä«»'        11  au  — 

kruzes  ftlüt  z  [gar]  vaste  and  gar  va«t«  »  12  abe  über  diu  a.  z  13  nam 
/«Alf  t  mgtaoea  z  attt  ^  14  nam  fM  XB^  14  nam  ftkU  §  Tea 
aunnen  fthit  eAH««*  die  verwegen  vett  hRt^  wen  hä^  16  [wa]  aber  » 
lüfo^f  %  18  8ol  ch  list^  18  f.  aller  ir  nsser  ns  20  daz  —  91  sie  fthU  h 
eigenlich /f/</<  cnJiss^       si]  siVn  e       und  •    21       fehlt  21  selbe»** 

23  und  —  24  Mint  frh^t  /;^';  Jl  irf? wmiden  s  üb  vor  selber  A«*  s.  vor  an  £ 
27  seiifle  und  hertc  c/iMii«*      denn  jehtt  s 

4  Jereiniaft  ti,14,  nicÄt  Itaias.  8  Matth,  9  söcbent  ist 

Imveratir.  r(ß.  Kl  Bfh  :iHf},38.        9  f.         Joh.  s,49  f.        12  Vgl.  Htbr.  12,4. 
17  Vgl.  äif  :a  Kl  Bfb  Sttä^  «i.  ittiBfi  iiiiertm  SttU*n.       26  VgL  LhM.  11,17. 
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Gottes  dienst  8ol  üch  ob  allen  dingen  bevolben  sin. 

Ir  sond  äwer  selbs  nti  Tergessen,  ir  sond  dicke  an  dem  tage 
in  6eh  selber  keren  and  ie  zwo  gät  stunden  üch  selber  nemcn  bi 
tage  und  naht,  in  den  ir  iii-h  für  fich  selber  stellent  und  ab  Acb 
5  selben  rihtent  und  ein  wil  der  ding  rergeneut,  daz  ir  öwer  gemate 
frilich  off  babent,  daz  ir  einen  jamer  nach  dem  geminten  habent, 
daz  ir  eins  mit  im  werdest,  daz  ir  ime  alles  üwer  leit  ond  liden 
klagent  mid  daz  in  ime  eBp&hent,  dureb  in  Kdent,  mit  ime  fiber- 
windent  SpreebeDt  also:  „aeb,  berre  min,  ergetze  mieb  in  dir  alles 
10  leides!**  Ir  mngent  inrent  einer  gAten  stände  einee  gantzen  tages 
ergetzet  werden. 

Ein  usgenomen  ?olkomen  leben  Ut  n6t  an  trost  alle  stände 
haben,  es  Ht  an  eime  uffgeben  willen  in  gottes  willen,  daz  si  sur 
oder  süsse,  in  eiuer  uiidertciiikeit  eiuem  lueiisclien  an  gottes  stat  in 
15  diemütiger  gehorsami.  In  dem  sinne  wer  mir  lieber  ein  tnichenheit, 
denne  ane  daz  ein  hinili(  ssctidc  siissekeit;  und  daz  beweret  die 
edel  gehorsami  des  ewigen  tfiuios,  die  in  trukner  hittcrkcit  volbraiit  wart. 

Dis  sprich  ich  nüt  dar  umb,  daz  ir  üch  dar  zü,  als  ir  tü 
tflnt,  erbietent,  me  daz  ir  dis  Joch  gedulteklich  lident  und  daz  best, 

flO  daz  ir  mugent,  tugent.  Wer  es  daz  nüt,  Ach  weri  vil  liht  ein  an- 
ders, ein  bösers  z6  gevallen.  Der  herrei  den  ir  da  meine  nt,  der 
üch  daz  libt  hat  zt  geworffen  an  äwer  zütfin,  der  mag  üch  wol 
dar  inne  naob  üwerme  besten  versehen.  Und  des  bit  ieb  in  von 
bertzen,  daz  ir  im  ein  lop  also  dar  inne  Tolbringent,  daz  ir  nnd 

25  Awer  nndertanen  niemer  Ton  im  gesobeident  Amen. 


1  ob]  Tor  eh»t       8  ie]  iemer  e/us       gät  swo  «       4  ab)  über  n«* 

6  fr&lich  h$*  ein  bejamern  s  8  [in]  ime  hli  enpfahen  . . .  Ilden  .  . . 
nl>crwiti«l*»n  «  und  dtirch  ///>'.?'  9  ach  fehlt  s  ergetzen  «  10  leidoll^  i'T! 
12  stunden  z  l'i  in  g.  wilicn  fehlt  sz  A^r.]  m  Hx*  lö  lieber  Jthit  » 
n  in]  mit  s  18  dis]  das  hlift^  dax  umb  jdtU  «  daz  —  10  me  fehlt  z 
19  embietent  »  dbj  daz  hRs^s  20  vil  liht]  bilüoh  §  21  deim  der  h.  e 
2S  das]  ee  «  Uht]  lieht  a  TÜIidit  0*ti  lkwer]  neh  •  98  dar  ume]  da  mit  Aü«* 
S4  im]  nun  hmBä^      alio  ToUnr.  hlU^      25  Amen  fikM  e 

3  ff.  Vgl,  &r  £/b  416,7 S.         7  f.  Vgl  Bdew  2ö6^ff, 


H.  8««t«,  D«tttaoh«  Sehtiflva. 
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XX.  Brief. 
Anniinelate  dllectOy  gut a  amore  langneo. 

Es  scliinot  \v«>l,  daz  die  minno  truucken  Tnacbet,  da/  ein  nieiist-he 
nüt  weis,  waz  ci  schaffet,  .^^osse  ein  mensche  vor  rlnic  kclre  in 
eime  sumcrlichen  tage,  schone  bedecket  mit  des  ^^(  KiSjtten  waldc«  5 
schöne  wat.  hc/ettct  mit  der  blümcu  maui^valtiger  ödioiihfit .  iiiul 
man  im  do  lier  iis  eines  kip»  rwinei«  in  den  durchlühtenden  Ldesern 
lur  tiu;:('  und  in  nach  sines  liertzen  j^irdc  trencknte,  —  und  ein 
ander  meust  In-  uff  der  dürren  beide  under  einem  rnlien  r«  koltei-  segse 
nnd  die  ber  abe  lese,  daz  er  templige  mensehun  ^'usunt  mabte:  10 
enbi'ittr  iemen  disem,  wie  er  sich  gegen  dem  süssen  seiteuspile  halten 
und  leiehen  und  gebaren  solte,  er  spreche:  „er  mag  wol  trunckeu 
sin,  er  wenet,  da/  alli  rmenglich  ftl  also  ime,  mir  ist  til  anders  zft 
m(it»f  wir  eint  unglich  gefüret.** 

Min  kint,  daz  mag  ich  eigenlieh  ifi  dir  sprechen  von  der  bot*  15 
Schaft,  die  du  mir  bast  getan:  wie  ein  inbrünsti^^e  vackel  enbrennet 
si  in  dime  bertzen  Ton  rehter,  begirlieber,  inhitziger  minne  z&  der 
minnekltoben  ewigen  wissheit,  und  von  dem  nnwen  liebte  und  nn- 
bekanten  wundem,  die  vt  in  dir  woreket,  und  wie  din  bertze  bat 
dar  inne  enpfunden  ein  snsses  we  und  ein  liepliobes  zerflieesen  und  so 
ein  überawenkes  enpfinden,  do  von  du  nüt  gesagen  kanst;  und 
begerest,  wie  du  dich  ime  aller  minneklicbeet  hier  inne  sfillest  er> 
z6igen  und  dieb  gegen  den  wundem  halten. 

Min  kint,  es  etat  ein  uumessige  fr6ide  uff  in  minem  bertzen, 
daz  sieh  der  minnekliche  got  so  minnekiiebe  erzuiget  nnd  daz  er  25 
git  zü  enpffndende,  daz  ich  mit  den  Worten  sage,  daz  er  bewert,  daz 


XX.  Britf  f=  Kl  S/b  VIII).  H»::  h  c  d  9.  In  hed  fthU  der  TtS 
von  4ß7^  »n,  auch  s  üt  gegen  ScMue»  wwc^äncüff, 

2  diiecto  meo  d  4  kele  9  6  soodeilicheu  s  schooe]  sehen  (!)  9 
7  erlAbt«n4eii  »  dQWblthieten  b  e^leeelin  b  8  nnd  in  —  Ifl  aolte  fehH  d 
0  wadiolder  e     10  [die]  ber  b     geleae  b      11  enbiete  e     iemen]  einer  b 

11  f.  {^^egen  dcz  s.  seiten.«pilcs  leichca  iolte  golmren  h  dem  s.  seitenspUes  sc 
13  fit]  nüt  y  vil  c,  fc/ilt  d  15  nprochon  zi'i  dir  v  19  wirckent  s  90  und 
[einj  L  d«      erfliesteu  e       21  überswenckiget»  6      22  ime  f«hU  da 

2  Hohel.  5fi>.  Vgl.  lauLr,  Fi  aukf.  Au^g.  1,160^'.  7  Der  ,Cgperu:cin* 
iritd  oft  büdlieh  bei  Sehitderung  der  myeiieehen  Trunkenheit  gemuntj  vgL  die 
Bekge  bti  Strauch,  Äd.  Langmunn  H4  11.  Marg,  Ebtter  ötfö. 
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ich  mit  ein  liegrer  bin,  wanne  ich  als  rfht  vil  von  f?incr  nnnueklK.'bcD 
iiiiiine  mimifiulon  hert'/en  naht  und  tai^  sagten,  lind  dar  nnih.  daz 
alle  min  kint,  die  jtergeogliche  iiiinne  hant  gelassen  und  aber  noch 
mit  iren  wunden  urab  gant,  wie  sü  die  gehcilent,  daz  die  oach 

5  hettent  getrancken,  dar  umb  wolle  ich  gerne  turstig  bliben. 

Min  kint,  es  ist  ein  gross  wunder,  daz  du  in  so  kortzen  jaren 
hie  zft  bi8t  komen.  Und  daz  hat  aber  gemaehet  der  gantze  ker  z& 
gotle  und  volkomener  yonker  Ton  allen  dingen  und  der  grandelose 
ernst  und  liplieher  pia«  mit  dem  du  din  altes  leben  gedUget  hast 

10  nnd  die  valsche  niinne  so  gar  ander  die  fösse  getrneket  hast  Min 
kint,  ein  mensclie,  der  nie  zfl  dem  wine  kam,  so  der  des  ersten 
beginnet  trineken»  so  wort  ime  der  win  enpfintUdier  denne  dem,  der 
es  dicke  hat  getan ;  nnd  gedencke,  daz  dir  also  gesehehen  sie  von 
der  elaren  stoen  minne  der  ewigen  wiszheit,  die  dich  als  th&> 

16  krefkeklicb  hat  überwunden.  Oder  es  meinet  aber,  daz  dich  got 
leissen  wil  nnd  dieh  schiere  hinnan  wil  nemen  zfl  dem  grandiosen 
burnen,  ns  dem  du  nfl  ein  trflpfelin  hast  yersükchet;  oder  es  meinet 
aber,  daz  er  sine  wander  hie  an  dir  wil  erzöigen  und  den  tberfluaz 
siner  gnte.  Und  solt  dich  also  halten:  du  solt  dich  ime  zA  male 

20  neigen  nnder  sine  fösse  mit  din  selbes  rerwoHfenheit  in  einem  Ifigen 
sines  willen  an  Instsöchen  din  selbes.  Du  endarft  dar  zfii  nit  vorhte 
hau:  es  i.>t  alles  sament  um  miimenlüder  ^rottes  in  der  stde,  es  ^^at 
eben,  ime  sol  also  sin.  Doch  soltu  diner  liplichen  kmii  ssai  uenieu, 
daz  du  nüt  zfl  vil  dar  iiiue  verzort  werdest.    Es  ma^  sich  fügen, 

25  so  der  loff  für  kumet.  daz  es  dir  zfi  ^rftter  masse  hcuomen  wurt  und 
daz  du  utT  ein  noch  nehers  geaetzet  wiirst 

Ach,  min  kint.  die  schAno  j^esiht,  di<*  dir  an  dorn  iK'ili^cn  tag 
zii  winalit  wart,  in  der  du  s(  lu\  wie  clarliih  dir  ifiiuuecliciie  ewi^e 
wiszlieit  in  fioidenrieher  wise  mit  miner  sele  vereinet  wer,  nnd  en- 

ÖO  lu'itcst  mir,  ich  iniii;e  ein  fröidenrich  diener  sin  der  ewigen  wiszbeit, 
dis  hat  gemachet,  daz  ich  han  hertzklich  gesüftzet,  wanne  ich  bin 
nut  sin  minner.  Mich  dunket,  ich  si  sin  karrer  and  watte  mit  den 
grossen  schAhen  affgescb&rtzet  durch  daz  ror,  wie  ich  die  menschen 


1  Til /«All «  S  miiuende  »  3  [nad]  aber  und  noch  «  7  Und  —  8  dingen 
f*hU  d  P  \  <aik.  rl  kci  ^>  afTkere  C  10  hAat  fehlt  hs  12  enpfinglicher  »d 
dem  fehlt  bcd  21  f.  han  vorhte  s  23  doch  so  solta  «d  S4  d&r  ime  sft 
TÜ  s     gef&gea  b      2ö  esj  er  dt      d2  karter  (!)  » 

4  wuiden  Meh»  9ieh  mtf  iU  vtrktMm  Neigutujen,  die  nach  dar  Be- 
iehnrng  noch  in  dw  S$el4  9ind,  88  £  Vgl.  VHa  30,1$  ff,  «.  AbbiUbmff  2. 
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HS  der  tietfeu  lachen  ires  süntlicheii  lebens  brini^e;  und  dar  umb  Rtil 
inich  £:enüfren,  so  «t  niii-  eiiieu  luckeu  kip  an  miiie  haut  ^'it.  \'i\d 
(l<H  ü  so  iiiüs  icli  dir  eines  von  mime  gemiutcji  sa^cn,  des  er  küi  tz- 
licli  iieiswie  dieke  hat  in  mir  gepflegen  [hier  ötidU  auch  t>  aö;  ä^u 
Schlms  siehe  Kl  BJ'b  3öö,30-S8ößOj,  6 


XXI.  Brief. 
In  onmiliDB  r^qntem  quMiTl. 

Also  spriehet  die  ewige  wisslieit:  leb  habe  mir  in  allen  dingen 

rftwe  Resftchet,  und  leret  vcrirte  menschen,  wie  sü  in  deni  loflfe  ires 
lebeus  zu  fride  süHent  komen.  lo 

Wie  daz  si,  daz  die  warheit  an  ir  selbes  blos  und  lidig  si. 
doch  Vüu  \\\\^<c\-  natürlichen  eigenschait  m  ist  uns  anegeboni,  daz 
wir  SU  in  bildlieher  glichcit  uemen,  untz  daz  der  swere  uidertragende 
iip  wurt  abe  gclcif  und  da?,  geluterte  oge  in  der  ewigen  sunneu  rad 
frilich  wurt  f^esri  ^  lvi  t:  waii  unt/.  dar  so  i:an;::on  wir  also  die  bliiidcu  15 
sliehen  niid  L'rilicü  unib  uns  und  enwissent  nnt  wo  oder  wie.  I  nd 
so  wir  joi  Ii  tiewennr  haben  die  warheit,  so  enwissent  wir  uüt,  «be 
wir  die  warheit  liaiM-n.  und  tü^'ent  alf?  der  ein  din^^^  stlehet.  daz  er 
in  der  hant  hat.  Und  der  mensche  lebet  in  zit  nüt,  der  dises  geutz- 
lich  lidig  Stande,  wanne  es  ist  ein  nachklang  der  erbcsünde.  20 

Aber  under  allen  dingen  nach  mime  verstene  so  wer  nüt  also 
rehte  begirlich  zft  wissende  einer  gotsuehenden  sele,  als  daz  sö 
m6hte  wissen,  waz  gottes  liebester  wille  in  ir  wer,  dnz  sti  ime 
minneclicb  und  gevellig  mähte,  daz  er  sonder  liep  und  minne  und 
heimeliehe  zfi  ir  gewinne;  wanne  ein  reht  geordenter  mftt  kant  dicke  25 
dar  zA,  des  mich  duncket,  daz  er  dar  nmb  einen  tot  weite  liden^ 
daz  er  des  einen  lichten  anderseheit  gewinne  in  allen  dingen.  Dise 
begirde  mähte  den  getrawen  Abraham  ns  gende  tob  sime  lande 

XXL  liri€f(s^KlßfbIX),  Uta.:  e  d  h  R  s.  In  d  fekU  der  iichiu»$ 
WH  4}0M  wer  a»i. 

8  Also  —  wiszh.  fehlt  h  mir  ftfdt  d  12  [unHer]  natturlidker  Jf 

1.'3  bilderycber  s  15  [cUp]  Mimlsliclicn  h  [die]  pliiitlnszen  R  17  so  enw.  — 
18  \\\\hon  f.  hU  h  ly  dis<'.H]  des  hU  2.\  wer  in  ix  U  24  suuderüdl  c<<AA 
uud  mmnc  jeidi  hli      26  üiü]  &h  c      27  ia  alleu  d.  gewjDue  s 

7  Sir,  24^11,        %^  et  rss  der  Meng^        27  des  s=  voi»  OcttM  WUltn. 
28  ff.  I  Mot,  124.4, 
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and  lüteQ  und  frCiadeD;  er  enwoste  war  und  süchete  got  verre^  daz 
er  in  naeh  vinde.  Dis  hat  gejaget  und  getriben  alle  usserwelte 
menscben  von  anegenge  der  weite  nntze  an  disen  hütigen  tag  und 
tAt  iemer  me,  wanne  daz  liep  wartspil  zühet  me  deniie  der  adatnast 
6  und  bindet  tne  denne  tnsent  seil.  Wol  ime»  daz  er  ie  gehont  wart, 
der  es  vindet  und  ergriffet  tind  sich  nfemer  do  von  gekeret! 

Ach.  har  umb  vellet  mir  ein  sprucii  in,  den  las  icb  in  der 
schftle  der  nature;  ich  las  in  nnd  verstftnt  sin  aber  do  nut.  Er 
spricbet  also:  er  beweget  unbewegenlicb  also  ein  gcmintes  liep.  er 

10  git  hertzon  ilen  und  begirden  loffen  und  stet  er  also  ein  unbowp^en- 
Hches  zil,  des  alle  wesen  varent  nnd  begerent.  Aber  der  lotV  und 
zag  ist  anglich:  der  liehte  himel  machet  die  anbeis  kriechen  und 
den  geswinden  hirtz  15ffen  und  den  wilden  yalken  fliegen.  Ir  wise 
ist  nngelich  nnd  hant  doch  ein  ende,  daz  ist  ein  nfenthalten  ires 

16  Wesens^  daz  ron  dem  minnezil  as  ilüsset. 

Dis  gliclKn  vindent  wir  iu  der  gross;cn  ungliebeit,  die  man 
nnder  ^ottesfruiideu  viii(ict.  die  do  des  gfttes  enj)lViii;Iieh  sint:  wanne 
eins  lurtct  mit  grosser  strongheit,  eins  ilet  mit  luter  abgescheidenbeit, 
eins  HiiLTGt  mit  scho  weil  eher  hocboit.  iedcr  inenscbe,  also  imc  irezem 

2^)  ist.  Waz  do  an  ime  selber  daz  nehste  sie,  daz  wene  icb,  daz  daz 
keioem  besinten  menscben  verborgen  si,  aber  waz  einem  ieklieben 
menschen  sanderlich  daz  aller  nützest  si,  daz  wen  ich,  daz  daz  nie- 
man  dem  andern  ktinne  gesageii;  eigenes  befinden  nnd  g6tteHche 
erlühtange  mfts  des  einen  menschen  bewisen.    Denne  eines  spriche 

25  ich  wol:  liplich  strenkeit  git  zft  den  dingen  vil  gerellikeit,  der  es 


4  adftmM  ch      6  daz  er]  der  «      6  begiyffet  ed      keret  R      7  las 
naeh  8  schäle  «    8  aber  do  fehlt  c     10  er  stet  ftfi  er  fffUt  s     II  wärest  9 

wartten  Jt  wardit  d  wartende  synt  c  12  <rar  uogl.  cd  die  —  und  fc/ilt  h 
aTiioiszen  Red  11  nfenthaltens  s  15  da/  —  Mhi^H  ffhlt  h  nf  flftsset  (I i  j»r 
it>  I>os  V  17  truedeu  cd  18  star«;hL'it  s  kmuckbeit  v  mit  (ztrritvs)]  in  hU 
2<>  <ln7  —  22  wen  ich  fehlt  s  21  hesintenj  besunnenen  c  verstcnd%eu  d 
22  [daz j  aller  n.  rt  /i      23  cig.  —  24  bcwiscD  yVA/i /»     26  gevellecliche  *     (is]  üj  c 

1  Vyl.  llthr.  11,6.  7  f.  in  der  schule  der  uatuje  =  »i/i  [ihilosophisdun 
UtUerridU,  8  ff.  AriatoUkSy  Metaph,  XII  e.  7  (1072 a  25  ff.  hSffj  ist  frei 
zititrt.  20  ff.  Iki»  begehauOche  Z«6efi  tat  an  u,  für  mcA  das  hdehsie,  aber 
nicht  aiU  sind  d€usu  berufen;  vfß*  die  Anm.  mh  Kl  Bfh  388^16  und  Deniße^  Das 
geistl.  Leben  2ti3ff.  Zitate  aue  Gregor  (eigenes  befinden)  u.  Dionyeitte  (gottel. 
erifthtaiige)  sieke  Kl  Eft  Stfdy20f 
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t&t  mit  beschcidenbeit.  Es  ist  kÜDtlicb,  daz  niemaD  zö  allen  sitten 
in  situe  16£f  uff  eiroe  püntelio  mag  bestan;  dar  umb  eol  man  den 
dingen  gar  sitUch  nach  gan.  Uff  den  einn  sprichet  der  wise 
Salomon:  alle  ding  babent  ii  zit.  Wanne  also  der  luter  inker  an 
eime  ihimmen  mensoben  sin  zit  wil  baben,  also  wil  5cb  der  6rden-  6 
lieb  nsker  naeb  gottes  lop  sines  zlttea  ntt  verhalten  werden.  Wer 
sieb  alleine  setzet  nff  inrekeit,  der  wart  entribtet,  eo  in  got  z&bet 
zA  owerkeit;  wer  sicli  5eb  nnwen  bebencket  in  oseerkeit»  der  ist 
ongebögig  z4  innerkeit.  Ein  wiser  mensohe  sol  sin  inna>keit  in  der 
nsserkeit  niit  Terwerffen,  noch  der  nsserkdt  von  der  innerkett  ntt  lo 
yerlftiekenen,  sander  da  es  ane  triffist  die  werk  der  geborsame.  Er 
sol  sieb  selb«  in  den  wereken  mit  beiligen  begirden  anmfissigen, 
daz  er  geswinde  wider  in  die  beimelicbe  mAge  kotnen,  nnd  sol  sieh 
selber  in  der  innerkett  also  in  gottes  bant  geben,  daz  er  der  gebor- 
same  siner  obem  müge  gnüg  wesen.  Und  also  get  er  os  nnd  in  15 
und  vindet,  da  von  er  gespiset  wart,  wanne  er  yindet  rftwe  naob 
der  wifizheit  lere  in  allen  dingen. 

Dis  fifhribe  ich  üch  dar  umb,  sit  ir  p>t  vorre  in  da?,  eilende 
g(.'vol-rt  liant.  daz  ir  in  nahe  und  verrr  kinnu'Tir  xindcn,  den.  der 
do  in  allen  dingen  hat  sin  woncn.  ]«•!!  weis  einen  nieiisclirn,  der  20 
kam  sines  lidenden  ellendi  s  eins  males  nnder  einem  eruoilix  an  den 
eilenden  Cristum;  do  antwurtet  er  ime  her  abe  innerlich  also:  „du 
seit  dar  omb  lieblos  sin,  daz  du  mir  zt  eime  liep  werdest,  und  seit 
dar  umb  versmebet  sin.  da/  du  mir  zft  eiroe  lobe  werdest,  so  solt 
da  dar  umb  unwert  sin,  daz  du  mir  z6  eren  werdest.*  ä5 


7  eutriht.j  iiittred»!  c  b  wer  —  'a  imu  rkcit  fiJilt  h  10  noch — 11  y^rlK  i^, 
jfhlt  h  noch  die  iu»aerk.  «  15  aiiims  i/is  guiig  müge  \v.  s  liani 
gevolg.  kB      fil  naies  fihU  ä      ein  cnic.  eA»      28  and  ^  werdeet  fthlt  e 

1  bcscfaeidenbeit  =  DinkrHio».    Ihnlicka  Au8tiprütk%  Vita  10e,njr„' 
Kl  Bfb  3ft4,nff,  388^.    Wn'ttre  Büegt  hH  J>€niß«,  Luther  mtd  Luihertum 

I\3tiifff.         2  f.  Vgf.  r//a  m^lf,  4  Prcd.  3,1,  4  ff.  mker  =  7>V- 

.si  Jmuaitij :  uskor  =  De.'<(  h<iftiffuiig  tnii  üuwferen  Dingen.        6  ff.  Ähnliche  fr<- 

dftJif-^fi  rn  (Jr:'  S<:n>rhn,  Vifa  JtJ5,S/.,  1fi7,15  f.,  !f!S-7  f.  ,(.  Kl  Itfh  SS.!.  !  fK 
Ti(nirn<  L^hrt  ha  JJaujit,  lirya  XX. XI f.  8  beiieuckrt  mit  disr  Anhnnij- 

lifhk(.it  un  die   ,sinnlichru  JHngc.  16  f.  Joh,  10y9 ;  isir. 

21}  trgh  Pt.  mjff. 
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XXU.  Brief. 
Estote  perftetlt 

Alsd  <ipii('het  die  ewij!:e  wiszheit  Jesus  ('risfns  7.n  sinen  iiss- 
eiwciteu  jüugerQ,  die  nach  hohem  iebeu  stalten:  „ir  seot  volkomen 
6  wesen!" 

Der  liebt  Dionysius  an  dem  bftche  von  den  engelsliclien 
Jerarehien  spriehet  also,  daz  die  nidern  von  den  oborn  weident  ge- 
furbet,  erlühtet  und  volbrabt;  und  das  geschibt  «lies  mit  dem  ns- 
breebeodeo  giante  der  überwesentlicben  rannen^  mit  einer  geroein« 

10  same  drz  hoben  usflusses,  mit  nuwer  inläb^ender  warb r it. 

Dis  bildes  giicbmase  vindent  wir  ettewie  vil  in  zit  in  mauiger 
lejre  wiBe  in  vil  menocben.  Doeh  also  mich  dnncket,  daz  es  dir  zft 
gehöre:  daz  fbrben  lit  an  lugetribenbeit  alles  dez,  daz  Creatore  oder 
ereatnriiob  ist  nach  bafte  und  begirde  und  komber,  daz  dicb  in 

15  keiner  wize  Termitlen  mag,  und  wer  daz  der  bdhezte  geiet  von 
Seraphin  oder  der  heilig  eant  Johannes  oder  waz  daz  iz^  daz  ge* 
zobaffen  ist,  —  dem  solta  os  gan.  Da  weist  vil  wol,  wie  rebte 
kandig  der  satan  ist  nnd  wie  grAszlich  maniger  jiellger  mensche  hie 
▼erwirret  ist   Lfige,  kint  mins,  ich  gibe  dir  den,  der  alle  heiigen 

20  gebeOget  bat,  die  ewigen  wiszheit;  nnd  den  nngeordenten  kamber, 
den  da  vor  an  sin  getat  leitest,  den  le^^  n&  an  den  geminten  zarten 
berren.  Ich  weis  wol,  daz  du  es  in  gi^ter  meinunge  tete;  aber  die 
gftte  meinunge  ist  in  allen  dingen  nüt  genftg.  Es  gebot  onser  herre 
hie  vor  dureh  Moyses  nnd  sprach:  ^daz  reht  imd  gflt  ist,  daz  soltu 

25  reht  uud  oiticulich  tiui";  .'unleis  daz  relit  wurt  imreht. 

Aber  nach  den  claicii  intlüüscii  di  r  -ottelichen  warheit  <i«>  soltu 
nalit  und  tau:  "ach  kaleu  uach  nuweui  lieht,  nach  nuwer  warheit, 
wanne  die  warheit  ist  ein  lieht,  daz  die  timbern  vinster  der  un- 

XX  II.  Brief  f=  Kl  Hfb  X).   /f*x.;  c  d  h  H  tt. 

■i  «piücli  H  4  die  —  stalten  fehlt  hJ{t  6  lieht)  leue  d  7  ui-der- 
!>teu .  .  oversteu  cd  7  f.  gufurbet]  gereyuigüt  c,  feJM  dh  ö  als  cdR  dem] 
eyme  tdh  10  nit  a.  idL  warb. /«Alt  d  11  Des  ed  18  nlfilliben  #  reyuigea  e 
allar  [des  das]  enatnre  a  des  fdiU  dhR  14  hüte  dh»  18  satan]  viaiit  d 
19  veriiret  $  mjn  kmt  ed  21  getet  «  22  die]  dein  HM  24  nnd 
sprach  fehlt  hl{  25  uureht]  viircht  ff  26  dem  cl.  intlus.'ie  ed  27  quelen  ckB 
nAwer  liebten  (!)  9  28  tUttbernJ  tamben  »  dode  d,  fehU  ch  Tinstemosee  dh 
dujTBternih.He  c 

2  Matth.  5,46.  Ü  ff .  JJe  cod.  Hierardiia  I>,1:  7,:i.3:  4,3.    ifl«  uideTD 

und  obren  trgänat  tri«  Kl  B/ö  im^ii  engel.        24  f.  V  Mo».  Iti^iO. 
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wisnieiiheit  vertribet;  nnd  daz  lieht  wart  ettewenae  in  mittel;  efcweime 
sonder  mittel  enpfangeti,  daz  die  selein  fluide  ernowert  und  si  mit 

/irtiltelichen  formen  erföUet.   So  dir  des  in  zit  ieme  werden  mag,  su 
dir  alle  irdenscheit  icme  enpfellet,  und  daz  uutudeinlieli  kleit  des 
küuttigen  iemer  werenden  lichten  ieme  uuit  geeigeot  in  einer  ver-  ä 
drossenheit  aller  zitlicheit. 

Und  in  dem  enspringet  deuue  daz  dirte.  daz  ist  wäre  vol- 
komciiheit,  die  do  lit  an  der  waren  vcrcinunge  der  hohen  kicüeii 
der  s^ol*-  mit  dem  nr.^priinsre  in  hohem  ;>t'iuj\veii«',  in  inbruiisti«rem 
minneiK'  und  in  susssem  niessenne  (h\s  hohen  ;zfitcs,  also  vil  sü  vor  it> 
knin^iieit  dos  sweren  libes  vermag,  iintzc  sü  och  abc  ,:;cl<nt  de>-  libe8 
swerheit  and  tri  lieh  nach  ilet  irem  geminten  in  voUekomeaer  seiikeit. 

8icb,  min  kint,  disem  pfat  gang  nach  und  ktuame  dar  ab  ii4t, 
so  warsta  Tollekomenlicbe  bewiset  der  böhsten  warbeit  und  Tahoat 
bie  in  zit  an  einen  Torsmak  ewiger  aelikeit.  Und  ao  dn  den  vinger  15 
g6ttelicber  lere  ie  girlicber  sagest,  so  da  ie  lüterlieber  warst  gewiset 
ond  ie  bertzeldieber  mit  dem  trancke  der  ewigen  wiezheit  getrencket. 


XXIIL  Brief. 

Eztvi  a  iiatre  et  veni  in  mundum;  iternm  reUn^no  mnoilaiii 

et  Tado  ad  patrem.  20 

Also  sprach  der  ewige  san  an  dem  jüngsten  nahtmale,  do  er 

von  «inen  jungern  hin  zill  sinem  vatter  scheiden  weite:  „ich  bin 
komcn  von  niineni  vatter  in  die  weit;  nu  wil  ich  die  weit  lassen 
und  vareii  wider  zu  miiuMii  vatttM'.** 

Der  wisc  nnm  spridiot:  ..diu  ding-  sint  mir  unmugelich  zfi  er-  26 
kennende:  daz  erste  ist  des  adelers  Üug  in  dem  luft,  daz  ander  ist 


1  vertr.  der  unw.  hj{  in]  ein  A*  etw.  —  2  uüttel  fehlt  h  2  vrciulon  cd 
3  So  —  4  ciipfellet  JeMt  h  6  genejget  cd  9  seien  »  16  begirlicher  H 
17  Amen  hH 

XXm.  Brief.    H»8,:  b  c  d  h  m  X  U. 

10  ]iRfr>^  mco  dmX  21  f.  iiahtiual,  das  er  zu  lezst  initt  sineu  jung^'^rn  nss 
uihI  vi  vuü  j.  i'  24  var  hl'  25  dxü]  die  U  uuiuügeL]  miilidi  U 
26  aren  hmX      den  lüften  hcT 

8  f.  Vgl  Bdw  347t23ff.         19 1  Joh.  lü^.        25  ff.  8pnfhw.  30,18/, 
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des  scliiflfes  weg  ut  dem  mer,  daz  dirte  ist  des  siangeu  slicbeu  uf 
dem  bcrten  stein." 

Discr  adelar  ist  daz  wort  in  der  gotheit.   Wie  daz  us  fliesseude 
ist  und  wider  in  fliessende  ist,  daz  ist  allen  geisten  verborgen,  als 

5  esüue  ist  in  ime  selber  offenbar;  aber  daz  ander  als  sin  gebart  ist 
ein  saohe  aUer  creataren  gebereng.  Daz  lan  icb  na  sft  mole  Ugen 
und  nim  daz  dirte  stocke,  daz  ist  ein  ende  sines  berkomens,  daz 
sint  alle  die  gAten  gemote,  die  in  gotte  eweelioh  gestanden  ainty  daz 
er  die  lere,  wie  s6  wider  zft  ime  kämmen  süllent  Exivi  a  patre. 

10  Es  wart  gefiraget,  der  mensehe  dar  zfl  mAhte  knmmen,  daz 
er  lidig  wnide  stonde  aller  nsser  ftbongen,  nnd  ob  nsser  nbnoge 
besser  were  oder  lidig  eton  yon  ifwan  nnd  von  nssenaa  in  einem 
Bobowende.  Do  wart  geantwnrtet  also:  anerobenden  menschen,  die 
noeh  mit  den  sneeken  in  dem  borwe  irs  eigenen  gebresten  krieehent, 

15  den  geh6rt  nit  zft,  daz  sA  sieb  dem  adeler  in  sime  Aug  glicbent, 
mer  sä  s&Ilent  flis  ban,  daz  si  gangent  in  sich  selber  nnd  lügent, 
wa  sA  haftent,  daz  sA  sich  da  entlidigent  Wer  mit  sweren  bArden 
wil  fliegen,  daz  gut  ime  übel  zü  banden.  Da  yon  so  soI  sieh  der 
mensche  scheiden  von  allen  creaturen  in  dem  anevange,  obe  er  zö 

20  vollekomenheit  wil  komen.  Daz  ander  stücke  ist,  sinon  üj»  uu  ^l  iffen 
mit  kesti^unge  in  einem  abbrechende  an  slat^nde,  an  ossi-nde  und 
an  trinckeude  nnd  alles,  daz  iiuc  luätlich  üi;  vvan  8iu  Up  ist  der 
nehfte  vig-ent,  don  er  gehaben  mag,  wan  er  müs  in  alle  zit  bi  ime 
tragen  und       doch  lidig  stau. 


1  des  Schiffes  weg]  daz  schiff  bdhmXU      uf]  in  ch       schlingen  hmK 
2  d*>Tii  h.  steinen  3  ar  dhtnX        d.  ewige  wort  c        4  und  wider  in  fl. 

fvhU  cd  4  f.  als  ime  »selber  ufFenbar  ist  mA'  al?«  nn  offenbar  ist  /*  6  tjeUten  h 
aber  fehU  dJmS  als]  ist  hmN  5  f.  die  ein  »ach  kl  hmN  0  gebeien  / 
nu]  yctz  CT  7  dtt  i«t  das  »CT  9  die]  i{  hU  11  aller  —  12  «ton  fM  h 
{ibangen]  abtmg  Ue  12  and  nieenan  fM  bU  12  f.  bi  ein.  tchow.]  tind 
ob  ur  ria  recht  gedenckent  U  14  ir  mN  15  noek  nit  L'  aren  dhmA' 
IG  mer]  aber  b  in  ^^angeIlt  In  e.  hmN  17  wa]  wir  r  da]  da  van  d 
dez  /;'.V  wan  wer  hmX  8\rerer  ''^  18  fliegen  wil  /luiX  21  ki  >iio;fu 
und  im  il 'brechen  hmX  21  f.  fand  an  trinck.]  und  au  andern  dingen  und  an 
allem  dem  daz  ime  liutUch  ist  hmX 

3  ff.  Vgl.  Vita  178,31. [f.,  179^8  ff»  tmd  die  dort  gegeb*nm  ErläuUrungen^ 

ferner  Krkfinri  in',,'34jT.  7  fiii  ende  sines  herkom^^ns  —  r^as  Ziel  dttt 

Ko  in  tu  tilg  auf  äi&  Erik,  der   Mi  us<-hwerdutig.  S    Vgl.  Bdic  331,W>  iT.. 

<i34,lGJf'.;  Vüa23,4.        10  f.  V'jl.  Ildw  366,7, iL        20  ff .  Vgl  Kl  Bf h  373,1b Jt. 
Z»  €ftgäMen  ist  hwr  dis  Mahnutty  ^ur  Diskraim  in  d$r  Atk$se,  vgl.  oben  470,1. 
22  f.  Vgk  VUa  106,1  f.  u.  Eekhart  29,Ug, 
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Ich  fragre  drier  fragen.  Eine  ist:  weles  daz  hohestc  8i  an  l»e- 
k '!itin;N>t ,  die  nnder:  weles  daz  beste  !<i  nn  lebende,  daz  dritte  i?>t : 
weles  daz  iieliste  si  nach  iiireii  übungeu.  Diseu  tVageu  si  kurtzlich 
geaiitvvnrtet  also.  Daz  er«t:  got  sunder  mittel  schowen;  daz  ander: 
einen  vereineten  willen  in  liebe  und  in  leide  mit  ime  haben;  daz  ö 
dirte:  in  einem  ieglichen  nu  ein  widerinflicssen  haben. 

Aber  zft  der  frag,  obe  der  mensche  dar  zü  möge  komen,  (laz 
ime  alle  übnnge  werdent  eapfallende,  süUent  ir  wissen,  daz  es  ge* 
sebiht  under  stondeDf  daz  ein  mensche  in  scbowelicbcr  als  in  ge- 
brnchlicher  wii^e  einer  lidiger  friheit  in  ime  enpfindet,  die  ifi  uf  iore  10 
lidikeit  and  nf  usser  friheit  sähet  und  ein  ?ereiot  einoDge  mit  der 
höheten  warheit  erzdaget,  daz  er  der  a&Ue  geatg  ün  and  enkeioer 
wise  me  sAUe  «htOD.   Und  wan  die  mensohen  noch  mt  zü  grande 
dnreh  dch  selber  sint  erHtorbeD,  noch  die  wise  nit  weeenliebe  in  in 
iBt  gesUUety  denne  alleine  naeh  einer  eilenden  nnzitlieheit  s&  geraUen,  16 
80  gescbibt  dieke,  das  si  do  von  werdent  gebindert  und  nit  klein- 
liebe  gesnmet,  wan  es  noch  nid  ainen  Yollekoroenen  dnrchbraeh  bat 
genomen.   Dar  nmb  dnncket  mich  fürderlicb,  wie  hoch  sft  icmer 
koment,  daz  st  doch  dise  vier  abangen  babent  nnd  in  die  niemer 
lassent  abe  gespreeben,  wanne  sit  sint  nach  roinem  yeretende  zft  der  90 
bdbesten  7ollekonienbeit  die  aller  nebaten. 

Die  erste  ist^  daz  sieh  der  mensehe  alle  zit  samene  von  aller 
tnanigvaltikcit  in  ein  ein?altig  stilheit:  daz  ander  ist,  in  ime  selber 
ein  emzig  uuverwenckete  wonunge  haben ;  daz  dritte  ist,  dez  usseru 

1  Die  eyuc  vd  dazj  die  h  m]  in  elf  2  daz  ander  mXcä  die 
drit  ö  ist  /eMif  ed  8  inrenj  ingender  hmN  4  aander]  oa  hmlf  8  dneni 
fehlt  hmX  7  fir^ttn  be  8  do  sSnd  ir  w.  AmiV  ir  fehU  b  9  als  in] 
oder  6c  9  f.  gebruchl.]  nicssetUcher  h  nieadieher  l'  10  in  iim-  fehlt  dhtny 
die  —  11  lidik.  ff /dt  dhviX  II  und  [ufj  uus/.or  t'rili.  hutX  ein]  im  dhmX 
\'i  Willi  fehff  dhmX  14  wisol  witf  liU  15  irf«*tnli"t  frX  gestuelot  c  »lonne 
—  grvaUi'n  JehÜ  in  nach  —  imziti.J  «Icu  uieuschi  ii  /*  iiiKhl  in  cdN  eileudeuj 
eiitlehten  L'  eaüendcu  X  nuUvchicheit  d  lü  f.  nit  kleial.  fehlt  U  17  ver- 
maaet  dhrnS  19  di«er  bhU  in  fthli  mN  in  die  fehll  dh  niemer]  in 
einer  stiHen  (I)  b    31  voUek»  komen  die  aller  meist  ist  6    134  enudg)  stete  dhwtX 

2.5  l'ißl.  Vita  -Jo.ViJi'.  5  f.  V'f/l.  ohen  f7o,i-^  f.  9  f.  in  ^^hrivh- 

lichcr  wise  ~  actualit>  r.  ra'.  Kl  li/h  3ö(/,  !(J Jf.  und  dte  Anm.  ehd.  13  t.  wise, 
lyl.  i'ita  Jo7,3.  14  i.  .>inu  ivohl:  noch  d<U!  Streben,  ihrem  eigenen  isiiimt 

(sUUt  Gott)  zu  fiAgen,  voilsländig  in  ihiun  sur  Buhe  gekomnun  ut^  »«ir  alkin 
eiMer  zUtiden  Cnf/tk^gktit  su  GrfaUsn  u, «.  w.  22  ff.  Vgl  Vita  Ißdilß^ 

170,i5ff. 
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nieiiRcben  stetecücbe  war  nemen  in  einer  würklichen  nachvolgunge 
des  hohen  bildes  unsers  herren  Jesu  Cristi  nach  der  liuliesten  volle- 
komenbeiti  als  es  ime  denne  m^gelioh  ist  z&  tftnde  in  demätikeit, 
in  williger  gehorsame,  in  senftmiitiger  annAt;  und  als  der  himelsche 
5  yatter  sieh  selber  minnet  durcb  sich  selber,  also  sol  der  mensche 
sieh  selber  und  alle  Creatoren  alleine  dnrch  in  minnen.  Die  ?ierde 
fibnnge  ist:  wa  er  sich  selber  iemer  vindet,  das  er  sieh  selber  da 
zft  ^rnnide  lasse  nach  ztt  nnd  ewikeit,  daz  ist  an  ansehen  keines 
lones.    Dis  bevvert  .sich  ein  teil  do  mit,  übe  der  boste  meus'  be  den 

10  aller  edelsten  handelte,  so  er  iemer  wurst  Tn6hte,  duz  er  sich  da 
uuder  den  menschen  neigete,  als  oh  er  dot  were;  und  zfi  glieher 
wise:  da  gat  eiue  hin  und  viudet  einen  guldin  pfennig  oder  iiir,  — 
als  seltzen  daz  ist,  daz  man  einen  guldin  vindet^  als  seltzen  solte 
daz  sin,  daz  der  mensche  sich  selber  iemer  nie  funde.  Gescbibt 

16  aber,  daz  er  sich  seihen  \-indet,  so  sol  er  sich  selber  da  lassen  and 
sich  mit  dem  snne  wider  in  daz  vetterliche  hertze  neigen.  Daz  wir 
uns  hie  also  rinden,  daz  wir  ans  eweklichen  niemer  verlierent,  dess 
helf  uns  gott  der  vatter,  goU  der  snn  nnd  gott  der  beilig  geist. 
Amen. 

2u  XXIV.  Brief. 

\os  auteni  revelata  facie  priori  am  domini  speeulaiites  in  eandeni 
imaginem  transformamnr  a  ehiritate  in  claritatem,  tam<iuaui 

a  dümiui  spiritu. 

Min  liebü  kint,  ich  hau  tich  dicke  geleret  laterlich  leben,  nu 

1  würkl.]  volkomoner  d  waren  mX  2  uds.  herren  fehlt  fnnX  nach 
—  v(»!lek.  fthlt  d  ;i  [es)  in  dan  <•  [es]  denne  im  <lh  in  domüt.  fchU  k 
4  will.)  (rewilli^rer  h  vil  hmX  5  also  —  (»  minnen  h.hU  dhmX  8  kleines  h 
9  mit  jeUU  U  obe]  daz  hdmX  10  edtl3tt;nj  besten  uienbcheu  hmX 
da]  dan  d,  fehlt  hmX  12  da  —  biuj  alsz  ein  mensch  der  do  gett  hmX  viudet 
nach  Pfennig  hmX  oder  nit  fehU  c  13  selten  (atoHmal)  hmS^  UMa] 
eynre  e  gnldein  hmJi  guldin  pfenniog  he  14  sich  selber  dnrdi  sich 
selber  be  selber  fefUi  d  me  fvkU  dhmX  15  rindet  —  lassen  fehlt  h 
16  Daz  —  19  Amen  fehlt  bedhmX 

XX/ r.  Jirief.   JI.s.s.:   h  c  d  h  m  X  R  f<  i  '  z. 

22  in — 23  spiritu fehlt  hü    22 1 .  [tanquamj  a  deo  spiritu  s    24  iuteriicb/c/t/t  Iis 

7  f.  VgL  Seuaes  Predni  Iterum  relinquo  u,  Dmijle,  Da»  geuilicht  L^en 
4ib6ff,  12.  IH  gnidia  (pfennig)  -  -  (roldmimse,  Gulden.  16  ff.  IMtact  nur 
m  Ü  übetUtferit  Schltus  teigt,  dass  <Itr  Brief  cigenflich  eine  Predigt  ist ,  was 
auch  au9  ««inem  Tenor  hervorgeht.  \  gl,  Zfda  19^y:  20,364,      21 S.  II  Kor,  3,16. 
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wil  icli  i'icli  ocli  h'itMi  aiideliteklicli  betten,  «wie  ich  leiilcr  (MitucdtTm 
nie  genüg  were  mit  dem  minston  püntelin.  Daz  höbste  ende  aii- 
dabtiges  gebettcs  tlaz  ist  ein  niittelosA  vereinunge  der  sele,  so  si  mit 
allen  ircu  krcfteu  gesamuet  in  daz  bloss  abgriind  des  ewigen  gütes 
mit  lutrem  achowen,  inbrünstigen  minnen  und  süssen  nie«8en  veifloffet  & 
wirt,  das  sü  ir  selbes  und  aller  ding  nutz  an  das  later  gfti  ein  ver- 
gessen L'owiiit.  Wau  aber  die  Bele  von  des  armen  libes  swarbeit 
em/.kltch  wirt  uider  gezogen,  das  sü  dem  gut  nüt  luterlieb  mag  an 
liufteo,  80  müss  sü  etwas  bebelfeas  ir  selber  ban,  das  sA  dike  wider 
in  leite.  No  vindet  man  manigerley  gebet  und  misslieb  andabt,  10 
dar  nacb  als  denn  ein  mensch  gemAt  ist  oder  als  denn  sin  15ff  ist. 
Aber  mieh  donkt,  das  das  ein  übergAlden  alles  andabtes  nnd  ein 
Hebt  alles  gebettes  sie,  das  da  git  nfif  das  minneklteh  bilde  Jesu 
Cristi  nnd  nff  sin  roinnekliebes  Itden;  wan  da  bat  man  got,  da  bat 
man  menschen,  da  bat  man  den»  der  alle  heiligen  beiligot,  da  bindet  15 
man  leben«  da  ist  der  brichst  Ion  und  der  obrest  nats.  Und  da  sol 
ein  mensch  mit  entblöstem  gemate  von  allen  creatArlicben  dingen 
die  g6tUdieQ  günlidii  des  himelsehen  berren,  die  ewige  wissbeit, 
scbowcn,  nnd  sol  sieb  in  das  selb  bild  verbilden  von  kllrbeit  se 
klarbeit,  Ton  klirbeit  siner  zarten  menscheit  ze  der  klirheit  siner  20 
euitivii  -otheit;  wan  so  wir  in  im  ic  dicker  mit  spilenden  ogen 
niinnekliehen  an  blik»  n  und  alles  unser  leben  nach  im  bilden,  so 
wir  eweklirh  ie  neber  und  ie  höher  in  den  himelsehen  Ion  werdent 
geset/et.  Aber  wau  der  i^eminete  horre,  ein  exemplar  unser  goiKt- 
liebt'u  ogen,  got  und  mensch  ist,  so  höret  etwaz  die  gotheit  au,  etwuz  25 


1  fu'h  fihlf  h  och  frhJt  dli  2  nie]  ie  :  init  —  pf?nt.  fehlt  i  hoch  hs 
B  vt'ieinijruiig  km^ssU  4  da^  fddt  h  5  mit  einem  luL  nch.  c  versöffet] 
versenkt  Uli  7  aber]  als  z  swachheit  s  8  eiutzldich  s:  öl.  luteiiicb 
n4t  mag  habeo  und  an  baftea  g  10  man  fM%  h  gebette  zc  misalidiea  üs 
11  oder  —  ift  fM  8Ü  12  das  [das]  scdmN  14  bat]  viadet  (gwtmal)  t 
16  das  ift  d.  h.  Ion  h  aller  höchst  z  17  mit  einem  entbl.  gc  19  f.  von 
klUrh.  /e  klarh.  fehlt  hhlU  21  nu  in  hli«  nu  fM  £  23  hhhet]  naher  b 
deu]  dem  HU      Ion]  taron  mN      25  ist  fehlt  z 

8  ff.  Seu9e  be»ekr«ibt  hier  irgend  das  XitI  der  Kontemplatim.  Zur  Er- 

klnrung  vgl.  Thomaii ,  S.  Th.  :^y2  q.  179  S'/.:  Denißc  ,  Das  geiatl.  Lehen  523  ff,; 
Mies  a.  >i.  0.:JWß.  '•>  Diuel^'fn  Ausdrucke  in  Brief  Estote  47'J^f. 

6  f.  Vgl  lidw  Sf^-'.s  Anm.  7  -  L»1   ist  in  lU  ief  X  Ksiote  j)erf(cti  des 

Kllifb  3'Jl,)  -13  au,^zufjlich  iritiUiijcytbrH.  15  der  alle  hei!i<fen  bciiiifot, 

«2)«n#o  schon  47 1,19 f.  19  Vgl.  Vita  16S,Uf.  24  ff.  Vgl.  Bdir  Kap.  6  u.  6", 
wo  ^U9$  die  falsehet  «uwiüg  innerUehe  beew,  dHutrIkhe  Auffnssung  d»$  Vor- 
hildt»  ChrUti  aus/ehrlich  sttraekH-eM» 


Digitized  by  Google 


OroflMi  Brief bnoh.  XXV.  Brief. 


477 


die  meuschheit,  etwaz  8Ü  beide;  au  etlichen  siiien  wiMkt  ii  ist  or  uns 
ze  volgeo,  an  etlichen  ist  er  allein  zu  schowen  und  zü  wimdien  mit 
einer  diemfitiger  andergeworfTenheit  ane  alles  vrävels  nachgreben 
siner  überswenken  Verborgenheit.  Und  also  wirt  ein  mensch  von 
5  der  gotheit  gespiset  and  von  der  menscheit  gewiaet  nnd  von  in 
beiden  emzklich  ze  andaht  gereisaet. 

XXY.  Brief. 
Mihi  autem  adhaerere  deo  bonmn  est 

Das  edel  seitenspil  des  lieili:en  geistes,  der  wissage  David,  der 
10  was  eins  niales  besoffet  in  der  stille  des  götiicheu  schowoiis  und 
sprach  daz  edel  vvorUli:  Mihi  autem  etc.,  das  spricbet:  mir  ist 
gftty  daz  ich  «:ot  an  Ii  al  te. 

Owe.  min  /.arten  kiiuler,  daz  miu  munt  üch  dicke  hat  girlich 
geseit,  do  ich  bi  üeh  was,  daz  rüffet  nu  min  bertze  mit  luter  stimme: 
15  das  ist  gilt  and  ist  besser  nnd  ist  daz  aller  best,  dem  gät  allein 
leben,  im  wesen  and  mit  minneclicber  begirde  zA  allen  ziten  alleine 
an  haften  und  alles  anders  knmbers  nnd  anrüwe  vergessen;  wanne 
in  dem  anhafte  da  wirt  die  sele  verswemmet  in  das  einig  ein  und 
wirt  widergefl6s8et  in  daz  gAt,  dannan  s4  geflossen  ist,  nnd  als 
flAnt  Panlns  spricbet:  ^der  anhafi  machet  die  sele  einen  geist 
mit  got* 

Aeb,  nnd  daz  begert  der  elare  widerglast  des  ewigen  liehtes, 
der  later  spicgel  der  g6ttelieben  migestet,  eja,  und  daz  scbdne  bilde 


1  f.  ist  f  r  und  ist  nns  zü  volgen  (!)  hft  ist  er  —  2  etlichen  fehlt  dmN 
3  a^p  4  V«  ibiijg.  J'chlt  ^  nacbsTPhen  d)  hß  4  überswenkeadea  bcU  über- 
sweukigeu  sH      5  inj  den  6      6  Amen  * 

XXV,  Brief.  B§9.:  bedghmNnSiüg.  In  mN  fM  der 
SehlH9§  von  478jl9  Selig  ab^  wiffür  ein  Teil  der  FretUgt  Leetulu»  ang^fttgt  iH, 

9  f.  f«lpr]  was  s  10  besloltet  s  11  daz  —  sprich. dlt  daz 
sprich.  fcliU  U  12  an  hafte  bin  z  13  zarten  —  14  stimme  fehlt  g  zir- 
lich  »  13  f.  geseit  girlich  b  15  gät  (swnUs)]  got  z  guten  mN  16  leben] 
geben  b  im]  in  Aüt  mjn  «  17  nnd  alles  18  anhafte  fehU  h$  anden 
fMbs  18  anhaften  ft  6ai  fehlt  beg  l^aUfehHbe  92mdfekttg 
dare]  wäre  b     28  m^jestat]  herkiaft  g 

4  f.  Vgl  JoK  lOj^,      8  Pe.  7:^^&.      18  Vgl,  Bdew  ZZÖ^IH  ».  Bd»  336,7 ß. 
20 1  IK9r.  9,17,  Zur  ErildruHg  vgl  Kiee  a.  a,  0, 296, 306  f. 
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der  g&tliclien  gute  an  dem  jtingAten  nahtniHl.  daz  er  hat  mit  sinen 
lieben  Joogeni  und  sprach :  „heiliger  vatter,  ich  beger,  daz  sA  eins 
mit  uns  sin,  als  ieb  und  dn  eines  sint*'  Und  welle  alsns  ein  mit 
ein  in  einikeit  worden  sint,  der  hertse  und  gellt  wirt  emüweit  mit 
dem  inflieesen  mm  selbes  geistes  mit  nawer  warbeit»  mit  verborgem  5 
liebte,  mit  nngewonUcber  soseikeit,  mit  eime  abl^n  aller  anglieheit, 
mit  eime  waren  inbliek  der  g6ttelicben  olarheit  Alle  ir  sinne  koment 
in  BOgtan  ingezogenbeit  nnd  ir  rerBtantnlBse  in  ein  scbowen  der 
blossen  warbeit,  daz  kein  seb6iier  blüm  in  disem  wanneklieben  zit 
siob  nie  so  sehone  natorlieb  geftrwet  noob  geziert,  als  ir  bertze  and  10 
mAt  in  dem  boben  nrsprange  alles  g&tes  überaatarlieh  wirt  mit  gnaden 
nnd  mit  tagenden  geziert. 

Ach,  habent  uff  üwerü  ögen,  lii|rent,  wes  tVöwet  sich  ieue  berg 
tind  tal,  lob  und  gras,  wes  lachirit  iot/e  die  schönen  beiden?  Niht 
anders  deniie  von  der  clarcti  siuiiieii  iiacbeit.  O  minft  lieben  kint,  15 
dem  nü  die  j^ewere  snniio  inliilitciKle  ist.  dem  sü  mwonenc^'  i^^t.  von 
dem  allcB  gewülkeu  und  timber  nebolbeit  vertriben  ist  iiiHi  mit  dem 
götlichen  glaste  durchjrlestet  ist,  wie  maju'"  der  so  rt  hte  wol  ein  siim- 
merlicbe  wnnne  haben!  Seligr  i^r  der,  der  es  hat!  Ist  es  nili  zA 
allen  zitteu,  daz  er  sin  doch  underwilent  ein  befinden  bat.  ^ 

Aeb,  und  dar  umb,  minA  zarten  kint,  so  erBwingent  Aeb  in 
die  stillen,  wilden,  wüsten  gotbeit  nnd  verbeftent  Aeb  dar  inne,  daz 
Aeb  in  zit  nieman, begriffen  könne,  daz  ir  spreebent  mit  sant  Paalos: 
,,icb  leben,  nAt  me  ieb**.  Hier  nff  hat  Aob  got  dieke  dar  mine  wort 
gezogen;  ieb  beger  5cb,  daz  er  Aob  nn  sin  volkomenlieh  daieh  minA  ^ 
werk  bewise.  MinA  nsserwelten  kint,  lident,  lident,  nnd  wissent,  daz 
ein  kraneker  Up  nnd  ein  restes  gem&te  mAgent  ellA  ding  in  got  Aber- 
winden. Nement  war:  wer  der  sebönen  rosen  Sgen weide  tfigenliob 


3  als  da  ich  b  eine«  und  eines  sint  bhgz  eines  und  einig  s.  R  5  dea 
inflft-^pti  h  i\fm  itiHuss  g  7  sinne  —  8  ir  fehlt  d  9  diser  scfnuX  wunne- 
zii  h«       10  »ich  feJdt  b      noch]  nnd  11  inut]  munt         Iwhcu  fehlt  n 

uaaprunge  hs  natürlich  13  iVoHtni  bf/mAJiU  14  Lachet  bdJms  schoue 
bdde  »dhn  15  yon  feMt  g  nacheit]  nehuug  hJ{,  feMt  he  lieben  fdüt  t 
16  oA  /«A/t  9U  gevrere]  war  dghnB  17  gewAüce  9dghU  tomber  imd 
nebel  e  18  rebte  fehU  s  bo  wol  ein  rehte  snm.  w.  m  21  Aeb  —  98  Mnt/tiUt  g 
22  wilden  stillen  b  24  me  fehU  *  me  [ich]  dRU  hie  her  uf  6  Ach 
fehlt:  2b  Ich  fehlt  b  volkomenheit /t^^'«  2Ü  Meikt  cinmai  äU  27  aad 
[ein]  s      müg  X      28  togealich  fthit  hUn 

2  f.  Joh.  17,21. 2h         4  f.  Vgl  o6<n  m.^g.        281  OdL  2^ 
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haben  wil  nnd  der  wnnnecUchen  frabt  des  balsamen  nieasen  wil,  der 
mfiss  ir  natarlicben  art  vol warten  in  gemacb  nnd  in  nngemacb,  bis 
das  der  fr61icb  tag  knnt,  das  er  bü  in  spilender  wunne  frftUcb  nies- 
send  Wirt  naeb  alles  sines  hertzen  last 
5  Acb,  ir  minnenden  bertzen,  nü  bdrent,  wie  min  bertze  die  rede 
beslüsset!  Ir  sond  also  werden,  daz  ir  mngent  sprecben  mit  sant 
Panlas:  ^fainoan  für  so  lasse  micfa  ieder  man  schaflTen  daz  min,  wann 
ich  trage  die  fünflf  zeichen  Jesu  Cristi  an  miiiem  Übe." 

XXVI.  Brief. 

10  Pone  me  nt  signacaliiiii  saper  cor  tnnrn! 

Es  begert  der  ewige  got  von  siner  gemablen  einer  bette  und 

sprichet  also:  „le^:e  mich  als  ein  minuezeichen  uff  din  bertze!" 

Miiiü  lie)>eu  kint,  ich  sende  üch  hie  die  bri»'l't\  da/,  ir  alle  zit 
(  tu  a/  habcnt  in  den  rnniit  der  sele  ze  legen,  da  von  uwer  hertz  und 

15  iiiut  ernüwret  und  L'ii/.tnidt  t  werdent  in  der  süssen  minne  der  zarten, 
niinneclicben  ewii^cn  wiszheit;  wan  dar  an  lit  daz  h^hste,  daz  wir 
in  zit  mügent  hau,  die  wile  uns  der  blosse  anblick,  der  mittel- 
lose umbvang,  ach,  und  der  iemer  werend  ingang  verseit  ist,  daz 
wir  dicke  an  daz  liep,  ja  gewerlicb  an  daz  einige  usserwelte  iiep 

20  dike  gedenken,  daz  bertze  nach  ime  verseneden,  dicke  von  ime  reden, 
siDÜ  minnekliebü  wort  lesen»  durch  in  ell6  nnserü  werk  t&gen,  nieman 
nlT  ertrich  denne  in  allein  meinen.  Daz  5ge  sol  in  minneeliche  ane 
bliken,  daz  ore  zft  einen  worten  sieb  uff  bieten,  bertze,  sin  and  mflt 
In  nmbyaben.   So  wir  in  erziimen,  so  sdllin  wir  in  flehen;  so  er 

25  um  abet,  so  sMlin  wir  in  liden;  so  er  sieb  birget,  so  süln  wir  daz 
gern  inte  liep  sftchen  und  niemer  erwinden,  e  wir  in  aber  und  aber 

1  Mht  —  2  naturl.  feMt  h  2  mneae  [ir]  a  wol  warten  gt  ond 
in  Ungemach  fekU  t  bie  fehU  b  Ö  Adi  —  6  beslAMet  fthti  g  die] 
diaze  hdn      7  so  fihli  »      8  Amen  hnR 

XXVL  Brief  (=  Kl  Bfb  XI).   Ha*,:  c  d  n  Ji  if  g, 

13  diaen  prieffe  n  [die]  bryefe  «     14  hab.  etwaz  scR     den]  dem  dnRs 

20  verseuen  cR  21  werk)  wort  cdfls  »lin*r  n  iu'^en]  apreclien  d  tra^^en  R 
23  sich  fM  da  24  im  flehen  eda  25  durch  in  liden  s  26  och  uiemer  a 
e  daz  a 

7  f.  Gal  6,t7.  10  llohd.  8,€.  13  die  briefe  wHat  wohl  darauf 
hin,  das8  Seus^'  den  Jhitf  Pom  mc  zugleich  mit  einain  oder  vuhrerrm  andern 
an  diaaalöe  Ädreaae  (Kloater  Töas/J  gaaandt  ImU    VgL  Den^fit  in  Zfda  21ß3. 
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wider  vindeii;  so  wir  in  vinden,  so  s611in  wir  in  zärtlich  und  wiidt  k- 
lich  hehalten.  Wir  stnndcn  oder  iran^on,  wir  oüjjpti  oder  trinckoiu 
so  8ol  alweg  daz  iruldin  fiirsjian  Jetiun  uff  nnstM-  In-rtzc  L'-«'zeichent 
sin.  Po  wir  uüt  amiers  riiugen,  so  süliin  wir  sin  bilde  durt:li  nnser 
ogeu  in  unser  sele  trucken ;  wir  söliin  sinen  zarten  namen  lassen  iu  5 
dem  maude  amb  gan,  uns  so]  t^rgoa  als  ernst  sin,  daz  ans  nahtes  da 
TOD  getrftme.  Sprechent  mit  dem  wissageo  mit  eime  bertzklichen 
sftftzen:  „owe,  geminter  got,  owe,  du  scbönü,  zartu,  usserweltü  wisz- 
heit;  wie  bista  80  güt  der  sele,  die  dioh  Bftehet,  die  din  allein  begort!** 

Sebent,  dis  ist  die  beste  ^bange,  die  ir  haben  mugent,  wan  10 
ein  kröne  aller  nbnnge  ist  emtziges  gebet,  nnd  daz  ist  uff  dis  als 
äff  sin  ende  geribtet  Was  tftnt  sü  in  dem  bimelscben  lande  anders, 
denne  das  liep,  daz  gemtnte  Uep  scbowen  nnd  minnen,  minnen  nnd 
loben?  Und  dar  amb,  so  wir  daz  g6tlicb  Uep  ie  lieplicber  faie  in 
nnser  hertze  trneken,  so  wir  es  ie  dicker  an  blicken  und  es  tmtlicb  16 
mit  den  armen  unser  sele  zft  uns  slicssent,  so  wir  ie  minneolieher 
in  ewiger  selikeit  Yon  im  werden  ombTaagen.  Amen. 

XXVU.  Brief. 
Cum  essem  parmliiSy  loqnebar  ul  parmlns. 

Diszi'  wort  spricht  sunt  l'aidus.  und  sprecLcnt  ze  tütsch  also:  20 
(hl  ich  ein  kint  was.  da  ptlag  ich  kintlicher  Sitten  und  kintlichor 
red :  aber  da  ich  gewücbsz,  da  liesz  ich  vallen  und  gab  nriöb  Juut- 
licher  wis. 

Min  kiüt,  wellest  du  gottes  und  min  fruntscbaft  behalten,  so 


1  wider  feiäi  dz      IL  wirdeklicher  *  2  wir  gangen  sUnii  [wir] 

euen  aduR  8  allieit  nd  Jasiu  /«Aft  ouc  4  durch]  fttr  #  5  in  unser] 
mtd  edit»     7  traom  Red     8  dn]  die  «     9  dleiii  din  ir     10  beste  fthU  « 

11  einziges  m  18  minnen  und  minnen  «  14  hertsldieh  loben  t  17  Amen 
fthU  edg 

XX  VII.  Brief.    Hsa.:  h  H  8\    Der  Brief  ist  erstmals  von  Den\Jlti 
in  Zjäa  :^J,I3ft ß'.  auch  Ii  veroßentiivht. 

30  und  —  also  fehlt  e'      21  da  ^  was  fehlt  h      24  weitest 

8  f.  Vgl  Jerm.t  Klag§L  S^ÜS,  11  das     die  (htiteren  Übungcnt 

Kafteiungen,  KlSfb  $92,14  dmtilichtr:  das  ander  allea.        19  IXer.  1S,11. 
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hab  gantzen  fli(>z  zü  diszen  dingen:  [I.]  du  solt  dioe  6gen  behüten^ 
das  sie  sieh  oit  wildieklichen  bin  aod  her  werffen,  ond  aller  meist, 
80  ein  man  gegenwärtig  ist  oder  mit  dir  redt  oder  dn  mit  im  oder 
er  din  war  nimt,  das  dn  mit  fr6wlieher  blukeit  dine  5gen  nider 

5  werffest.  Man  merkt  knntlicb  an  den  ogen,  wie  ein  hertz  gesitt  ist. 
Zwei  jungfrAwliche  ogen  s6Hen  sich  nit  vil  nmb  lügen,  und  keinen 
man  mit  voller  firesiht  niemer  an  »eben.  fll.J  Din  antlutz  sol  nit 
als  der  ^aflelstim  auschemlich  hochtragent  sin  und  das  hübt  hin  und 
her  wertVon  von  tober  laszheit;  es  sol  mit  irowlicher  zucht  etwas 

10  blug-  sm.  (las  man  dar  ab  gebeszert  vverd,  wer  es  siht.  [III.]  Du 
solt  din  red  also  niassen,  das  du  weni^  redest  und  nit  zü  lut  brechtest 
nud  nit  zü  verlaszner  bisprechen  ptlegest.  Gedenek ,  das  du  ein 
geistlich  mensoh  beist,  and  scbem  dich,  das  man  dich  zeli  zü  einem 
spilwip  an  wortten  oder  an  geb&rden.  Ich  b6rt  na  uszer  dinem  mnnd 


1  ff.  />!>  JSahUn  I— XYII  Hehm  tu  •*  am  Band*,  fehlm  in  HR    2  wildt- 

licbeii  R      werifeii]  wegen  h      3  keiu  man  h       red  4  frowL  fehU 

blukeitj  i^cbam  Ii  pledickeit  h  5  ein  froUcb  hertz  6  ttnibsc  h*-n  H  und] 
sol  sie  R      7  IU5U1  oder  frowen  angesicht  h       an  jnreseheu  ,v'       9  von 

tob.  fehlt  U     10  blug]  scbcmi^  Ii     es]  das         .seb  I\       11  liriichtist  ^' 

12  peis:prücben  pfle^'t  H       13  zeit  hh'       14  spilman  (\  \  wortten  oder  an 

werckeu  oder  au  geh.        Ich  —  482,5  kumeii  frJtit  s'^      14. 482,3  aiLsz  Ii 

Iff.  Vgl.  Meg»  S.Atiguit,  e,  7:  octtli  vuiri  eUi  iaeiiaUur  in  aliquem,  ßgantur 
in  neminem.  Neque  enim,  quando  procedidu,  viros  vidtre  prohihemini,  sed 
appelere,  aut  ab  ipns  appdi  velie  .  .  .  Nec  dicaiis  vos  hahert  animos  pudicos, 
ti  fifthfatis  oculus  impudirnft,  qnnt  impndiru^  ofuluv  impudivi  citrditt  eft  nunftufi. 

8  ^atfelstim  =  frei  Ii  I«  riuinjojjt  hiUh  \Vi:>I>.  ri/l.  .Si  li^rcir.  Idif^iknn  TJ.I.'fl: 
f/"Jf'-  fffel  =  Kinfallspimuli  Klmt.ss.  Wth<li.  Ij'jb>:  yajfel  =  nlhf  rins  M'eilislnid. 
6'chmtliei'  I-fo7i  führt  aa*  Cod.  JLniac.  Auijuat.  i9f.  öO  (von  Berthold  v.  HcgcnS' 
bwg?)  an;  oft»*  MMfa  %uni  ,vnstr  (jafdsiimen^t  ubi  modo  ewmMtc»  per  vieo» 
et  j^tSMf  ut  earum  putehriiudo  a  eui»  amaior9»u8  videatur . « .  ubi  modo  ntnt 
rtnatriees  diaboii?  Weitere  Belege  aus  Ingotd  und  Gäler  bei  Ch,  Schmidt, 
Hieior.  Wtheh.  der  eladst.  Mundart  1901,116/.  Bei  Lexer  1,1043  unrichtig  in 
goffeh  dime  aufgelöst.  —  Xu  boolit ragend  v(ff.  Cnnsiit.  Snr.  Ord.  Fraed.  e.  15: 
oeulos  {fublimca  (noriiiae)  th-n  iiaheant,    Xuch  und  ergänze:  du  solt  nit. 

11  brechtest,  r^y/.  o6f/<  T/J(4.f/  '^.  12  bisprecbe  oder  bispn  rli  =z  Xach- 
redt ,  Vfrlmmdxng  fl.-w.  I,26öi,  kitr  7cnhl  überhaupt  =  htahtjtrtigc!^  (>trfdc. 

14  spilwip  —  Mei/iiiantin ,  (ioukUrin  i  Hor.  91:  .^altulriw),  öfters  auch  = 
mereiriic.  Vgl.  Lex.  11^1093:  K.  Weinhotd,  Die  deutschen  Frauen  im  Mittduüer 
IV  (1897),  ISO  ff.;  A,  8cMiB,  Das  hof.  Leben  I*fi73:  ffchönhach,  Zeugnisse 
Bertholäs  von  Begenthurg  tur  Vdlkskuude  1900,66  ff.,  86.  Beg.  S.  Aug.  e.  19: 
quae  faeiunt  pudoris  hnmemores  etiam  feminis  femme  iocando  htrpiter  et  lu- 
dendo, . .  a6  intaetis  anetUis  Christi  in  saneto  proposiio  eonstitniis  . . ,  non  sunt 
facienda. 

H.  S«tti«t  Deutiebe  Schrifteu.  31 
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ein  wort  gen,  das  mir  mis/viul:  »Iii  t^pncht  also.-  „waften,  durch  der 
marter  willen!"  Vor  dem  wortt  und  sumlichen  der  geliehen  bot 
dich,  das  du  uszer  dineni  «jeigtlichen  numd  ieracr  intM  laszt  kiiMien. 
flV.]  Din  lachen  soll  flu  ordnen,  wann  os  ist  zii  liithieclir  und  /n 
torlich  und  stet  unhowlR-h.  [V.]  Din  ^au  und  stsin  und  äit'^en  und  5 
aller  din  wandel  sol  also  züchtig  sin.  das  das  lob  diner  znht  verr 
und  ujub  mou:  komen.  [Vf.]  Flis/.  (iich,  das  dine  luelier  und  dm 
gewant  nach  gemeiner  wie  sieclit  und  einfeltig  si,  das  nieniant  da 
von  hab  zft  reden.  Es  ist  ein  grosse  schant  in  der  warheit  oiner 
gaistUcbeD  fröwen,  das  man  von  ir  möoht  »preebea:  deisteiu  kla^  lu 
nnn.    Dn  vor  beschirm  dioh  got! 

[VII.]  Du  begrinst  nu  wachsen,  du  bist  nit  mer  ein  kint,  da 
bist  zitig  zfi  der  lieb  gottes.  Erwei  dir  selber  ein  lieb,  den  minnee- 
tichen  zarten  got  von  himclrich.  an  dem  vindest  du  alleio  rehte  rftw 
and  wsrbeit  und  lieb  aoe  leid  und  nerges  me.  [VIII.]  Spann  <tn>  15 
fbr  dine  5ge&  afl  einem  gpiegel  und  bi»  danckber  biaa  an  dinen 
tod  des  rainniclichen  liebes  nnd  gütes,  das  er  dir  gemeinsamt  hat, 
und  lasz  dich  genügen.  [IX.]  Hinderdenek  dieb  %A  grand,  wie  gar 
zerüieh  er  dich  snnder  fHkrkomen  bat  nnd  gesogen  bat,  und  geste 
dicb  desz  nnd  Yersebmeh  all  ander  liebhaber.  Zartes  min  kint,  das  ^ 


1  spraohnt  H     2  Reml.  der  gl.j  sSlich^  Ii      4  maMea  nnd  ordnen 

6  mifiröwl.]  imgelich  g^o  [und]  «tan  [und]  6  allen  detnen  w.  Jt  alle 
ding  deines  wundel  h       7  nach]  weit  nahent  Jt       dine  t&cher  und  /eftir 

8  sy  nach  schlecht  x'       8  f.  Iml»  da  von  9  gfrosse  fehlt  h      9  f ,  [ei]|6r] 

gaisü.  «clnvi-stren  .v*        10  sie]  duz  a'        14  p  >t  niit!  -in  rnirip  mfif^r  Mariam 
von  himelricii,  au  den         allein  fehlt  s*      15  uyndi  it  mr  /;  nyer  uae  sunst  *' 
in]  sy  a\  fehlt  hli,  uurä  aber  com  Ztinammenhang  verlangt      17  liebes]  Ijdo« 
18  genttngen  B       19  gezogen  [hat]  nnd  —  20  desz]  ayax  dissen  au  h 

geste]  firew  R     20  ander  fehlt 

2  marter  =  Leiden  Christi,  aU  Sduruiformel  gebraucht.  4  Ah  ,levis 
culpa'  wird  beteiehMet:  «i  quae  vtrin»  oihtie  vaeaveHt,  v<I  dieeolute  rieeriif  rel 
üliae  ad  ridtttdum  eoneüaoerit  tCwuUL  c,  17),        6  f.  VgL  Rtg.  6,Avg,  e,  7: 

in  titC'  .v.y/<,  in  .statu,  in  hahitu,  in  omnibui  ndüme  retitria  nihil ßat,  quod  iUieiat 
alicuius  libidi'i  m.  «•<;</  quod  i  w.'itram  decet  sanctitatem.  7  f.  L.  c.  c.6:  nom 
fiii  notahilis-  haüituji  V(--<'^i\  «cf  alfecferis  vfStUius  plai  cre,  srd  moHhus,  nec  stnf 
vohitt  tarn  tiufra  cajntmn  teyiitina,  nr  rctiola  suhftr  apjfurmnt.  Constif  r.  10: 
ventc^  laneaa  hunistas  et  non  iiotahilit<:i'  pftutiosn-i  (Lfcrant  mroixs,  et  tn  muu- 
teUig  vilitas  poiiue  otmrcetur.  11  nnn  =  nannc^  lionne.  12  f. 
Kor.  16:  o  quam  heaim  e^aee^  »i  bane  (Sapientiam  aeternam)  in  »poneam  h«ber.' 
potneetf  Jweni»  quip^ie  ee  H  amovi  aptue,  H  nequaquam  cor  tarn  vividmm  po- 
ierit  e.ss'  suiifariuiti  et  amoif  pritahtm.  10  lieb  ane  leid,  vgl.  Vita  140,10/, 
II.  Gr  JiJ  b 
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f  Tninnifilicli  lieb  ^'eiiialiol  ich  dir  liüt  und  ^'ih  nch  zwei  zu  saineii, 

t  und  but  eiu  bant  in  diu  haot  und  din  hant  in  8in  haut,  und  vertrinv 

(  ioh  2&  samen  in  gantzer,  steter  gemehellicher  trüw.    Und  daa  da 

t  aber  die  trüw  antz  uff  den  tod  haltest,  so  bit  ieh  got,  dns  er  zft  allen 

6  Ktten  bi  dir  si  irad  dir  alles  geluck  und  heil  volg»  Wolfcaat  do  aber 
alles  dos  gftts  vergessen  von  got  und  Diemer  getrtiwen,  er  enbieten 
und  lidens,  80  soU  da  IbrobteD  gottes  raeh  and  nngelück  an  sei  and 
an  lib  und  an  eres. 
L  pC*]  Magst  da  nit  grosser  andabt  gepflegen  nnd  zft  boher  toI- 

L      10  kamenbeit  kameo,  so  tft  doeh  das  dinem  ewigen  Heb  sft  eren  and 
zft  lob,  dss  da  weder  in  sebimpf  noeb  in  ernst  kein  zft  lieb  nemest 
and  dieb  vor  sftnden  bfitest.  [XI.]  WeU  kein  t5ber  liebbaber  in  einer 
t  ftppikeit  sinen  zek  and  sebimpf  an  dieb  werflfen,  dem  seit  da  nit  ge- 

I  losen,  weder  im  noeb  einer  boteebaft.   Es  Tsdit  tU  Uein  an  aad 


15  wlrt  dick  ein  anmessige  bftrdi  dar  nsz,  die  man  tÜ  kam  ab  leit,  so 
man  dar  binder  kamt.  Von  einem  ganaisten  brint  ein  bos.  Dar  nmb 
bftt  dieb  and  flftb!  Da  geh5rt  nit  anders  aft  denn  flftben  and  nte> 
raants  nfttzit  gelosen.  Witt  da  aber  Uebtiglioben  dar  zft  gebaren,  als 

etlich  t6rin  tAn,  die  da  mit  reitzlioben  wincken  vergifften,  so  bist  du 

20  tod:  du  solt  dich  sin  entslahen  mit  einem  uowertlichen  frilichen 
V. Ulker,  so  lassen  sie  dich  das  din  schaffen.  Dn  bist  ansihtiger  denn 
ein  ander  inenseb,  dar  umb  bedai  ft  du  v  il  gutes  flisz  zft  dir  selber; 
der  sin  selber  nit  wil  hüten,  der  ist  versumet 

[XII.]  Hut  dich  vor  den.  die  da  heissen  ^^ut  ^espilcn,  die  ila 

2ö  sdlicher  ding  ptiegen,  wann  die  weren  fr5,  das  sie  dich  in  ir  wis 


1  enpfilcb  uuU  gib  2  und  büt— in  diu  liaiit  fe/il(  v*  vertriiwj  ver- 
trcnt  Ii  gem&hel  3  Uud  —  4  trüw  fchli  Uli  4  uiij  iu  H  behaltest«* 
4f.  m  aller  Mit  hR  6  des  fMt  toh  —  7  lidem]  djM  du  von  got  bist 
enpfangen  eoUetSD]  ideten  R  7  imd  nngd.  /Mt  9  groMe  Bt^ 
pflegen  5'  10  ewigen]  eigen  R  11  m  lob  und  eren  12  weit  kein 
tob.  liebh.]  aber  jemeot  s'  13  sinen  zck]  seine  lieb  /*  Hinon  fzfk  und]  torochteu 
schimpf  4r*  14  weder  --  botsch.  fehit  h  16  abgeli  it  h}\  It;  dar]  d«  hJi 
geniszt  hR  verbrint  dich  ain  h.  17  und  n.  —  18  gt  los» n  fehlt  h  17 f.  nie- 
inent  18  nichts  Ii  19  toren  verglfften]  verstiuckent «'  verieigeud  h 
20  nnwercklichen  fre^rileiien  AJI  Sl  idtsffen]  Bohioken  hR  Da — 92  mensdi 
fehU  94  gesellen  26  toL]  lemlieher  h  2Bf.  wen  ir  ainer  w&r  firo 
dez  er  dieh  in  ein  wju,  lüg 

7  L  VgL  ähnliche  Ausdrücke  in  i'  ita  lUi  fkü.  13  zok  (zic)  =  ucherg- 
/tqfttr  oder  Sehlag,  nawtmüidi  im  Kinävepiel,  dann  s  Liti^MMekerH 
{minBedo,  v.  d.  Sagm^  MinMaingtr  II,S99a):  vgil.  Lex.  1^1037, 1100  r  Sthm^ler 
ll\t080f,         U  botsohtft,       KlRfb  a72fi. 
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zügeu,  die  dir  verdünnen  dines  heiles  durch  ires  eigen  gelimpfg 
willeu.  Dar  umb  8oU  da  weder  bi  in  sten  noch  sitzen,  und  sie 
scbücben  als  dinen  ewigen  tod.  [XIIL]  Du  oiftgst  von  diner  jogeut 
wegen  norfi  nit  an  trost  sin;  dar  umb  so  orwel  dir  selber  eüich  erber 
nnd  g6tlich  frowen,  die  din  gehilfen  sient,  beide  naob  eren  und  nach  & 
sei,  und  die  din  zöflucbt  und  nfenthalt  sien,  ob  ieman  weltliches  liebe 
oder  sine  k6m,  der  der  gegeowArtikeit  diner  jageni  nit  ffiigt;  wum 
da  mit  behütest  du  dich  vor  schulden  und  gest  öeh  nsx  allem  dem, 
das  man  dir  von  argwon  möht  sA  legen. 

[XIV.]  Gftte  gebet,  gftt  sprach  nnd  gftte  t&tsehe  bfiehlin  mt  lo 
dines  g&tliehen  liebes  liebbrieff;  da  mit  lasz  dir  wol  sin  nnd  hab  da 
mit  kurtzwil.  [X^^]  Bis  nit  als  ein  selkser,  hinlesslger  mensoh,  dem 
weder  disz  noch  das  sfl  hertsen  get  nnd  nit  rerstet  gftt  noeh  Abel. 
[XVL]  Bis  bereit  nnd  merck  Til  eben,  was  dir  gftt  nnd  sehad  m% 
sin.  Lftpy  werst  dn  in  der  weit»  es  gieng  dir  nit  naeb  wnnseh,  din  15 
blünde  jngent  most  dtek  gedmekt  werden  mit  willenbreohen,  das  ea 
dir  in  der  sei  we  tat,  und  mfist  diek  ein  grnntlos  tmrigs  hertz  bergen 
mit  frölichen  Worten  dnrch  eren  willen,  und  ein  durchlidendes  leben 
mit  der  weit  trüglichcni  sehiii.  als  dor  eiueni,  der  iu  dem  stock  ge- 
\auj;en  lit,   mit  schönen   kleidern  flie  gefangen  bain  bedecket.  20 
[XVI 1.]  Dar  umb  so  Ift  es  och  nu  in  dinem  geistlichen  leben  durch 
dines  ewigen  heiles  wilieu,  uud  tniek  din  wilde  jnis:ent  und  hab  sie 
in  hiit  und  in  meisterschaft.  £ya,  wie  wirt  dir  das  hin  nach  80  lieb 
und  so  nütz  au  sei  und  an  eren! 

Belib  in  dinem  kloster  und  var  nit  vil  usz,  wann  da  vcn  ist  25 
meugcr  grosser  schad  komcu;  so  es  aber  nit  anders  mag  gcsiu,  so 


1  TergAnnen]  ntt  gtaden       2  bi  in  weder  «tca       4  erber]  etweg 
5  got).  frowen]  goUich  gcgpUen         sient]  sein  kB      beide  fehlt         6  nff 
eatbalton^'  .v'       sein  hU       ob  —  7  fv^rt  fthh  libs  h       8  alleu  HR 

9  er(i«.'U(  ^von  .-^       10  sin  11  dinp««  iroll.  lebens  lieb  brieflf  *'  deinem  2r'''tl. 

{^esponsÄ  lieb  [briefl]  h  12  geseilof^z*  i  j;  hinlesz.]  sinloszer  fi  13  ub<  1>/  h 
14  Bis  —  ebeuj  och  soll  du  vil  eben  mercken  bereit]  parmberczig  B  vil] 
gar  K  mag  15  läg]  sjh  JR  16  m«at  h  18  frol.  werten]  £rölikeit  J{ 
dnrclüeidenB  kM  leben]  winen  A  19  trtkgL  adiin]  trtgentidieii  «tta 
19  f.  ainen  [der]  in  den  stock  gef.  lett  nnd  mit  ech.  U.  ^  90  die  pein  die 
itrevaniren  sindt  bed.  hR  21  nu  ft  hh  23  dir  dae]  es  dir  her  nach 
25  Belib  —  da  von  fehlt  h      26  dick  menger         anders  nit 

1  ff.  V<il.  Kl  Bj  b  3i  l,2Uf. :  3»  2,7 ff.        11  Vgl  Bdew  23t, 9f. (jr  Hfb  405,7, 
18  Bis  bereit,   iiier  ist  der  Text  vieiieicht  verdorben  (vgl,  die  Vwitmlm), 
löf.  Vgl  Kl  Bfb  m,34ff,        25  ff,  VffL  KlBfb  37S,llff, 
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büt  dicb  (lest  b^nsz  alle  zit  nnd  an  allen  steten  nit  allein  vor  dem 
b&sen,  «Seh  vor  allem  dem,  da»  einem  erberen.  züchtigen  gaistlichen 
menschen  anitmlich  wer.  So  dn  zfl  gAten  lüten  komst,  so  heisz  dir 
ein  gflts  wort  von  got  sagen,  da  yon  da  dich  gebessern  mngest;  so 

5  da  zA  dinen  weiflichen  frAnden  kamst,  so  bis  behüt  din  selbs,  das 
da  nit  gedenckest  also:  «^es  schadet  nit,  was  ich  hie  tAn.^  So  dich 
din  frAnd  ie  lieber  haben,  so  sie  ie  me  fr5d  dar  ab  nemen,  das  sie 
so  ein  «Achtigen  tohter  haben,  des  sie  sich  gegen  got  und  gegen  der 
weit  gefrÄwen  mngen;  und  die  dir  dines  unzüchtigen  Schimpfes  under 

10  dine  ogen  gelimpfeii.  die  i:cben  dir  dar  nnch  in  irer  bescheidenheit 
UDgelimpf  un<l  getruwcn  dir  dest  minder.  Ks  sprirhit  ein  wiser  man, 
das  ein  nnwiscr  hkmiscIi  sieh  dn  mit  lidct,  da  mit  er  sieh  meint. 

[>i(*i)t'n  kint  niins,  las/,  dinen  juniren  mut  nnd  frolichen  sin 
nider  und  ergib  dicb  von  innen,  als  du  von  uszen  ergeben  bist.  lift^:, 

15  wie  lüt/el  es  den  zA  lieb  wirt,  die  in  gaistlichem  schin  weltliche 
fröd  Bftehcnt.  wie  mengen  schrecken  sie  müssen  nemen,  und  wie  gar 
sur  sie  das  kartz  lieb  m&ssen  erarnen  an  hertzen  und  sei  und  eren, 
nnd  werdeut  verhertt,  das  sie  weder  gen  got  noch  gen  der  weit  nAtz 
sint,  nnd  habent  ein  arbeitselig,  swermutig,  verirrtes  leben! 

SO  Ich  bit  got,  das  er  dtn  jnng  hertz  af  iA,  das  zA  mercken  und 
zA  crvolgen  nach  dinem  nntz  und  sinem  liebsten  willen.  Amen. 

l  zö  allen  zik*n  1  f.  [dem]  bösen  2  allen  hli  erwergen  HR 
gei^tl.  züchtigen  U  3  uuffezem  /♦  7  da  von  «'  H  [so]  aiuen  zücbt. 
mi-ntsrhen  v'  des]  da.s  hR  g^gen  frhlt  ~wiimiil  h  Vt  fn'wen  /»'  ^fdrestfi»  fi 
10  dim  j  ili'iiKi  R         denno  dar  nach  I'i  er  vermeint  sicli  zü  lieh- n  A 

IH  und  dinen  Ir.  ^.  14  [Von]  innen         141.  «ih  wie  wenig  I{      15  gti.si- 

liclitu  Jili  17  sur]  schwär  «'  eruereu  h  18  werd.  Terhertt]  wol  den 
veriiertten  h  w511  dean  Terfaerten  U     20  t  and  xft  er\ .  j>hlt 

af.  Vgl.  Gr  Bfh  4:\sj9jr.         13 f.  l'ffl  Gr  B/b  4ÜS^3.  14  von 

ii9zen  =  durch  dit  kiösterliche  Zucht, 
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XXVIU.  Brief. 
TesUmeiit  der  HlDne  oder  Mliuieregel« 

f:?48'  |  Geheiliget  werde  <lcr  uauimc  gottcs  in  üeli,  uf  daz  ir 
schuppfeii  mügent  wassur  in  iVduden  usser  den  wunden  Cristil  G6t- 
liche  minne,  grewaren  friden  und  tieflfe  demiitikeit  iis  dem  ^'ctruwen  5 
herzen  Jhesu,  und  alic  durehtunge  lidenden  leides,  eiu  iVuudennchcs 
vergessen  mit  dem  vi!  wirdi^^cn  sune  ^ottps  nnd  der  junckfroweu. 
Dis  und  min  l'ater  noster  zft  gnissende  üeh  in  i  risto  .Ihesn. 

Min«'  berzelieben  kinder  alle  gemeine,  von  innan  und  von  ussai) 
eine  minem  herzen,  und  eine  stimme  iE:lTistHehe  zu  hörende!  Mir  ist.  10 
als  ich  verneme  von  üeh  eine  ji^emeine  minne  und  ein  demütigen 
underpang;,  fridesamcn  wandel  und  eine  veste  haltunge  alier  der 
dinge,  die  üch  von  mir  armen  sünder  gegeben  [248'']  und  gelassen 
sint,  beide  an  der  minnen,  ein  iegliches  SD  dem  sioen.  Des  bitten 
und  gebieten  ich  üch,  und  ich  getruwc  und  gel5be  äch  allen  mit  is 
enander,  das  ir  dis  rehte  gerne  tönt.  Ich  habe  üch  rebt  in  minem 
hertzeo,  sit  6g1i  got  mir  bevolhen  und  gegeben  hat  Oez  sprieh  ich 
zft  mime  zarten  gemimieten  herren  Jbesu  Cristo: 

»Aeb,  getrawer  yatter,  nnd  da,  gAtlicber  minoendiep, 
tft  of,  hern,  der  minnen  scbrin,  M 
JhesuB  Uep,  das  hertze  din» 
nnd  beb&te  sfi  vor  aller  valschen  minnen  sebin, 
nnd  treneke  bü  mit  B&ssikelt  des  willen^ 
nnd  nim  in  allea,  daz  sä  babent  wider  dieh!** 
Und  her  nmbe,  mine  lieben  kinder,  yerd6ment  tch  mit  nzge-  25 
sloflflenbeit  aller  ereatnren,  beslieraent  teh  zft  gegen  aller  derß49'] 
weit,  nnd  hebent  uf  hertze,  mftt  nnd  alle  sinne  gegen  dem  zftesen 
meigendSwe  der  himelBchen  sannen,  daz  ir  war  nement,  wenne  nnd 
wie  er  sinen  ingang  haben  wil.  In  süssen  gaben  TÖrbtent  fich,  babent 

XXyill.  Jirief.    Hifv  zum  ertsttitmai  publiziert.    Einsige  H».: 

3  f.  VfiL  Matth.  6,9;  Is.  1^,3.  Ii.  Text  korrumpiert?  19  minneu- 
diep,  der  rceltlichen  Liebtspi>?<iit  en(lfinf<r  Aufdruck  =  Liebesdieb,  verstohlener 
jAihhahir  {Li'jc.  l,214ö).  Uij^th  uüiiin     ',  rBfb40fy,7/.).       25  vordomeut 

—  29  habeu  wü  J'asl  wörtlich  ibcmu  in  liticj  (irntate  (Gr  Hjb  430,38 — 431,3). 

29  vorhtent  fteh  =  A<i6«t  MUtirwtm  gegen  tueh  Mlhät;  vgl.  Fredigt  ExM 
und  David  ron  AugAurgt  De  compai,  111^2  n.  6;  DenC^c,  Dat  gtML  JMm 
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kintliche  fröude  und  eni8tbaftige  dangberkeit,  und  raachent  uvver 
bertze  ein  appotecke  der  gotheit  Des  sol  heiige  betrahtunge  awer 
bekentnisse  8in;  alle  uwer  werg  in  gotte  wirckeD,  daz  sol  zA  allen 
ziten  Qwer  ambaht  nn.  Uwer  munt  si  ein  vas  der  reinikeit,  mit 
5  gotte  nnd  von  gotte  reden ,  nnd  alle  nwer  wandelange  ein  bilde 
himelsoher  heilikeit 

Ich  gebüte  Aeb  in  dem  bände  der  minnen  and  bi  dem  bände 
der  g6tliohen  trawen,  das  nwer  [249^]  eine  der  andern  mit  willen 
drägliobe  wort  nnd  spotliebe  geberde  mit  nüte  bewise,  snnder  ein 

10  ip^liehefl  neme  dez  andern  friden  war,  als  es  beste  kan,  mit  nüunen 
in  iilie  wi8e  und  uf  allen  Stetten.  Ir  süllent  nianigveltig  sin  in  den 
werken  nach  nottiurft  der  gemeinde,  ir  8iillent  aber  eintaiti^;  blilien 
von  innan  in  der  meinnnge.  Ir  süUent  arbeiten  Inmpen  und  läppen 
in  gotminnender  meiusanikeit,  als  ir  Cristo  Jbesu  sine  zarten  wunden 

15  bündent  und  kündent;  und  wissent,  mine  lieben,  rehte  also  die 
meinnnge  ist  in  gAten  dingen,  also  ist  daz  werg  vor  gotte.  Dar 
nmbe  habent  anderheit  der  werke  und  einikeit  der  meinunge.  Und 
alans  weite  ich  mit  gAter  ooncienzien  einem  [2öO']  daz  heilge  sacra- 
mente  geben  nach  allen  notdürftigen  minnewercken,  aUo  noch  rasten, 

ao  venjen  nnd  betten,  ja  ob  die  wercke  usser  gelawenbeit  getan  weitlent. 
Gnade  in  zit  und  ere  in  ewikeit  antwnrtet  me  der  meinnnge  in  ge- 
laasenheity  wanne  dem  gewArcketen  wercke  von  ussan,  ja  wie  gros 
nnd  wie  beilig  daz  si  schinent. 

Alle  tüji,^Mide.  die  ir  vermüi^ent,  süllent  ir  wirken,  aber  ir  en- 

25  süllent  dar  in  nit  getrnwen,  sunder  in  Cristo  alleme.  Ir  süllent  nwer 
hertze  zu  ime  keren  in  daz  himelscht^  vatierlantj  und  in  diseme  ieben 
machent  üeh  ein  süsses  eilende,  nit  naeb  .i^rossem  hcvinden.  siinder 
in  inniger  l»egirde,  beiteude  dez  willen  gottes,  kämmende  nach  sinre 
eren.  Liep,  leit,  [250 we,  woi,  ere,  fröude,  schände,  laster  oement 

1  und  raachent  —  6  lu  ilik*  it  -/imz  t'ihhlich  in  Gr  Ht  h  4Jl,ö — 7.  5  Bei 

Ir  iirii  Lr</)'ii).:c  ZU.  VJ  irciiiciiHlc  —  I\toster<fem*i»(h.  Kourtiil.  12  1.  titer 

du  eiiiJfHl>gc,  d.  h.  nur  aal  (iott  ijtnvhttte  Mtinuny  ryl.  Ilr-niii'  ,  Jßtu*  (/cutl. 
Leben       f.  14  lueiusaiukeit      j^eraciuSHUikeit  oder  von  lueiiteu  -  Wohl" 

vaUtHt  Liihe?  IS9.  6'eu9e  will  aapenf  data  bwmfa-  und  pflichtmätBige  Liebes- 
w^rkty  die  aus  Oektasenheit  d,  h,  in  geUergebener  GeHnnung  geschehan ,  cbenao 
£um  Empfange  der  Kommunion  befähigen,  wie  freiwiUige  KaaUtungen.  VgL 
Tauhrs  Lehre  bii  Deniße.  Brffii  XXKIVff,  u.  Das  geiaO,  Leben  396  ff. 

21  f.  Vgl.  Ihnißt,  Ihis  fftistl.  Leben  SSO— 7:  Bvga  IStMff.  25  ff.  T///. 

(ir  B/h  4^3-tjöß'.  28  klimmen,  kfimen  =5  trauerUf  whklagen,  aieh  ängatlich 
um  €ttva«  bemüJien^  vgl.  Lex.  I^litiB, 
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alles  vüii  sinro  liant;  ir  süllent  üch  ime  neigren  /,ü  Hiaic  undei  sine 
füsse  mit  iiwor  selltes  verworffenhoit  /ci  ^'riiiide  gantz  und  gar.  daz 
üch  niem:ni  me  vorwerfen  cukan.  Der  ereii  iiiisers  herren  snlleut 
ir  lieh  froweu,  in  meinende,  inimieii<1e  niic  lustsuehen  uvver  selbes; 
in  in  süUeot  wol  getruwen,  iedocb  uit  iasseo,  daz  ir  bekeuueot  & 
ime  liep. 

Ach,  mine  lieben,  nement  dis  zft  üch  von  gotte  und  von  rair 
armen  eünder,  uwerrn  j^antzen  fründe.  Wellent  ir  uwer  sünden  be- 
kennenV  Ir  spreebeut:  ^o,  gerne,  min  lieber  br&der.*^  Mine  lieben 
ßwestorn,  fio  bekennent  ander  lüte  sunde  nit,  und  weme  ir  Ott  in 
wellent  nach  volgen,  den  [251  *J  siillent  ir  nit  urteilen,  sunder  alre 
nicnselien  nrteil  vindent  nach  vernusflkiger  dcmatekeit  in  üch  selbes. 
Wellent  ir  gotz  bevinden,-  so  lerent  6ch  selber  heimlich  sin.  Wellent 
ir  nuwes  Hebt  nod  nowe  gnade  von  gotte  haben,  so  lerent  sin  gaben 
bekennen  and  inte  dangneme  afl  sinde  ftir  aUes  das  gfit^  das  ir  von  15 
ime  hant  enplhngen.  Wellent  Ir  in  gölte  leben  and  got  in  ich  in 
zit  nnd  in  ewikeit,  so  lerent  nwer  selbes  sterben,  wan  das  h^bste 
leben  der  seien  lit  verborgen  in  dem  sterbende  tode  des  nat&rlieben 
willen.  Diser  dot  stet  in  liebe  nnd  in  leide  nnd  in  aller  nfgeaatter 
wisen,  da  wir  inne  ein  nsserkiesen  haben  m6btent  liebes  [351  ""1  nnd  ^ 
leides,  sonder  naeket  und  blos  rolgent  wir  dem  nackenden  blosMo 
Orioto. 

Dt8  verstont  nach  eigonschait  des  willen  nnd  nit  nach  zAwurtt'e 
der  ^niadenrichen  gaben  gottes,  sunder  als  Cristus  in  dem  vatter  he- 
stCint  nach  willen  und  nach  werken,  also  och  unser  wille  und  uiiücr  20 
wer^  iiK  Ii  Cristo  in  dem  vatter  hestan  süllent.  Wir  habent  den  sun 
von  dem  vatter.  zö  ere«  ime,  zü  tröste  uns,  und  uns  unbekant  ein 
weg«  iiHeli  bestan  des  vatter  in  den»  sune;  aber  wir  iiant  durch  den 
sun  ciiu  n  weg  zu  dem  vatter,  und  in  ime,  dem  ewiiren  sune,  ein 
hf»kennen  des  vatters,  also  er  scUter  spraeh  IMiili[i|)o:  „glöbest  du  ik* 
nit.  da/,  ich  in  dem  vatter  bin  und  der  vatter  |252']  in  mir  ist?" 
und  eime  andern  stat:  „der  vatter  in  mii  blibeude  tftt  die  werg,** 
und  wir  blibent  in  Cristas,  in  siuem  tiueu  bilde,  des  ewigen  sanes, 

1  f.  i:h€nMO  Gr  lij  b  4h}, 19 f.  Kl  Bjh  363.21  f.:  36fj,21.  4  ane 

lu^tsßohcii.  (ir  lifb  4fj7,:Jl.  5l.  Swn:  jrdoch  ntfht  ahlatff  u.  ihm  Litbt  ZH 

btzeiff-  n.  11  f.  Sinn:  haltet  tack  für  den  geringsten  aller  Menschen. 

13  iL  Jcreut  =  lernont  { vgl.  Lex.  J^löüS).       14  nuwea  liebt,  vgl.  Gr  B/h  4i  1^/ . 

19 f.  u^esatte  wise  =  MUuttfftiräfätt  1Vn$t  mu  handdn:  vgl.  V&a  187^.' 
Gr  Bfb  474tl3/.  v.  dU  Anm,  dtuu,      28  eigenachalt,  vgL  Anm,  m»  Mr  340t!tT. 

28  f.  Vgl.  Joh.  14,«.         80  f.  Joh,  14,10.         82  Joh*  a, «.  O. 
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werdent  wir  von  clarbeit  iu  cUrbeit  geformet  in  das  selbe  bilde. 
Und  her  ümb,  wer  nach  valscber  eigenschaft  keiner  gefblHeber  dinge 
Crisinm  Jhesnin,  den  wirdigen  Bun  <gotte8>  and  der  jnnckfrSwen, 
verkleinet  und  in  valBcbem  liebte  verlüret,  der  enkammet  zA  dem 

i  vatter  nit.  Die  prufent  eben  alle  genügcde,  alle  bevindnnge,  alle 
▼erstentnisse  und  alles  lieht  tind  aller  underscheit.  Der  uns  Cristnm 
verkleinpt,  daz  ist  allts  valscli.  wie  gros  und  wi«»  vernünftig  da/,  ist, 
wan  »Im'ch  hohe,  vciborgeue,  subtile,  helicndr  sinno  so  ist  züküuf- 
f'inl^"' liii:  der  unbekante,  vigentliolic.  vergiltige  dot  cristenlieher  orde- 

10  uun^^e  und  gewares  lebens.  Es  ist  nber  ein  eigensehnft  gutlu  lio 
Jiehtes  und  ein  erzeugen  warer  gnaden,  das  es  den  wirdigen  sun 
gottes  uud  sine  ordenunge  erhebet  und  grösset  in  unserme  gemüte. 
Daz  kämmet  her  von:  wan  durch  in  so  werdent  frubtber  gemäht 
nnser  wercke,  und  mit  ime  nnd  in  ime  so  bestet  unsere  ewige  selikeit. 

15  Und  ber  nmb,  mine  berselieben  kinder,  die  icb  mir  vor  allen 
andern  nz  erkorn  habe  nnd  in  den  dienst  mins  armfttes  dem  milten 
getrowen  herzen  Jbesa  vertmwet  habe,  ob  fr  wellent  volgen,  ach, 
mine  vil  lieben,  so  [253']  gebent  urlop,  eya,  gebent  urlop  der  ander- 
bcit  von  innan  uud  von  U8san,  und  böugent  uwer  schultern  under 

20  die  bürde  Jhosu  in  liebe  und  in  leide!  Kan  die  ^etruwe  hant  tniir, 
h'\t  und  liden  veihengen,  ach,  so  kan  och  daz  miltp  lu'rtze  süssen 
trost  und  wunneneliche  minne  geben.  Gesegeut  si  trug  in  liden  und 
versmchenisse ,  nnd  daz  nos  daz  grininnete  liep  Jhesum  Cristam, 
gottes  und  der  jnnckfrowen  san,  bekant  nnd  eigen  machen  kan! 

2ö  Habent  wir  ans  die  zit  genomen  mit  Petro,  nnd  werdent  wir  von 
der  weit  hin  geworffen  mit  Lasaro,  nnd  <werent  wir>  demtüfei  eine 
bnrg  worden,  die  er  stürmen  wil  also  Job,  nnd  werent  wir  gftte 


3  gottea  fehU  b      26  vereat  wir  fehU  h 

1  Vgl.  GrJijh  476^19 J\:  U  Kur.  :!,1S.  2  ifetViUiche  (  -  i^evüelliche) 
<lintr  —  shinJichr  Dhxjf.  4  tV.  1///  1  Joh.  :J,'J2  f.:  4,3.  5 f.  Sinn:  rfiM 

h-\rtisen  alle  it^t\s<:heinnHi/rn  und  unlnissr  der  fchfm  Mi/stik. 

8  f.  .SV<*-vf  meint  hier  tlif  tjetiiitt'li'  htn  Lehren  isiniH-  —  A>issi,,  i(ein  /  der 
liegharden,  die  er  auch  au  itnäci  m  Orten  bekämpf t:  vgl.  Vita  Kap.  47 ;  Bdw 
Kap.  5  u.  6;  Gr  Bj'b  477,3 f.  18  f.  aaderheit  itt  gleichhedeutend  mit  un« 
t^liehheit  (Bdm  200^1)  =  ällegf  W4U  Gott  nieht  iH  und  va»  vvn  ihm  wegführt. 

20  f.  Vgl  Gr  Brfh  433 ^3 f.:  44ü,12f,        23  und  iti  wohl  pteonMtigch. 

25  zit  tum  Sündigtn  und  dann  zur  Bekehrung  (Mark,  HfiÜffX 

26  Lnk.  16^ f.         27  Jol*  l,tl,  2A 
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men8chen,  ein  oogekert  geinüUe  worden.  ob  es  got  verhengetey 

als  er  det  Paolo ,  do  in  die  aposteln  fiohent,  do  sü  in  <mt>  Ter- 
stundent,  —  wnltent  wir  uns  betrüben  des?  Nein,  mine  lieben,  nein! 
Nein  wir,  weil  ich!  Job,  Tbobias  und  David  gingent  alle  diien  pfilt; 
der  heiige  Athanasias  leit,  als  alle  die  weit  sinen  dot  bette  gaBWom.  5 

Die  flchribe  ioh  6ch  dar  mnbe  nit,  das  ieb  in  gölte  genemes 
Udendca  habe  gehaben,  denne  daz  mieh  die  gfttliehe  minne  getwimgen 
nnd  giewiaet  hat,  daz  ieh  mine  ahael  bieten  aol  ander  nwer  bnrde, 
die  ir  habent  oder  teb  noeb  werden  mAbtent,  nf  daz  84  ioh  deale 
lihter  werdent,  kondeat  wir  ez  woi  getragen.  Got  gebe  uns  niemer  10 
gfiten  dag  oder  atnnde,  den  [254']  einen,  die  er  gliebiftnnelicb  haben 
wÜ  dem  bilde  eines  snnes.  Kinder  gottee  und  mine  lieben,  gehabent 
wir  nns  zft  mole  ron  borten  wol!  Als  es  kommet,  so  ensint  wir 
es  nit  alieine,  das  meiste  teil  des  himelscben  hofes  die  sint  do  nnser 
mittegesellen.  Hebent  nf,  hebent  nf  nwer  gemfite  in  die  sohAne  wnnnec-  lo 
liebe  stat,  die  hiraelsche  Jherusalem,  ach,  wie  sü  mit  herzeliebe  so 
gar  rehte  frftlieb  uml)vaii^'en  sint,  die  Lie  in  lidende  vvaient!  Sint 
wir  von  der  weite  hin  geworffen,  so  sint  wir  aber  von  gotte  frunt- 
lieh  en|>t;ni«ren :  sint  wir  der  lüte  spot,  so  sint  wir  aber  der  eugcl 
fiuutle,  üübent  wir  von  minnen  zü  cren  und  zu  lobe  [254'']  Cristo  in  2ü 
diser  zit  niht  ei^^entlim.  so  ist  aber  der  himel  unser  eigen  gar;  kau 
uns  der  tufel  l>ekoren  und  betrüben,  so  kau  um  daz  prAtliebe  ew  i^e 
liep  Jbebus  Ürtstus  lieindiehe  bi  »ton.  Wisnent,  liebe«,  ic  betrübter 
bie  unib  got,  ie  iVolielu  r  dort  mit  ,^otte;  ie  verrer  bio  in  iideu  von 
tröste,  ie  naher  dort  in  ewiger  t'röuden  von  allem  i»  ide.  2b 

Es  waz  ein  mensch  einest  in  einem  also  froiichen  gegenwurfFe 
der  miooedicher,  ewiger  irntlicber  gegenwertikeit,  und  waz  doch  ge- 
lassen von  aller  ereatftrliebeit,  also  in  duhte;  des  tredohte  er,  sam 
er  spreche:  „eya,  hertze  min,  so  wes  frowest  du  dich?**  Oo  antwuile 
ime  sin  bcsehei[255'^]denbeit:  uf  allem  disem  ertricbc  so  enist  niht,  QS^ 
dez  ieb  mich  frowen,  denne  daz  ist  min  fr6ude,  daz  got  also  rehte 
gftt  ist  nnd  lidenden  menschen  also  nahe  bi  ist  nnd  also  in  wnnder- 

2  uit  fehlt  b      5  Athanasius]  auastasius  (Ij  6 

1  Vgl,  I  Kor,  4^13.         21  Bnitht  «ich  wohl  auf  Apfi.  ff, 26, 

4  t.  Ehrngo  Gr  Bfh  440^3—25,  «       10  1' V  d,  Tifh  4i:iJ3f.  ^Of, 

Isi  In  Z.  0  iuc?i(  ie  statt  in  xu  hfi^  n,  wie  in  du-  Vorhtgt  t  11  f,  Rom. 

12  —  19  I  rjl.  fh  lifh  442,i>fif.:  44i),VJ :  440,Jf.  -  es  in  /..  IH  ^  dn» 
L  .  iUtu.  25  vou      f  i  n.  f/Hrennt  rmi :  oder  int  vri  bezw.  veire  - 

ffüiigm?         36  —  491,2  \'tjl.  Gr  Jifh  43u,ö—l2. 
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liehen  dingen  verborgen  ist,  nnd  dax  das  minneclicbe  ewig  gAt  min 
fr&nt  ist.  des  ich  eine  ganze  zAversiht  habe.  Des  viel  ime  dia  in 
sinen  mAt  Und  ir,  mine  lieben,  sAHent  5ch  also  gedeneken  nnd 
sprechen:  ^owe,  zartes  min  liep,  ewige  schdnc  wisheit,  wie  rol 
5  gantzer  fr^aden  Ist  min  senendes  hertze,  so  ich  gedeneken  dich  minen 
frÜDt,  und  mich  gerftchesl,  dinen  uzerwelten  fründen  zft  ze  ahtende 
und  den  weg  diner  lieben  mich  zö  fürende  I  Ich  enbin  dodi  nit 
[255^]  wirdig,  duz  dn  an  mich  armen  g-edenckest.  0  gmndrloscs 
ewisros  »iüt,  barniherziirer  got  und  getruwer  vatter,  hau  ich  gnade 

10  tiinden  an  dir,  nnd  mag  ich  na  din  minne,  dine  liebe,  diu  truwe, 
dine  zarte  süsse  hcimlicheit  erwerben?     Kya,  herre,  so  töte,  so 

martele  alle  versmebenisse  und  verworffenbeit  mines  herzen, 

einiges,  ozerweltes  trut,  so  vertrag  mir  niht  nf  ertriebe,  so  gip  nnd 
verbenge  alles,  das  dn  wilt,  nnd  tA,  waz  da  wilt!   Sich,  herre,  were 

15  ich  nn  der  zarteste,  minneclicheste  mensch,  der  nf  allem  disem  ertriche 
lebet  nach  aller  zitlicher  wirdekeit,  daz  mnste  an  mir  erdorren  zA 
liebe  dir;  also  dia  erdorrete,  so  wolte  ich,  das  [256']  dannocb  tnsent 
andere  menschen  natArliche  biAgende  Schönheit  in  mime  herzen  nnd 
libe  erdorren  solte,  zA  eren  dime  zsrten  erdorreten  libe,  der  an  dem 

2ü  crütze  dorrete  alsam  eine  griebe.'* 

Ach,  geminter  got  und  sehSiu  r  herre,  dis  gprechent  wir.  alse 
wir  Iii  dir  und  Iii  uns  selber  sint.  Drettent  hüte  zu  mir,  alle  men- 
schen, die  gut  also  mmuecHch  heirnadet  hat.  und  lossent  uns  minnen, 
schuwen  und  loben  daz  ewige  gut,  daz  mit  so  süsseme  tone  und  mit 

25  hober  frouden  alles  Icit  vertriben  kan.  Dez.  frowent  sich  die  himele 
alle,  nnd  alle  g6tiicbe  menschen  sprechent:  Gloria  tibi,  Doniine! 
Acb,  aber  alse  du,  gemintes  liep,  dich  uns  verbirgest,  nnd  so  der 
fAs  Dnsers  [256'']  eilenden  herzen  keine  rastende  stat  vindeii  enkan, 
so  wnrt  ans  die  wite  weit  zA  enge ;  so  dn  den  gAmen  nnsere  seien 

30  gereisset  hast  mit  den  br^ckelin  dines  kAniglichen  tisehes,  daz  nAme 
zA  habende  machet  den  knrtzen  tag  eins  jors  lang.  Owe,  so  wart 
min  fröliche  geberde  so  gar  verdrossen,  aller  lAte  gelos  der  trenget 
mich,  berte  wort  und  unminnesame  geberde  ;<ipür6t  man  danne  an 


19  üolteiit  b      <ter]  Uai-  /' 

5  ^  19  ßndei  meh  teeniff  vtt  ändert  in  Gr  Bj'b  Mß^9— 441,8. 
6  Ergänzt  nach  und:  düz  du.         13  Hier  geheitU  ftwas  nMgtfaUm  tu  sein* 
22  —  26  Vgl.  Gr  Bfb  447^—30,  läf,      29  Vgl.  Bdtw  212,16.      81  ff.  VgL 
Bd«ic  333,13  ff. 
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mir:  mine  werg  dunckent  uiiclt  daune  vegefür,  uüd  der  iröUche 
Zugang  wnrt  zft  male  verdnrnet  in  i  r. 

Mint'  liebeil  alle,  tlanue  setzont  w'w  uns  mit  dem  turtelti'ibelia 
iif  <l<'n  uns  verborjreneTi  dürren  est^Mi  in  gnoden  von  ^'naden  iriinde- 
los,  in  niiunen  [wöT'  l  von  minneu  uiiiiuelos;  nach  iinj^erin  schetzeiide  5 
BO  werdent  wir  in  gotte  gottes  von  gotte  quit,  und  durch  ungcloben 
mÜ86ent  wir  cristen  werden.  Ach^  denne  us  der  tieffen  graoddoses 
eilendes  riiffent  wir  mit  Terborgener  stinBineQ: 

,,£ya,  weis  ieman,  wo  Jhesas  si, 

dem  min  hertze  wonet  bi?  l*r 

In  minoen  bat  er  mich  gerürt, 

und  das  hertze  mit  ime  gefürt.* 
Woffen,  got  TOii  hiuelriob!  so  wntt  dieke  smertze  aü  geworffen 
ansemi  stuertKen  und  wnrt  alsns  geaatwurtet  ans: 

„On  solt  von  miimen  in  minnen  beiten,  13 

JbesQ«  wU  dich  bas  bereiten, 

daz  er  dich  Instlich  müge  kleiden, 

und  dieh  frAliob  mit  ime  leiten, 

und  dich  in  [257*]  sinre  gotheit  weiden, 

in  reiner  ewiger  aelikeit.*'  ^ 
Denne  so  gedenkent  wir:  „owe,  bau  ieh  verlorn  gefolen  und 
smaeken?  Owe  und  0  ach,  wer  git  d^m  trosteloaen  bersen  min, 
daz  ich  doch  m6hte  wissen,  ob  mioh  daz  gemintc  liep  minne  und 
liep  habe?  Owe,  habe  ich  es  nu  verlorn?  Min  liep,  wolteBt  du 
doch  ;m  mich  iredenkeu.  da/,  duhte  mich  uu  ein  paradis.  Owe,  daz  25 
miurieniudiT  ist  hinweg!" 

Kinder,  hie  müssent  ir  in  ^^lolicu  und  iu  fiollenunge  beiteii, 
und  ue.h  mit  .nn  siini  umbklcideu,  und  dicke  wol  uf  dürrer  beiden 
weiden,  und  iieh  vnu  allem  iroste  scheiden,  in  minnen  und  in 
gelasspnheir,    Uerdeut  ir  «gelassen  nach  [258']  bevintlichem,  trost-  j^.» 
lieben,  uudergcbeidenlichem  understande,  so  süilent  ir  aber  uüt  lasseo 


2  xflgang  SU  Gittu  8  Über  die  Tttrteltaub«  in  der  Tiers^mMlik  vgÜ* 
LaHchertt  jfhy^ologus  ,iU,Vj4;  Konrad  vm  Megntberg  j^ß^  ff.  2faeh  dir  Sogt 
Mftgt  sie  tichf  trenn  sie  ihren  Gatten  rt  iion>n,  auf  einen  dürren  Ast  und  traurrt 
tun  >htf.  1  ff.  Ahnlicht  Kchvinlmr  pnrndo.ri'  Aasdrücke  findi-n  ««VA  hei  vielen 

Mf/i^ii/v'  :■  'I .  viji.  Bdw  346,tyß.  und  dtt  Anm.  tbd.  —  vou  uliunendc  miuuelos, 
Hold  m  anderem  Sinti  auch  bei  Eckhart  504,30/.:  Oflß.  6  ungelobc 

bwidmet  hier  wohl  die  gmtUehe  JHUre  und  Tro^toiiffktit ,  vm  der  ~  ni^ 
*M>n  dtm  ZuettMd  der  Be^hanung  —  auch  im  vwkergehenden  die  Hed*  i»t. 
33  f.  Vgl  GrB/b  460^13 f.  f  Bdew  231,12  ff.  234,10  ff. 
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beiige  übangeD,  wan  nibt  alleine  die  bUigeoden  rosen  Ton  goite  mit 
Sander  och  die  rohen  tistelD. 

OoUes  kinder  and  tnine  vil  lieben!   Zft  allen  ziten,  als  ir 
mngent  nnd  künnent,  no  süUent  ir  das  gAldin  fi&rspang;  Cristnm 
5  Jbesnm,  gottes  nnd  der  janckfr5wen  enn,  fnr  nwer  bertze  setzen,  das 
es  lieh  keine  kreatnre  frestelen  und  geneinen  müse;  und  haltent  in 
fftr  die  of?en  nwer  Vernunft  als  einen  intern  ciareu  spiejfel,  (l<>  ir 
üeli  iiiue  bescliuw*  u  salU  lU,  wie  ?lich  oder  wie  unglich  ir  siut  sinem 
bilde.   .Sin  lidni  ist  (iie  schatzkrinuner  sinre  armon,   0,  wie  [2öH>'] 
10  wnrt  mani^eiii  hie  so  richer  Fchat/  ,2:e2:ehpn!    Kiimmeiit,  ir  lieben, 
alle  her,  die  do  gestecket  und  gevangen  8iut  umh  alte  schulde  der 
fnlen  sünden,  wenne  in  zit  wo!  zA  bezaleude  so  ist  diser  schätz 
wite  offen!  Hie  zA  sol  sin  nnser  wetteiof,  wer  dis  zil  begrilTet,  woi 
ime!  Wan  eB  iBt  der  Ion,  wan  dar  an  lit  das  höhnte,  daz  sieberste 
lö  nnd  das  nutzeste,  daz  wir  in  zit  haben  mügent,  die  wUe  uns  der 
blosse  aneblig  nnd  der  mittelose  nmbvang,  acb,  und  der  iemer 
werende  ingang  rersaget  ist:  daz  wir  dicke  an  daz  liep,  jo  gewer- 
lich  an  daz  einige  nzerwelte  liep  Jhesnm  dieke  gedenoken,  daz  bene 
nach  ime  yerlangen,  dioke  von  Ime  reden,  [259 ']  sine  minnenelieben 
20  wort  hören  und  lesen,  durch  in  alle  unser  wort  sprechen,  nieraanne 
uf  ertrich  dauue  in,  oder  durch  in  oder  in  ime  niinnen  und  meinen. 
Daz  oge  sol  in  minneclicheu  au  blicken,  daz  ore  zft  siuen  worleu 
wite  uf  bieten,  hertze,  sinne  und  müt  sol  in  umbvohen;  und  also 
wir  ime  uns  erzougent,  f'o  siiilent  wir  ime  flehen,  und  also  er  uns 
25  Übet,  80  süUent  wir  in  früntiich  iidcn,  also  er  sich  verbirget,  so 
sällent  wir  in,  daz  gemiute  liep,  lieplich  siicben  in  gelaesenre  ge- 
lazzenbeit  und  oiemer  uf  gehören,  bitz  wir  ans  aber  und  aber  in 
ime  yindenty  und  also  wir  in  vindent,  so  s61ient  wir  alles  nnsers 
leides  vergessen  [259^]  mit  ime.   Wir  stont  oder  wir  gont^  essent 
:«)  oder  trinekeut,  so  sol  alles  der  süsse  wintr&bel  Jhesns  d<>8  bl&genden 
garten  Engadi,  dez  vetterlicben  herzen,  in  dem  gftmen  unser  seien 
ein  begirlich  stat  haben;  nnd  also  wir  nit  anders  mügent,  so  sällent 
wir  sin  bilde  dureh  unser  herze  drucken.   Wir  süllent  sinen  süssen 

10  riehen  b 

2  Vgl.  Gr  iSj  b  4JJ,lÜj/:         4  1.  IV//.  Gr  lijh  200,3.  Ü  ff.  Vyl.  Jiäitc 

Kap.  U  (h*g,  256^1  ff,  258,10).  13  Vgl  l  Kor.  9^4,  14  —494,11  Grostti^ 
teiU  wöraich  nach  Brief  Pom  me  im  Gr  B/b  479,16—480^9:  480^4—17, 

19  Gr  B/b  479^  Tcrseneden  statt  verlangen.  2-6  f.  Vieileiehi  ist  statt 
aUo  wir  —  ersougent  dif  Lesart  'h  s  Gr  Bfb  47'j,  J4:  [aljso  wir  in  ensAmen 
tinzu^Htm.         l)Of.  Hirr  i«t  wohl  Bäew  30ä,Sf.  (vgl.  Hohel  1,13)  benüttt. 
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zarten  iianieu  lassen  in  dem  muiHle  uaib  gau,  uus  soi  dez  tag-es  alj^o 
rehte  ernst  sin,  daz  uns  nahtes  dar  von  tronmc.  Sprecheut  mit  fl<Mn 
wissag'en  mit  ciiue  innigen  ernste,  mit  herzeclichem  mfren:  „owe, 
p:ominter  got.  du  zarte,  uzerweltc  schone  ewige  wisheit,  wie  bistci 
80  r  Vit  '  güt  der  seien,  die  dich  Büchel,  din  [260']  alleine  begert!~  5 
and  auderswa:  „ich  slaffe,  aber  mio  hertase  wachet.'^ 

Und  bie  mitte,  so  wir  ieme  nnd  ieme  daz  g6tlicbe  liebe  liep 
Jbesam,  daz  minnenfIngerliQ  der  reinen  berzen,  ie  lieplicher  in  nnser 
herzen  truckent,  and  so  wir  en  ie  dicker  an  hlickent  und  es  ie  tr&t- 
lieber  mit  den  armen  unsere  seien  zertliohen  zft  une  elieMent,  so  wir  10 
ie  minneeiicber  in  ewiger  selikeit  von  ime  werdent  ambvangen.  Dia 
geeobebe  ans  allen  sament  in  gotteB  namen!  Amen. 

Diaen  brief  ban  leb  anner  sAnder  Acb  geecbriben  tA  eime 
testamente  der  miauen,  nnd  sä  sAl  &ob  heiaeen  der  minnen 
regel,  wanne  sü  az  minnen  ist  kommen  ber.  Das  erbeteü  Jbeait  15 
Grtott  daz  erbe  icb  Acb:  [260^]  mine  lieben  kinder,  babent  miane, 
eins  zA  dem  andern,  nnd  kAnneot  ir  nit  bae  getAn,  so  tAnt,  daz  i«h 
bie  begert  babe!  Eine  kortze  regel:  wirokent  Aeb  abe  von  zittieben 
dingen  noeb  sorgveltikeit,  Idterent  Aeb  von  creatArlioben  bilden  mit 
wisbeit,  bebent  Acb  zA  bimel  wert  mit  Cristo  ennder  ▼alsobeit,  ^ 
draok^  nwer  natare  drAgliob  in  redeliobeit,  zint  senftmfitig  in 
demAtikeit.  nnd  üch  sol  werden  alre  warheit  anderscheit.  Nu  oit 
me  zft  diser  zit!    Varent  wol! 

Ii  sullent  6 

8  ff.  Vgl  Klagd,  Jermiä  3,26,        6  BoAfl.  6^.       8  minneDfiiigerUn, 

rgl.  Vita  J5:\'^ :   Gr  B/h  4(j7,9.  16  ff.  Erinnfti  an  das  V 

der  Ltchf ,  dax  der  Apostel  Johannes  nach  der  Erzählung  des  Hitrontmus 

Vgl.  auch  </ri.v  ..öerh/erathr'  dt^-  id.  Jjomtni/iUiS  nach  tiner  dtut-achin  Ligtnd^  das 
U.  Jh.  im  Freib.  JJioz.-Anhiv  Vlll,H7J.  18  ff.  Vgl  Bdvic  liUö^b^, 

21  drtiglleb  i*i  wohl  Subgiautiv      trfiglichc,  tril^^llchhdt. 
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I.  Predigt. 
Le<;talus  no&ter  floridos. 

Oise  wArtdin  st&nt  gesebribeo  an  der  minnen  bdch  und  sint 
gesproehen  zft  eime  lobe  einre  Intern  gewissen  nnd  spreehent  zü 
6  tÜBcbe  also:  nnser  bettelin  daz  ist  geblnmet. 

Als  nngelieb  ist  ein  wnnnenelicbes  bette,  daz  sebAne  mit  rosen 
nnd  mit  lylien  nnd  maniger  leige  blAmen  gebl&met  ist^  do  man  ane 
sAsseeliobe  rflwet  nnd  slaiTet»  einem  nngerAteten  aeker»  der  vcl  8t6eke 
nnd  nnkrates  stat,  alse  nngelieb  ist  es  nmbe  eins  sedigen  menseben 
10  sele  nnd  eins  uugeordenten  menseben  gewissen»  wan  es  ist  gottes 
bertzenlust,  iu  der  geblümeten  stat  zft  lAwende.  Und  des  gaste  sieb 

i.  predigt.  Hss.:  b  C  c  g  wNs  (vgl,  oben  S.405) ;  b*  =  B  sei  fiX  1.33: 
n '  =  Nüntberg  VI,43'.  T  --^  Druck  in  Tanten^  Prftlifjtfn,  OVn  1543 f.  17^— ÜW^. 
In  mN  ist  nur  der  Schluss  (vun  üoG.lii  uni  Hin  rli\  j>  rt.  —  IH«  Predigt  itit 
uach  bei  W.  Wackemuyd •  Bieger ,  Altdeutsche  Predigtat  und  Gdete  Jb76, 
ÖM—ei  gedruckt. 

1  Bote  t^erschrift:  6k  ist  ein  gar  gAte  bredigß  det  der  S6se  ein  bradig6r 
Ton  dnrc  hande  lüten  liden  b  disc  hredie  tet  er  durch  einer  liaude  liden  durch 
des  menschen  willen  t\Uc  predie  tet  der  Sewse  prediirer  ordous  der  daz  puch 
der  ewipen  weiszheit  irfiiKulit  lial.  durch  eynerley  leidender  meusrhen  willen 
rtoribus  (!)  x  2  diae  uiyiuieucliche  w.  c  wort  an]  in  <•  dei  luiuneuden 
st'le  bdch  6'  8  eiiier  naacd  Inttem  gn^  gewiss.]  coaciencieu  {so  steU!)  c 
and  —  4  also  f$hU  g  spiiebat  a>  4  also  ^  gebL  fMi  C  du  fthii  b*Oe 
5  schone  b$  6  und  [mit]  b''Cgn*  und  mit  nuadg.  eg  gebl&n.]  geiiot  g 
8  Ist]  atat  g  stet  9  gewisMü]  wiesen  »  unge winden  b^f  10  und  in  der« 
stat]  wissea  «  gewissny  g  gewissen  n>     gestete  b  irowete  h*  loemde  t 

1  SoM.  1,t\.\^ 
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die  niinii'-iui»'  sdr  zn  einer  zit,  do  sii  bi-langete  nach  flfin  iiiiiim  jicli- 
cbeii  nrnhevani^e  irt>  geiiiariel!'.  untl  «sprach  also  zfl  irem  gcmiiiiKMijii : 
„Lectulus  n oster  fioridiiH,  nmin-  \\vtteVm  daz  ist  jL't'blumet,'^ 
rehte  alz  obe  sü  spreche:  „daz  uidt  imüii  unserre  heiniliche  da/-  i*it 
beslossen,  daz  betteliu  iiDserre  minne  daz  ist  geldüine^  kutn,  raio-  5 
nenkliches  liepl  Do  bort  nätmezft,  denne  daz  dn  mich  nndrr  den 
armen  diner  graudelosen  minne  R&sseolicbe  entslaffeD  lassest." 

Nu  sint  etteliche  menschen,  der  gewissere  ist  nüt  mit  blnmen 
bestecket,  mer  ir  hci  ze  ist  mit  miste  bezettet.  Wan  es  sint  ettelicbe 
menschen,  der  gebresten  sint  uswcrt  geslagen;  so  sint  ettelicbe  men*  iq 
sehen,  aller  der  gebreste  ist  hin  inwert  geraten,  und  den  ist  gar  ane 
alle  masse  malidie  s&  belffeode,  sft  glieber  vnse  also  den  Iten, 
der  liplich  wanden  iswert  genUent  Oer  selben  Inren  gebresten  Ist 
gar  vil;  aber  sikndeilich  sint  ir  drie,  die  also  gar  swer  sint,  daz 
man  in  knme  dekeinen  andern  gebresten  geliehen  mag,  wan  sö  also  15 
rehte  vaste  engent.  Der  eine  ist  nnbeseheidene  trarekeit,  der  ander 
nngeoidente  swermfitikeit,  der  dritte  nngestfime  awifelbeii 

Von  dem  ersten  sollent  ir  wissen,  daz  do  beisset  nnbeseheiden 
trnrikeit,  daz  ein  mensche  also  rehte  tnirig  ist,  daz  er  nüt  gfttes  mug 
getftn  nnd  doch  httt  weis,  waz  ime  gebristet;  nnd  fragete  er  sieh  ao 
selber  dar  nmbe,  er  enwnste  bi  nüte,  was  ime  were.  Diser  tmrekeit 
enpfant  der  minnencliche  David,  do  er  sprach:  „Quare  tristis 
es,  aniiiKi  nun.  sele  mine,  war  umhe  bistn  so  rehte  truri^,  und 
waz  betrubestu  michV"  —  reht  als  obe  er  spreche:  „dir  ist  neiswaz, 
du  enwei^t  aber  nüt  waz.  Hai»  ein  ^etruwfii  in  got,  es  wirt  weger;  2& 
du  wurst  inM-h  dicko  in  siiue  lobe  ortVowct.-  Dise  trurekeit  ist  der 
nature,  daz       tu^eot  menschen  von  ireni  guten  anevaoge  wider 

2  vmbväugcii  (/  al90  /«AK  1f*8  S  [daz]  iat  It'Cu*^  4  gttdein.] 
kemergjn  c  heimeUeheit  b'en*  5  dtt  bett,  —  gebföm.  fehlt  5  f.  miim, 
liepl  min  geminnter  gfemahel  ff    7  lassest  feMt  b*     10  gebredien  (w  c 

11  Hller  fflilt  bh*t/9      hin  fffiH  vff       11  f.  ane  «.  maase]  al      mde  b,  ffhll  y 

12  iiinl.]  lüisslich  tj  1:5  hin  inwert  fc-C'  inne  wendig'  g(»rot«n  siut  h  16 
eine]  l*r^^t  g  d.  antler  i^^  c  ist  /<'  17  zwif  lkoit  h"-  verzwifi»lht»it  C  \H  do] 
diU  y«'.v  heissf't]  ist  //  19  ilaz  (€isi*a>]  da  y  »o  c  20  gebrisL  ya  l>ji*i  /»- 
gebricht  e  21  bi  nfite  J'thh  dise  Cig  2S  miuneucLl  salig  f 
23  mea  etc.  b§  so  rehte  fekU  und  -  24  rebt  fehit  #  24  dir]  dia  « 
25  du  —  wai  ftItU  9  utt  JthU  hCe  in]  an  VgnT  27  tusent]  so  B&oige  g 
27  f.  bat  nach  inenochen  gn*9 

10  f.  Vgl.  Gf  Jijb  413,10/.  16  f.  Seunc  spricht  hier  au»  eigener  J£r- 

fahrungt  rgl,  Viia  Kap.  ät,         19  daz  (ergtc«}  =  da.         22  f.  49 fi. 
25  Vgl,  ibd,:  ttptra  in  iJeo. 
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binder  sich  hat  getriben;  wanne  ander  allen  mensebeiiy  die  in  zit 
dnt,  bedarf  nieman  also  wol  gfttee  gemütes,  also  der  mensche,  der 
ritterliebe  darcbbreohen  eol  die  berten  strite  sinre  eigenen  gebreaten. 
Wek  mag  einem  roenscben  af  ertriobe  swer  sin  liplieber  strungbdt, 
5  der  inne wendig  einen  hoben  mftt  hat?  Oder  was  mag  dem  nss^ 
wendig  IMiehe  sin,  der  zft  allen  siten  mit  b^sen  möte  Aberladen 
ist?  Dar  nmbe  so  sol  sich  ein  mensefae  dis  gebresten  weren,  als 
TÜ  er  mag.  Aber  wie  man  die  gebresten  lidig  werde,  das  merkent 
nnder  anden  saehen  do  bi,  wie  aA  einem  male  dem  bredier  geaehaeb, 

10  der  disen  gebresten  so  gar  lange  nnlideüohe  bette  und  got  so  dicke 
dar  über  hette  gebetten,  wie  afl  ime  in  der  Aberwondenheit,  do  er 
in  der  seile  also  sas,  gesprochen  wart:  .wes  sitMsta  hie?  Stent 
nf  und  Tergang  dieb  in  min  Uden,  so  TcrlArsstn  allea  din  lident** 
Und  daz  gesehadi  also,  nnd  enging  ime  do. 

16  Der  ander  inre  gebreste  daz  ist  nngeordente  swerm&tikeit, 
nnd  ist  anderscheiden  von  dem  ersten;  wanne  der  disen  gebresten 
hat,  der  bat  wol  so  vil  bescheidenheit,  daz  er  weis,  waz  iine  ist, 
aber  er  het  es  uüt  reht  nach  gottes  willen  ircordent,  und  dar  unibe 
beisset  es  ungeordente  swermütikeit    Und  kummet  die  do  von,  daz 

20  antweder  ein  mensche  ime  selben  git  zft  lidende  dar  au,  daz  er 
wiget,  daz  nut  zft  w tuende  ist.  (der  aber  Ton  deme  lidende,  daz 
got  einem  menschen  git,  and  sunderiicbe,  die  ut'  innerkeit  treffent 

1  liinUer  fehlt  h'n^  2  wol  —  also  fehlt  g  wol  feJUt  s  gütea  feJtU  b 
3  stiioke  4  swezer  bC  liplich  Ce  5  der]  d«a  der  (7  so  er  g  Ind«- 
wendig  M  hohea]  aweren  C  gftten  I»  6  nn]  wMnn  Cff$  7  irt  f^hU  C« 
M  /«Mt  gs  ein]  der  gn*  diser  gn^c  als]  so  b^Cn^s  8  discr  gc 
9  dem]  eime  h'g  dem  N  c  10  [ho]  6*  11  har  über  s  dar  umb  Cg  do 
für  b  13  erfran«"  hc  so  —  liden  fehlt  din  fehlt  gs  14  also  frh!f  Ca 
do  alles  sin  lideu  bt-  iö  inre  fehlt  16  nnd  —  10  swenniit.  f'/ili  <j 

17  weis  —  18  er  fehlt  9  19  es  och  b-g  dicj  üäz  bb-,  fehlt  gs  20  einj 
der  ti^CcT     dar  nmbe  h  g     91  aber  /tftit  hO    den  liden  tg  daz] 

dt  99     98  ebem]  den  h*     die]  dm  C,  f«hU  fr>     Inekeit  6*     trifet  b'C 

3  Vgl  Vitn  Knp.  44  ti.  Kl  Bfb  370.Q2ff,  9  ft".  D<  r  rredtyer  <=  Do- 

tninikaner/  i^t  6t  tme  s^b»t.  IHenelbe  Erzählung  auch  Häew  JiHß,H4Jf',  u.  Hör.  127. 

15  ff.  Im  folgmdm  rtdft  ^ew«  w^mMoK  wm  ZuMudm  4u  ^krupiüätm 
€hwii»mt$.  Vgl  A,  Kock,  LthHmeh  dmr  MoratOmhgU  190^f,i  2)m^  Da$ 
9M.  LAm  506  ff,  21  f.  Vfß,  di*  iaUtni»ek§  Überutgumg  van  »trim  (H. 
Siutoms  opera  laline  tran^atOf  Oofoniae  1665, 167):  speciatim  afjlictionem,  quam 
JJco  ptrmittentt  qtti.»  fntuf  patHur.  TCs  i.9f  hier  tcoM  die  Rede  von  der  sog. 
passiren  lUini'iuiuj  der  St  ile  (v//l.  Kirch'  nh  r.  VIIJ'.  W!^!:  Scaramelli,  An- 
leitung in  der  myst.  Iheohgie,  deutsch  Ji  ( Jb^j,  240  J.;  U.  ^Schräm,  Imtilutiom^ 
Theologiae  mysticae,  nova  ed.  I  (Ib68),ä99ff.j. 

>  s       e,  ItMtseht  Schrille».  S2 
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Nu  vindet  man  U8geschtM(lenliclie  vier  liden,  die  di»^  niler 
sweresten  liden  f^lwt.  die  meuscblicb  hertze  iif  erden  getragen  ina^, 
80  vil  daz  den  eilenden  liertzen  iii'  iii:in  wol  molite.  denne 

der  ir  sellKT  het  enijdunden,  oder  dem  es  von  gotte  g-ef^eben  were; 
wanne  ir  liden  entwieliet  in  niemer.  und.  dar  iune  ir  liden  g^eiihtert  5 
solle  werden,  daz  ist,  so  sü  sich  kCi  gotte  kerent,  do  hant  sä  das 
aller  pinlichBto  liden.  Und  die  sweri  diser  liden  sol  man  verstan 
nütwan  nn  dem  emzigon  we,  daz  sü  bringent,  und  nüt  von  keinem 
Mhaden,  den  sfi  der  selc  bringent.  Und  die  liden  das  sint  diae 
Yiere:  swifei  an  dem  gl5beD,  zwifel  an  gottes  eitemlienikelty  in-  10 
iMbietaeiide  gedenke  wider  gol  und  sine  heiligen,  und  aneTebtonge 
ime  selben  das  leben  sft  nemende. 

Na  nimme  ieb  das  ander  liden  des  ersten  sfinderliehe  ber  (At, 
and  danne  b6  alle  gemeinliehe.  Und  von  dem  lidende»  daz  ist,  das 
dn  mensehe  beginnet  swtfeln  an  gettes  erbennede  nnd  obe  sin  iemer  is 
tat  werde,  daz  kommet  sAnderliobe  von  drien  saeben  ander  andern, 
nnd  die  sint»  das  s6  n&t  kftnnent  wegen,  was  got  ist,  was  s&nde  ist, 
nnd  was  mwe  ist. 

Sebent,  got  ist  ein  also  nnersebftpfeter  bmnne  gmndeloser 
erbarmbersikeit  nnd  aatArlieber  gute,  das  nie  kein  gctmwe  mfttsr  ao 
inne  einigen  kinde,  das  s6  bi  inne  bersen  trög,  so  gerne  die  bant 
gebot,  obe  sA  es  sebe  in  dme  starken  fftre,  also  got  tftt  einem 
ruwigen  menscfaen,  nnd  were  jocb  mugelich,  daz  er  aller  menschen 
Sünde  alleine  uf  ime  hette  und  er  die  alle  tajre  tiiseut  stunt 
tete.  Ach,  minnenelicher  herre,  war  umhe  bistii  manigem  herzen  25 
also  rehte  mimicuclich,  war  uaibo  hü^et  iiianii:e  selc  abe  dir,  war 
uuibe  gestet  sich  diu  manig-er  mfitV  Ist  daz  alleine  von  ireui  un- 
schuldigem Ipbeiitlc  V  Xt  iu  es,  gevverlich!  Es  ist  dar  unibe,  f»o  sin 
gedenkent,  wer  sü  sint,  wie  rehte  sündig,  wie  gebresthait,  wie  rehte 


3  wol  p'hit  C(f  4  der  ir]  daz  er  h  »lat*  ir  C  der  iL  t  dvi  [iv\  Ir  5  1.  »ölte 
gelilit.  /i'if  6  kerteu  bcgn^s  7  aller /f/t^/  bb-Cc  dis  lideuii  iC/i'  also 
yentm  V  8  nfttvrui  fMt  hg  einsigen  hU  and  /«Aie  h*0  9  brin^^et  gn* 
die]  dise  «     10  iwifel  —  globea  fekU  e     10  f.  infliessent  $     18  dea  enten 

—  14  ünd  fehlt  e  14  das  ist  fehli  b  17  die]  das  W  19  alao  ein  5^ 
Imme  bCes  20  ho  cretruwe  651  21  eygen  .s  bi]  an  f^  J'  22  starken] 
grosson  b-     2.'i  joch]  ja  c  ez      »  s  joch  .7*     24  alleine  nach  hetT^  fr     25  Arh 

—  499,16  lainneacl.  fehlt  g     war  u.  —  2t}  miun.  frhU  b     26  hüget]  hungert  c 

11  f.  Vgl  VÜa  Touitr  (Frankfurt  18^6)  III,  äß,       16  f.  Oama 

ähnlkh  Vita  60,7. 
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nnwirdig  sü  diu  sint,  acb,  und  do,  miltes  herze,  dn,  frier  herre,  dieh 
inen  so  frUiche  erbütest.  Herre,  daz  machet  dich  in  den  herzen  so 
rehte  *rro8,  daz  du  menschliches  j?Ates  alles  nnnotdurflig  bist.  Dir 
sint  doch  tusent  marg  als  ein  pfenning  zü  lassende  and  tusent  tot« 

6  Senden  als  eine  sft  vergebende.  Herre,  das  ist  ein  wirdikeit  obe 
aller  wirdikeit,  berre,  soliebe  measeben  künnent  dir  niemer  volle 
gedanken,  ir  bente  flisset  bin  von  dime  lobe.  Wanne  naeb  der  ge- 
sebrift  so  ist  es  dir  vil  lobeliober,  denne  obe  sA  in  nie  keine  sAnde 
werent  gevaUen  nnd  in  lewekdt  lebetent  nnd  Mi  nit  so  vil  minne 

10  sft  dir  bettent,  wan  naeb  sante  Bernbarta  lere  so  albesta  nit  an, 
was  ein  mensebe  ist  gewesen,  da  ribst  an,  wer  er  sin  wil  naeb  be* 
girde  sins  berzen.  Und  dar  nmbe,  wer  dir  abe  sprechen  wil  sfinde 
ve^ben  joeb  also  dioke  manigea  Sgenblik,  der  wil  dieb  grosser 
eren  berSben.  Die  sAnde  bet  didi  doeb  von  bimel  nf  «trieb  biabt. 

15  Selig  si  die  sünde,  also  santns  Gregorins  sprichet,  die  nns  einen 
so  geminneten  zarten  erlöser  brahte,  der  nns  so  minnencliche  alle 
stunde  wil  enpfahen !  Und  also  wer  geweofen  kan,  waz  got  ist, 
also  Dayid  sprichet,  der  en1lla^^  I  i  uüte  gotte  missetruwen. 

l);iz  ander  ist,  daz  sn  aiit  küuueut  wegen,  waz  sünde  ist 

20  Kellte  sünde  lit  alieine  dar  au,  daz  ein  mensche  mit  einie  verdaliten 
bescheiden  willen  wissentiirhe  und  g-erne  ane  widersprechen  der  be- 
scbeideuheit  sicli  von  i'otte  ut  (inz  ^'ebresthafte  din^  kert.  Wanne 
were,  daz  ein  mensche  also  manigen  infal  bette  also  manigcn  ögen- 
blig,  und  die  also  reht  ungeBchaflfen  nnd  also  bose  werent.  also  es 

2b  mügeiich  ist  keinem  bertzen  zft  gedeakende  oder  keinre  zuugen  zü 


1  und  fe/Ut  Cc      2  den]  dem  />-cn'«      aoj  also  bn*       3  rehte  feJtlt  Ir 
allcs]  nhr>  bCn^       6  ein]  din  6  f.  obe  a  wird,  fehlt  n*     6  for^etatif  hCc 

7  liiiDkeu  c?i'*  7  f.  flchryft  sc  8  dennej  wauue  bc  totsüudt  v  y  go] 
z&  sc  mhmQ  fehlt  bb'Ccn's  liebd  T  10  ensiltstu  Cc  11  ttin  welle  b- 
wfl  sin  6  11  f.  begirden  Ce  12  «be  wü  spr.  h*  wü  abe  «pf.  bO  14  tob 
hunel  nach  bnüit  b\  fM  C  16  naten  fthlt  hht^t  19  gowegm  bV  20  lit  — 
dar  an]  ist       81  m^te  nnd  willen  h*    28  were]  wie  b*    aJao  —  bette  fthft  # 

3  Vgl.  Pat.  i  V.         7  ff.  Vgl.  Luis.  10,7  und  Gr  Bfb  407,20  ff. 

10  Vfi.  sermo  IM  ät  di».  n.  1;  urmo  83  in  Oant.  u.  4,  Gang  ähnliehtr 
danke  &r  Bfb  407,13/,;  4Hfif.      16  f.  0  fdix  ctUpn,  qua»  taUm  ae  imämn 
fiMnwC  habere  redemptoremf  Zitat  ait»  dem  l'raeeomum  pagehalc  (vgl.  Kl  Bfb 
373,4),  das  sonst  dem  hl.  Augustinus  zugeschrieben  wird.  18  Ps.  9,11. 

20  ff.  Vgl  bei  Thomas,  S.  Th.  1.2  q.  Ms  k.  A.  K»rh  n.  a.  0.  V'.',  f.  die  Ki  ifrnen 
dnr  Tod-  besvo.  lässUchen  Sünde  gane  nbereiftsttmmend  mit  i^tase  awjegehen. 
üui  ius  l.c,169:  ai  quis  äeliberata  ac  cerla  voluntatc  seiens  atque  volens  abs<iue 
rationie  reUtctatione  a  Deo  ae  avertat  et  ad  iwiquäatem  tranrfetat. 
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sprechende,  und  von  wem  sü  joch  werent,  es  were  judi  got  oder 
die  creature,  and  daz  dennoch  der  mensche  {n  dcme  stunde  ein 
gantz  jar  oder  zwey  oder  wie  lange  es  were  nach  dem  zit,  —  chte 
die  bescheidenheit  alleine  ein  ringen  da  wider  hat  und  ein  miss« - 
fallen,  aibu  von  naturen  in  solieben  Hachen  ist,  alf<>  daz  m  mit  frentz-  $ 
lieh  mit  fürdahteni  möte  und  mit  gantzem  willen  dar  uf  vellet,  so 
enist  keine  totsünde  do  geschehen.  Und  dis  ist  also  gewerlich  \v<>r 
nach  der  heiligen  geschrillt  und  nach  der  heiligen  lere,  US  den  der 
heilige  geist  redet,  also  daz  got  in  dem  himel  ist 

Nu  ist  ein  verborgens  dringen  hie  beslossen,  und  daz  ist  daz  lo 
aller  kleinfügest  und  sobarpfeste  bant,  das  in  diser  materie  ist,  und 
das  ist  also.    So  der  ungeschafifen  h^ne  inval  geschiht,  nnd  ein 
mensche  geswinde  mit  ettewaz  lustes  vil  lihte  dar  uf  gerellet  and 
sin  selbes  vermisset,  daz  er  nüt  hit  geswinde  do  von  gekeret,  so 
wenent     deone,  sü  unt  mit  willen  und  besefaeidenheit  dar  nf  ge-  u» 
Ysllen  nnd  babeikt  also  ir  selbes  Termisset  und  tolsfliide  getsa.  Und 
das  ist  nüt  also.  Wanne  naob  der  beiUgeii  lere  so  wnrt  die  be- 
sebeidenbeit  dieke  fürknnunen,  beide  mit  sogetsnen  inrellen  nnd  mit 
lüsteo  eine  gftte  wile  nnd  ein  langes  sü^  e  das  die  besobeidenbeit 
ir  selbes  rebte  innen  werde;  nnd  so  s&  denne  ir  selbes  rebt  inaan  90 
wnrt  mit  gftter  bedehtikeit»  so  mag  sü  denne  enpUen  nnd  lassen 
und  Sünden  und  nüt  süsden.  Und  der  nmb  so  soÜent  die  mensobea 
keinen  sebreeken  baben  in  den  saeben  von  keinre  totsünde,  ob  Bt 


2  die  feJUt  b^y  cicatuieu  bc  demej  der  C  deu  «  6  uder  zwej 
fdiU  6*  v«id6  eil*  d«r  nt  Ct  den  stten  9  ehte]  und  $  weila  ockvrfe 
dat  e     5  natim  in  fthU  h*    sogetanon  »'#    6  vwdohtem  hf»  und 

[mit]  h*gnU    7  keine  —  ist /«MI  «     8  lerer  b^cn*     den]  dem  b     11  [imd] 

adbaipt  bc  13  vil  lihte  vor  getwiiidi  vor  Imtes  «n*  14  vergisset  g 
15  df'nne  fehlt  fr  und  mitb.  Cc  18  solifhen  gs  19  loste  b  lange  b'Ccn^ 
dax  jehlt  b-g  20  rebte  fehlt  iniu  nj  war  bb-  inauij  gewar  b  21  denne 
fehlt  23  enkeinen  bC      keinen  toU^üuden  b'c 

1  TOn  warn  SS  übtr  um.  Bi«g9t  hei  Wacht  rnagel  a.  a.  0.  6H6  Vitt  tflIU 

stat  got  lesen;  mU  Unreckif  denn  es  smä  blasphemieche  Gedanken  gemeint. 

8  Suriufi  I.  c:  sacris  Utei-is  et  ecchfiae  eatholicat  sentenliis'.  8  f.  U8  den  — 
redet,  r;il.  lUhr  .i,?>s',?.  17  ff.  Sunus  l.  c:  ent  ntinupo  m  tttorum  xanctorum 

Patrum  Concors  scnfenita,  rattonem  mtjirnumcro  tmportunis  cogitaiiombut  in 
animum  Immuilms  at^ue  tHßm  dflttfoHofi«  giMdMi  pnneidH^  JSiittih  Sed* 
wm  dtn  dw  Idarm  Erkmntm§  v<»rau9g*h9HdMf  nkkt/rd  gtmiOttHJfftktm  (wwhi9 
primo  firiiH0,  9ffL  TkomoM^  8,  Tk,  l^q,S2*qq,/  A,  K9€h  o.  o.  0. 

91  Fpl.  Jaifc.  V«. 
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cristenre  lere  wellent  gl5ben.  Es  spricht  sanctns  Aurnstinus,  tlaz 
die  sünde  inüs  aUo  rehte  wilkclich  gescheben,  waoue  geschibt  sü 
mit  rehte  %villo('lich,  so  int  su  keine  siinde.  Es  wellent  die  lerer: 
und  hotte  Eva  alleine  die  t'ruht  in  dem  paradi.se  fressen  und  Adam 

5  mit,  es  hette  nut  ^'oschadet.  Zü  gelicher  wise,  waz  insprecheodes 
die  sinnelicbeit  hat  one  gaotzea  lost  der  beBcbeidenheit,  die  entriffet 
nüt  uf  keine  totHÜnde. 

Das  dritte,  daz  den  schaden  tüt,  daz  ist,  daz  sü  nti  kiiDoeDt 
wegen,  waz  rowe  ist.   Rawe  ist  eine  tugcnt,  die  einem  menschen 

10  sine  sAnde  abe  nymet,  so  sü  mit  bescheidenheit  igt  Sant  Bern- 
bart  spriobet,  daz  unbeseheidea  rawe  gotte  miMerellet.  Der  bdee 
Kaya  der  rawete  5oh,  aber  ane  wlae,  wanne  er  ipiaeli:  „mine  boa- 
heit  itt  menre,  denne  gottee  erbarmberzikeii**  Jndaz  der  rawete 
Seh,  aber  dez  leit  was  zft  nndrdenlieh.    Also  kamment  eogetane 

15  meneehen  etfeewenne  in  angeordentea  leit,  das  sfi  in  in  sellier  apre- 
ehent:  «es  ist  ein  Abel  mere,  daa  icb  lebe,  herre,  war  zt  wart  ieb 
ie  gebora?  Ach  benre^  wanne  etArbe  Ich!**  nnd  dea  gelieii  manigerley, 
and  ersArnent  got  dieke  me  bar  an  denne  an  der  gAnde,  obe  joeh 
keine  «Ande  an  den  vor  genanten  eachen  were.   Aber  naeh  der 

so  keiligen  gescbrift  so  ist  do  keine  sAnde.  Und  dar  ombe^  der  rebte 
ruwen  wil,  der  sol  haben  deni&tikeit  in  ime  selben  nnd  ein  miMe- 
vallea  der  sünden  und  ein  gantzes  getr&wen  gegen  gotte.  Es  sprichet 

1  eristen  »*s       das  /«Att  8  ntt  [rehte]  §e      rehte  wül.]  mit 

gwutMiB  willen  6  sü]  es  g»f  fäiU  h  keuie]  kleine  h  nit  totsAnde  b^cn* 
weUent]  mainent  tj  4  [und]  hette  gn^$  in  d.  |Murad.  die  fnüit  ^n's  4 f.  und 
nit  Adam  bc  ♦>  Iii'*!]  irnnst  n^$T  gnofit  7  entri*?flet  &'  triffct  hg  8  dritte] 
ander  i>  fiiu'iu]  dem  y/<*        10  sü]  »t  öc        aät fehil  !>'        12  kaym 

bfrC       [der]  ruw.  egg       uLure  C  miner  18  denne]  wanue  bb-  der 

fehlt  b^Cn^t  14  dez]  dae  Cet  xu]  gar  g  gar  se  «1*«  eoUidie  h9  16  in 
lui]  bU  sft  in  hn^  17  ie  /Mi  hCg  Ach  —  ioli  ffkU  g  meniger  bände  6'»* 
18  enaraet  c§  hie  ndtte  5it^  mit  der  «.  ^*  obe  —  90  iünde  /«ftif  $9 
23  getrAweo]  rawea  h*C     gegen]  att  hgn}T 

1  D»  ««m  vüig»  t4  n.  Sff:  wpm  adto  peccatnm  voimnaritm  ut  miahm, 
ttt  tutUo  modo  oit  poeeattm^  oi  non  mt  w^MorHm,  Vj^,  aiicA  tp»«d  Born, 
prop,  IS-'IS/  Dt  aetia  cum  Feliee  Manieh,        4,  B  ff.  Fpl.  ThomaOf 

S.  Th.  1,2  q.  61  a.5:  peccatHm  originale  non  contrahitur  a  mafr«,  oeä  a  patrt, 
r.t  sfcundum  hoc,  «*  Adam  nnn  prrrarife  Kva  ptccaxset,  filii  nrifjinnh  prcratnm 
non  contrahermt.  4ff.  uihI  Adam  iiüf,  rnl.  Siirius  l.  c.  170:  tue  hoc  in  serhre 
con^sengum  ei  (Eme)  praebuütstt  Adam.  Die  •':iitinlichkeit  im  /olgenden  bedeutet 
Etat  ^  yemunfi  (beacheidenheit)  Adam,        10  f.  Vgl.  termo  S8  in  Cant,  n.  1, 

11  nnbeacheiden  r.  =  indioertta  eimfriUo  (äfufiu»  l  e.),      18  f.  /  Mos.  d^tS- 

18  f.  Matth,  S7j9f' 
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die  ewige  und  die  minnencliohe  wisheit:  ^kint  minee,  in  dime  liden 
so  soltii  dich  selber  ntt  yersmabeiil  Knm  sin  an  got,  der  bilffec 
dir  es  uberwinden!"  Er  ist  ein  rebter  tor,  der  an  eime  o^^eii  mit 
gesibt  iiiid  ime  selber  dar  umbe  tiaz  ander  oge  ocb  wil  iis  brechen. 
Von  disen  ^a'brestcii  allen  sol  man  wissen  dise  sebs  diug:  5 
Ei  Iis  ist,  daz  80p:etane  menscben  gar  unusribtig  sint.  daz  sü 
wenig:  ieman  ber  inne  glohen  wellent,  den  sü  docb  glouben  soUent, 
und  ^ünderlicbe,  der  in  üt  trostliches  seit,  vil  minre,  den  der  in  an- 
tr6stliobe  ding  seite.  Und  daz  knmmet  von  dem  einzigen  herzec- 
lichem  we,  in  dem  86  gemeioliche  one  allen  nnderlae' etant  L'nd  10 
hant  daz,  daz  st  iren  gebresten  gerne  vil  lüten  klagent,  dar  nmbe 
ob  in  ieman  konde  zfl  helffe  knmmen;  und  daz  aftllent  ntt  also 
witbrebt  tAn,  wanne  ir  ist  wenig,  die  bie  zA  geraten  k&nnent,  nnd 
BO  sA  ie  me  do  Ton  geredent,  so  ir  gebreete  ie  mer  wnrt  SA  sÄUent 
ÜB  kiesen  einen  lerer,  der  es  wol  babe  Ton  der  belügen  gesehrift,  u 
nnd  dem  «Klient  sA  glonben  ane  allen  zwifel,  wanne  got  wil  es  an 
dem  jungestcu  tage  an  iu  vordem  und  uül  aa  sü,  weuue  sü  daz  ire 
getünt. 

Daz  ander  ist,  daz  sü  baut  vil  unrehter  vorbte.  Sü  dtmcki ; 
nAt,  daz  su  iemer  rebt  c:ebibtent,  wie  llissig  und  wie  wol  gelert  der  20 
bihter  ist,  oder  wie  gentziich  sü  ir  vermügen  hant  getan,  und  ge- 
winnent  do  von  niemer  geruwig  hertze.  Und  daz  kummet  do  von : 
sA  enwissent  nüt,  waz  sA  schuldig  sint  nsgescbeidenlicbe  zü  bibtende 
nnd  waz  nüt.  Nach  der  gescbrift  so  ist  ein  menscbe  alleine  scbnldig 
die  totsAoden  nsgesebeidenliobe  zA  bibtende,  ob  er  es  ksn  getAn,  nnd  sft 

1  und  die  minn.  fehU  gs  Jiden]  leben  hC  2  so  fekU  6%'  4  dar 
nmbe/r/ktt  hn^  oge  fehlt  yn^s  ns  wil  brechen  66'  5  von]  und  fr  allen 
•amen  gs  6  solliche  h  7  nirniaii  h'T  globen  «loch  fthlt  x  dru  - 
•»oll.  f*'hlf  r  solteu  b  8  lainre —  in  Jchlt  s  Sf  uiiti  stliches  [dinEr] 
9  eui/.i^'iu  l>h-,s  11  ir  h'y  lütos  h-n^  12  kiiune  bC  {»ultont  ('  lü  wit- 
brehtl  witbreit  hCs  wjt  mere  c,  fehlt  y  16  soll,  hü]  hant  8Ö  zu  y/r  19  [daz] 
m  gn^  Torbten  6c  20  gebihtj  getuut  6'  und  [wie]  Cs  23  üax  st  hC 
wanl;  ei  e      nit  enwiaeent  he     nüt  /«Me  C     S4  und  —  96  biht  /«6tt  C 

1  f.  -Vir.  3tt,9.         13  witbreht  von  l>rehten  =  rnj'rti,  lärme$»,  me  lutbrelit 
(Gr  Jifb  4S2,  f  f  :iefitfdet.   Ihis-  \V>irt  fehlt  in  d'^n  Wörterbüchern.  15  Suriu» 

l,  c.  17 1 :  rinaii  in  </mniA  iiieria  trrnäiium  ac  ULpertum.  24  Ii.  Surta.f  i,  r.  17]  f.: 
sola  peccata  mutUfera,  quanttim  fitri  potent,  dtniinctt  et  exprtjisc  cofjiten  Mt- 
gamur,  leriores  rero  et  quutidianan  ttUpojf  generali  quaäetn  enarratione  ej:^t/suiu€ 
wU»  Mf.  Vgl.  doMU  ThomaSt  Th.3q.S4a.S  ad  3;  In  4  ikM,  d,  16  im,i: 
A.  Kock  a.  41.  (K  J97/,;  P.  A,  Kirsch,  Zur  GwtkiehU  der  toMoltacAfn 
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die  tegeliche  sündc  nileine  nach  cinre  gemeinen  uslegunge.  Und 
wanne  nn  die  men?i('hen  in  dvn  vonlern  sachon  keinre  totsunden 
gchuldig  sint,  so  endürffeut  sü  noch  ensollent  nüt  die  iavelle  also 
tmge^cheideuliche  alle  sagen,  denne  nach  einer  gemeinen  nslegunge 
5  nach  eins  g6ttelioheD  bescheiden  bibters  rate.  Der  tüfel  verwirret 
alleine  hie  mitte  hersenrftwe,  und  dar  ombe  so  gol  man  ime  hie 
widerstan;  wanne  so  man  ime  ie  me  henget,  so  die  gewissene  ie  me 
verwirret  wart 

Daas  dritte  ist:  «h  sAchent  ein  wissen  in  den  saehen,  do  man 
10  nAt  Wissens  mag  haben,  sA  gant  deme  naeh,  daz  sft  wissent,  daz 

80  ane  totsündc  standent.  enist  kein  mensche  uf  ertricbe  noch 
8o  irut,  noch  ro  selig,  noch  so  wol  gelcrt  nach  der  heiligen  lere,  der 
ein  wissicn  mu'^c  haben,  ohe  er  in  der  gnaden  m  oder  mit,  denne 
von  gottes  suuderiicber  otlcnbarnnge.    Es  ist  hier  inn<"  L^enfig,  so 

lö  sicii  ein  mensche  wol  erstehet,  da/,  er  denne  ein  niihvisHon  dar  umbe 
habe*  Und  alsus  so  knmmet  daz  wellen  wissen  von  unbekantheity 
also  ob  ein  leint  mütete  zü  wissende,  waz  ein  keiser  in  sime  hertzen 
hat  Terborgen.  Und  dar  umbe,  Also  der  lipliche  sieche  bat  sime 
arzatte  zü  gl6bende,  der  die  natnre  dez  siechtagen  bas  erkennet 

20  denne  er  selber,  also  bat  ein  mensche  einem  bescheiden  geistlichen 
arzate  zft  glonbende. 

Daz  Vierde  ist:  sü  sint  zö  ungestüme  gegen  gotte.    Und  daz 
kuininet  euch  von  dem  emzigen  bitterlichen  lidende,  in  dem  sü  zü 
allen  ziten  stant.   Sn  ensint  nnt  vil  geübet  in  anderem  lidende  ge- 
25  meinlich;  inen  gescbiht  aUo  der  einen  jungen  volcn  in  einen  karren 


I  t^geliehen  aündea  Cc       2  totsAnde  «n*       3      NaeA  enaolleikt  pn^« 

3  f.  aUo  usgescb.  fehlt  ija  6  allein  sieh  h  sich  alleiue  c  [bo]  soI  gn^s  hie 
f$hU  bC      7  verhenget  i>i'fi      ie  [me]  8  verirret  I-hT       10  wisaens] 

wissen  h'«  haben  mag  btj  11  noch  fehlt  bh-sT  ^'^  »  in  fehlt  b-s 

14  sunderlichen  offenbaninpen  hfrc     15  dar  an  /*  dar  inne  //-'  so  fthlt  bgn^ 

komet  uns  bC  daz  öi  wellen  w.  «/c  uiibedehtikeit  bC  17  müt  liette  bC 
18  Verl»,  liette  cg  lipL  sieche  fihlt  C  lipl.  —  sime  fthlt  8  18  f.  a.  arzatte 
hat  bb*C  90  dnen  Ce  28  nngwtttndig  bb-Cgs  S3  einsigen  bb*  24  sint  bg 
andern  Udeo  et     26  erat  in  ein.  k.  gt      kanich  h*n*s 

II  flf.  Vgl.  Fred.  9,1 :  I  Kor.  4,3  f.;  Thoma»,  S.  Th.  IJJ  7.  a.  5;  Pohle, 
Lehrbuch  dir  Dofjmatik  II  ( l'.KtS).  54t  f.  14  f.  Suriii.v  I.e.  17  gibt  den 
Sinn  t'  '  jiend  wieder:  «ufju  it  in  hat  fjarli  .  vc"  dilii/enttr  .  i  phrata  conscientia 
tmliiuit  verium  mortiferum  juxcatum  in  ea  1  umpitiatur,  'dOf.  Vgl,  Horul.  193: 
spiritualis  medicus  (Suiim  l.  c:  confcMstirius). 
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8|Muiiiet:  80  Bieh  der  Termfigel  nnd  Temhtely  das  er  mager  wart»  00 
er  oht  zü  joDgesty  das  es  ander«  nAt  mag  ain,  so  lat  er  sinea  mftt 
oider  und  beginnet  semmeliehe  gebaren.  Also  geschiht  disen  raen- 
sehen:  alle  die  wile  sü  noch  ein  vehten  do  wider  hant  und  sich  nüt 
gentzlichen  hant  geböoget  nnder  gottes  willen,  daz  sü  es  welleui  5 
durch  in  Iklen,  so  gescliilit  inen  «^ar  \ve.  nnd  musseut  es  doch  liden, 
untze  daz  der  erbarmherzige  gat  wurt  ane  sehende  ir  arbeit  nnd  ire 
getnUikeit;  und  er  weis,  wenne  es  in  nütze  ist,  daz  er  sü  du  von 
entliinde.  Und  dar  umbe  m  hurt  uüt  dar  zft.  dauue  sich  demuick- 
liehe  in  daz  liden  ergeben,  wie  lang  es  got  wil,  und  getultekiiobe  10 
helÜe  von  ime  vorderu  nnd  Prebet  von  güteu  lüten. 

Dfiz  fünfte  ist:  dieselben  menschen  irret  nüt  ut  ertriclic  al>o 
vaste.  nlso  daz  sü  deme  ungeschatfeii  [rei  üne  went  geiosen  nnd  irnt- 
went  antwnrten  nnd  mit  der  bescheidenlieit  irae  wellent  widei-gtao 
und  da  wider  disputieren.  Und  do  vor  suUent  sü  sich  hüten  also  ift 
vor  dem  tode,  wanne  von  dem  widerstonde  so  sinkent  s6l  dar  in  o&e 
alle  helffe.  Und  dar  umbe,  also  halde  ee  den  geistlichen  oren  wart 
in  gernnet,  so  süllent  sü  rebte  geswinde  ane  alles  widerkriegen  sich 
do  ?0D  nebcnt  sich  keren  uf  daz  neheste,  daz  sü  sehent,  hdrent  oder 
wissent)  rebte  alz  obe  sü  sft  ime  sprecbent:  „hab  din  gerüne  dir 
selben,  es  engaft  mieb  nüt  an,  da  bist  joeb  zft  böse  dar  x&,  das  iob 
dir  bie  zft  welle  antwaiten.*  Sebent,  nnd  das  geaobibt  eigentlioiie: 
80  sft  dn  ie  minre  abtent,  so  sü  ie  sebierer  do  von  knmment  Und 
daz  tugent  aber  nnd  aber,  nnize  daz  sft  einen  gewMieben  abeker 
gewinnent  Und  diae  rede  kan  nieman  wol  verstan  denne  die  selben  95 
nienseben* 

Daz  sebste  ist:  so  die  ztt  ie  beiliger  ist  nnd  sieb  der  mensobe 
ie  gemer  xft  gotte  kerte«  so  daz  selbe  liden  Ie  mer  ist  nnd  so  sü 

1  ▼Qffm&det  bbht^  If.  und  so  er  siht  gn^  2  er  denne  siht  hg  nit 
ander»  Ow'  sin  enmaj,'  vr  3  j^czeraroedichen  gezeralich  n'  gcKamlich  g 
disem  5'         ii  f.  menschen  allen  h-  i  ein  widervehten  hant  do  wider  h' 

7  unil  [ire|  es  8  und]  won  g  wenne  «'  9  danne  daz  sö  fich  ft"  lü  imd 
get.  —  11  lüten  /eJM  h  12  ist  fehlt  c«'*  12  f.  uüt  also  va«t€  uf  e.  ö-  also 
irebte  ragt  cgn}g  13 1.  Ime  went  fthli  »  16  diapitseFen  eidi  — 16  sü 
ffhU  $     18  wideneden  «     19  der  Toa  nebent  rieh  /«Air  hb*  hStent 

aehent  90  ime]  eine  bb*      81  gat  ^       22  her  ^  n^c       94  bie  ca^ 

26  enkan  Cc     96  die]  das  b*gn^     96  rihteteat  und  kerten  (I)  b* 

9  f.  lat  e.  mftt  nider,  e^l.  Kl  S/b  m^:  Gr  Bfb  469^;  485»i3. 

13  ongeschaffeii  gerüne,  vgl.  Bdtw  312,4.  Zu  Z.  120  ff.  sind  di*  Vitae  patrutn 
ed.  KnfDi  njde  ($.  oben  J04  Anm.ß  IIJ,i'>l ;  ¥"11,1,5  (vgL  oiieA  Palm,  VOUrbmeh 
l,mffJ  bmüM.         27  sit  s=  FttiMvH» 
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ein  einig  Pater  noster  noch  Ave  .Muria  nüt  uiugeut  lidekliche  ge- 
sprecLen  one  daz  veii;e  ;;eriine.  So  kumment  sü  ettewenne  in  einen 
numut  und  werffent  daz  ^rebt't  und  sprechent  zö  in  selber :  „waz 
weuesitu,  daz  dich  daz  ^'ebet  lieltFe,  daz  so  veruiin^inet  wmtV"  und 

5  tönt  hier  inne  gar  unreht;  wunne  wenne  sn  daz  tiiiit,  so  willent  sii 
deme  tfifel  gentzliobe,  wanne  der  pfiehet  nut  anders,  denne  daz  er 
eim  nn'usrhon  erwerc  geistliche  übunge.  Sü  cnwissent  nüt,  daz  ir 
gebet  mit  allen  den  invellen,  die  in  leit  sint,  so  rehte  wol  ftmekent 
nnd  so  rehte  geneme  ist  vor  gottes  ogen,  wan  es  spriebet  sanctus 

10  Gre^'orius,  daz  menschlich  gemüte  dicke  kunimet  in  solliche  timber- 
heit.  daz  es  ime  selber  nüt  gehelffen  kan,  danne  daz  es  ist  in  gcgcn- 
wertik^t  leides  und  lidens.  Und  die  selbe  widerwertikeit  raffet  vor 
gotte  innenclicbe  für  sü^  and  die  bitterkeit  irs  lidens  wort  Tor  Binen 
5gen  yerkeret  in  ein  lüstliches  gebet  und  tringet  neher  denne  ane 

16  die  wise,  und  neiget  in  geswinder.  Und  dar  umbe  00  mi  enkein 
mensche  enkein  güt  werk,  noch  kein  gebet,  nooh  kilohgaog,  der  dem 
Belbeii  bösen  geiste  eimderliehe  wider  ist,  oiemer  geloeaen;  wan  waz 
dem  raeDBeben  an  l&trt  des  gebettee  abe  gat,  das  gat  ime  af  an 
widerwertikeit  des  lidendes,  yon  der  wegen  es  gar  geneme  ist  Tor 

90  gotte«  Sgen,  ak  einen  Bieeben,  der  knme  redete  den  böret  man  diek  e 
denne  einen  geeonden  Btarken  meneeben.  ünd  00  man  ie  me  ?on 
gebekte  lieBsei  so  man  dem  sdben  bösen  gelst  ie  me  weget 

Sider  nn  also  bewert  ist  von  der  beiligen  gesebrift,  daz  an  disen 
sacken  nbt  s6nde  lit,  so  ist  ein  f^age,  war  nmbe  der  erbarmeberaige  got 

«V  Biso  rebte  swer  llden  reriienge  über  sogetane  mensehen,  wanne  ge- 

i  iiüclij  oder  u'«  noch  ein  b-cy  uüt  J't/ili  bCc  üdekl.  itiugeut  fc- 
lidelieh  s  ledlich  p  S  tfit  (ttOea)  Cn  bte  mit  har  mit  9  hier  «o  C  daran  g 
wanne  —  6  genksL  f$Mi  g  mfttwillent  g  6  der]  er  eg  denne]  wanne 
7  eim)  dem  g  einen  es  geistliclier  h^e$  8  amackct  gc  9  ist]  slnt  h-Cn*» 
vor  —  sanctuB  fehlt  h^n  10  kume  h-s  sogetane  (t-Cn^g  10  f.  tumpheit  b</ 
timi^hc'it  C  Vilrntheit  c  swermtttigkeit  «'  14  ein  f'fhit  b-n^s  15  «ipswindfr 
in  ueiitidigkeit  n'*  t^n^ol  lä  eukeiuj  ei»  16  iiucl»  k.  gi- 

bct/<^  c        kilcben  gau  17  hmexi  fthlt  b-n        uiemer /cAi«  6** 

wan]  nad  M*^  18  latetkeit  bem^  in  g»  19  widerw.]  wirdikeit  C  ron 
—  gmeme  fekU  g  deo  wegen  b  19  f.  vor  g.  ogen  feMi  b  90  einem  €g 
siechen]  menschen  fr&^c  reden  (g;endm  fiO  ma^  jrn'«  eriiSret  6-/t'j«  21  denne 
fehlt  ft*  Und  —  24  frage  fehlt  g  sich  yeme  «'*  22  den  bb'  ie  me 
f^hlt  23  Schrift  fc-c  daz  fehlt  Ccs  26  reht^  fthU  hg  verhänget  bCcT 
sollicbe  bc      menschen]  Idte  6f»'      wanne  —  500,4  leb.  fehlt  g 

0  ff.  Vgl  Moral.  VIII^  ».       XX\%U  n,89;  XXriI,t4  n.26, 
361.  Vgl,  OrBfb  442^  ff. 
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meinliche  zft  nemende  man  eniiiohtc  in  kein  Uplicbes  liden  genem 
tncn,  sü  nement  es  zh  lidende  ftir  dis  liden.    Die  seihen  menfstlitii 
Uini  etteliche  eiuvaltige  menschen,  die  es  nfit  liabent  an  kiinsten 
noch  an  lebende,  die  sint  in  dem  waue,  daz  es  alleine  kiimme  von 
gchnlden.    Und  daz  eiiist  nüt  war,  wanne  manig  heilig  int  m-i  he  5 
der  wnrt  hcrliehe  dar  inne  versöchet,  daz  wir  alle  tage  ßchent  und 
in  der  heilij^a-n  geschrift  vindent,  nnd  dieke  hose,  nnlutre  menseheu 
stant  ir  lidig;  onch  ettelichen  beg:egent  es  in  irre  kintheit.  so  sie 
dennoch  ane  grosse  schulde  staut.   Do  aber  die  liden  and  disü  strenge 
büsse  einem  menschen  were  kommeii  naob  unem  wane  oder  nach  10 
der  warheit  von  sohnlden,  der  meneehe  eolte  got  innenclicbe  dar 
nmbe  loben,  wanne  nnder  allen  andern  dingen  naeh  der  schrift  ist 
daz  ein  also  gar  gros  minnezeichen  von  gotte^  80  er  geswinde  die 
sAnde  hie  mit  zflgesanten  liden  bfisaet.  Aber  war  nmbe  sä  got  fArbae 
mit  dem  liden  zwinge  denne  mit  andern,  das  ist  Terboi^n  in  gottea  15 
tögene;  wanne  daz  «oUent  sü  woa  gotte  also  nf  nemen,  wanne  got 
aller  meneehen  berze  und  mftt  and  wiBe  innan  nnd  nenan  aller  basi 
eikennet,  daz  er  5eh  alz  ein  wlser  ansät  and  also  ein  getmwer 
Tatter  einem  iegeUehen  sft  f&get,  daz  er  aUeine  erkennet,  das  ir 
aller  beetee  ist  90 

Nn  mftbte  ein  mensehe  vil  übte  fragen,  was  gAtes  hier  inne 
einem  menaehen  m6bte  gel  igen.  Des  antwurte  leb  nacb  der  acbrtfl 
nnd  zpriche,  das  groaaee  nnaageliebea  gftt  einem  menseben  bier  an 
mag  geligen.  Das  eine  ist:  es  sint  etteliobe  menseben  von  natare 
eins  hoohmütigen  sinnes,  nnd  die  mdhtoit  niemer  bas  noch  ver-  25 
börgenlicher  geb6uget  werden  in  demiitikeit  die  do  ist  aller  tügeude 
ein  rehter  anevaug.    Wauue  sü  weoeut,  daz  nach  uugeschaÜ'eulieit 


1  dekein  6-x      3  kunnt  s     5  wanne  fghU  6'«  wanne  —  7  dicke  fthlt  g 
7  'ichrift  Ire       vindet  b-      8  die  stont  gn^       irroi  <'\}\>-r  jw'       sie]  vv  '  " 
9  ane  alle  grosf»*»  "tant]  «tef  h-s  ist       siut  y      I'o  —  14  Inissct  uhit  ,/ 

disü  Jehh  Cg  11  der  tu.  der  aolte  b  '  12  so  ut  6c  13  gar  Jvtüt  <jn  gar 
reht  b  't  14  Aber  bis  Schlugt  stark  gekürgt  g  15  zwinget  bCc  anderate 
hCn>  17  «Ikr  ^  mttt}  alle  Ir  »tofe  und  w«g  6'  bertmi  CmNt  iime- 
wendig  a  nneweiidig  hmN  iWMn  C!v  18  belmuiet  bmN  als  —  und 
fehlt  frs  21  hier  ione  nach  meoMlien  hmN  22  geaebrift  mNs  23  hier 
an]  hier  inne  Cv,  fehlt  gs  hier  —  24  gdig.j  der  ennag  (mag  «)  liden 
24  von  natoren  Cc     27  rebter  fthii  b 

8  f.  Kjj^  SurittB  I.  e.  17ö:  nonnuUi  »implice»,  9«»  nequ*  «e»Ma  n§qut 
ta^MTientia  ivUi  novtruni,  hü»  Z.  B,  Job;  vgl,  Gregoritut  M.,  MiträL  XVfilt 
n.  €7.        19  f.  VgL  Sir.  2fi  «.  Bdew  »0^8  g. 
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der  invelle  si  och  UDgeschaffenbeit  der  sAnde,  nnd  des  cnist  nüt; 
ein  mensche  in  eime  einigen  wolge Valien  sin  gelbes  m6hte  säntliche 

ungeschliffener  werden  vor  fi:<itte,  danne  olje  der  aller  bösten  invelle 
tusent  werent  -rr-in.  !  Hd  daz  ist  kunt  an  dem  höhesten  engel,  der 
5  do  viel  und  docli  imt  buUicher  invelle  hette.  Und  ako  geschibt  hie, 
daz  der  mensobe.  der  gich  selben  nüt  wolte  erkennen  in  eime  hoch- 
verti^'cn  credaukc,  der  wiirt  sich  selber  denne  erkennende  in  deme 
lideudi  :  niid  der  vor  ander  liite  versmahete,  den  dnbtc  denne  billicb, 
daz  in  ailenueu^^Llich  versmahete.  Waz  maix  nn  <  iium  menschen 
10  nützer  jcr^sin  ndcr  me  we^cs  maclien  zfi  grolle  denne  dis?  Es 
doch  uoinugelich,  daz  kein  demütiger  mensche  verlorn  werde.' 

Und  dar  nrnbe  gewerliohe  naeh  der  schrifit  and  nach  der  war- 
h&tf  60  soltent  eogtane  menschen  af  Ire  knA  TaUen,  und  soltent  die 
nngeaehaffiBiieii  liden  ikbergolden  do  mitte,  daz  sti  gotte  inneokliehe 

15  danketeot  der  lideo^  die  b4  sft  einre  Bogtanen  tugent  mAgent  bringen. 
Und  daz  selbe  liden  nimet  sft  von  der  hellen  and  setzet  «t  in  daz 
bimdrieh;  so  eint  aft  dar  zft  gAt,  daz  %t  die  menflchen  beh&tent 
7or  lipliehen  Teilen  und  vor  tü  aAnden  ^  wanne  lA  gewinnent  also 
yil  do  mitte  sft  sebaifende,  daz  sA  aller  tpptbeit  nach  veiigeBsenty 

90  nnd  daz  ist  ein  edel  nntz.  So  sint  zA  5cb  fMerlich  zft  allen  lügenden, 
wanne  den  menschen  ist  also  rehte  we  do  mitte,  daz  sA  alle  wege 
tftebent  nnd  in  alle  ding  mAgeliob  sint  sA  tftnde,  nAtwan  daz  sA  dis 
alleine  abe  kommeni  Und  wie  emest  in  ist,  so  lat  sA  doeb  got 
dicke  also  stan,  untze  daz  nach  vil  gfkter  werke  samennnge  der 

25  mensche  ein  volles  vas  wurt  alier  lügende  nnd  gnaden. 

Ka  merkent,  lieben  kint,  wie  rehte  minnenkhcü  die  ewige  wis- 


1  Sünden  b  'c  2  einigen  fehlt  bh-Cc  suntlicher  gn^'^c  l  nn<l  un- 
geachafT.  gn^l"  4  g-pwesen  b-c  »ngel  lucifcr  g  5  sügctaiici  h-Ccn^ 
8  den  —  9  veramah.  fehit  mN  9  alle  menschen  b'-'s  alle  die  lüte  C  10  denn 
diqr  SMli  g  denne  dise  ursAch  der  dem&tikeit  6  13  naoh  und  /M  O 
gMchiifl  ftt  18  t^l  fr'Ceii*  tolUdie  bc9  16  daakent  b*C  d«r] 
des  Gl  die]  M  bU  eoUicfaen  bt  16  Und]  wea  ^»^«r  nimet]  bringet  b* 
17  diej  den  bcn'  I8f.  da  mit  also  vil  g»^  19  daz]  dar  b*  naeh]  gnath  mN, 
fehlt  hx  20  liirderl.j  wunderlich  h"*  22  sint  mögel.  w'r  nliv  f^nn  «' nuwent  * 
23  miigen  abe  kuuiiuen  fr  24  dicke  fehü  bb'n^t  uacb  «uu.  vil  g.  werke  b* 
85  Wirt  nach  mensche  n'g      gnade  cn* 

17  f.  Vgl  Bdew  951^4^:^,  81  ff.  VgL  SMma  l  c.  177:  Um  miaert 
wacOHtm',  ut  trirtmUs  am  rmedü  Im»  Hdentur,  nec  quirqunm  eis  impossiltiU 
vidsttur,       MMM»  pouimi  «mem  twuUrt  tt  oMir»Mt.      3üL  VgL  Wti»k*8^, 
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heit  alle  diog  kau  ordeneD,  das  die  meiiBchen  wenept^  daa  sn  alio 
grossen  verlost  dar  an  habent,  and  es  got  inen  aü  also  groaaem  ntttse 
yerkeret.   Es  minret  oeh  ir  Tegefftr  und  bringet  in  grossen  Ion;  lA 

wentMit,  SU  sient  bftse,  und  sint  gAt;  sü  wciient,  sü  sint  dar  umb« 
grosijc  öündcr.  so  .sint  sü  vor  gottes  ogen  hohe  murtelei  ,  wanne  e«  5 
tftt  tusent  8tunt  wirs,  alle  stuude  also  ji^ernartelt  w erden,  danne  mit 
einem  slage  daz  höhet  verlieren.    Und  daz  ich  es  kürze,  naeh  der 
heili??cn  scbrift  uud  nach  der  warheit  so  ist  es  ein  gewer  diuiiic 
zeichen  unmessiger  gnaden  und  grosser  heimeliche,  die  in  der  nach 
künftig  ist.    Und  dar  umbe  so  söUent  su  es  frölich  and  willeclich  10 
liden;  wanne  in  get  sicherliche  naeh  der  bitterkeit  die  ewige  selikeit. 
Also  gesobaeh  einest   Es  was  ein  fr5we  in  eime  kloster,  die  bat 
oneh  diser  liden  eins.   Do  d&  erstarp,  do  kam  sü  her  wider  mA 
Seite,  das  es  ir  vegefür  hie  was,  und  daz  sA  on  alles  mittel  roo 
gotte  in  ewikeit  enpfaogen  wart    Des  helffe  ans  oach  onser  t» 
minnenclicber  herre  Jhesns  Cristas.  Amen. 


1  geordeiien  h-c  urdinireii  C      8  keret  in  och  ir  v.  mA>  8 

—  4  g"t  fe/ät  rt'  4  [und]  so  siud  si  gül  gs  dar  umbc  fehlt  Cg  5  hohe] 
grosse  It'g  marterer  •  6  warst  Ih*  gemartert  hmN»  7  es  fchU  Mr 
8  f.  Itosa  xeitihen  gn}»  9  gOMl«  9*  heimelicheit  6*emi^'  in]  ine  WC 
10  ist]  Wort  h*  Und  ftktt  bC  so  fM  emlf  gewilleeliche  bCe  11  in] 
CS  mXif  12  geschach  es  h-  es  gescb.  «  die]  und  Ccs  osd  die  M  13  staip 
bCgmX  14  daz  —  was  fehlt  «'  hie  fthlt  bmNx  was]  were  C  were 
gewesen  b  'T      15  wart]  wore  des  —  16  Amen  fehlt  mX      des]  da« 

16  J.  ChriHtiiH  iiml  Maria  sein  werde  muter  Amen  nach  Auieu:  Explidt 

über  Deo  gracian  Amen  .h 

H  minret  —  Tegefftr,  ebenso  Bdfw  261^1,       9-11  Vyl  Gr  Sfb  444,2/ 
12  ff.  l'ffl,  Vita  142,7, 15f. 
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JUsenuit  Jndaei  ab  JerofMilymis  sacerdotefl  et  letitas  td 
JohftiiDem,  nt  interrogtrent  euni:  Tu  qvts  e«t 

Die  Juddeii  und  die  phariseyen  die  santen  zu  Johannes  und 
6  fisgeteD  yne,  wer  er  were,  abe  er  were  Helyas  ?  Er  bekante  und 
leugnete  nit  imd  sprach:  Non  eam.  uBista  dann  Cristtts?"  JKon  snm. 
„Ader  eyn  prophete?*'  Non  vom, 

Kynder,  dieser  pbarifleyen  fint  man  nooh  viel,  die  ockern  geen 
mit  nppigen  ftagen  omb.   Die  eynen  fragent  naeh  werntliehen 

to  dingen,  was  die  und  die  thnn,  was  meren  yn  den  eteden  nnd  yn 
den  landen  nnd  ander  den  herren  sy,  was  nnder  den  luden,  geist- 
lichen und  wemÜielien^  geschee^  von  diesen  nnd  von  dem,  nnd  yn 
ist  wol  mit  nnwen  meren.  Phy  der  groszen  schänden  ander  geist- 
lichen luden!  De8  solde  sich  ein  geistlieh  mensch  ummer  geschemen 

15  za  sagen  und  zu  wissen  eyuige  nuwe  mere.  Was  geet  eynen  geist- 
lichen menschen  au  alles,  das  diese  werot  geleysten  mag?  Die 
andern  fragen  von  vorwitzikeyt,  das  sie  gern  viel  wissten  und  von 
hoen  dingen  verstünden  und  konden  sagen;  do  enwirt  auch  nit  me 
U8Z.   Die  dritte  fragen  uff  eyn  versucheo,  das  sie  wissen,  was  yn 

20  den  laden  qr,  nnd  koment  nnd  smeychent^  als  die  Jadden  sprachen: 


//.  Predigt,  Hss,:  ft^  «  Berlin  S'^sa»;  g*  =  Giutm  SSO;  r  « Roitot^ 
GfmmiaBtSbUoML  T  =  TauUrdrueh  1548 f.  2^  —  93^,   Zw  Grundlage 

iet  gl*  genommen,  —  Die  EMteU  dieeer  vnd  der  folgenden  Predüji  steht  nM 
feMy  vgl.  Einleitung.    Erster«  ist  nach  r  von  K.  E.  H.  Krause  im  Jahrbuch  dee 
Vereine  für  niederdemeehe  Sprachforschung  II(1876J,  11—18  pubiieiert. 

2  —  a  föhlt  b^g-,  dafür  Überschrift:  eyn  sennoen  van  n&n  sum  6'  wie 
die  jadden  and  die  phariMTen  in  Johanne  eanten  p*  5  yne  fekM  rT  Br  — 
S  mkfekU  g*  hekante]  go  r  g^de  6*  6  nnd  er  sprach  g*  Xeo  sum  (eretee)] 
ieh  enbjn  ayn  nit  g*,  fekU  6fl  Non  nun  (eweitee  u.  drUtee)]  neyn  ^ 

8  Kynder  fehlt  T  fint  man]  sint  b^T  noch]  nach  g\  fM  r  ocfcem] 
eeker  6'  schlecht«  T,  fehlt  r  10  dingen]  sachen  b^  11  sy  —  luden  fehlt 
gy  —  den]  und  T  12  und  wat  peschey  van  r  (lu-^cm  r  13  Phy] 
och  r  poch  g^  Bchandc  rT  nnderj  von  g-  14  soldcu  «ie  sich  [ein  peistl. 
mensch]  g^  16  wissen  und  zn  fragen  f}"^  IB  diese]  die  g-  geleytiteu  mag] 
ist  g-T     18  do  —  19  m-i.  fehlt  r     nit  me]  uumme  b^T     19  wollent  wissen  g* 

2  f.  Joh.  1,19.  8  odkem,  ockert,  Adv.  =  nur,  bloss  (Lejc.  11,140; 

1,515).  hd.  =  eht,  hegrc.  nthrnn.  17  f.  V>^1.  Vita  9S,3f.  18 f.  Vgl  Surius 
l.  179:  Her  ??  n^iquam  nrf  >y'(iora  projiciunt  MC  profectue  ülorum  spee  uUa 
euperestf  guandm  talts  permaneixt. 
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^meyster,  wir  wissen,  das  du  warhafftiJ^^  bist."  Also  thun  dies«. 
Fviulcnt  sie  dann  ir  wvsc  vn  den  ludeo,  so  ist  isz  alles  jrut ,  und 
fyndi'iit  sie  der  nit,  .so  eudnuL-  alle  ir  tbnn  nit.  So  geeilt  sie  aber 
ander  frajLjeii,  nnd  ^'eeut  also  tuumer  fra^^en,  das  sie  ir  verkerte  wvse 
beschirmen,  und  eiiwoilent  sich  ye  dar  aiio  nit  laszen,  waz  man  yn  5 
auch  ^'esinge  oder  «jesaj^e.  Die  Vierden  das  sint  giide  frager.  der 
hertze  und  solo  qwelet  nach  dem  aller  liebesten  willen  gottes ;  essent 
sie,  slaffent  sie,  werkent  sie,  gent  sie,  Stent  sie,  so  ist  yn  in:  „ach, 
wie  gerachen  wir  den  aller  liebsten  willen  des  sreinyiitten  gottes?" 
Die  f äfften  die  enfragent  nit,  das  gynt  volkomen  lüde,  die  synt  lu 
aber  fragen  komen.  Aber  wa  fynt  man  sy?  In  die.<^6n  luden  ynist 
keyn  wonder,  wanne  Angnetiniis  und  Aristotilea  sprechent^ 
daa  fragen  kome  von  wonder.  In  diesen  eniat  keyn  wonder,  wanne 
die  warheit  hat  sie  durobgangen. 

Diese  bodeu  frageten  Jobannem,  wer  er  were.  Was  antworte  I5 
der  bimelforate,  der  morgensteme,  der  erdeaebe  engel  Jobamies? 
Er  spraeb:  Kon  som.  Er  bekante  and  leugnet  nit:  Non  snm,  alt 
alle  menseben  wolden  des  namen  vedeugnen  und  geet  aller  menseben 
(bun  dar  uif,  wie  sie  oekert  den  namen  verleugnen  und  Terbergeo: 
Non  Bum;  sie  wollent  alle  etwas  syn  ader  sebynen,  isz  sy  in  geyste  ao 
ader  in  natura. 

Yil  lieben  kynder,  der  diesen  grünt  allein  geraeben  künde,  der 
bette  geraebet  den  aller  nebisten,  knrtsesten,  sleobsten,  siebersten  weg 

an  der  böchsten  nebisten  warlieit,  die  man  3m  der  zyt  ervolgen  mag. 
Zu  diesem  enist  nyemant  zu  alt  nach  zu  kranck,  nach  zu  dnmp  25 
nach  zu  jung,  mieh  zu  arme  nach  zu  riebe,  das  were:  Nou  sum,  ich 
iobyu  uicbt.  Ach,  was  lyt  unsprecbelicb  wesen  au  diesem  Non  mini 

1  Al&o  —  diese  ßlUt  4  aod  —  fragen  ftKU  bekerte  (!)  g- 

6  auch  fekU  V    <ynget  off  seget  rT    das  viearde  9^    7  lieb,  ind  gdititen 

L  und  gät^n  T  8  werkent  -i  'l  s'  lirybeii  sie,  leeen  eie,  Bpynen  sie  7',  fthÜ  ^ 
SO  —  in  fehlt  h^r      9  aller  fehl!  ff-       lo  die  Tolnkommendo  1.  die  sjot 

-   11  sr]  ach  da  die  sint  11  diesen  luden  J'efilt  g"       12  wanne  fehlt  ^ 

18  k'  Uitit  rT     In  diesen  liebeu  lueuschen  g-     16  der  ertzenpel  ^-7'     17  Xob 
«umj  icli  bm  syn  nit  f/'      [Er  —  18  verL  und]  ach  nu  j^eent  aüe  ui.  dar  utf 
18. 19  Terleognen]  rerlonen  6 V    19  ockert  fehlt  g*T    den  Dam«»]  das  wort  ^'T 
90  alle«  ^     29  Yil  fthU  rT     gerachen]  treffen  T     98  geraebet]  ftindea  T 
94  die]  den  26  nach  ni  jnng  fekii  g*T     97  so  nnspreelL  wesen] 

Seligkeit  g* 

1  Matth,  lUytd,      8  ir  htsitht  »ich  auf  lade.      61  Suriuä  l  e.;  fiwe^ 
quid  cum  4m»  agn»,       7       Kl  Bfh  3tt7,l7ff.       101  VgU  Vita  lU^lBf* 
19  Ari»t9tde»,  Meiaph.      (982  b  12);  Augi$»t.,  Df  prd,  I^t 
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Ach,  (liest  n  weg  enwil  nyemant  wanderen,  iüau  k.  re  war  man  iimraer 
kerel  Güt  segen  mich,  entrnwen,  wir  syii  uud  wolleu  und  woldeii 
ye  syn,  ye  einer  uber  den  andeni,  Ilie  myt  synt  alle  niensoheu 
also  «:efanp:eii  und  ^el)uinlen,  das  tich  ny«'niant  lassen  enwil:  ime 
6  wt  re  lichter  zrlim  wercke  dann  eyn  gruiitlich  lassen.  Her  unib  ist 
alle  stryt.  alle  arhcyt:  die  werntlichen  wolleut  her  unih  ^'ut  und 
frunde  und  mage  han  und  wagent  seie  und  lyp,  ockert  das  sy  etwas 
syn,  das  sie  grosz,  rieh,  hohe  und  geweidig  syn.  Wie  vil  die  geyst 
liehen  dar  amb  dant  und  laszent,  leydent  und  wirckeot,  da  prüfte 

10  eyn  ieglicher  sich  selber  aii.  Des  sint  oloster  and  dosen  voüe,  das 
eyn  ieglieli  wil  ye  etwas  syn  und  schynen. 

Laoiferyn  dem  hyeniel  der  hup  sich  ufif  und  wolde  ^yn.  Das 
zoch  yne  her  Dyeder  in  das  aller  dieffeste,  in  den  gnint  des  nicbtes, 
niger  dann  alle  nicht   Dies  soch  ansaem  vatter  nnd  onsser  matter 

15  nnd  treib  sie  nss  dem  wonneoiiehen  paradise,  nnd  hat  ans  alle  yn 
not  und  yn  arbeyt  bracht  Hie  von  komet  alte  jamer  und  alle 
elage,  das  man  fyndet,  das  wir  syn  gotloiss  und  gnadenloisa  and 
mynneloisz  and  aller  tagende  naeket  und  bloisz,  her  amb  fynden  wir 
nit  freade  von  ynnen  noch  von  nssen,  her  amb  Ist  allein  alles,  das 

20  ans  gebrichet  an  gode  and  an  den  Inden.  Das  dnt  alleyn,  das  wir 
wollen  etwas  syn.  Ach,  dis  niehtsyn,  das  hetle  yn  allen  wysen,  in 
allen  Steden,  mit  allen  laden  gantsen,  waren,  wesdichen,  ewigen 
frieden,  and  were  das  seligiste,  das  sieherste  ond  das  eddste,  das 
diesse  wernt  hat,  and  nyemant  wll  dar  an,  riebe  nach  arm,  jung 

lt5  nach  alt! 

Wir  lesen  yn  Sant  Lucas  ewangelio,  das  eyn  riebe  mau,  eyn 
pharisens,  der  hatte  treladen  unsern  hern  Jesum  Cristiim  in  syn  husze. 
Das  was  eyn  harte  f^rosze  jL,'ut  wercke,  Cristuia  spyseu  mit  allen 
synen  JuDgero.    Und  du  was  vil  volokes.     Diesz  meynte  er  gar 


1  wanderen  /ehU  b^g-  waud.  2  kere  ftkU  g*  2  Oot  sogen  mich] 
gotcaa  fr*  gotwne  fM  g^T  entraven  /«Aft  g'T  8  ye  ebier  —  aaden 
fehU  r  8  dM  aie  —  9  winde.  /«Mt  r  12  der  /«Att  9*T  irhdf  wbAb  T 
In  nnd  treib  sie /«Aft  16  und  [alle]  g-T        17  und  [da«]  man  fynd.  hie 

mit  ;in  uns  g-        21  etwas  fehlt  g-T        das  selige  uichteyn  //'       22  wesel. 
ewigen  fe}dt  g"     24  hat  iiml  heraach  ewigliche  freude  und  wrsdiclie  frciulo 
iindl  Ir'yder  g-  aber  T,  Jthü  fe'        27  der  phlt  (j-T        husze  mit  aiieu  gynen 
juügeiu  g-       29  Und  —  volckea  fehlt  r      er]  id  ö'  «i  T 

12flf.  Is  14,Ujr.        14  Adnm  und  Eva.        17  f.  Vgl  Gr  Bf  b  492,4 f.* 
gnodelM . . .  iniimelos;  ebd.  468^21:  oaeket  und  blos.        28  ff.  Luk,  7^  ff. 
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wo],  saoder  yme  gebraeb  des  edelen  Non 
Bondeiynne,  die  fiele  dar  nyder  nnd  aptach  in  ynne  gnuide:  Neu 
rom.   Dea  ist  sie  erbaben  nber  alle  bynimel,  nber  manidien  kere 
der  eogele.   Diese  fiele  yn  das  aller  njderaCe  tot  Grietns  Ausae,  und 
nsz  gantzein  yDneckliobem  bertzen  apraeb  aie:  Non  bidil  lies  dem  3 
gründe  «0  wncbs  eyn  ewig,  ommer  wemde  Ego  snm;  Cristas  det 
ir  allef?,  das  sie  wolde.   Alda  sas  der  wirthe,  der  yn  dieser  groszen 
uliüiigeii  was  und  yn  allen  zu  essen  und  zu  tryncken  gap,  dem  ver- 
smehete  disz  und  meynte,  das  sich  Cristus  zu  ir  kerte,  sie  were  eyn 
sunderynne.    Ach,  isz  was  in  yme  das  leidige  Ee'o  snm  und  nit  10 
Non  snm;  yn  duchte,  er  were  der  jener,  zu  dein  man  sich  kereo 
fiolde  and  boren  und  mit  yme  reden  solde,  and  das  wyp  nit. 

Aeb,  lieben  kynder,  waa  fyndel  man  dieser  pbariaeyen  alle 
nnder  geisüieben  nnd  wemtlieben  Inden!  Die  wemt  ist  ir  toI 
Tol,  Tol:  Bwartz  nnd  rot,  gra  nnd  bla,  die  nmb  ir  gnt  nnd  nmb  ir  15 
mage  ader  nmb  ir  wyszMt  ader  ir  knnat  ader  nmb  ir  Femnfilikeit 
ader  nmb  almnaen  ader  nmb  yren  aebyne,  das  sie  sieb  bdliger 
duuekent  nnd  dieser  glich,  meinen,  das  man  sich  mit  achtangc  zu 
yn  solle  keren ,  man  solle  mit  yne  sprechen,  man  solle  ir  worte 
hören,  man  solle  durch  yren  willen  etwas  thun,  und  denckent  zubaut:  20 
„insolde  man  mir  disz  nit  thun?  Ich  han  yn  disz  nnd  das  gethan, 
leb  byn  der  und  der/  und  were  yn  barte  anwert»  man  ioiudlde 


1  edelen  fehlt  g-  2  8umleit>c  (su  siets!)  hVT  dar  iivder]  vor  die  fa&rt 
f'risti  g-  4  vor  —  und]  mit  rechter  demadigkeTt  iinf!  /-  6  s<>  fthlt  g-T 
ewitj  fehlt  g-  8  ubunE:en]  werschap  r  und  7,u  U\ iickeu  fthlt  dem} 
de  6'  dey  r     10  leid.J  heiige  und  —  11  »um  fehlt  11  yn]  euie  /»V 

jener 6*7  aich  biUieh  k.  g*  12  und  boren  —  wlde  fMt  14  ladea 
/<Me  rT  14  f.  volle  «mmal  g*  16  swarts  ~  bla]  in  allein  «täte  g*  lot) 
wyt  r  und  [umb]  frV  16  mage]  maoht  T  ader  (•ir§U9)'\  und  fr^* 
nufft  g-  vorwitzicbe}^  6*  17  almnsen  die  sie  gebcnt  das  —  18  dnnckeiit] 
die  werntlicben  umb  yren  rieben  schjne,  die  geistlicben  urob  yren  heiligen 
achyne  g*     18  meinen  fM  b^g*r     20  thun  nnd  laaaen  g^     21  yn  fthU  6y 

1  ff.  Vgi.  (jr  Bfb  XV  S«rin  a<iutii>.  9  das  =  wast  *>d*^  war  um''». 

14 f.  Es  sind  hier  unter  den  „gristiichen  Lmten*'  wohl  besonders  du  Jleghtmu 
gemeint,  wekht  „in  den  vtrtehitdtnm  Kowvmtm  und  tu  iwscMedmcn  Zeiten 
bald  graue,  bald  braune,  $ehiearge  oder  Haue  Kleider  trugen'*  (H,  Haupt  in 
ReaUneyklopädie  für  prüfest,  TheoL  16  Toninitikeit  bedeutet  weht 

dae  Streben  nach  mysiiacher  Erkenntni»;  vgH,  Vita  Kap.  46  m.  47,  be»,  166^9$ ß. 

18  Ohne  meinen,  das  aUerdinge  nur  in  T  eidtt,  wäre  die  KotufrukOan  der 
Sateee  unerträglich  hart. 
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rechte  me  von  yne  dana  voo  andera»  au  den  ne  diese  diog  nit 
inkeDDcn.  Got  segen  mich,  wer  eiol  sie,  wann  komment  sie»  wie 
torrent  sie  disz  gedenoken,  das  wir  mmaen  tbnn,  nad  TerBmeben 
ander  lade?   AIsub  del  der  pharieeoi,  der  eich  erhnp  aber  den 

6  pablieanoBy  und  er  bleip  migereebt,  wann  yne  dachtei  er  were  etwas, 
und  der  arme  pnblieaniiB,  der  Non  «iin  sprach,  der  sieb  nit  endaehte 
und  eyn  aogen  nieder  alog  and  apimeb:  nberre,  erbarme  dich  myaer, 
wann  ich  bin  nit,  leb  bin  ept  aander,  mjnner  dann  nit,^  —  dieser 
gieng  gereebt  in  sya  boss.  Disz  sprach  der  adele  mant  gottes  selber: 

10  ^menlicb  sehe  vor  sieh  und  erbebe  sieh  ober  nyemonl,  er  sj,  wer 
er  ny," 

Diese  selig  sooderynne,  die  in  des  mannes  hnsa  giug,  sie  det 
dra  ding  wirUieh  in  der  abong:  sie  wiederkerte  sa,  als  sie  abe 
gekert  was;  also  als  sie  ir  äugen  so  der  wemde  gekeret  hatte,  also 

15  her  wieder  amb  begosz  sie  die  fusze  Cristi  mit  heyszen  trehen ,  and 
inyt  yniie  luirc  truckete  sie  yine  syne  tns/.c  in  besserunge,  das  sie 
der  wemde  da  mit  ^ebiuchet  halle,  yreii  lychain  mit  der  voiii^'ou, 
ir  gnt  mit  der  salben.  l)as  ander,  das  sie  det:  sie  liesz  sieh  an 
('ristiini  ziibant  alznmaie;   das  dritte:  ir  hertze    was  vol  h^ydes. 

SJO  Kviider,  iitV  alle  die  gehis/.euiieit,  die  nit  us/  *;eiibet  enist,  engebe 
ich  uit  eyn  bouc,  sie  werde  erfulget  mit  den  wereken  und  in  dei- 
warheit  usser  der  schalckhaflFtigen  nature,  die  me  dann  diisent  1\  ste 
and  winckel  hat,  da  sie  sich  yiiue  eutheidet.   Ea  ea werde  usz  ge- 


1  an  den  —  S  UiktuaM/M g*    9 inlMiitMi  V    Qot  s.  midi]  gotssane  6' 
*  gotMBe  r  aie  meynten  got  «yn  (1)         8  thim  —  4  Inde]  syn  wir  kuDge  hie 
gewevt.   Ach  Weyen  sie  recht  wol  gewest,  aie  enwerco  nit  altius  herUeli  und  sie 

eiiTersmeheten  nyeniaiit  »laim»^  sich  selber  in  der  wnrlicit  mit  Ju  ttr^Mi  und  mit 
munde  g-  4  AUus  deij  nun  thnn  Hie  als  y-  ö  public]  oüeu  «luuder  y- 
yue]  eme  hh-  6  public]  kuuüci  y-  9  gerech tverdij»:et  /•  Der  ed.  munt 
der  warheit  Cristus  sprach  selber  g-  13  wirkl.  —  ubung  fehlt  g-  15  umb 
jeklt  g*T  die  t  CriBti]  »y  6'  die  T  16  in  bewer.  fehU  g*  19  snbuili 
al  /dUI  g*T  90  Kyader  /«AK  g*  alle  [die]  rT  91  erfltUet  g^  91  f.  [und  i. 
d.  warh.  usser]  wann  die  schalkafltige  nature  hat  nie  p'  99  entheldet  nnd  vor- 
liiiget  g^    98t  aie  enw.  yn  obx  g.  tod  dagenden  p*    ntgevont  r  nngewcnrtaelt  T 

4ir.  Luft.  iH,tOff.      9f.  Kpi  ImIl  t8,H:  I Kor,  WO».      18 ff.  lAtL  7^ 
17  f.  Ein  ptutemUt  VtHfUMf  «iwa  jbutm*  (Hum),     au»  dmm  vorkergehmiden 

SU  ergänzen.  Vgl.  die  Paraphrase  det  Sutius  (l.  c.  188):  corpus  suum  prius 
luxui  adäiclum  erebris  osculis  .  .  .  aliisqme  ßfßietionibtis  attrivit .  J'acultategque 
ifuae  unguenti  inftttiione  obiulii.  venige  hrgieht  .Hch  auf  ffas  Xiederfullm 
{'tl2,2):  rffl.  Vitu  iö,14.  20  ff".  \'ffl.  Ihniße,  J>us  f/eisti.  Lehen  4S6ß.  uttd 

die  4.  Predigt.         22  scliaickiiHtVt.  nature,  vgl.  VUn  Jhlp  (siu  ächalkj. 
IL  8  •  ■  ■  • ,  DMUchc  HahrlfUii.  S3 
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wircket)  00  were  mir  reeht  dar  unb,  als  das  mir  eyn  dnfel  enehkae 
in  engalischer  waat.  Uff  der  tada  wort  ist  leebt  aa  bawen^  als  abe 
ayn  balme  eyn  brocke  were  aber  den  groeaen  Ryne  and  eyner  dar 
über  wente  gan,  —  also  eiebw  ist  man  dieeses  weeens  und  dieser 

gelaszcnbeit.    Disz  synt  gestiflfte  gelaszenheit.  ft 

So  komment  sie  dann  und  sprecbent:  „eya,  herre,  sage  uns 
von  der  nehisten  warheyt!**  Warten,  dem  worte  byn  ich  so  rechte 
unholtl  Pylatns  iVagete  unszem  hern  Jesum  Cristum.  wellich  die 
warheyt  were,  und  Cristus  ßweyg.  Als  wenig  mag  man  grsa^^i  n, 
was  die  warheyt  sy,  als  was  got  sy.  Got  ist  die  warheit  und  LO 
Interkeyt  und  eynfeldigkeit,  das  ist  eyn  und  eyn  wesen.  Diese  lade, 
wann  man  sie  an  kommet  mit  werten  ader  mit  wercken,  aUsobmnt 
80  wiBcbent  sie  ber  vor  vil  balde  mit  widerbiesen  and  ist  yn  so  dd- 
wert,  das  man  disa  gethan  baity  and  elageot  Und  dann  wirt  man 
wol  geware,  wo  die  gelassenheit  was  an  werten  nnd  an  wereken;  0 
ir  gront  der  läget  da  her  aes. 

Kynder,  enbetrieget  ndi  selber  nitl  las  ensebadet  mir  nit, 
betriegent  ir  mich,  entruwen,  ir  syt  die,  die  betrogen  blyben:  der 
schade  blybet  uch,  und  myr  nit.  zwyfel  nit  dar  an  eyn  Laie. 
i6z  ensy  mauig  dusent  mensche,  die  sich  yü  beilig  und  yil  sunderlicb  :ao 

2  waet]  formen      wyse  '•        3  i^rnsj:«>n  feh}(  g"-        4  rechte  alao 
n  T»it^/.  —  gela88./eA/<         6  dauü  fMt  bh-      und  sprech.  Jchit  h^T     8  cnune 
mj.i  uiiholt  f-        wellich]  was  10  als  —  sy  ftUt  T       13  m  fehlt  q-T 

wiszent  g-  TÜ  —  widerbUt$euJ  mit  also  vil  bostio  worten  und  zorneoi, 

wf  azct  das  gut  und  bofle,  das  riche  du  armnt  das  glndc  die  ere  die  tebaade  dk 
frnnde  die  mage  und  nrteylent  redit  dm  menichen  in  dem  gronde  der  hellen  f ' 

14  du  r-  halt]  haiiit  de  mir  du  gethu  dV    dagent  und  aagent  and  liegent  f 

15  and  h*g*  16  lachtet  h^g^  nach  her  usz  ZusaU:  ao  ifreehen  de, 
Heese  man  de  in  frieden  und  halte  de  nit  aleus  Ixtszlich  über,  so  enweren  sie 
nit  yi\  al8U8  rremcrcWicli  ent?ang^n.  Ach,  disz  ist  alles  eyn  falsche  bo»«,-  be- 
nient«In,  der  grünt  die  wort  die  wercke  das  leben  ist  falsche  (/'  18  betriegeot 
—  blyben]  ir  wenet  mich  und  die  lüde  betriegeu,  ach,  ir  betriebet  uch  adher 
und  ir  blybet  betrogen  uiumer  me  ^' 

1  f.  Vgl.  II  Kor.  11,14.  3  den  gtOiiea  Byne  (vgl.  unten  517 trfut 
w'/il  auf  Köhl  als  Ort  der  Predigt  hin.  B  gestiffte  gelaszenheit,  vgL  Gr 

Bjb  449,27:  gestifte  schone.    Suri%is  l  r.  184:  rtmgnatio  ficia  ar  fucata. 

€>fr.  Vgl.  Vüa  97,10  ff.  Sf.  Juh.  10,38,  H  f .  Vgl.  Kl  lU  h  1^7  jo  f. 

lüf.  In  Gott  fallrn  Wfsen  und  Eigenftf haften  BUtiammen:  rgl.  J hotnas^  .v.  IL 
1  q.  13:  Bdw  331,1  Jl.  12  Sinn:  tctnn  man  eiwas,  das  ihnen  untu^oiekm 

ist,  sagt  odtr  tut.  IS  her  Tor  wiadien  s  nuM  a^ffähtm»  £htrm§  L  c,  iSi: 
r^rntU  prattliutU,  «nmpunt  tt  v^tt  eant»  «ibiatrtuU  ac  rmorimt. 

17  Vgl  Kl  B/h  m^f. 
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bewysen  «nd  yn  geittüchem  leben  sind  g^west  alle  ir  tage  mid  ir 
hfiiibt  fU  MTB  ayeder  geslaben,  und  aoUen  also  sterben,  das  yn  wäre 
gelaflMBh^  aie  ia  gebliokde  ejaen  aqgeabliek.  Eynen  yentondigen 
laeaadiea  mag  isa  Jameni  aad  mag  isi  aadh  von  woader  laofaea 
6  and  epottea,  daa  die  lade  abo  gar  aieh  selber  betri^geat  Wlaae  in 
der  warheity  aleo  lange  da  naeb  eynen  troppen  bladee  nnTeneret 
best  in  dyme  fleyacbe  and  eynen  traben  maiekee  in  dyaen  beyaea, 
da  eababeel  iea  Teraeret  «mb  reebte  gdaeaenbeil,  lo  enaym  dieb 
aammer  mer  aa,  das  da  ayeet  eyn  gelaeaea  meniebe,  and  vyaze: 

10  alle  die  wyle,  daa  dir  das  aller  leate  pnnt  reebter  gelaaeenbeit  ge- 
briebet an  eyme  waren  erfulgeo,  die  wyle  maes  dirgot  ewigliobea 
entblieben,  die  nebiste  and  die  boeete  aelik^  la  bel^nden  in  isyt 
nnd  in  ewigkeyt. 

Kinder,  das  weyssenkorn  musz  von  noit  sterben,  sal  isz  frucht 

15  brengcn^  suuder  etirbet  isz,  so  brenget  isz  vil  nnd  grosze  fruchte. 
Kiudef;  isz  musz  eyn  sterben  nnd  eyn  verwerden  und  eyn  vernicbten 
hie  gescbeen,  isz  mnsz  syn  Non  sum.  Werlich  by  gode,  der  die 
warheit  ist,  isz  eageet  nit  mit  wünschen  noch  mit  beg*.iil*  ii  noch 
mit  bidcien  zn,  royn  kynd,  isz  musz  erfüllet  werden,  isz  musz  en- 

20  truwen  kosten;  das  nit  enkostet,  das  en^^ildct  auch  nit.  Mochte  man 
isr  mit  bp^erungen  nnd  mit  bedcii  und  niyt  wünschen  erkriegen 
sunder  kost  und  sunder  arbeyt,  das  isz  nit  we  endede  noch  nit 
snwer  cnworde,  so  were  isz  eyn  harte  cleyne  ding ;  entruwen,  kynt, 
dee  enmag  nit  syn.   Bant  Augustinne  epriohet:  got  hat  dich  ge- 

25  macht  snnder  dich ,  er  machet  dich  nammer  gerecht  sonder  dieb« 
Da  eatdarffii  des  nit  weaen  naeb  gedenelLen,  das  dieb  got  voa  leiebene 


2  Blähen  g*T  nach  [gejalahen  Zusait:  wes  fie  alle  enberen  durch  got 
nnd  TcrzieiT^n  haben  und  wol  besitzen  mögen ,  do  sagent  sie  ^ruur.p  nicrp  von, 
und  was  sie  im  Ivrtcn  rnnssen  und  wie  geluHH(Mi  de  synt^'  uudj  uch  eie 
a  uie  iu  gübLJ  uuiuiner  eublibet  10  le^tej  beste  b^g*  minneste  r  14  bloss 
kora  g*  15  in  (trsU$)]  4m  Itoffertige  bose  gemute  in  ach  g*  17  Werlidi 
—  18  ift]  Tonrir  T  18  noch  mit  bog.  —  19  an  fM  p*  19  myo]  nein  b^T 
96  mtt  «r  ^  mwt  er  g«Ndit]  adidi  «iedder  nach  didi  Zutatg; 
dar  nmb  pnrib  did^    96  yqn  addiona]  van  i«g«ne  5*  Tan  tekeDfln  r  aebeaea  ^ 

14  f.  Jok.  12^4/.      90  Dmsübe  Spriefmori  M  7Mfcr,  tgl.  JC  Schmidt, 
roNlfr  mit  M  (Frmlf,  Ämtg,  UMlX        MKk  €fr  Bfb 

941  8«rmo  3g9e,Un,  l$s  tte  poiett  iniMto  M  ai»c  90lmlaU  tua,  atd 

in  te  esse  non  pctett  praeter  voluntateni  fuam  .  .  .  Qui  ergo  fecit  te  sine  te,  ncn 
U  jnsftßcat  sine  te.    Vcß.  Denifle,  Luther  J'\6W,  5S0.  26  von  zdchene  — 

durch  Wundertu»,  Surius  L  e.  166:  Dsum  ms  miracuio  juodam  ad  subUmiora 
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machen  wolle ,  als  ob  uns  got  nii  liesz  eyne  schone  rose  uff  ^n. 
Das  vermochte  er  gar  wol,  mer  er  en<liit  isz  nit,  mer  er  wil,  da* 
isz  mit  ordeniinge  geschee  zu  mav  dincii  rvflfe,  durch  taw  mid  durch 
maniche  wyae  und  wedder,  das  daruu  geotdeiit  uud  geliiget  ist 

Aob,  kynder.  da.'^  ist  werlieh  eyn  bcrmeclich  und  ein  clegdieb  5 
ding  yn  der  warheit,  das  ejn  geistlich  meascbe  lebet  drissig  ader 
▼iertxig  jare  and  get  alsns  vriesen  and  dagen,  and  hat  eyn  xamal 
ydel  leben  and  enweysz  naoh  hnde  disz  tages  nit,  wie  er  dran  sy« 
Er  moehte  sieh  gerne  eynes  jare«  getrosten  nnd  sterben  ood  ver- 
werden  nnd  snyden  das  garn  ent^wey ,  ach  and  ach,  als  der  det  10 
kommet,  nnd  er  syne  langen  jare  versumet  nnd  Terlom  nnd  Ter- 
q wetzet  hat:  wellich  eyn  we,  wellich  eyii  unwiedderbrenprolicher 
schaden  dar  geschiht,  das  ewige  hinderbliben  nnd  ewig  eiiberenl 
Ach,  das  ist  merer  jamer,  dann  man  in  der  zyt  gesprecheu  mag! 

Eyn  geistlich  und  eyn  geordeat  mensche  das  solde  also  leben  15 
yn  flysz  nnd  in  stedem  emst|  furt  zu  gan  nnd  me  gudes  za  erkriegen, 
das  nnmmer  dag  cnwere,  er  enfnnde  sich  also  ferre  fürte  gegangen, 
das  er  kume  wieder  in  das  aide  gesehen  konde.  Das  ist  jainer, 
das  wemtliche  Inde  flyssiger  synt  nmb  also  snode  doitliehe  diDge, 
dann  die  gottes  uszetwelten  nmb  das  later  gat,  das  got  heysset  90 


1  ms  f«hit  T  ander  ans  uff  g.  tj  2  gar]  harte  6'^-  3  zu  umf 
f%kU  dureh  taw]  and  an«e  durch  hagel  dnrch  regen  g*  4  nnd  gefviret 
fthXk  6  lenffet  6'^*  7  Triesen]  mmmorerende  r  vriesen  und  /cAft  ^- 
und  bat  —  8  leben]  und  mochte  zn  male  wol  cjn  edel  leben  haben,  wolde  er 

selber  </-        10  g^rn]  alles  ciitzwey  und  abo,  tla>j  yn  doch  syncr  cwifea 

ereu  hyndert  uud  beraubet  g-  uud  neh]  liebeu  kyuder  ij-  11  er]  der  (oyn  r) 
ui«  ns(  he  ghr  11  f.  verqw«  ' /<  ' '  vcninist  //'  verqu»  (.  rf  r  verzert  T  12  welL 
oyu  we  fehlt  g^T  well,  eyn  uüwiedd.  —  13  euberenj  und  siebet  den  uii- 
u  »cddcrbrenehchen  iscbudeu  uud  das  ewiglich  uuwiedder  brenj^e  und  sieliet  s^icli 
i  wijfer  ereu  uu«l  ewiger  freude  enberen  g-  15  kynder  eyu  gfi)<tl.  g'  uiensxbe 
in  ctoster  io  elusen  g*  16  ernst  und  also  fnrt  und  forte  gan  und  und  nc 
Höndes  erkr.  g*  17  enftinde  sich]  solde  s^ii  g"-  18  nlde  leben  g*  Das  tat 
jamer]  und  auch  gedencken  und  Behemen  sich  g*  19  f.  dinge  nnd  bekomiaert 
yn  ütediger  Horgm,  ja  TÜ  me  dann  g*  20  gottes  usaerw.]  geistlicben  sehynentf* 
Inter]  ewige  g*  hodiste  T 

7  vricijf^n  =  vrescneil  (/k/.  vreüchml  ausforsrhftt.  uachfrafjen  fr.,!,  .hn 
Atifang  </»/•  Predig'  .  9  «ich  getrosten  mit  (icnet.  ™  ,«r?>rf  llopn  iu'/  au' 

tttcax  .setzvn.         lu  Vgl.  i's.  11  f.  veniwt»tj:eu  {tgl.  die  yanantt»  * 

—  vergeuden.  IG  furt  zu  gau  =  sich  sdbst  zu  lassen. 
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Qod  ist  Eyn  geotdent  geitdieb  meoselie  aoldo  also  wylleitloe  «yn, 
das  man  Dammer  aD  yme  gewar  enworde  daa  Non  snm. 

So  kommeDt  vil  lade  and  deaokent  äff  maniebe  wyae:  so 
wolleot  sy  cyn  jare  waster  and  brot  esBea,  ader  eynen  weg  lauffcn, 
6  so  ist  isz  di8z  ader  das.    Ich  sagen  dir  den  siechtesten  kurtzten 

weg:  gan^'  in  dyncn  grimt  und  prüfe,  was  das  sy.  das  dich  aller 
meiste  hyndort.  das  dich  enthelt,  dem  läge  und  den  steyn  wirff  in 
des  Kynt's  irriint;  anders  luuU  die  wernt  usz  und  tliu  alle  ding, 
isz  inliiIfVct  dir  nit.  Das  bcbarmesscr  das  snydet  das  Ueysch  von 
10  tlen  bcyiioii.  das  ist  sterben  syns  eygen  willen  und  begerden.  Viel 
lüde  dodeut  die  nature  und  laszeat  die  gebreche  leben  ^  da  eawirt 
Hümmer  nicht  usz. 

Aeb,  kynder,  keret  uch  jn  ocb  «elber  nnd  sehet,  wie  ferre 
und  wie  anglich  das  ir  ayt  dem  mjnnecUoben  bylde  nnBora  herren 

10  Jesa  OriBii,  des  laaaeu  mer  and  gmnfliober  was  dan  alles  das  lassen 
zu  samen  were,  das  alle  nienseben  In  der  zyt  sieb  ye  gelieszen  ader 
Ummer  mer  sollea.  Na  diese  fraowe  Hess  sieb  Cristo  alleyne^  das 
sol  man  also  Tersten:  %vann  man  sieb  dnreb  got  leszel,  das  ist  alles 
got  gelan.  Vil  lüde  lassen  sieb  got  wol  nnd  enwellent  sieb  nit  den 

20  laden  lassen,  das  sie  got  tracke  nnd  nit  die  lade.  Neyn»  man  sol 
sieb  lassen»  wie  ins  got  wil  gelassen  ban;  und  wer  dieb  yn  dyn 

1  wyszelo.HZ  p-  2  au  yiue  —  N.  siiui]  eygeiis  willens  uoch  giit.  dutickcii- 
heit  vor  eymc  ander u  gi  svaru  worde,  das  alles  mz  hofl'crtigkcyt  komet,  und  disz 
Icjde  vippeln  dagea  aSgeii  liegen  iricgeii  kriegen,  das  man  des  nnrnmer  geware 
wurde.  Aeh  l^der,  nn  sint  der  dye  geistlichen  aehynent  «lio  tII,  dan  sie  gette« 
nnd  ewiger  ercu  vergeszen  g-  3  vil  lüde]  sie  g*  4  ader  —  lauffen]  oder 
cyn  aiulor  «tat  HÜochen  T  so  keyn  fleysch  eszen  ader  keyncn  wyn  trincken  g- 
5  (SO  i«t  isz]  ader  g'  dir]  nch  g'-T  6  und  fehU  h*T  7  dn»  dich  f»nth»"lt] 
udor  krodet  in  din  t;  zyt ,  «las  dii  h  .dsns  jeiiK'rlidi  beraubet  cyii»  »und-  rlirheu 
seligen  lebents  in  dinc  zyt  und  hernach  des  ewigen  lebeus  g-  7  f.  deui  läge 
mit  flysM  und  wirff  den  stejn  ferre  von  dir  in  des  mnea  gmnt  g*  9  sohanTB  6' 
flcharaas  g'  achanMa  r  10  das  ist  ^  begerden]  dem  stirp  b^gh"  12  oicbt] 
ere  6'  etwas  göts  T  17  gelassen  sollen^''  18f.  [alles]  got  allebi^'  19  lieszeu 
20  diw  —  lüde]  und  lydent  wol ,  das  sie  got  trucke,  und  euwellent  nit,  da«  sie 
die  lüde  tmcken  g"*    tmckde  frT    Neyn  fehlt  g*     21  f.  sich  yn  syn  nichfc  g^ 

1  «y]len]o8,  vgl  SdUkui  l&t,U!  ii>  äi9tm  fm^gmnülehtn  UehU  des  ^ 
louhen  madMi  mts  dfr  gehuh»  tum  vil  wisun  UfisgenU»  «ff  d«  von  »U  wiUm  wiUe- 
h)s  unde  von  vil  bilden  hüädrm.         4  eynen  weg  lanffen  wohl  =  Hn*  Watt- 

fahrt  machen  (vgl.  Z.  S).        7  la^eii  mit  Dat.  =  nachstellen,  sein  Augwmrrk 
auf  rttcoH  t-ichten  (Ltv.  TJS14;  SchilUt-Lübbrn,  Mnd.  Wibch.II^UlK 
17  Mnria  Magdalena  (vgl  &ia,tff.). 
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nicht  wil  wysen,  den  entjihüiig  mit  groszer  danckbarkeit  und  mit 
inyunen,  das  da  in  der  warbest  werdest  gemant,  das  du  bist: 
Non  gnm. 

Das  wir  nu  alle  in  diese  verniehtikeit  komen,  das  wir  yn  da.> 
gotliche  icht  d»  mit  versiucken,  des  beitt'e  uns  got  allen.  Amen.  k 

UL  Predigt 

BxItI  m  pfttre  et  Tenl  tn  nvndmy  Itorui  relliiqoo  mvainu 

Unser  lieblichste i  herr  Jeans  Christus  sprach:  „ich  bjn 
ausz  gaugeu  von  dem  vatter  nnci  k  iiimen  in  die  welt^  wider  uinlt 
verlasz  ich  die  weit  nnd  gee  zu  dem  vntter  "  Und  S.  Paulus  lu 
spricht:  ^Christus  ist  uff  prst;nukii  von  den  todten  durch  die  glory 
des  vatters,  ufif  das  wyr  wanderen  sollen  in  der  neuwigkeit  des 
lebens.  Dan  ist  es  sach,  das  wyr  Christo  in  seynem  todt  geleich 
werden,  so  söllen  w}t  anch  seyner  ufferstentnisz  gleich  sejo.^ 

Kinder y  diu  ist  die  lauterste,  wareste  nnd  bloszte  leer,  die  u 
man  haben  mag,  es  ist  der  reehete,  der  körtzte,  sicherste  und 
aehlechste  weg,  man  keer  es,  wie  man  w6ll.  All  gleeen  abl  Disen 
weg  mftsB  man  geen,  den  der  lieber  herr  selb  gangen  bat,  willen 
wyr  kommen,  dar  er  ist^  willen  wyr  im  volkomlieh  veremigt  werden. 
Er  kam  anas  dem  TAtterlieheir  herben,  um  dm  vattm  eehois,  und  90 


8  das  —  gemant]  ood  lobe  got  dammb  iundarlidi,  das  didi  jMuut  in 
djn  aidit  iril  IV7M11  und  didi  ennaaet  gemvA]  genaat  b^T       4  ftr^ 

nidltigange  komen  also  geweriiöhe  g*  <Ias  —  5  versincken  fehlt  r  5  b«Ub] 
iriinne  r    gotj  der  vatter  tmdcr  lone  and  der  keilge  g«iite  g*    «Uenl  alitmen 

JM  g^T 

III.  predigt  nach  T  —  Tauler  1643 f,8ö'*  -  67*^.    ö'ie  berührt  «cA 
MMOie*  mit  dtr  Firtdigt  Ego  «oc  thmvmtU      TmOer  f.  2$^  (FtotUif, 

6  Überschrift  (vom  Herautg^tr):  Vff  das  hochzeit  Osteni  die  erste  predig: 

wie  wrr  mit  Cliri^to  sSUen  sterben  in  uns  todtcn  nWr-  sinlipkeit,  begerlip:keit. 
itatiirliche  kreiTtcnn  nnd  bildungen .  nnd  in  Christo  vfterstehen  nnd  überbaltet 
werden.  Eoaugelium:  Jesus  ist  vtt erstanden  vom  todt.  Marci  XVI  T 

6  fcht  SS  fr«s«R,  vgh  VÜü  tSt^Uf,  7  Joh,  Iß^iB,         8  BeUichilir 

=»  mixmekUoIuter.         10  ff.  JKdM.  M/-         16^*  Fr$ii§i  SSO^i 

6X1,1/,.'  M7fi,        M  VgL  Qr  Sfh  478^/, 
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kam  iu  die  weit  und  leyt  über  alle  niasz  in  der  weit  alle  seyne 
tag,  und  gewann  nyc  gemach  noch  lust  und  wart  verderbt,  getodt 
und  begraben.  Dar  nach  erstuudfc  er  in  gantzer,  warer  nnleydligkeit, 
in  klarbeit  und  iintudli<i;kpit,  und  voer  wider  in  das  v^tterlich  herts 
5  in  gauUerj  warer,  gleicher  seligiLeit. 

So  welcher  menseb  disen  weg  noch  geen  wMte  und  erstorben 
nnd  TOdorben  were  an  im  pclbcr  in  Christo,  der  mOcbt  nnd  mnrt 
OB  allen  zweivel  anch  mit  im  off  ersteen.  WerdestQ  mit  im  begraben^ 
80  Bteesta  sioherUob  mit  im  off,  wie  S.  Panlns  apriebt:  „ir  wjt 

10  todt  wd  eawer  leben  ist  Terbonsen  mit  Cbristo  in  got"  lo  der 
warMy  dieier  meneeb  wfiit  elUeber  raMen  mileidlieb,  mtodlieb, 
vnd  tyit  mit  im  m  bjmel,  in  giuitnr,  wftrer  jetpymmg  mit  dem 
flon,  in  den  Tntter,  io  das  Tfttlsfüch  berts,  in  gnntser,  wnrer,  gldeber, 
eynbaxlieher  Seligkeit,  in  gantier  besitinngen.  Was  got  bat  Ton 

15  natnren,  das  bastn  m  gnaden.  Disa  mnsa  aber  erfolgt  werden. 
Diser  measeb»  der  disen  weg  geet,  ist  ttber  ander  gemeyn  lent 
erhabea,  wie  ein  edel  meniob  tber  eyn  beest.  Der  non  mit  Cbristo 
alt  wfll  nrwerden,  wie  sol  er  mit  im  geworden?  Der  nit  wü  sterben, 
wie  BoX  der  nff  erstehen?  Sant  Paulns  spricht:  ,,gjt  ir  mit  Cbristo 

20  «ff  erstanden,  so  smeckt  die  dyngen,  die  hier  oben  seind,  nit  die  ufT 
der  erden  seiod."  Men  fynd  leut,  als  sie  von  grosseu  dyngen  boren 
sagen,  so  weren  feie  eö  gern,  und  heben  schon  an  nnd  wMlen  dem 
geist  nnd  got  leben,  und  als  es  in  s&ubant«  nit  woll  /u  banden  geet, 
so  lassen  sie  sich  bald  nider  in  die  natur.  Die  seind  recht  als 
die  scholer :  sie  wpven  alle  gern  grosse  pfaÖ'en,  und  etzliche  leeren 
kaum  kranck  iatem  und  bös  gramnnatieam.  Die  an<lere  volherdeu 
und  werden  grosse  meister.  Also  spirnl  t  tzliebp  liebe  menschen, 
den  geet  es  also  wol  zu  banden  und  seiud  gar  steet  und  fieisig, 
aber  usz  den  anderen  will  nit  werden. 

80        Wer  nan  will  zu  bober  Yolkommenheit  kommen,  ,  der  mAsz 


0f.  KokS^.  11  VgL  VÜa  löJ^ff.  14 f.  £ftiMO  Sd«w  246,14/,; 
ifl.  Bdm  Ui,18ß»  ^»m.  Der  Amadmek  üt  lArtgmu  dm  MftÜkär»  gOihtfiff, 
«yJL  j.  B»  äm  Traktat  von  ekr  fflriHkmdm  Vwma^,  hr^g.  von  Pngti  in  den 

Sitsungsberichttn  der  Münehener  Akademie  167 185  und  die  Belege  aus  TauUr 
Im  Deniße,  Bvga  XXXVII f.  ,  ders.,  Dan  gcü^Ü»  L*ben  523 ß.  15  Pik?:  — 
erfolgt  werden,  vgL  II,  Fredigt  ctiS^l;  516,19.  16  f.  Vgl.  Bdw  359,0 g. 

17  beest  =  vihe.         18  verwerden,  vgl.  IL  Predigt  615,10;  ö  10,9 f. 

19  ff.  Kol.  3^/.  21  ff.  VgL  Vita  98^  ff.  und  Kap.  47.    Zu  gmt  viß. 

Väm  $3,14  ff'        9B  VikOrB/b  415^8  f.        95  leeiea  a  leraea. 

99  7gk  IL  JV«d^  W,»/./  51f,n. 


I 
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Ö2ü  Iii«  rredijjt^ 

auch  über  grosse  (iyii|;c  kummcii.  Er  itiftsz  über  IX  <iyn|r  koiiiim'ii. 
(Irr  wir  nnr  IV  die  minHerste  und  iiiderste  hie  ansz  l;i^j:en,  l> 
iuris/,  zum  ersten  koniuuu  über  die  sinn  un»l  Kiiilif;keit  und  :dl«' 
tisifMdioli  (lynsr  ühirtroden;  das  ander:  du  innsz  korniiK-n  iil»er  deyn 
leil)liclu-  und  imiürliclie  krelVten:  zum  dritten:  über  alle  hcgeruog;  i 
zum  vierten :  über  alle  bilt  nnd  biblunice. 

Zum  ersten  sagen  wyr  üboi-  alle  siun.  iiier  UK-iniii  vvyr  Jiit 
die  lent,  die  naeh  f^inlichcr  ^'^c  iilieclit  leben  willig  in  todtsouden. 
«ioiuicr  die  mit  Christo  w  illen  nÜ'  ernteen  und  zu  hytnel  varen.  Man 
tyndet  ieut,  die  von  gromn  dyngen  künden  sagen,  und  wissen  tloch  w 
oit,  dan  von  hören  sagen  oder  von  le^en,  das  alles  mit  den  sinnen 
in  gedragen  ist.  Man  lyndt  ridder  von  dreöwen  and  leüt  von  Worten. 
Des  sinnlicheD  floiirene  nnd  nassbrecbenfi  inflsio  sterben  nnd  über* 
geen»  solt  da  volkomen  werden. 

Eya  measeh  begerto  oeer  von  got  za  wiesen,  was  gots  lieljsfv  » 
will  were.  Do  ersoheyn  im  anser  berr  and  spraeh:  „do  solt  deyn 
sinn  twyngen  nnd  deyn  sang  bynden  and  dein  berts  überwinden 
und  alle  widerwertigkeil  frdlicb  dorcb  mich  leiden,  das  Ist  meyn 
liebster  will.*'  Keer  dieh  von  sinnlichen  bilden  in  deyn  inwendig 
bilde,  dar  ist:  Signatnm  est  saper  nos  Inmen  yaltns  tüif» 
domine,  her,  du  hast  das  lieebt  deynes  antlita  über  nns  gezeichnet 

Etlieh  mensclien  haben  gar  vil  sinlichs  gewerbs  in  göter 
nieinung  und  gewinnen  kaum  ymmer  rast.  Was  söllen  sie  thftnV 
Als  sie  doch  eyn  stund  müssig  weidt  ii.  so  sollen  sie  sich  so  tieff 
in  got  sencken  und  also  vill,  das  sy  in  eyner  stund  XL  jar  zytü  ^ 
durch  die  sinn  verloren  geweldich  her  wider  rueken,  und  thftn  dan 
dester  mee  zu  fromen.  Nit  als  etliche,  die  nit  enkönnen  mit  gott 
dan  in  sinnlichen  bilden  oder  mit  i^clerb  n  oder  gelosett  oder  ^ediehten 
Wollen,  sonder  si<'  sollen  iisz  dem  grund ,  us7,  <ieni  iiiuersten,  usz 
dem  geist  gots  geist  süeehen,  geist  mit  L-eist,  lierl/.  zu  liertz,  als  <ler 
lieber  herr  sprach:  „got  ist  eyn  geist,  und  die  waren  anbetter  an- 
betten  in  iu  dem  geist  and  in  der  warheit."  Got  verstcct  hertzen 
sprach  und  seelen  meinung,  eyn  gruntiich,  innerlich  und  weseulicb 


19  lieater  T      81  antiate  T 

11  leson.     Jun  ikw-futl  imI  KLsUth  iStuifcl,  rql.  \  ttu  LhyWJf'.:  '.»!), lO ff. 
i'd  Üuriren,  rgl.  Vita  Jiap.  4i.       15  f.  ^ols  lielisto  will,  ryl.  Kl  Bjb  3ö7,lb/.: 
iL  Predigt  010,7,         16  ff.  Vgl,  Kl  Bfb  87M,mff,        80  f.  P«.  4^. 

28  Vgl  Gr  Bfb  414,16.  86  verloien  i9t  Partie.  iW.  Sl  f.  J»h  4^. 
62  f.  Vfß.  lUnifit,  Das  gntttl,  Ltben  4S9ff. 


Digitized  by  Googl 


581 


aDsprechcn.  Marfcii  sinn  nnd  irc  tegenwortigkcit  bettet  heiliger  uud 
tiefTer  in  den  oren  Christi,  das  alles,  das  Martha  gesagen  oder  ge- 
klagen  moebt. 

Zum  anderen  mal  soll  man  fiberkominen  alle  oatorliobe 

6  krefty  inwendig  nnd  nsswendig.  80  weleb  menooh  bie  inU  ordenttieh 
künde  gewireken,  das  er  diss  begrtffiB  und  doch  bei  seinen  kreffien 
und  natnrlieber.  st&rekheit  blib,  das  wer  eyii  wimder,  der  engesaeli 
ieh  vye  ketnmi;  der  das  Ist,  der  trcdt  her  fVr  und  last  sieh  sebeat 
Sanctos  Bernardns  enhat  des  nit»  wan  erbeklagte,  das  er  seynen 

10  leiebam  —  den  knecht  gottes  —  verderbt  bat;  aueh  8.  Gregor  Ins» 
der  eyn  lieebt  was  der  ebristenbeit.  Dar  uinbi  nleoMint  betriege 
sieh  selber  und  lass  sieb  duncken,  das  er  das  sey  oder  bab,  das 
im  ferr  und  frembdt  ist,  waot  es  müsz  kosten t  Das  nit  enkosti 
(las  engilt  anch  nit;  der  lieb  will  haben,  der  mftsz  liebe  lassen. 

15  Kyn  jun^'cr  fraeht  seynen  meister:  „liobc  meister,  wir  essen  und 
drincken.  mul  es  enscheynt  uns  uit."  Da  sprach  der  lueistor :  „liebe 
sun,  das  ist  kein  wunder,  wir  vertzerent  alles  mit  inwendifren  ubujigcn 
es  gcct  alles  cynen  anderen  weg."  Alle  nszwendigc  kiall't  ist  her 
zft  zu  kleine,  tiif?z  zii  ^'cwiruicn,  dun  got  maeli  wol  eyn  neiiwu  krafl 

20  geben.  Ah  das  weysstinkoi  u  stirbt,  so  bririget  es  ncuwe  korn  und 
vil  frncbt,  entrauwen,  stirbt  es  nit,  so  bUbt  es  aliein,  es  müss  erst 
sterben  des  seynen. 

Eyn  ander  kralt  mftsz  man  auch  ülicrgan,  und  heist  der  ge- 
mein sinne.    Das  fint  eyn  mensch,  wan  er  noch  ensebet  noch  cn- 

25  hurt  ttsswendicb,  so  tint  er  aller  ieye  bilte  in  im,  so  ist  des  viU, 
das  in  im  ist,  und  keert  das  eyn  her,  das  ander  dar,  nft  süss,  nn 


i  ir.  Vgl,  Lmk,  10^9;  Kl  Bfb  3bb,  Itij.      4  ff.  Vgl.  Bdw  H44,hjr. :  347, 16 ff, 
6  f.  V^BdwSSH^ff.fKlBfbmaaf'         8  Yiß.KlStfbm,18f, 

9  Vita  I  S.  Bematdi  auctor*  OuiMmo  1,1c.  8  (Mign*  185, Ml):  non  eon- 
fundiliir  t  BfmardmJ  uaque  hodie      excusare,  </HotI  strcido  JJei  et  fftttntm 

nf)>iul>'nt  coiftus  smm.  dum  indi-fn-fli)  ferrnre  i'mbecilU  ittud  reddiderit  ac  penf. 
iniitiie.    Vgl.  yacamiat  d,  Vte  dt  S.  Jltmard  I  ( Jii95),  45  m.  it.  S«U8*ie  Vita  1(kS.17f, 

10  Vgl.  Greg.  M.,  litgisir.  Kp.  X,3ö:  Moral.  XXX, 76  n.  OS:  Jok.  iJiatonus, 
Vitm  Greg.  1,7.         18  f.  Lafselbe  Sprivhtcorl  II.  Predigt  öJ5,L*0.         14  der 

will  liibeD  Kc.,  t;^.  Gr  B/h  412^  t  sdiiae  dnreh  niniie  laaecn,  und  IwMnUo 
CknHi  /7,7  n.  1 :  oportet  dihdmm  pnt  diUdA  rainftuft,     17 1  Vgl  obm  619,16/, 

90  i  Joh,  19fS4/,  Vgl.  II.  Predigt  616^14/,  88  f.  der  gemein  sinne  - 

itaiMUS  covimunin,  xoivf;  xal  iS'.a  atod-iQoic  bei  AnstoUles,  der  Sinn  der  Senstition. 
Vijf.  Thomas.  S.  c.  ft'tnt.  11,74:  settm^  cnmmuni^  appre/tendii  Mnsafa  'nnnium 
semtvivi  /ti  opriorum;  ä.  Th,  Iq.76a,4;  I)e pol.  an.  4;  L.  ScMUt,  ThomanUxikon 
H6!)ö,i4L 
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0Oy  und  ist  da  vil  gerumpeis  in.  Disz  sol  man  altzflmal  keren  in 
ejm  einfeldicheyt,  in  das  kuitor  güt,  d«0  got  ist.  Eyn  mebter  saieh 
•yn  grob  block  leygeii  und  spraofa:  r^acb,  wie  ist  da  so  aeboiMD 
wmmiglieb  bilt,  inwem  die  spene  alleyn  ab  gehanwen  ond  |^ 
wbelt!''  Unwr  bm  i|iradi:  ^Bobeiteta  das  gAte  von  dem  bteeo,  » 
80  weidesto  raehl  als  meyn  vimt*  Aeb,  der  allaa  ab  aeheide  ond 
Behalte  and  aondetto^  der  fltiide  gel  bioiai  laaterfiob  ie  aieh! 

Die  dritte  kraft  ist  Temanftige  kraft.  Uber  die  kraft  mtm 
der  mensch  komen.   Man  fint  lente,  die  beben  ril  Temaoftiölis  Mir 
wirckens  und  floreren  mit  ire  Vernunft,  recht  als  ob  sie  die  hymel  lo 
wolteii  duichfaren,  und  steent  alles  uß  ire  blosse  natiir  als  Aristoteles 
und  Plato,  die  wunder  verstonden  und  auch  gar  tugentlich  lebteD, 
und  was  doch  natnre.    Dysse  lente  mttssen  mit  grossem  fleysz  ire 
natur  schweerlicb  undeiducken  und  Bich  fleyssich  für  sich  selber 
hüten.    Man  fint  auch  ander  leute,  die  seyn  ^ar  eyufeldicli  und  u 
laöhea  sieh  eynteitiich,  und  entfangeu  auch  also  alle  dinck  und  geet 
in  inniorlich  woli  zft  banden  als  eyn  wek  whr,  da  eyn  hilt  des  segels 
liclitüch  in  gedruckt  wurt,  und  wurt  aucii  halte  zti  sanu n  ge  druckt 
und  vergeet  wider.  Aber  in  eynen  steyn  k6nipt  das  bildt  mit  grosser 
arbeit  und  blybt  ouch  hart  und  vast  dar  Inn  und  vergeet  nit  balL  flo 
Alao  ist  oaofa  mit  dieeo  ?enianftige&  leaten. 

Zum  dritten  mai  mflaa  man  kommen  ttberall  b^gemng  und 
über  die  begeriiohe  kraft.  Hie  In  meinen  wir  nit  die  l^t,  die  Ter- 
gengliebe  dyng  begeren  —  den  iat  diaa  bandert  tanaent  m^len  fenr 
nnd  frembti  wann  aie  begeren  gAt,  eer  und  ander  leitlleh  dyng  —  m 
wir  meynen  etsliebe  gftte  leilt,  die  tU  begernngen  beben  mit  eygen- 


4  beüt  T      6  dem]  dan  7      12  lebten]  liebeim  2'      17  wek]  weg  T 

1  gerampel,  vgl.  Kl  Bfh  964,16:  gwünbel.       2  das  lauter  gfit,  das  got 

ist  —  //.  Prtdiiit  5 16,20 f.  6  f.  Jci'an.  ir>,W.  8  verntinftige  kraft  — 

virtu9  ratimxalis,  dis  dtm  vm^ünftigm  SetUnitü*  atigehnrige  Kraft  fv>jl.  J  homas, 
S.  Th.  1  (f.  ti-4a.ti  ad  2;  Schütz  a.  a.  O.  856),  oder  =  vit^ns  intdlecttva  (inUäto 
tualü'f  tntttt^fibüia)  f  die  ilberfi$mlich  arkmnendt  Ktüft  (vgl,  Tkoma»,  &  Th, 
iq.  13a.  9e;  SehMä «.  a.  0. 866},  19f.  VgL  dteLekn  tf«  Th^mat^Afmim, 
8,Th.M^f,10a,4,  17  wek  was  »  ««feAi»  ITikA«/ Mgd  MpdL  JM^* 
6»i:  M'oge,  worm  «m  JNM  tU»  Schiffes  leicht  eingedi-ücht  wird.  06if§ 

Lesart  ist  durch  den  Zummwtmhang  gefordert  und  liegt  auch  der  Übersetzung 
hei  Suritis  fl  c.  1.94  >  th  Grunde.  23  begerliche  kraft  =  concuimdhike 

C/ic.  ris  odn-  jwienfiaK  das  Vermögen  des  sinnlichen  Berffhrm^  r>da-  StrehenSj 
wtkhu  mit  der  ct^  itaaviöüis  susammen  den  apjieiüus  sensitivus  ammucht. 
Vgl.  Thoma»,  S.  Th.  1^.810,2  c;  Schm  o.  a.  0.  160. 
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scbaft  und  leben  wnDSchens  too  dem  morgen  su  der  nacht:  ^^ach, 
wfilte  myr  got  dig  und  dai  tUkn,  und  gebe  myt  diae  gnad  und  die 
offenbaning,'  odors  ,w«re  myr  als  dem,  wer  ich  eoe,  wer  ich  so!" 
Neyn,  nit  alaol   Man  sol  sich  got  elmiiial  lassen  und  treUwelicb 

5  in  alieyn  begenn  und  in  alle  dyngee  geatalieb  mid  trelwlieh  be- 
felben  und  tfnckm  mit  Ghiislo:  ,?attnr,  nit  nie  leb  will,  londer 
wie  dn  wilty  fint  Tolnntne  tan,*'  nit  mit  dem  mnnd,  looder  nnn 
den  bertMO  grend,  nn  bertdieber  nndnebt  and  inneilieber  meynnng. 
Aeby  das  were  fljyn  wttnniglüieb  dyng,  in  allem  leyden,  in  elier 

10  geln^rnnheil»  in  elier  weieen  aieb  sn  gmnde  bannen  lenenp  wie  der 
lieber  berr  eidi  m»  grandiMiob  lieut  Er  wne  alleamal  gelaaten, 
mee  den  aieb  eyniebe  erentnr  ye  geUeai.  Er  rief:  noaeyu  got,  meyn 
•gol,  war  nmb  baatn  mieb  gelaaaen?"  Er  liee  aieb,  biai  ea  allea 
Tolbraebt  was,  und  sprach:  j^Consammatum  eaf   Reeht  also 

10  sol  sich  der  mensch  gut  zumal  lassen  in  aUem  leyden,  in  allem 
untrost. 

Nit  meine,  das  dir  lydf  n  iiit  wee  solte  thftn.  Thet  nit  wee, 
wa  mit  verdiente  niau  dan  y  Hette  unser  lierr  Jesus  Dhristus  seyneil 
fynger  in  eyn  ieiiwr  ^::e8techeu,  das  hette  im  wee  getlian.  Also  in 
90  all  deynem  leyden  und  begerungeo  lasz  dich  got!  Oer  yet  begert, 
das  aussen  im  ist,  oder  den  yet  verdreuati  das  in  im  ist,  der  ist 
noeb  in  diaem  nit,  der  bat  neb  nit  gelaaeen. 

Eiynem  menaeben  wert  eynt  effenbnrt^  wie  er  aieb  laaaen  seit 
Er  eolt  reobt  Mn,  ala  ob  er  8e6«e  in  dem  tieilbn  meer  oiT  seinem 

8S  mnnieli  nnd  cyner  meylen  nmb  aolt  kein  Innt  aeyn  b«y  nocb  nn. 
Wae  wolt  er  tbfln?  Er  mftebt  noeb  rftlEni  noeb  swimmen  noeb  wnden, 
dann  er  mftai  aieb  got  laasen.  Alao  sott  aieb  der  menseb  aUieit 
gott  iMaen,  ob  er  in  der  warbeyt  eyn  gdnaien  menseb  wil  ^in. 
NAn  sagen  idi,  mtn  aol  nit  bcgeren.  Nit  «aden  loll  da  begeran, 

80  dann  das  der  liebe  golt  dir  alle  mittel  ab  nemoy  nnd  dieb  aonder 

81  dm]  .der  T 

6  f.  A2.      llt  Vgl  IL  Fredigt  Ö17,16ff.     12  ff.  Matth.  27,46; 

Jok,  j»^.  V9L  Vit»  m,m  Mm  m;i.      \i  t  i>i>  mMf- 

90  yet  SB  et.        98  SfBi  »  dasit.        94ff.  JVr  dl«  IF«M  dtow  JM- 

tfit^  vDor  wM  %m  Sinßtug  die  Legende  der  Dominikan^HM^m  HjfOdiHlh 
«ON  Polen  (f  1257)  und  Raimund  von  PmnaJ'orte  (f  1275),  wonach  diese  auf 
ihren  Mänteln  über  Meere  und  Flüsse  if^  fahren  trären  (Acta  Snndorum  16.  Aug. 
IlljSiti;  7.  Jan.  lAll  J.).  Weitert  Bde<je  Jür  dtesin  Legendmxug  M  CrüiU0r, 
Ligttuleastwiien  1906, 169 f.         aO  f.  Vgl.  Vüa  Kap,  52. 
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miitel  allzftmal  mit  im  vereynifre.   In  dem  fiiUen  alle  sundeii  ab 
und  kunipt  alle  gfit  ood  alle  seligkeyt  io. 

Zftni  vierten  mal  müst  dn  kommen  8ber  alle  bildnng.  NAn 
meyneo  wir  nit  die  iente,  die  mit  mfttwiilen  cyniger  sterblieber 

creatnr  bildt  in  sich  nemen  oder  dragen;  sie  seyn  wie  sie  seyn,  ö 
oder  sie  heissen  wie  inaii  will,  die  geent  mlFkii  mit  dem  vthe,  sie 
seyn  discn  zftmal  ferr  und  frembt.  Man  tiiit  auch  Icnt,  die  dm 
nit  lictien  und  gflt  leute  seyn,  docli  linho»  sie  vil  infel  und  inbildang. 
Derer  niüyz  der  mensch  entfallen  mit  fiem,  das  er  alle  die  bildun^' 
trage  eynteldig  in  gott  und  im  seyn  gebrech  erkenne  und  klage;  lo 
und  Witt  es  im  dan  nit  vergeben^  so  ieyde  er  sieb  gott  bie  in  ond 
lasse  sich. 

Aneh  fint  man  leote,  die  baben  vil  fantasien  nnd  drome:  sie* 
sehen  so  sebonen  dingk  und  zflkanftige  dinge  in  dem  slaff,  so 
sehen  sie  die  beyltgen  oder  die  seelen.  Diss  Sprech  ich  nit  ab,  is 
wann  der  cngel  erschien  Joseph  in  dem  slaff,  nnd  ich  Sprechens  auch 
nit  afl,  wann  solche  dingen  seyn  aneh  von  natnren,  als  Boetins 
spricht:  dermitreynen  dingen  nrab  gehet,  der  drororaet  von  reynen 
dingen  niisz  der  natur,  der  mit  ati'enheyt  umb  gehet,  der  dromct 
von  ilurheyt,  90 

So  lint  man  aucli  srdclie  lentc.  die  bubcn  vill  vt.<u>ii  und  ortcn- 
barungen.  Ob  es  lehcu  jar  gftt  were,  so  mnch  sieb  der  enge!  dcsz 
falschen  Hechts  eyns  dar  under  mengen  und  dar  mit  driegeti  und 
verleiden.  In  dissen  offenbarangen  soll  all  deyn  thün  dar  anf  gehen, 


8  nit)  nodi  T 

;i  l-ildmitr  =  Jtifiler.  Zur  F.rUärun;)  vgl.  Jidw  .'i'fl^'Jti  f  . :  K  f  Ht  h 
J  hf>ilf)(j/(i  (lcuts(  /i  {€tl.  I'JeiJter  l!^r>L  l  i ' :  nan  äo/  die  .s'  lt  duhin  « :i<t  (tOtUeknminijf 
körnen,  »o  müs  gi  gaia  liUct'y  Miy  und  bltttfs  mn  von  allen  bilden,  \L  Ot- 
meint  itt  unerlaubte  wdiUeh*  Liebt,  die  StMe  auch  ttmätrwäH»  (KI  B/b  ST:i,4ß.; 
38L',17f.>  scharf  tadtU»  7  t  Diep,  *ö93  folgt  der  Letart  von  T:  die  darom 
Not  haben.  Vgl,  dagtgw  richiig  Surius  i.  e,  196:  qni  his  ntm  eanätnhunt 

11  Vgl  Vita  leStlöff.  16  die  seelen  tm  Fegfeuer.  16  f.  MauK  1^-0: 
:.>,13. 19.  17  ff.  Bei  Boethiue  nicht  nachzutreisen,  dem  Sinne  nach  hei  TKoumMy 
6'.  Th.  :iy:i  q.  yö  a.  6 ;  q.  154  a.  5.  21  ff.  Vgl.  Vita  lS3,3jr.  Soisef  nüchto  nt» 

Urteif  iif't  r  di(  Visionen  und  Offenbarungen  deckt  sich  mif  dem  hei  Itarid  von 
AiKisburg,  hc  t  ompos,  n.fi  •  II l.'Ui    67  irgl.  da:u  Michael  a.a.  O.  111,141  f.: 

149  f.  I:  Lampi  tcht  von  Hegenxburg,  Tuthtt  r  Sgon  2837 ß.;  Kckhart  ^AojJt ß  : 
Jirga  19,39 ß.:  W5^5ß.;  165,3/»^.  u,  o.  JJit»  itst  auch  die  Ansicht  der  Kirche, 
vgL  Bnuäitiu$  XIV,  De  »ervorum  Dei  beatißeatUme  eH  hwtonm  eemmeis^ 
Venedig  1761  h  III  e,  öOeqq.:  Sekans  im  EirtAenlei:.  XI  1%  1016:  D,  Sehrum 
I.  e.         egq.      22  f.  Vgl,  II  Kor,  1 14,      24  mleidett  =  verleiten,  irrtfikr^ 
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das  du  der  heyliger  schrift  geaett^ÖBZ  in  allen  dingen  findest.  Lauff 
an  das  heilige  eüangeliam  and  an  die  lerer  der  heilger  kirchen; 
fiodesto,  das  es  da  mit  vertracht,  so  lasz  es  gAt  sein,  thftt  es  des  nit^ 
so  tred  es  dar  neder,  also  lieb  dir  got  aad  deine  ewige  selyehejrt 
5  ist   Volge  noeb  acht  es  nit,  soblacb  es  tob  dir! 

Disen  weg  solto  alsas  in  dir  fiberkoBBinen,  das  da  deya  gemQt 
nit  setses  nff  cynigc  weyse  oder  oflfonl)araoge  gots  noeb  der  heyligeo, 
dan  l&ge  dieli  in  den  gdtUoben  wyllen  in  allen  dyngen,  in  baben, 
in  derben,  in  yct,  in  nit,  in  trost,  in  nntrost,  naeb  den  aller  lieb- 

10  liebsten  exempcl  Christi.  Den  lasz  dir  in  deynes  bertxen  nnd  seien 
grnnt  altzeyt  offenbar  seyn,  das  du  den  in  dich  bildes  und  in  dir 
an  sehest  ou  iindeilaisz ,  wie  hoger  volkomenheit  seyn  leben,  scyn 
Wandel,  seyn  geniüd  was,  wie  gelassen,  wie  eyufeldich,  wie  zuchtieb, 
ötmüdieli,  geduldich  und  aller  lugenten  voll  das  er  was.    Dem  lasz 

15  dich,  auch  neme  in  zfi  dir  in  zü  eynen»  gesellen  in  allen  dingen. 
Essestn  eynen  mnnt  vol,  deuck,  deyne  geliebster  herr  sitzet  entirein 
dir  und  isäet  i  \  ik  n  mit  dir,  sitzstu,  er  sitzet  bey  dir  und  sehet  dich 
an,  preestn,  nnmmer  ganck  allein,  lasz  in  deynen  gesellen  seyn. 
scldaistn,  läge  dieli  in  im.  nnd  also  in  allen  Steden,  in  allen  wysen, 

20  bei  allen  leuten.  Ich  weisz  eynen  mensch,  der  umb  volkomen 
gleycbe^  unss  berren  nnd  seiner  wege  gynge  von  einem  wiuckel 
zü  dem  anderen,  als  der  umb  seyn  ablasz  geet,  überdenokente  die 
wercken  Christi.  S.  Bernart  sobrybt  dem  atdiebenden  mensebODi 
das  sie  einen  woll  geordentcn  menseben  sich  für  äugen  sollen  selwa 

85  and  deueken  in  ire  thün  und  lassen:  «woltn  and  get6rstu  disz  sprecben 
oder  tbftn,  wann  diBs  der  gftte  mensch  sege?^  Vil  eigenlieber  sol 
man  das  lieblich  bilt  ansz  berren  in  sieh  draeken,  das  doob  w&rlicb 
nnd  weselioh  onsz  in  nnd  naere  isti  dan  wyr  ans  selben  seyn;  wann 


8  laax  es]  iMa^r  T    11  dir]  dich  T    39  der]  die  T    IIB  anhekanden  (t)  T 

If.  V(fi.  Bdw  3:A\djr.  9Ö.  Vffl.  Kl  üfb  :;:u,4ß.  21  f.:  (iy  JJ/h 

475,2 ff.:  476,13 jf.  lü  exempei.    im  (^rtginal  tttand  j€dmJaU&  cxemplar 

(vgl.  Gr  S/b  476,24).         14  otmüdieb  =  otmUctec,  demütig,  mnfl. 
15  ff,  1'^.  rtla  JHtllf.  u,  QrBfb  41b^ff.i  Tmütr  1643/,  H^, 
17  ejnea  »  iena,  ienea,  irgmtät  jmMUt,        90  ff.  WM  Sntae  HOut,  lyl. 
Vita  Kap.  13,  tu,  34,16.        99  Wü  der,  VMlck$r  um  einen  Abtass  (vgl.  Itdew 
357,27  Jf.)  ni  gewinnm,  etwa  in  einer  Kirche  von  Altar  zu  Altar  geht.  Vgl. 
Schmrller  P,1507.  23  wercken  Cliri»ti  -=  Leülrn  Christi.  23  ff.  Vfjl. 

auch  i  tta  3a,5Jf.:  Gr  Ji/b  4l4^'ig.        27  Vgl.  Kl  Mjb  uaere 
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in  im  ist  alle  troet,  alle  gtkt,  alle  freode,  plenoiD  c^ratiae  et 
Terilatii»  alle  unade  nod  warbeyt  iit  in  in. 

Oyn  gdstUdi  nenidh  sol  im  miminer  Mgenblick  dias  lanaeo 
eniglii,  er  «te  der  etondea  eyn  fermmllieh  wisieii  and  inwondieb 
miiüken  baben,  mid  warden,  wye  im  aft  gel  da  in  sie.  Oaa  aoltoai  a 
von  n^tea  die  liaben,  die  got  von  der  btor  fUseker  well  liat  eiloflt 
mid  nit  sft  eorgen  nocli  ift  deneken  babeat  für  baoss  noeb  für  kindery 
dan  aOein»  wie  lie  got  bebagea  and  im  allein  geleben  mMiteo. 
Die  iit  iobwerlig  den  tft  raten  nnd  sft  thftn,  die  der  weit  sor^  zA 
dingen  haben,  want  man  kam  geseyii  mag  in  der  niüllen  unbestoben  lo 
und  in  dem  feüre  imverbrant.  Doch  solt  ir  wvRseii,  das  ich  der 
leiite  funden  haben  in  allen  Iren  bekutnineruisäen  in  also  höbe  lauter- 
beyt  und  volkuiuenheit,  das  sich  geystliche  leiite  wol  schämen  m5^n. 

Das  liebliche  bilt  nns  hcren  nempt  man  und  mag  es  netnea 
in  biltlicher  weysen  und  aneh  in  lebendiger  wysen.    In  biltlicher  ja 
wysen  sol  tnans  adelicb,  gMich,  vernunftlicb  nemen.  nit  ereatorlieb 
oder  sinliob,  wie  etliche  Icäte,  als  tie  TOD  gott  soUea  deneken,  so 
deneken  sie  an  in  ereatnrlicb  als  an  ejrnem  lieben  mensch ,  der  in 
vil  g&ts  gethan  hat  nnd  für  sie  geleden  bat,  und  haben  zft  im  natar> 
liebe  barmherteicheit  und  mifleydoi.   Nein,  nh  also!  Eyn  menaeh  90 
Bol  eyn  gAtliebe  iabildaage  tob  dem  liepliehen  menaeben  Jeen  Cbriato 
leren  baben  als  m  dem  gotta  lane  and  Ten  got-menaeb  nnd  menseb^ 
got,  nit  efeatoriicbe  inbildnnge,  dann  gj^tliebe,  ttbematoiltebe  in* 
biidonge,  alio  dw  er  das  aller  liebllebite  bilt  Cbrlsti  nnmmer  gedeneke 
dan  ala       got  Alses  gedaebt  and  genomen  so  ist  maa  annulier  m 
OB  gel  Jet  gotz,  dar  ist  got  aftmal.  In  dtsser  wysen  maeb  maa 
nnmmer  das  aller  beste  versBmen. 

Man  nempt  auch  bilden  üj  lebenti eher  wysen,  das  ist,  dun  der 
mensch  nit  ^craste,  er  werde  dem  bilde  pelich  in  gelichformigkeyt 
na  seiner  wygen^  als  im  möglich  ist  im  sol  cju  klein  dinck  duucken,  30 


1  f.  Joh.  1,14.  b  Vgl.  Hurim  i.  e.  W9:  dilitfeHter  expiorabity  tU  m 

iBi9  (hoHt)  imu  erga  Dmm  miimm  t^fkeiu§  tt  emtHlmut,  11  ft  M> 
^pM»  itfär  yairt  TnOtt  m^,  F^m^wfttrJMtf,  II,m,SH,  VfL  muk  MMk 
iwi  SMroimt  SitAm  Qrmi«  1889 jfi  U  UHIisb  elf  CUtfOt  d«t  Bttaumm§, 
lebendig  alt  ForMlil  fur  Näehf&lgi,  fll  ff.  Stiritt»  l  e.  Mti^m  quaHd4m 
trt  fntpf'rrtafitralem .  non  pnraf  nduff^am  creaturaf  imnffinem  (fe  amnhWssimn 
hovnnf  Chrittü  Jesu  ianqum»  (U  I)ei  fiUa  ft  J)eo  homint  et  h»minc  Deo  «r||i# 
attumwt,         36  L,  c.  200:  tibi  namque  aliquid  Dm  tat,  ibi  toium  ett. 
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das  er  die  gebot  halte,  sonder  alle  die  r&te  qd8  herea  floUeii  im 
lostUch,  begerUoh  und  wnDniglicb  sein.  UnBe  here  hat  gesprochen: 
air  Boh  lieb  haben  nre  fiante."  Das  ist  der  liebeo  lo  lieblioby  das 
ir  nit  gnttebt,  das  sie  die  fiande  gtttiich  an  spreche,  sonder  man 

5  mag  wol  and  aeU  aie  von  gaalMm  bertaeD  lieb  haben  nnd  aaas 
herlaUelier  gönnet  eilet  gftte  und  eren  well  gibinen,  nnd  in  wol  wt 
Bprodien  nnd  eie  nUer  aebnlt  gnmtlieh  eneehddigen.  Aber  nit  meine, 
das  der  meneeh  nbo  ongeffi^eh  seyn  aoHe,  er  mftge  wol  bekennen 
gnnat  und  nngontty  dann  er  aola  nit  nebten  noeh  wiaaen  na  dem 

10  bilde  Ohristi)  das  er  dem  ganti  gelieh  werdew 

Nu  haben  wir  hie  vor  gesprochen,  der  mensch  solte  und  mftsz 
8ber  alle  büdeu  komen.  Sollen  wir  dan  das  liebliche  bilt  uus  heren 
ab  sprechen,  von  dem  wir  vil  gesprochen  haben?  Das  were  eyn 
sorglich  dinck.  Neyn  wir,  in  treawen!  Dan  geen  wir  zu  im  selber 

16  und  fragen  seyn  eygen  wort,  so  spricht  er:  „Expedit  vobis,  es 
ist  ench  nntz,  das  ich  von  euch  fare;  fare  ich  nit  von  t  iich,  so  kuini)t 
der  heilige  jS-eist  nit  zö  euch."  Ist  dan  disz  bilt  ali  ^^esproclien  V  Es 
ist  ab  ^esproolien  in  ereatiirlicher,  sinlicber.  hiUlicher  wysen,  als  im 
die  jüngeren  hatten  und  also  mästen  sie  in  lassen,  sonder  in  lieb- 

90  lieber,  g6tlicher,  übernatürlicher  wysen  geliessen  sie  in  nie;  want 
do  er  leiplich  nnd  tegenwordiglieh  von  in  foer,  do  fort  er  mit  sich 
alle  ire  gemtite,  alle  ire  sinne  nnd  alle  ire  liebten.  Also  sollen  wir 
onch  tbAo.  Er  ist  sü  bymmel  gefaren  in  das  v&tterliche  hertz,  in 
dee  fntten  aeboea,  wir  willen  recht  mit  faren,  da  er  hin  gefaren  ist, 

26  mit  alle  nneem  ainnen,  liebe  nnd  meinnng  sümal  in  das  vatterliche 
berti,  da  er  Ist.  Er  iat  da  eyn  leben  y  eyn  weeen^  ^n  InAtend^ 


20  inj  im  2* 

1  lite  nmni  ik  TktohffU  geieüte  im  Srntugdtttm  mpfMm$,  aHm  mkM 

pflichtmätsig  gebotene  Mittel  der  Tugendübung  (consiVa  emngeliea),  besondert 
freiwillige  Armut,  Keuschheit,  Gehorsam.  Vgl.  Thomas,  S.  Th.  1,2  q.  1089,4/ 
A.  Kock  a.  a  O.  lüOß  :  rfen,f!e,  Luther  l\140ff.  H  ^fatth.  6,44 

4  tt.  ßct^piele  aus  S'  u^va-  Leben  Vita  Kap.  29.  8  imgt-füi^lich  =  uubtJuU/en, 
plump,  (Suriun  l.  c:  eiupidilaie  praeditue).  Der  abhängige  iiaU  hat  negativen 
akm,        n  0^  m^S.        ISf.  VfH  rua  109,13/.;  Mit»  o.  a.  0.  »ULL 

10  f.  M.  1B,7,  FyL  rua  lößfif,;  Bdmo  m^fOff.  tmd  ik  IV.  IM^. 

98  Uebtea  uume.  26  f.  fftbr.  1^.  -  Juntw  JL  t»  JtOli  mm  am  ptors 
exietens  vita  et  eesenlia ,  splmdor  gÜoHae  et  figura  subetaMtkts  tiu»,  $p9culum 
lucidisxiinum  clantaiis  ilUus  et  imngo  pnterni  vultue  eius,  non  solum  imaginis 
ratione,  sed  itiam  essentiffUffr  in  perferta  fiersnnaf  Dei  paty'iff  <^imiUtudine^  in 
dmna  Uta  aetemae  generat%onii<  emanattont,  unum  omnino  €J:istem  cum  eodim. 
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spie^l  seyner  klarheyi  nud  cyn  bilt  sein«  v&tterlichen  angesiebts. 
nit  allein  in  bilts  weiaeo,  sonder  in  weselicher  weisen^  in  vol kommen 
gleioheyt  der  v&tterliehen  petioiwD,  in  dem  goÜioheD  aiuzbraofa  der 
ewiger  gebart,  eyn  mit  don  Tatler.  IHi  bin  loUen  wir  mit  allem 
oneerm  gemfit  und  liehe,  nnd  d«  mit  im  ?ereimcht  werden  and  eja  » 
leehtoade  spicgd  werden.  Da  eollen  wlr  in  den  drye  penonen  wonen 
und  wendeten,  nnd  mBgen  dann  alheit  sprechen  mit  S.  Panlo:  ^oiMe 
wandelnng  iet  in  den  hymmeln**,  das  let  In  den  drey  penoneiL 

Hier  naeh  sei  der  mentehe  mit  allen  seynen  begerungen,  Binnen 
nnd  kreften  stellen,  das  im  dies  werde.   Wirt  es  im  dann  nit  in  li 
seynem  leben,  so  gibt  es  im  got  an  seym  ende.   Ward  es  Im  da 
nit  und  er  behalt  yet  gebreeben,  so  fiftrt  er  die  gebrechen  ins  fege- 
fettr  and  werden  da  ab  gescbuert.    Und  als  er  dan  in  den  bimmel 
kumpt,  80  8ol  er  es  da  ewefrlicli  ^;ebraacllon  also  vil  invii  und  rnee, 
als  er  es  hie  myii  oder  me  hat  yeliobt  und  begcrt  von  gautzem  Lä 
hertzcn.  Üar  amb  soltc  cyu  mensch  den  bogen  sf^yncr  begerungeii  nff 
das  aller  höchste  spannen,  das  er  vil  gftts  gewuiiuo  in  pynei  n  et- 
licher zeyt,  want  der  begerungeii  soll  got  in  ewiehcit  antworten,  <!ic 
weil  er  es  in  dor  zeit  nuninier  erfoichtc,  und  sol  alle  Bevn  laouui 
kalt  Irben  und  ijegerungen  na  den  höchsten  ordelen,  da  er  ^  e  in  2.' 
kam  in  alle  seyn  tage,    üar  unih  soll  der  menseh  nit  ab  lassen ;  ob 
er  sich  nit  tint  in  eynem  hoben  graet  d*  r  volkomenheit,  so  sol  er 
doch  ye  da  na  arbeiten  mit  allen  krat\en.   Wilt  es  im  nit  gewerden, 
80  sol  er  es  doch  ?on  bertaen  lieben  nnd  begeren 

Das  ans  allen  diss  werde,  des  gnnne  nns  got  der  vatter,  der  s 
sott  nnd  gott  der  heiliger  geistl  Amen. 

10  (jteUeu]  «tehcn  7'      19  weil]  wol  T 

7  f.  Phil.  3,20.         14  myn  niut  raee  —  mini-c  und  mer.        18  JSmima 
ItC,  S^J'J :  verii  namque  animi  (fc.^ii!'rt'is-  />pk.i  perrnntm  r>>J<1rt  rit-fm, 

20  f.  L.  c:  iuxta  su^reinum  üimi  mdicahit,  ad  quoii  uutj^itam  periit/erit  in 
vita  9ua. 
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Ileram  retia^  raidui  et        ad  palMi« 

üumi  mimieklieben  lierreii  Jesu  Griati»  alle  sin  vlbt,  an«  lere, 
•ine  bilde  gingen  dar  nf ,  dat  he  fline  geminte  vriint  lerfee  and  m 

5  brehte  in  wert  in  den  Interen  grünt,  in  den  dinit  der  warheii  Und 

daz  sach  he,  daz  si  m  sere  gekert  waren  uf  sine  nrwendige  inenpcheit, 
daz  8i  nict  dax  wäre  gut  ervoigen  inkunden,  und  dai  umbe  inüiste 
be  81  lazen. 

Kinder,  alle  gelosen  abe  und  alle  mentcll    Sint  sich  der  snn 
10  de«  hinieischen  vaders,  die  ewige  wisheit,  niet  sieh  inkunde  gehalden, 
he  inwere  in  pyn  hinderniHse,  so  iniz  keine  kreature ,  si  inbindere, 
81  heize  oder  Mlinie.  vvi  du  wilt;  si  mAzent  ztl  gründe  abe  und  02, 
•ollen  wir  daz  inwendige  gut  intfan,  das  got  iz. 

Nft  bindet  man  drier  leie  lüde :  die  eyne  geint  abe  nnd  die  anderen 
15  die  dritte  gient  in,  das  tint  anhebende  nnd  zünemende  und  volle» 
komen  lüde.  Alse  der  mensche  ane  hebet^  lo  aal  be  digerlicben  doxeh- 
▼aren  und  dorobaehen  alle  die  winkil  sinre  eelen,  obe  he  jt  da  inne 
rinde,  dai  he  bit  last  beeezsen  habe,  obe  ^yntehe  kreatore  in  f^iehme 
winkil  waae;  die  drief  ns  allafloialel  Das  mAa  yan  not  das  ante 
90  stn  rtr  allen  dingen,  alie  man  die  kiader  sft  deme  ersten  lereft  des 


IV,  Pr€di0t  nßOk  V  »  Wim,  HcfbimM  mt»  Bl  €ff^  ^ 
MM  /.  Emipl  imSk^um  (»m^  m9)  Bk  mr  —  Jm^.  Varitmtm 
iMdk  Tm  Twim-  löiSf,  m'*  —  IW, 

1  f Überschrift:  disen  sermon  pretlitrete  Urflilerheiirich  der  misse  V  3  ünse 
minnekliche  herre  V  5  den  dinst]  das  Hecht  T  11  uff  erden  keine  er.  T 
13  inwend.]  liebliehe  I  16  dapfferlich  /'  18  einiohe  yergeackliohe  creatür  T 
19  drief]  jag  T 

2  Jok.  IBJ»,  VfiL Ml dtrJm^ührmg  <Im  3%*ma$Vüa  Ußfig,:  XXX.Pndi0t 
Vttttff,:  Bmuwitutf  tmmo  S  Im  JlMfii*  «•  4/  Tmiier,  .FWm4/.  äm»^,  Jl^iSIStf, 

6  d«2  {etti€9)  =  da.        0  Fpl.  III,  Pniigt  51849;  0r  Bfb  466,10 f. 
11  f.  Vgl  Kl  Bfb  anojff.        18  Vgl  III,  Pr§di0  MS^,         14  ff.  geint 

abe  der  Welt  ttnd  der  Sünde:  hei  zQ  und  in  irgänee  jjot.  Dir  Einteilung  in 
incipiente^  }*roficientifi ,  pirfecti  inf  die  geiooUnlichv.  t'^'ie  triff!  mit  der  Unter' 
acheidung  nner  via pitrgaiivuy  illununativu  tt.  mUiiva  zusammen.  Vgl,  Viia  113,20; 
168,9/.;  Kl  B/b  S90,lff.  BtUge  atu  dm  Vätern  und  MyHikim  bä  Kreb« 
0. «.  0.  IM/.;  Bi$»  o.  0.  Slßf,  l«  dlgeiiiflh«Baid«B«üdie^  9eht,gMML 
18  bit  s  odt  (9^  J,  QHmm,  IktOtdU  Ormmm,  Ul»S8), 

H,  8*as«,  JHmM*  Mrlltoa.  84 


oiyui^uo  uy  Google 


S8Ö 


XV.  JPredigt 


ABG.  Wer  ingeit  dit  niet  alliz  zühant  zft,  des  icerveie  dich  uiet, 
iolaiz  ocker  nict  abe!  Man  liset  den  kiiiden  so  dicke  eyn  wort  vor. 
biz  si  iz  vil  vvol  knnnent,  aber  und  aber;  also  laiz  aber  und  aber, 
iteram,  also  heizit  iz  uns,  dan  lazeu  ich  die  werlt,  aber  \azen  ich 
die  werüt,  daz  iz  alle  dink.  Des  morgens  an  deme  ersten  afslaco  & 
dinre  ongen:  ^ooh,  oiinnecUche  luter  gut,  sich,  nfi  wil  ich  aber  an 
heben,  mich  %t  lazen  and  alle  dink,"  und  also  dusent  stunt  an  deme 
dngc;  obe  du  dich  alse  dicke  Tindes,  alse  dicke  ealtö  dich  lasen. 
Da  liget  iz  allie  ane,  man  kere  is,  wie  man  wUle,  so  inwirt  niet 
dnus  sonder  dtt.  lo 

Man  vindet  lade,  alse  ei  gode  gedinent  XL  jar,  and  nbint  sieh 
nnd  wirkent  ▼!!  goder  werke,  and  iz  an  deme  legten  alee  nnna  alae 
an  deme  aller  ersten,  rechte  slse  disn  kinden  van  Israel  geaeliagy 
do  si  XL  jar  gegingen  dareb  die  wnstenonge  bit  manieher  grocer 
arbeit  nnd  manieher  not;  do  si  zft  deme  ende  wanden  sin  kftmen,  16 
do  Tnnden  si  sieh  an  deme  selven  pnnte,  da  si  zfi  deme  ersten  uz 
gingen.  Ocb,  waz  wirt  grozer  arbeit  nnd  kost  nnd  sit  ih  manichen 
menseben  Tcrloren,  die  des  danket  selber  nnd  ooeh  ander  lade  van 
in,  daz  si  rechte  wol  dran  sin,  nnd  dunkent,  daz  iz  rechte  alle  gedan 
si,  und  siut  noch  an  dein  ersten  punte,  der  si  iz  alreerst  beguiulcMi! 
Dit  lazen  iz  daz  alre  swerste  in  deme  ersten  und  wert  is  bit  in 
daz  leste.  So  iiileizit  man  sich  nuiiimer  so  vil,  man  iiivinde  «sich 
aber  nnd  me  und  neuwelicher  zi'i  lazen.  Da  wirt  manieher  vellich. 
alse  in  ii  Ki  iiikft.  hp  indurfes  numme;  so  man  edelre  wirt,  so  klein- 
licher bat  mau  zu  lazen.  > 

1  Dan  ob  disz  alles  zu  hant  nit  also  zu  jfeet  T  inerv.  dich"!  erschreck  T 
2  ocker]  nur  T  4  lazen  —  wcrlt]  ilenuu  f  5  f.  aiu  ertöten  schlag 
uff  deyn  oogen  T  6  InterJ  hSchite  T  7  alle  djng  nmb  dejueo  wOl  T 
8  obe]  waa  T  11. 14  XI 0)  V  imd  ub.  sich  fM  T  19  irt  mit  in  7 
14  wttateii  T  16f.  [do]  giengean  sie  wider  ni  dem  punet  dar  de  ent  asÜengeim  T 
18  die]  der  V  21  swerste]  noitste  T  23  und  me  fehU  T  zu  lassen  vnd 
sterbtMi  T  Hie  felrl  manctier  an  T  24 f.  flo  kleynU  und  scharpffer  hat  er 
•ich  2U  lassen  T      25  bat  man  fehlt  V 

1  Weresweie  das.  1£  Fjpl.  <7rlif  6  dM»  AJ0.—erverens«rTaflren, 
pnthrt^imt  auu»  JWiwimjr  bringen  (Lm*  Ifi88).  6  JEr  «it  «wM  epraeh 
9d*r  ein  ähnlichem  Wort  zu  ergängen  (Swiit$  l.  c.  304:  sie  Dttmt  alloqutns). 

9  f.  Vgl.  III.  Predigt  018,19;  ^9,29.  11. 14  XL  jare,  vgl.  IT.  Prtdf^t 

Ö16,T ;  III.  Predigt  ö:ä),2ö.  12  unm  =  nnnahe,  nicht  nahe,  entftrni. 

13  ff.  Vgl.  I V  Moft.  SS,  17  f.  Vgl.  Kl  Hfb  MU2(K  20  der  =  dar, 

reloL  T  hat  da.  21  bit  =  bis.  2ä  vellich  =■  hit\fälUg,  schwach  (iSchiüa'- 
Lmen  V,238K 
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Xü  Tiiidet  man  lade,  alte  ti  sich  gelasuMit.  80  nement  sie  flieh 
wider,  die  eyne  in  .eynre  schalkeebiger  wisen,  die  ander  in  eynre 
?iKtiicr  wisen,  die  dritten  in  eynfe  laciferiicher  wisen.  Nd  versteit 
die  schnlkoobtige  wisen:  die  natore  is  alse  rechte  schalkeohtig  und 

^  mehet  das  ire  alse  beheoiMw,  golmie,  ti  nemeft  is  wol  und  kau 
flieh  flo  wel  i]itflobnld%eiiy  and  maehent  so  tU  meatil,  fli  wtUent 
wifler  Bin  dan  got  WMt,  der  eyne  plale  goldee  «f  nhie  oqgen 
leebte  oder  epi  »wariM  plate  ifeiina,  he  sehe  alse  weniöh  dnroh 
das  golt  alse  dnroh  dai  TBen.  Dit  edil  blendit  in  alse  wol  alse  das 

10  ander,  da  flehet  alee  vÜ  dnreh  das  ejne  alte  dnreh  das  ander.  Alfle 
laie  faien,  wie  edil  die  kreatoren  ein,  oder  wie  dn  is  meinee,  nnd 
behüf  dir,  wie  dA  wOt  Haniehe  Me  flint  alte  nng«laaen,  sint  sl 
in  ejmre  samenunge,  dnreh  eynre  spilien  willen  oder  nmb  eyn  fllse 
kleine  dink  gebarent  si  alse  rasende  hunde  nnd  bellent  und  scheldent 

15  Eyn  geistelich  mensche  sulde  alse  gelazen  sin,  slui^e  man  in  an  eynen 
backen,  he  sulde  den  anderen  dar  bieden;  wa/,  »uau  ime  dede,  des 
»aide  he  in  vridcn  hüben.  Derne  niinclicheme  exemplar,  unseme 
berren  Jesus  Cristas,  deme  sprach  mau,  he  were  eyn  vcrleider  und 
eyn  verreder  nnd  eyn  vraz  und  were  bit  deme  duvel  besezzen.  He 

flO  sweieh  und  verdracb  und  leit  iz  gütlichen. 

Man  liset  in  jith  palmm,  das  eyn  junger  vragede  den  sinen 
meister,  wie  he  fluide  Tollenkomen  werden.  Do  heiz  be  in  gan,  da 
die  doden  lagen,  das  be  si  eyne  wile  sere  lobetc;  und  ander  wile 
sere  Behnlde.   Das  was  in  allis  geUeh.   «Alflo  sal  dir  flin/  apmek 


3  die  dritten  —  wisen  fehlt  V     Luciter  T     5  Got  sagtu  micti  T  ai 

nem.  —  kau]  ich  mejn  es  doch  woll  8i6  künneu  T      uemeDt  V  8  j§eta  T 

9  dil  edfl]  du  ein  r     du]  dsa  F      10  da fladev /«MI  T  11  Taiea} 

sefain  V      ilie  TeigencUlche  onatnren,  wie  edel  sie  Min  T  18  darefa  — 

willen]  vmb  eyns  bftehs  «ülen  T      18  ejrn  edel  geyellidi  m.  T  19  deme] 

me  V  21  Man  —  patr.  fehlt  i  daz  oyn  junger]  eyner  T  vragc  V 
23  ander  wile]  darnach  T      24  dir]  viu  ouoh  X      24  f.  8i>raoh  he  fthU  T 

2  Hclialkechig  =  fivbalkhaftig.  ö  gotaene  =  Abkürzung  für  got  segeu 
iDiefa  (vgl.  Far.  am  im-  StOk  md  m  m;i  im  der  II,  JPiredifftJ,  8  iseiio^ 
0«fMi|.  wm  iseria,  leem,  iier,  ßubtt,  Nttmr,  m  JEImm,  hetonätn  ißt  vmwUUtU 

(Lex.  14469)*  13  gamemmg  ae  ätMeriieh»  Vci-einiffung,  Kowmtt,  — 

gpillen  -=  «(pinnd,  gpindel,  Spindel  (Lex.  11,1096:  Sehükr'IMbm  IV,S9ß}; 
Vffi,  Gr  Bfl)  f  t'.  vj.    Die  Predigt  ist  demnach  an  Nonnen  gericJUet. 

16 f.  Vgl.  MatUt.  5,39.  18 f.  Matth.  n,  W:  Joh.7,ia;  S,48»  21 S.  Vüm 
FairuM  ed.  Hasweyde  VUIßB:   VuUrbuch  61,34/. 
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he.    Unse  inineklirh  iiipister  Cristus  sprichit:  „in  der  werilde  «aiüt 
ir  not  liden  und  arbeit,  aber  in  mir  snllet  ir  liaben  vride." 

ZA  deme  anderen  male  nement  sich  sulche  lade  wider  in 
eynre  Tilicher  wisen.  Hie  inmeioeo  ich  niet  viliche  lade,  ioh  meinen 
die  des  miiinekliohen  gade«,  daz  90t  heisit  und  ist,  daz  si  iz  be-  s 
gerollt  in  eynro  Datiirii<Äier  wisan.  Der  mensche  insal  niet  sin  werk 
dflii  onvemunftlidhen  abe  m  utariieher  neigonge  oder  begerniige 
ebe  das  ?ihe,  dai  die  natore  dribet,  aber  qs  frilleo  and  os  wisMi 
vernanftllelien  gode  sA  dienen  nnd  aft  leben,  man  ene,  fnao  slafe, 
man  apreehe,  niaa  swige,  is  et,  waa  is  ai  in  ertriebe  oder  wm>  ht  le 
dft;  nnd  TOrdroelM  die  yUicbe  neignnge  nnd  wirke  na  Ternanik  mim 
beden,  denken  nnd  leben:  ^Ueber  berr,  dir,  niet  mir  eiaen  ieb,  nlato 
ieb,  apiecben  leb,  leben,  liden  nnd  laaen  ieb  alle  dink** 

Eyn  geistlich  man  begerte  scr  eyuis  grozen  lebens;  also  duchte 
in,  wie  he  wurde  frcvurit  viir  eyne  groze  schole,  da  waren    vii  15 
Studenten  inne,  dir  waren  vil  vüzich  nnd  studerten  vil  sere.  Do 
Hpracli  der  bruder  /ii  ime:  ^alre  iiiliiiicklicliiste  geselle,  dit  m  eyn 
hohe  schole,  van  der  ich  wunder  iiaii  ^ehortj  sage  mir,  waz  gtudvf  rine 
lerit  ir?"    Do  sprach  der  jene:  „niet  anders,  dan  eyn  gruntlicb 
lazen  sines  selves  in  allen  ding:en."    «Eva,  hie  wil  ich  blihen  ane,  iw 
salde  ich  dar  umbe  dasent  dode  sterben,  and  wil  rechte  eyne  eelle 
bie  buwen!*^    ^Nein^^^  sprach  der  jene,  „vare  vil  schone  and  ge* 
meeblieben!  öo  d&  ie  minre  d&ii|  ao  dft  ie  me  gedan  bais.** 


8  aolclid]  die  7      4  velÜMli«  willidie  tnnder  T      5  dai  «ot  b.  n.  iat 
fthU  V       6  natarl.l  vrimtUeber  V       7  natarl.  fehlt  V       9  dienen  . .  leben] 

lobfii  .  .  lirlien  7'  11  aNo  —  12  IoIm  iiJ  und  liebe  alsus  bittende  und  denck^^nde  T 
}'2  lieber  h.  fehlt  V  13  sprpehon  ich  fehlt  T  l.i7Pn  irh  fehlt  V  14  ser 
fehlt  T  17f.  diaer  brÖdcr  zä  iu:  allerliebste  gesellen  ....  «ai^t  mir  /  18  vor 
«age  Ut  sagen  durchstrichen  V  Stadium  7'  19  do  —  jene]  er  anlwort  T 
90  emee]  nnei  T  der  jene]  ehr  2*  tO]  hin  T  S8  thflee  und  mer  dich 
lasies  T 

1  f .  Joh.  76,33  frei  zitiert.  4  viliche  lüde,  r;il.  '<urius  l  c.  ^>€:  qui 

tanquam  iupienta  sponie  voluiantur  in  giercoribus  vitiuram  imorum.  14  ü.  «Sii^r 
btHckt0i  äat  folgend  al$  idM«riäkt$  Vitio»  i»  VUa  Kap.  19  tk  Hotok  149 ff„ 
doch  iedMMol  4m  IhtuU  fftMw  wnckMm^  14  gioien  «  hohm,  17  iC 
ime  «=  Mu  dem,  dw  ihn  f$fiikH  (Vita  68,10:  ein  etoltaer  jnngiiBg  s  jKM. 

18  f.  gtudyerine.  l'ita  53,31  hat  dafür  kunst.  —  lerit  =  lernet  *21  1"^ 
Kl  Bfb  387,21  f.  21  f.  Vgl.  Matth.  !7.  f.  2:1  Z  im  vollm  Ver.stundni,'^  ist  der 
Zusatz  in  Viffr  ri4,l4f  heizuziehen:  und  meiude  ein  soUcb  t«^n,  in  dem  ih  r  lueiisili 
sich  selb  Torniitelt  und  uit  luter  gotes  lob  meinet.  Vgl.  auch  die  LesaH  mn  T. 
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Die  Ittde  sint  rechte  verbleut  und  willeat  ao  vil  dftn  und  be> 
gioDent  80  ownieliee,  alse  «i  got  imebten  wolleii,  «Uls  bit  in  iel?er 
in  irme  ^genen  willen,  toI  gfttdnnkenB  in  ire  eygenre  natoren. 
Nein,  niet  bid  dime  vediten,  smider  ookw  bit  lasen,  mit  Bleiben 

6  nad  ?erwerden  nnd  mit  laieal  Alee  lange  ein  drope  blndee  in  dir 
h  nngedodet  and  onoberwnnden,  so  gebrichet  dir.  Die  sprichet  der 
minDekliche  sente  Panlns:  „y\yo  ego,  iam  non  ego,  ich  leben, 
Diet  ich,  guuder  Christus  lebet  in  mir."  Wizze,  die  wile  it  in  dir 
lebet,  da  niet  got  uua,t,  du  sihes  iz  aue,  wiu  daz  si,  f»o  iuiebet  got 

10  niet  noch  uuminer  in  dir. 

Die  dritten  nenaent  «ich  wider  in  evniL'  lucifcrlichti  wit>en. 
Alse  wie.  (laz  versteit.  Lucifer  d«^n  hatte  sot  wiiiiineliph  iresc hallen 
nnd  edelich  gezierit,  Waz  deit  ht  V  [Ic  kerte  wider  mit  bebalum^'^e 
nf  sich  selver,  bit  eygenre  behahunge,  he  wulde  it  sin.  Altznhaut 

15  US  deme  selven  pante,  do  he  sin  wolde,  do  wart  he  niet  und  verviel. 
Die  geUcbes  rinden  wir  in  onseme  vader  und  mnder  —  wir  indorfen 
niet  vort  vragen,  —  die  got  wradeiUab  edeliobe  gesierit  hatte.  Der 
dorel  sagete  ir  und  verbot  rronwe  Even  den  appel^  —  nein,  truwen, 
des  inwalde  sii  niet,  daz  si  niet  insturbe  nnd  niet  z&  niede  inwurde. 

90  »Nein^  apraeb  be,  «ir  anlUt  geworden,  ir  snlt  ia  ein,  eritiat'^  Da« 
wort  wai  ir  ao  geneme  and  sehal  so  in  iria  bertaen  oren  nnd  waa 
ao  geminnet  ire  natnren  nnd  ir  ingewnrtsilti  daa  ai  anellieben  und 
nnberadeUeben  den  appil  nam  und  aa,  nnd  Warden  wir  alle  aft  nyede 
nnd  Terwniden  bia  an  den  leiten  menseben,  lünder  nnd  lundakinder. 

2&  Wer  geworden  wil,  der  miha  ?an  not  entwerden. 

Dit  ia  der  grant  nad  daa  fnndament  nnee  aelikeit,  eya  Ter- 
werden  and  eyn  Tmiden  dnee  aelTei.   Wer  wil  geworden,  des  be 


2  irvechteiij  titzieheu  T  4  crleciiteu  T  wkt  r  fehlt  T  5  verw. 
—  lazen]  verderben  udü  mit  verzien  T  6  uDgetoüt  iiiiorstorben  und  unuber- 
Wonnen  7  8  [die]  wUe  V  9  das  nit  got  ist  T  da  niet  get  (!)  inne  inist  F  dn 
lejwfe  ds  selber  oder  wu  das  ist  7  10  idmner  voikomnilieb  T  19  Alse  — 
versidt  /cMK  T  18  beheh.]  wolgeMen  T  15  os]  m  7  17  ond  IdeUek  7 
18  »agete  ir  und  feMt  T  bot  T  nomre]  verF  90  !z  fehU  T  eritis] 
es  ir  iz  ezzit  (1)  V  94  bis  —  96  verwerdflo  /MA  V  97  siaes]  vusb  T 
87.5M,1  he]  lue  V 

4  £  Vgl,  II.  Predigt  615,W.      a  H  F^.  o.  o.  0.  bläß  f.      7 1  €M,  »fi/K 
19  ff.  Bta$f^,  B§itpi4U,  Uikoti9$  in  gma  ähnUektr  Jm^fUhnrnff^  Ia  dtr 
II,  fr9äi§i  nuiüff,        16  AAam  imtf  JSmt.         18  verbieten  a  voibedea, 
«fiMt»  ^MdlsrwXaMfli  y^BVt),         90  I  Mm,  8^/.         97  venidea  » 
vemihken. 
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niet  inis,  der  verwerde  des,  daz  he  ist;  daz  mtiz  ouch  van  not  sie. 
Daz  luter  wonnekliohe  gftt,  das  got  heizit  und  iz.  daz  iz  in  ime 
selyer^  in  Birne  istigen  weflen  ione  blibend,  ejn  weselich,  stille  stände 
weseo,  imc  nelver  wesende  und  sinde.  Derne  sallent  alle  dink  sin, 
niet  in  selver,  snnder  ime,  durch  in.  üe  ist  weseo,  wirken  aod  6 
leben  and  all  dink,  und  wir  niet  dan  in  ime. 

Oft  mftst  haben  eyn  grandeloie  lasen.  Wie  grandelois?  Weie 
eyn  itein  nnd  viel  in  eyn  grandeloiz  waater,  der  mfiste  nmmer  yalleo, 
wan  be  Inbelte  niet  grundes.  Also  snlde  der  mensebe  baben  eyn 
gnmdelois  ?errinken  nnd  Yerrallen  in  den  grundelosen  got  nnd  in  lo 
in  gegründet  sin,  wie  swere  eynioh  dink  nf  in  Tile,  das  were  inne* 
wendich  ader  uzwendich  lyden  oder  onch  sin  eygen  gebrech,  der 
got  dicke  uinbe  diu  i;roz  gftt  vcrhenget.    Dit  sulde  allez  den  mensclicn 
ye  difer  in  got  senken,  und  insiilde  siues  grundes  nnmmer  da  au 
gevvar  werden  noch  ruren  noch  bedrnben  ,  noeli  iusal  ouch  niet  15 
suchen  noch  mcyueu  yme,  he  sal  got  nieyntu,  in  den  he  versimkeD 
ist.    Der  yt  Buchet,  der  insuchet  got  niet   Alle  des  mens(  heii  ^unsf 
und  grünt  und  meinunc^e  sal  sin  yme,  yme  glorie,  yme  dor  wille. 
die  truwe,  numnier  unse  nutz  noch  Inst  oder  alsnlche  naiieit  oder 
Ion.    8uche  in  alleine,  Sprech  bit  denie  liben  sftne:   ^ich  eusucbeD  3iO 
niet  mine  glorie,  sonder  des  vaders.*^   Wisse,  sachistu  yt  anders,  so 


1  Tsniehs  und  verwerde  T  9  ii  und  heirat  V  5  ime]  slme  K  5f.  nsd 
leben  und  fehll  T  6  [m]  ime  V  7  t  lasten  und  venfhen  deyiu  ■ellw.  Wie 
grontlosz  mAas  diBZ  nun  seyn?  Mird^snt,  wann  eyn  stein  fit  le  in  eyn  gr.  w.  / 

10  in  ^'ot  <lcr  gruutlosz  ist  T  11  da?:  were  fehlt  T  13  niabe  —  gilt]  \Tub 
Vü8  eigens  nutz  willen  T  15  ouch  sich  selb*  /'  16  jme  Jehlt  T  m^jntn] 
sücben  T  den]  de  K  18  .sni  got  »eyn  7*  der  fthU  V  19  xax^ 
fehlt  V  oder  als.  naheitj  uooli  einige  uaiiet  T  2U  sUcbt .  .  sprecht  T 
31  WnMt  T 

2  Vgl  oben  532,5:  IL  Fredhjt  510. III.  Pr.  522,2.  3 1.  Ganz  ähnlich 
lidw  329,9 — 12:  vgl.  die  dortige  Amn.  iSurius  l.  c.  208:  sohim  iflnd  y///rf,»WwMw 
ac  Jelicissimum  bouum  ...  in  ttetpso  ast,  mtus  manfns  m  ej:isUiUt  eis^rntta  »um, 
egtqtie  egsenlialig,  immota,  iranquilla  essentia,  ejcisttn^  sibi  ipsi.  DU  Theologie 
leAH  dte  AtcUät  (a  m  ute)  ak  Orttndngmichqfi  Gotte«,  we1ek$  dü  Begriff  ii$ 
$$a§  fimplieiter,  tsse  mbtttUn»  umd  aetttt  ptirwM' »m  Hm^ehUeui,  VgL  Tktma», 

TA.  Iq.  18  a,  3:  Pohle,  L^r^uch  der  Dogmatik  I  (lB09)t81g.  ht  V9L 
Apff,  17,28:  Vita  178,8  ff.  7  ff.  Das  Beispiel  vom  Stein  ähmiich  auch 

Brga  99.38 ff.   Vgl  T f.  Vriditit  .'^17.1  f  14 f.  Surius  I.e.  U09:  nee  nlvfuiJ 

sentiat.  mortatur  aut  rnntn.>tttlur  in  fundv  suo.  lf>  yme  =  fxr  yich  mIM. 

—  versunken,  i  gl.  den  öchiuss  der  II.  Predigt  ö  iö.i).  19  alsulcbe  naheit,  rer- 
derhU  SteUe?   SuHua  l  c:  nostri  exalUUio,         20t  Jok.  8,49 f. 
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is  dir  ooreebt  and  dir  gdbriobet.  Eyn  glas,  wie  8cboue  daz  h,  bat 
is  loehetin  m  vmt  egmre  tttlden  tpitxe,  ao  iaiat  ia  iiiat  gaolx; 
wie  kleine  der  brach  ai,  it  tat  doeb  ye  niet  grata  noeh  Tollenkoiaeii. 

Inerreret  oeh  her  iimbe  Diet,  liebe  klader,  ir  künint  doeh  wol 
6  zA!  Man  vindet  groze  und  kleine  lade  in  bymelrieb,  alae  man  vindet 

groze  man  und  riaen  nnd  aneb  kranke  mensehen,  man  mochte  si 
mit  eynic  vinger  dar  nider  stozen,  und  Rint  doch  alles  lüde.  Also 
u  id  au  diseme,  under  dusent  menscheu  viiiüet  luau  niet  oder  kume 
eynen  vollenkomen  menschen.   Etliche  hant  sich  ^elazen  und  vindent 

10  sich  zü  deme  jare  eynes  in  uugelassenheit:  „o\s  i  und  owe,  ich  han  dich 
noch  vundcn.  ich  wandle,  ich  hettc  dich  begraben,  leider  lebistu 
noch!"  Die  anderen  viudent  sich  zö  dcnie  mande  eynis.  die  dritten 
zü  der  wechen,  anderen  des  dag'es  eynis,  anderen  manich  werbe  des 
dages.    Die  sullent  mit  weinendem  hertzen  ouch  sprechen:  „owi 

15  und  ammer  owe,  minekliober  got,  wa  bin  ich  arme  drane,  and 
oeb,  sal  iz  mir  ergane,  daa  ich  arme  mioh  so  dioke  vinden? 
Zware,  ich  sal  mich  ammer  aber  lazen,  itemm  relinqao  mandnin, 
ich  sal  iz  aber  beginnen.*^  Dt  salt  sterben  and  rerwinden  and  Ter- 
werden  alse  dioke  aber  and  aber,  bia  ii  gewirt   Eyns  swalTen 

90  vlneii  inksndegit  ana  den  aftmer  nit,  aber  wan  al  alae  dieke  koment 
nnd  ir  alae  tU  kernet,  dan  weis  mtok,  daz  der  aftner  hie  ia.  Das 
sieb  der  mensche  eynis  oder  twigea  oder  XX  werbe  leisit,  dar  nmbe 
ints  he  niet  ToUenkflmen;  aber  in  tmwen,  alie  dicke  and  aber  und 
aber,  da  mak  yt  oz  geworden.  Man  Tentet  ejne  leise  alae  lange 

a&  and  alae  dicke,  das  man  ai  vil  wol  kan.  Alao  läse  ejn  menaebe 
aich  aber  nnd  aber,  so  kau  he  ia  and  geloiat  is  allis.  Nn  ingebricbet 
ana  niet  dan  vlizez  und  achtaameoheit.  So  koment  etliche  lade  nnd 
sagent  vao  der  groster  voUenkumeDheit,  and  beganden  des  ueisten 


3  kleiue  jMt  T  4  inerv.]  erschreckt  T  liebe  kinder  fettü  V  7  IndeJ 
moiMhai  7  8  an  djaem«]  ouch  Ue  T  nitt  oäw  fM  T  10  ejneo  V 
in  imgdaH.  fM  V     IS  dl«  diittsB]  etUohe  T    14  muh  /«Ml  T    16  aimer 

mensch  T  18  und  Terwiaden  fehU  T  88  twiges]  nrerins  V  vwvj  mal  T 
X  werff  T  24  yerstent  V  fasset  T  26  und  wurde  von  alles  geloist  T 
27  mf\  machten  aller  djng  X'  28  sagenfi  van]  fingen  allea  nach  T  de» 
neiileD]  du  mjrnst  T 

äff.  Vffl,  Gr  Bfb  m^Hg.        19  mande  =  nAned,  mlndt»  JToimiI. 
16  odi  s=  Mb.         18  Terwiadm  »  Terweoden,  «eiAfArm;  oAr  as  ?er- 

winncn,  ühtrwxMlm  (SchüIer-LMtbm  7,900^806),        84  leue  =  LiMkm, 
97  f.  YgU  obtn  m^tf f.;  m^li. 
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noch  nye;  m.  inkunden  sich  an  eyme  kleinen  wortichen  nye  ge- 
laxen,  socb  si  inhant  die  kreature  noch  die  weriit  noch  sieh  aelver 
gelaieD. 

Daz  wir  also  alle  gelaMBi  alse  iz  got  von  ans  wil,  des  mftie 
he  uns  helven.   Amen.  h 

1  wortleyn  T  4  —  5  fehU  7\  dafür  längerer  (Bl  IfMirn—Wl Zusatz 
über  die  Armut  des  Giisies,  der  vielleicht  von  lauUr^  jedenjaii«  nicht  von  Semst 
herrührt. 
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L 

[68 Hie  rahet  an  daz  er^t  capiitel  <leH  iiiiniiebacheliiiB. 

0  sapiencia  eterna!  0  ewigit  wiaheiti  da  bist  der  naglante 
und  eiu  gebrecb  des  vetterlicben  weseoB,  der  6116  diog  von  n^tt 
geeclMfTon  bü,  aod  dar  umb,  das  da  den  yentomm  maotscben  se 

6  der  fröde  d€6  patadlMB  widarkertest  nnd  im  den  weg  des  widerkerea 
mit  dinem  aller  tflaieifieii  wandel  erz6gteet,  do  wolteafc  da  her  ab  in 
dia  jamertel  komen,  ind  le  gantnr  sün  nnd  la  bessning  als  aiu 
868MS  lembli  woltert  dieb  dem  Tatler  opfren.  EntoeUAa  dvr  dines 
koetbem  bifliea  willen  lain  bertae,  das  ieb  dich,  kAnig  aller  kAnigen 

10  md  berre  aller  herren»  mit  den  5g«n  laters  gli^ben  sHtenklleb  mng 
an  sehen.  Lege  alle  min  konst  an  din  wanden  und  min  wishelt  an 
din  wondtmU,  das  ieh  ftrbaa  in  dir  allein,  wirea  minnebfteh, 
nnd  Anem  tode  sA  neme  nnd  aUen  sergangkliehen  dingen  ab  neme, 
also  das  ielse  leb  nüt  ich,  sonder  daz  dn  in  mir  nnd  ich  in  dir  mit 

i5  restem  band  der  minne  vereinbert  eweclicbeu  beliben. 


MinnebÜehUiii,    Nach  der  eiwrigm  Es.  s  =  Zürich^  Sundtbihliotliek 

In  dm  Abhandltmgm  der  ha^m  Akad$mü  «far  Wi$t,  III  EL  $L  Bd.  IL  ÄbL 

1S96,  4:26  ff.  veröffentlicht.  Auszüge  (nhd.)  bei  Deniß«,  Da*  gMHk  LAvk  891  ff, 

B  widttrlerteit  «      7  janiviteü  m     8  entediai  t      18  aller  g 

^  -  15  iJoji  üebet  ßndet  sich  in  latemüchej-  Üb^iragang  aU  Leetio  prima 
dtr  MatmUm  M  dtm  von  Sme*  vtr/oBttm  Cmrmu  dt  aetema  sapimUa.  —  us- 
glanta  and  thi  g«brMh  iii.  s  ^tmior  $Mm  u  ßgura  MMmUim  pßirig 
(Mtbr,  Iß).        7  j«m«tal,  ff i  hm  Sah»  Btgkta:  4»  hme  kuriwumm  mH«. 

11  f.  Cunfua:  pone  meam  m  «aftürfttw  pMoMSpMflMi,  la  futo  «Hgnutühu» 
9apienttam.  Vgl.  BemarduSy  sermo  43  in  Cant.n,4:  haec  mea  gt^h'mior  tnttrim 
phäoiophia,  sein  /«mmi  «i  kmte  crue^itam,        U  Vgl,  QrBfb  4M^f, 
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Des  gemfites  ein  ermiin drang. 

0  anima  meal  0  0ele  min,  gaog  ein  wilK  in  dich^  in  die 
beimlikeit  dines  bertzen  nnd  gedenk,  das  du  die  ewigA  visbeit  des 
bimelMhen  Tatten  dir  selb  le  gemabel  nnd  se  einem  eiolgen  üep 
baek  oe  erwelt^  and  gedenk,  den  da  le  einem  nrkAnd  der  lieplidieB  i 
gemabeliebaft  einen  namen  dinem  bertien  nnzerdilklieb  bist  in  ge- 
tmeki>  and  binderdenk  [64']  ze  gründe  die  milten  wiie»  wie  erdiek 
mit  sinem  tode  erlöset  hat,  ker  wider  zc  dir  gelben,  min  geminte 
»ele,  und  e  wir  (.'rduireii.  m  kröne  uns  mit  dem  rubinroten  rosen  von 
dem  hupte  unser  znrten  svisheit  entsprangen.  Nüt  geschehe  uns,  K' 
<la/,  die  f^umerltcheu  blilmen  des  liehten  anf^en?  sincr  s(i8seii  vvorten 
und  vcrwürtzten  werehen ,  die  go  rehte  su^hi  klich  alle  tugent  und 
miltekeit  sniakeni,  unn  ver2"!ing:en,  daz  der  geminte.  den  wir  leider 
in  liplicber  gestalt  nie  geRaheu,  in  unserm  hertzen  hab  ein  wonnng, 
und  daz  der,  den  wir  den  höhgten  wissent.  der  chir  uns  der  nidro.sf  1.» 
ist  worden,  daz  wir  den  nit  versmahen,  mer  daz  wir  un^i  an  ^in, 
crätz  ne^^elen,  daz  wir  durch  in  eam  dar  ein  konigliob  Strasse  bin 
se  der  ewigen  s&likeit  komen. 

0  ppcB  meal  0  einigfi  zftversiht  von  niinen  jungen  tagen 
einer  trost  minee  hertzen  ^  da  frdden  bringerin,  du  leit  vertril>€ris 
nnd  alles  mins  urdrotses  Tenwenderin  mit  dinem  süssen  trost» 
ewig&  wisheit,  aller  sfissester  Jona  Gbriite»  in  dem  da  sint  aller 
wiabdt  nnd  konsl  tieifen  borde  verborgen,  dt  aattar  berre,  de 
da  mit  dinem  sftesen  wandet  gftt  bilde  der  wdt  battent  vor  ge- 
tragen nnd  onmMger  arbeit  erlitten^  nnd  die  gMieb  krall  mü« 
manigem  groeiem  lelcben  le  erkennen  gebde,  nnd  dir  koat  was 
die  stand  dines  hinsoheidenB,  do  woltest  dft  das  jungst  nabtmal 
mit  dinen  üben  jungem  baben  nnd  inen  dins  belügen  libea  and 


2  in  eiu  wüli  s    8  heimlik.]  heiligkcit  s     16  wiaseut  wtissen  m        f.  alle 
wifibeit  e 

5  f.  Vgl.  Vita  Kap.  4  u.  Bor.  221  f.  7  Vgl.  Bdetr  2(19,19  f  '  so  ich 

rrrlit  hindfri!*  nk  .  .       wise  unaers  heilf'?*.  ^ —  11  Vgl.  Bdeto  2t  l,lti^2(): 

L'^esotriK't  Hl  <i('j  i;rblniut<  rosclochter  anger  diues  icliüueu  antlnt^s,  da/,  »ia  gt- 
zierei  iat  mit  titui  j  ubiurttlcü  blSte  der  Ewig-en  Wisheit!   Vgl.  auch  Kl  B/b  ö}4f2S. 

17  ku&iglich  Strasse,  vgl  Hof\  26:  9i  ad  diMfiildM»  eoßitHicmm  penmin 
dtnideru,  ruM  lU  ptr  Mnmptam  hrnmamHattm  «I  AtMMnMf»p«Mijon«»  Umfwm 
pfftiam  rt04am  graiatim  mteeitdirw  ad  aUiom  ditCM.  19  f.  VHa  73,12/.: 
owc,  Und  nlni,  owe,  cinii^ä  frod  mins  herzon  nnd  miner  sei  von  minea  Idal^ 
liehen  tagen,  90 f.  Vgl,  Sd«w  SöO^SJT,  ^  gAt  bilde  vor  tnig«ii,  «yi 
Kl  B/b  882^. 
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blfttw  nonunent  gebde,  und  dar  nmsh,  da  da  iaen  demütoklicli 
ir  &Me  wiifle  md  sAaMkiieb  bredietaily  onddo  nlTdea  Alberg  [64*] 
keimd  nnd  din  junger  MUieflbo,  do  knftwetost  du  iiider  and  mit 
gioflBem  ernste  rii^lost  da  dinem  Tatter  an  nnd  iprecbt:  „ptter,  Yatter, 
6  si  es  mugliefa,  so  nberbab  mieb  diser  martar,  aber  doob  nit  als  ieb 
wil,  snnder  ais  dn/  nnd  Ton  grundlosen  angslen  dins  berfaen  Ton 
der  gegeDwürtigen  marter,  die  din  saiter  lip^  Ton  knoiglicb  {^esobleebt 
geborn,  liden  weit  von  den  aller  besten  mentsefaen,  mit  den  blütigen 
abrinnenden  sweisstropfen  ward  begossen,  sieb  an  die  nnorden- 
10  haften  angst  und  trarekeit  mins  bertzen  und  salb  es  mit  den  selben 
röselecLten  tropfe»,  da/  es  in  aller  trurekeit  und  widerwertikeit  von 
dir  werde  gesterket  uuti  lu  dii,  wäre  fröde,  stateküch  werde  erfröwet. 

0  salntare  inenm!  0  heil  und  s'dde  min  und  min  frunliche 
erc,  aller  süssester  Jesus  (Jhristus.  do  du  von  dem  enj^el  in  diner 

lö  angBt  wurd  getröstet  und  zü  dinen  j ungern  kemd  und  sie  schlätt'eut 
fonde  und  inen  von  gefangnoss  seitest,  do  wurt  da  von  der  murdigen 
Bobar  ambbalbot,  and  do  sie  Ton  dinen  kreftigen  worten  hinder  sieh 
gefielen,  dar  nach  mit  ainem  valsohen  küsse,  dinem  sAssen  mnnt 
geholten,  wurt  da  verraten  und  strengklich  gerangen,  and  diner 

90  erbermd  in  dem  widerheilen  des  abgesehlagen  oren  hailest  nnver' 
gessen,  nnd  also  do  din  janger  ron  dir  geflnhen^  o  alle  min  sftverslhty 
do  wnrd  da  allein  den  grAUoben  henden  gelassen.  0  min  einiges 
heil,  enbind  die  bant  miner  sele,  lAss  min  vht  noeh  TSrlbs  mieb 
niemer  von  dir  gesobeiden  werden!  Amen. 

26  [65']  Ofortitudo  naea  etc.  0  himelschü  sterke  und  vestikeit 
miner  sele,  aller  süssester  Jesu  Christo,  do  du  von  der  gevanginiss 
ze  dem  ersten  wurd  in  her  Annas  hus  unmilteklich  gefürt,  do  wurd 
dfi  von  den  uainilten  judt  n  .  die  umh  da/,  für  sassen,  und  von  dem 
selben  Annas  von  diner  lere  gefra^'et,  und  do  du  des  senfteklichen 

30  antwürtost.  do  wurd  dft  herteklicb  uff  dinen  nak  gesehlajU'en.  O  ein 
glantz  des  ewigen  liehtes  und  ein  Spiegel  sunder  masen,  wie  scbamlich 


98  bant]  htnt  ß 

2  wiiHt(^  =  Praet.  von  wischen,  wilichen,  retnuftn,  irorkntn. 

4ä.  Matth.  J6^.  19  Bdtw  204^i ;  3iö,4:  vieuüicb  gevangcn,  stxeukiich 
gthundeii.  98  !Mm  3i5,:iif.:  enbinde  nieh  von  minen  s&Dtlklieii  «wenn 
banden.     98  die  umb  das  ftr  aiMea  iH  unriehUg,  vgl  Jak.  IS^lßJ^, 

80 1  VgL  CapAnltt«!  dit  Stasi  im  Omvus:  §apimiUi  eondor  «tf  Mii  «gffmm 
et  speculum  sine  macula  divitute  Mi^^atu  (WtUh.  7^},  Aknüeh  oiwA  Bdw 
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wurden  dinen  liebten  Sgen  TeilNiiiden,  din  minneiüüioh  lätseliis  anHil 
mil  onretnen  apeichellen  verma^got,  din  wisser  nack,  ooeh  schöner 
denn  der  adiftiieii  l^ien  sdÜD,  mit  ipottUcber  frage  so  dike  geschlagoi! 
Sag  deh,  gemiiniler  hem  miner  sele,  wie  diu  nat  Pefeer  dristoBt 
▼or  bankfitton  siten  ▼erlSgneCp  und  wie  du  in  nut  dem  erbemhortrisen  5 
anbllk  diner  minnenmen  ögen  widarbieht  m  bittero  traben,  nnd  gib 
minem  bertM  dieh,  Spiegel  der  ewikeity  m  eehowen,  alio  dni  ich 
alle  sitlieh  woUnat  dnreh  dieh  müge  TenmllieD,  nnd  das  idi  nalt 
den  (gen  din«  erbanabertiikeit  in  aller  bekorang  mflteklieb  werde 
Teiaebea.  10 

0  eopioeissima  etc.  0  aller  genahtsamnü  der  weit  eiltatig, 
aller  s&ssester  Jesu  Christe,  nach  der  grossen  marter,  so  du  durch 
die  naht  nutz  ze  tage  in  des  fnrsten  Auaas  bus  battest  erlitten,  dar 
unib  (laz  diu  inarit:i  un  l        miiine  aller  der  weit  offen  ward,  in 
den  liof  Caypfa  wurd  du  früy  als  ein  seuftcs  swigendes  lerobli  15 
verfnrt  und  Ton  den  grimmen  scharen  des  nnfolks  nls  ein  Schacher 
umbgeben ,  min  ir»'mintpr  ciioser,  und  do  du  stunt  vor  dem  richter 
so  [65*]  gar  demutekiich ,  do  wnrd  du  valsehlich  L^nn^'^rt.  und  wie 
(hl  gottcs  sun  warist,  do  scbrüwent  fu  mit  grulicdien  stiiiiinni  . 
du  schuldig  des  todes  werest.    Gib  mir,  gemintter  herre,  ein  senft-  igi 
mutig  demütikeit,  algo  daz  ich  mich  nach  dir,  dem  obresten  bilder, 
m6g  gebilden  und  alle  widerwertekeit  die  lebenB  dar  dieb,  minserieher 
JbeaiiB,  gedalteklieh  mAge  iiden. 

0  k&nig  aller  kiknlgen  and  berre  aller  benen,  da  ward  vor 
den  riehter  Filaias  geetellet  nnd  vor  im  falaoblieh  gerfiget  and  Ten  m 
im  m  dinem  kftnigrieb  gefriget;  do  epreobt  da:  «min  küngrieh 
ist  nit  Ton  dbre  weit,**  und  dar  nmb,  daa  anaer  erl6aong  nit  wvrde 
gewendet;  do  enwoUeat  da  un  ae  yil  frigen  n4t  entwftrt  gebeo. 
Und  do  dseb  Pilataa  anaeboMig  gab  vor  den  joden,  do  eebrAwen 
8Ü  uff  dich,  aller  dingen  sehftpfer,  das  da  wereat  ein  Terkerer,  und  ao 
fftrteut  dich  zA  Herodes,  und  do  du  dem  zA  aller  siner  fragen  swigt, 
do  spotot  er  din  und  alles  sin  gesindc,  und  zft  rechter  smacheit  do 
wart  dir  ein  wisses  kleit  au  geleit  und  wurd  wider  zü  Pylato  ^v- 
schicket  und  wurd  vor  im  mit  lüwiueu  sümmen,  du  süsses  leuibii. 


13  kuB  Annas  £     Ib  den]  dem  s     18  f.  und  do  wie  du  goUes  snn  w.  s 

15  ffwigeadei  ItnbU  »  Sdw         (Jtr.  11,19h  16  umdk  mmth 

Kl  lifb  37:i;i2.        18.  25  valachHcll  gerutret,  Bdew  3(MJS.  19  Bden  204,11 : 

^<  hruwen  uf  mich  vil  grülich.  26  f.  Joh.  18^  84  Bänr  :m,W: 
die  wutigm  loweo.  —  aösMt  kmbli  *M.  iiSO^ö, 
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ze  marteren  nnd  ze  crAtzgon  geben  an  Barraba8  statt  geheisohet 
£ni4we  in  minem  hertzen  alle  die  smacbeit,  die  da  durch  minen 
willen  hast  eriitten,  also  daz  es  keines  irdenscben  dinges  nie  Milte 
baby  mere  daz  es  alles  sin  9tk»n  habe  zu  dir  and  ander  ditie  sift- 

5  Uehen  windelbeikeit  da,  da  aUeia  reebte  fr6de  lit  amb,  eweklicfa 
miig  beHbea.  Aman. 

0  «olaa  prinoeps  ete.  0  einiger  fi&TBte  nnd  enter  anvaiig 
aller  weeen  and  ein  berttog  [66']  aller  soharen,  aller  aAieeiter 
Jheeo  Christe,  da  ward  mit  dinen  armen  grimme  aertennet,  an  die 

10  nngefugen  eol  naefcmit  gebunden  nnd  mit  grimmen  geiden  geaefalagen, 
mit  pfeller  gekleidet,  mit  einer  dftminen  bone  gekrftnaet  nnd  in 
apoltes  wise  gcgruitet  nnd  wnrd  nff  dinen  heiligen  nach  mit  nn^ 
miltten  henden  geschlagen;  du  wurd  also  mit  blfttigem  antlit  mit  der 
dm  Hill   kröne  und  mit  dem  pfellerliclien  ^ewant  zü  den  unmilteu 

15  uss  ^ciui  t  und  imi  ir  vientlichen  stimmen  dem  tode  ze  toden  begert, 
und  also,  do  ir  stiiiiiueii  für  gebruchen,  da  wanl  des  todes  urteil 
von  einen)  todmigen  riehter  über  dich,  ein  ortbaber  des  lebens,  ge- 
sprochen >.  Vcrlib  niii  >iinder,  daz  ich  die  cieider  miner  unfiim  nt, 
die  ieli  hau  entreiüct  mit  der  unflat  der  sönden ,  an  dinem  tVucht- 

20  bereu  blfit  gewesche.  und  daz  icb  dins  criitzes  glicheit  stätekUch  an 
minem  übe  getrage,  also  daz  ich  die  jungatra  urteil  von  dir,  ewigen 
hohter,  mit  Mden  geheite.  Amen. 

Ein  erwecken  des  hertzen. 

25  £ya,  bertae  min»,  halt  stille  ein  stündll  nnd  nim  ebeo  War 
diner  gemianten  userweiten  wisbeit,  wie  ai  von  nsgetrukten  blUtes 
tropfen  von  den  bertten  geiselsehlegen  allenthalb  ist  beaehlosaen 
und  begoaaen,  Iftge^  wie  di  blfttigen  rfineen  dareb  den  aarten  lip 
allenthalb  an  die  erd  InIfen.  We  mir  din,  s&iae  staekeit  miner 

80  seil  wie  mochten  86  diidi  als  gräliefa  gesohlahen,  do  sA  dinen  lip 
als  wol  geordnet  und  dine  giider  als  geiad  nnd  als  dnr  wolatmid 
an  sahen,  daa  ai  von  erbennd  dir  nit  vertrügen,  daa  sie  dieh  Aber 
allen  dben  Up  so  gar  darobwnndetent  Aber  eins  wil  ieh  wissen 
f6r  wir,  daa  da  daa  alles  lieste  ztk  gaa  mit  einem  wisen  [66  uü 


8  hertzogj  hertx  s       17  L  gesprooheu  fthU  m       19  f.  bhu  frncht  « 

29  We]  wie  ss 

Ii  pfsUtr  (vgl,  mtcn  Z.  14  pfellerlieb)  =  phellel,  phell6I,  feines,  kostbares 
Sfidevsmfi,  Purpurgtwand  (Lex.  11^),  80  f.  Bdiw  Sff4^:  TOlbliag«  in 
mir  diBfi  kräzes  aasten  glicheit 
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daz,  daz  du  niit-li  zeniMl  ii»  diiie  minne  znirost.  wenn  du  flieh  (fenn. 
aller  bester,  den  aller  bitrosten  streicheo  zeniai  dnreb  mich  ^ibest. 
Nn  dar,  eele  niio,  nu  ambvahe  din  wisbcit,  die  ir  scbooheit  von 
groMer  minne  dir  hat  vergessen!  Da  aoU  ir  billich  von  minneo  al^ 
menigen  lieplichen  kuss  bieten,  als  menigen  bittern  si  durch  di<^E 
hat  erlitten.  Nu  durschow  och ,  daz  beger  ioh,  sin  mtBiieDclicbei 
maüii,  in  im  iwbent  aller  gniden  Yolheit^  wie  daz  von  den  rdselechtei 
tro|Kfen  TQkif  die  da  flonen  Yon  dem  himelfiehen  (mradin,  sinoi 
wolgwtalton,  InMigein  h&i»t,  yoo  dem  da  qs  Wielen  die  bUMgieaeend» 
bmunen  von  den  grimmen  domstiebeit,  die  im  worden  in  gertgea!  h 
0  mine  minne,  mit  diaen  blntr^Ben,  die  da  din  eeh6nee  «sllit  ab 
rannen  nnd  dine  wangen  blfttig  maobten^  eolia  daa  bSpt  mioer  ede 
und  des  libee  begieseen,  das  von  iro  braft  der  Up  der  beeebeidenbeit 
nndertenig  eye  nnd  dt  beacbeideobeit  dinem  aller  Uebeteii  wiliaa 
iemer  genug  sye.  Amen.  y> 

0  aaneto  aaneta  ete.  O  aller  beiligestes,  des  ewigen  vatlen 
danknemstes  opffer,  aller  süssester  Jhesu  Christe,  dar  nach,  dn  df 
wnrd  von  dem  riehter  in  den  schamlicben  tod  def  crntzes  vti  uiioilt  uüd 
(iat<  kün^lieb  rieh  dineu  uchslen  wnrd  «ff  geleit,  do  wurd  du  seliamlich 
U8  gflurt  nnd  })erlioh  gespottet  und  vou  den  kinden  mit  horwe  ander  -'' 
din  antiüt  gewortlen  und  mit  den  meintetigen  schachern  nntz  an  dit 
statt  des  todeu  getürel,  do  wurd  du  am  gezogen  und  \(u']  ufl"  dai 
nidergeleit  erfitz  zertennet:  neh.  din  arme  und  lasse  wurden  mit 
geih  n  zetzogen  und  also  mit  den  nagehi  an  den  galgen  des  cruue.» 
griminenclieh  geheft  und  also  mit  ußerhabem  crütz  entzwnscheod 
bimel  <UAd  erde>  aebamlicb  erhenket.  Na  gib  dinem  kneht,  künf 
roiner,  mit  dir  ein  nsvolgen  dins  lidens,  ein  tragen,  daz  ich  mit  dir 
bie  alao  werde  gekrAtagok,  du  ich  ewenkheb  mit  dir  werde  riebaend! 
Amen. 

0  lux  ete.  0  pliree  liebt  dea  mittentagea  nnd  der  mmnea* 
16ffea  bftcbitea  eil,  aller  a&aaeater  Jbeaa  Obriate^  gedenk,  wie  dn  für 
die,  die  dieb  erützgetent,  die  din  gewmnt  teillent  nnd  ein  loaa  iff 
dinen  rok  wnrfien,  nnd  die  diobt  kAng  ob  allen  künigen,  in  diaes 

2  aller  best  z      7  den]  dem  s      26  uud  erde  f<:hU  e 

5  I/ft  nach  bitterii  kuss,  oder  etwa  smertzen     9rg9neen  ?      10  in  geri^en, 

Pm-i.  Prarf.  nm  in  rih^Ti  -    dnrchhohretul  sti.<-J<m.  1P  dfvs  Irftnplich  rieh  — 

das  Krmz.  \  im  Hymnus  ]  't.rilla  lUyi^  von  VeHanUim  J'''ortunatu>i :  rtgnaUi 
a  Itjpio  Dtu9^  «.  Zockhr,  Dat  Krtuc  Ciwigii  J675,Ä8ö^.  19  f.  «chauihcb  W 
geffirt  muh  Bdfw  2u4^. 
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ängstlichen  nuten  mit  scliamlidiem  spott  schuhten,  dinen  vatter  no 
niinneuclich  an  rfiftest,  und  wie  du  den  rü wenden  schat  her  von  diuer 
grundlosen  erbermd  so  süsseclicb  begnadetest,  und  dar  nach,  do  des 
himels  <lielit>  Ton  mitliden  von  texl  nntz  ze  nonzit  erldsohen 

6  was,  mit  einer  grosaea  stimme  ze  dinem  ratter  rftfUwt;  o  nnereebepfter 
brnnne  des  lebenden  wassers,  gedenk»  wie  du  an  dem  crutz  ersigde 
und  von  übriger  dürre  also  törstiger  ward,  ward  da  mit  essicb  und 
gallen  getrenke^  and  do  gespreobt:  „Consammatam  est^,  wie  da 
dinem  vatter  dio  belligen  sele  befUobte,  o  ein  kinig  blmelricbB  and 

10  ertriebs,  von  des  todes  wegen  alle  dment  and  die  himelsoben  ge- 
siirne  mit  ongewonlicben  sacken  kattent  ein  mitliden  ze  enAgens 
dines  gewaltes.  Herre,  and  naek  dinem  bittein  tode  also  äff  erkenkte 
do  liest  dft  dir  din  siten  mit  einem  wessen  sper  af  tftn,  dar  amb 
das  da  mit  dorn  blüt  and  wasser,  [67^]  so  dar  os  ran,  alles,  das 

15  tot  and  dürre  was,  wider  erkiktest  nnd  mit  dir,  dem  lebenden 
brnnnen,  alle  tfirstigen  bertzeo  trenktest.  Dar  nacb  ward  dn  von 
dem  crutz  ^^cnomen  und  bc|2;ral)en,  du  bist  an  dem  dritten  tag  er- 
standen und  an  der  sitc  üines  vatters  als  ein  lieire  aller  dingen 
gesessen,  nnd  bast  alsus  alle  ding  mit  dinem  tod  zu  dir  gezogen. 

SM)  Zühe  mich  zu  dir,  gemintter  berre,  und  empfach  mich  in  diner  ^t\M 
darch  din  grundlosen  orhermd  und  verlibc  mir,  daz  daz  kiKtltcr  bifit, 
daz  du  sam  ein  unscbuklig  iembli  für  aller  der  weit  vcrgusde,  vor 
den  op-en  dms  geberers  fiir  mieb  bitte  und  zft  mir  gnediclich  neige 
und  für  alle  min  sünd  als  ein  lobliches  opfer  gantz  bessrung  volleiste. 

25  0  min  Üucbt,  min  schirm  und  min  erldser,  bis  ermanet  diner  grund- 
losen minne,  die  dich  betwang  ze  dem  aller  bittrosteu  tod  an  dem 
galgen  des  crutzes  dur  miob  se  liden,  daz  du  min  missetät,  die  idb 
unreiner  sünder  ban  begangen,  milteklicb  vergebest  and  mich  vor 
künftigen  sdnden  and  vor  allem  Abel  in  diner  minnewunden  diner 

80  siten  bekütest,  min  genge  in  den  wilden  freisinen  nlT  ein  keilig  ende 
rlcktest  nnd  mir  die  besobdwede  diner  ewigen  Md  verübest  1  Amen. 


1  mid  du  dinen  t.  «  4  Hebt  fMt  b  5  and  dn  mit  einer  gr.  it.  j 
SB  neige]  neg«it  « 

4  Vm  der  6,  bi»  Mut  9.  Stttnde  (Luk,  33,44).  6  brmtne  dM  lebenden 
wMien,  Bäem  S73,7f.;  tylL  seö^ß,  8  M.  1»^K  18  weeeea  mm 
WM,  WMse^  wene  »  tt^rf.       17  f.  Vgl,  Sffwiaihim  Apottohnm:  Urtw  dte 

r<»urrtxit  a  mortui*  .  .  .  sedet  ad  dexteram  Dei  PaUit  owmipotentis. 

28  Zu  i\e\g<^  erffäncr  in  /den  fiitntnlisc/un  \'nter).  25  —  31  Lateinisch  alt 
Ltdio  III  im  (Juisns.  —  flii'  ht  —  züvliiht  irefugium).  30  Curgus:  grwut 
meos  in  huius  vitat  ßucUhtiif       ireiäiaen;  ad  sanclum  ßmm  dUiigaa, 
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<Bl6  Tiliet  an      aato  «iplitol  »limeMeke1lM.> 

0  aller  süsseste  liunrlsebe  magt  Maria,  du  uss  allen  schönen 
äam  die  ^ilyen  der  telre  von  dem  abgruud  der  ßrötlicben  kiiii-r  und 
wisbeit  l)ist  n^-  erwelt.  daz  du  den  begerton  aller  der  weit  mit  diiiein 
megllicb  lip  euptienge.st  nnd  als  süsseclicb  erzugest.  O  reine  frow,  5 
do  dir  die  junger  mit  [ÖÖ'J  weioendeu  ogen  die  gevanguüt»^  dine? 
kindes  kunt  titent.  do  wardeot  alle  die  müterlichen  ädern  bewegt 
von  grimmen  sohreeken,  do  giengt  du  z&  der  tür  her  Annas  hns, 
ob  du  din  kint  ieno  möhteBt  gesehen;  do  wnrd  du  dannen  berlich 
vertriben  noch  enmohtest  nnt  hin  in  kernen,  and  dar  nmb  weinetest  i 
bitkeriioh  und  «preelit:  ,o  min  aller  üepstM  kint  und  ein  apiegd 
miner  ogen,  wer  glt  minem  ii6pt  waner  nnd  minen  dgen  ebn 
bninnen  der  treben,  das  ioh  geweine  das  aller  grdite  mort,  das  aa 
minem  sarten  kind  dirre  naht  geaoheben  iat?"  Und  dar  naeh  do 
gtengt  da  nnd  Maria  Magdalena  nmb  das  bns  hin  nnd  her,  ob  ir » 
vil  liebte  üwem  geminten  meieter  lenont  ml^htent  gesehen  in  » 
growen  angetlieben  nftten;  nnd  do  dn  erborteit  Saat  Pelem,  der 
swelffbotten  företen,  ein  bi  dem  eide  TerUSgnen,  frowe  min,  und  alle 
die  andern  beiliehe,  £e  ^  im  an  tatent,  das  dir  do  von  dem  groeiea 
bertzleit  nach  waz  gebresten,  und  do  sant  Peter  gegen  dir  q8  dem  ff 
huse  gicng  und  dir  seite,  wie  dines  kindes  antlüt  80  jemcrlich  wer 
entreinct .  da  vou  gewuud  du  an  dineni  hertzen  unmessig  bertzlcid, 

o  roälecbter  blüm;  dar  nach  mornent  iVri,  do  din  kint  von  her 
Annas  hn8  in  Ca>T)bas  bof  ward  gefurt,  do  erstellt  du  in  an  dem 
weg  nnd  oeh  mi  minneneliebes,  lnt«p|i eres  antlüt,  da/,  din  bertz  dike  ® 
hat  erlVüwet,  so  jeuierlieb  verspoUtl,  und  do  du  mit  kleglifhen 
Worten  7.n  im  giengde  und  in  wollest  ban  umbvangen,  do  wurd  da 
von  in  mit  ir  nnmiiten  worten  und  banden  unwertlich  von  im  Ver- 
stössen. Aber  nu  sibest  du  in  eweklich  [68^]  in  siner  glorie  nchsen. 
Enpfach  mich,  retn6  irowe,  in  dinen  sondern  schirm  und  envirb  mir«  ^ 
das  din  einbom  snn  mieh  vor  aUem  ungeordneten  leben  and  nuaae 

1  (ßjerticUrtft  am  dtf  des  1.  und  d.  Kapitels  crgnnzt.         15  hiüj  Lje  i 

'2  ff.  Yffl.  n,f(ir  2G2,x>0 ff.  —  gilyen  dn  telre     Jlo/^d.  i>.f.    V^fL  Tideir  34:iJ 
12  f.   Vffl.  Bdcw  ..'übfßff.  19  b^rlii  he,  .Sm6.<»/.  ~  f  n/reundliehk^ilj  I''emd' 

siliifkiU:  von  beriich  Adj.  =  offenhar,  stet^  mit  ungUmti§«r  2i^Ambedeutua§ 
(vgl.  Srhträb.  Wthrh,  1,647/.). 
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und  seb&dlieher  betmUebi  bebfite  ond  mir  gnedeclieb  verlibe,  daz 
sin  liden  in  mir  gewinne  ein  efisseB  sftnemen,  also  dnz  alle  andre 
sfiaiekelt  in  mir  ab  neme.  Amen. 

Im  PK' diu  tum  refuginm  etc.     0  niittellosü  Hucht  aller 

6  Blinder,  aller  milteste  magt  Maria,  do  man  din  kiiit  nss  fürte  ze 
t&den,  do  enmohtcsst  du  /äi  im  iiit  komen  vor  der  grossen  menj^i  dua 
Volkes,  aber  mit  bertzleide  da  und  Maria  Magdalena  iüiiiitTeut  in 
ein  andi^rn  wpf?;  do  begegent  er  dir  vil  jcmprlicli  ciitschöpfet  und 
neigt  Bin  bopt  geu  dir  gfitlieh  nn«l  f-pradi :  ^ach,  laiiterl",  als  ob  or 

10  spr&ch:  dir  si  gedanket  alieb  deö,  du  mir  ie  ^cti^t,  und  suiiderbar 
der  jüngsten  trüwe,  daz  du  im  mit  tniwen  bi  stüiidt,  do  in  alle  diu 
weit  hat  gelan,  und  im  naeh  iltest  mit  grosser  bitlrrkeit  l»is  under 
den  gaigen  des  crützes,  und  in  da  abgezogen  bedaktest  mit  eim  tüch 
dina  höptee,  —  o  gemintter  blAme  aller  gnaden,  wie  din  bertz  do 

15  von  dem  grimmen  klecken  der  egstlichen  haraersohlege  des  annegleas 
dines  kindes,  do  er  ward  dnrseblagen,  <eraitret>.  wie  din  gewant 
von  dem  koafebem  blftt,  daz  da  ran  von  den  wunden  dins  einbornes 
kindes,  wart  begossen!  Din  bertz  was  do  vol  jimers  nnd  bitterkeit, 
dar  nmb  wan  da  din  kinft,  das  dioh,  sin  zarten  mfiter,  dioke  in 

ijO  einer  kintbeit  so  lieplieb  bit  an  gelaebet,  seoht  vor  dinen  5gen  in  so 
grosser  angst  nnd  bitterkeit  so  sebamlieb  bangen  und  im  alle  nneren 
erbieten,  nnd  da  im  in  [69']  keinen  einen  nAten  ze  statten  mobtest 
komen;  dannsn  von  wart  din  sele  mit  dem  swert  bem  Symeonea 
manigvalteklieb  wnnt,  ind  do  ward  dn  von  dinem  binde  dem  lieben 

25  junger  Jobannes  bevolben.  Dar  naeb,  do  dn  in  aecbt  mit  dem 
wessen  spiess  steeben  in  sin  siten,  do  was  dir  nacb  Ton  nnmabt 
gebrosten,  nnd  alstts,  ein  mfiter  aller  gnaden^  do  wart  dir  aller  tro«t 
benomen  durch  mentscb liebes  heiles  willen.  Eya,  dar  umb,  da  unser 
geminfe  fiirsprecherin ,  kera  din  ogen  der  erbarmbertzigkeit  zu  mir 

30  uud  ermau  diu  kint  aller  der  Wortzeichen,  deö  jamerb  und  dva  leides, 
80  du  an  sioer  marter  liattost,  daz  er  von  diner  miltter  bet  wegen 


16  enitni  fthH  m     38  dar  umb  do  du  » 

4  f.  Bdew  063^5:  du  bist  doch  daz  uiitteiloo  miUei  aller  biiuder.  Vgl.  die 
Anm.  ebd.  16  kleckeo,  schw,  Verb.  —  tönend  »chlagen,  treffen  (Lex.  1,1010). 
egtUich^^cgoRlich^MArteMidb.  l^tYgkB^UdT^Sff,  W,BdtwäU9^f.: 
Seh  Iflgete  nf,  do  «arnolit  ich  minem  küide  nit  so  ttateo  komen.  28  f.  Vgl, 
Luk.  2,36.  861  Nath  Bdtc  270^2 ffi,  trat  die  Ohnmacht  wirklich  «m.  — 

ein  möter  aller  gnaden  es  Bd$w  263,23.  28 1  >ialvc  lUgina :  fya  ergo, 

aflv'r'itn  nos  fryr.  illof  ftfo^  mheritordtt  OCulos  ad  not  CMMMiic  Vgl.  Bdew  264^11, 
H.  S  a  u  ■  a ,  DcaUche  SohriftaQ.  35 
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iiiicli  der  wi  It  leren  sterben  und  u^?iVT  mir  ein  erwünseliten  nu'JitschoQ 
mache,  und  daz  antlüt  siiier  erberind  nieiuer  zornlich  von  mir  kere, 
und  mir  ntätikeit  untz  an  min  tod  in  aiuem  liepsteu  willen  g^lie. 

0  yirgo  etc.   0  aller  Boh6D»tö  magt,  der  klegHchen  geberd 
menig  hertze  t»  erberm  bewagde,  ala  ob  du  ir  eigen  mftter  wertat  ; 
gesin,  die  dir  erbnoDen,  do  aü  sieben  den  groaaen  Jimer  und  leit. 
ao  du  von  dinem  gemlonten  kinde  battoat  in  dinein  reinen  beitzeD, 
wer  git  den  ögeu  mina  bertzen,  daz  afi  dicb  Beben  vor  deaa  or6tz 
stan  und  ala  erbermelieb  off  aeben  nnd  dina  einbomen  kindes  arme 
flo  truüieb  enpftibeOi  so  gfiüieb  dorcbkAaaett  nnd  an  din  mtnnenelichea  ii 
herta  so  lieplicb  tniken,  do  st  von  dem  crAta  gelediget  warden! 
Ach,  herre  got,  wan  betti  ieb  geaeben  das  beO  mina  andüttest  do 
er  von  dem  crütz  wart  gfelöset,  wie  kliglicb  er  do  in  diner  mftter- 
lit'bcii  schoss  lag  ^'cneiget,  [69'']  und  hetti  ich  och  gesehen  din  bitter- 
liches weinen  und  din  jamerliches  clagon  und  den  vvütf,  so  du  dur  i=. 
iiiiil)  hattest,  da/,  diu  Busses  kint  als  gremlich  was  ert6dot  und  du 
alles  trostes  do  wurd  beruhet!    Ach,  zarter  gott,  wan  betti  ich  ge- 
gelien  /e  der  klüfflichen  stunden  den  :reiniiiten  saut  .lolians  utT  sincF 
geminntcn  hcrtzeu  el:iirli<'b  \alleii,  üant  Tetern  lülVeu  und  l)itterlicben 
weinen,  Marien  Mnirdaleiirn  ab  iro  toten  meisfer  so  elii.^'lieh  vor  in  -K' 
allen  gebären,  wie  saut  .laeob  sinen  brüder,  daz  beiliir  anthu.  daz 
im  als  glich  was,  do  weinet  und  claget,  und  wie  die  andern  junger 
alle  ir  lieben  meister  klageten  und  bitterlich  weineten!    0  rein6 
magt,  ach,  wie  waa  der  bitler  schmerta  dins  reinen  hertzen  do  so 
gar  unmässig,  wie  waz  dins  hertzen  angst  do  BO  unlidig!    Ach,  S& 
aller  süsseste  magt,  nu  bit  ich  dich,  daz  du  mit  dinem  leit  min  herta 
alle  zit  in  der  minne  dins  eingeborncn  kindes  enzäodest»  nnd  mieb 
BO,  einiger  scbiit  aller  sftnder,  vor  aller  anvecbtang  bebftteet.  Amen. 

0  fons  etc.   0  voller  bmnne  aller  wolluate,  afiaae  nndbimel- 
Bcbe  junekfrow,  do  der  grimme  tod  dir  also  dm  gemintes  kint,  einen  X 

—   —   -  —  , 

24  riucu  s 

4f.  n.  547,siOI.  Vgl.  Bdew  270^19/.:  ätiJlTf,      6  erbnnnen  » erbundeo, 
l'i  fui.  rm  erbannen,  migBgSnnen.  Sinn:  f«)<iar  soJ^hf  Thrgm^  welche  dir  (anfanpA) 

dl  inen  Jumitn  r  inis)>(foiniten,  icarden  zu  Mitieitl  f/ervhrt.  9  f.  Bdnr  .?75,ll^.: 

wir  miit<Tlicli(  ti  ich  do  sin  tuten  anno  enphicn<r  •  •  ■  "/'i  jninem  mfit<  r!rrhrn  h<*TTf*n 
ddz  cimu:  nz'Twoltcs  zartos  liep  triikti'  luid  sin  bifiti};  vrischeu  wunden.  Hin 
totes  aiitlQte  <iui käste!  15  uull  =  Juinmergcschrci,  Klags:  \>T)fen,  wuirn 

ti^f^i)  =  laut  jammern,  klagen.  21  Gemeint  i»t  JaJMbms  d.  Jüng^  der 

„BruthT  drs  Herrn"  (Gal  U9K  29  Jtdetr  äöSflii:  pandj»  aller  woUist. 
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befaalfter  aller  meDtschen,  hlt  benomcn,  und  er  dieh,  ein  magt  ob 
allen  creataren,  eines  tages  des  früntlichen  trostes  und  des  süssen 
liebes,  so  da  manig  jär  mit  im  gehebt  hattest,  hat  beröbet,  do  be- 
gertest  da  weinendlteh  mit  müterlichen  nmbvengen,  das  man  dir  din 

B  erst  erstorben  kint  liessi  joch  also  toten  und  allermenliob  widersem, 
den  sA  dir  lebenden  nnd  ?or  allen  mentsehen  lAtseligen  nftt  enlassen 
weiten;  nnd  do  man  dir  daz  [70']  verseite,  do  bogertest  du,  daz 
man  dich  mit  dem  dinen  geminten  yergrübe,  nnd  do  dir  daz  5eh 
Terzigen  ward,  do  Ttelt  du  Ton  wetfindem  leide  nlf  daz  grab,  and 

10  do  dieh  din  ptleger  Johannes  dannen  faren  weite,  do  sehrdwd  da  in 
an  jemerlieh,  daz  er  dir  nAt  die  berlichi  nnd  daz  nnliep  tete,  daz 
er  dich  also  von  dinem  aller  s&ssesten  kind  schiede,  tind  bftte  in, 
daz  er  dich  da  dineß  endes  gebeiten  Hesse,  nnd  also,  o  da  bildriches 
cxcmplar  aller  rcinekeit,  von  dinen  m  kleglich  worteii  do  wurden 

15  alle,  die  da  standen,  ze  erbcrmclichen  weinen  gereisset.  Dar  nach, 
do  dicli  <lor  ^reminte  junger  dines  ungp(laiik(  s  von  dein  grab  gebracht 
nnd  dich  in  die  statt  ffirte,  o  aller  wunneelichste  magt.  wel  ein 
jemerlich  gesiebt  do  wurd  dem  volk,  do  es  dich  in^^an  sach  mit 
blötisrem  ^ewand.  als  du  iinder  dem  crütz  ward  gestanden,  do  daz 

20  heilig'  hitzig  blut  lüT  dieh  gerunnen  was,  dnunan  von  5ch  die  steininü 
hert/.en  ze  erbermd  wurden  erweeket!  Aber  dar  riaeli .  als  du  von 
dines  kindes  uiarter  wurd  jemerciich  verwundet,  also  wurde  von 
giner  urstende,  do  er  dir  so  wunnenclich  erschein,  hertzekliob  erfrowt, 
nnd  h'wt  nü  so  wdrdeclich  in  der  himelschen  pfallentz  sam  ein  edlü 

2n  iL^einahel  des  obresten  künges  ob  all  liiinelschhait  von  dinem  geminten 
l^int  erhöhet,  da  du  ein  sanderbare  IKkrepreeherin  bi^^t  aller  s6nder, 
von  gottes  wegen  da  also  gewürdiget;  nnd  dar  umb,  dn  mftter  der 
erbermd,  spreit  Aber  mieh  den  blfltfarwen  mantel,  der  TOn  dines  dn- 
gebomen  kindes  blikt  ward  nberig^ossen,  nnd  beschirm  mich  [70^]  dar 

80  ander,  i)eidA  in  liep  nnd  in  leid  nnd  in  dis  zites  widerwertikeit, 
erwirbe  mir  ein  Yolkomen  ende  mit  rehter  beseheidenheit  nnd  mit 
gantzer  zftveniicfat  nnd  gfttlicben  tröste,  also  daz  ich  din  gemintea 
kint  ze  der  rechten  hant  sines  vatters  frAIieb  werd  niessent  in  siner 
ewigen  gdnlieheit.  Amen. 


6  labenden 

•6  ft".  r<?^  T:r!,-,r  Kap.  2fJ.  18  fif.  nta  37,4—6:  wie  ellendeldieh  li  kOB 

inijende  aI«o  blütrüK^f  des  hi/.zi«:en  !ilflt*>»«,  daz  uf  si  hate  iretropfpr 

26  Vgl.  Gr  Bfb  416,16.  21  himelsche  pfallentz  =  Gr  Bj  b  4,)7Ji. 

26  f.  Vgl.  Bdete  243^2  J.  27  f.  <Va/r«  Hegina:  mater  minericordiae. 
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m. 

Hie  vttket  au  der  dritte  teil  det»  buchellns. 

Ein  liepliehes  kosen  dersele  nnder  dem  orfitze  mit  iretn 
gemahel,  dem  abgelösten  Christo. 

Qnid,  dileete  mi,  was,  min  geminter,  was,  ein  erfüllt  aller 
miner  begirde,  was  sol  ich,  geminter  berre,  ze  dir  spreehen,  und  h 
icb  Ton  minnen  bin  erstnmmet?   Min  hertas  ist  toU,  minneworten. 

k5nde  sie  die  znng  f&r  bringen!   Es  ist  grundlos,  daz  ich  bevinde. 
es  ist  endlos,  daz  ich  minne,  und  dar  nmb  ist  wortlos,  daz  ich  meine. 
Hier  uiiib  du  bist  uiiu  kuiii;:.  du  bbt  min  herr,  du  bist  niiii  iiep. 
du  bist  min  fröd,  du  biBt  loin  gute  stund,  du  bist  min  frölicher  ta  *r,  10 
du  bist  alles,  daz  sich  mime  hertzen  fiuiitlichen  gelieben  mag.  und 
dar  nmb,  waz,  min  geniintter,  was  ist  der  rede  üt  me?    Du  bist 
min,  so  bin  ich  din.  und  daz  nniss  icmer  stato  sin!    Wie  Inn? 
sol  min  zung  ungeredet  sin,  so  alb.'  uün  i?irokeit  also  rüÜ'etV  Aid 
Fol  ich  dar  nmb  Rchwi^en  ,  daz  ich  den  {^rniiiiDten  nit  lijdieh  hi  ih 
mir  geliabcii  ina^'?   iSieiii  ich.  bi  mite!    l)cr,  den  min  sc!  da  minuet 
so  togen,  Sebent  den  mit  mins  bertzen  ögen,  lAgent  sin,  nemeDt 
war!    Ich  sich  minen  geminten  undcr  eim  wilden  öpfelbome  rtlweu, 
er  ist  lass  von  minnewunden  worden  [71']  noeh  emmag  sieh  selber 
nit  enhaltcn ;  er  hat  sin  hopt  geneiget  nS  sin  geminten,  er  ist  uuder-  90 
stützet  mit  den  blämen  der  gotheit  und  umbsetzet  mit  dem  Senat  der 
jnngerlichen  w6rdekeit.   NA  vach  icb  an  mit  nrlob  xe  reden,  wan 
ioh  ein  iache  und  ein  gestüppe  bin  Ton  eigner  verworfifenbeit,  und 
wil  reden  ze  minem  herren,  gen  miner  gemahlen,  der  claren  und 
zarten  ewikeit  nnd  wisheit,  nieman  mag  mieh  geweaden.  leb  will  ^5 
mit  minem  geminten  kosen,  wan  das  beger  ieh  von  bertien,  e  das 
er  minen        werd  nndergezogen  und  e  daz  er  in  daz  grab  mit 
salbe  werd  verborgen. 

Kn  sag  mir,  min  gemintfcer,  waz  das  meine,  daz  dich  min  sele  so 


11  aUe  s 

4  f.  VglBdcw  304,4/,      7  t.  y^i.  Bdetv  JüO,tij.       12  f.  ^yL  BoM.  2,16: 
Bdm  »7^f.  tk  «bin  «J/Ji.  161  (?r  B/5  461,4  f,-.  nu  KhowiBt,  eUfi 

hertzen,  sehent  in  an,  ach  gent  in  ogen  miDem  genuoten,  lÜgent  <fe. 
18  Vgk  Höhet,  90  SoM,  a.  a.  0,        32  f.  Vgl.  IMo».  IBJKT. 

f.  Vgl.  Bdmo  376^ ff,  29  C  Vgl  VHa  Kap.  1  u.  3:  Bdw  Kap.  f  mmd 
Hör.  a9ff. 
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lang  und  so  inbrünstlich  lieste  sftchen  und  ich  dich  nie  knnde  vinden? 
Ich  Süchte  dich  durch  die  uaht  in  der  woUust  dirre  weit,  und  do 
envand  ich  mit  denn  grosse  hertzklich  bitterkeit,  in  menschlichen 
bilden  einzigen  hctmbt  und  tiurckcit;  in  der  schule  der  uppekeit 

5  lernet  ich  von  allen  den  diugen  zwifelen,  noch  envand  ich  dich  niena 
dar  inne,  du  liiteiü  warlieit,  und  dar  umb  so  volgfce  ich  minem  «'igen 
willen  nnd  für  also  über  gebirg  und  über  gevild  nnsiuncclich  als 
ein  ross  ,  so  es  ist  ungezömet,  daz  mit  nngestümkeit  sins  nnheiles 
zu  dem  strit  ilet ,  nnd  was  rain  ermü  sei  in  der  tietlen  vinstri  vcr- 

10  ieret,  sü  was  mit  dem  scbmertzen  des  todes  und  der  helle  dick  um- 
geben, mit  den  watenden  giessen  der  ungedankheit  jemerlich  besoflfet 
und  mit  den  stricken  des  ewigen  todes  umbhalbet.  In  allen  dingen 
erzogtest  du  mir  [71^]  manig  übellich  widerwertckeit;  aber  do  da 
weitest  und  es  dir  geTiel,  do  santtOBt  du  in  mich  din  lieht  und  din 

15  wärheit,  daz  mir  vor  zemal  was  unerkant,  da  kertest  dich  und 
erktcktest  mich,  und  ron  dem  abgränd  der  erde  widerbrachtest  da 
mieb.  Dar  nach  do  L&bta  micli  wider  off  erbarmbertzdlch,  do  ieh 
gefallen  was,  do  wieetott  mioh,  do  ich  yerieret  was,  do  rftfteBt  da 
mir  sasseclich  wider»  so  ich  dir  endnmnen  was,  nod  enSgtest  ge* 

90  werlich  in  allen  Sachen,  daz  da  gewarlich  bist  der  erbaimhertzig 
got  nnd  daz  bilUcb  ist,  daz  ich  mich  na  aller  diser  weit  toi  benemen 
nnd.  Ton  gmnd  mins  herizen  mich  dir  sol  geben. 

Und  dar  nmb,  adi,  ade  der  Talachen  weit)  hüt  and  temer  mel 
Urlob  hab  die  valaehe  weit,  die  mioDe,  Terderben  mftss  die  geselU 

86  Schaft,  die  früntschaff,  die  ich  der  weit  bis  her  an  allen  dank  han 
geleistet^  wan  ich  mich  wil  zemal  dem  geben,  der  mich  hat  behalten 
und  als  mengen  und  solicli,  die  als  16se  waren,  hat  iertes  lan  ge- 
^.ingen  und  in  den  bltimen  der  jageut  lan  enstuihtiij  und  mich  zü 
im  so  erbarmhertzklich  hat  gezogen.     Da  von,  sele  min,  m  soltu 

-80  loben  und  gesegnen  heissen  von  dines  hertzen  grünt  dem ,  der  din 
jugent  hat  ernerret  und  ernuwret  als  ein  adlers;  lol)  in,  sogen  in 
und  erheb  iu  iemer  me  eweclich,  und  vergiss  nit  des  maaigvaltigea 
güfeSf  daz  er  dir  hat  erzögt! 

A  ciuzigeu  6  statt  tlü  ist  vielleicht  du  zu  h.sen 

2  Vgl.  Hohe}.  3,1.  5  von  allen  den  dingen  zwifeln.  rrrl.  zum  Ver- 

ständnis Bdew  201,Tß'.  8  f.  Vgl.  Joh  39,19  f.  10  f.  V[/L  I*s.  17,6. 

Uflf.  Vgl.  Fs.  i:J,3;  70y20.  19  Bdew  20:^,13/,:  do  icl»  dir  eudrinnen  wult» 
do  hattest  du  mich  to  snseUich  gevaDgen,  S3  Gr  B/b  Aitjif,i  dar  nmb 
adi,  ade,  got  gnade  dir  hftt  und  iemer  me  I  Vgl,  mteh  410^17,  24  Vor  minne 
M  vidMeht  ein  Adiektiv  aM9g$faUen.         801  Vffh  P«.  10^^ 
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Nnno  i^itar,  dileete  mi,  no  dmr,  gemintter  min,  ieh  bin 
dich,  zftge  mir,  bist  da  es,  die  obrert  [72']  selikd^  die  min  flde  «r 

beg:irlich  hat  gesilohet?    Aber  ich  weiss  für  war  an  zwifel,  daz  da 
es  bist:  dt  naturlicli  kunst  h;it  dich  gen  mir  vermeldet,  du  «15111011 
kunst  bat  dich  ^^en  mir  guüg  erzü^^t.  und  dar  /..i  mlc  creatuf  hcir.t  \ 
mich  gewiset,  daz  du  es  bist!   Und  bist  du  der,  des  antliit  alle  du 
weit  heuert,  wie  viud  ich  <rlic'li>  denusopir  erbermclich  liirfii  onder 
dem  Hcliamlicben  holtz  des  crutzesV    Ich  süclite  din  gotln  it .  ioL 
viüde  diu  lueutöeheit :  ich  Süchte  din  güulicheit  und  du  i-iv'ire?: 
mir  din  erbeitsalikeit;  ich  bcfrerte  fsiüssekeit  und  v  iudt;  Ijif  it  :  keit.  i 
Wnz  snl  ich  nu  sprechen?    Herre,  du  ha«!  midi  verwiset  und  bii] 
verwiset.    ledoch  weis  ich  wol  an  zwifel,  daz  du  alle  dine  dini: 
ordcnUch  hast  gewürket  in  rechter  wissheit,  und  du  enlat  nit  berüreii 
daz,  tiessrost  denn  du  mir  daz  mittel.    Kr  ensch5wet  dich   nit  in 
diner  hohen  wirdikeit,  der  dich  verraähet  hie  ligent  in  diner  T«r- r 
'  worffenheit.   8id  ich  nfi  l'oDden  bao  den,  den  mio  sei  da  mimiel* 
wie  möht  ich  mich  denn  YOr  weinen  enthalten,  80  ich  dich  so  er- 
bermclich vor  den  5gen  mine  hertsen  sich  Ilgen?  Und  eo  ich  dieb 
so  mit  cleglieber  stimme  hftre  weinen  und  dsgen,  waz  ist  mir  se 
tfine,  denne  dich,  lebender  brunne,  mit  wuffendem  hertzen  und  mit», 
weinenden  5gen  nnder  die  arme  mins  bertsen  so  tmdioh  umbechliessen 
nnd  zü  mir  trnclien-  nnd  sftsseclich  mit  bitterliehem  hertaen  dnr- 
Itissen?  Mir  sint  n&l  widerzem  die  bleichen  lefbBen  dinee  mandes 
noeh  widerstendig  die  bl Atigen  arme  dins  libes,  me  si  liebent  diclr 
mir  minnenclioh  nnd  eignent  mieh  dir  gentzlioh ;  wen  so  ich  dieb  ^ 
▼or  mir  ligen  <8iob>  als  einen  toten  mentsoheni  so  tün  ich  ab 
ein  listigei«  [72^]  tübeli,  daz  da  haltet  bi  dem  rollen  w^ge,  und  ker 
uö'  min  rehtes  og  ze  der  hohen  magenkraft  diner  gotheit,  nod  al5><.> 
vind  ich  dich,  der  seiden  bort,  den  da  got  und  natur  vor  allen  diu^eu 
hat  geziert. 

7  dich  fehlt  s      19  deglichen  «      80  donnej  und  r      86  üch  fthit  z 

2 f.  Gan:  ähnlich  Bdetr  Jo:.\3f.         4 f.      Datorlich  kim»t»P/n7...voy./ii* 
(i:<lfr  :ji:kI3:  KlBl  b  Süt^,-^);  dö  ^-otlich  kunst  =  Theoloyic.  8  ff .  /;</<;r 

<Ol,^'Sf.:  ich  sücli  alles  »iin  <::otlii:'it,  su  biitrst  du  mir  din  nieuscbeit;  ich  Midi 
diu  siiziiikeit,  !<o  hobest  du  vür  diu  bittcrkeit.  13  1".  iS'inn:  du  l<1xst  ria,^ 

{äit  ü'ott/itit.  Ilcri lichkciiy  *.Vm,s,sj/;/i<>j7j  uiclit  bcnihtxn,  htmr  du  mir  da^  Hindir- 
niti  tregsehaffrst.  Vgl  Bthw  2o5,l  Jj\        16  Vgl,  Vita  17o,5 f.;  HoM,  3^4. ' 

18 f.  dich  =  Chrimtunj  nicht  Maria,  ttü  JPreger  annimmt;  wehwn  u,  clagieu 
nind  trantitir  gebraucht  (vgl*  64$jl6f.         27  F?/.  K,     Meg^nbetg  lbO,HJt, 
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0  sydera  errancia,  o  ir  irregeDden  sterneii,  ieb  meine 
ticb,  ansteten  fpedenke,  ieh  beswer  ikeb  bi  den  geblfimten  roeen  nnd 
den  gylien  der  telre,  ieb  mein  alle  geblninten  heiligen  mit  tagenden, 
das  ir  miob  nngemfüget  lasBen!    Sebeident  ron  mir  ein  wil,  Unt 

6  mir  bi  im  werden  jooh  ein  einiges  stAndeUn,  Iftnt  micb  dem  geminten 
be^recben,  12nt  mir  ein  gftt  bi  im  geeebeben!  0  alle  min  inren 
sinne,  ir  sftUent  sin  war  nemen,  bertz  nnd  5gen  send  ir  im  geben, 
wan  dirre  ist  min  gemintter,  wiss  nnd  rot  ist  er  nnd  nsserwelt  von 
allen  meotsehen  diser  weit!    0  aller  sössestor  Jhesa  Cbriste,  wie 

10  selig  die  6gen  sint,  die  dich  lebenden  in  dem  übe  sahent  und  dinö 
aller  snsesten  wort  horten!  Waii  du  l>ist  der  minnenclich,  den  allein 
ane  giicli  (li>ü  \v<jlt  hat  für  braht;  din  ho\){  von  siner  siiiwelen 
Inteelikeit  gelicbet  sich  des  himeis  gestalt  in  siiier  hohen  sehouheit, 
Nvol  wirdiq:  lat  es,  da/       sy  ein  hopt  der  weit,  und  des  höbtes 

16  glider  Miit  alle  (li(^  usserweltf  n.  Die  fahven  locke  dm  gehonen  höptes 
ßint  p'diim^ren  sam  die  wiinueuclich  beide,  die  wol  geziert  ist  mit 
blüygendeii  studen  und  !nit  den  ^jrünen  zwytrcn ;  aber  iet/rnt  ist  es 
von  den  wci^son  dornen  jenierlicli  zerzert  alleuthalb  und  ist 

vol  blütiges  towes  und  der  nabttrupfen.    Ach  niipl  sine  ogeu,  die 

90  als  elkv  wurent^  daz  su  der  sunnen  ^hM  sam  des  adlers  sahent  an 
alles  wenken  und  sam  der  elar  karfnnkelstain  lücliten,  eya,  die  eich 
ich  nu  erlöschen  nnd  uiid>hekert  als  eins  andern  toten;  sin  brawen, 
die  da  warent  aam  die  sehwartzcn  wolkeli,  die  da  swebent  ob  dem 
glast  der  sannen  und  den  schon  beschetwent,  sin  nase,  <lie  da  was 

SB  gemett  sam  ein  pfiler  einer  schönen  mar,  sin  röselechten  wangen, 
die  da  bninnen  als  die  rosen,  sint  nft  von  anfletikeit  entschöpfet 
nnd  erbleichet  nnd  gar  magerliob  gestetlet  0  min  geminter,  wie 
bist  dn  dir  selben  so  gar  nngeliob  worden!  Wan  din  zarten  lefflzen, 
die  da  sint  gewesen  als  die  roten  röseli)  die  noch  niit  ns  geschloffen 

27  muig^eilich  s 

1  irrejj^cnden  sterueii,  vgl.  Jud.  13.         7  Vgl,  oben  ö4b.lt)f.  Anm. 

b  wi-  und  rot,  vgl.  Hohe(.  5,1();  Jidetc  19U,l\       Ii  f.  Vgl.  Kphes.  Ij.'J.  4,15/. 

15  11.  JJie  folgenden  A  i.'/f'iihrungffi  i  ryl.  schon  ohen  5il,3o  f.  >  haben  ah  dnnni- 
fagc  —  neben  viehrftn  het-  Jleniitzun;/  e/f,f  Hohdivdi s  das  ^ichonh»  it.'tidtfd  des 
MUUlallerg,  besondan-n  der  höjiftchm  Kreide,  l'gl.  darüber  A.  Schulte,  Quid  de 
pcffeeta  eorpoii»  humaiti  imlehritudiite  Gttmani  Bau,  XII  tt  XIII  tientii^tU, 
Uaba,'8ehtifi  mvt  Ihn.,  Da$  Mjigchs  IMm  1^166/.        19  y^l  Bohtl,  6,:L 

20t  Megenberff  Wßßffr.  der  AdUr  hat  «o  wharfw  BUck^  da»»  er  di«  Sonnt 
/tn  waiikel  anmhcn  kann,  und  anerktwU  nur  die  Jungen  ah  die  Sein*», 
icdche  dnm  im  stände  »ind.  Jähenno  »ehon  Auguatinu»*  trad,  HÜ  in  Joantt, 
II.  5  o.  im  Fhysioiogtt«, 
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aioty  din  mant,  der  da  waz  ein  gchftl  aller  tngent  uud  künsteDf 
mn  dem  er  schankte  alle  kunst  und  liste,  wao  er  ein  tabern  wai 
der  süssekeit,  der  milch  und  des  bonges  Ton  den  Bossen,  lüstlicheo 
Worten,  die  dur  uss  flasseot,  die  da  troDken  machten  die  andeohti^ 
hertseot  —  der  mant  ist  nn  gar  verdorret,  daz  ktatAi  nng  den  3 
rächen  an  haftet  Ton  d6rre;  din  wolstendee  klnne,  geeohiekt  ab 
ein  gefoges  telli  xwftsehent  den  bfihelen,  ist  sohamlicb  entreineC,  nnd 
din  aller  siaseste  kU,  von  der  die  aller  s&sseste  rede  ns  aehal,  daz 
alle  die,  die  sA  horten,  von  der  sfissen  minne  strfi  gesehoasen  wurden. 
dt  wart  mit  esaieh  und  mit  bittren  gallen  verbittert  Aeb  mir,  wf !  io 
wie  ist  verdorben  din  wonneneliebee  antlfit,  zemal  Utseliges  als  em 
[73^]  paradis  aller  wnnne,  an  dem  alle  5gen  sfisseelleh  geweld«! 
wnrdenti  leb  sich  doch,  daz  da  n6t  bist  <8ehonbeit>  noeb  gexierde! 
Din  lütseligen  hend,  sinwel  und  eben  nnd  sch6n,  als  ob  9h  getreyet 
Bigint,  und  wol  geziert  mit  edelm  gefsteine,  nnd  din  gebein,  sam  die  ib 
111:1  üiR'bülen.  die  gevestnet  sint  11  tl  uiilii  n  >l<jcke,  sint  craftlos  worden 
von  dem  uumessigen  spannen,  ihiz  aü  hein  erlitten;  din  zarter  Uji. 
als  ein  ufTerhobtes  gefüges  büheliu  wol  gestellet,  daz  mit  den  lylieii 
ist  wol  nniblialhet.  der  ist  nu  mit  bli'it  bcf^ossen  nnd  als  tiiiiue  von 
dem  (  ii^ri  schlichen  spannen  worden,  daz  man  kuntiich  alles  sin  g«-  Sl' 
bein  mühte  zellen. 

Was  sol  ich  me  sagen,  mm  ^^cmintter?  Alle  din  ^!i(ier  siindci- 
lieb  und  liberal,  die  sam  ein  voller  hutl  der  gnaden  die  sinne  aller 
mentsehen  trunken  machten  und  von  begirden  zc  im  zugen,  die  sint 
nü  von  tdtlicber  gestalt  dar  z^^  worden .  daz  si  alle  sinne  der,  die  » 
dich  minnent,  von  bitterm  leide  hcrtzclich  verwnndent.  0  beisseo 
trehen,  nö  giessent  n??  an  underläss  von  dem  grant  mins  hertzea 
nnd  begiessent  alle  die  wunden  mins  geminten!  Waa  weles  hertt 
m6hte  sin  als  isenin  oder  als  steinin,  daz  nät  erweichen  m6bte  so 
vil  ängstlicher  wunden,  die  so  ndwlicb  dir,  süsser,  bebalt  sint  worden?  w 
Eya,  min  aller  sässester,  wer  git  mir,  daz  ich  f&r  dich  sterbe» 
mAge?   Ich  J)eger,  daz  alle  min  kraft  mit  dir  ersterbe  and  alles 

13  Schönheit  fihlt  z      17  diiz  din  zarter  L  s 

8  Vgl.  Hoh0l,6,lt>:  guUur  iUiu$  9uari«inmHiu,       9  d«r  «nm«!  mioB« 
HtraU  rgl,  Gr  B/h         u.  die  Anm,  Hd.         13  Statt  ecfaonhtit  w<  rkümxM 
^'At«lt  £M  argänaw :  vgl,  ta.  53^:  no»  ««I  »ptciea  ei  neque  dtcor.      \  4  f.  Hohel.  o,U: 
iititihis  lllitut  t9rnattlt»f  aureae,  phnar  hum  inthi«.         16  f.  Ebd.  5fi6: 
illiiis  v'tl,tmnn<  mannorea^.  t/iine  Jnndntnr  sunt  si(i>fr  hases  aurtax. 

IS  f.  Vfil.  t  hd.  : 20  f.  \'/fl.  P.S.  .ji.ifi.  Vgl  JkUv 

:il  Ii  K<'>n.  /<s,.;j'.    l  'jl.  Kl  B/L  :i4i>^':'j. 
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min  gebda  mit  dir  ertödet  werd,  min  sei  mit  dir  uiT  gelienket  werd. 
Owe,  wie  gar  »eleclicb  der  stirbet,  der  mit  dir  äff  den  pUo  «Is  ein 
stafcher  kempfiBr  in  den  strit  [74*]  der  tagenden  trittot»  der  weder 
▼on  leid  entviehet  noefa  von  Jiep  wenket,  waa  das  er  Yeateklieh 

A  strittet  und  dareliwUleelieh  alle  tag  atirbet!  Wirt  der  nt%  «fisaoUeli 
verwandet,  der  emaolioli  naoh  dinen  wanden  trabtet  and  von  der  be» 
trabtoag  wegen  von  aller  widerwertekeit  wird  erlteei? 

Oonearge»  eonaarge,  wol  nff,  wol  VS,  hertz  mine»  stand 
nff  nnd  bekleid  dieb  mit  gottea  aterki,  gebar  maalieb,  bis  frnm  und 

10  bab  dich  keeklieb,  f&robt  dir  n6t,  gang  nit  roe  wider  binder  diobl 
Da  seit  niemer  me  geflieben,  bab  vor  dinen  6gen  dtnea  ktioig  and 
dinen  leiter,  der  für  dieb  ao  kreftenklfeb  hit  gestritten,  der  so 
t6tlich  wunden  so  gedalteklich  hat  erlitten,  und  der  den  tod  mit 
siueiii  bittern  tod  hat  überwunden  und  der  dir  sin  zeswe  hant  bat 

15  gebotttMi  /.»•  hilf.  Und  da^-  umb  solt  du  tVulicb  striten  gottes  strit 
wider  Golyat,  ich  mein  den  bösen  vieut.  Lüge,  hast  du  schirm  den 
aller  sterkensten,  die  tinffpn  wunden  sines  hertzen;  swerzfi  der  flücht, 
der  wirt  behnlten.  Dis  ist  die  aller  sichn  st  statt  von  Enj^adi,  die 
allem  unj^esind  ist  vor  beftchlos^^  ii .  und  allein  den  reinen  geisten 

20  ist  Sil  kunt  und  otTen.  Hie  lier  s  'U  «in  in  a11<'r  diner  widerwertekeit 
fliehen,  so  wirst  du  wider  allr  (iin  vient  i)eliaiten. 

Sich  also,  geminter  minr,  die  wil  ich  leben,  so  wil  icli  din 
wanden  mit  bitterkeit  mins  hertzen  betrabten,  ich  wil  in  virren  (?) 
nnd  wil  an  dir  allein,  du  xartens  minnebficb,  studieren,  wan  ich 

8ft  an  dir,  voller  branne  alles  des,  daz  begirlich  ist,  vind  gnad  und 
aplas  alles,  daz  gebrestlich  ist.  DA  behütest  mich  doch  vor  be- 
koran^^  nnd  alle  widerwertekeit,  so  vind  ich  an  dir  den  aller  edlesten 
[74'']  bilder  m  lebene  and  ae  kernen  sA  dir,  hösten  ToUkomenheit, 
Aeb  ond  dar  amb,  was  sAcb  ieb  me  Ton  dir  nif  dürre  erde?  Min 

00  Up  and  min  berla  das  mikss  gewinnen  ein  abnemen  gen  aller  ser- 
'genkliebeit,  wao  da  bist  der  got  mina  hertaen  nnd  min  teil  in  zit 
nnd  in  ewikeit.    Gemintes  liep,  ieb  viod  an  dir  alleine  alle  min 
benügde,  and  dar  amb,  so  leb  din  minne  allein  ban  erworben,  so  ist 
mir,  ieb  <bett>  alle  diso  weit  besessen.  Din  niinne,  geminter  min, 

d  deuj  dem  s      34  hebt  /»hlt  s 

9  f.  Kl  Ufh  370y24f.:   tß  liut  als  ein  frunier  man  und  gebar  kfchlich 
fv:jl.  Ps.30,:?5)  und  wer  dich  frischlich!   l'gi  3(i5,15  f.  18  Vgl.  I  K'm.  24,1. 

—  imirf^^ind  =  dif  bösen  (itiftier.  23  Verdtrble  Stelle:  ex  scheint  «ittan 

au^grjullm.   virreu  —  verrea, /er»  win¥         Ulf.  t2y2t*. 


^  kj  .1^ uy  Google 


554 


UiimebttelUMiu  Kap.  XXL 


uhtTh  ift  in  mir  silier  iVoweii  minnenclichen  seh  in,  \\:iu  alle  ge- 
biideteu  gescliafieuiieit  ist  kiiin  ein  kleiues  wor7>ei('h»'ii  uud  un/alli^^h 
fürwesend  vpn  diiier  hohen  un;;emessenfipit  nnd  ei^'eiilieh  erzo^eudt 
diob,  die  ersten  sacbe  und  einen  Ursprung  aller  genuhtsamkeit. 

Eya,  nu  dar,  sele  min,  ich  bitt  dich,  daz  du  dis  in  din  hertz  : 
8chribest  und  emsklicb  dar  an  gedenkest,  daz  dich  der  betrogeQ  i 
glantz  keins  büdes  icht  betriege  und  dekein  frömde  minueriu  die 
bertz  verkere,  und  daz  da  icht  tröwe  brechest  an  diner  aller  schönsteo 
gemahlen,  der  ewigen  wisheit.   Neina,  fiele  min,  du  ensolt  nüt  me 
hinder  dich  eeheo,  du  ensolt  nit  me  nnder  das  swere  joob  diseri. 
weit  dich  yerwetten.   Gedenk,  das  «Uenthalben  nnd-  In  aUen  diDgcn 
iel  arbeit  nnd  liden  des  geialea;  and  wao  da  doeh  in  dim  weU 
niht  maht  in  liden  wesen,  so  schaff,  daz  dir  din  liden  niktts  werde« 
das  du  dar  iane  als  ein  fmmer  gottearitter  [75']  werdest,  nnd  <tA> 
dem  also,  daz  da  nmb  dise  knrtaen  arbeit  erwerbest  die  lemerjs 
werenden  selikeit  Amen. 

0  JhesQ,  min  aller  sfisseater,  min  aller  selegestA  wiaheit»  eis 
wort  des  vatter,  ein  ende  nnd  ein  anevang  aller  dinge,  sieb  an  mit 
dinen  milten  Sgen,  das  ieh  armer  mentseb  bin  ein  ungenemes  g«- 
stttppe  und  ein  krankes  fleisch,  nnd  dsz  des  menseben  beil  nit  litx 
an  smeiii  verwMlten,  es  lit  an  dineni  niihen  beirnadeu.    Ach  herr. 
gredcnk  an  den  bittren  tod.  den  du  lur  uiieh  nnwirdi^en  snnder  ba^n 
gelitten,  uud  behalt  ininen  späten  willen,  den  du  in  mir  liAsr  ;in  ffe- 
van^'en.    0  min  crliannliertzikeit,  nu  enlaRS  mich  nüt,  o  min  seliinu. 
schei<le  dich  mit  voa  mii,  o  min  erbV«ei.  bis  mir  behnlfien,  <^iii  mir  25 
der  weit  ein  sterben  und  mit  dir  in  <liiieiu  grab  vor  den  vientiicben 
lai^en  ein  sielier  vergraben,  daz  mich  von  dir  weder  tot  noch 
!( Iten  noch  keinem  irelin  ke^?  p'elesse  niemer  mug  gescheiden.    ünserü  1 
minn  müss  von  ir  kratt  den  tod  überwinden ,  und  dis  minDebaiit, 
acb  geminttcr  min,  müsse  iemer  me  von  ewen  ze  ewen  zw^uebeDäi) 
uns  beiden  also  stäte  beliben.  Amen. 

14  tü  fthlt  2 

2  f.  unzallich  f  .4tfr J  lürwcsrnd  efc.^Hnsdglirh  rti;/tfie>i<i,  zu  niclite  v'*  riie><<i- 
t")-  iirifjtn  i  iliiner  huheu  Uiif/nntg.sin/inf.  11  v«'rwetton  —  vei'jifHi/dttK 

11  f.  Pred.  €(■<■<■  iniivcrsa  rnnil<is  rt  lU  tlictio  spiritus.  12  f.  V'ß. 

Kl  JiJ'b  Jt):.',lo  ß'.  17  —  31  Lectio  II  im  Ciu  f^u^.  lUff.  Cut  du^i:  quia jjuU  i^ 
gum  H  coro,  et  >/n  ia  non  sum  rdmiis  neque  currtfUi»  ßtd  iui  mi»$rwii9  (Horn.  9J(i)' 

27  f.  Curaus:  itt  me  a  tf  nec  vita  nee  mom  ntc  üUa  fortuna^  sont  MpQf*f 
tvgL  I{öm.ii^ii,3fiK         88  f.  Ihhtih(ifi:  foriis  «st      mws  dilerüif. 
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S.  14'.  (ßnr  d,%  Gotha  er  Hs.  vgl  Ukert,  Beitröye  2,  113. 
S.  16*.  Eint  ()  I  III  ät  z  er  H^.  dr^t  Bdew  ist  Germania  2(J,  266  ztftfrf, 
iS".  21*  Z.  23  V.  o.  iies  19  Bt  it/r  «tatt  18.  —  Herr  Professor  Ph.  rauch 
in  UaÜtj  dessen  Güte  ich  die  vorangehmdtn  tne  auch  einige  der  folgenden  SoUj:m 
veretanktf  hat  mich  mit  gewöhntet  Liebenteffürdigkeit  entf  die  If«.  der  ifam- 
hurger  StadtbibUe^hek  Cod.  theol.  1666  4*  aufmerkmtm  gemaeki,  welche  in 
Abschrift  dra  17.  Jh.  verschiedene  Mystik n ,  u.  a.  auch  TS  Hfi  Y''  s-ns,  -Bn',/, , 
die  l')  ,(Hg(  J^ectulux  und  das  'Testament  der  Minne  enthält.  Ich  konnte  die  Hs. 
tfi'i  /it  im  Irr  ein>*ehn}.  Tir^eißr  filx  r  nicht  daran,  dasn  wir  >r:  di^n  genannt( n  S(t7rknf 
litt  s' Ihn)  i'.'tr  Kupttn  am  C>>d.  Itt.rol.  ytrm.  oct.  69  (ä.  S.  21* f.),  wohl  von 
iSuätrmantus  Jiand,  vor  utut  haben.  Die  lieilu^nfolge  der  Briefe  stimmt  genau 
mU  der  Tabettf  auf  S.  26*  uttd  eine  Sandbemerkunff  m  Bfief  IV  wrtteiH  aetf 
dif  tSudermamteehe  Anegt^  voh  1633. 

8.  Sß*.  Fredigt  IlfindH  eich  unter  Tauterieehen  auch  in  Hilde  »heim, 
SeveHneehe  BiWoihik  Ifr.  79i^  Bi,  73; 

a,  196*  und  161*.  In  einer  demnädk$t  im  Afda  er§eheinm»den  Beepreehnng 

von  Vetters  Edition  des  Töe»er  Uthwet^iebudk*  nimmt  Prof,  Struueh  an, 

dass  Klsbrth  Stagtl  die  Vilm  por  1336  verfasst  hat,  und  tut  dar,  dass  das 
Lehm  der  Klsbeth  von  ünffnrn  nicht  cm  ihr  stammt.  Zu  dem  Ausdruck' 
.Fxvsfucfi'  rgl.  auch  Ch.  Schmidt^  Hisi.  Worterb.  (s.  IS.  4bl)  llö;  Grimm 
h  \V  I V,  1,  1056. 

>S.  165*  .Ihm.  4  Utö  ib.*^2  statt  19<)2.  —  .V.  iöo'  Anm.  3  Diel-  Ii  uhr 
Statt  Diel.  —  Vita  28^29  zu  statt  zu.  —  97;il  ledoch  statt  Jedoch.  —  139^i 
diaer  »tatt  diemr.  ^  S.  aou  untortte  ZeiU  de»  Kommontar»  Ve»  dritf  Hau 
vierte.  —  Bdew  309  Z.  5  t.  u.  mobilie  statt  mobitoi.  310^1  -Uehrr  (menoek- 
licher)  Statt  -dfiher.  —  Gr  Bfb  486^14  stiiten  etati  streiten.  —  S.  437  Z.  3  r.  n. 
Z/dph  34fS36  etaU  34. 

Vita  33f3!>ß'.  Predigten  (reihrfi  idtrr  den  Baum  des  hl.  Krtase^s,  von 
Passion.i.v<>nntag  bis  Ostern  JlO.'ß  «jthalt-n,  bißnden  sich  in  seinem  l'redigiictrk 
idirr  dm  Tod,  gedruckt  Strasshnrg  15(i4.  VgL  A.  ÜQchj  Geüers  Ars  moriendi 
i^trassb.  riu  nl.  Studim  IV,  2)  1901,  Sf. 

Vita  U2,7:   Kl  Bfb  3fj:j,6 ;   Gr  Bfh  4:J<)A9.     Vgl.  einen  H/iidithtti 
im  Bega  ed.  DenijU  '»,17,  4ö,3U.   Grundlage  ist  wo/d  Aristoteles,  Ethic,  2\nom. 
1165  b  17. 
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Vita  Vgl  II  Kor.  12,'J. 

Vlfa  131,20.  Über  die  Bmfdikfion  Xos  {-um  prole  pia  etc.  r<jl.  Ä.  XägtU 
im  Katholik  1903  1,341  ff.,  der  ihr  Aufhüinmtn  im  14.  Jh.  pnrhtrfiset. 

Vita  173,11  Änm.  lies  David  von  Augsburg,  De  vomi>us.  III,  64  statt  ti',, 

Bdtw  202,18 f.  Eine  ahnUeh^  8t4U  bei  Bern,,  De  dik  Dec  7  tu  1^: 
vgl.  Bit 8  0,0.0*  ISO  A,  1, 

Bdw  366,5.  Der  Gedanke  dee  20.  uud  21.  Satee»  EeÜiarte  ßndei  mek 
ineeinen  deutschen  Schriften  hei  Fftigtr  70,12  f.  16;  777.7^:.  ?1;  147,3Sff.  «.  6.; 
JoiUs  ll,19Jf.    Vgl.  dazu  Pahncke  o.  n.  O.  ('.*.  o?/»//  S.  151*  Anm.  4)  64. 

Minneregel  4SS,30.  Statt  PhiUppo  ist  vielleicht  Philippe  lu  lesen  und 
in  dii'  Anrede  einzuhe ziehen. 

Minner.  492,3.  Über  die  Sgmbtiiik  der  Turteüaube  vgl.  Slrauehe  Amm. 
gu  EniMe  WeUehrenik  (Mon,  Germ,  Deuteehe  ChrütUken  IV  1$00)  Vere  2696. 

Minner,  494^21  drttglieh  ist  leoM  eher  ah  Adv.  tu  faeeen  =  dradich 
fest  (  Vermutung  Strauchs). 

I,  predigt  Wl,lO  f.  Hichtigtr  wdrt  zu  zitieren  Bern,  sermn  S  in  Cani. 
n.  4:  pai'lnfim  /.rnfirere  v<^Io.  (Quantum  dieplicet  Deo  impudentia  peceatoriff 
tuntum  pttcntUiitis  rc  i  rundia  jdacet. 

III.  Predigt  d:Ct,23ff.  Vgl.  Bern.,  sermo  76"  in  Cant.  n.  y:  parvultu 
tafifMom  agniiMUe  aähertatienie  loc  potiue  daturf  non  etca.  Ad  hatc  hea* 
eoUieiHque  paetoree  impinguare  peeue  non  eeeeanf  henie  laetieqt$e  exempUe  et 
suis  magis  quam  (Uienis.  —  Kür  NfichtveiH  dieees  und  dtft  vorigeti  Zitate  bin  irA 
Herrn  Dn  Riee  in  St,  Peter  bei  ßVeiborg  en  Donk  verpßiehtel, 

Kollation*)  zur  III.  Predigt  ,Exivi  a  patre'  S.  518—28  nach  M. 
Ymiob,  2739  81.  79'--87'*  (vgl.  oben  S.  28*  f.). 

l  herHchrijt  (rot):  dit  ist  bröder  Jühanocs  dex  taulers  pretli^al«  aw 
Rande:  dea  runffteii  sondages  na  paiscbeii  518,8  liebl.J  aller  luinklichite 
apriehet  9  und  bin  9  f.  wider  u.  —  vatter]  imd  wil  wider  g«n  sfi  rnjoea 
Tader      10  Und  —  14  seyn  fehXt      16  man  in  der  sit  h.  m.      18  aelbl  m 

19  dar  kumen 

519,1  über]  ane  in  der  weit  fehlt  2  nocb  lust  fehlt  nnd.  l»e 
6  noch]  na  7  1.  on  allen  zwifel  nach  Cbrislo  0  «ichprlirli  i%hlt  wie  f^Mt 
11  dies«'rj  der  erstdt  und  wirf  15  aber  Jddi  16  dis'  der  17  boest] 
vihe  uuu  fehlt  Cbriätu]  yuie  20  hier  fehlt  22  tU  schone  23  mt  til 
wol  24  bald]  aft  hant  34  Die  aint  aiae  der  mertz  recht  alae  • .  SbmA 
—  26  grammat  fehU  26  Die  andere]  aber  etlichen  27  meiater,  ner 
etliche  werdent  koine  j^'elerit  krank  latin  und  bose  ^rammatika.  Alao  • .  liebe] 
mincliche      28  heralichea  wol      alae  gar  atede  vlisich      29  uaa]  Tan  ai 

geworden 

juiter]  ;rr.  d.  nlier  komeu  Er  —  2  uusz  lagen]  iz  sint  IX  dink 
über  die  der  mcui»che  vao  not  kumcn  luäii,  der  wir  ocker  vier  uz  le^eu,  die 
mineten  nnd  die  n7der»t(>n      2  Er]  so  wer  b^  a6  kernen  wQ  der     9  nad 
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alle  —  4  übertr.]  all'-  smli«  Ik-  diiiU  nin>tn  über  komen  4  k*^Tnnu  ii  iiber]  über 
komen  dejB  jehlt  ö  oattirl.  kretiteiij  geistliche  diuk  zu  deme  dritten 
mal»  über  komea  t  du  Tierte  ftDe  b. . .  7.  Zun  ^  Ikber]  ntt  Bcami 
wir  dfti  ersten  file  iiine  B  wUUg  in  todt«.  /dUl  9  tonder]  aber  die 
meinen  wir  vttftkU  10  ^e  alae  Ton  künden]  hotent  11  oder  das] 
iz  hI  van  lesen  oder  van  na^en  iz  ist  12  \<\  ft  JtU  18  und  aiiszbr.  feJiH 
iilii  rkdmen  14  solt  dn]  von  not  saltu  19  dich  d;ui  biltlen  in  dirh  si  lvrr  in 
!A)  dar  ist  fthlt  20  f.  tui  domine  fehlt  21  du  baiz  din  ütht  i:ez(  irhcüt 
daz  licht  dines  antlitzis  über  uns  22  aide  etliche  gar]  alne  25  »eui^ken} 
kereu  2Ö  f.  zytz  —  verloren]  verloreure  [ze]  zit  bit  den  Binnen  26  dan  dfin  si 
81  f.  epiieht:  got  tat  eyn  geist  nnd  die  in  ane  loUent  beden  die  wue  anebeder  die 
aoUent  beden'    88  aelen  nnd  meinnnge     eyn  inreMcbe  eyn  weedicli 

tegenw.]  in  gegen worticheit  beten  6  docli/«l»ft  7  tttrdtb.] 
bl(5t  8  tredt]  f?e  9  Der  liehp  srntr  B.  iriliart  des]  iz  9 f.  S^nen 
leich.  fehlt  10  aucb]  und  12  selver  und  ouch  ander  Inde  und  laz  16  vil 
übe  17  iz  allif  inwend.  üb.]  inwendicheit  18  wek  uz  19  z&  [zü] 
gew.]  erkrigen  danj  sunder  21  entr.]  aber  zu  deme  ersten  23  uber- 
kftmen      24  wan  er  noeb]  eise  he      26  ao  tü 

682.1  genimpeU]  grabeUna  8  da  eyn  ao  acbone  4  bilt  —  geaebelt] 
bfld  inne»  der  die  apene  alleine  abe  schelte  nnd  abe  bibe  5  apraeh  durch  ^en 
Propheten  7  laterHdien  got  blos  in  yrae  8  Ulier  f>hU  0  ober  kümeu 
11  f.  alse  li'^idenen  arii»toteles  und  boecius  [und  Plato]  13  mit  gr.  fleysz] 
vil  $rrozcn  \\v/.  haben  und  17  inni^jrl.  wnl]  vil  minclich  wr  k  wn«]  wrinh 
waii7  des  s«'g.]  eyni^  inu'  f^'^elz  19  Aber  kuiuil  iz  in  evnt  n  stm  ilar  in 
kernet  iz  bit  gr.  a,  'il  uuch  mit  feMt  22  über  kamen  25  ander  fehlt 
96  mit  eyg.  /dU< 

6SB^1  und  —  nacfat]  der  Inda  bindet  man  die  lebent  allca  wunachea  von 
morgen  bin  tft  nacht     S  dia  und /«All     2£  gebe  —  offenb.]  aoffl  genaden 

geben  und  so  vil  offenbarnnirea  geben     6  in  alleyn]  «In     0  eyn  altsfi  w.  d. 

18  war  muh]  wie  14  und  -prach]  hW  nn  17  meine]  inwenc  19  in  eyn 
—  das]  gestochfii  dar  in  lic  nie  in  quam  iz  19  f.  Also  —  Icydcn  nnd]  Also 
inwere  niet  liden*  »az  wuc  da.n  ^ridynena?  In  alle  dinen  25  mautelj  scba- 
peUer  29  N6n  —  beg.]  nü  in  sal  man  begeren  Xit  —  beg.]  ja  waz  aaltu 
beg«rin?  Niet  anders  dann . .      80  ab  lege 

681,8  nbtf  Urnen  4  in  meinen  ich  atwbl.  fMi  6  oder  in  in 
dragent  7  diüen]  diseme  8  nit]  nodc  WfU.  fdtU  10  im  fehlt  erk.] 
lide  15  sehen  ric]  mnt  ix  22  Ob  —  28  ^pns]  ist  das  X  jar  gflt  nnd  der 
engil  des  v.  1.  nink  sich  eynis 

526.2  die  lerer  —  kirchenj  der  heiligen  lere  8  da«  —  vcrtracht]  daz 
iz  mit  der  über  eyn  dret  4  so  tred  —  neder]  und  dret  iz  du  myde  ungelicheit 
6  ist  nit]  ai,  in  volge  ime  niet  dir  und  inacht  es  niet  6  Dise  dink  aaltn 
alsna  in  der  wiaen  über  kflmen  9  nach  dem  —  Ghiisfci]  aber  daa  alre  mink- 
lichate  exemplar  18  hoger  toUc]  ToUeakomen  18  inditich]  gesogen  14  nnd 
aller  —  daa  er]  in  alre  gelazenheit  he  15  zü  dir  m  ftikU  16  gsJiebster] 
geminter  17  mit  dir]  dar  intgein  19  Steden]  dingen  21  der  bilde  una 
herren  [und]  22 f.  überd.  —  Christi  fthlt  93  also  schribet  der  minekliche 
sente  fi.  20  giite  felUt  27  unsz  herren  fehlt  drucken]  bilden  28  in 
und]  van  in  binnen 
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626|3  DyD]  «ya  8  gcL  loSolitMi]  gdenben  und  leben  12  teate  ftkit 
17  oderj  alie    19  und  haben     20  miti.]  und  dar  zfi  ei  De  alse  netnrliehe  bann- 

herzicheit  haben  und  eyne  mj'Mi<liinge  23  dan]  suiuler  übernat.  — 
24  iiebl.  fehlt       26  dar  ist]  daa       28  daw  ist]  al«e        iz  (in?:       der]  eyn 

397,3  lifb  b  1  minon  dor  minen  so  miucklicli  4  man]  be  5  iieb  h.] 
niiuiu-ii  ü  2u  />/Wt  7  AberJ  mei  uit  inweiiüt  9  daun]  über  10  gantz 
fthU     wode]  inUlde     IS  Sotten]  wie  lalden     14  den]  aber     \h  lo]  wie 

16  10  —  17  eneh]  lo  in  moget  ir  niet  den  belügen  geirt  intliui  17  Xit  — 18  is^ 
dts  bilde  ist  leoht  abe  gefprecben.  hie  ventalt  den  bilde  iit  18  im]  in 
21  ge^^enwortklich  SIS  liidilien]  mlnne  S8  [mit]  alle  nnae  mlnne  nnd  meinong« 
and  liiunc  zämale 

528,1  «eins]  des  antlifzi/  5  liebej  uiiiinc  8  in  deme  liimol  iintl 
allen  Biimen  10  titeika]  dai  utt  ätan  und  gienrn(!)  12  nit  und]  uiei  uud 
inlebet  he  niet  also  14  minre  16  minner  oder]  und  geliebt  und] 
gemeinet  nnd  ao  he  in  min  nnd  me  hat    gaateem]  alme    16  f.  nil  dan    h.]  ko 

17  gitta]  giOK  181  die  weil]  obe  19  in  eneh  in  90  orteilen  SS  nr« 
beiten}  kngen  mit  ake  kraft  95  der  matter  —  96  geist/«Ml  86  amen, 
bidet  Tor  den  aohriber. 
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A. 

ab  l)iTchen  Abbt  uch  iau,  rfi  /i'ir-KHüi)Sj6. 

d^f2i.U^',subsL  In/.  40,12.426,19. 

478^1. 
«bdrftniug  188»ia* 
ab«  s  aber  79^. 
aliiMKlen  Ahend  werden  47,18. 
al>oiiU>ek(  nf  nix>«o  347,1. 

gan  mit  Dat.  ubythtn,  cerlufifen 

25,2!».  2353,29.  236,24.  606,18. 
abgescheiden  Part,  getrttmi^  abgaschei- 

den  (VW  dm  Itditehm)  4,91.  15,6. 

50,31.  185,81.  190,17.  104,84.  S18,& 

2.{2,26.  245,9.  296,27.  360,6.  405,2. 
ab^'escheidenheit  59,29.  ia3,ll.  192,18. 

2 19, 1 1 .  388, 1 4.  469^8  \  abgescheideu- 

lich  138,19  t>88.l2. 
abe  gespret  li«  II  474,20. 
ab(e)geselt,  abgoaalt  Porf.  wturteik 

866,4.  481,14.  487,18. 
ab8|rAnd(e),  abgnind  Abgrund  (dts  gött- 

Ikhtn  Wesmy  u»ti\)  52*.  21,28.  26,18. 

00,32.  127,20.  181,1«.  189,2.  191,26. 

193,21.    206,5.    2ia,ir>.    J6.  214,4. 

224,13.  245,11.  262,2.5.  288,6.  290,13. 

293,14. 16.  296,9.  804,28.  305,4.  319,9. 

330,11.  877,0.  482,85.  488,15.  88. 

448,98.  476,4.  544^ 
abprtindkeit  23,7.  184,6;  ab{fruntlicb- 

keit,  abfrrundl.  «8,15.  188,81. 
Abiaag  40ü,ll. 


ab^e^kcj'  Attkt'hi  lui'j   r„u  /Hunde  und 
j      Welt  8,18.  29,:i.  t>2,3.  89^6.  504^4. 
ab  kommen,       knminfiii  mit  Gmci. 

lOMimde»  66,86.  868,15.  507,88. 
ablas«,  aplaa(8)  AhUuMn^  NoMMidmr 

Zuekt)  882,4.  468,18;  ÄhaokUian 

100,14.  101,3;  indulgrntia  52.*t,22. 
abl.'fr,  II  sul.sf.       266,22. 321,1  !t.  17S,6. 
abbitig  verachlagm  11^,8;  ablistekeit 

160,1. 

ab  iSaen  M6a$n  (wm  Kreut«)  275,10; 

M&gngAmiung,  Pietä  143,1.275,3. 
Abrabam  887,91  468,98. 

i  ab  rinnen  319,1.  • 
ab  riseti  ,ibfaU-n  2RI,I1. 
Abssilon  27:1.16.  378;il.  444A 
ab  Hcbribeu  325,19. 
ab  schuem  P.  abscheuern  528,14. 
ab  Sprechen  kagncn  354,6.  366,15. 
ab«  tfln,  fich  Wlaogm  481,18. 
'  abval  ÄbfaU,  LotÜtsung  vom  IrdiwKm 
169,25.  380,3;  nl)  v  il!.  n  162,20. 164,18. 
168,20.  W2M\.  2!Hi.ti.  453,10. 
ab  wnlcn    niederjUcesm   26,16.  84,9. 
143,30. 

I  abwaiik  Äbteendung  (mn  Gott)  456,16. 
1  abweg  871,98.  460,80. 
I  ab  weichen  18542. 

'  ab  würkfn  rom  Irdiscfien  trennen  1 1;(',.27; 
mhst.  Inf.  358,10;  sich  ab  wircken 
484,18;  in  ab  wirkender  wise  839,27. 


I*  i  ttWi  n^k  »Mti*'r  Zabl  bcdciiiet,  da^H  /.u  der  bctreiiemieii  .Stelle  im 
Kommentar  eine  Erklanine  gegeben  ist ;  P  zeigt  Wörter  au,  welche  au4  den  in 
mittel-  bezw.  niederdeutachem  Dialekt  geaciiriebeneft  Predigten  ll^IV  stammen. 
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abziehen   nuhsf.    Inf.    Aheithtn  (dtr 

Kf'lfltr}  4lti.ll. 
abzug  EkMaae  lU.K  i.  1}M),11.  198,!  5. 
Ache  Aachen  liKi,ll  { Aachen) ahrlL 
acht,  in  aiuer  achte  in  seiner  Ati  313,23. 
achtsamecheit  P.  586^;  achttmge  P. 

612,18. 
Adam  168,1.  001»4. 

adaniat«,  —  z,  —  at  Ma0HH  S274^ 

:W7,28.  469,4. 
adel  26,19.  iH),2v.  137,27.  28.  166,6. 

168,28.  160,21.  162,27.  174,21.  1Ö2,Ö. 

7. 804^18.  800,96. 827,90. 885,8. 408,8. 
adel(l)i«li  60,88.  180,21*  172,10. 194,11. 

27.  272,14.  294,12.  801,23.  339,18. 

356,13.  14.  391,12;  adellichen  Ade. 

262,20.  274,17.  357,10. 
ader,  ader  Ader,  das  Innere  40,26.  44,8. 

51,1.  69,14.  92,18.  110,6.  127,15.  27. 

270,38.  346,17.  544,7. 
adi,  «de  88M8.  411,6.  6.  6494». 
adler,  addar,  adekr  168,8. 180,8. 181,8. 

47>,26.  473.3.  15.  549,31.  551,20. 
afte  49';  äffen heyt  P.  Torheit  524>19. 
Atfathon  Altvnffr  106.15. 
agesteiii  Mai/heiatein  427 J. 
Agnes,  Augnea(e),  sant  10,12.  71,14.  30. 

227,16.  26.  428,9.  489,1. 
ahsen  ädutm  91,2. 

ftl   m   m  Gl   •  • 

al  Aal  9,16. 

al,  daz  164,6.  170,8;  al  in  ;il  W.).22. 

174,12.  175,5;  aWUh  <'!/,j>„icui  169,4. 

177,1.    388,3;    ailirin^k»eit  163,28. 

243,19.  440,18. 
Allyrecht,  der  groase  meister  808,18. 
alleliga  legen  80,19. 
alleriuen(ge)lich  .884,11.  466,18,  607,9. 
aline(c)htikeit  180,3.  292,4. 
almuirend  1.35,3.  185,7. 
alnjÖ.-<en  283,6.  11.  612,17. 
alrerüt  eben  erst  349,33. 
altar,  altcor  22,4.  47,6.  9.  60,26.  143,2. 

886,28. 

alten  aUtrn  212,3.  406,8.  480,26. 

alt\at't)er,  die  altveter,  —  alten  vetcr 
Anachoreten  der  WüMe  60,12.  16.  21. 
24.  28.  104,1.  106,82.  106,19.  107,1. 


t     3.  13.  21.  362,2,  412,8;  der  sltreter 
j      bfich  17,2.  104,7.  28. 
1  alweji^ut  überall,  immer  335,16.  :iöü^; 
alwent  366,5.  392,6.  437,13. 
aanaht  Ohnmaekt  87,20.  148,6.  886,24. 
ampt  JP?«r.  empteir  Ktimtmmtf  Anf- 
po^  881,6.  11.  14.  888,2.  «Bl.ia 

462.16.  464,13;  ambaht  467,4. 

I  a]ibei.s(s)  Am  eist  388,8.  468,12;  an- 
'     beshnfen  39,22. 
'  an  bissen  anbeiK<t  n  44ü  Ifv 
au(e)blik,  —  g  216,24.  -H,j:ü.  352,20. 

416»X1.  488,4.  441,11.  479,17.  48ai7. 
aa(e)blikeD478,99. 479,22.480,16.498^ 
494,8;  na  angeblikter  wise  168,1. 
j  andaht  Mose.  27,23.  97,5.  7.  100,19. 
I      102,5.  103.15.  109,29.  110,3.  111,19. 
j      115,14.  131.6.  13435  -aic. 
andelitig  198,7.  216,1.  218,5.  .364,19. 
423,21.  438,16.  476,3;  andeht(e;kJich 
168^86.  194,8.  814,16.  891,16.  476,1. 
aiid<r1ieit(e)  AttderkeU,  GegeiisßtM  rttm 
füjenm  Ich  157,23.  1773.  26.  181,1. 
*    329,19  8  '  * '  27. 884,&  844,2a  862,28. 

487.17.  4<S9,1S. 

anderwcrb  wiederum,  zum  zweiten  2tiai 
i  348,22. 

andr^fc  auf  dw  anäm-m  Seäe  186,8. 

a]id(e)re«t  jwonmiI,  «im  ßwtitm  Mai 
86,28.  41,21.  486,6. 
'  an  tfaffen  a.  an  kapfen. 

au;?el)oni  387.8.  1^8,12. 
,  an  gcliuftni  3!U,2. 

i  angel  Aui/d  2ö4,9.  377,4.  449,17.  454,4, 
au  gelegen  412,1. 

an  genemen,  eich  mit  Ontet,  wieh  ab* 
geben  47*. 

angensrCp)  der  weit  Anfang  der  IF. 
246,11.  :387,26.  469,8. 
j  anger  33,15.   172.15.  271,19.  874^. 
;      447,1.  452,9.  538,11. 

i^ngt^Wii  Aussehen  210,24. 276,17. 389,29. 

AngncH  8.  Agnes, 
i  aDgrif(f)en^,2.  368,19.872,18.442,10 
I     461,20.  473,20. 

'  angst  219,22;  ängstlich  23,23  116.26. 
126,2^  552,30;  engeachlioh  562,20; 
ang^clilichi  89,22. 


.^u^  i  y  Google 
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«nhaft  Anht^  288,14. 477,18. 9D; 
«n  haften  199,2.  476^9.  477,12.  17. 

,an    das  IrdifCh»)    96,18.  800,21. 

:i69,Hl.  468,6. 
an  knpfPTi  127,15;  an  g&ä'eu  439,12. 

kl.  lM  ii  :i*.i0,29. 
au  kouieü  über  einet*  kommen  66,18. 

288,18.  614,12. 
an  lachen  86,11.  181,29.  646,90. 
anHeh  «McA  960,26. 
an  lit'irrn  rerhumdm  126,15. 
nnlot  Anlauf  132,6. 
Auna,  nnnt  t?7,15. 

Aana  Gottes/reunäiH  44,14.  05,14.  10^,2. 
115,14. 

Anoaa,  ber  660,27.  29.  644,8.  84;  ttnt 

A.  640^18. 
annegelD  subtt,  Inf,  86,16.  418,18. 

an  neuieu,  sich  P.  515,8;  angeiUMieQ 
131,10.  890,29.  888,16;  aa&emimge 
330,11. 

an  rennen  82,30. 

axuriten  at^st.  Itif.  149,21. 

autdiowen, — «ebSwen  9ulb9U  Jttf,  .36,16. 
810,16;  aoflchowange  198,11. 

an  icreiben  197,10. 

an  sehen  unpersönl.  46,8;   sich  an«. 

H'T.S;    ansehen   galtst.   Inf.  77,21. 

2;  T.  jh.  2«9,13.  318,28.  082,28.  830,20. 

34i*,U.  476,8. 
ansihttg  ansehnUch  866,9. 376,4.  447,14. 

488,81. 

an  alahen  dmreh  Seüagm  b^eftigtn 

414.20. 
an  spozen  onsptien  58,20. 
an  steren  «Mj/arren  186,1. 242,18. 269,14. 

Antonius  Altvater  105,1.  30.  106^28. 

ane  treJfen  \»etrefftn  470,11. 
anvahender  menech  3,4.  8,20.  17,14. 

f>9,29.  113,20.  152,29.  166,2.  194,6. 

3uy,3.  326,8.  360,10.  366,7.  469,18. 

478,18;  anvahendes  leben  3,3. 

»n(e)vaDg  97,10.  182,15.  251,19.  460,9. 

478^19.  496,97.  608,27. 
an(a)vebten  871,6.  16.  468,1&  460,18. 

B.  8«iiB«,  ])«a«Mb«  BokiifMi. 


I  aBT6btiinfr61,7.  98.  62,6. 11. 28. 106,84. 
I     116,27. 188,16. 815,88.  498,11. 646,28. 

an  aennen  anßeischm  262,7. 

anaftgig  verfulwtriseh  986^19.  • 

Apülloiiiiis  AUrater  106,13. 
apostel  490,2. 

apotck,  uppoteck(e)  266,23.  313,26. 

487,16.  481,6.  487,8. 
aquilo  Nordwind  451,15.  468,8. 
arbeit,  erbeit,  erbet  Arbrit,  Mühsal 
39,18.    81,27.    ^2,12.    120.0.    1  i9,6. 
151,5.  164,4.  217,18.  219,22.  234,1. 
j     247,8.  325,26  nsw.\   gich  arbeiten 
\      n.  abmähen  325,26. 
arbeitMÜg,  erbetBelig  iiiilA«rli]ir,  Mdmd 
7,6. 68,81. 90,16. 91,6. 485,19;  arbeit- 
selfkUch,  erbetaelUieh  48,18.  486^, 
Lrbeitselikeit,  erbetselik.  82,18.  84,13. 

264,8.  .B7f>,29.  660,10. 
argwon  4"^l,V>:  arlman  22^.26. 
j  .\ri8totileh  171,12.  428,1.  510,12.  522,11. 
I      Vgl.  177,15  fl. 
I  arke  Anke  296,18. 
,  annfit  46,7. 160,7.  818^6.  846,8.  428,16. 
,     482,22.  476,4.  489,16. 

Arseniu.s,  sant  38.0. 1(^,4. 105,32. 106,17. 
1  arzet,  ar^.^t,  -d  l  12,2'J.  301,13.  503,19. 
I      21.  506,lö,  arscneü  heilen  61,21.  62,3. 
asche,  eache  221,20.  467,20.  548.23. 
aa  marssala  mar  82,18.  118,11. 
aaa  Jeu  877,8.  448,17.  468,19. 
Aaanmptio  Mimm^ahH  Mariä  118,6. 
Aff\rerus,  küng  266,18. 
aten  28f».5;  rt.  nilin  3^8.10. 
j  Athana«i(u,  der  heilig  367,26.  440,24. 
I  490,4. 

athomo,  in  333,15. 
I  Augostiniia,  sant  180,10. 188,22. 185,11. 
850,26.  601,1.  510,12.  616,24. 
auHter  Südwind  451,11.  452,6. 
Ave  Mari«  288,86.  814,19. 818,83.  896,4. 
50".  1. 

Ave  ptaeclura  mari«  «tt  ll.i  374.5. 

aveutüre  ritterlichen  AbenteHery  wunder- 
bares Erngnia  48,26;  aveu  türer  der 
auf  ritterliche  Wagniftt  amssieht 
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I)ad  46,2. 

htlm^f  palme  l*almmeig  (alu  S'iefffs- 

h;ilHam  l  ?.2f).  252, 297,21.  479,1. 
l.altheit  Kii/inheit  92  8.  221, IH.  863,3. 
Imnfl  der  rninnfv(n>  487,7,  587,15. 
bann  hann  42,16, 

yantier  Fanthn-  12,5.  427,19.  452,50. 
Paphnncius  AH/tsatw  106^. 
papyr  899,21.' 

ptnidiB,  -dyi  292,8.  840^18.  94B,15. 

251,25.  2o9,2ß.  263,10.  205.19.  23. 
2«6,23.  317,27.  85.  ;-k>9,21.  482,19. 

457.18.  492,25.  501.4.  51!. 15.  5M7,5. 
542,H.  552,12;  paradiwophel  3t>ii,a. 

bare,  bärü,  bcrü  aotdurft  UM«f, 

.V.  961,81.  864,9.  498,1. 
btte  8u^,  Bahn  883;  baren  aitfdit 

Sahrr  hf/m  456,14. 
bäre,  ber  Biir  40,22.  427,1». 
BarrnhiT*  .541,1. 

Bariiiulomat»uw,  uaister  t  on  Hohenheim 
5,18. 

purion  MoM.  LtideMgttdUthtf  ChrigÜ 

Paator  ÄUwutr  100,6.  95. 

Pater  noster  155,5. 814,18. 896,4. 486,8. 

505,1. 

raulu».  »an«  ^5.1^  106,24.  160.29.  :-K). 
172,4.  182,11.  31.  186,20.  193,16. 
25t,12,  336,27.  357,21. 367,25.  381,12. 

888.19.  888,91.  440,99.  441,16.  467,9. 
469,8.  477,20.  478,98.  479,8.  480,90. 
490,2.  518,10.  519,9.19.  528,7.688,7. 

bccber  113,16. 

be(l«-(c)k»'n  4M4.20;  yah.st.  ruf.  165.17; 

bcrlabt   Piirt.   186,16,   125,19  j  be- 

dekuu^c  164,5. 
bedebtikeit  600,21. 

bederptlieh,  bcd^bHUicb  Afir,  nrdent- 
fich,  heftig  122,H4.  371,27.  460,24. 

U'dli  l;U.:i4. 

Wr<t  V.  Vir/,  510,17. 

bt'L'abft  l'cnt.  ansii^'nit,  t  5,16.  367,14. 

began  »«.V  UV;/-  mtcen  280,27;  nich  b. 

jr,  ahfffhm  30,13. 
bcgerlicbe  kralt-  P.  .^82,28. 


i  beirerunj^e)  170,5.  181,7,  196,10.  200.«. 
314,9.  24. 

I  beflfirde  909,10.  919,ia  S»7,10.  416,3. 
488,17. 488»t6. 445,29. 447,88. 466,ia 

468,28.  470,12.  471,14.  4Ö7,2a  400,12. 
;  be-irlirh  27,22.  :U .20.  32,3.  4 1.;^.  5C»,20. 
'      99,9.  l;i9,21.  141,3.  153,20.  1Ö4,1  «^*r. 
bey-naden,  begnadt»?»  1 17,18. 156,6.214,6. 

364,22.  375,12.  17.  447,22.29.  401,23. 

548,8.  564,91. 
I  begnSge»,  be(g)n58iMi  uimptn,  gmä^m 

170,19.  290,26.  860,82.  466.7. 
I  begrif  lief/riff'  182,25.   Vgl.  Dmißr  im 

Arthh- 1 1,463  ;  beert ft> vi  1  m > 1 1 337,3. 
I  begrit"!  t'V'ti  crarfi  fen.  innj  hsm  u .  >  rfojtyett 
!      14,15.  36,12. 1W,22.  lt>ü,lJ.21.  103,18. 

197,19.  201,3.  206,7.  289,6.  292,3. 

298,11.  la  19.  294,8.  814,1a  987,1. 

47^  496,ia 
behabea  brhaUen  219,99.  997,9. 
behagen  P.  626,8. 

bebäplich  frohlgefälUg,  pfissend  206,11. 

bebuhuug  1'.  Jir/taytn  .>:i;3,13.  14. 

behalten  62,9.  81,2.  206,1.  207,2.  340,14. 
668»ia91;  behalteri>ld«0'rC%fiflMt> 
647,1;  bebaltUcb  kabituaU»  861,9. 

behaogeii  Part,  tdbtu&ehiig  170,14. 
j  357,19. 

hehphvn  frßithaltfn  133,24;  sidi  1..  167,13. 

i  behetten  festhalten,  verttricken  l&bAü; 

I 

I      beheftunge  358,27. 
behelfm  »iduL  Inf.  Behelfe  Schutz, 
Yarwaad  7,ia  164,ia  166,16.  476,9; 
aicb  b.  169,ia  16348;  b«lraUI[l)«B, 

beliolfen  sin  36,8. 40,ia 961,17. 8l9,ia 
55t, -3;  in  behelfwiae  164i9a 

Itrii.  iicken  470,8. 
'  behend  288,9.  3.56,24.  489.M ;  h-h.-Kiie- 
>     lieh  44,11;  behiindoklich  140,8.268,8. 

871,32.  460,31. 
'  behiüfenbcit  aU.  44^  68,8.  64^ 
128,18. 
behnsen  hcher bergen  78,2. 
behöt  v'trsic/ifif/,  sirh  Ä»>/e»rf 74,3. 156,25. 
»„  hMt  4öö,5;  behütkliob  340,5; 
tiohutk»it  47.* 
'  behoten  481,1.  486,22.  507,17 ;  behütcr 

«9,ia 
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befdenthalb,  beüeutUaip  64,29.  412,11. 
betnoht  hetHig  41418. 
beite»  mit  Genet.  tcartm,  frwartm  liJSS, 
78,80.  93,21. 1H90.  m,lh  S86»6.  7. 

2B8,H4.  246,21  mw. 
l>ejairen  398  17 

bekantiiust,  -mis-i. .  hok.  utnns,  -uü«, 
-naS8,  -nfisf  e  J^ri-etininix,  Vergtändni« 
5,9.  89,14.  177,15.  100,19.  181,5.  10. 
188,13.  189,7.  281^87.  849,17.  474^. 
487,8. 

bekennen  trhnnin  159.:^0.  172,6.  177,1. 

189,6.  2aV-  290,27.  ;J4(k2L  :U7,3. 

488,5.9. 10. 15 ;  in  bcknuieii«l«  i  maUirie 

183,4;  bekimf  bekamif,  ^rkannl,  rer- 

ständig  124,iJl.  120,4.  166,13.  182,6. 

198,10.  177,16.  390,3.  480,84. 
bekeBDiinge  BritttuUim  851,18. 
bekerde  BekehrtMp  284,18. 
bokerea  873,8.  6.  454,1. 
bekomen  mit  Dat.  hfffefjnfn  19,12. 
bekor»>?>  rrr^uchcn  490,22;  bekoruug 

540,9.  553,26. 
bekmubereo,  -breo,  bekftnbern  227,1. 

888^1. 236,28. 861,86. 878,14  461,16; 

btknmm«niiM  P.  886^19. 
belangen  unp^s.  gelüsten  240,23. 312,27. 

880, 10. 393,22. 445,9. 496,1 ;  belMi«iiDg 

H.IO.  2r^'l 
bfleiten  gclatr,)  2^4,27;  belciter  89,19 ; 

beleiU-rifi  37,19. 
heliplich  hUibtnd^  dauernd  tllßh  82. 

175,98.  101,6.  198^.  866^7. 
beb'pimsB,  blipaost  60,11.  160,16. 
bellen  61,11.  .382,8.  468,18. 
l>ellicanns  99,2 
Benf^fliVtH^.  --'T;'   1 1. 1. 
beneinrii  'i7'.»,7.  i:iö,17.  4U7,25. 
beneut,  in  benouter  wise  340,18. 
beiifigde  Genügen  568,83. 
ber  Beere  884,7.  466,10.    Vgl,  blre. 
beraten  nui>rüftten,  unterhalten  96^14. 

121,24.  122,15.  146,8.  173,2. 
bereit  dletutt/ertig,  bereit  254,27.  312,24. 

320,13. 

bereiten  zubereiten  125,28.  492,16;  be- 

reitunge  156,9. 
bergen  822,16.  449,26.  484,17. 


h&rhaSt.J'ruehttrageHd,iidtU!atig§rBbS^. 
468,9;  berbattikdt  880,81.  868^19. 

berihtüi  aueriehten  170,11;  Bich  b.  alek 
vereehen  188,99. 

bwinnen  816,88. 

berlicb  offenbar  (mü  Kebenbedeuihinff 

des  Ungünstigen)  67,4.  57,21.  00,7 
85,29,  Hf;.8.  19.28.29.  114.19.  116,24, 

123.24.  Iö2,ö.  210/J.  2;i5,17.  343,8 
uüir.:  berliche  Adr.  259. n>.  506,6. 

berliche,  -i  .S«W.  544,19.  547,11. 

bermeclich  F.  61ü,5, 

bermit,  permitPer^ouMn^  10a,17. 199,19. 

212,21>. 
beru  gebären  191,23. 
Bernbut,  Mat  88,9.  187,19.  198,16. 

197,86.  854,17.  866^6^  806^  48AA 

434.6.  487,10.  49940.  501,10.  581,9. 
525,28. 

'  211.2.5.  221,11.  447, t».  499,14; 

berober  43i^,29;  bei^img,  berobonge 

121^.  806,4. 
beiütett  kneUe^  166,17. 
pei«6liU«h  179,&  88.  180,11.  181,18. 

186.7.  884A  885^.  860,81.  854,11; 
perKonliebkdf  191,27. 

l.«rrn-(1(-   Tasisirm,  Berfkkrwng  808^. 

294,28.  .31R.6. 
beschaiken  in  Verruf  bringen  115,28. 

123,12. 

beM]iflld«&  FwrL  Adj,  klug,  v«rMtäi§, 
Mar  ImmtH  88^16.  lOO^lS.  188^ia 

192,18.  499,21.  603,6.  20. 

bescheiilenbeit  Verständigktit,  Einsicht, 
Ihsl.rftion  4,33.  Ol, 22  103,3. 

125.25.  150.21.  lt;i,Ih,  10.  I»;0,12. 
184.6.  2ii4,ü4.  ;il5,at  usw.;  bescbei- 
derüich  198,17. 

bMchetwen  beechatteH  561,24. 
b«8ahinBen829,96.816,86.819,14.840,14. 

395,6.  482,  U.  510^ 
bc«chlah€fn  48,5. 

beschliesnen ,  -zen .  hfslii s-en  l»i9,ll. 
1 90,22.  191,12.  L>  1  "1.5.  ;iOb,  18.  323,30. 
025,6.  34H,24.  452,5.  479,6  usw. ;  be- 
aeblotienea  Idotter  unttr  Klauetn' 
etehendtB  Kl.  96,7. 
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beeclmiteii  i'arf.  169,20. 
beschoneb  «dUKfi  maehtn,  Jfwehönigen 
220,19;  tieh  b.  219,0. 

bcechowen  493,8;  be8chow(e)4e  72,6. 

30H,o.  543,31. 
besinktTi  nnt?rsi»J:rn  119,25.  270,31. 
lusinneu   ausdenken   H42,0;  bcBUinet, 

benint  h€sonmn  74,1G.  361,16.  411,10. 

469,21. 

beiitasen,  in  beiitaeiidmr  viM  8IB,28; 
beuslicb  18B,1. 

besitzun^re  336,16.  344,7.  851,17.  356,9. 
besofifeo,    besuften    irfn'inken  477,10. 

549,11;  besoftkoit  69,23;  besoftklich 

270,18. 
beaorjfUüge  156,22. 
bwprecb«!!  anreden  488,11.  661^ 
bewenui9<e)  JSnitiMdiffunfft  Buuty 

Besserung  258,20.  23.  26.  29.  277,2. 

282.15.  283,7. 12. 284,12.286^7.826,95. 
5  513,16. 

le.-tan  l^S.T.  183. JJ.  JG.  •j.ti.  4bll,M; 
iu  im  tit:ibeu  b.  251,10;  bestauden  sin 
ZugeHätidni9tEfia^ilbtni9halbenSaiä^, 
461,23;  bettoDdeaheil  das  BetUhm 
(in  der  FrUfung)  811,8. 

bestecken  248,18.  296,30.  496,9. 

besteten  21,5.  278,17.  308,18.  319,20. 
364,24.  369,15.  378,17.  4544,16.461,9. 

bc.^troweu  248,20. 

bo8tux:£cn  im  ö'ture  bedecken  239,1. 
bCiweren  84,28.  181,18.  288,17.  364,21. 
bet(e),  bette  BiUe  87S^ia  801,18. 894,16. 

18.  479,11. 
bett(e)lin  444,12.  495,5.  496,3.  t- 

gewand  44.28    15,3;  betatat  44,27. 

45,27;  btsUsluol  05,18. 
Peter,  saut  107,:K).  125,31. 489,25. 540,4. 

644,17.  20.  546,19. 
betler  288,16. 

betrabtnnff  24,11.  26,24.  29,16.  81,2. 

35,12.  36,22.  26.  38,6,  10.  41,32  ustc. 

betrecbeii,  bcdrechcn  Pari   iM  ttochen 

hethck'n  363,17.  121.10.  457,20. 
betrogen  triKj^-rusch  216,10.  228,7.  23. 

324.16.  418,11.  424,1;  beUufe^eulich 
869,17. 

betr6bt(e),  -bete,  -bde  84,^  94,29. 


;     81.  96,20.  166,11.  268,19.  881.16. 
i     462,16.  490,92.  28.  496,24. 
betten  216,31.  297,1. 

betüten  192,3.  193,8.  888,2.  4.  7.  IH. 

'      312.20.  435,16. 

■  bevindcu  trfahren,  emjtßnden  15,1.  21*. 
1      39,4.  2ül.l.  2-20.11.  14.  235,11.  326.y. 
388,20.  4Uö,4.  156,26.  469,23.  478^1). 

487.27.  488,13  ;  beriDdunge  489,5: 
be?iBtlioh  492,80. 

bewegde,  -te  Bewegung  15,12.  88,6. 
200,6.  224,6.  260,8.  276,14.  111.!  3. 

beweg-enlicb  Adv.  tnt^^i  Jilogtien  2ä6,lH. 
461,5.    \  'gL  £?<»wri:MiHcb. 

bevveglicb(k)eit  169,36.  3ü9,22. 

beweren  187,9.  236,23.  391,20.  4G5,1G. 
I     466,26.  476,9.  506,28. 
I  bewinden  mmwinden  284,1. 
,  bewisen  174,28.  177,29.  178,15.  180.16. 
I      191,n,  194,5.  197,4.  206.18.  288.10. 
I     8(>8,28  umr. ;  bcwkimge  lOö^. 
'  be/j  irlniime  330,27. 

be/.eieii,  bezetteil  btütreum  297,1.  460,ö. 
I  496,9. 

I  becwungeobeit  868^ 

I  ]>fad,  -t,  pbAd  200,28.  264,ia  867,26. 

'     430,18.  440,24.  472,13.  490,4. 

,  pfafi'c  328,23.  329,24.  619,26;  piSftfeti- 

I     vasDubt  43,2ü. 

'  pfallent/,   die  himelsche  KöniysOurij 
\     457,2.  547,24. 
FfttM  188|18. 

phaiiseos  P.  809,4.  &  611,27.  618,18. 

513,4. 

pfeUer  541,11;  yfellerlich  541,18. 
pfenniO),)g  25,15. 16.  46^7.  77,7. 476,12. 

;  499.4. 

;  iiiil,  iibil  131,19.  23,  281,13.  37i,7. 460,3- 
plUer  661 ,25. 
PhUippiu  JjMHel  488,80. 
pflngetag  40,28. 

I  pfle^'amt  P.S!K17. 

I  i  fl  ^er  66,tö.  547,10;  pÜegenD  407,12; 
plleffnös  48*. 
pbrentrcu    preisen,    drängen  210,21. 

215.28.  816,29. 
phy  r.  i>/m  509,18. 

I  biderman  126,16. 
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biliar  G :>.21.  79,12.  80,10.  99.22,  99,26. 
100,7.  ö.  10.  102.8  ttx)'-.:  iraiizc  hilit 
4:iU.  90,26.  28H.21 :  iiihttavrl  ln(),l4. 

bircjhteu  79,12.  2t>.  2b.  29.   bO,4.  9. 

102,16.  116,17.  136^0. 174,31. 358,29. 

602,23.  26. 
bihter  Beiehtcaler  99,27.  28.  102,10. 

118,«.  244,2.  90^21.  50a,jB. 
Pilatiu,  Fyktos  84,22.  816,18.  614^. 

540,25.  33. 

bilden  bilden^  gutaUm^  Unprögtn  86,26. 

101,30.  273,30.  274,17.  364,6.  391,7. 
12.  470,22;  gebildet  225,17.  654,1; 
^i  h  Ii.  342,18;  in  siob  b.  168,8. 192,23. 

bilder  Vorbtld  368,28.  392,21.  540,21. 

rir>ä,28. 

biidgobend  191,1. 

bfldlich,  bütlidi  166^7.  188^.  191,3. 

10.  16.  21.  199,4.  16.  867,0.  881,8. 

488»ia  686,14.  B874a 

bildJos  174,8.  183,«.  191,6.  11.  196,99. 

:!2:  luMlosekeit  97,13. 
bililnch  24.7.  10:1,15.  183,8.  9. 

184,21.  187,4.  197,15. 

bildung(e)  200,22.  520»6.  524,3.  9. 
bilinri(o)  POgtr  217,5. 11. 16. 94. 292,22. 

240,19.  20. 
billichi  BUligkeii,  GrmänUit  448^16. 

4.56,7;  billicbeit  102,1. 
piii  Mose.  886,2.  467,9;  piiüicb  205,14. 

198.7. 
binii  96,15.  159,17. 

\mäiMAB9ispid,  OUiehmi»  lifi.  161,16. 

197,28.  828,1. 
bUtit  tuhst,  Inf,  2214».  27.  818,4;  bl- 
ind 178,9. 
bi.«»precb  iihle  Xnrhrede  481,12. 
bi?.so?i  if?0.2r>.  1«1.20.  lf>H.12. 

bi  woiieu  492,  lu;  biwirmu-e  i^l,20. 
bla  r.  512,15;  blawvai  44,12. 
plan  663,2. 

plmeten,  die  siben  172}11. 

Plato  P.  522,12. 

idiitz  341,13. 

bl.-icben  bUicU  werätn  285,3.  368,9. 
441,17. 


;  blenden  177,18.  207,6.  221^9.  239,4. 

247.9.  421,«. 
hleiikeri  hin  und  her  btwegm  224,29. 
bletUn  64,26. 
bück  485A 
bUndgeborett  182,80. 
bUndsUche  Ftur.  blindea  ilichen  387,12* 

468,15. 

blintheit  158,11.  163,6.  177,6.  219,15. 

247,17.  297,13.  :^35,8. 
bloch  Block  45,10. 

bleu,  Um,  blos,  bleu  3,17. 14,31.  23,3. 
84,12.  46,16.  64,87.  81.  89,27,  97,11. 
180,8. 166^.  160,87. 170,6. 174,12  uw>, 
blSsea  979,8. 

blo8(8)heit,  blozbeit  174,7. 177,27. 186,16. 

188,9.  245,8.  254,18.  261,26.  328,17. 

360.«.  400.5.  40.'i,2. 
bioskJii;!),  lilosi    iküoli,  blosziich  378,7. 

387.11.  391,2.  45ü,28. 
}itogadUldUini,Bagh^ft2(i3,22.  481,10; 

blnUieb  48,80.  49,31. 
blu(g)keit  221,18.  801,12.  481,4. 
blujen,  blugren,  blun   210,25.  212,3. 

215,30.  216,20.  221,83.  223,14.  289,4. 

49«  14  ustc. 
hlümiv)  96.16.  233,10.  478,9;  biümli 

110,27.  224,25. 
blftmen,  geU&nt  110,29.  216,21. 264,81. 

972^1&  808,8.  804,17.  818,7.  29. 

374,23  mw. 
blfist  Blüte  205J5. 221,81. 222,1. 224,84. 

281.12.  313,29. 
bifitgicsBend  379,18.  542/J. 

blötig  199,4. 199,8.  204,6.  205,14.210,23. 

bl&tU  121,18.  383,16. 

blttt&Me  879,19. 

blntnuM  Blui/Imn  542,11. 

blAtiftflier         «sMul  87,6. 

blätvar  6/u</ar5^213,21. 216,29. 270,27. 

.  276,1&  820,33.  647,28. 

bodenBe(w)  48,a  149,8. 

bo-e  Bogen  (Woß'ei  131,12.  18.  22. 

281.13.  528,17;  Hfgenhogm  214,14 
'  bono,  mit  evn  b.  1*.  513,21. 

]  boni^arteu  Bautngarttn  313,7. 

i  purt  ^eutr.  Uatid  80,2.  11.  81,19. 
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port(e)  Fem.  P/ortt  9947.  88^16.  80,2. 

102,15  ion.9.  10.  174,81,  176,12,  16. 

266,5.  :itj<;.l;{.  111.21. 
portner  140,9.  i74,;>2.  175,13. 
büs(s;heit,  l)ozheit  120,5.  128,12.  lül,I7. 

22.  182,1.  186,14.  332,24.  29.601,12. 
hUwa  84,31 ;  sieh  b,  880,28.  44549. 
boswiht  66,ia 

bot(t}e  101,4.  102,8.  266,9.  294,20. 
botschaft  7,19.  102,17.  24  $. 20.  :i72,6. 

371.21. 384,15.  407,18.  446,26. 4Öl,10. 

l»,U,15.  483,14. 
iiüugeu  489,19.  506,26;  sich  b.  504,5. 
bnme  Dornttmueh  426,22.  4H16. 
bAwe  Braut  651,22. 
brechen  226^  822,aw  408,16,  488^1; 

sich  br.  418,16.  424,2.  457,8. 
br»('liton  /'innen  481,11. 
bredie  13i,2«.  152,29. 
bredien  112,24.  25.  29.  124.10.  152,28. 

149,7.  639,2. 
btedier,  lae^get  Prediger,  Dominikaner 

7,2. 182,9. 178,17. 196,2. 199,7. 268,17. 

256,24.  314,20.  365,18.428,20.436,17. 

497,9 ;  bredier  i»rden  5,18.  96,0. 120,21. 

128,13;  brediehn  (büdUchj  376,21. 

448,1. 
prefation  27,19. 
bieiti  41,7. 

prelat  Kio8tarcofMta^  (Prior)  6,18. 
84,81.  126,12.  128^  146,9.  488,1. 

breme  Bremge  125,15.  426,14. 

brief  68,10.  194,14.  3r>0,2.  8.  370,20. 

373,21-30.    378,21.    m>.m.  B9.3,9. 

405,5.   479,13.   494,13;   briet  büchli 

4,18.  18,12. 
Priester  78^16.  80,8.  386,12.  428,20; 

piiMterlicb  63^1. 
priol  Prior  146,18.  146,1.  4.  18.  20. 
prU  149,8.  20.  161,4.  399,30. 
prisen  i'crhetrli'chen,  schmücken  172,12. 

241,7.  374,18.  375,2.  .{90,2.  446,19. 

447,12.  452,8;  sich  pr.  361,24.  411,19. 
brockeliii  491,30. 
profet,  prophete  183,8.  600,7. 
prologoB  8,1.  200,10. 
broUi  291,80. 

brach  Bruihf  Hin  215,11. 


;  brüd«r  MüMAfwtfer,  MM»,  31,8«. 
32,2. 51,18. 64,5. 68,28. 198,12.  mß», 

I    2n.n  mw. 

I  bi'i:«lrrli<  li  20B.2B. 

[  bruicu,   piültu   101,26.    157,5.  177,7. 
334jj5.  377,30.  388,13.  489,5. 
bzugge  128,1;  bruoke  614,8. 
branne  76,16.  21.  92,19.  210,8.  257,9. 
266,2.  385.0    t98>19;  burne  467,17: 
der  lebende  brunne  216,17.  242,16. 
j      265.27.  543,16.  550,20;  br.  des  b-ben- 
'     deu  wawsers  273,7.  543,6;  br.  de« 

ewigen  lebeus  265,29. 
]  Prtfloen,  dn  ritter  tod  P.  DtuUch- 
\     »dtntritter  81,11. 
I  brtsüi  254,22. 

pealteri    254,1;     pB»lterjen  260^18^ 
I     253,21.  22. 
'  iMlh  Trossknecht  77,3. 
publiuinus  P.  5ia,5.  G. 
buch,  daz  lebende  Hbtr  vitae  7,3.  256,1*.'. 
bftcb  TOn  4e&  eiigel8(oh)UfilMn  JM»r> 
ohieu  (de»  Dianynaä)  890,1.  471,<; 
I     b.  von  den  gotUchm  lamm  329,1. 
I  buchli,  buch(e)liii  196,1.  200,10.  324,3. 
4.  326,11.  18.  360,1.  484,10.  548,1; 
b.  der  warlioit  4,9.  189,15;  b.  der 
wisheit  11,25. 
buchsak  76,8. 

b6«9bM»b  140|4»  «8;».  968,6.  806.2. 
bttd»,  bftcbt  61,90.  28.  86,1& 

bühel  Hügd  652,7 ;  buheUn  662,18. 

!  bäle  (Ch-istn-^)  02,17. 
I  pülvt-rlin  3<)s,20;  pulvcrlicb  318,27. 
j  bünden  =  binden  187,15. 
punct  87,17.   160,11.   178,13.  189,16. 

191,14.  362,8.  4.  9.  858.91.  880,88. 

888,28. 

pnntliD,  p6ntU(n),  pttncOi  166,18. 210,14. 
i     272,16.  2^n>,18.  809,9.  866,8.  487,10. 

170,2.  476,2. 
I  pur  451,2. 

j  burdi,  bi'irdi,  burUe  72,25.  126,11.  \MA. 
j  212,22.  216,6.  220,22.  362,12.  368,24. 
I  418,2.  442,27.  478,17.  488,15.  488,20. 
I  490,8. 

{  bur^  44.15.  88,4.  102,2.  862,ia  418«8. 
I  4Hd,27. 
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bur},'er  06.1='»,  22.  67,26;  burgeiriii  tidj. 
!>Hrne  s.  brutiiie. 
purpurvar  252,23.  .123,19. 
boBch  544». 
b&ND  40^1.  80»16. 

b6Bs(e),  baz(e)  Btuie^  Btsserunyy  Ab- 
hilfe 25,29.  39,6.  l  in,9.  21.  128,31. 
t-M7.rj.  258,5,  7.  12.  -JhCiri.  '^OG,10. 

buzeu,  \iU7.7j'n,  hfisseii  h'issLii,  iiaxuern, 
befreitn  4U,J2.  55,9.  til,9.  73^7. 
25»^.  277,13.  287,2.  322,2.  888,6. 
488,15.  608,14. 

b^wirdiar  88,14.  184,96. 

bnwen  wohnen,  btmtn  54,11.  125,1* 
2lD,t;.  r.i  1.2. 

l^yor  AUvater  105,11. 

* 

D.  T. 

tabern  Schenke  372,20.  461,22.  552,2. 

tagftn  —  tougeii  117,8. 

tagen  ditTa<fe(unnüUs)xubrmgm282tl7. 

taglich,  tegelicb  885,1.  484,6.  608,1. 
tala  BS  toliuic,  tagelauv  den  ganten  Tag 
77,6. 

DamaMeniui,  der  lerer  (/oJWumiw^  SSS,14. 
Vgl  1763>  872^16  Kommmtar. 

dank,  wider  sinen  d.  trithr  Willen  11,6; 
dankbarkeit  74,9;  -berkeit  487,1. 

daD(c)kber  215,14.  314,14.  482,16;  dank- 
berlich  25,18.  281,22.  37(1,12.  396,4. 
448,25;  (ifiMikixwi  angmulimf  icülkom- 
mm  542,17. 

tan/,  21,17;  tanzen  21,16.  242,14. 

lapler  372,18.  461,20. 

darben  57,20.  128,31.  lhh,lö.  210,25. 
231,2<».  317,7.  13.  :^,4.  10.  441,18. 

tftVVl  SrJ>rr,hf„fel  10(>,13.  459,8. 

David  3tUi.  1"7,27.  298,18.  370,28. 
406,7.  432,ii.  410,2;J.  459,17.  490,4. 
496,22.  489,18. 

teilhaft  aS7,29;  teilhaftig  178»11. 179,16. 

tdli  Talchen  552,7. 

leiujitig  enybrmtig  384,7.  466,10. 


dLiMi  t  s,'»,;ii:  drniutikeit;  diemiilikeit, 

-tk'ii  _^9,il.   475,3.  486,5.  488,12. 

494,22.  501,21.  506,26. 
detn&tig,  diem&tig  38,18.  86^1.  86,14. 

187,1.  420,14.  485,15.  477,3.  486,11. 

507,11:   dcmuteklich  48,16.  111,1. 

152,19.  296,23.  504,9. 
'  tennen  (hhum,  s-juiwi-n  i'sOJ  \. 
tensen  Frät.  tans  zithrn  443,9. 
termiier  Almoniiitmmmlu  119,10. 
terreu  dürrtt^  221,81. 
teetament  der  miiuieD  494,14. 
Theodonu  AUoattr  104,10. 
Thomas,  »ant  wn  Aguin  180,17.  426,8. 

453.29. 

thron,  tron 203. 12. 218.;?! .  224,1 6. 2»»  ^  1 9 ; 
j      die  hohen  throne  Enyekhor  thront 
243,16. 

dieb,  diep  66,12.  161,16.  19;  dapUch 
verHcitm,  htimUek  182.18.  877,18. 

449,27. 

tief(f)i  185,98.  213,1.  221,82.  237,11. 

445,24. 

dienst  112,31.  119,9.  14.  :irt2,22.  2S»s,17. 
322,19.  371,20.  406,7.  446,4.  460,17. 
489,16. 

dienstbenr  119,H;  diensthaft  261,17. 
tiergaiten  411,12.  Vgl  861,18. 
tierii  85,13.  1(B,12.  195,14  172,18. 

tievel  tüvel. 

digerlichen  P.  Adr.  i^'  /// .  gäuzHi-lt  529.16. 
timber,  tiuber  dunkd.  jin«u>  lsti.17. 

374,10. 390,18. 446,15.  471,2H.  47^,17 ; 

tioiberheit  605,10. 
tinkte  TmU  218,1. 

Dionjdiie  der  JknopagiU  180,11. 828,16. 

24.  342,15.  3HH,21;  «an!  I>.  45.5,6; 

der  lieht(e)  D.  190,4.  390.1.  471.6. 
dirne  MaUchen,  Ditnerin  223,18. 376.13. 

44H,25. 
tischsegeu  48,14. 
tisehsizen  95,82. 

diadplin  Katttiung,  G*i$»thmg  H6,17. 
41,28.  88.  42,5.  21.  2S.  43,11.  44,16. 

186,26. 
diHpntieren  236,6.  .504,15. 
tistel    Distel   222,11.   221. 2«;.  3lU,14. 

432,21.  43.J,2.  Im.  19.  49.i,2. 
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tol>,  toi)  t'lufij  ütuini)! sinnii] .  ftn^innig, 
vichthj  27,11.  ;i7ö,24.  4-49,4. 

15.  4H1.1K  483,12;  tobbeit  246.17; 
tobig  247^15;  toblich  Äd»,  in  un- 
«imig^r,  htftifft  Weif  574S6. 196,25. 

toben,  toben  to^it,  ratm  76Ji.  8. 117,84. 

T(1i)obiaK  :;k7,26.  440,23.  490,4. 

to«l  —  .V   tot  — 

toiren,  to<;ert  .-l<^/.  Ailr.  InimlicU,  vtr- 
hftiUfen,  gehciiiutiiiViili   140,5.  190,27. 
108,7. 424.23. 54H,17;  to^'enlicli,  totren-  - 
üchS,4.5,2l. 41,31 . 156,27.  i(iO,5. 189,1.  . 
190,15. 198,7. 194,7. 198,6.201,18  uaw, 

togrnheit,  tog.  21,26.  94.7.  190,6.  26. 
2;5r>,26. 

toirni.  t'gin,  rr»u,Mi.  101 .9. 20ö,<i.  254,18. 

2iH>,12.  'i-doA.  ö06,lü. 
tohti  ili  ♦»(),!  1. 

tolde  Wip/rl  254,10.  429,90. 
I>oiiiinlcnii,  aant  88,K.  146^21.  146^.  16. 
822,27. 

don.  ton  :t23a3.  42r>.2.  491,24;  donen, 

tonen  306,1  ä.  19.  386,29. 
tonre  Dotinrr  2<iU,Ö;  toareu  »mbH.  Inf* 

düif  139;i:).  140,19;  durfbruune  75,19. 
torin  488,19. 

torlich(eD)  Adv*  «*i>  «in  Tor,  iii  iöHehUt  \ 
Weise  204,16.  205,22. 219,81.  240,18. 

2S1,20.  31. -..16.  4H2,5. 
dot  u  222, 1 1 .  42r>,22. 4.S2,8.  4:^,16;  dorn.  | 

stich  542.10. 
dornijjr  4132,1;  dorniu,  dminn  .)4l.ll.  14. 
torobt,  loraht  14.%24.  161,28.  361,17. 

411,11. 

torren,  dorren  dürr  wtrdntf  rurdorrm 

57.20.  128.31.  210,25.  212,3.  231^. 

317,7.  3«;s.4.  10.  441.17.  491,20. 
todlH't  14(>,18.  378,2H.  , 
totldutni  Tcteiitlfikin  44,21. 
t<j{l»iiii^!'ud  435,3. 

todemlicb  «Urblieh  9:1,24.  112,4.  125,7. 

157.28.  l(»l.2:i.  172,a.  182,16. 
tot«n.  toden  3(i8.4.  440.8.  491,11;  toden 

.y^trrhtn  271.21.  2S5.3. 
t^-lliiii.    t  .lliili,    roflirli    3(>..'<(t.  09,12. 
2u:>,-.'n.  jui.i;}.  Jiis.li.  j59,17.  2»iO,lü. 
27u.;)J.  277,15  «AfC. 


todmii;  fttrblich  31.4.  541,17. 
totJ^thlug  80,5.  206,22. 
todscUrckc  ^chrecbcn  cor  dtm  Todi 
381,2. 

totsAnde,  tote.  2ff8,4.  800,20.  422.16^ 
446,2&  489,4.  600,7.  18.  23.  ßl»1.7. 
602,9».  608^2.  U.  520,8. 

totaweis,  totgw.  80,14.  28.%11. 

fotwtindr  275.21.  321,3. 

tuw,  low  Jan  28,9.  24ö,26.  '207,16. 
433,29;  towen  22,6. 

Tou(e)  98,7.  867,4. 

trig  207,8;  traUieh  928,2. 

tragkeit,  trekbeit  84,19.  221,14.  228.1. 
treht  Jfaee.  Duft  427,19. 
trabt  F«m,atfieht,Speite 24^.  428,12. 
trebten  naeb  oeAlca,  cncHgen  553,6. 
trechen  Miehm  64*.  116,28.  898,9. 
treckeu  I'rai.  trabte  eit/ttu  (vom  Dufil 
426,16. 

tnijen,  treten        Inte  inhm  198,28. 

199,9.  662,14. 
trencken  466,8.  472,17. 
trennen  bedrängen  491,32. 
triben  suhsi.  Inf.  Treihrn,  Hinueü/xnjf 

87.24.  64,2.  187,1.  370,7.  468,16. 
trieien  81,28. 

txiegt  r  Jietrügtr  49*.  211,22:  tr.  der 

weit  120,86. 
dribeit  184,24.  186,8.  28.  186,g.  189,8. 

14.  248,17.  880,11. 

dringen  dringen^  bedrängen^  keiwituehtn 
53,3.  60,8.  179,31.  351,8.  442,16. 
5(HM0.  506,14.  66X,l«. 

trink v«iÄ  51,8. 

drinpizig  43,8. 

trit  296,13. 

drivalt  845,11;  drivalti^'  171,5.  178,17. 
198^21. 

driTelt(e)keit,  -tikelt  2.5,20.  17930.  82. 
1S0.7.  186,12.  190,14.  287,8.  889,96. 

H5.5.12. 

trom,  trliui  246,13.  418,8.9.11.  524,13. 

tromrii,  trollten  466,4.12.  624,1&  19. 

fron  V.  tliron. 

tri»pfcn  trojt/rn  37,6;  trojipe  1*.  515,6. 
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trai>f(e)li(n),  troph(e)li(n)  2M,8.  208,28. 
225,13.   229,8.  2B7,11.    25)^.21.  23. 

269.2.  296,7.1 1.  dd6,l4.  386,10.  4;i2,15. 
Ulßo.  467,17. 

tio»ten,  sieb  438^;  txSttli  114»18.  IBCK 
10.  18. 

tlOHtlich,  triltlicli  74,2.  87,30.  124,25. 
'207 AK  980^.  8»M>  887,1.  mjao. 
502.8. 

tro.tt>)los  35,{».  l.iö,lG.  256,32.  264,12. 
272,16.  273^3.  31.  276,7.  321^0. 
492,2a. 

trowen  «mM.   is»/.  Drehung 
401,11. 

tiubel  Tmubi  808,3. 

tnichen,  truken  trocktn  383.'Jl.  452,4. 

I»i5,17;  tnu-henheit  :is:).i'J.  l«>r).15. 
»Irucken,   trutki-u  dtück^n   48Ü,ö.  15. 

484,  16.  22.  493,33.  494,9.  21. 
tr%'  489,20. 38;  truglich,  trAglich,  drüg- 

lich  hHHtg^itch  119,2. 4B4,19.  487,9. 
drtfflieb  Adr.  r&n  dniekeo  494,21. 
tnijpn  gwüÜigi  werden,  gedeihen  252,1. 
trunken  minnetrunken  (im  mysfhrhm 

Sinufi  336,9.   10.    384.11.  428,17. 

466.3.  12.  552,4.  24  i  trunckeukeit 
481.1. 

tmrig  223,84.  418,2.  484,17.  486,19.88; 
tnii(e)Uieh  88,1.  6841a  108,19.  118, 
\K  18.  149,26.  376,84.  881,7. 19;  tnir> 

lieh  n8,in. 

tTnr(i)koit,  trurekeit  3*>,2ä.  30.  62,1. 

«5,2ft.  174,27.  233,15.  237,15.  238,6. 

448,10  usir. 
tTDl  Ailj.  geU^  iramt  87,14.  82,16. 

187,18.  878;B.  417,18.  440,12.  448,8. 

480,88;  SubsU  Xeuir,  Gemahl,  Ge- 
lohter 451,7.  491,1;?.  truÜich  226,6. 

2  il,15.  238.17.  321,14.87^13.892,18. 

429.7  astr. 
tniwen  P.  Adr.  in  Treuen  5:^18;  üi 

tniwen  885,23. 
ttbeU  650,87. 
tficbin  rm  Tuch  168,18. 
tnchlHn^  !-4  R.  .{93,15. 
niL'-  til.  -<i    l  ih  hiiiikfit,    l'u/ffiid  27,6. 

1 74.20.  .^03,24.  421,17. 470,12. 487,24. 

ö01,d.  r>07,15.  25. 


;  tufrenthaft  tüchtig,  rdff.  fugend fmft 
I  79,13.  84,17.  86.M.  lOo.'il.  \-si:.\0. 
I  127,13.  171,11.  3Ü4,30.3li4,lÜ.  425.27. 
I  426,25.  454,16.  459,27;  tugentlich 
j  117,86.  198,16. 
tiiinb,tanb«iV<ilf^t<<^>A<888,6.871,80. 

878,19.  399,4.  448,81.  466^8.  480,27. 
tuogen  dänac  ti  205,16. 
dunk  .Sub»t.  Masc.   liedünken  301,1. 

362,22.  365,19.  418.9.  436,18. 
duuken,  sich  424,i> ;  nubst.  Inf.  359,23. 25. 
dnakel  190,18;  toBlnln  iioM  leerdtn 

880,8. 
Mmi  668,19. 
!  dOosterheit  Dunkelheit,  Finsfenii:<!  idat 
^     göttliche    Weteni    187,17.  188,84 

H30.14. 
<  (lüpltcii  ä.  (lieb. 
dur(ch)brecheji,  durprechen  durch/ichtm 

68,8.  848,88.  888,88.  446,7.  497,8. 
dnnbbnieb,  daipraeb  DiircA6ntcA,  via 
purgatira  84*.  52*.  3,11.  84,11.  94,10. 
97,8.  333,6.  474,17. 
I  durrhtrn  57,22.148,14.462,17; 
durehtunge  44Si>,ö. 
durchgan  2a5,4.  305,3.  510,14. 
diugemiiit  37,8. 
dnigleiMwn  848,1. 

dniglMten  gamg  e§ieuchtm  68;84. 478,18. 
dur(eh)gie8Mn  178,18.  808,18.  888,80. 

453,1. 

durt^aben  dwchboh-m  204,18.  210,19. 

I  31B,26. 

I  dm^mnUiclxkütJJurc/igr&ndutu/^ränä- 
Ueftr  Kmmtmt  188,18. 
dmrbowoik  810,18.  816,86. 
durklenn  8A8;8. 

durkusHcn  267,18.  876,16. 876,81.  881,1. 

546,10.  550,22. 
'  durle^'cn  Fari.  Uurleit  üesetet  242,8. 
!  266,15. 

durclüideud  484,ia 

darloben  809,10. 

durloifeii  414,17. 

dnrchlAht^  88,6. 864,18. 867,88. 486.87. 

4H6.7. 

I  durmurtcrn   127,2i).  210,15.  214,21. 
j     259,11.  271,:i. 


I 


^  kj Ly  Google 


570 


Glossar. 


durnecbti^  loUkommtn,  tun  o27,i9; 

dumegebi  910,17.  816,91. 

donciiiMani  ISI0i,fl6. 

donddaffea  310,17. 316,22. 546,16  j  diir- 

t$chlag:encs  gold  242,7. 
«liiisf  hmelzen  2»>6,i4. 
«Uir.  iischmdeu  229,24.  2ft4.5. 
duTücliuwcu  2(^,14.  214,16. 
duraehen  80,10.  689,17. 

gang  ti»  Sekmmta  verwUsen 

210,27.  817,11. 
dursofen  ganz  ertrankm  187,98. 
duröteclien  315,19. 
durchvaren  P.  529,16. 
duiUoAsciibeit  15,15. 
dur(ch,)wegcu  durche^mk  462,14.  24. 
dnrohinlleelicb  Adv,  gtau  mit  frtkm 

Wilkn  6B%6. 
dnr(ch)wunden  41,17.  «9,8.  120,26.  127, 

27  29.  199,4.  210,9. 27.  971,8.  317,11, 

319.31.  541,33. 
(luiwüukliclj  245,19, 
durnig  btdibjtig,  ann  72,20.  30.  91,4. 

leOA  949,10.  967,7.  986^1.  868,25. 

428,10.  44S,1. 
tum  Tttrm,  VfrUet  76,86. 998,94. 400^. 
tornci,  -ey  Türmer  149,29.  109,16;  tor- 

TiiVrpii  1  lf>.12.  252,15. 
tur  iciitf.  .selten  21)5,14  299,25. 
dftiT,  nur  dürr,  trocken  9i,u.  199,22.23. 

289^.  297,15.  303,17.  373,25.  384, 

6.9.  409,16.  489,91.  466,9.  489«4.98. 
dfine,.  dfim,  ttm,  tttri  Darrt  99,90. 

145,17.  1911,88.867,28.819,97.  648^7. 

552,G. 
inrst  a*...'>.  201,2. 

ttmuin  nach  240,2U.   272,20.  274,11. 
305,10. 

tttnliig,ttkntig  91,5. 92,18.99,6.14.979^. 

974,8. 10. 861,98. 884,87.411,96. 467,6. 
tiiitelt;6ti(e)li(n)  486^11.  19.  499,8. 
tuacnmlt  191,8.  37G,18.  484,14.  447,20; 

tusiMitvaltklich  44M,:J0. 
ti'itsch,  tfiKcb  (U'utsch  7,2.  104,3.  124,29. 
I2»i,14.  197,10.  199,19,  l>Cmj,18.  397,5. 
4K>,20.  4«4,10.  495,r>;  tÜl.^cUer  Dfut- 
Hchtr  199,85. 


I  tüvdl, tiefei  114,25.  Ii5,ü.  119,2ti.  121,15. 

181,91.32.26.  186,82. 187,14.  169,13. 
!  167,11.  389,96.  98.  868,9:  889,19.86. 
I  89.  8703.  M>  888,10.  418,6.  467,16l 
I  458,3.  7. 1 1. 18. 459,27. 464,86. 489,96. 
i  4i)0,22.  503,5.  505,6. 
^  tOl'eUich,  tiefellicU  116,15. 181,14.  Ida,  11. 
•  870,16.  459,5. 
twigea  P.  zweimal  536,22. 

e,  die  alte  (und  uüwe)  alitr  (und  /<?  r 

Bund  132.2i^.  Isn.lH  r^27, 10.  801,14. 
ebenleugi  yUtche  Länye  t}7,8. 
eblicb,  ebenlich  Adv.  uuf  giticht  U  eiAr 
56,6.  63,11.  27.  74,17.  98,14  U6,2U. 
179,16.  8874fiL  988,96  «m. 
eoht,  eht(e)  Ado.  Cni^*  Mo«»,  nw,  «ten, 
j      icmn  na/- 47,1 1 . 143,32. 162,18.  220,31. 
I     221 , 16. 5il8,9. 296,1 . 301 ,21. 344,29  uit>r. 
'  ed(^  Ii.  r.lele  228,16.  248.2.  325,9. 36;i,i6. 
I      421,9.  438,29;  edelkeit  421,2. 
I  edeUi  192,1.  4:t8,28. 
«firowe  4^94. 
egg«lit  *c1Hg  199,6. 
Egrhftrti  der  selig  loeister  22,28 ;  der  lurf% 
ineister  Eggbart  (Egbard)  68,4.99,80. 
eg^tlich  sdireckUch  646^15. 
Egjptuj*  454,21. 

eig(e}iicu  euieiUn,  zu   eigen  nmchr:>i 

390,23.  479,5.  550,25. 
eigoMchaft  E^tmekqff,  Amhanglkk^ 

ktit  an  da»  Irdkeh«  (OtgmaaU  «u 

geln.Häcnbcit)   101,11.  179,92.  183,1. 
184,21.  187.7.  10.  188.2.  274,14.  331,2. 
■      332,28.  340.27.  :^iO,4.  351,25.  387,H. 
!      486,12.  488.23.  489,2.  10. 
cigenttim  490,21. 
eigcnwUiei  807,16. 

ein,  eint  B  (ToM  164,6.  198,29.  840^. 
841,99.  844^18.  846,11.  847,6.  478*4. 

'  einberkeit  Einhvit  420.21. 

'  einherlicbeii/lr/t'.  i<h<  >  •  instimmänd2Mfit; 

j      eyn^nrürh  Adi.  519,14. 

]  oinbuiu  ttiKjehortn  70.11.  91,11.  19,24. 

:      134,6.  214,11.  19.  333,3.  339,4;  ein- 

I     gebom  839,10.  8663. 
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cinfonuig  165,9. 24 ;  einfoimik«itS65tll* 

ei  Ilhorn  Einhnrn  266,25. 

einifr,  daz  (ein)  oiniß(es)  ein  —  iXdt 
93^.  100.35.  156,6.  164,3.  177,27.  i 
iab,V^  394»23.  318,1.  890,1.  477,1&  | 

387.11.  , 
einikeit,  -kait  Alleinsein,  Einheit,  das 

göttliche  MW«n  60,6.  88,12.  104,9.  | 

180,8.26.  18.t,21. 185,6    24.  186,3. 13.  , 

187.12.  l£«i,i4.  189,8.  17.  190,1.  9.  , 
326,28.  328,10.  329,19.  3JiO,l2  «md.  ^ 

einkeln     enkeiii,  neheiii  122,18.  167^8«  i 
einkMeo  im  Jnnem  wrtrauKeh  rtdm  j 
88,14. 

^     .  I 

ainmät  innere  KinmUtiykeit  170,17 ;  ein-  , 

mritikcit  lliertinsfiiHmunn  ^30,22.  ! 
einiedfii  tnit  sich  .telhst  •■idett  ö4,19. 

89,29.  127,3.  175,22.  231,225.  361,27. 

8n,27.  411,31  400^16.  4ftd,18. 
dBiiDg(e)  Einigung  167,29.  884,8.  6.  ; 

342,28.  474»11. 
elnvaltiff,  -veltitr,  ainvaltig  4,16,  97,15. 

157.24.  160,8.  162,27.  164,14.  27.  i 
167,19. 171,4.  19. 174,7. 177,13,22.24.  ! 
17«,1.  3.  17.  19.  184,12  ««tr..-  ein- 
valt(e;klicli ,  ainvalteklich  17,23.  i 
102,10.  163,17.  186^17.  187,8.  299,4.  i 
976^17.  897^4.  448,90. 

einvalt(e>keit ,  -iikeit,  -veltikeit,  ain- 
valtikeit  160,1.  1H4,27.  1  HG;  U.  167,20. 
22.  176,10.  178,4.  186,14.  25.  186,B.  | 
187,8. 1  P3,22.  194,2. 218,6. 307,27  usw.  : 
tfitoveri  Fiutfitfm  258,5.  | 
el(e)meut  28,4.  16&J0.  172,24.  648,10.  i 
elicfa  Mith  881,24.  i 
BUaabeth  «.  Ebbet  I 

eilende  Sahst.  Fremde,    Verbannung,  , 
Trühsnl  203,13.  211,8.  244,7.  287^8. 

312.25.  418,H.  136.15  u^fw.  , 
vM^wAq  Adj.  J I  <  lud,  V tr bannt,  br klugen/!-  i 

wert  202,24.  2üS,21.  211,18.  213,18. 
217.8.  10.  16.  24.  2ia26i.  220,28.  I 
287.14iMW..'eIlend(e)klich89,4. 79,29.  ' 
124,2. 128,9.  127,17.  176,6.  204.7.  20.  , 
211,23.  217,16  ush: 
eilenden  unper».  elaul  machen,  quälen 
223,16.  312,26;  In/,  ;i22,i7. 


Elsas  75,16. 

Klslict  Staglin  Stairlin. 
Klsjbet,  Elisabeth,  die  liebe  nuui  'Ml^ö* 
440,22. 

em(t)zig,  euiHig  bfharrlidt,  beatäitdig 
171,9.  199,17.  198,7.  409,1.  481,17. 

433,28.  445,8  umc.;  CTz(e)kHek,  eiu- 
klich  205.ir>.  302,26.  416,18.  476,8. 
477,6;  cnizikeit  301,17. 
empf —  .*.  enpf— 

cnbii^sen  esxend  oder  trinktnd  ytnussM 
10,12.  24,13.  25,9.  76,20.  265,19. 

enblozen,  cnblo»(8)uu,  entblosen,  ent- 
pl6xeii  96,21.  196,18.  174,7.  186,19. 
818,18.  460,28.  476,17. 

enbrennen  303,22.  466,16. 

enbrcsten  Vräi.  enbrant  hirv^rhrtchtn 

50.15.  69.31. 
PudniiiLT*"  "Ml, 17. 

ener,  enr  —  jt  nn  üb,29.  77,22.  91,21. 
142,9.  148,23.  229,26.  254,26 

Engad(d)i  303,4.  493,11.  563,18. 

eugcl,  der  e.  n&bt  20,25;  der  c.  üohzit 
69,6;  in  der  heiligen  e.  ocUve  373,28. 

eiigilH(cb)lich  mgliseh  2Q^.  64,23. 
98,8. 101,ia  13. 17. 109,ia  137,16.96. 
144,27.  183,12.  948,20.  260^  mtw. 

engelacbir  446,24;  eng^qiiM  (Eutha^ 

HsH*)  297,20. 
enjjelten  IHM  6 
eiifj;er  fntfflni  1h8.5 
entjen  cHU'  n  249,8.  406,16;  enj.ä  368,16. 
enkJein  em  wenig  18,21.  41,20.  46,24. 

49,17.  113,19  MW. 
enpMen  169,19.  199^  472A  477,3. 
enpfeii(g)k]ich,  eoph«iildicb  993*  166^18. 

156,8.  173,10.  214,3.  221,26.  223,28. 

356,14.  H88,13.  455,6.  469,17. 
enpflnden,    enph-  ,     einpf  -  94.23. 

167,7. 2K  223,25.  228,2.  229,7.  234,15. 

272.5.  284,4.  296,27  usw. 
enpfladoDg,  empfindung  66,25.  160,24. 

184,7. 

enpflaUich,  enpb—  22,22.  41,4.  l40,Q. 

143,3.  6.  188.20.  2ü2,9.  299.23^  :M)1,17. 

385.6.  394.26.  467,12. 
euptioUichkeit  .34,20.  140,6.  193,1. 
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entbildcn  von  I^/njtida.sit  Inldt  t  u  liej  reü  n 

160,28.  168,9.  338,5.  347,6.  391,2. 
«ntbUtUdi  901,2. 

entbindea,  onltiiidea,  b^rtient  löMn 

220,28.  315,24.  460,30.  504,9.  639,^3. 
enteü  49,3.  52,7.  128^  168^33.  381,14. 
ent^kuiifr-  l«6,in 
enteren  isl,l.i,  4ü:.M«K 
eiitgau  334,10.  341,21.  354,2.  359,25, 
eutg:au^eiibeit  EnMtehm^,  SMat€ 

HS7.  118,18.  168,16.  188,16;  «nt- 

gangiingCe)  lfiS,31.  168,18.  844,12. 
entgeirten  den  Geist  in  der  höchsten  Be- 

xchanuny  absorbieren  181,28»  188,14. 

183,1.  l!=^O.i.M.  193.25. 
■entfi'iesseu  181,15.  185,20.  lb(j,ö.  207,3; 

j.ich  e.  180,13.  14.  233,0. 
«ntgieesungCe)  (vimiin'TrmltQt)  179,2  ff. 

181,18. 

«ntglichen  tra»»f<irm»t  (in  myttittkm 

Sinne)  347,5.  356,16. 
entgosscnhf^it  fron  der  THuitüt)  179,28. 

31.  IHD.IB.  l«i,4.  185,7. 
entifotcü  181,28.  182,9. 
eutgrubcu  mn  der  Sinnlichkeit  befreien 

84,24.  168,9.  327,20. 
«nthalt  Staue,  SehuU  360,11. 
enthalten  unterhalten,  erhalten  173,2. 

187.14.  15.   266,1.  264,18.  .',13,23; 

«iMi  nit  e.  7H,20.  84,15.  548.20. 
enJhelU'u  losmachen,  li'S<:v  190,13. 
eutheisaeu  (geloben  152,26. 
eatUeidai  186,17.  21. 
entladen  befreien  826,10.  376^1. 
enUedigen  366,8;  akh  entlid.  478,17. 
entlenen,  in  cutlenter  wfte  174,88. 
entmenschen  337,22. 
«ntnemen  verzäthm  349,28;  entuomeu- 

heit  163,1. 
euircincu  rtrunri-iniyen  541,19.  644,22. 

662.7. 

«ntrihten  in  UnordHung  Mnffin  221,10. 
373,10.  881,13.  468,10.  470,7;  ent> 

rihftmge  109,20. 
eiitnnvon  in   Treuen,  für^'-nlir  511,2. 

514.18.    515,19.  23.    521.21.  Vgl, 

truwi'ii. 
«'nttiAf^eu,  üich  438,3. 


eil  Iv^i  cL  ^  lart'eu    cinsvhlu  tu  mern    223,  lÖ, 

458,20.  496.7. 
«mtscUalieii  h^rtim  843,18;  nch  eot- 

a(oIi)]a]ieii  162,6.  483,2a 
cnt9ebo])fen  entstellen  546,8»  661,96. 
ent9chnten,8ich  s.losmachrnlM,2. 182,7. 
ent<iezfz)en   berauben   106,32.  118,.3Ü. 

130.22.  169,32. 186,4. 188,6. 13. 19.3,2?>. 

3;k>,l2.  837,12.  348,13.15  usw.;  eat- 

Betximgtt  8iB  telbs  860,19. 
ontfltnkeii  17,8.  28,10.  84,11.  188,26. 

168.22.  189,19.20.  198,83.  a<l2,26. 
886,11.  886,18.  340,11.  ;i57,17. 

ent.sprnntrlichkeit  Hervorgehen  185,7. 

entRölM-rn  verunreinige  277,10.  321,31. 
I  entsnukenheit  VergOckung  90,19.  93,8. 
I      182,26.  187,23. 

entTanrm,  entfefwen  64,26.  400,10. 
480,28. 

entfriden  de$  F^rUdmu  berauben  871,29. 

460,27. 

I  entfricii  fm'  „utrJun  158.27.  353.3. 
I  entfroiuden,  sich  161,11;  entfrömdekeit 
189,1. 

uatwcgen  au»  derfneeung  bringen 
entwerden  jm  md»U  w^ärdm  (mgetieeh) 
164,11.  166,6.  168,18.  170,1.  186^14. 

886,18.  23.  336,12.  14. 
'■  entwerfen  191,1.  226  s  39r,  >2.  .397,2. 
I  entwisen  we^jw^inn  163,10, 186,21. 1»0,1. 

356.23.  378,7. 
entwordenheit  54,4.  160,7.  354,13. 
entwofdtnlieh  848,17.  860,26. 
entwürk«!!  vom  Jnb'icAm  iMmacKtn 

160,28. 166^20. 168,18. 189,21.  litt^l. 
341,19. 

entzojLrenheit  Verzücku)!!  127,34* 
en^it        Z^'ifffi  (*2,13.  424,3. 
enzwert;»  hm  und  her  .323,25. 
eplcl,  opfel  361,22. 411,16;  epf.  Ui  -25,21; 

&pl^lbora  646,18. 
eplstel  86.9.  847,87. 
eraraen  tinemUn,  frvotrhm,  firrtien 

42,23.   50,7.    72,30.   87,23.  117,26, 

121,17.  122,12.  13a,18.  175,21.  214,1. 

217.17  ux>r. 
erbalden,  »ich  «.  erkähum,  Mut  fassen 

6,12.  117,2. 
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erbarmherzin:  71,10.  72,9.  213,15.  214,22. 
220,24. 604.7. 506.24;  erbarmherzküch 
315.29. 

erbarmher(t)z(i)keit  206,26.  2073.  214.4. 

QJÜL  409,12.  444,25.  447,27.  498.20. 

501,13. 
erbeit,  erbet  s.  arbeit, 
erber  25,27.  49.12. 15.  68,7.  76,11.  79.18. 

80,8.  119,9.  148.5.  340,6.  4^4,1.  -Isrx2. 
erberkeit  222.5.  456,7. 
erbermklicb  72.9.  8B,:l  217,'..  ^IG.J. 

278.11.  321.12. 

erb(e)9ünde  833,23.  387,16.  468.20. 
erbeteil  494,15. 

erbi<l(e)mcn  erbebm  230,3.  271,30. 
erbilden,  sich  s.  abbilden  292,8. 
erbleichen  80,13.  88,6.  208,6.  HL  209,10. 

270.26.  316,15.  19,  551.27. 
erblecden  verblenden  136,2. 
erblujen  261,11. 

erbrechen  subst.  Inf.  Abbrechen,  Ent- 
haltung 9,26.  362,17;  eich  crbr.  n.  los- 
reissi-n  77,1. 

erbresten  l'rul.  erbrast  hervorbrechen 
122.20.  Vffl.  enbresten. 

erbnnnen  missgönnen  54(>.6. 

erdarben  hinschwinden  212,2.  273,31. 

368.12.  441,20. 
erdber  31,31. 

erdorren,  ertorren  35,17.  210,11.  212,1. 

273,31.  441,5.  Ü.  8.  2L  491,16.  IL 

It):  erdürren  538,8. 
cr(e)Io8  49L  882,20.  463.27. 
erenrob  14,1. 
erenwirdig  49,21. 
ererbeiten  98,20. 
ergaben  ereilen  365,14.  436.11. 
ergebenlich  ergef/en,  untertänig  357,1 : 

Adv.  368,6. 
erpilwen  gelb  machen  214,18. 
ergraben  eingraben  393,13.  394,31. 
ergremmen  in  Gram  versetzen  229,32. 
ergrcrat  mit  den  Klauen  gefasst  {von 

erkrimmen)  282,9. 
ergründen  256,26.  268,26. 
ergrimeu  grün,  frisch  machen,  grün 

icerden  210.12.  214,17.  261,11.  312,20. 

409,1.5. 


'  ergriizeu  begrünscn.  tin.yjr<:chen  312,20. 

erhaben  Part.  Adj,  erhaben,  angesehen 
I  57,8. 

erhaben  Part,  erhangen  erhängen  161, 
2a.  207,27. 

erheben,  sich  geschwelten  41tll4. 
j  erhellen  Prät.  erhal  erschallen  18,1. 
!      93.28.  423,13. 
I  erhenken  542,26. 

erhizzen,  —  tzen  139,21.  227,11.  .365,29. 
437,2. 
,  erhoben  218,32. 

erholter   süfze    tiefer   Seufzer  77,24. 

126,26. 

I   '  

I  erhfigen  erfreuen  48,23.  243,7. 
'  erkalten  199.19;  erkeltcn  40,27. 
erkantheit  Erkenntnis,  Einsicht  162^9. 
erkautnlHS  342,10. 
I  erkennen,  sich  342.9.  HL 
I  erki(c)ken    erfrischen    200,4.  251,10. 
;     275,11.  381,1.  543,15.  549,16. 
i  erklenken  erklingen  lassen  425,8. 
;  erklercn  erleuchten  303,22. 
;  erklingen  199,15.  213,10.  246,10.  22. 

306,17.  313,22. 
j  erkosen  subsl.  Inf.  trauliche  Unier' 
Haltung   113,11 ;    sich  erk.  263,21. 
443,1. 
erkrachcn  143,5. 
I  erkriegen  140.6.  170.19.  515.21.  516.16. 
erkulen,  erkulcn  46,17.  84,22.  85,23. 

202,27.  208.15.  276,11. 
erkunt  (sich)  v«>n  erkomen  erschreckm, 
oder    von    erkumen   krank,  elend 
wtrdsn  (Lex.  Ij  645)  205.31. 
erleinen,  sich  *.  anlehnen  188,30. 
erlich  trefflich,  herrlich  170,11.  241.7. 

296.15.  370,26.  459,15. 
erlofen   durch  Laufen  ereilen  79,23. 
281,21 :  sich  e.  .v.  sutragcn,  ablaufen 
17^.22. 
erloscherin  250.24. 

erloser  499,16.  540,17.  554,25 ;  erlosung 

540.11.  2L 
erlühten  177,28.  220,28.  294,1.  303,21. 

390.3.  446,15.  471,8. 
erlühtungCe)  61,31.  388,20.  469,24. 
erluphen,  erlupfen  3J.  114,11.  313,10. 
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eruieicn  ergötzen  208, IM ;  sich  erinoijen 

ermlich  :^6:{,->0 ;  erinklich  :.^17,L>6.  4-iL2i). 
eiTuordcn  78,29.  148,6:  ermftrd«*n  148,1. 
eriiind»  n  215,20. 

eniiüuderu  251,10 ;  erniundrun^  5:^8,1. 

enuuten  ermutigen  :^1.'^,5.  4t>9,l7. 

eraasscn  nass  werden  35,19. 

crnschlich  90,17.  .S65,25.  37.S.14;  ernst- 
haft 218,2;  eru^thaftig  487.1. 

ernöwren,  sich  4:i6,9 ;  ennjwerang(e) 
43^.6.  UL 

ersain  370,22. 

«rschamrn,  sich  25,8.  2L  440,28. 
orschellen    Pt(lt.    erscbal,    Port,  er- 

.schollen,  erachullen  erschallen  31,26. 

67,20.  68,2.   112,3.   120,10.  139.28. 

257.3. 

erschiessen  rrsehiensen,  fruchten  74,26. 

237,11.  12. 
eracho/zen  gedeihen  machen  320.14. 
erschrieu  außchreien  80,1 1.73, 17.21 2.18. 
er8clir()(c)kenlich  ersckreckUch  181,11. 

279,34.  300,15. 
ersehen  t)7,l  2. 

ersetzen  subst.  Inf.  Ermtz  255,1. 

ersipTCU  Prät.  erseiff  und  ersigde  ver- 
siegen 127,15.  Ifi,  543,6. 

ersiticou  Part,  ersessen  mi-tsraten  (vom 
Obst)  25,10. 

eratAD  auferstehen  93. 13 ;  erstehen, 
erwerben  348,21. 

üTfiiAn^yxa^  Aufrrttthung  tmyst. )  163,80. 

erstarckcn  42G,9. 

ersteiiien  zu  Siein  werden  70,27.  206,28. 

222,19.  268,8. 
erslerhen  40.1.  70.28.  78,13.  80,6.  92,12. 

126,16.  VM)J.   142.8.  205,13.  213,11. 

238,24.  260,31.  268,1.  275.20  usw. 
eri^tpehorn  »■'l,!''. 

ernti  Anfang  5.S,22.  84,7.  329.15.  422,6. 
428.6. 

erstumbf  II  80,15.  199,24.  2Ü2J22.  374,31. 
447.10. 

erstehen    hrimffuchen   87,16.  358.10; 

sich  c.  >/f7i  rrforschcn  503,15. 
^  rsülzen  35.20.  '.8.10.  65,1.8.5,15.  119.21. 

121.28.  175.11.  217.16.  443,10. 


I  erswarzeu  88,7. 

I  crswcm  Prflf.  erswar  zu  eitern  nu- 
'     fangen  40.23. 

ertoden.  ertoden  sterben  35,18.  80,13. 
I      208.6.       209,10  200.21.  316,16.  liL 

ertoden  töten  77,6.  123.5.  269.9.  271.6. 
.      393.1.  553,1;  .^ich  selber  e.  llfiyr. 
I  ertoter  Mfirder  318,28. 

ertrenken  77.9. 
I  ertrinken  78,12. 

ertruchnen  trocken  werden  76.20. 

errehten  365.14.  436.1 1. 

erveren,  sich  P.  entchrei  k^n  580,1.  535,4. 

ervolg^eu  erreichen,  erfüllen,  zu  Ende 
führen   3.14.    86,5.   98,7.  23.  2L 
!      107.13.  208.25.  315,33.  324.8.  326,18. 
'      831.21  usw. 

I  erfülli  Erfüllung,  Befriedigung  .548.4 ; 
I      erfälluupe  2:37,12. 
I  erwarmen,  sich  82,5. 
I  en*'e(c)kcn  211,13.  547.21  :  sufjst.  Inf 
■541,24. 

erweichen   iceich  tverden^   tr.  machen 
73.31.  137,32.  206.28.  227,11.  268,10. 
318.32.  321,18.  1.3.5.11.  5.52.29. 
erweiuen,  sich  s. ausweinen  122,22. 17.5,6. 
erwerberin  2.50,25.  267,10. 
erwer(r)en  mit  Dat.  aftwehrm,  verhin- 
dern; sich  c.  73,3. 
LTwinden    aufhören,    allascen  45,1. 

134,29.  369.28.  .392.4.  458.3.  479.26. 
erwirdip  244.1.  245.2. 
erwischen  Prät.  erwuate  77,12. 
urwisslro  Erhsenstroh  45,2.  ß. 
erwitt<?rpn  ausspüren  208,10. 
i  erwünscht  Part,  ganz  nach  Wunsch, 

rollkommen  .546,1. 
;  frzafren  verzagen  56,29.  70,.3O.  80.15. 
'      91,3.5.  98.25.  127.14.  149,18.  152,5. 
!  247,2. 

'  erziehen  herausziehen,  zücken  4.53,27. 
I  erzittren  229,32.  2.39.26. 
erzoy^en.  erzoijren.  tTzougen  23,6. 2073- 

208,21.  444^  4.53.10.  467,18.  474.12. 
I      489,12;  unpers.  879,7 ;  sich  e.  163,21. 
I      167.6.  170,8.  493.24. 
'  erzotj^nng:,  erzois^ungfe)  125,19.  20H.23. 

262.5.  318,20. 
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eizüi:t'n  trzeugen,  fertig  bringen  54,7. 

107,l'i.  2^  162.2.  409.17.  425, IS. 
erzünden  294,f^. 
oj^che  Osch«.', 
fstrich  44.10. 

etlich.  i»  e.  »^r  wise  guodammodo  345.12; 

nach  «'.  er  w.  351,5. 
Kva  3^9.21.  45.'i21.  457,18.  .533,18:  Evii- 

Miu-ia  'itM,!?.  IH. 
ovaDy^eliiim,  ewaiif^  —  48.11.  132,29. 

184,13.  186.9.  197.1B.  340.20.  :i45.5. 

851.1.'».  373.5.  511,26.  525,2. 
pvrxfT  (Jhfiniiion)  17MS  :U3.2a. 
exempUr    VorbHd,    Muster   3^2.  4,6. 

'2:<7.S.  318,15. 331,18. 19. 338,5. 476,24. 

531.17.  547.14. 
t*ym  eia  127.0.  1.37.11.  143,12.  167.27. 

171,25.  184,20.  190.3  umv. 
rzzich,  cssich  44,1.  4H,24.  272.27.  543,7. 

f  ftie/ie  V. 


^Mtleu  Verschlag  76,16.  ' 
^raflfelatirn  freches  Weibshüd  481 X  ' 
^ffen  8.  kapfen.  i 
«ralandcr  HaubenUrchv  374,12;  callan»  i 

der  446,17. 
^'al^'e  /  Krmz )  34,25. 87,7. 213,21. 269.10. 

267.28.464.11.  542,24.  543,27.  545,13. 
^iiUfi  46.24.  272.27. 

i^aiiaist,  (rnei^t  Funke  285,17.  4fti.l6.  ' 
jfan(t)zheit  12^.23.  -"Jl.'Jt). 
garn  P.  516,10. 

ga»ithuts   Ahtfiluiif/   (/c*  Kloslertt  für 

Fn^mdr  86.22.  137.6.  219.10.  372.20. 
«frarneii  ernten  83/20. 
jjobaren  sich  henehmen  123,27.  149,19. 

2g.  150,3.  152j>iL  172,21.220,7.297,20. 

365.25  usw.:  sich  ^.  231,1.  '294.22. 
jfpbein  45,13.  214,17. 
jLr«'hftrde  80.13.  136.28.  221,22.  260,9. 

321,19.  2Ö,  414,9.  iH,  481,14.  487.9. 

491,32.  aa. 

^eberen  gehärtn  191,27.  293.23.  330,26.  I 
340j24.2Lm9;  »nb^^t.  Inf.  179,27.  ' 
330,17.  349.15.  473.»^:  sich  g.  U?2,10. 
186,14.  ilL 


geberer  3fi5,22. 543,23 ;  gebeninge  840,23. 
356,10. 

geberUch  340,19.  343,9.  :U7,11.  360.12. 
gebe88er(e)u,  gebesreu  286,25.  2fi.  308,7. 
313.13.  372.14.  373.13.  426.9.  i4ft  9 

461.17.  485.4. 
gebeÜHn)  18.11.  35,26. 
gebihteu  502.20. 
gebilde»  1(»8,10.  191,6. 
gebirge  188,20. 
gebiss  252,8. 
geblümt  s.  blumen. 
gebrech  Glanz  537.3. 
gebreht  Larm  75,7.  414,17. 
gebre8t(e)   Gebrechen,   Fshlcr  87.20. 

94.30.  115.8.  116,24.  1594^7.  161.1s. 

177,26.  246.2.  256,22  usw. 
gebresten  mangeln  11,7,  91,1.  240,ü. 

283.8.  386,24.  429,33  usw. 
gebreutbaft    416,12.    449,25.  488,29. 

499,22;  gebresthaftig  92,22.  133.2. 

134.21.  157.28.  364.5.  377,12;  ge- 

bre8t(k)lich  5,1 1. 156.24. 166,11.182.6. 

193,6.  309,24  usw. 
gebruchen   28.21.   96,25.   168,28.  31L 

170.18.  Iflaj^  801.24.  359.12.  ;i79.4. 
389A 

gebruchlich  a32,18. 350,30. 351,1. 474,10. 

gebrächlichkeit  186,80. 

gebruchung  334,2.  349.18. 

gebur  Bauer  31,1.  77,12.  82,16;  ge- 

btirin  420,23. 
geburschheit  Hohheit  123,13. 
gebnrt  117,9. 110,6. 169,5. 179,16. 181.13. 

1 9 1 ,33. 223,6. 224, 1 1 . 276, 1 . 28 1 ,  Ii  «#^^. 
gedenielin  Kämnietirin  496,4. 
gcdiht,  gdibt  i^chriftlicbc  Aufzeichnung 

in  Pofsie  oder  Prusa  26.6.  »0,27. 

157,8.  158,9. 
geding  ^eutr.  Vertrag  144.5. 
gediiiir(e)  Xeutr.  l/ojf'ntnuf  47^19. 377,28. 

450,17. 

gedone  17,24.  18,27.  20,26.  26,12.  29.22. 

31,17.  20.  139,20.  223,8  ujnc. 
g-t-'doneu  313,24. 

gedranir,  gedrenge  10,14.  56,4.  62.4. 
68,26.  69,1.  116,3.  126,20.  128,8. 
14>MH.  :t27,6.  337.2K.  358,16.  367.16. 
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t:e(lulUe)ktit,  Lrcdultik-,  {retiiltik- 

fi<).14.    04.10.    tu  .28.    9M,9.  1(XS,:j5. 

'248.1 1.  2.')1,16.  252.19.  504.8. 
Kcdult(e)klich  85.:-^0.  86.9.  {10.15.  102, 2r;. 

i:^4,9.  145.a.  lGl/24. 192.20.  236.7  ustr. 
geiMlehi  luhln  207,3. 
ge]>enwurf  Vorwurf,  Ohjekt,  Anttrart 

29,ö.81,l.HM,10.  103.26. 125.29. 160.8. 

1<>S,21.  174.20.  180.21.  181,8.  Ifi  umr. 
^MMreiiwürtig  96.16. 133.2. 168,31. 109,11. 

170,20.   177,25.   178,3.  200,4.  204.4 

tisu'.:  ge-jemvnr^ejklich  73,1.  95,22. 

165,13.  179,25.  235,18.  297,28  ustr. 
geffeinvürt(i)keit ,     -wertikeit  24.16. 

104.15.  169,3.  176,15.  177.6.  178.10. 
.   179,3.    183,12.   221,26.  230.24.  2L 

2.{1.26.  232,32  lusw. 
gej^'in  <ltgend  67.0.  131.31. 
geh  jflh,  un/jeftflm  414,8;  pah  455,9. 
tjcliabd.  iTi'halt  Bt  iuhmen  126,23. 

322,8. 

gehaben  suhsf.  Inf.  73,30;  sich  g.  sich 

fKuchmen,  U  undm  35.32.  37.10. 48.22. 

57.32.  69,28.  83,22.  91,32.  92,1. 112,17. 

12.),:^).  131, .5.  132,14  usw. 
tre heilen  hrilwerdrn,  heilen  197,9. 467,4. 
l'eheissf o),  erehaiss  Vtrsprechung  184,16. 

2H2.10.  285,21.  418,9. 
geheiB-scn  mit  iJul.  vcrtt/irechcn,  in  Aus- 

sieht  stellen  69,2.  237  17:  daz  g.  land 

150,11.  4.51,21. 
jjeheilen  :ustimtit>n  340.1. 
i^eUvrz  Inherzt  207,18. 
jrohiite  -207,17.  423,24.  484.5. 
trehorde  (itkör  20^).0.  310.8. 
gehor.-saiiii.  -o  (rihnrsam,  KlostersitcM 

70,19.    73,.32.    Hl, 14.   218,5.  273,2. 

274,13.  320,8.  340,15.  381,8  usw. 
gelu'ifrde  Ctdürhlnis  216,13. 
freierreii  54,11. 
geil  niutirilliij  105,21 . 
^eisei  43A  IL  l!L  IS.  21.  44.6.  22. 199,0. 
Keisolschlag  204,18.  31.5,18.  541.27. 
freisleii  42.1.  43,25.  205,22. 
iieistekeit  185,3. 
gei.^teii  Mjtirarc  185.27. 
fjei-stenrich,  eeistrioh  100.0.  171,2. 193,4. 
p  i^ter  luid  geisterin  H3,14.  15. 


gejegde  ./affd  103,12.  216,14. 
gekeren  .301,29. 

geladen  I'urt.  hegchwert  1 75.2.  212.27. 
:K>9.2H. 

gelagen  auflauern  375,27.  448,7. 
gelaKsen,  -z(zk'n,  -zscn  vrrlassm  79.:v<J. 

124.29.  238,17.  251,5.  270,15.  272.1h 

usir.;  Part,  yottergehrn  37,7.  .54.32. 

93,9.  127,29.  166.21.  lliÖJL  9.  2L  2iL 

2L  29,  169,8.  HL  22.  2iL  170.7.  IL 

LL  232.17  tt*fr./  «ich  getan  :>x0.14. 
gelassenbeit,  -z-,  -Z8-  R.3*.  23,5.  liL  ilL 

63,7.  54.3.  97,13.  127,6.  ^  25,  15s.  1.5. 

161,10.  IL  16.  24L  2a.  2iL  23.  102.1. 

!L  8.  165.11.  170,5  usw.  tunc. 
gelassenlich,  -z-  ^4.16.  189.5.  2ii2J^ 
geloben  erleben  78,14;  gelept  im  yemi- 

liehen  Leben  erfahren  184,2.  L  32S.4. 

338.2. 

gelegen  die  spräche  rerlirrcn  270. 23. 
308,17. 

gelegenbeit  Sav/dage  93,24.  358.14. 
gcleichen,  sich  *.  rühret»  45.10. 
geleisteu  72,7.  227,21.  287.13.  26t ».8. 

270.2.  290,15.  290, 1H.  301,2.  375.:H2. 

420,25.  430,21.  448.12.  609.10. 
gelenden  landen  .377,9.  449,23. 
gelert  Part.  Adj,  293,11.  328,4.  502  :>o. 

503,12. 

geless(e),  -ze,  -zae  Gebahrcn  66,3. 137. 15, 

301.22.  336.16.  564,28. 
gfe)lichen  209,4.  259,24.  :i68,H.  40<L3. 

440,31.  496,16;  eich  g.  209,4.  258,27. 

861,18.  363,15.  411,12.  421,5. 

441,22.  442,10.  47.3,15. 
glich(h)eit  9Mi  180.1-  25.  25*J.2.  261.18. 

262.2.  274,27.  293,22.  310.2.  317,5. 

338,4  usir. 
geliohm'ize,  glichuüs(8e),  -nusfs),  -nüst, 

-nust,  -nisse  114.20  IM.l«.  191,1.  S. 

1<.»2,4.  196,17.  199.4.  214.24.  241.24. 

302,24.  3.38,13.  20—26.  339.4  taeic. 
glich nusgebcnd  3^  191,10. 
glichstau  127,6.  256,11. 
glichforuielieh  490,11;  gelichfonnigkeyt 

P.  526.29. 

gelid,    glid  91,23.  210,1.  21.  317,3. 

3.39.7.  Ü. 
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ireliebeu   lieh   machm    1 14/2H.   2r>H.4.  1 

413,4;  sich  g.  210.15.  548,11. 
«:f'Iiej^'en  Higm  294,4. 
velis^er  LayerntfitU  44/2">.  4 '>,">. 
«.••uOIiuiP^^j   '"pf  Schicklichkeit,  ange' 

m essen t'/i  Benehmen  13G.15.  2H.j,16. 

:{70.6.  j 
«ri'liinpfen   Xachjticht  üben,  verzeihen  ' 

485,10. 

elol)((;),  gelobe  79,29. 80,33. 89,15. 100.26. 
101,1.  141.9.  154.4.  393,10.  492,27.  ! 

498,10.  .  ' 

 * —  I 

irif)lobcn,  g(e)loben  glauben,  gdohen,  ' 
nachsichtig  ^iein  137,28. 251  15.  110.13. 
424.10.  432,18.21.  486,15.  498,3.  502. 
L  UL  503,19;  sich     ahstrhm  372.11. 
401,15. 

ijflobet  helauht  466,5.  ; 

^relöltig  treu  (Jidelia)  231,20. 

gehts  =  geless  491.32. 

ifeloseii  126,18.  281,32.  366.19.  371.23. 

438,10.  LL  la.  460,20.  504,13. 
gelt    BezahUng,    Geld  67,28.  79.16. 

146,1.5.  2a.  147.3.  148.13.  j 
ifoltcn  zurückzahlen  146,17.  i 
«r*'lt\b;ei(le,  -bte  144.10.  liL  152,7.  361«8.  i 

llu.20.  . 
irtlüben  geloben  214.13. 
yfclükfl,  -ck(e).  gl6k(<l)  15.22.  23.  122,11.  : 

255,4.  394.7.  483,5;  glük(t)rad  ig^.'20.  ] 

421,18.  435,7;  der  (ilfikd  rad  3(U.-2<>.  '\ 
^'ie^lückhaltig  394.25.  3iL  i 

frelüdem  n/r*«,  vrilucken  377.4. 
i?a')lfiste  170,13.  209.10.  ;.U(;,l'.i.  j 

gl.  )lust«'n  223,11.  261,23.  303,5.  412.3.  ; 
429.8. 

glfistliche  Adr.  486.10. 

geiuach  Rvquemlichkett  35.15.  46,27. 
55,11.  29.  56,7.  2:38,2.  247.13.  284.16 
iisic. 

L-emahel  211,16.  212,12.  2S.  213.23.  aiL 
227,14.  IL  244,6.  254,23.  266,18. 
295,3.  296.14  usw. 

iiemahellioli  206,27.  296.24 ;  gtinchel- 
lieh  483.3. 

g»'maheln,  iLicnifhelii  nrmühltn  15.16. 
361,".  483.1. 

If.  Seu««!,  Prutsclie  Scliriftfri. 


gomnlielschüft    11.20.  216,25.   *>H) /.J^. 

361.25.  409,18.  411.20.  538,6. 
gciiiahelvingcrlin  Verlobungsring  213, 

29,  407,9. 

gern  arg  Mark  120.11.  127.27.  3.5.S11. 
gemasse  Ti.fchgenossc  24.18.  22-  2n.28. 
428,11. 

getuechü  kleine  Jiequnnlichktit  84,5. 
gemein,  der  g.  sinne  P.  sengus  cnunnu- 

nis  (tgl.  I)enijle  im  Archiv  Il,ahhX 

521.24. 

gemeiiid(e)  Kloster-  und  Dorf-  hezic. 
Studtgemeinde  42,9.  148,11.  358.5. 
487.12. 

gemeinden,  sich  s.  mitttilen  189,4. 
gemeinlich(e)  Ädv.  gewöhnlich,  für  die 

Regel  98,20.  137,5.  173,18.  18:^^1. 

300,9.  344,2.3.  .350,18.  456,17  «Jj«r. 
gemeinsamen  tniUeihn  482,17. 
gemeinsami,    -e    (i  cineinschaj'l  73,8. 

226,18.    358,26.    390,4.   471,9;  ge- 

meinKamkcit  :337,29 :  tremeinsiiniklieh 

331,21. 
genieistern  38,5. 

gemeit  slattUch,  achön  208,4.  '244,15. 

316.13.   875.3.  406.10.  4i7,i;J;  des 

gemeiten  bilen  26.5.  5L 
gemerk(e)  Augrnmerk.  Ziel  34.14.  163.H. 

177.1.  341.15.  356,24.  3.57,14. 
gemerkcu  181,23.  235.12.  452.16 
gerae.s.se  angemessen  98,9. 
gemesHcn  ■i55.18. 
gemüUe  .Staub,  Kehricht  490,1. 
gemiire  217,7.  367.22.  440,16. 
gemüt    gestimmt,     wohlgemut  97,18. 

314.26.  429,6. 

gemäten  begehren  241,17.  425.1. 
gemrit(e)klich,  gemöt.  21,12.  93,9.  1 12,3. 
gen  ade  s.  gnade. 
g(e)nagen  40,18.  125,16.  412.14. 
genatnrt  Part,  wn  Natur  ausgt.itattet, 

begabt  1(^.4. 
geneiuen  =  nemen  493.6. 
genennnen  nenuin  506,1. 
gcnereu,  sieh  *.  reittn,  am  JA-ben  er- 

halttn  82  5. 
genesen    um    I.ihen    bhiben,  rrreitd 

icadin  123,10.  271,1.  301,13. 

iii 
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(ilo.ssar. 


genioss  Vorteil  H80,14. 

ijeniessen  27^  80.23.      U)ü.-J'>.  139,1. 

141,9.  i9.->.a. 
ironieten,  sich  f/e/»iw»7<,  f<ic7i  erfreiitn 

:jOR.U.  312,Htr  399.29. 
jfietuot^c),  i^enot  Adj.  Adr.  »'frit/,  ht- 

ßisxen  54.19.  87.17.  115,24.  llfi.U. 

119,a.  124.26.  171,14.  2:34,25.  877,12. 

449,26. 
^i'uoz  252.21. 

ironüjr(e)de,  gtuV^a  48.19  49.2e.  111,20. 

166.9.  228.18.  24^'),9.  274,8.  489,5. 
^renfi^ren  231,11.  468,2.  482,18. 
^rniuhU)aiD,  jffiiuhsain  reuhlich  134,32. 

540.11. 

§:enuhtisiimkeit,     jrnubsauikeit     J' idle, 

]( rieht  um  14.13.  255,4.  554,4. 
jrerachen  P.  enrivhen  510,9.  22*  2iL 
jtreragen    sich   auHMtreckrn,    erstarr m 
71.26. 

pe rasten  41.5,16.  526,29. 
ireratcn  166,7.  406.1H.  44H.17.  496,11. 13. 
502,13 

KPrechucn  berechnen,  aufztlhhn  259,2. 
geredeu  502,14. 
irercizen  2DfL21.  309.2.  397,h. 
gereii  heyehren  239.12. 
jforeren  vertfifSMm  208,20. 
trerichtklich  in  Ordnung,  ffetrtindk  162,4. 
irerinirklich  Uicht,  schmll  2M:2. 
gfnu'InMi  ffCiodhrm,  (fenehmigtn  236,16. 

26.{,17.  308,26.  37502,  4403>, 

4M1.6. 

^f<iruiibei,  peitiinbcl,  f^eruiupfl  Unruhe, 

(ierümptl  364,16.  423,19.  522,1. 
ifcröiift  Geraunt,  I'Jmflü,steniiig  .{12,4, 

■504,13.  2a  505.2. 
«■eriiwen   J'rüt.  gorow   unjicrs.  reuen 

41.21.  42.11.  5H.20.  106.17. 
i;eru«f>n  55,1     202,19.  440.5. 
f:ennvi«r  502.22 ;  ;reruweklich  426,22. 
*:(s;icli  in  t(ot  gescr/inf,  h'.atus'.  3 1 .2-5. 

227,22.  241.5.  2H4,25.  2S7.19.  422,10. 

4:  {2.6. 
ir<'seli;nlt'!i  41 5.27. 
ir*:>cliaffcii  nusrii  Jidn  21S.2<l. 
^«'•iciuifi  t'ion  Vitri.  Adj,  f/rsch(tß(  n,  !>*• 

srhit  if  n  15.s^;{2.  201.17.  2:i2.5.  211.19. 


278.21.  293,14.  345,8.  :i59,15  mil. 

464.27.  471,17.  ^ 
geHchaf(ftt'nhoit.    5.{*.    157,15.  158.1. 

162.28.  174.8.  5.54.2. 

^^esclu  iden  229,4.  415,22.  454,10.  46-5.25. 
geschell  e)  La  m  4.3,32.  67,5.  75.6. 
geschendon  in  Schande  Itringcn  1 1 H.  1 8. 

120,5. 
geschezzen  93,14. 

yresehickt  Part.  Adj.  gestaltet,  passtiid 
5.52,6. 

ge.'ichiht,  von  g.  von  ungefähr  81.lt>. 
gesoh lichter  halm  geglätteter  1 6.25. 
geä(ch)lifne(ru  zuuge  372,18.  461,21. 
geschophde  Gejichöpf,  Gestalt  2H0. 4 .  L 
geschowde  Anblick  4.3,24. 
geschrei  136.30. 

gi'schrlft  idie  heilige»  394,23.  21.  397  4. 

420,18.  499.8.  .500.8.  501,20.  5(»2.1.5. 

24.  505,23.  506.7.    Vgl.  schrit>, 
gezognen  32,24.    122,23.  21,  1.38.14. 

143,15.  144.5.  396,5.  549..30. 
gesell(e)    16.30.   31.33.    5.3.-30.  64.31. 

66,10.  69.3.  71,7.  74,14.      24.  TTUi, 

76,15.  23.  78,23  ufttr. 
gescUloklich  143,22.  144.6. 
gesengeli  21,18. 

ge(<ctzde,  gesatzd  243,21.  3.57.21. 

geaigen  245,.3.  460,3. 

ge.si(c^ht  Gisicht,  Vijtion  6,7.  19  J. 
20.12.  2a.  22,3.  23.13.  24,5.  25.4.  3L 
31.14.  32.25.  40,27.  44,16  iwir.  uKn: 

ge«ihtig  ftichtbar  190,8:  ge.-^ihtM'kdirh 

295.22.  296  5.  299.15.  427.9. 
ge«tind(e)  :>2.7. 40.28.  74.25.  76.4.  KU, 17. 

i:t6.1.  370.15.  lü,  426.17.  4.59,4. 
yesingen  oder  gesagen  I*.  510.6. 
ye.titt  geart'jt  481.5. 
gi'sit/.cn  46(1.20. 
g<  sinrlzfii  228.2^). 
g.  -sinidf  251.21.  414  15, 
ir''^p;mnrn  Pnlt.  ge!«pien  ftpannrn  41.18. 

42.29. 

uespil(f)  Grsjni'fin.  Genossin,  Mlt- 
srhirt.strr  80,28.   1:<7  7.    [.^hK  LL 

gi  spilschutt  dif  Kli»st<  rfn  undinntn 
:t72,s.  461.12.  46:t.25. 


(ii 

^H'sprechen  aussprechm  223,26. 
m'rttalt  Part.  Adj.  gestaltet,  gestimmt 

nri,22.  377.29. 
jarPi^tariden  mit  Dat.  hei  einein  stehen 

hh  iben  400.10. 
trestein  242,8. 
^'e!*telen  493,6. 

fi^eHteii,  sich  Prdt.  gaste  stolz,  freudig 
srin  1.5.16.  32.6.  92,12.  227.17.  408,1. 
49.5.10.  tOH.-27. 

{restillen  rar  Muhe  bringen  86,20 ;  ruhig 
irn-den  346,13.  349,29. 

ifeslirn  156.28.  172.13.        11.  290.17. 

iret*fiilen  sich  niederlassen  423.17. 

^-«•st.ippe  Staub  307.23.  548,23.  5.54,19; 

^rcstuplach  28.7. 
gesöch(d),    gesöche    Verlangen  47*. 

166.9.  274,2. 
«esi'iht  45.18. 
•jesilnden  229.18. 
mannen  375,25.  448.5. 
geswelien  46,18.  47.6. 
jreswer  68,28.  69,14.  32. 
geswigen  422,8. 

gt's\rinüich(cn)  Adr.  25.26.  159.6. 

geswftstergid,  -t,  geswißtergid,  -t  G'e- 
sch trister,  Schwester  22,11.  31,33. 
71.28.  72.28.  22.  73,16.  446.2. 

getat  14L8.  172.3.  ö.  410.2.  471,21. 

«reteilte  Neuir.  das  zu  M'/Ihlende,  Laos 
119.27. 

•retiibon  Part,  tritus  206,20. 
tretriejren  197,16. 

iretrifto  Treiben,  Lebensireise  327,23. 
e»^trosten  433,1 1. 

K»^truw(e),  getriiw  444,8.  468,28.  486,5. 
ÜL  489,17.  191.9.  498,20.  .506.18; 
iretrrt(\ve)lich  10<>,7.  200.16.  22.  24. 
241,14.  321,14.  373,19.  44.3,23. 

•rrtruwen.    ^'etrüwen    100.26.  364.29. 

426.24.  453.15.  459.22.  48.3,6.  485.11. 

486,15  u.-iir. 
gt'turstekeit    Kühnheit,  Vrrtregcnheif 

9,24.  101,21. 
treturöti^'  29,2.  138,2. 
tretiUTen,  sich     gttniuen,  nagen  432.2. 
;r*'vallen  122.17. 


■ 

gevangmwt,  -utas,  -iuhs  60,10.  112,17. 

113.3.  539,16.  21L  541.G. 

I  geveht  9,23.  371.15.  460.12. 

I  gevelle  Gefallen  167.1. 

,  gevellig  11.5,18.  128,14.  304,12.  320,12. 

I      387,19.  420,1.5.  468.24. 

!  gevellikeit  373.9.  469,25. 

j  gever  feindselig  81,8. 

geverde,  aoe  bose  g.  ohne  Hinterhalt, 
ohne  böse  Nebenabsicht  42.10. 

gevild  549.7. 

geflissen  Part,  beflissen  227,2. 

gcvolgeu  186.18. 

gefrowen  276,4.  433,11. 

gef runden,  sich    sich  befreunden,  s. 

Freunde   machen    409.20;  gefrfmt 

-^41.13. 

1  gefng  artig,  zierlich  .552.7.  Ifi. 

gefög(e)  Fug,  Schicklichkeit  370,6. 
I  458.14. 

gcfügel  (iefl&gel,  Vögel  370.12.  458.2.3. 

gefulen  suhst.  Inf.  Gefühl  492.21. 

gefüilich  489.2. 

gefür  Nutzen,  Gewinn  12,2.3. 
1  gefürd(e)ren  96.14.  154.2.  260.10.  289.5. 

gewaltklich  243,9. 

gewaltscher  Engelrhorpotestates  24^i,18. 
gewarsamkeit  Vorsicht,  Zurückhaltung 
67.17. 

gewegen  wägen  250,12.  499,17. 

gewegen  Part.  Adj.  gewichtig,  gewogen 

115.4.  129,4 ;  gewegeulich  201.15. 
•      422.18.  431.20. 

gewenden  548.25. 

gewenken  sich  abwenden  235.15.  289,2. 
gewennen  82.22. 

gewer  zuverlässig  202,1.  2.54,10. 

gewerb(t  )  Beschäftigung,  Treiben  186,1. 
I      192,26.  372,5.  4-37,20.  461.9.  520,22. 

,  fidvnWf  Gewoge  289,18.  430,2. 

!  gewirbig  t/itig  96,15.  99.17. 

gewonen  geirohnt  werden  422,6. 

'  gewonlich,  gewoiilich  109,12.  604,24. 

,  gewordeiiheit  178. 10.  34 1.H.  358,2. 

gewordenlich  331,15.  .33.3,4 ;  gewordeii- 
]      liclikeit  ls.s,lM. 
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t;('\v<>rt<Mi  durch  Wtyrie  ausdrücken  23,7. 

04,7.  101. 1<.  1H5,24.  22  t.2e.  .{04,25. 

ao9,:t0.  a4J.7. 
t^ewulk,  ^ewülki'ii  Gorrdk  50.11.  1H6,1. 

47H,17. 

ift^wülktor  thron  (ni»  Wolkru  ijt'liildtt 

14.11. 
grwiiiuieru  41h,l. 
^ewürken  431,5. 

ü:ewürra,  gewünunie  Imckten  39,19.  23. 
40.10. 

«:e\vürsen,  sich  h.  schlimm»'r  machen 
40,25. 

gi'wüfiiii,  g:e\vüf?siie,  frewissiMi(i)  (itirisain 
00,25.  229,2.  251,2H.  204, 14.  .HnS.Tft. 
:t7.'>.31.  4.50.H.  40o,a0.  503,7. 

ire\vz»'iJ  {vyl.  Vnr.i  f/uackcn  ;W5,2H. 

g(.z<'llon  tfliMo. 

^'ozem  (/eziemetid.  getmis.s  20H,  1  :i.  3.'>H.3. 

4tit>,19. 
jrezemen  167,1.  2± 
i:ez«  mmcn  ziihnmt  170,7. 
;;«zicrd(f)   22,4.   a3.3.   liL  20.  213,8. 

224,8.  25.  209.11.  ÜL  304.17.  .378,0 

«ST. 

^'ozhuber  Hau  217,8.  218,7. 
lictog  Schar  29,19.  20. 
trazow  Werkzea,,  167,23.  160,5.  383,17. 
350.8. 

gezowlich  inxtruvitntalif<  .'335, 1 6. 
i:ezui;nüst  Ahrechnung.  jCeui/uis  146.27. 

525.1. 
:;t'Z\vit1i'ii  253.3. 

«:ez\vniiyoiiheit  10.8.  43G,0.  454,14. 
aribrl  100,15. 

I^ies^^e  fchmahr  titf'cr  I-'lnssrinn  81.7. 
540.11. 

gift  /''em.  u.  Xtutr.  (iift  75.<i.  Ix.  1.35,14. 

137,24.  252.18.  ■•<72.10.  4 '.5.6.  4G1.14. 
UMltiir  77.16. 
;:itt8tkli  7">.  15.  7ii.2. 
gilttrairor  75,5.  77,3.  ä.  IL 

ijiig  -n  242,13. 
i:iiiiUlt'  l'.i'elstrin  3t >.'>.2. 
^'iiicii  <j'ih  n  t  u  47.18.  ^>2. 1 S.  :u;i .22. 4 1 1 ,1L 
LMiilr   !.>(  »2.1 7.   21-M7.   278,13.  3M7.27. 
i'-M  1.  :)75.2'>.  3S4.0.  4:n.l.  445.25. 

ItUi.S. 


girlich  472.  Iti.  477,13. 
gitckeit  (reiz,  Habsucht  67,24 :  gili^ 
284.17. 

glanzeurich  10.22.  187,17.  180.24. 

ghisi  59,12.  la.  23.  203.22.  2:11A. 
233,8.  263,12.  267,1.  276,23  n.sfc. 

ixViA  gelid. 

glich  .V.  gelich. 

uliiupf  «.  gelinipf. 

gluria  Ulli,  Doiiiino  375.C  447.16. 

gloiie  306,12.  3.36,22.  .3.37.17.  51  ^1  1 
534.18.  21 ;  li^'cht  der  gl.  244  9 

gloritiziert  291,28.  294,13. 
1  glose    Aüshguug,     Ctuschurif  360.H. 
372.10.  461,14.  529,9. 
glnk  s.  gelük. 
glujou  224.20. 
glust  ^^  geluHt. 
glilt  47,0. 

gnatlie)  228.15.  232,27.  245,14.  216.7. 
2iL2iL  251,4.  256.21.  263,23. 264.7.  Hj. 
265.0.  13.  266,4.  2!1  2i  u.s"  . 

}^(Mi5ideii   fjnädif/  ifeiu  288,25.  3(>i.I3 ; 

xahüt.  Inj,  danken  37.16. 
l^Uiid(eilos  ri»n  Gott  reriaxsm,  un'jlm  h- 

lich,   ungLjälUg  5^6.  228.10.  267,2. 

300,10.  301,9.  :362.1.  305,25.  4oS  '. 

4.30.18.  401L4.  511.17:  giiadlosi  221.13. 
gnailonariTi  428,6. 

gTiadtenlritii  32.8.  92.19.  101 ,25.  137  14. 

174.24.  265,3.  376,6.  4^^9.17.  44(1.1. 

448.18.  488.24. 
giiadciirichkeit  151 

!Z{.')nf(iig  :381.1.  305,24;  g(e)ned(  .«iklich 
58.1  124.11.  130.2.  175.16.  le>7.2. 
214.29.  303.7.  319,4. 

gnngen  gt'iuigen. 

gncisf  a.  ganaist. 

t'^Ilnf(f)  .V.  geiiol. 

iTiingd  X.  gonugilr. 

umilisam  .y.  gfuiihtsiiin. 

gnch  Kuckuck  310. 17. 

gold,  -t  251,20.  282,27.  428,10. 

(i'.lvat  --  dt'r  l>osf  vient  55.3,16. 

i^oit'^  dienst  4'i.">.l. 

goitt  .skiiid  24().20. 

goliS's  uiiiinen.l  20,19.  393.4.  487.14. 
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irote.Hiiiinncr    392,21 :  gottesminnerin 

:m,w. 

£rote*njt>rderin  HncrUegu  128,2. 
t,'i>tte«ritter  55-i.l4. 

jioh'sfründ  ^  84.10.  äUiL  59.4.  (i:^.l3. 

04,14.  70.1.  91J,  98,12.  117.33. 

120.1.   128,12.   142.-).  144,1.  146.21. 

1HI..32.  Hi6,14.  183,9.  227.25.  :jH8.1H. 

3!»1.20.  421.4.  429.6.  431,21.  4H9.17. 
gt.ttormi},^  156.26.  33S,3.  356,13.  379.2. 
gütlich  (foHxclig,  fromm  4,25.  16,:i0. 

102.1.   llx  110.1.  2.   i  ri.2(i.  144,4. 

l^'-M  1.  205,21  uftir. 
iroflidPiKl  qQL  133.18.  250,2 f.  367.12. 

439,21. 

irotlo«*  ron  Gott  rerlnsj<ni  159.3.  219.19. 

511,17. 
;rot -mensch  P,  626.22. 
^'ot.sene  P.  531,5. 
^'of^tiichend  387.18.  468.22. 
ifra  P.  512,15. 

^lad  337,26 ;  j^raet  P.  528.22. 

:riaminatica  619,26. 

tnan  (/mm  397.28. 

«rras,  -z  233,10.  .304.9.  478.14. 

(ir«iroriiis,  sunt  383.3.  :i88.20.  418.1. 

42!>.18.  40.^,11.   tG4.17.  1 '■>'■)■ 5.  505.9. 

521,10. 
trrcifen  tasten  3h7,12. 
ij^ienilich  grimmig  68.6.  546,16. 
trriobe  ge/icbmrl-tfr  fetttrurffl,  Srhtratic 

491,20. 
gYien  Sohd  28.7.  453.5. 
Ci-it'  258.15.  liL 
prit'tl  16A  ^  43.6. 
üiife.n,  fjfriflfen  237.5.  468.16. 
irritnuie  69,5.  462,4 ;  grrimmkeit  85,19. 
«.'liiieii  Fräl.  greiii  ufineti  39,19. 
«riUj^Tainen  mit  den  Zahnen  knirschen 

■39,20.  238.28. 
groh  182,12.  293.9.  340,1. 
Kioblieit   bA.   158.25.    162,29.  163.11. 

293,21. 
i:r'.ssen  489.12. 
iriozheit  258.23.  2iL  294,33. 
£rio>Ki,  i^nozi   179.19.  258.18.  '>{»J.29. 

292,10. 

iii'Oiihlifh,  trroslichtVn)   A((i'.  sehr,  ht- 


!      <Uut(,xd  47^  115,22.  148.11.  193.1.'>. 
j  471,18. 
j  «jnibli  39.15. 

!  irrün  148,21.  26;  femnit'u  244.2. 
griind,  -t  4J^  14.24.  16.8.  2iL  64.22. 
72,:^.  114,26. 140.11. 156,24.157,24.27 
umr.:  von  gründe,  zc  ifrunde  ffriind- 
Jirh,  fffiuz  u.  ffur  159,15.  162.1.  182.27. 

'      249,9.  260,7.  \L  318,9.  326,18.  331,25 

I  Ufnr. 

I 

pjundboswicht  77,23. 
tfrfmtlich.gnintlich  189.3. 287.19. 331 .23. 

346,18.  511. .5. 
gTiintlieplich  275,13. 
«.'rnndlos  11^  1.3.31.  14,32.  15.8.  29.11. 
!      33.19.  aL  90,24.  26.32.  100.27. 126,26. 
127.10.  2Ü.  138.1.  171.21  «,svr.  usiv.: 
Krundb)«klich.  -loselich  121,28. 179.20. 
304.2.  .326.15.  .378.9.  466,23.  62:^.11. 
gruntruri  df^r  tiefste  Grund  331,1 1. 
jrrusen  Sühnt.  Grausen  9,10. 
^  IJTÜwel  Greuel  107.23. 
gniwlioh,    gruHch    79^2.    8().6.  89.11. 
107,6,  204,14.  2L    210.19.  229..{0. 
'      248.21».  2a5X  316.26.  319.6. 
gugen,  guggen  361.19.  411,13.  432.1. 
gxildin,  güldin  Adj.       1. 130,9. 149.15. 
228,29.  244,12.  llL  263.19.  374.17  usir. . 
I      Suhfft.  72.6.  146,21.  475.1.3. 

gnitf  Schuld,  Zins  145.16. 
I  gämen  Gaumen  491,2t>.  493.31. 
I  giinlich  A4}-  herrlich  593,13. 
I  giinlichcn  verherrlichen  363.16. 
I  gfinlichi  IletTlichkn't,  GutUchkeit  23.2. 
95.7.   246,19.  337,13.  .356.24.  391.8. 
476,18;  gunlicheit  547,34.  650,9. 
giinnen  P.  528,26. 
:  gtinMt  166,30;  günstig  129,1. 
I  gürtel  40,4. 

I  güs  S'chiralf,  Uherschwt'vimung  71,1.">.  ■ 

irütdunkeu  P.  suhfft.  Inf.  53.3.3. 
.  gfjtekait,  -ikeit  179,24.  380,32. 
'  ^'uton,  sich  s.  freundlich  erirei,xen  202.  \  l. 
I  2.33.6. 

>^nti:»  \vünncr  Ilundlrr  74.25. 

-titlidt  178.23.  179,7.  32. 

i-tiiborzii:  LL   78,1.  87.22.  i>7.5. 

124.17. 
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frfiti,  jrfitc,  fTÖti  215,16.  286.14.  24l.lfi. 
254.5.  258.15.  2()3.18.  35ü,27.  417,14. 
447.24.  4H7.19.  478,1.  498.20. 

jTutig  119.3.  42G,26. 

Jülich  24,18.  32,12.  86.24.  102,9.  113,4. 
115,28.  117.6.  122.3.  127,18  usir. 

götschincnd  125.18.  156.17.22.  385,15. 

gÖtwiUiff  28,31. 

gylie  .f.  lyiie. 

& 

hiihfii,  »ich  s.  Jialten,  betragen  5.33.10. 
haft  /•V.VÄ«/,  das  Haften  ltHI,13.  2S3.22. 

390.S.  471.14. 
haften  i:)S,2G.  473,17. 
hag  432.1. 
bakbank  343,S. 
haUigi'la.sseii  169.24. 
halm  l(>.2r>.  514,3. 
halteu,  sieb  1^7.4.  352.4. 
baltuuffU'i  2ls,S.  381,26.  41:MS.  463.7. 

4S6,12. 
haiuerhclilag  54").  15. 
handeln,  haudlcn  behamUln  46,7.  57,4. 

.'>s,13    6H,23.   K'>.29.  99.13.  1 10.28. 

204.25  M.ojr. 
hjutdvol  214,2. 

liaukrat,   vor    b.tten    zitoii   vor  dem 

Krähen  des  Hahns  ■")40,5. 
hantel  (rgl.  Var.)  eine  Art  Handschnh* 

MV//.  Lex.      1173)  40,13. 
barpf(o),  harph(o)  31,18.  22.'),5.  328.1. 

iL  400,27.  426.4. 
barpben  242.13.  250.17 ;  barpfcr  432,11. 
barscher  Kriegiiknecht  75,4.  S3,7. 
havpndirn(ii)e     Kuchenmagd  372,25. 

461,27. 
bei:-li  43,19. 

bci.io  125,22.  139,26.  224,2.').  242,11. 

2H;.6.  304.17.  .305.4.  323.19.  371.2. 

374.13  lisir, 
lifideii'^cli  hei<(niscft,au^ianüisch  171,12. 

:;j:{.19.  3-1  s.  12. 
h'idinn  1(H>,27. 

heil  20:) ..3. 314.13. 429.1 3. 4 SM.5. 4>^4 . 1 . 22. 

hrihint  2!t.3i> 

h'-iliu.'ii  -}7«i.l-'>.  l'-i'Kll 


beilikeit  120.10.  141,6.  142,4.  15.\16. 

431.7.  4H7,(). 
heilklich(en)  Adr.  auf  fromme  H'tiVt 

101,21.  21S.3. 
heiis^ara  251,24.  252,19.  394 

beimlich,  beinlicb  heimlich,  vertraut 
7,9.  42,13.  43.14.  V4,7.  79.27.  s.x4. 
103,14.  113,24.  120.3.3  u.nr. 

heimlichi  (e),  bcitilichi  Vertrauth»  it. 
heimlicher  Ort  6,12.  7.11.  l.'vSn. 
16.29.  42,26.  S4.16.  11.5,6.  14.3.2< ». 
1()(),30.  173,1.').  201,25  usir. 

beillUcb(kloit  Vertraulichkeit,  rertruu- 
tes  Gemach    IM, 22.   491,11.  53->.3. 

helmät  Heimai  240.20. 

beiu  =  habent  oder  von  hüben,  hang»  n  f 
2?^ 

bcificben  161,17.  274,s.  3(i9,4. 
heiser  269,28;  heiserlicb  Adw  71.22. 
beiterlich  172,14.  304.20.  374,2.  446.7. 
beitri  233,23.  364.24.  424.13.  lä. 
held,  bell  .370.24.  435.6.  459.14. 
helff(e)  HUfi  462,15.  504.11.  IL 

belf(fjlos  375,7.  447.17;  hilflos  272.1s. 

Hellas  Altvater  105.19. 

Helyas  l\  Prophet  .509.5. 

helle  Hnlle  22,2.3.  62.16.  <i3,5.  '.»5.20. 

i:{3.1S.  159.12.  212,7.  214,32.  2:^  LS. 

2.37,21  UX1C. 
hellen  hallen,  lauten,  uber^instimtmn 

184.9.  ;U4,11.  345,8.  .'ioO.lS.  3.s3.n. 

464,27. 

bellung  das  Hallen,  h'htreiutttimmuu't 
17,28.  27,20.  157,14.  181,31.  344.11. 
3.55,4. 

heUch  hüUisch  61.10.  1.31.11.  28.5.7. 
hemde  39J,  li>7,.5.  422,7. 
hcudli  30,9. 

hendschlai^en,  hentslaben  ."Suh^t.  23^.28. 

453,14. 
hengen  nacfigehen  503,7. 
hen{c)ken  rnit.  hni  kte  204,22.  3s2.:;i'. 

464.10;  sich  b.  264.17. 
her  72J^   13S,t7.   211,9.  2LL  227.25. 

238,19.  241,7.  243.3.  tL  244.3.  252.15. 

264,15  uirn\ 
her  ab  kouu-n  :y>5.3:<.  4.37.6. 
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herberg  66,1".  76,20. 82,».  117,28. 140, IH. 

herbergen  78^  281.80. 

herheit    Herrlichkeü,    Würde  84,20. 

:mA2.  421,2. 

berin,  hSrin  hären  39j7,  Ü^^iJ,  40,17. 

43,i:).  45,H.  2iL  107..').  422,7. 
herkomen  in/.  473,7. 

herli  llji. 

Herodos  204,16.  31.7.1.'>.  540,81. 

herschaft  Hoheit  10H,3. 

ht'rschcr  hJngelchor  rfowii'/ia<i"<)»e.<243,l7. 

hcrtekeit,  hertikeit  9.S,15.  106,1.  142.20. 

197.5.  L 282,15. 28.'M4. 247,2t .  278.81. 

2W»,24  a*?f. 
hertir/klich  78^  S8^  128,2().  181,21. 

17.">.1.  19H,19.  472,17. 
}i«T  wichen  herheieiehcn  128,14. 
hertzoj»-  .M1,S. 
hfr/,l)erübeinl  ;j<>l,52. 
her/.(e)klich,  liert7.(e)klich  14,24. 

22.15.  .86,17.  87,S.  43,26.  4^,6.  ■-)0.15. 

84,26.  'M)Mi\  100,19  uütc. 

hiTzenandaht  105,1. 
hfTZftubcgird  80,2. 
h.  rzenblät  36M.  440.25. 
bcrzoukind  122.2.  IL 
herzt'ukleinet  148,26. 
hcrtzklopfcu  6'ubttt.  453,14. 

horz(o)leid,  —  t  85,31.  41.15.  72,17. 

78.12.  85.10.  91,2.   lt<;.26    'i<^■  10. 

211.7.  lA.  21.8,2  untc. 
herzlideu  4S,17. 

her(i)zie)lieb,  —  p  26,17.  444.7.  4H<;,9. 
4.S9.15;  Suhift.  yeutr.  281,1.  481,24. 

hcrzelicbe  Fem.  490.16. 

bcr(\zl(»s  269,25.  419,4. 

Iier(t)zliist,    bertzenlust   14,29.  224,6. 

280.23.  232,2.  24S,20.  825.4.  427.16. 

495.10. 
hcrzcuiiot  48,18.  899,21. 

b erzen rrtwe  247.12.  459,27.  50.8.6. 

lurzensaf  llcrz.sajt  1>>.85. 

liortz».'r\-si»r;ich  P.  520,82. 

berzftitnit    Suhs'.    yeuir.  Her::ens- 

>lt  fi'hter  27^  140.7.  Iii  -878.15. 421,14. 

4:is.i>S;  horztnit  226.12.  26.8. 19. 


herzenfrid  l;^M8.  219,26.  221.11.  297,2. 

3<>6,11.  4.88.4.  4.57,1. 
herzenfrod(e)  897,11.  460.14. 
berzenwunno  215.2. 
berzenwuiiscb  22.5,12.  230.25. 
herzU  121.14. 
berzlicheit  .895,22. 
besli  54,23. 
heselicb  1:^5,29. 
Hester  2()6,19. 

bor  undcr  koineu  .sterben  121,1. 
Hilarioii  10.5.21. 

biniel.  der  nünde  b.  241  ,'25;  der  fnriu 
b.  241,27. 

biinellirot  /Manna,  Kucharistki  50,14. 

'^98,18.  :^)3.15. 
himelport  252,21. 

hiinelrich  22,23.  28.4.  80,12.  49,19.  89.12. 

2L  ■«5'>i).    121,12.    159.13.  201.17. 

412.8.  507,17. 
bimelsHug  69,22. 

hinielsch  101,14.  192,29.  214,9.  222.8. 

415,28.  416.18.  440,19.  447,5.  4.52.12; 

bimelschlich  21,16. 
binielscbar  69.17. 

biuielscbbait  drr  hiinmlinchf  Hf>fö4~.2^i. 
binicUinak  1 1,15. 
himcUow  409.5. 
hi nie! träger  80.11. 

liiuiiiHYirHt  20,12.  246,20.  5U>,16;  hiiiiel- 

fürstill  (Mariai  118,4. 
binabt  hfutf  Nacht  oder  Ahend  51,7. 

88,1.  89.6.    118.28.    14<>,12.  284.29. 

895,22. 
binderbliben  I'.  516,13. 
binderdenkcD  (sieb)  .v.  mit  Gedanken 

in  ettras  rn-iiifm  28,20.  55,5.  74,17. 

90,9.  2(K),24.  207,7.  209,19.  211.7. 

228,8.  229,16  ufu: 
bindcrgan  uheifallm  87,19. 
liinderklafen  r  rltumdm  105,10. 
hiiiderniss,  -nu*<,  -nu.**   170,.'l  221.27. 

879,8. 

binderscblicben  rna  hinten  tß» schleichen 

288,10.  286,11. 
bindcrstan  aufloarm  870,2.  4.58,11. 
hindnan  von  hinten  2>'>< 1 7. 
liin<lninun-  :i51 ,5. 
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bin  glentzen  42r),9.  j 
hinken  429,4.  ' 
hinlessi«,'  fahrliisgüj,  lau  28,2S.  484,12; 

liinl.ssikeit  1^8,22. 
hinlichc  Ädi'.  nuchhUsifj  297.29. 
hinnen,  hinnuti  r=  binden  41,14.  2(i.  28; 

von  hinnan  von  hier  fort  287,2G ; 

hiunan  für  hin/ort  51.14.  55^7,  l2,2iL 
hinschei<len7 1 .26.274,10;  JM6.v/./n/'.H9.23. 

:n2,24.  82<M1.  3G1.1(>.  411,2.  588.27. 
hin  tricffen  92,25. 

liin(C)vart,  jüngste  Tod  87.19.  78,24. 

80,2.5.  88.17.  2L  155,7.  27S,t5.  287.21. 

815.29.  401,8. 
hin  vlit  zen,  -fliesscn  2()4,(;.  244,4.  249,27. 

315,3.  883/23.  4<i5,l<;.  499,7. 
hinwerf  Ausirurf  85.11.   UL  225.15. 

3(>7,25.  440,23. 
liiu  werfen  ÜÜ.  72,10.  121,34  .  821.20. 

889,<).  442,8.  489.26.  .505.3. 
hiuzieliende  ding  rfs  tranaitoriae  169.23.  : 
hinzns^.  jüngster  Tod  274,1<L  2s4.28.  i 
hirni  Hirn  120.34.  127.28.  1 
hirskornli  289.16.  18,  I 
hin  t  )/2 1 6.  Hi.  888,9. 485. 1 1 . 436,7. 469, 18. 
hizzig,  hitzig  18,15.  .87.5.  184,88.  210.22. 

216.16.  2(^^,9.  271,28.  295,12.  818,19 

usir.;  hitzeklich  201.4.  210,8.  ^ 
hoioheit  205.2.  248,21.  429,21.  469.19.  ' 
hochgennlt  28,12. 
hohgefldgen  181,2. 

hochmntig  .50r),25.  \ 
hochtragent  ho<  hgifraf/en  4s  1 ,8.  ^ 
hoclifart,  hofart  183,4.  142.14.  883,7.  ] 

464.23.  1 
hochtVrtig,    hotVrtig    181.22.  420.14. 

448,19.  .507,6.  i 
bolii  27.21.  l.'>«>,5.  185.27.  809,22.  874,4. 

446,10. 

hohzit  hohes  kirchlichfs  Feitt  21.6.  .5!*. 6. 

1 12.24 ;  huhzitklich  288,21. 
holt  hold,  in'H-iujen  415,4. 
holfz  442.:iu 

huiii?,  hoiiiy  !>6.16.  l.'0. 17.  223,7.  427,13. 

4.'v  »,5.  .t.)!','}. 
h')ni::-i  in  lh>iti^is>  im  2Jil.7.  264,27. 
Iiiir    ('ttnl.    liDi'wi'.s    .Sc/iiii:tf:  18S.26. 

2 -T.:^.  M:i.]4.  :a±-iu. 


hord,  -t  Schats  29,17.    80,10.  .50.6. 
207,20.  259.(i.  2(>3,18.  27o.l.  29<»,25. 

366.27.  429,6.  439,7.  5.88,28. 

hören  aufhören  44,1.  ()9,l0. 
horn  436,8. 

hof  111.8.  112,7.  187.5.  152.22.  242.8. 

284.28.  3(U,10.  374,28.  442,80.  447.7. 
457,1.  41K).14. 

hof(e)licb  fei»,  artig,  zart  12.24.  2<>,7. 

149,9.  369,29.  371,24.  872,17.  37'>.8. 

447,18.  450.:^>.  458,4.  460,21.  461,20. 
hover  Jlöcker  135,29. 
boviereu  in  festlicher  Getirlli(jkeit  /tirh 

rrf reuen  149,12. 
Iioftnr  74,27. 

hübsch  80^8. 121.29. 122,7.  1.89,3.  :KU,2!). 
hufe,  huff  Haufen  (i8.26.  552,28. 
huflfen,  die  Hüften  45,9.  2Q. 
b Ilgen  fi innen,  verlangen  498.26 ;  ««- 
;«7Vf.  264j24  ;  sich  h.  *.  freuen  23ll2iL 

hnglich  freudig,  froh  18.3.  28,13.  93.5. 

258,22.  277.4.  811,16. 
hnguüst,  -niss  Gedächtnis  169^30^^ 
huid(c)  73,9.  250,25. 
liülden,  Hieb  s.  geneigt  machett  92.7. 
hnlBcbe  Hälse  207.ir>. 
biilzin,  hnltcziu  hölzern  41,6.50.24.66.4. 
hund  58^  368,27.  397,19.  443,H.  18: 

hftndli  100,22.  121.84. 
bündeni  =  hindeni  474,16. 
bunderste,  daz  aller  =  hiuderste  da^ 

AlUrHusserste  20'.>,26. 
bunger  296.25 ;  bungermal  Hunger  l't.9. 
hungerunot  Bedrängnis  durch  Huuiier 

443,2. 

hungteirig  91. .5.  121,15.  456.5. 

hure  heuer  409,15. 

bnsli  66^  71.19. 

biiMwirt,  busw.  24.21.  142.19. 

höt  88j2.  484.23. 

huier  414,28.  420,10;  huterin  251.17. 

821,11. 
hütig  2:m.1i).  469,3. 
hätiiu.st  lUh'Hung  108,10. 
büwlon   In'uUn  .">7,27.  86,17.  122.21. 

181.4.  23S,2!>.  JN7J4. 
livmnu-'^  88.7. 
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I. 

ii'iie  irgendwo,  irgendirnnn         1 13,i>. 

it'rs;:uig  Irrgang  H8,n. 

ierren,  irreo  2(i:).27.  282,!^).  .•{:r),4. 
y)l.H.<>.  370.18.  4UJ.  4ri9,7.  .'n>4.12; 
iertes  lau  piniren  .')49.27. 

irrcLreuden  Sternen  Komtten  551.1. 
ierrrklich  3t»<).H. 
i»'rtnm  423.17. 
icsM  alsbald  7 1 ,22. 

ietwedrent  auf  heidtn  Seitm  40.H.  48,7; 

-halp  42.2 1. 
iowesentheit  52*. 

if/o,  ietzi»  gemde  jetzt  370,38.  4-">4,3. 

iv'flliut  41.24.« 

I>:natins,  der  heilig  ^2.'25. 

iht,  icht  eUvds  1S8.3.  :^5,S.  3.^3.35; 

=  (JoU  1S7.1.'>.  329.3.  .335,14.  :M2,S. 

:»lS.o;  ihtikeit.  342,21.  a53.2ö. 

inbiiz,  -8  ireiter  hinein  331.11.  342.11. 

liL  -22.  25. 
inbo<rrifen  1«U>,1.  1{>3,29. 
in  bieten,  nich  186,<'i. 
inhildend  mit  Phantniiithildern  rermincht 

1S7.5. 

inbildunire  Eini>rägung  der  Phantaxie- 

hilder,  immissio  306.14.  311,21.  331.7. 

3.58.2G.  524.8.  526.21.  2^ 
inbiss,   imbiss   Mahheii    44,5.  86,27. 

2.')6.28:  frtigrer  i  74,1V>;  vasteuder  L 

76.  IS. 

inblik  20,15.  1.'>H,31.  1.S9.19.  .335.10. 1_L 

LL  IS.  350.24.  478.7. 
in  büken  201,11. 
in  brechen  157.1. 

inbnu  h  Einbruch  382,4.  463.14 ;  l.  der 
sinnen  Einzifhting  der  Sinne  16H..3(i. 
359,8 ;  inbrücbiir  innerlich  175.26. 

inbn'mstitr  15,2S.  16.4.  18,16.  2iL  107, 
24.26.  los.ls.  1^3.13.  t39,.SO.  14<i.l8. 
182.7  lt.")!-. ;  inbMMist(k)Iicli,  inbriuiytir- 
lieh  24 1 . 1 1  ■  3 1 4 .8. 3 1 7. 16.  ■39:>,2  7. 43:).2. 

inbiirclR'it  S-  !<  uyruiol  1<">!'.28. 

In  (lulci  jnbilo  21,19- 

in  (iriuirm,  in  triii::>.ii  l''i.2'>.  1H8.1. 


indruk  8.21;  in  druken  134.27.  196.10. 
inganir  Eingang,  Versenkung  in  Gott 

4.26  167,28.  2.32,21.  245.10.  284,2s. 

2n:i.l  I.  .3.80,3.  431.3.  479,18.  48(i,21> 

493.17. 
in  geblicken  P.  515,3. 
in  grebrechen  382,19.  463.27. 
ingebiirt  des  wortes  Zeugung  dejt  Sohneft 

aus  dem  Vater  (in  drr  Trinität)  279.6. 
ingelezc  Einßihierung  311,23. 
ingend  eingehend,  beginnend  26,2.  i. 

27,7.  .32.29.  111,17. 
in^enonienheit    Versenkung    in  Goti, 

Beachnuung,  Verzückung  23,6. 174,17. 

1S2.29.  188,5.  329.16. 
ingesehloj4Si*n  Part.  861,18. 
inge.Hind(e)  20,11.  42,17. 69.16.  111.8.  Hl 

112.1.  233.20.  368,5.  407.8.  427.18. 
ingetan  Part,  eingezogen  1()3.15.  167,1. 
iugeflossenheit  EinßiexMung  r.'8.7. 
iDgezogcn  in  die  Beschauung  versunken 

144.12.  3.52.11;  inf^ezogeabeit  478,s. 
ingrund(e),    von    aw<  dem  innersten 

Gi-unde  48J,  217,14. 
ingruntlich  Ado.  von  Grand  aus  11,7. 

i:V27.  126.17.  138.1.  239,23.  257.11. 
in  hangen  einwohnen  186,27. 
iuhitzig,  inhiz(z)ig  feurig  24,31.  3a(i,17. 

466.,  17.  4^84,16. 
injehen    subst.  Inf.  Zuriickbeziehung 

335.24.  359.12. 
inker  Einkehr,   Versenkung  (in  sich 

selbst,  in  Gott)  n;8,15.  169,35.  22.3,21. 

289.20.  309.12.  .326,11.  332,2.  4.3.5.14. 

470.4. 

in  kereii  335,6.  431,17. 
in  leiten  einfuhren  163.13.  170,25.  391.3. 
476,10. 

inliden  std/st.  Inf.  G*lns.tensein  164.19. 
in  luhten, in  litbten4,7.  28,1.  85,24.  KU. 9. 

16S,16.  181.29.  196,7.  ;m,21.  327,6. 

328.8.  390.5.  3!>5.2.  471,10.  47S,16. 
inne  bliben  180.2.  1S4.23.  185,19.  LlL 

18r,.7.  li>l,28.  235,10.  344,27.  431,16. 
innewondi;^,  inwenditr  isl.l'.t.  182,20. 

2!  16. 17.  4r.8,25.  407.5. 
iunewoinlckcit,  inwendrkoit  17.2<).  27.24. 

4S.20.  '.Vi.MO. 
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innen  werden  500,20. 

in  nemen  in  Gott  versenken  106,85. 

161.12.  33H,1().  348.25.  H44.2.  Ü  A.  26, 
innemun^  389,12.  846.17.    Vgl.  iiipe- 

nomenhcit. 
innerkeit,  inr(cikeit  11,13.  83,7.  i\3,9. 

163,U.    167.15.   liL   160,88.  211,5. 

221.10.  36r>.6.  :iS9,6.  L  444,13. 

470,7.  «L  Iii  IL  497,22. 
innerlich,  inrlich  24.11.  86,20.  48,26. 

9.1.26.  133,20.  146,12.  14S,2.  167,1.'). 

174,82.  179,8  ustr. 
imüg    innerlich,    innig,  indistinctun 

92,8(1.  164,1.  1«>5,24.  I79.1ft.  1S1.16. 

191.81.  aa5.:V  8r)8.7. 
In  principio  1^,9- 

in  riljcn  l^art.  geri^j^en  einfttedu  n  542,10. 
in  riincn  cinßüHitrn  .504,18. 
inschiessender    gedank    8,26.  125,34. 
498.11. 

inschla^  h'ntnickung  ( vi  t/sf.  >  .54*- 184,22. 

1S9,21.  198,19.  827,5.  848.18. 
in    .schliefen    Prät.    schlofte  hinein- 

sfecken  40,5. 
in  senken,  sich  I8(j,.8. 
in   sezzen    159,21.   162,6;  inäeUuuge 

8.5(.>,18. 

insigel  Siegel  6S,10.  155.18. 
innprechen  xabsi.  In  f.  Eingehung,  Ein- 

.si>rtclun  18,20.  87.8.  201,11.  5(H,r). 
in   Sweben   88,12.   173,18.   IS.5,6.  16, 

198.21.  830,14.  850.24. 
in  swingen  in  (iottf.s  Wesan  ncTM'nken 

Ü31  19.8,22. 
in  tra;;en  tintrngrn,  i>eibringen  97,1(>. 

169,18.  881,8.  :UO,28.  351,22. 
intnr!<ti<^  scJir  durstig  210,7. 
inviil(l)    4l£{.    61,25.   399,24.  499.23. 

500,12.  18,  508.8.  505,8.  507.1.  a.  5. 
ifillfis(  litmg^(e)  incarnatio  884.8.  856.12. 
in  äie^.sen  178.21.  478,4.  478.5. 
inrtnz,  -^s  Einßuss,  EittjUessiing  197,12. 

2<" >.8.  248,14.  8< i2.5.  47 1 ,26. 
in  liuvn  169.29.  221, -JS.  828,11. 
iinvt  rt  A<it\  »'inwärts  418,1 1.  4!>6,11.  18, 
inwt  sciid  darin  (.iisti»rend  187,7. 
in  \vi,Mii  Itio.ll.  16''i.7. 
in  uojit  u  47>;,16, 


in  wurtzelu  P.  538,22. 
inzi'igig  TO  ff  Oenet.  hereinsiehend  16<>.24- 
'.  Ipericius  Altrater  105,9.  106.11. 
irdennch  251,2.  266,8.  298,17.  22, 
irde(u)8cheit  irdisches,  unrollkomtnenes 

Sein  810.1.  890,21.  472.4. 
irren  *.  ierren. 

ir(e)8heit  Xcutr.  ihr  eigenes  Sein  1S8.6. 

837,13. 
is  452,17. 
Isaac  409,21. 

Isaias  36,10.  868.6.  882.28.  420.7.  464.4. 

isen  427,7. 
'  iäeuhaite  eiserne  Eessel  14.1. 
!  isnin,  isin,   i.'senin   eisern  39,7.  41.7. 
'      107.6.  252.7.  422.7.  452.16.  .552.29: 
i.serin  P.  531.8. 

Isidorus  Altrater  105.7. 
i  l8ra(h)el  454.20.  530,18. 

istij,'^  existeits,  suhsisteus  1 7 1 ,20.  1^7.1 1 . 
,     3-29  10.  337.17.  r>.84.3. 
'  istekeit,  ietik.  esse,  existentia  ls4.25. 
18r,.8.  83r),17. 

J. 

I  Jacob,  sant  546,21. 
'  jagen  16(),8.  400,6.  427,20.  4r>9.2. 
I  jamer   27,27.    111,16.    1.89.80.  2<K>.7. 
j      220,10.  228.12.  284.8.  268,17.  27o.21. 
28  usw. 

jamern,  jamren  228.15.  241,18. 
jainersang  69,25.  239,11. 
.iani(?rtal91 ,21 . 287.14. 433,2. 445.8. 58LL 
Janirig  82.2.  95.5. 112^  173.22.  822-11, 
jarniarkl  74,20.  2fi,  7(>,10. 
jehen   zugestehen,   entsfn-echen  84.2i<. 
157,4.  429.20. 
i  .rfremias  183.8.  236.6. 
jerlich  434.6. 

Jerusalem  .87.8.  278.14.  367.7. 22. 37S.16. 
482,15.  489.9.        440.19.  451.6. 
490,16. 

.lesus  15.2i;.  'JI-IH.  24,14.  J5.2 1 .  49.5. 

50.6.  58,24.  102,20.  140.26.  15S.9. 
I      14,  IL  2^  21,  1.54.5  usir. :  der  i;aine 

I  U  8  16,11.  28,  41.27.  1.54,s.  3MJ.7. 

•898.  !>;;  Jesus  dukis  memoria  225,3  ff. 
j  .!(•).  .5.5.1!).  71.9.  1S2.8.  367.25.  440.28. 

4S9.27.  490J. 
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jo(c)h  Adv.  auchy  sowie,  füncahr  79.30.  1 
»2,4.  160,28.  222, 11>.  2Sr>,2H.  :^(),29.  ' 
3S7.13.  422.16  usw. 

joch  Suhst.  Joch  ÖTiiL  212,19.  216,6. 

220.20.  3<32,11.  :iHl,27.  8H3.2n.  41H,2. 
403,7. 

.JohaiiDe8Abbag/l/<t?a(er  104. 15. 106.3.27. 

Jtihannes,  .Johans  der  Apostel  102,8. 
107,3(».  12r).31.  340,20.  34:),.'j.  347,23. 
2!L  3!^0.10.  471,16.  .')4r).2r).  546,18. 
:>47.10. 

Johannes  ("brysostomus  .50,22.  ■ 
Johannes  P.  der  Täufer  b09A  ämjä.  ItL  i 
Josrph  r»'j4.1f;  I 
.fube  domin«'  benediccre  38,11. 
jubilieren./«^'''*''«'«.  "♦  geistliche  Freude  ! 

rersenkl  nein   l.').2l.  21.24.   178,11.  j 

174,6.  Iii,  3iL  17.0,20.  2:1242,4.  246,27. 

2:is,üL  373,2.  L  2L  2ä.  374.20. 446.25. 
.Fiitlaz,  —  s  12').32.  126,1.  2.  5.  ü.  j 
Juden,  die  76^  125,21.  r)09,4.  m  :)39.2S. 

r)40,29. 

Junuer   53,23.   106,19.   125,31.  190,5.  i 

221.21.  24H.24.  260,1.  11.  l±  2r>l,24. 
2i;2,6.  270,13.  ÜL  291.14  u/fir.:  juny:er- 
lith  .54S.22. 

juu^rherr(e)  14,19.  1 16.9.  ' 
junglint'  18.23.  21.8.  69,20.  f 
juuyfrüwe,  —  frowe  406,10.  407,1 1. 

428,S.  I 
junf.'iröwlich,     frowelich  29,1 1.  252,25.  > 

361,1.  410,12.  481,6. 
jüngster  tag  2L3,  224, U>.  2.30,10.  30H,22; 

diiz  jüngste  zit  .324,4. 
just  =  tjo9t    rittcrlich'-r  Zivrikampf, 

Sp>cTstoss   36.5,13.    370.26.  371,12. 

4.{G.10.  459.16.  460.S.  i 


kaleu  =  quellen  iniit  rlich  hein  fft  .st  in, 

arsfmirc  15,29.  290,21. 
callander  s.  galander, 
kalten  Kalt  tr.rdni  406,S.  430.26. 

kamer  (l'-Ml.  127,1.  322.24. 
cancell,  canzell  16,16.  36. IM.  135,25. 
kap»',  kappe  mnitu  larfirjrs  Kleid,  Kutif 
17.7.  1HI.-21.  4i:^.10. 


capell,  kapeil  42.12.  44..5.  4H.1.5.  60,1. 

LL  in  93.28.  103,7.        2iL  1(H.2. 

109,1.5.  IIL  116,3.  Ä  131.8.  144,12. 

3H6.2.  396,22.  397,1 ;  keppelin  448,17- 
kapben    venrundert    scfuiuen,  gaffeu 

252.15.  16;  gaf(f  len  75.1.  146,6. 
capitel(l)  Versammlung  der  Mimche  und 

Ort  dazu,  ()rdtii*kapitel  34,17.  35,1. 
88,3.  42,16.  25.  124/27.  145,20.  23, 

175.16.  196.16.  537,1  ;  capitelhus 
174,29. 

kaplan  117,12. 

karfnnkel  414,15;  -fltain  .551  21. 
karklicb  363,19.  421,19. 
karre  Matte.  Karren  ">03,25. 
karrer  Kfimier  .385.24.  467,32. 
karwöehe  Kanroche  36,10. 
l'as«iano8  {Johannen)  105,28.  lUü,:U. 
Kayn  501,12. 

Cayphas  204,9.  315,9.  540,15.  544,24. 
kerb   .56,5.   120,31.  4.59.28;  kechlicb, 

kecklich  105.4.  149.19.  190,6.  36.5,1(>. 

370,24.  486,13.  4.59,14.  .553,10. 
Oedar  439.10. 

keiaer  246.20.  296.12.  liL  416.16.  503,17; 

kei^erin  219.30.  420.23;  keiserlich 

91,:{4. 
kelblin  420,H. 
keltb  260.26. 

kele,  kal  208,4.  369,19.  453,27.  4.57.15. 
5.52,8. 

keine)  KelUr  384,5.  466,4. 
kelti  82,1. 

kempfe  KUmp/rr  432,14;  kempfer  .5.53..3. 
kempbcn  246,5. 

kepsun  u?tehelicher  6'ohn  147.1. 

ker  Ahkchrung,  Bekehrung  8,14.  1.3,24. 

28.29.  96,9.   110,6.  132.34.  133.21. 

216,12.  228.  l.<.  247,1.  282.13.  298,11. 

311.17.  385,1.  467,7. 

kercber,  kerker  311.5.  361,21.  :^79.3. 

411,1.5. 
kern(e)  207.16.  2:^.3. 
kerze  22,7.   1.5.3,21.  22.  2;ii  kerzwilii 

Ki  fzentreihf  an  JJchtvuss  2!>,24. 
k(  s  Ki'ist  75,2. 
kessvlin  4*^,5. 

kosibudeui  Kt  sHclhiah  u  427,10. 
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kest<i)}ji'u  kasiiirn  108,22. 251,2:). 3<).'),24.  i 

4:^6,24 ;  kesUi^yuDiT  39,2.  1()5,1. 107,4.  , 

28V».:3.  473,21. 
keteii,  kettin  Krtft  39^,  422,8.  ! 
kevi  Kiifiii  251,14.  297.4. 
kczzcr  77,14 ;  ke/zerlicb  ()8.23. 
Cherubin  243,74.  305.30. 
Cliristiis,  Cristus  43,25.  54,H.  IK  ()7.9.  \ 

<>9.12.  85.26.  8().2.  S7,(n  8'.>.22.  92,3.  ' 

OS. 13.  99,24  UH»\  j 
kicHon  209,27.  306.3.  353,.30.  3()3.10.  | 
kilolic  Kirche  1 J 1 ,2iJ ;  kiichg-ang  505.16. 
kindbeterin  (  Mnnn^  29.9.  14L  dih  30,3. 
kind(o)li(u)  25,21.22.  10^^22.23.^3. 

121.4.  2iL  2L  29.  32.  122,2.  IL  23. 

134,34.  140,3.  363.15.  IH,  420.9.  12.  liL 

421,5. 

kiurlskinder  P.  533,24.  ' 

kinthcit  93,29;  1 10.26. 201,H.  276,2. 506,8. 

kintlicb  30^9,  M5.24.  109.29.  110,3. 122.6. 
201,2.  231,19.  260.12.  267,16.  22.  25  | 
ustc :   kintsch  =  kiudisch  kindlich 
30,12. 

kiime  552,6 ;  kiniibein  61.19. 

kiperwin  *.  (">ner. 

kiHÜuj;-  Kieselstein  175.H, 

klaf  /'V'WJ.  vfrltauiilfrischfis  (ifschirifiz 

12M.t9.  j 
clagspruch  397,9.  I 
klagwort  125.10. 

kJaiik  306,19.  386,30.  ' 
klapeni  H2.2.  ' 
klarhuit  153.3.   177,20.   104,26.  213.9. 

22s.  17.  233,30.  242,1.  274.2S.  277.17. 

291.23  u.sir.  ' 
klarlicli  nlämcnd  59,24.  :^,20.  467,2S; 

rndnitrt  196,S. 
kla«e  40,23.  282.10.  j 
kle  372,17.  461,20.  ! 
kleben  156,7.  I 
kleckeu  suhgt.  Inf.  </o.y  tönende  Schlayvn 

545.15.  i 
kb'ibcn,  .»»icl)  s./i  sth'-is'o  ii  37 1 .27.  4(>0,25. 
kb-idfii  224.4.  329.23.  44<>.2.  4!»2.17. 
kleiribt  reit  3(H).13.  HL  , 
kit  iix  (1  KUiiun!  r)S,14. 

kb  iiilicjt   Khinfnit,  Srhi'äi-hr,  (itruifj' 

J<iii~gl-.  it  2ii.'>.7.  2LLLL  2')S,js.  2ti6,12. 


304,29.  .383,6.  4()4,22;  kleini  265.14. 
28.5.1(1. 

kleinliche  Adv.  (/erint/  474.16. 
kleinfdg,  -fug  k'hiuy  zart,  siibtilis  225.**. 

244.11.  .500.11;  kleinfTigklich  292.10. 
Cleujenis,  nant  43,13. 
klert  =  geklert  m  klflrt  299.21 :  gt-klert 

244.10. 
klinglen  fdtlt»ch<rn  43.4. 
klo.HC,  klust'  Klauac,  klein*  Be'jit.'U' 

nitderlassuny  76,9.  14017^19.511.10: 

ländlich  ti'.t0,27. 
klo.ster  59.:30.  67.7.  h3,8.  97,1.  102.14. 

103.9.  104.16.  11.5.1.4.  135.11.  2so.i. 

3H2.19.  414.17.  463.27.  4K4.25.  .508.12. 

511,10. 

kluben  klauhen,  abjdcken  239.17.  371.24. 
460.21. 

klög  hiihsch,  zierlich    55.23.  .323.25. 

440.1!»;   klug,  irei.sc  98.22.  4S2.1(>: 

kläkheit feines  Benehinrn,  S'vhicklich- 

keit  .376.20.  44S.:t2. 
knape  370.22. 
knebli  121,22.  122,7. 
kneht  Knappe  149.9.  205,8 ;  korbthus 

219,10;  kuehtliche  vort  timor  srrrilis 

1^-MO  (vgl.  454,15  Anm.J. 
knolleli  kleiner  Knollen  50,13 ;  knoJloht 

knollig  45.(). 
kole  Kohle  60,16. 
coelnra  cnpyreum  241,27. 
cuUacion  Ahendmnhlzeit  47.21. 
<  oln  143.10.  152.28. 
conplct.  complet  31.9.  36.21.  45.:^J.  47.s. 

IL  48.27.  41.5.10. 
crin8cieuci(e)  212.26.  22.5,21.  4s7.1s. 
contrarium  ;m,2.  L  liL 
convcnt,  co\ünl,^QVi\e\\iKlostergemtindi 

10.12.  25,10. 13.  lü.  43.30.  145.1.5.  Ifi. 

414,4;  Kloster  Überhaupt  45.31.  69.4. 

S7,1S. 

CAtnvers  Laienbruder  86,12. 

köpf  Becher  24.25;  kopHi  46.15. 

kor,  chor  Chorraum,  Chorgebet,  himw- 

/tschcr  Chor  10.12.  LL  36.12.  43.10. 

62.10.  71.4.  ä.  103.7.  1 10.33.  111.23. 

112.1.  113.8.  116,6.  131.16.  20.  UiLli 

243.13.  :isi;.4.  h.  413,10.  512.3. 
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korb  iryj.lH;  korbli  32^  1 
korherr  •Stiftsfurr^  cattunictis  14<>,1^-  1^ 

US.20. 
körn  146,15. 

corpel  Körper,  Leichnam  77,19. 
kosen  11 3,23.  U3.21 . 197, 13.     54H,2. 2»L 
kost    Kostenaußrand    73,38.    121,22.  j 
122.2:). 

ko>«tber,  koßtper  8H.24.  121,17.  25H.23.  \ 
273,7.    32f),lS.    415,7;  kostborlich 
2S1,22.  I 
CoKtenzer,  XXpfund  (\  (phennic)  146.18.  I 
krüftloH,  kreftlos  113,18.  230,26.  2(vS,22,  | 

269.21.  31H.35. 386.21 ;  kraftlosi  4r.,23. 
71,15.  87,19.  319.17. 

krank  schtracft,  hinfällig,  krank  18,27.  | 

69J.  78,25.  84,5.  89,18.  90,.3.  !>7,2.  . 

98.26.  107,15.  161.10.  191,4.  215.25 

tifüii: .  krankheit  54J>,  91.29.  107,1».  ' 

109,32.  116,23.  126,22.  134,25.  138,  \ 
ÜL  162.2  uKtr. 
kraz  Plur.  krezze  die  durch  Kratzen 

i'Utsfandmr  W tinde  40.'?2. 
krazei)  4<'>,9.  | 
crcatiirli,  creatnrli  8.5,13.  455,18 ;  krea-  ' 

tnrlich,  cre.atörlich    193,17.  328,22.  ; 

.329.3.  3.32,20.  348,17.  349,18.  35.3,:r). 

390,7.  471.14.  476,17.  494,19;  kreatur-  , 

lichfk)eit,  cn-atfirlidicit  193,2.  .3.32,17.  ' 

\m,20.  430.7.  4^K.>.28. 
(.■redender     Vorkof<ter,  Mundschtnk 

252,17.  I 
krcmoklich  73.27. 173,12.223,13.303,19.  I 

:^1,19.  385.7.  423.16.  433,29.  , 
kreftj;»-'r  Kiujelchor  /irinctjmtua  243,18. 
kreiss  103.5.  L  iL  191,19.  25. 
kr»'nkcn  schadi/jen  -SS  1.26.  4(»3,5.  ' 
krcn(^t)zli  Kränzhin,  aureola  2-l4il;^.  15. 

.374,31.  447,9. 
kriechen  388,8.  4<:9.12.  473,14. 
kriuivojj:«*!  Jiaul'rinji'l  2>i2,10. 
krii»e,  kripfe  Kri/jjj,  :W3,18.  421,11. 
krii>l'cn  =  irripftMi  f/ni/tn,  erfax-f  u  6S,2. 

76,)>.  80,21.  s  1.2.5.  112.9.  15r,,6. 
krhUül  20.17.  242,9. 
kri^tan,  cri.sten  Adj.  rhri.stlich  52*.  S9J  4. 

344.22.  37.^,30.  .^01.1  ;  kristaiilir-h, 
cristcnlicb  4.16.  11.5,11.  r2s,6,  13.5,1. 


181.25.  .32.  19<.),25.  194,11.  379.15.21. 
489,9. 

cristen  Suhsi.  Christ  492.7. 
kristcnhait   1.56.21.  .300.23.  327,3.  HL 

328,6.  384,15.  351,27.  451,13. 
cristformi^  noch  ChnMi  Vorbild (jeataltit 

34,17.  134,5.  885,26;  cristfonnklicb 

50*.  145,4 ;  kristmessig  355,6. 
krou(e)  L>24,16. 241,10. 244,12.  lü.  251.17. 

371,8.  392.14.  414,11.  430.16.  460,2.4. 

480.11;  krönen  205,23. 
krot  Kröte  77,16. 

crucifixus,  crucifix  yeutr.  16,16.  66.4.  tL 
67,8.  2i  135,25.  196,3.  197,1.  314.21. 
379,16.  a89,17.  470.21. 

krufrli  49,6.  L  8.  aiL 

krunib  krumm  112,13.  377,4.  449,17; 
verdreht,  liMig  450,2. 

knit  313.26.  3:34.32. 

krüz  1^5,  33^  35,29.  36,14.  Ifi.  18, 
41,2.  9.  79^  87,13;  krö(t)z{?ang 
Kreuztragung  Christi,  Kreusgang  im 
Kloster  34^.  2L  2ik  35,5.  36,20.  .58.7. 
205.25.  415.19.  443,9 ;  in  kn\z\vi8(e> 
57,26.  59,13.  254.2. 

kruzgen  87,11 ;  ki-üzgor  261,18. 

knchidirn,  küchidirne  376,12.  448.24. 

kuchiscliuester  422,1. 

kiimber  Mühsal,  Bedrängnis,  D<.histung 

137.21.  218,10.  247,8.  288,14.  322,16. 

390,8.  431 ,9.  437,20. 456.12. 471 ,14. 20. 

477,17. 

kummen  =  kttiuon  sich  mujstlich  bt'- 

niühen  487.28. 
künden  416,15.  43.3,8.  487,15. 

kundig,  kundig  geschickt,  listig  146,11. 
471.8. 

kundüiami  v.  kunts. 

künftig  284,24.  406.1.  472.5.  .508.10. 

küng,  künig  183.18.  219.9.  246,20.  260> 
IL  2i  267.3.  273.17.  277,13.  14, 
296.12.  .322,3.  .367.8.  368,12.  376,12 
ustr.;  knn(i}gin  17,20.  37,1.  111,14. 
212.23.  219.30.  243,1.  262,15.  263.11. 
HL  264.3.  265,2.  Ifi  usw. 

kün(i}gncli  .36.e).  2x1,23.  540,26.  2iL 
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kiinklich,    kfini-lich    •203.12.    407.11.  ■ 

5.S8.17.  :m.7;  duz  k.  rieh  =  , 

Kreuz  542.  lt>. 

kflnbeit  2(>.'>,9 ;  kiuilicb,  kiiulich  370.M0.  ' 

Ml,9.  459.21.  460.6.  i 

kAnne  Gftchlecht  270.11.  3.'<a.25.  i 
kuiinen,    krtnncn  sühnt.  Inf.  22iL.lH. 

4<;2,2:>. 

kDiisch,  kÜHch  lyiutch   105,22.  552.5 ; 

kunachklich  KHi.ll;  kiinschkeit  105,2.  ' 
kunst  Wissen,  Kmntnis,  (leschicklich-  ■ 

keif  .5,16.  14,S.  53,6.  üL  2iL2^  2L  ÜL  i 

.54.2.  Iii  12.  9S,31.  104.10.  176.7. 

190.11.  250,6.  255,3.  256.10.  262. 16. 

2S0.24.  32H,19.  ail.ll.  388.2.  506,3. 

512.16.  537.11.  5.S.S,23.  541,3.  .552,1.2;  ! 

du  gfltlich  k.  Theolofjif,  du  luiturlich  k.  j 

Philosophie  389.2.  5r)0.4.  j 
kunstig  klug,  gelehrt  250.9;  ki^iistrich  i 

256,18.  I 
kunt  4.50.2().  453.17.  455.1 ;  kantlich  ' 

119,11.  125,10.  141.15.  142.29. 15S.10. 

177,2H.  179.18.  190,25  ««tr. 
kunt>)aini,  kuudsatui  Kenntnis,  Bekannt- 

Hchafi  TA-  22.22.  97.6.  171.10.  IL 

176.K.  373,.S;  kuntschaft  228.14. 
kürzen  50H.7. 

krtrzi  314.25;  kur;t)zwil,  kürz^vil  9m  ' 

14.1.  101.14.  2<i9.15.  360.7.  36s/2>;. 

376.29.  377.2.  405.3.  415.3.  431,15.  ; 

44't.3.  449.9.  12.  482,12.  : 
kiirzliclj.  kur(t)zlich  Adr.  S3.3.  99.10. 

116.1S.   128.22.   l.'}0.7.  132.3.  148.4. 

314.11.  4<>S.3.  474,3;  kürzrklich  4H,27. 
kfirzruntr  Kilrsunti  373.23.  \ 
knsfb  .V.  kunsch. 

kuHS  126.7.  2'.)4,lo.  542,5 ;  ki'isson  2^25,7.  ; 

319.2.  321.14. 
küssi.  küssin  Kissen  17.3.  45.1 ;  küsst-ii 

kuwen  hiueu  .'{02.14.  391.21. 

»Vpor  \mA\  kiperwin  40G.7.  | 

I 

f.. 

hiili.r    Pfiiizr   TlvL   1 24.4.  6.  l<;i.3l. 

2:t7.:i.  :{s.'..2.->. 
IikiIhmi  17->.lti.  407.}.  4s2.4.  I 
laiU"  113.25.  2^.  2IL  ' 


laden  Fenftterladen  137,10. 

la?e  /Unterhalt  2l52i2fix  2^6.10.  5.54.27. 

laj;;^eu  p,  .5 17. 7. 

lämbli  s.  lembli. 

lauipad  Xeutr.  Lampe  28;<.S. 

langwirip  lanr/  dauernd  56.17.  'M).S. 

109.2.  152.16. 
läppe  Lappen  4H7.13. 
Lasaru»  iH9,2il 

lasa  ermattet  54S.1H;  laszheit  TrUghtit, 
iSichgehenlasHtn  4>^1.9. 

tasten,  lanzen,  sich  auf  den  eigmen 
Willrn  verzichten,  sich  Gatt  ergehen 
161.2.6. 9. 19.21.23.  162.1.25.  1(>4.17. 

167.12.  170.1.  307.2.  3:^4.24.  371.21. 
475,K.  15  usxc. 

laster  Schmähung,  Schimpf,  Mäkel. 
Fehler  72,16.  119..5.  207.29.  315.26. 
316,3.4S7,25»;  lasterberend  73.6 ;  la,->t6r- 
lieb  schimpflich  77.14.  2L  12f).5. 
201.','.  .•'■i5,7.  362.7.  412.12:  lastorsack 
nler  Leih)  .399.2. 

latin  124.27  328.6.  .395.20.  3{H».6.  :n)7.4. 

519,26. 
latwerge  11,15. 

law,  law  lau  227,9. 233.1. S.  2.37.1.  362,2S. 
435,12:  lawklich,  leweklich  22H.3. 
46X,1 ;  law((')keit,  lawekeit,  iewekeit 
2S.2S.  215,24.  221,14.  365.12.  43ti.5. 
499.9. 

leblicb  lebendig,  frisch  .39,3.  62.4.  903, 
9S.7.  194,4.  223,12.  225,3:  loblichi 
SSJ.  2)K)..3. 

lebta«:  ].</>■  nsecit  210.9. 

kcb(t')li('b  lachend,  freundlich  14.22. 

1.5.13.  173,6. 

f-ectulns  nnsttr  floridus  131.29.  495.2. 
496.3. 

ledijen.  lidii;»Mi  frei  machen  Wi'^AA. 
309.27.  :'>10.22.  425,2(>. 

lodiif,  lidip  ledig,  fr  i.  unhehindert  24.'>. 
2S,2[I.  54.13.  S9.2«:.  94.15.  HN.7. 
169.12.  2iL  IM, 32.  1S2.12.  196.16 
usu-.:  Udklitb.  lidklicb  127.7.  232.14. 
290.1 ;  h'.likfit.  lidikeit  don  J.oit;j*l>st' 
.sf'iu  IQs.s.  296.29.  474.11. 

l.  irzo  550.23.  551.13.  | 

I 
I 

i 
I 
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It  iclun.  «ich  «.  riihnn  370,9.  H74/27. 

'MiAK  446.G.  45S,1S.  4<»r>.12. 
Wn\,  der  Lfi  t.ivcl  137,14;  leidi^f  />iv 

r//t?>/.  hetriihend  lt;.S.4.  r)12.10. 
leideil  verladen  139,20. 
It  iten  492,1S;  leiter  263,1.  446.3.  553.12. 
U'itlich   schmerzlich   204,17.  213,2.  ä. 

315.17.  411,5. 
Uitst.ib,   -stap    Anführer  .375,3. 

447.14.  Ij, 
leit-vcrtriberin  Ö3S.20. 
leiubli,  lärabli  134.10.  204,15.  2äiLiJü 

2'jO,4.  HL    2(>1.30.    277.12.  317.23. 

322,1.  375.29.  44S.9.  537,8.  540,15.  -IL 

543.22. 

If-nden  landen  2h9,13.  32S.13.  342,3. 

3.52.1.  23.  45H.1. 
leiieu  nubst.  Inf.  210.26.  317,9.  LL 
leiiari  41.6. 

If-rche  374,12.  446.1H. 

h'r(.  )  Lehre,  Unie,-u^tisunfj  63.24. 163,10. 
ist. 2.5.  192.23.  107.20.  2O0.2. 
ii1.29.  28K,9.  351.27  357.7  imw.:  in 
lerewirte  19H,7;  lerekuappe  459,11. 

leren  ^  lernen  488.13  ff.  519.2.5.  532,19. 

lor«-r  17ti,S.  IM  1.1 7.  1k;^,11.  li)7,19. 
li>H.l.  245.3.  2.54,17.  32H.17.  .333,14. 
■34.3,5  usw. 

lersen  rezitieren  {die  Hören )  414,5. 

les.«tor  Aderlasser  ^^9.1 8. 

I«  sten  belasten  375.:j<).  44S.9. 

lozze  P.  Lektion  535.24. 

lezzeu,  Ift/en  nchtidigcn,  rerhtzen  85,3. 
109,6.  397.-j(>. 

li  vbrnder  74JH.  sr.J. 

liban,  Ijban  Libanon  310,12;  Weih- 
rauch 13.2S. 

rKhter(e)n  216,1.  49s,5. 

lichtiglichen  Adr.  hichtfeitig  4H3,1S. 

lid  Glied  354, IS. 

lidbf'ri   \'rrtnifjlichkt:il  310,15, 

lidi'ii,  sich  .f.  in  Geduld  schicken  162.8. 

1(>4,13.  27.   1<>MS.  4^5.12.  524,1 1  ; 

i;ot  liden  250.4.  :V.»2.3.  479,25.  4'. »3.25. 
lider  Leider,  Duldn-  7s.3.  91. 2S.  '■>2.11. 

120.27.  3t6.2!>;  liderin  142.  IS. 
drill  ledern  40.5.  13. 


lidi^' hiden d, ertrilglich  41,26.  43.3.  78.72. 
12().2.  253.6.  277.24.  294,13.  396,24. 
413,16  usic.    Vgl.  ledig;  lidekliche 
Adr.  505.1. 
I  liebbriefif  Liebesbrief  484,11. 
lit'ben  lieb  machen  120,19.  127,7.  .550.24 ; 
«ich  L  422.12.  456,1. 
'  liepkosen  subst.  Inf.    H64,2n.  372,7. 
'      424,21.  461.11. 

j  lieplich  freundlich ,  angenehm  103,18. 
I  113,11.  122.10.  130.10.  174,6.  13. 
;     20.S.31.  212.9.  217,19.  221.2.  225.6 

usw.;  lieplichi  14.30.  166,26. 
lieblos  ohne  Li-be  10.7.  221,9.  270.5. 

271.1.  276.7.  389.19.  446.1.  470.23: 

lieblosi  Verlassenheit  261.21. 
!  lieb»ehen  378.2.  4.'>0.2.3. 
i  liebsäcbend  .57.12. 
liechen ,  dius  werk  L  Flachs  rupfen 

136.14. 

,  lied  Gesangsstrojiht,  Lied  26,5.  31.27. 
1.39,28.  34^       140.3.  12. 
liofjer  Liigntr  49*.  467,1. 
lieht  Subst.  115,11.  157.1.  169,3.  19(;.12. 
242,6.  254.11.  4;W.18.  466.18.  471.27. 
28  usn\;  liehtbringerin(  itfonVi  )  1 7,22 ; 
j      liehtmins  Mariä  Lichtmess  29.7.  lL 
58.25. 

!  lieht  Adi.  hell,  strahlend  m^m^ 
I      LüT  schlaf  Verzückung  198.17;  lieht- 

ber(e)nd  gl/>nzend  378.5.  4.50,2<>. 
I  liehtrich  ()4,28.  95.26.  13(1,9.  18.  1.56,28. 

ISO,  IS).  18.S.8.  190,18.  193.1«).  194.23 
j  iisir.:  liehtvar  hellfarbig,  strahlend 
'.  224,17. 

j  *  

liken  mit  (Jenet.  cticas  ausspüren ,  er- 
i      picht  sein  !»7.21.  158.29.  Vgl.  iSc/no  iz. 
Idiot.  III.  1250. 
lilie,  lylie  33,1.3.  212.1.  222,10.  224.23. 
242.10.  243.4.  266.21.  297,1.  430.27. 
I      4:^:^.:^!.    l:i4,.3.  440,4  .  495.6.   .541  >.3. 

I     '    '    '    

552,18;  gilye,  gylie  544.3.  551,3. 

lind  1.55,17. 

linpfij;  angenehm  25.1. 

lins  =  Iis  sanft  371.24.  460,21. 

liplich  70.17.  IS.  73. IS.  12<i,19.  192,s. 
!  1!>7.23.  209.8.  211.15.  215.23.  221.25. 
i      224.2.  2'.>3.5.  S  usn::  liplichkf^it  1 57.25. 
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list  Klugheit,  Kunst,  List  14,S.  .SM,r>.  I 

io;i.i:<.  1  Ui,'2h.  1H7,S;  listig  r>ö2.2. 

lob  Laub  452,9.  47S.14.  i 
lob(e)lieli  1H2,UK  22.  15(;.27.  ■•KH>,1(>.  iL  i 
3.')2.1.  M^U.IO.  []T}M.  442.24. 

447.2.  54:{.24;  lobricli  ISJI.  27,2.'). 
90.6.  2L   1HS,21.  394.24.  H9.\l.  IS, 

l«.l)liod  \ÖM 

loc  i7«r.  locke  Lockt-  551,15. 
lochelin  P.  5M.\2. 

lot".  loff  Lauf,  GaiKj  {der  Xdlur,  Gf- 
atirnt,  <in  Zeit,  fies  Lehens)  171.13.  LZl 
172,10.  :W5,17.  :?ss,7.s.  420.3.  4<;7.2o. 
40S.9.  4(19.11 .  470,2.  47(),11 ;  einen 
l<»f'  uiaclieii  liin'ti  Zulauf  dts  Votkts 
/)i  irirkt  n  (17.23. 

loirenen  Uagn'-n  17<i.l3:  lojrfrcnnng»? 
32!^5. 

lonber  lohithrimund  250.1. 
lofi,  lus  lorki  i-,  U  ichffci  tig  435.5.  449.27. 

54!»,27. 
\t<>n\  353.S. 

\n>eY  Erln.n  r  i  Christas)  215.2. 
luven  hörfii  15! ».10.  17^rH.  HM.15. 
l(»ss  Laos  .'42,32. 

Ibwi;  2<)0.t(;.  420,S;  i;)\vin  AdJ.  .540,34. 
Lo.vicii,  die  kunst  L.  nri.^toieh.sc/it  Logik 

17I..7.  :i2x,V.l 
Lucas,  sant  1*.  511.21). 
Liicil'er  P.  511.12.  .53.3.12:  luciferlii-li 

531.3.  533.11. 
lueke  Lücke  --.'l^.l^. 
luilern  reizei>,  rrrlocken  449.17;  suftst. 

Inf.  12X 

liii  (•  thu-n  ist;.i2.  Ki  22.  1S7.6.  L  1S9.1.H. 

1!>2.1.  211.21.  242.20.  244.2.  253.10. 

2'.t>^.2j.  299.21  uvff. 
Inuitlf,  lüiule  Leumund  |v7.  <it>.25.  42'>,<S. 
liiun»*'  4>'7,13. 

Iii.st  209.5.  425,17.  430.10.  IL  479,4. 
5<Ki,13.  .501.(1;  lu>t«iöcli('n  diiis  s.'llis- 
ln'it,  (lin  invcr  ;  stlbt^s  3S5.12.  4<)7.2l. 
4s.S,4. 

[iistii:.  InstiL'^  licl'lirh,  amieiithm  209.7. 
•;i  '3.17;  lustlitli.  lüfitlicb  5( >.30.  i>< >.2s. 
90.14.    110.2.    1<;5._>4.  174.21. 


Infbi'ccht  lärmend  4H2,4. 
luter  :441.1.  41H.(>.  4<>9.1S.  470.4;  Intci- 
lich  33.13.  72. IK.  73.25.  sr,.n;.  104. in. 
115.12.  215.(;.  261,12.  2ss.l2.  29^.1 
usw. 

Inti-rkeit  all  2^>.ll.  4C..^.  .50.9.  (U.'*. 

104.14.  Wy,\.  5,  177.22.  ISiMs.  213.:' 
21S.6.  244,3.  2<>.3.3  usu: :  liitri  ■'>o.5.1>. 

lüt^iu   165.20.   179,23.  309.24.  WAs.A. 

390.3.  444,25.  4(W.14.  494,19. 
lütselig,  lützKelig  uuhlge fällig,  antntiti'j 
22.7.  2(K>,2().  20H.9.  21(>.24.  269,1 
271,21.  .3(U.29.  305,2.  311,1(;.  323,17 
usw. 

iütselikcit,  lutzel.  14.29.  22S.15.  3(;s.ii>. 

375.3.  377,13.  37s,9.  409,7.  Ii  44<>  1 

441. 15.  447.13.  449.27.  4.50,30  45.'. :  -  . 
liitZfl.  lil/zel  Adj.  Adr.  klein,  tctitif;. 

oerintj  312..32.  36.5.11.  366.20.  37(;.29. 

436.4.  43s,10.  449,9.  4s5,1.5. 

H. 

Macharins  AUtntrr  106,1. 
maq-il,  niagt   Plur.   iue)?de  .langt,  <><( 
110,30.  3C)1,17.  4(K;,10.  432,  1(>.  .544.2. 

545.5.  546,4.  26.  547.1.  17;  nicgtlicb 
544.5. 

mage  P.   Vfncnndtcr  51 1 ,7.  512,16. 
mageukruff  Majistdt  5.'>< >,2S. 
magcrlich  551,27. 
Magiiificat  Masc.  29,14.  111.24. 
mai  .  .  ."<.  uiei  .  . 
.  majestat  277,s.  321,27.  477,23. 
malen  103,1().  104.1  ;  maier  60.12.  Uk 

mante»  Mond  112.16.  172.11.  174.24. 

406,15.  407,5. 
mandag  Montag  144.S. 
mangel  91.5;  manglen  94.4. 
,  manigvaltig,    meuigv.    96. 1().    102,1 1. 
I      109.24.  17S.li>.  1S2,7.  183.14.  337.2-^. 
339,().  372,15  iisir. :  manigvalticUcb. 
HRMtigvaltcklicb  Adr.  auf  mannigfa!- 
tigf  H'dsr  ^I3J.  154,3.  393,9. 
umiiigvaltiiikeit,  menigvaltikeit  Menge, 
zersir.  uende  Vielheit  <U,14.  1(>4,1.  22l 
1(^7.21.  2L    170,l(i.    177,9.  1h.'..i. 
KS(;.3.  1«>3,19.  2S5,19  usw. 


(ilossrtr. 


iiiiinlicli  mnmilich  r):>.'>2.  14S>.t9.  H70,MO. 

nianod  Mouaf  ^'22,2.'). 

niuntel  Mnnirl  323,18.  3<i2,U.  412,3. 

4i:no. 

iimiitcl  I*.  ro/  M-rtz/f/  52!1.9.  531,(). 

inanuiif^ric)  2(»8,1'>.  437,1 7. 

murch.  luarCcik,  marg  J/ar/r,  hnlhes 

Pfand  (Silber  oder  Gold)  282/27. 

4U,12.  4(>8,(>.  4tn),4. 
Marjrareta,  sant  M.en  tag  186.18. 
iiiarerarite  l'frit  242.S. 
iiiurheiiMchloHK  Vorhänfiei^chtoxs  40,<). 
Maria  Mutter  Jesu  89^  333,16.  374.2. 

•'>44,2  ■')4.'),5. 
31.1  rill  .Magdalena  100,1.  4r)l.l(>.  .')44,1.">. 

■'>4r>,7.  ^(ViO. 
Maria  Schwester  de»  Lazaruit  021,1. 
markt  75,20. 
uiarmelaul  rK>2,16. 

Jiiarter  (Christi  u^iv.i  3,20.  34,<>.  3.'),4. 

40,3  87,.'>.  Iis.t7. 142,2G.  144,H.205,H). 

208,27.  221,5  u»ir.:  heim  Schworen 

i!»hraucht  482.2 ;  luartcrland  i Feg- 

Jeuer)  285,1.") ;  niartcrlebcn  462.21. 
niart-er(etn,  iiiarteln  240,5.  .36 '',4.  U  1 

4{U,12.  .508,(>.  ■')41,1 ;  inarttler  5o8,.'> ; 

inart(ejrer  91,6.  117,31.        118.1.  3. 

L     12.13,       133,14.  244.1.  24r>.4. 

jr>2,21  Hsw, 
martt  rlich  40,26.  45  23.  117.2.').  118.22. 

12(>.2l.  3S1,1S. 
Martha  52 1.2. 

mase  Flecken,  Mnkrl  134. .33.  277,'.>. 
25>l.'tO.  321.28;  niasucii  hejlecken, 
V er h um  den  122,28. 

mH.s.'<(e),  maze  Mai^»,  Ausdehnung  46,14. 
IfL  106.28.  140,20.  24t>.2 :  ane  (alle) 
ma.-<ae  24^.2! >.  32.3.17.  4!h;,12:  über 
alle  massc  24!),.3 ;  ze  ^üter  niass 
ziendivh  3X5,17.  467,25 ;  nui.^sen  m»7,<f- 
sigtn  481,1 1 . 

ma.«4sU)Pi  umstdose  .Sfrcntfe  45.22. 

luatmiei  5^14.  60,1:?.  1S3,4.  n>8.4.  12, 
21>2.26.  324.6.  Iii  .333,14.  378.7. 
4.'>0,2S.  äoail:  iiialtrilirhoif  34i).l. 

man  De  3)  >2,2.  412.4.  <L 

Matu^-alaiu  3''7,U>. 

H.  Seuse,  DfiiUcUe  "^cUriftcu. 


mediana  Mittelndir  44,N. 

mey^etiri  Jungfrau  406,11. 

meheln,   mehellen   venndhUn  21S,.S0. 
410,19.  412.23. 
!  meic,  meige,  meyiei  Mqi ,  Maibaum 
j     ^'2.28.  29.  xilL  33,1.  IL  1.  a.  16.  2iL 
'      U  1,17. 221,30.  224,24.  242,12.  281.12. 

297.16.  313,2<K  4:<3,22.  440,3;  meicn- 
ris  33.19.  216,19;  meicntal  374,18. 
44(>,23;  meientow,  mcigentow  252,2. 

j     253.16.  431,2.   4.32.20.   43:il8.  2L 
4.5(;,27.  486,28. 
mein  Frevel,  Missetat  264,20 ;  meinte- 

tig  :>42.21. 
meinen,  in  tcohhn  dien  der  Geninnung 
an  einen  denken,  bezwecken  31,24. 
32,14.  .57.16.  59,22.   63,25.  110,30. 
165,2.  175,8.  192,28.  29.S.15.  3(H),-J8. 
;     309.18.  339.10  usw. 
'  meinsamkeit  =  «xenicingamkeit  487.14. 
I  meinun«:ie)  28,15.  41,8.  103,24.  1.56.21. 
167.29.  309.28.  :H2.20.  390,13. 471,22. 
23,  487,13  21. 
meist  höchst,  grünst  422,3. 4.38,1.5. 463.18. 
mei.oter,   maister   Meister,  Philofoph, 
inagister  theologiae  .5,15.  17.  (>.2.  I» 
!      2.3,1.  .38,7.  53,22.  60,25.  !»s.:'.0.  '.»«».U. 
12<;,17.  162, IS.  171,7.  12,  172.4.  8, 
10,   177,15.    178,12.   179,7.  190.11. 
191,13  usw. .  uicisterin  14.20. 462.3. 13, 
meisterschaft  Vorstnndschaft  im  Kloster- 
112,2.5.    126,13.  274,18.  381.17.  'J^ 
I      883,4.  462.8.  463.8.  4r,4,17.  484.23 ; 
meistersehaftsampr  462,20. 
rael  (itnet.  molwes  Mehl  221.1'.'. 
molodio  38<),6. 

menei,  inenigi  140.21.  172.13.  217,9.  VL 
2ts,2.5.  226.2S.  242,16.  258.18.  280,3. 

284.17.  304,16  usir.  ;  mciiight  it  Man- 
uigfaltigkrit,  Vielheit  31^0,2.  ü 

raeniir  s.  maniir. 
j  raeii.sth  Frauensperson  1 15,26.   1 19,2. 

120,1.  133,30.  145.6.  153,20.  1()2,24. 

37o,4. 373,8 ;  ^•eistlicher  mensch  Xnnne 

407.8.  481.13. 
monst  hl  h  teit  .34,12.  85,12.  93,24.  159,14. 

184.14.  191,29.  203,9.  204,28.205,4.5. 

2'  m;,16.  2li  usw. 
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jnentelli  JUmmitdiotg  45>»,11. 

niCTtO)  Nnchricht.  (i /riicht  (W,2x 

T(X2r>.  7('.2l.  SM.-2i).  iL  88J.  SK\:i{i. 

124,18.  12<;,1G  «**r.  .•  luersaj^er  124, IS. 
.nieren  xivh  rerf/nisftcrn  ST.  1  r> ;  nifrung 

141,5.  :^8(>.1.\ 
ini^fkliclj  fro/j/      heac/ttfud,  ht^Hcutend 

:^oi.2i.  ;m.23. 

njerstern  (Mnrin)  is,  1. 

nierwiinilor  KcHsavicx  Murtin-  172,27. 

III* ss(e) 27 JS.  .'>H,3.  H'.MS.  IH.XI.  131,18. 
142.24.  144.7.  LL  JJL  IL  386,1. 
414.2;  stille  uioss«.^  27,li>;  in.  sinc^cn 
117.30  14().-^.  11S,2(>.  3s(),4 ;  in.  «prc- 
clien  22,4.  G3J():  messbucli  1 1 8,5. 

nH's.sor  7V»^  SQ.Ui.  s\34.  121.12.  LL 

Messiii.s  327.11. 

nieti,  raetti  Mctt*\  ofjiciuni  uiatutinum 
17,1.  Hl  31. k;.  40.7.  liM»;.  i^Tl  4S,;), 


4(i7,22.  41V2.2fi ;  der  uiinnon  n-irel 
4^4.14 ;  niinnerich  is,14.  1±L  24.2i.  3»  i. 
2<J,S.  28,14.  59.24.  100.17.  lso.14. 
193.12.  li)!).24  utffr. .-  iniiinerüt  2.-)2.4 : 
luinncsiiin  431,13.  540,<i ;  iiiinm'.-*itM'h 
142,27 ;  miimespU  20. IG.  22.1,1.  2(;7.:>. 
417.8:  «ler  minne  stral  552^9:  iniinie- 
suclieiul  14.27 ;  iiiinnevackol  313,1'-'. 
2Zi.  314.2 :  luinncntinircrlin  lVr»/*f(A- 
lungxrintf  494. S ;  luinacwnnck  Lüb««- 
irenduug,  -sjtid :  luinuewcinenil  1  .">.7 : 
minncwerck  487.111  ;iniuue\vi^e  LM.21 : 
minnewort  223,12.  51S.G ;  minneu  und 
Adj.  IG  2g.  25,1.  274,18;  minnewunde 
.">4'<.29.  .048,19 ;  uiinuezcicben  LuIhs- 
reichen,  fünf  Wund>in  Christi  1<),1 
äL  4^9:  110.19.  210.14.  Uk  215.12. 
273,26.  290,15.  291.1.  295,17. 

391,19.  479,12.  506.13.  50s.8 ;  miiUK- 


47.2.  i.  S.  i)3A  59A  196.2.  314,20. 

322.2S  u.stc:  mettiijicritirne  Morgen-  . 

stf-ru  242.4.  j 
nu'tli  /•/'/;♦.  Matte  44,29. 
michel  t/rosfi  370,12. 
midon  und  liden  3.1 1. 
niil(e)  MeU''  7U3.  Tn.26.  SS,9.  297,30.  , 
niilth  5.")2.3.  ] 
niilt.  frcHiidlich,  gutig.  hartiiher-ig  27,5. 

70,8.   71,2.   73.34.   78,9.  HL  S4,25. 

s5,16.  iL  '2L  8iLL  100.25.  2L  21L 

117,1  usir.:  miltieiklich  24,15.  51,9. 

S4,2.  117,19.  213,17.  243,8.  264,1  s. 

320.2.  ; 
niiltekcit  37,16  7^.9.  85,17.  100,27.  : 

127.16.  180.15.  263.30.  267,19.270.28. 
317,31.  376,S.  420,14.  448,20. 
iuinii(%  der  ni.  buch  das  Hohelied  367,. 5. 

417.3.  425.S.  434,11.  439,11.  451,13. 
495,2 ;  niinnebiicb  Cfinslufi  537,12. 
55.3.24  :  minnebüclielin  537.1 ;  der  in. 
pris  3!i9,3();  niinneband,  -t  181.19. 
554 .2t> :  niinnebotte  405,7 ;  niinncbbt- 
lin  231,s ;  iniuiiclirief  231,10;  minnen- 
diej)  48*>,19:  niinnejrutin,  -»"ütin  374.30. 
147,8;  niinncko.'^.-n  Suh.^t.  12.10. 16,33. 
•J3<  ',27.  259.7  ;  minuekoscnd  24.24 ; 
iiiinuolns  40M.  427,5.  492.5.  51 1,1s ; 
III  iiilK'tuib.T     U'  Jk  \r(  i 'unq  3S5.14. 


7.il  388,11.  469.15;  luinntzn»?  223.3. 
minnoD  und  ineineu  27,3. 3^^7,2.  449,5.  !L 
minner  181.9.  HL  211.22.  22»k2s.  22L23. 

228,24.    229,1.  HL   232.31.  324.18. 

325,3  ustr. ;  niiuncrin  l±L  13.  14.21. 

227.16.  HL  446,25. 451 ,14. 45.3,7. 55iJL 
minlicbi  Zun  Jguug  .358,27. 
nünren  vn-ringcm  251.21.  430.19.  50^:.3. 
uiin.m  khiuHt ,  gtringxt  16.26.  357.2". 

■364.2.  366.24.  3S2.7.  422.3.  43S.  1 5, 

463.17. 
mirrenbüschelli  2.'"4,21. 
Miserere  Psalm  50  30.24. 
un'ssteibieten    ungthuhrlichcs   zufügt  n 

SG.S.  22.  2iL  297,19. 
misshnten,  sich  schlecht  auf  nich  acht 

hohen  42.S. 
misHlich.missiedich,  mislieh  versrhiedin- 

nriig   99,22.    142,!>.    .358.  IS.  3S7.5. 

47i;.io. 

nüsslinpen  70.23.  ilfi^ 

uiissetat  42.13.  15,  HL  6<;.l0.  73,26. 

76.25.  92,2(;.   99,27.   112.12.  115.7. 

119.5.  8,  214.12.  215.G  usn:  :  misse- 

teti;:  2(i:<  27. 
missetruwen  499.1s. 
iniss(euallt'n    15^'».34.    2(K).S.  22.5.11. 

415.12.  4S2.1.  500,4.  501.11.  21 ;  mis^- 

vt'lliy  »liftst'alb  nd  105.7. 


I 


Glossar. 


luissevanr  /•>;«.  Buntheit 

missflie^n  heim  Fliegen  das  Ziel  rer- 

fchlen  ir>U.2(). 
iiiitel,  mittel  xras  hindernd  im  Wege 

fteht,  Hindrrnig  18/25.  '2<V2.  U2J1L 

ir>7.8.  HL  U.  IL  liL  l(>2.ö. 

1<;8.23. 24.  170.6.  lILL  174.2.  lsi;27. 

187,19.    2;U,25    tutic;  Ililfsmittd. 

Vermittlung  108,13.   1H4.(>.  2<>.S,25 ; 

Mitte  278,7. 
init(tiel(l)08  ohne  Hindernis,  unmiitel- 

//r7rl8H.4.2r»3.2:>.  47<k3.  47;».17.  4i)a,16. 

54.").4. 

mit<^t>er  tag  Mittag  137,8.  .542.  n>. 
niitler    Vermittler    263,2.') ;  mitleriu 

I  Maria/  204.1.  267.10. 
uiitliden  Mitleid  34.17.  41.4.  84.26. 

125.12.  142.-25.  206,3.  258.27.  m22. 

278.12;  roitlidunjff  35^.27. 
iiiittejyesellc  490,15. 
luittli  Mittelpunkt  452,13. 
luitformijT  gleichförmig  334,18. 
milwesentheit  consuhstantialitas  180,1. 
mit  wollen  1h7,10. 

mitwörken  snhst.  Inf.  344.H ;  mitwfirker 
126,5. 

mord,  -t  Mord,  Missetat  66.16.  72, H>. 

75.18.  76.4.  14.  8(N5.  iL  115,16.  IL 

121.6.  122,33.  123.3.  211.22.  264,20. 

307,8.  425,25.  ."44,13;  mordax  Streit- 

a.rt  7(),7. 
morden  79.15. 

morder  39,26.  76,6.  77.4  1_L  2LL  78,21. 

7!  1.15.  2:^  3:1  31,  80.2.     Iii  27; 

mord<^riii.mr>rderinl21.3. 361.12.411.5. 
niöre         li)4.1;  Teufel  131,11.  28.5.7; 

morio  3r>7.8.  12.  439.20. 
mur};enbekeutnisHe   cognitio  matutina 

( A  ugustin  usj'M  7,4;  mor^ren^^abe  244 .8. 

Ii.  16^  mor«re!»£fröz  18.10.  lü,  H>9,12. 

.3M5.2. 14;  mori:enn>t  271.18 ;  mor^rcn- 

?<egen  3!'5.19 ;    uiori^eii^ntem    14.1 1. 

17.28.  18.;>.  22.  233.21.  291>.lo.  is. 

4.30.23.  432.23.  446.7.  510.16;  = 

ria  17.19. 373,15. 374.2.  £.8,446.12.1:1. 
niorn    Adr.    morgen    371 .26.  .'iS<L21. 

4«'><>.23 ;  m.  des  tagen  <>0.25 ;  mornciid 

25.14.   .5S.3.    6M.2I).    7.S.1H.  102.13. 


I      116.7.  131.26.  14(;.7.  152.10.  321.1. 
I      373.27 ;  mornoude?  12.18.  370.20. 
mosohin  Adj.  ron  Messing  39.11.  40.15. 
4.3.(i. 
■  most  1.59,8. 

'  Moyses  327.10.  390,14.  471,24. 

I  .Moyse.-*  abbas  Alfmt,,-  104,12.  106.32. 

mud  elend,  unglücklich  72,23. 

mudi  168.19.  210.20.  316.2s. 

rau^ent,  mfttren  Macht,  l'ermögen, 
I      Kraft    12.22.    :U0.21 ;  mnjrontheit 

185.11.  223,28.  244,10.  24.5.7. 
rau^'^ig  =  mujig  beLiimmert  4.59,6. 
mi^glichikX'it  177.3.  3.37.2('). 

mujen  Pnlt.  möte  unpers.  heunruhigeu, 
verdnessen  114,26.  131.20. 

ranli  MiVde  81,24.  526,10;  müli^toia 
539,12. 

mülich  heschurrlich,  lästig  86,4.  202.7. 
205^  221 ,3. 5.  2.33,26. 234. 1  r>.  249.21 . 
454.13.  4.56.17.  496,12. 

münch  61,12.  75,  >.  101,16.  U:>,17.  ]:ji;.is. 
;  mfindli  .30.9. 
I  mfin8ter  143.1. 
I  muntvol  24.29.  122,15. 
j  mVirdig  mörderisch,   blutgierig  121.3. 
!      260.16.  539.16. 

murmlen  7(  ),26. 

mursel  Hissen  13,11.  398,23. 

miissekeit, mnP8ikcit54J3. 160j9.  167.21. 

184.12.  186,12.  13. 

innten  verlangen,  hegehren  503.17. 

mÖtorlich  34>.22.  50,25.    85.9.    1 13.6. 
I      140.2.    143,15.    205,20.    260,7.  LL 
'      267,23.  2L  2(>9,3  i^sw. 
'  mutli  114,14. 

mfitwillcn  352.27;  müt\vil(le)klich  108,21. 
I      132.7.  161. 

muzklich  Ade.  mit  Müsse  2.35,26. 

'  X. 

na,  nach,  nalic  Adr,  Hfth>: ,  beinahe 
131.19.  234,7.  28r,.8.  470.19.  .507.19. 

nah  bilden  180,25.  337,9;  nachbildunKt; 
274.16. 

nach  gan  292,5. 470,-3;  n  r(c  ]i)n(i\u\fo  Igen  d 
25.10.  1:'>3,10.  I4r..23.  161.16.  23. 
Iii2.5.  iL  VVA,\i).  3<;5,29.  437,2. 


GlosKar. 


iiahgebur  Xavhhar  114,1").  I 
nachirreben  suhfit.   Inf.  Nachgiiihdn 

477.M;  na  jrrfiblen  171,13. 
nach  ilen  472. 12.  ( 
nach  kalcn  4Il_.'j7.    Vgl.  k&Inn. 
uahklank,  -klaujr  aST.K».  4«ia20. 
üiiblich,  in  n.er  wise  ymau  16H,12. 
nahruren  subst.  Inf.  intitrlicher  Antrieb 

l(>r»,20. 

nah  t ringen  41.1.").  ^ 
na(c)hvol;r(r)  'M  l.  lS4,l."i.  3HM.22;  nach-  | 
voltfer  91,.'j.j.  125.38.  208.29.  a2. 2(1^» .2: 
nucbtol^klicli  '^39,2H ;  nachvolgnnpe 
47"),1. 

nach  volgeu  198,13.  207,9.  LL  488,11. 

natragen  gabst.  Inf.  1.-^2.12. 

nahten  Nacht  trerdcn  77,30. 

iiiihtg-al  172,17.  310,18.  | 

nahtmal  Abendmahl  34,21.  137,4.  204.3. 

291,lü.  315,2.  472,21.  478,1.  .'»38,27,  \ 
naht  tropfe  551,19. 
uachtwürrali  26().27. 

ua(cik  .)39,30.  .">40.2.  ■">41,12.  i 
nackent,  nacket  200,1.  318,4.  488,21.  ' 

.")11,18;  nekent  77,17.  ' 
nadel  39,21.  41,12.  14,  120,34.  133,32. 

134,2.  198.20.  210,14.  .323.24;  nalde  ; 

442.21.  b:i:».2. 
nagfl  39,11.  .39,14.  41,8.  2lL 
nagend  s.  nachgend. 
najen  393,15. 

naiu(e)lo3  ohne  Xnwrn  177,4.  184.22. 

187,11.  328.24.  342, ir>.  Xy\>:2o. 
nauihat'ti  iiuctoriias  i  Dcnijle:  Hund- 

hul'uatji  1(>S,24.  I 
naler  Satttr  .371,2.">.  4G0.22.  ' 
natur,  meistfr  von  il  Philosoph  4")1.17 ;  ' 

schule  der  ii.  4^J,8:  die  alten  uatiir- 

lichen  mrister  344.19.  :U9,13;  schule  ' 

der  nalurlicheii  kunst  3SS.2. 
natürliclikcit  193,1. 
ni'bt'lheit  S'thd  47n,17. 
nelu  Inu'uteliu,  -ment<'lii  Voncami,  Bv 

iti'hiitluvg  372,1 1.  4()I.I5. 
üv-lier  llnhra-  Gl,l-{.  JO,  Jjs, 
nt-rin  411. 1.  .")38,17. 
lu-iiei  ,  rh'h.st  hoher,  h'x  /ist  3.1:'..  23.."). 

11.') .29.  174,1(L   179.1.   isd.l.  ' 


181.27.  182.13.  209.2<).  :is:y.\S.  4.,^-> 
//.V  ir. 

ncelieruri^f    4 1 8..") ;    uHchhtut    478.  IT). 
53^,19. 

nelitind  in  vcrgangcnir  Knchf,  'ftsttm 

Abtnd  <>ß,20. 
nei^jren,  sich  s.  untirnerfm.  zum  hrti 

flcr  Ehrfurcht  ficU  vermi'it  n  .'{Qs.l  7. 

417.  LS.  4H7.20.  47r>.l().  4S8.1. 
n»"i{^in{j(e)  Zuneigung,  (i(lii\tf 

181.0.  7.  lA.  4:>6.10. 
neina  123.4.  4.">0.13.  4H0.r>. 
neiss  —  ich  enweins  10.17. 21L  44.8.  7ri.3. 

III ,20 ;   neisvva  —  ich   enweiss  wa 

irgendtro  U^2^  71.19.  sl.n.  1  l'-j-13. 

1 13,24;      ueiswannen     irgcndv  ohir 

1 1 1 ,29 ;   ueiswar  irgendwohin  ll*.2; 

neiswer  irgendwrr  31,10.  97,1(»:  nei.** 

waz  irgendetwas  H,ll.  l.'),27.  17.4.  2«^. 

48,20.  2iL  50,12.  .'>3.18.  .")7,31.  .')8,:,. 

87.4  «Äic.  .•  nei8wen(u)  irgendn-ann 

0,0.  7.14.  10.2;^.  48,18.  61.80.  80.13. 

1K),2.  114,14.   122,27  nmc:  neiswi. 

neifiwie,  nei»\ve  irgendteie  3.7.  s.9. 

9,23.  11,.").  14.34.  21.'.'.  199.20.  2(;3.2:<. 

270,23.  322,24  mn: 
neinlich(k)cit  Begrif  188,15  330,2s. 
nemnien  nennen  76.12.  114,1.  182.10. 

187.10. 340.19.23.  :342.7. 12.  .343. 10  its,r. 
ueiuung^e)  4.10.  182.12.  330,22.  831 .20. 

■343.19.  3.">0.24.  3.i4.3.  lä. 
nerg^es  Ade.  nirgend  482,15. 
nesel  Nfxnel  222,11.  232,11. 
Nestoriius)  Altvater  10">,1.").  1(J0.2."). 
nezz  135..32. 
Niclaus,  eant  88,29. 
nider  iriessen  87,27. 
nidcrkleid  i'ntirkleid,  fenn^ralia  ."•O,!*. 

40.17.  4.3. i:>.  4."),8.  -iL 
nidtT  komen  .schlafen  gehen  49.27. 
nider  lau,  sich  43.").11.  462.23;  niderlaz, 

-SS  Üxhq.uit/.f  312.33.  372.21. 
Nidi'rland  Land  am  Xicderrh-  in  t8.lT. 

78.22. 

nidrrii.  sich  .v.  i:iniedrig<.n  420, 1 6. 
nid»Tscldai,'  Iltimsuchumj  1 :34 \2 1 . 
nidiT  senken  sinken  inavhen,  bescUnx)  tu 
.HsT.O. 


597 


nidiT  slg-on  Pr<it.  sei^  jtjVrfir.finAv/i  71,.'{1. 
S0.21.  11.^ IS.  my*.  210.27.  -2 1:^,13. 
'270.2M.    271. <>.  HU9.2:{.  317.10.  LL 

■MS.a').  :iHH.2r). 

liiiler  tra^;eii  ainktn  nuicfmi  4G8,li^. 
nieder  trieffen  VM,HO.  272, IS. 
iiidervalleii  fuf>at.  Inf.  42.M1.  i'.iA. 
nitler  w.ilt'ii  niederßiessen  (i2.11>. 

iiitlcr  werften  niedcruvhlagen  (dif  Augen) 

2(1:^22.  4H1.4. 
tiider  ziehen  4,27.  476,8. 

nieiie  A'Jv.  durchaus  nicht,  nirgnidiro 
72.7.  12<;.2'.».  127,28.  IHS.IiS.  178.14. 
UM.l-').  H»2,2S.  202, IS.  24S,20:  nieur 
71.22 :  niergeri  .Tt'^.'^j :  nierg:ent  4'>7.20. 

nie-seii,  niezen  !>^2:{.  171.2!i.  1H4.1S. 
1?'.\4.  207. i:i  274, 2S.  29.'>,18.  29().2m. 
21*7,S.  .S02.S.  LL  IS.  3(m,2.'>  usw. 

uisreu  einem  Prilt.  neig  sich  zum  Zeichen 
di'fi  Grusses,  der  Ehrerbietung  rtr- 
neigen  2(>.17.  2<).2H.  32.24.  3<i.2S. 
2< ;'>.<).  2^H,H.  JA 

niht  =  Gott  187.12.  ü  HL  188.4.  iL 
LL  iQ.  329.2.  fi,  33:).  1.3.  ,341.8.  H42.t;. 
1).  1£.2(L2ll  .34.3.r>— 2.'i  «*jr..-  niht  = 
die  geschaffenen  Dinge  335,13.  Vgl. 
mit. 

nihtesnit  Vtr/itnrkung  von  nit  114.10. 
14<?.17.  1B7.2I).  331.2.  343.4.  350.8: 
nntznöt,  nntzit  :i45,22.  483.18. 

iiihtkeit,  nihtekeit  =  das  göttliche  We/ien 
07.12. 184.22. 187.11.  188,19:  Xichtig- 
/.  eit  der  irdiftchen  Din<ie  327.2  L  33:),  1 2. 

Nilns  Altvater  1(H'>.7. 

iii?i  228,9. 

nifuej<en  .f.  nAtwesen. 

noeh(1enn(e  )  =  dennoch  Jetzt  noch  .346.5. 

347.20.  340.22.  j 
Noe  214.13.  ' 
non  Jlore  dex  Breviers  und  Zeil  ihr- 

.^'ihen  124.27.  143.8;  uonzit  .')13.4. 
Xos  cum  prole  pin  131,25.    l'/y/.  die 

X ach  trage  S.  .'»riH. 
iiotliflfer  1 17,1"). 

iiotstal  gewaltsame  t  n;je  L'insrhränffiinff 
:)3.2S.  126.10.  211122.  2i:).2S.  203,9. 
316.30.  3<U.'-1.  m,16.  \ 


noturft:,  uotdurft  Xot,  Bedürfnis,  das 

zum  liehen  Xotuendige  88.24.  122,26. 

124,16.  12:).8.  1.30.11.  lf>6,l.').  169.20. 

215.18.  24s,t).  261.21.  284.17.  364.9. 

12.  366.12.  372,12.  370,20.  421.17. 

423.1.      4.38.:).  487.12. 
noturfli^?,  noturfklich.  notdfirftijj;  not- 

icendig,  bedurftiff  97.16.  119.9.  170.4. 

31)3.0.  414,22.  487.19. 
nu  Augenblick  1.58,31.  161. .3.  170.20. 

226.16.  .302.7.  3.')7,10.  474.6. 
nfichterlingen  Adv.  michtem  3o2,13. 
nögiritr  neugierig  397,6. 

nun  Nonne  482,11. 

nftt  =  Gott  lfi7.5.   Vgl.  niht. 

ntitjsin  non  esse  342,13. 

ntitwesen,  nit\ve«en  non  esse  176.12.  15. 

329,1. 
nutwissen  5<  1.3.1 5. 

nfiwan,  nuwan,  nuwen,  nötwan  nichts 

ah,  nw  25.1(;.  27.10.  43.2.  45,4. 4(),17. 

62,12.  HL  72,28.  7H.4.  8:119.  85.10. 

^W'i.  91,26.   116,21.   117,4.  186,25. 

147.7.  1.59,14.  224.20  usw. 
nüwes  Adr.  neulich  152.29.  406,1.5. 
nuwi  Neuheit,  Frische  16.28.  149,4. 

320.1.5. 
n  uz  schal  219.5. 
nuzzherlich  50*. 

O. 

ohcrland  Obe^rdeutschland,  Gegend  um 

Oberrhein  15.3,10. 
ohert€iil  (des  Badest  435,8. 
ohren ,  die  Vorgesetzten  4,35.  14(>.27. 
obswehen  111,U.  243,3. 
ocker(ii).  ockert  P.  5093-  510,19.  511.7. 

■5.30.2.  .53:^.4. 
oetave  achter  Tag  eines  Fcstiis  373.28. 
ode   od,  gebrechlich,   schwach  45.21. 

112.14.  434,12. 
offenhiir  S5.20.  8s.i<».  242,19.  244,17. 

462.17.  473.5;  (.(fenbarlich  140.2S. 
222.16  .'^>3.25. 

(»ft'enharnni:  6:<.lü.  186. IS.  .503.14. 

:>24.21.  2L  525.7. 
uffenlicli  Adr.  it(fcnil{ch,  n>r  al/rr  Wtlt 

\2M  67,15.  205.1  S.  222.15. 


Ö98 


UluKtiar. 


ül"a")uen  bekannt  machen  4..S">;  sich  o. 

n.  offenbnr*n  4.32. 
otfeii  einem  geben  angehen  224,2^>.  4.">1 ,4. 

5.MJ. 

Ofrt'iiblik,  ü{?enl»Ii(c)k  Blick  der  Augen, 
Zeitmoment  '&2:H).  ^>:^,22.  9.'i.lM.  tlS,l<». 
KilJ.  IT.").  17.  234,6.  2H.\tr>.  2;K14. 
242.12.  26>iJ.  2G9.20.  .307/21  m*»'. 

ogciilo.s  (  \'enusi  MIV.K  42(  i.22. 

r.^'eiiu  »;i<l('  2.V3.1H.  2*>7.22.312.2n.  47S.2S. 

.'.«Ii  80.H.  122.S.  2(i7,24. 

ölbertr  '»Hl», 2. 

«lei  Ol  2S.S.S. 

oplVl  .>.•.  epfel. 

opher  2:)2.12.  273,1«';  «pfreu  414,12. 
ups  (Jl),s(  2'),3. 
urdelen  P.  r>2H,21. 

ordeii  Klnsterorihn  7ö,l.').  7(^.3.  115.2. 
12*i.l2.  13L2.  413,1S.  43S.14.  Vgl 
bredier. 

i)Kl{(  )nen  415.^.  4S2.4.  r)()s.l ;  ürd(e)- 

iiuni:(e>  KW.  12.  2<t3.:).  4-'<!«,9.  12x 
oideubaft  gecrdnet  3.53,10.  11;  orden- 

hatli  (hdnung  3J.  IL  192.1.'>. 
oidenlich,  ordcnlicb  1.5S.19.  10:^.2.  171.1. 

193.!».  194,().  2(10, IM.  243, is.  .T27,27. 

329. Ki.  41<;,1.  422,22.  4:is,2.  470,5. 

471.2.'). 

ort  I'ioikl,  Ende,  Spitze  43.S.  :m.25 ; 

ortbabcr  l'rhchcr  26.2r>.  .•)41,17. 
osterleiubli  i  Christ un)  303.14. 
Msu-rtiiff  27,1.  4<;.19.  93.4.  4(H;.l«j. 
uiiuiidich  I*.  525.14. 
own  4r).31.  224.20.  250,13. 
(•  venialis  rosula  111,26. 
owe.  owo  Au  172.17.  224,24.  211.11. 

242.12.  374.20.  44 0,25.  452.(i. 

P  ni'-he  K. 

(inatt'in  Lage  von  ricr  Bn<icii  4.2!>. 
(|nit  Af(i.  hdiif,  frei  492.<>. 
ijWvl.  11  1',  ^  kalcn  •")10,7. 

R. 

i\n  ht'  MiiM  .  Uat  hf  Ii  .").">2.i». 
rai  III     ,  i.'k  lir  1  '  Iii.  I>'H  Ii,  1  '{J'k'JI. 
-f-jj.M.  Iii.  4^3.7. 


rai)pc  Jiahf  425,10. 
rast  P.  .520,23;  rasten  491.28. 
mt  Ratschlag  2:^^,20.  2S.3,17.  2iL  426. IS. 
462.15.  503,5 ;  rat  die  liatggchtrr^icru 
;      i22>2l ;  rate  conaHia  erongeiica  527.1 : 
ze   rat   werden   Iteschliessen  7S.1K 
119,26.    145,17;   Ahhilfi,  Befreiung 
1      <)2J.  13.  iL  2iL  H5J,  49S,16;  r.r- 
1      mögen,  Mittel  146,16. 

rechen  :<25,27.  414,11;  sich  r.  414.12. 
I      422.5.  IL 

'  re(c)hnuug.46rec/<«aM5/  69,6.  S4.2.  S5.25. 

redlich  gezitmend,  gehurig 9N,23.  .iSji.K  > : 
;      rt  dclicbeit    Begriff  32^.20 ;  Ange- 
m(i*Henheit,   Veruanftigkeit  494.21. 
re^rel  494. IS. 
j  repen  452,7 ;  regenboge  219,7:  rei:cu- 

truphli  210,12;  rc{;onweter  SI.In. 
1  rehlin  216.13. 

'  reht,    kristaulichü  Sierhsakrnmenn 
j  »79,15. 
rerlitttchuldig  der  wirklich  Schuhligr, 

(/herführte  119.6. 
rehtvertikeit  richterlicht  Entscheidung. 

Gericht  229.18. 
reie,  reje,  reige  Tanz,  tleigen,  Tun-ltuf 
br-tc.  -Melodie  69.18.  3a  114.2. 252.'J(i. 
I      3r>l,l.  374,28.  410,12.  432,26.  iAlAl 
reien  242,14. 
reif  JUifcn  .375,30.  44,s.10. 
I  rein  Bain  211,11. 

I  reinen  rein  machen  274,20.  277.9.  32«  '.23. 
^  321,2S. 

I  reinikt  it.  reinekeit  212,25.  251.17.  'J^j_A^ 
301. (i.  412.21.  431,6.  487.4. 
reisen  bereiten, fertig  machen, dnjichlagen 
(vin  6'aitenin^trument)  28. 1 1 .  2.54.1. 

1  323.3. 

reizen,  reissen,  raissen  reizen,  rerloclin 
17.14.  305.17.  310.17.  327.22.  374.7. 

'  :<S5.N.  H«<5.3.  396.19.  41S.14.  42(;.1K. 
429.13.  446.1  •!.  4.55.13.   18.  467. Kl. 

j      477.6.  491,3t  >. 

!  reizütli,  raizzlich,  reiflich  vrrloci'  nd. 

vrrführ,riMh  III  4.28.  97.5.  11 4 .2. 
'      174.17.  373.!».  483.19;  reizimg  im  13. 

29i;.23. 

I  rekuUer  W  acholder  :W4.7.  466,9. 


(ilussar. 
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rengnioren  ngieren  l(i7.20. 

reju-titio  'Jl/Jö. 

Koquiem  Iraucnne^ffe  144,S. 

reroti  vcrtjüssen  ^><is,'>S.  275/28.  281.24. 

821. r».  4-t  ).2<>.  4:>H,14. 
1  espous  =  respoiiHoriuiu  1  S.24. 
rrvg-er.  die  hoch  r.  Kflirr  4.">8,2.">. 
rich(h]«'it  100.23.  Hm.31.  lft.8.4.  244.7. 

2:)(),9.  2')').8.  262.1     2<):),1">.  288.10. 

29H.0.  8r>2a4. 
richlicb,  rilich  rMluh  1().'>.2H.  217.8. 

2.'»0.21.    2'>i:I].   2!>9.18.   LL  80.^.5. 

81 1 .1.  8.')1  .s.  868,20.  :>L89.'),2f).  421 .20. 
richscn  h-i  rtichi'n  8r>6,24.  r)l2.2S.  .')44.29. 
rirhtiiiu  228.16.  27.8,17. 
rit'chcn    Stutr.    Gfnichi<sinn    2<  >7,29. 

81(;.4. 

rifcheii  =  richon  sich  mehren  279.88. 
rite,  ritfo  licij  220.22.  221.80.  40M7. 

409.r>.  42.'>.28.  4r));,2().  .')16,8. 
liflcM  durchhcchiiu,  verwunden  41,22. 

187.<i. 

rihen  «lerketi,  apiesnen  77.16.  17.  120,84. 
rihten  ah  einem  urteiltti  285,27.  815,28. 

4<>.').5;  ri(c)htcr  70.5.  126.12.  205.21. 

229,1.5.  2.89.23.  268,7.  265.8.  285.9. 

12.  819,20.  372.16.  461. 1«<;  rihthus 

praeton'um  34.24 ;  rihtstül  h'ichfer- 

.siuhl  244,1. 
lichti  Fim.  (frrad:  Bi<htutuj  Ki.lO. 
rilich  Ä.  richlich. 
rimen,  in  g^erimter  wiso  .897,6. 
Rin  4KN.  7L9,  7S,22.  so.l.  Hl,8. 

514.8.  517,S. 
riojr  Jiinf/,  Kreis  von  Mensch,  Kampf- 

pl'ttz  77.26.  92.16.  II.  178.13.  191.14. 

11L2L2Ü.  192.:^.  li>8.8.  205.S.  .870,28. 

45! »,12.  18;  rinjrli  192,4. 
rin«;  Adr.  leicht,  (jcrimj  2^7,5. 
riniren   .sich  ahmt<hrn ,   h  ftig  Htrrh'n 

202.5.  2.81.16.   440.15;    mh^t.  Inf, 

19.8.28.  50(  t.4. 
rillt  42i).!>. 
rippe  214,17. 

ris  Z,rti<j  221.25.  .841. 12 

ri.*e  1*.  /^;V,v  '  .585.« i. 

ri?*eii  zi  r/alicii.  ahfnlk-u  21 7.7.  4-  ().2('>. 

rite  L-  tibtr  6>       S( ).'-:('. 


ritcr,  ritter  86,7.  55,24-  81.  91. .85. 151.2. 
fi,  152.12.  18.  252,15.  .865.15.  870.22. 
28.  871.6.  898.12.  486.12.  459.11.  IL 
.520.12;  ritterkleit  55.24 ;  ritterschaft 
51*.  55,20.  5<',,2.  152,7.  12;  riter- 
schöh  55.28.  2L 

rit(t)erlich  all  64.15.  205,8.  241.1. 
.871.15.  460.11.  497.8. 

rivioreu  ausßiestieii  179,82. 

roh,  rop  Kuith  S8.1S.  870.2.  8, 45S.H>.  iL 

rohohli  Tnnchengeige  \  14,1. 

rochen  rduchcrn  !{ 18,28. 

rok  Kutte  110.21.  143.25. 

Horn,  Kom  868,18.  421,3. 
I  ror  4()7..88. 

j  röschüch  Ade.  rasch  79.1. 

j  rose,  ruse  Masc.  58.81.  59,10.  (»4.S.  0, 
ÜI  2iL  88,  102,19.  22.  28.  24.  llQ.Ki. 
187.18.  148.22.  26.  252.24  281.27 
usir. :  roscli  111,27.  .551.29;  rushom 
1.8.2H.  59,8.  lü  211.  102.19.  2Ü.  2L 
.897.1.  10;  roscnfichapelin  Kran:l(in 
ron  Ikiiscn  102.21 ;  rosenstude  5S.81 ; 
rosenzwi  482.19, 
rosiu.  rt»sin  A'{i.  von  Hosen  64.9.  861,28. 
411,17;  rnglin  rosenrot  2.'/2.28;  n'  s(o)- 
loht.  ro.s<e)lecht  :181 64.18.  LL  ll'M6. 
21L  271.19.  .5;^!>,11.  .542.7.  544.28. 
.551.25;    rosenrot,    rosenrot  224.17. 

j      244.1.  24.5,18.  44< ».8 ;  rosvarvv,  ros- 

j      varw  1!)9.11.  218.27.  214.20.  271.25. 

I      274.21.  295.12.  819.19.  3J0.1S.  24j 
rSsvarwklich  227.18.  274. Jl. 
rossli  Hössldn  1.8S.34.  189.4.8.  lu.  LLlä. 

I  roten  214,17.  449,28. 

!  rotguldin  266.14. 
ruhin  252.25.   871.8.   460,4;  ruhiiirot 

[     271.20.  .588.8. 

nU'hen  unptrs.  kinnuum  161I.27. 

i  rüder  2S9.18. 

I  ruf  de»  f^ehftes  :C18;   ze  r.  werden 

!      ins  firrfdc  kounmn  119.1!>. 

'  rnffen  21^,17.  274.2.  819.2.5.  460.2s. 

rfi<ren  unk-fmicn 204. 1 8. 815. 1 8.  .540. 1 S  25. 

ru^iTf.  ze  rji  Htn^sni  lsl,'iO;  ze  rt'n  ken 
wriilfu  4.57.7. 

ni^irin,  rucken  leih  ii  hjijniUiih  :i8''.27. 
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rui>:lin;ren  Adr.  ntckliiu/s  77, IS. 
rukoii  iss.s. 

rnmen  niutnen,  freien  Kaum  schaffen 

i>i»/2.').  \:^s.'>:^.  u>:^.u. 

riiiuen  'M\Xi.  .•{7(>.-J.').  44(i.l!). 
riinen  Jliistcni  U.').2:<. 
nms   Ausfittys,   J'luss,    Qudl  44,10. 
lsO.[i>.  1:l  2i):M.  L>7:<.7.  r)41/2s. 

riiren  rühren,  htn'ihrm,  in  licweijung 
Sitzen^  ein  Intttrumuxi  xjiiclen  8,16. 

14. K).  2i.'j:^.  :n.i8.  i7i.-26.  i9i.:i 

1 99.-2 1.    2()9.is.   '2<;2.11.   ->as-S.   12.  : 
H43.2(>.  .T)7.2.  M71.27.  4ri().'i.'>.  492.11; 
sich  r.  377.27.  4r)0.1t). 

russij;  nissi;/,  schmutzig  77.12. 
röte  Zuchtrute  247.19. 
n'i\v»\  ruwe  Heue  19y.LL  4ö'A^^.  L  4.')4.r>. 
498. IN.  r)01.9.  LL 

n'iweii  herrucH,  Heue  imitßndat  282.7.  I 

40S.S   454.8.  Ö01.12.  Iii  2L  543.2; 

subst.  Inf.  2\\:a.  321.16.  324,14. 
nnver  Hiisscr  453,24 ;  rnwerin  453.x.  iL 
ruwi"^,  ruwig:  bereuend,  bussfnii)^  100,1. 

175.15.  213.17.  258.17.  265,5.  445.25. 

452.LL 456.5. 498,23;  niwcklich  1 10, 17.  | 

röwe  Ruhe,  lUfichnuung  17.25.  18.23. 

167,13. 183.10. 198.19.  482J4:  ruw^oli  ; 

17,16.  82,21.  93,5.  101,8.  124.22.  386.3. 
räweii  495.7 ;  subst.  Inf.  243.10.  297.7. 

317,14. 

rfiwiif.  ruwitr.  rrtwi^  ruhig  13,2.  85.33. 
13.5.1.5.  156.11.  22.  166.23.  358,24. 
359.18.  371.2.  438.25;  rd\v(e)klicli 
13.2.  20, IS. 


8. 

Sache   Ursache,   (irund  !>5.1o.  178.9. 
191.33.  2<>s.>jt>.  344.21.  349.7.  >i  lik 
351.11.   473.6.   .554.4 :   Siichlich    ur-  I 
fächlich  17^^.9;  sachlichktit  1S4.25. 

sacrain.Mit  113.9.  2!H.2o.  292.2.  2'>5.19. 
•"'S<>  299.1.  HL  3: 11,1 5.  302.6.  in  'U  • 
487. IS.  53:>.1.  I 

Saiden  'v//.  sliufi  n.  ' 

*i;it'  (iriK'L  s,'.f|'c<  s,iit  28.1 1 :  sapt  4s.  1 . 

Miik   377. 1<'.    t5i  >.5 ;    w  is^.-r   s  iru,ssiH 
Ord'us-kl.i^!  MW  IX.  n  l.l'.i.  I 


salbe  453.1.  513.18. 
saldo  «.  selde. 

«alm  Psalm  35,4.  87,5.  0 :  »altrr  Psahir 
42i>.16. 

Saloinoii  12,19.  273,17.  3r>7.7.  4Hi>.lo. 

Ii  'IL  441.20.  470,4. 
Raltz  44.2. 

.Salve  rcn^ina  36.2.  2L  2L  314.1s.  31S.-.J3. 

416.. 3. 

sam  Cnnj.  so  n  ie  .327.15. 

saimion  snmm»ln  372,19.  421.2<».  47t).4: 

rtauj(e)uiiB^     Versamvtluny,  Schii>. 

Konrent  (ron  Nonnen)  70.24.  | ir..j. 

370.16.  459.5.  507.24.  531.13. 
Saiupsnn  2I3aiL 
Sanctus  Teil  der  Messe  :VS(».«.>. 
satidiing«'  Sendung  .32.4. 
Saphir  266.1.5. 
Hat  Plur.  eät  452,7. 
«atan  471,18. 
satlen  139.4. 
»attcn  sättigen  228.26. 
Schacher,   Schacher    Schocher  13L>.:^j- 

■307.14.  317,33.  540.16.  äi2j>L  543^ 
schaffen  74.21.  13(;.2:^.   137.2.  2'^.2 

421.1.  466,4.  479.7.  483.21.  .->ii7.n>. 
schal  lül  374,4.  432,26.  U6,9 ;  -^rbal- 

lich(en)  Adr.  schallend,  laut  374.8. 
44f:.13. 

Schalk  böser,  arglistiger  Mensch  161. 
schalkheit  86.1;    schalkhaft  hi 
listig^  boshaft  86.19.  426.17;  schaJck- 
hfttttig:,  .schalkochtii;  P.  iillL22.  53L 
2.  4j  schalklich  86.23.  136.17. 

Hchalmie  323.2.  Iii. 

8chaiu(o)  71,3.  453.12;  schaiiigen  A.- 

schävien  205,18;  i^chamlich  rersrhnuif. 

schimpflich  204.13.  2iL  263.22.  .'<1.^. 
2L  .539.31.  .542.18.  ÜL  2li»  .543.1. 

.545.21.  550.8.  5.52,7 ;  schajurot  8<i.:-t' 

13(;.28.  245.  r.t. 
>t'haiitli<-li  132.S. 

scha])(p)el  Krane  26.7.  14.  27.5.  ü 
64.9.  11 0.32.  1 1 1 .2.  IS,  252.24.  :^*] 1 .21 
411.17. 

schapreii  Masc.  scai>ulare.  Schnllerklent, 

S/sii}iuli»r  1 6..5. 
bclüirlat  .Scharlach  im  "i.  411  is 


(Jloösar. 


(iOl 


s(  hanne8sor  V.  Schermesser  517,t>. 
>i<  liarpflich  Ativ.  avnter  156,31. 
8cliat((>)  IGIMH.  '>2H,18.  H6L<). 
schal/.  2.'>8.10.  403.10. 12;  Schatzkammer 

schf't'  s.  schif. 

sclirrti.  .sch«'tr(e)lin  TXtU.  S<;.3.  aSl/2(>. 

463.4. 
scliehu  HiL 

sei».  Iteu  Inf.  <;8,3.  4(;3.-j4. 

>f  lii'iKlt  n  .S<>.2M.  1.V2.22. 
sclienkeii  aussc/tniken  rK")2.2. 
tscheplieii.    8chepfen    scJiop/tn  329..S. 

34<;.10.  4S<i.4;  fischaffrn  2923».  23. 

3n3.1 1 ;    ycliopfer,    sclu^ipfer  2ir).l. 

271.30.  :j.32.11.  420..J. 
sciK-ni  scheren,   dif  Tonsur  (rnnirrn 

1H)-13. 

schezzeii,  schetzeu  157,7.  492.5. 
schidnugo  sepomtio,  Tod  220,2.  24<>,6. 

2<>(>.n.  277,19.  278.8.  318,12. 
schif  :{8.4.  149.S.  2H7,23.  473.1:  schiflut 

1S2.4;  Bchifraan  2<st>,17. 
schilt  .'>4I»,28. 

>chiiiij»f  6'cht'rz,  KurzicHl  4H3.1 1.  HL 
4s:).<). 

schin,  Kt'i''^"hlicher  futbittts  religiosns, 

klosterlichrs    Grwund    8^    198.  IS. 

218.10.  284.11.  3(33.17.  370,4.  407,21. 

421.10.  45S.12.  485,15. 
schinberlich  Ädv.   sichtbar.  yUlmend 

143.27. 
schinden  125.1.3. 

schirm  S9.3.  117.14.  ir.0.5.  2G3.4. 204,13. 

306,4.  401.0.  554,24 ;  schirmen  80.11. 

243.10.  340.12;  schirmerin  .37.20. 
schif  Svheit  100,23. 
sohl—  vgl.  !sl — . 

schlaforlich  Adr.  schh'ifriij  45.11. 

sclilt'ht,  slfcht  geradt,  schJirhf.  auf- 
richtig '.'.jy >.0.  350.17.  4S2.S.  510.23. 
St 7.  »!  5IS.1-. 

.schlipffti  3(i5.27 :  sdilipfrii^  365.13. 
4:{<;.n>. 

sclim    .  sehn      rgl.  sm  •-,  sii  — . 
sclniiitf  .Stritinf  4 5.20. 
-clmc  .V.  sne. 

^chcnhcit  190.12.  217.4.  :'0<;-'>0.  275.17. 


I      .378.0.   425,10.   432.4.  447,3.  466.6. 
I      491.18;  .schoni  266,10.  273,17.  312.12. 
374.24.  377.13.  .3.85,26.  441.7.  440,27. 
schoi»(p)e  Masc.  Jack::  77.12.  70,3. 
8ehoi.s.   schoz   121,27.  122,3.  256.30. 
2»;7.23.  275,19.  276.17.  321.24;  schois 
^      \\  518.30. 

:  schowcn.  .schuwen  167,22.  18.3,5.  244,17. 

2H8.15.  3H3,.3.  30<l,26.  464,16.  472.0. 
]  473.13.  474,4  uair.:  8cho\v(e)lich, 
*  schowlich  anschauend,  beschaulich, 
I  contt  m/)lntivus  1.56.5.  3L.  16(  >.27. 
!  171.22.  245.5.  330,27.  428.4.  464.10. 
1      46'.>.10.  474.0 ;  schowlichkeit  3as.l5: 

.schowninjf.    schowung    21.7.  183.7. 

103.13.  .351.6. 
schrepfen  43,18. 
i  schriljer  4.3;  schriberin  4,3. 

.»»chritt,  .«»crift,  heili^re  107.20.  t.M.  5.-J ] . 
I  1 1 ,28. 1  s.3.20. 19(  1,25. 1 07 .  H i.  2 1 .  23 1 .0. 
I  32S.3.  370.11.  .'>08.S.  Vgl.  geschrift. 
;  schrin  264.5.  200,12.  486.20. 

öchö  467,33. 
:  schiihcn,  »chüchen  verscheuchen^  Scheu 

haben  vor  eUras  157.0.  10.  184.15. 

207.4.  327,19.  4S4.3. 
schuld  und  böze  320.14;  «chuldner  250.3. 

■370.0. 

schul(e)  .53.6. 12.  LLSL  54.1. 2IL  103,21. 
143,10.  la.  2i)9.11 ;  schuler  32.22.  5a 
2i  26i  scholer  P.  519.25 ;  schülerli 
31,19.  0H.29;  schnlpfaf  gelehrter  Kle- 
riker 53.2(). 
.  KchuiUr  4S0,19. 

schupfen  stossm  145.10. 
;  »chussel  428.14.  433.23. 
i  schüten  schütteln  80,3o. 

schüzzijr  =  inschirsscnd  20.3.2 1. 
:  seu)kli  45J2,  75.19. 
seg-el  1'.  .SVe//f7  522. 1 7. 
sc^^int!  sagena,  Xetz  1.3.32. 
I  seien  säen  363.20.  421.1'.>.  ÜÜ^ 
1  seil  107..5.  3S7.20.  4r,0.5. 
I  seito  Saite  l'.>9.23.  250.21.  254.2:  st  ireii- 
spil  VyA_  112.3.  113.20.  100.14.  225.5. 
'      250.20.  21.5.4.  2<.9.16.  304.8.  313.24. 
:'.23.15.  ■374.27.  .384.0.  300.S.  447.5. 
4r.<;.n.  477.11. 
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srlbf«b».Mr.  sell>lioit  Frm.  Xeiitr.  Sdhst- 
hiit,  ilas  ei;nn»  S,iii  2: {.10.  180.2. 
1S2.27.  1N4.24.  lS.-).2.  160.1:^.  187.22. 
ISUJ.  20.  -n.  387.11).  SHiMl.  HSÖ.ia. 

selbjitjiuduiii?^'  suh^tst^iiiia,  Po-ftnulich' 

kiit  -.mj. 

seldc.  slild.'  224. K;.  24<».2:{.  :;72.2.  HU4.7. 

41  :>■!().  4C1.(;.  :i:<!>.lM;  iVo  S.-1<1<>  435.7; 

st'lden/.wi  Glm-ksnis  2l(>.19. 
s»'U-n,  die  dii  Scdni  hu  l''egf<.U(i\  (irutrn 

s,  .Im  :',vu:i  Vy.',M.  'ylX.V). 

•rlii,'»'!!  h(stli'f€n  H')9.7. 

sL-ikikii  ir>t;.2:»;  Arir.  97.4.  4:v.>.r>. 

Srllos  4St.l2. 

sfi/cii  .seitxain,  nnhi  Innnt,  fretmiarfip 
!»().:  10.  118.1(>.  22<k14.  32:{.li>.  47.'>.i:{. 

<v)nlk-ll    Adj.   eheiisn   fuMrh  offen,  t/t/- 

glricUv.t  IUS.24.  US..').  4S2.2. 
Senat  r)4S.21. 

«niond.  :^tiit'd.  st-nd  Part,  sehnsiivlitifj, 
roll  Lielr  sscftmt'r^  VSM.  2'2^^A^.  2G<'.M. 
271.4.  277.32.  :U8.10.  430,14.  4'. >!.:>; 
solllich  1 73.22.  22!M7:  sniuntr  20.2(>. 

>ini  x  uiiln  l-<inti(cr  AUvater  inij.l  7.  23. 

sriifini  21<i.2.  317.1'i;  s»ul'tcklicli(en) 
Atlr.  13'.>.12.  53'>.2'>:  spurtmutit:  8:>.4. 
2HS.32.  252.9.  3t;.3.(>.  3G4.1.  414.18 
420.G.  47r).4.  4'.>4.21 :  stnitiuiitklich 
Aih\  2i>4.ir>.  2i;i),4.  2()1.3().  31S.7; 
«.•nftjnrit(i)kcit  21<i.23.  31S.1S  364. n. 
420.1.3.  421.2.').  422.22. 

s..i!i..iici  2<!.13.  111.12. 

SI  T  Mftsc.  Ntnfr.  Srhmer:  3rt.l().  2i)8.3. 

2i:).lo.  210.2.  310.31.  310.11.  317.15. 

Scr.iphiu.  Snatin   18.14.  24.32.  1 44.22. 

2L   14:>.ll.  243. 1-J.  3(i:..:'.().  31.3.2(>. 

WJ^\\0.  471.10. 
scfwi  ii  tntkitifl't  iiird'ii,  tliihimrilkni 

1  H'.J^. 
I  ii!M:<. 

-I  \t   II  in   mal  /.•  it  fiirs>  ll,,it  fj  13.4. 

-|li<  II    r'  'l  '  /lM-  'n  Ii     1  4^.1'.'. 

-irjj'  i;:«  ii  iti:<>.  >;\'i  \>.  -u-j.ri.  •-':.<:  ■_'■  ll. 

3:  1.:*-  •^7!'.l--!.  I2>.v'  4:;-M7. 


sicherlich(t'n)  Adr.  22tt.:-i.  -01.11, 

372/22.  401.24.  508.11. 
sider  Cn„j.  da,  tnil  202.20.  •><t3-l-  •>SjJ^ 
201/2.  280.21.  381.10. 
;  sidi«  309.19.  393.1.'>.  457.1.'). 
'  siccb  4 14.4.  r)03,is. .*)(  i.-,.2n;  sitrht-  dürlf il' 

I  £  . 

I      109.3:  siocheii  212.4:  sieohbu^  .l"- 
ieilung   dvs   Klontcrs  für  Krank' 
injinnarium  S4.4.  sO.l  1.  12:  siecli- 

I       -Stube    .31.1.5 :    sirchfai!;  Kraukhn'. 
^iicchtxt»  .50.17.  08.27.  0.9.5.  Urt>.2.22. 

I      133.9.  .50.3.19. 
siedt  n  2s0>.l. 

'  siytt  ilos  100.14.  260.3.  g01-2s.  31^^ 
435.7. 

sitf.  n  .sinken  239.24.  3mil.. 
Simeon  :?0.3. 
j   8lli  I'lur.  >,'\niU'  Ali/tf/'nu  h.  These  4.1 1. 1''. 

i     hAX  97.11.  1;L  XL  99.11.   1n>  i*;. 

190.27.   191,2.  LL   197.2o.   :<-■!'..  T*. 

:{27.18;  Zwick.  Ihdaituiui  105.  •_>! .  ^-J; 

der  «renieiii  .«sinne  1*.  .521.24. 
siiij.ren  und  (ald)  sairen  ( h/rinch  /  do  hf^  . 
I       und  cortraffiti  15.4.  20.21.  5»i.(i. 
!  sinken  .342.1 :  in  s»icli  seih  >.  :iis.{s. 
I  winnclich,  .sinlicli  103.24.  105.31.  5  ><;  17 
I      527,18 ;     siunelicb^k leit    seimnoi  '<i' 

109,:i0.  3.59.11.  50l.().  .52(U;:  sinoi.'  - 

los  ln.K(nnunfftiIu>i,frt  i  von  den  »i, 

unvtrsitindifj  7(1. 2s.  2^2.10.  341.r'. 

876.2. 448.14:  5!inne(n  (rieh  rerstnn<ii<i. 

iiltiff,  scharfsinnig  4.29. 1S4.12. 2'    1  v 
sinsbcit  Fem.  Xcntr.  (/«.«  eitffnt  .^^tm 

9.5.12.  Kil.O.   104.4.    107.21.  li>".-j. 

1N2.29.  \s:\.'2.  l.S(;.4.  1HS.7.  iv, 

332,2S.  :VMA.  3.59.0. 
,  sinwel  rund  Oi4.11.  19«>  5.  .551.12.  5.5  )  14. 
.'Sirenen  4.V>.:t. 

Sitte  4N  1.21:  sii(i)ig  10iL22.2:L  iT. 
I       sitlit'b   ..^r/r.  ruhig,  aunt-'^utii'i  4Tt>. 

sinn;.'«'.  scblan«re  100.13.  425.17.  47:^.' 
der  wis  sl.  4aft.S. 

'  s(dj)lr.  hd(>rn  211.29.  4.30.27. 

sl«"\v<  iiijzen  tnlge  s'in  4US.1S  424.^'» 
s((liili<lien   ilnrnhiglritrn   4:{|'.'J!.  llL 
.s7</>vr  ////■.  47.3.1. 

,    sbl^S  414.-^t> 


smak  OischiiKtck,  ^/f/ut/t  111.16. 125,14. 

20S.1.  20'A:1'\.  BOM.KÜ  813.25.  316,1. 

3<tl.22.  411,17.  425,16.  427.17.  HL 

452,t'.2(>.  4.53.2;  8(<L)ma(c)keii  2(»9.6. 

232.5.  iL  23.3.13.  426.S.  452.1 1>.  4<.»2.22. 
Miiakhafti  Wohhjeschmack  3irt.S. 
.'<i<-li>nia(filiilic)i  Adr.  mit  Vt'i'tivhluntj^ 

(tiif    ht'tichimjtfeniU    Weine    1 -'i27. 

124.i>.  2.50.21. 
jiuiaiagdf  266.15. 

SIllclzill  U'i.S. 

jiinertziü  413,  iL 

.-.iiicyrhen  1'.  .51 10 .20. 

SIK-.  sclmc  220.23.  823.20.  425.24.  452.5; 

»iliiii  wis.s  r.>4.25. 
snockt'  47-).14. 

sKh)tM41.klich  I6'.t.31.  334.26:  sufllh.it 

317.3. 
-iHid  1'.  516. 19. 
>'<  ir<  n  267.20. 

Mit;,  r  (tan  l'art.  Adj.  so  bcxchatjcu  r.>7.20. 

■llüA.  257,4.  25M5.  2<)3..3.  2! »3.21. 

21>1>.24.  340.16.  454.9.  12.  156.15  usn\ 
s..licli  464,13. 

Niir^'licb,  soiklicli  Jhsorffnis  en-'i/t'iifi. 

hi  drn/ilich  6S.2S.  7S.2S.  U7.6.  267 .S. 

:C)2.5.  .527,14. 
.«■i-veltikeit  494.1!*. 
spiicirrni  ^uhsL  Int.  166,25 ;  spatium 

322.23.  3-2.3.29. 
Kpalteii  sich  spalten  447.25. 
.-paiiy:  =  «panne  paltna  41.6. 
>|iaiiiiiifn  4>^2.15.  5t >4, 1 ;  gespannt  sein 

86'  1.6.  405.2. 
spcM  iilit  ren  172.0.  L  173.9. 
Spi  culum  Viiiceiitii  ( i'.  Jfiduraiii)  51.4. 

fp*  In'.  s|tt  (.h  sj,(i({isc/i,  nti:rmüti()  .317.1>'. 

2S.  43!>.2. 
»-p.  Iit  45,^.25. 

>p.i«lioi  204.19.  2(>S.5.  ;M6.1 }.  5Kt.2. 
sju  iiirlrr  Kl'Dijjner,   Flaschner  40.15. 
f*l»-r  27M.6.  :<2I>.16. 
sp.  ti  n,  sü'li  :{12.2'.'. 

.'ipi-s,"'!';', litui  bifdhi  /i  rnn  ('/ti:.<'n.s 
*(v  "-.  I  !> '  !>7.1.  17->.5.  2' '^.9.  2H'-2:^ 
237  7  242. IS.  26:^.12.  2';m.h;.  LiLL 
•-'77.S.  2'.;t2.^.  521,27.  177.2:<.  4S2.16. 


I  493,7.  52H.  1.6.  539.31.  540J.  544.11  ; 
(      ."^piej^elicL  155.18. 

spiess  7().7.  77,13.  Hl  Ux  7s.  18.  79.2. 34. 
I  spil  205,30.  224,26.  2:^.\ii.  287.19.  .323.i>. 
j      361,6.  .374,31.  410.1S.  447.10:  dt-r 
j      minne  sp.  234.11.  Li 
I  spili-n  spielen,  .sich  hhhoft  hewffp'n, 
!      fröhlich   Krin    31.4.    .s2,23.  2<H.1S. 
224,26.  276.20.  2!>S.14.  417.S.  476.21. 
479.3:  hi)il(<)iid  leuchtend,  hlinkend 
14.12.  173.6.  2<>7.24.  406.16. 
spiili!  V.  Spindil  b^\.\X 
.*<)>iliiiati.  himebelicr  21  .S;  sjiilwip  .«^f^/M- 
4M  .14. 

I  spirituH  hlasplu'iniat'  131.15 
j  spisli  S4 . 1 ;  .spislos  Sl.15. 
j  sjii.-isfu  aiifspli.ssin  77.16. 
I  HjKit  490.10:  spotrc'd  84,6:  spoJi^  116.7: 
I  spHiUjlich,    .-^potlicli    145.24.  205.23. 
25VM9.  261.5.  317.19. 2S.  4s7.it.  .54«>.3. 
spri'<lion ,  einem  zusprechen.  hnJrjjtn 
:V2M.23. 
I  spreiten  .'>47,2s. 
I  fiprenjirwadel  Aspenjil  47.11). 
Sprue  Ii  6(1,13.  1(14.1.  157. ti.  LL  Li.  !5s.6 
163. 10.   391.21.   .'.96.1  s.  22.  469.7. 
I  4S4.10. 

j  spnniiT  21.23.  .372,3.  45s.:t.  461.S. 
I  wpunzicrcn  —  .sprniHii-ren   nuhst.  Inf. 
Lichesijtd'indvl  treiben,  buhlen  1  -i^.l  1. 
136.22. 
.spüren  172.4.  491.33. 
Stairlin.  EUlieth  (diet  St  LiLlfl".  IMLL 
I      367.4.  384.3. 
stahlin.  si.lh.  )Hn  212.11.  375.15.  30, 

447.25.  448.10. 
staiiL'e  442.22. 
,   stapt  restiiiium  4.55. 10. 
1  sfärekln-it  V.  521.7. 
steck.  ii  4r.s.t.->.  49: {.11. 
St.  ft  4M.19.  4:<.6.  19i  Met t Ii  1<'.15. 

stfjr  Mnsc.schmtder  Wcij  -25.10.  371.1. 
I  45'.>.26. 

st  «LT'"  I'/ii.   Tri  jijir  l:{. 

st.  Iilill   v,  stiihlill. 

.steiuin  67,7.  547.2i>.  ■V>2.2'.). 
Stella  Mnri;i  iniiris  <//•.  17.2<) 
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stellen  nach  JP/V//.  >*talte  strt  iien.  trachtni 
2S9,13.  389.2.').  400.14.  4M3.27. 
4M. 7.  471.4.  52S40:    st.  uf  «'inen 
nachstrllen  1 1  r>.2( ) ;  sich  st.  sich  //e- 
jttaltm  425,14 :    {bestellet  Part.  </<- 

45 1.7. 

«tereu  —  .*)taren  fiuhs'.  Inf.  .SiatTeii, 
Slinen  10/21,  1«M.:V2. 

stciki  273, 1<).  f):^H^). 

st<?rnseher  Astronom  2.')(  >.7. 

steten  hefestifjen  215.22;  stott'klicli(e) 
Adr.  'MVIM).  40049.  475,1 ;  steti  Be- 
ständigkeit 170.14;  »lie  »tcti  dauernd 
240.4 ;  stet  ikeit  219,24.  2S9,21.  322,12. 

stotli  <>6..'{.  <i7,4. 

stiften  hiwtiellen,  anrichten  75. IS.  3:C>,7; 

irestift   Pari,  erdichtet^  «TkümteU 

377,1.3.  449.27.  514,4. 
atip:  Fusssteitf  49,11;  =  stigel?  4:U.l7. 
still  haben  29,20;  stiJIsprechond  190.H5; 

••«tillestJin    3r>6.5.  437.13;  stillstend 

191. l(i;  Htillc(s)  8wi{;ea  211..').  4.3S.7 ; 

stilleswifrend  173.23. 
stillt-,  -i  152.10.  352,12.  477,10;  »tilkn 

zum  Schirei(/en  Itringen ,  beruhigen 

122,21.  1.36,24.  ls.3.14.  474.15;  still  1)- 

heit  HU,  13.  170,1.  l.S4,23.  186.11.23. 

1M7.7.  1S9,23.  192.2<>.  245.17.  309.27. 

3(;4, 1.420.13.  474.23;  »tilleklidi  Adr. 

414,14. 

«tock  Unkraut  im  Acker  495.7 ;  Unter- 
satz, Tianis  552,16;  (refängnia  4S4,19. 

stolz,  f'in  st.er  jun^jlintr  =  /'></</  21,10. 
31.22.  .53.10.  1  ■39.21). 

Htoss.  sto/.  St 0X8,  6'trtit,  Widerstrthfu 
9.5.13.  19S.15.  2sr).4 :  stojisen  2i;s.21. 
440.27 :  stössitr  in  Streif  befangen, 
nneina  imit  sieht  95.14. 

stniflich  1<)<>.1.3. 

straiiiTt'  2i>.lO. 

stral  P/ril  230.4.  435.5.  4.')3.12;  der 

TniiuK'  Str.  552.9. 
stfauirluMt  .V.  siroiiiriieit. 
Straslnirir  23.1.  HjJi. 
Strasse  4:u.l.5. 

strt'icli  1  t''.ts  ;  stre'iciu  ii  ix  nthn  1,  2i  is.'). 
:51t;. l-i. 


strcifien,  sich  4-34. H'>. 
8trenk(h)eit,  Rtrenje"!!..  stranirh.  4r,  2! 
■53.1.  107,9.  HL  2iL  lo8.ri.li,  •»:!:{ 
1      :-64.11.  375,24.  ■3SS.14.  \-2:\A.  44^.:i 
i      409.18.  25.  497,4 ;  strenftriklich  42. 
204.7.  31.5,4.  340,5.  438.1.'..  .53*t.l9. 
strichen  .394,4. 

strik 72.23. 284.14. 310,21. 32.3.2<)  3mi.!;i 

44.5.10.  4^5().20. 
strit  459.19.  400.11.  LL  497.3 ;  wider 

strit  um  die  Wette  .39,24 ;  strit  i  eu  ■ 

240.21».   36.5.17 ;  stritberlioh 

4.59,12;  stritlich  241.8. 
stro  7i;,10. 369,22.  457.19:  stros.ik  55J(L: 

strowin  strohern  152.12. 
stübli  31,9. 

sfuchc  Fem.  Schleier  83.1^. 
'  Stüde  216,20.  .551.17. 
I  Student  P.  532,1<>. 

:  studieren  104,11.  2.'>().21.  2iL  37r.  2j. 
43.8.1.  449,1.  552.16.  Is.  5.-i3.24. 
8töl  70A  414.1. 

stunde,  min  liebVi  (gfite)  st.  27.2.  .54n.1*': 

stundlim)  93.22.  KK26.216.17. 224.2b. 

239.7.  2.81.21.  :U)7.21.  .383.17.  4.56.12. 

.">■">  1.5 ;  stündlich  4^U.7. 
«tum  4(H),24;  stüruien  370.12.  42«;.15 

489.27;  stfirmig  81.12.  92.21. 
i  Huber  rtin,  hiibsch  55.22.  79.1.  l.'U.2S. 

8ub8tiinci(c)  172.2.  1H0.3.  181.5. 
j      öubstanzlich  171,18.  179.3. 

'  subtil  352,13.  489.8. 

I  suchi  n,  einen  ze  CTunde  s.  griindlich 

I      durchsuchen,  heimsuchen  .'^6-19. 

sufze  Ma.'<c.  Seufger  27.24-  36.1.  4.5.1 
54.30.  62,19.   <U).28.    77.24.    7'. '.31. 
80.32.  34.  90,10.  91^  «.ffr.,-  sülze« 
31,14.  48.6.  72,:j.  84.11.  110.8.  12LU4. 
I      319.16  usir. 

'  sui^reu  15,10.  39.24.  61.21. 2<4.3o. 
4iio.22.  472.16;  sug<'r  57.17. 
suht  47,1.5. 
siil  42.1.  198.25. 
sunilii'hc  etliche  l;i5.1 1. 

suiiiou  hinhalten  282.14.  474.17 :  si.  Ii  v 
,       iiiil  friuet.  vtrsifuin>iH  2S2,11 ;  siimi.' 
41.5.12. 
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Mmi.uiK'rlich    111.27.   172.14.  2i>!>.U). 

M04.17.    374.3(1.    407.4.  6,  42.MO. 

433.22.  2iL  447.9.  4(>r>,o.  47?-M!). 
xuiu(iu)<'nvuniie   27.2.    1 1 1  ..3.  242.11. 

2±  304.21.  406.17 :  suinerzit 

42r>.27. 

>iiu  Siihne  213.20.  2(<1.15 ;  sunzeicben 

t  J{*  il>  ilhot^i  Ul  214.1~>. 
Sunamitis  43'). 1."). 
süiuhn  sündifjev  '0.22. 
snnder  12r).22.  4.\3.24.  4S<i.i:!.  ^S83. 

r)OS.."> ;  süuderiii  72.10.      73.8.  4.M.14. 

4:)34H.  IIL  .'>13,20;  i:eiiicine 

siitiderinn  1  l(i,l!>;  ■•<üpaitr7*.>.20. 1  l(v20. 

17:..2. 198.2.  212.27. 447,17. -iL  450. 11. 

4:)2.14.  461.17.  49S/29. 
siiiuler  Adj.  hesoncler  416.2.   4<)S,24 ; 

sunderbar  Adr.   roreiifflich  376.19. 

44S.32 ;    suiidern.    snndfni  219.10. 

•.\M\b.  3rj<;,20:  sunderli>Mt  2.j.l2.  149.6. 

isr,.>4.  l!»3.1ö;  sundt-rliclKeni  72.32. 

196.9.  19949.  21045.  224.5.  307.1.3. 
376.2.5.  27.  414.2  u^tv. 

sniicn  243.10.  .321.15;  HUiierin  264.2. 
suuheit  184,20;  sünlirh  1S4.17;  i*i'in- 

lichkeit  224,13:  »riiiliii  25.25. 
Mimif.    der   ewi^^en  aji   rad    .387,1 1. 

46S.14;  suniioiii>lH.''t  29t».17 :  suimtn- 

tag-  S'ntnt'i;/  4s.  12.  .352.11. 
süiitlidi  11  «-,.24.  1.5S  '>5    192.16.  322  >> 

3>s5.2r>.  452.17.  '2L  4«'.s.1.  -.07.2. 
sujtprioriii  462.3. 

^^ursuul  27.21 .  171.26 :  Sur^iiim  corda 

27.17.  HL  2il  28. IS.  3lL  29.5. 
8üsf  7.1. 

Ml  seil  snustn  27.21. 

siissi'kfit.  sii.ssik..  !<iizik.  27.8.  37.2.  17. 
9S.I.-).  1 42.7.  197.5.  205.2.  2o7.13.  HL 
241.2.  244.4.  24!>.26.  u.sir.;  Mizieik- 
licli,   siipsekl.   6i>.is.    S6.29.  1K>.19. 

111.10.  112.3.  202.11.  KL  213.10. 
223.19.  234.1  n'^w. :  snzmntit.'-  261.31. 

süssen  rart.  ;a;e^iist  14.1  ;  siissren  45(>,1. 

<\\U'r  Sc /tust  II-  86.  S. 

Swalie  7.2 ;  Swabrii  •J(;.3. 

swath  ."chhcht,  Ulli  tili  6t ..24  ;  swacbfH 
schiraifi  irmhii  S>i.l3 :  s«n«hht'it 
-'i>.30:  swarlilirh  Adr.  :iS(;.-_M. 


swalvc  P.  .5.35,19. 
swanfjTPr  .'^^0.21. 

svvauk  Sch  tru  ny^Au /vc7<tr»m/4( '8,6.459.2. 
swarlu'it,  swerhcit  Last.  J{e.scfnt'fnns 

9.5.1.    193.5.   3no24    476.7 :  Mveri 

498.7  ;9wurlich(en)60.8.2l4,31.2.5S.17. 

375.30.  433.6.  448.9.  456.12. 
j  .swännntig.  swmn.  212.27. 485, 1 9 ;  swar- 

nintikeit,  awerin.  235.4. 2.56,25. 313,11. 
I      351 .9. 375..3 1 . 448, 1  ( >.  496, 17.497.1 5. 1 9. 
»Warzen  schwarz  werden  230.2. 
»weben  44,11.  3:iH,20.  35().2S.  446,23. 
sweoben  irniidri(/ni,be,schivi]}fen  1 2<  >.2 1 . 

369.13.  457,9. 
.swoifif)  371.27.  4(;0.24. 
sweinen  Hchwärhen,  rernichttn  286,3. 
sweis.  -z  204.(i.  205.14.  .315.3 ;  sweisbad 

Scinrttzhad  46,3 ;  8wei«8tic»pfe  .53i>,9. 
s welle  .35.1. 
,  8welK'ii  Fort,  j^et^wullen  4.53.12. 
swenken  scfnnijVu,  {tchicthtn  .370.18. 

4.59.7. 

swerbeit,  sweri  nwarheit. 

swert  76,10.  S.3.6.  85.34.  270.19.  453.27; 
swert.slatf  422,6. 
j  HWt-rtzi  439.17. 
'  swininien  1  s<  t..'\  1  sr>.2S.  247.9. 

swiii  222.12. 

.swiiideii    unprrx.    ohnui'ichluj  werden 
79.19.  213.14. 
I  swiiu-n   l'rtit.  swein  ahne/inten,  dahin- 
schin'ndiii  120.2N.  302.1. 
swinyeu,  sic-b  424.25.  448.11. 
I  .Syiueoii  (licD  294,7.  295.22.  545.23. 

syuionia  62.25. 
^  .^^yncletier.s.  saiicta  IW.21. 
I  Syoii  297.5:  di<>  nit^ird«'  (tobtrr)  von  .8. 
432.16.  \>r,. 

T  *'■'/<'  D. 

I  i'iboUicb  .549.13;  Adr.  boshaft  123.11. 
'  übelstond  123.1.3. 

1  uh^^n  a^/i-itische  !'hum/eii  pfli'ijfn  3.1 1  ; 
'      <,'eiibt  i.rl\iht\n  im  i/eistlichcn  Lihtn 

252.2 ;  sieb  nb.  51.1!?:  einen  ub.  htim- 
I      yiichcn  51.1.3.  4!>3.25;  nbi;:  9.14.  52.6. 

9s.n.  140.6.  192.31. 
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i'iberbildeii  ti  nn^fonnar   l(i8.10.  IS  1/22. 
ms.-). 

nix  rbiiiKl  Aushutid  4(X >.22. 
ülienk'uken  '-U'i.ts.  ■V2r>.2J. 
Ülioryan.  -?(;n  nhcrdinßcen,  ulnrttrß'fn, 

nhcr.'^rhrelti  n  234.4.  '2,'.7.1s.  :iL  24. 

X(I4  'j7.  :>14.17.  3:>4.4. 
iibiTireeotet  tihrryöttlich  r.>(>.14 ;  über- 

trotlich  188.20. 
übtT^-lestot  lull  ()län:ctul  4*.).~ ;  i'il)er- 

i;lostiy  l'.>0.1.').  2ü 
nl'ertrnld«'!!  ülnrtrcffin  .^OT.n;  suh.st. 

Int.  9i.-).9.  -jH!;.-)!   454.14.  47«.  12. 
tiberbeben.  -babt'n  IMB.s.  ••2'n:.3.  :t()2.8. 

:^S<'.21. 

überkomeiJ  nherreilen,  rervi'ti/en  14*'>,24 ; 

linnihtr  hinau.'fkomjnt'ii  521.4.  .')25.(>. 
übcrkraft    Ühtrmarht    i:V.i.'2'.>.  2'.)().27. 

.M(r>.l.'>;  iilterkrefti«;  382.2 :  uberkrrf- 

tf'klich  Afir.  4« '.7. 15. 
nb^'rladen    J^art.   .4<//.  nhtrhürdrt.  h€' 

dnnujt  :W-4.  61^.7.  72.S  210.S.  2:j<  l.2v!. 

25r,.2(;.  4H7.(i. 
übrrla--*t  51  .IS. 
uberb'sen  -JrKKr,. 
nbcrlit'bt  1!>0.17. 
ülM-rlobfH  stitr  lob'  n  51,1. 
nlitTiiuTklicb  nh  rnun  irirhtig  32t >.7. 
nberuKsst'kiich  Adr.  227.10. 
ül).'rmiimvkluli  22'.>.14.  4<>i>.7. 
nbernnit   3t »3. n;.   421.8:  nbcnnntikeit 

235.3:  nb^'nniifklicb  i^lt.S.  15(3.32. 
iibiM-iiatiir  311.1H :  iiberiiatürlich.  -na- 
turlich   l(i.H>.   18.1.   1 7(  '.2.  171.2:<. 

17^^.22    1S:>.*I.  in3  1.  223.27.  2{»2.1S 

ulMTnii.-'iliar  V.'i I.IS. 

uL'-rsi  h;il  li'"n  h sU  J-'ynidi-  1 12.4  ;  lib»-r- 

-rlutllni  37<i.1(i. 
m}..  t^chitirii  liir..  j5.  24!.!i>. 
iili' I'^'  tifll  tti't  I)til .  tithr  isrw  üfii  js.  h,  II. 

it'!i/,st'Ii>n.    rrz'ilnii     V2.?>.\^.  .". 

;  2^^.  ncti.is.  i'.ch.k;.  ;24  21.  ■y2. 
4:n.'.>.  4.57.1-':  suI^sl  Inf.  .375.2'.i. 
4  si<  li        .V.  nrsilnn,  r»>'>d'u;u/i 

1  ■>  :> H Ml. 

iilc-i  ■.!■?/•.  II.  -«•■//(■n  !r/ni\t'>n/i'ir''  '.U.2ii. 
i::".22.  V.» '       3-U.12.  :!:'>7.13.  :r.^.7. 


j  ubfrswriik  ufiirxchuenf/lirli  .52*.  'i.U- 

1  ( ».  j-^  23.2. 1 1 . ^tt.  11.1 7'.*.>r.,  1  si  g 

:      1S4..5.  :U4.2(i.  3S4.20.  4r.(v21  4:7.i: 
i'ibtrt wenklich  2^s.H>.  37s. nt. 
i'iborf  niirenbcit   linchfahn  udes  W(^< 
133.5. 

übertrahtcn  iHi,  rdenl-( n  257.20. 
!  übertretd  loud    lv4.s.   X^V>A\  Ml.XX 

35.'.21.  ■">53.25;  nbertrt'ftV-<ii  lie  h  a  '^kZ. 
\      33'.>.^):  i'ibertrertVnlicbcit  327.21 
nbertniken  aushalfen  370.27.  45V».Iti. 
fibcninbf'kant  UH).  15. 
nb^Tvarrn  ^tuhsl.  Inf.  i,fnrß"''l<ln;t  '  • 

ti  fic/it'u  257. 
i'ibcrvart  fr«ni~*i(iiM  19^.1 1 
rilHrvernünftiii'  1  H5.2G. 
üb<  rtlu  sst  nd   I7s.22     2iU.23.  -Ju'*:!-. 

2b7.1 :  nberflus.s  3.3<».tj.  3S.',.ii.  4i>7.1^ 

ubf-rrtüssitr  üherfliesn'nd  101.15. 
nborfluj?  —  übervart  IS4.2. 
iibervoil  52*. 

nberfonuen  (rnn.\t'ormar>  :t.3!  1.12.345.!'' 
übt-rfülleii  ltK'.20. 

über  wenUMl  cnthnhfu   »»rthn  44.".lT. 

»'ibenvesIicb^w/>frjf/a»i/;Vi//>.i7''f  r>i( 
j      llr/i   521  '.>5.1.5.   157.22   iL  1>^".21. 
I       1S2.20.  iL   190.12.   LL    1VM.32.  .n. 
!      1M3.17.  3i)0.4 :  ftberwf^.^ntlich  471.". 

üb»Twinden  Part,  iibt-rwundcu  'i'>:''' 
irältiqt  48.t'>.  1^  270.22:  fibonvumirD' 
bfit  4!>7  n. 

üb,  rwürkon  .53*. 

üborziaen  r>r:innen  4^.5. 

iil)li  2<;1.32. 

übri^  »V'trmf'iKsitj  lo7.*.>.   y^2.4.  r'.3.4. 

139.31.  358.16.  543.7. 
nbung  L'hung  (aMkftifu  h  >  1_L2-L  iillL 

:^>.14.  40.2C..  ÜA  43.4.  45.25.  ^iLl-k 

IL  215.20.  448.4.  5t  >5.7  ttfir. 
\\i  bit'tvn   4'.>.3.23 ;   sahst.    In  t. 

■31^.3:^:  sich  uff  b.  47i>.2.3. 
uf  bla!*fn  anfaiiffzii    'u  ldit$>  n  :t2:'.l'- 
iif  l^rcrben  nufgchrn.  /tieft  ou  tWi' f\i>. 

17.19.   90.29.    172.14.   173.14.  211'.. 

''':<3  2i.  271.17.  2!t:«.'.^.  :n:>..i7. 
ut  -i'moii  32  M3. 

iit  'IriiiL'»'».  -tniici'ii  2-v.lu.  17-M<i.2l !.:  ' 
t^52J-v  :^74.2<;.  426.5.  447.4. 
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iit'i'ntliiilten  aufrecht  hatten, unUrhnltt  n, 
.stützen  t>5,28.  m:»ri.  177,5.  2B»>.2(). 
:^i:].ö.  817.14.: ^88,10.  4G9,U  :  sichufe. 
210,14 ;  ufenthiilt  Siütse,  Schutz  24.7. 
()4.n>.  11H,;^>.  I  JO.n.  169,2H.  484.6. 

ul"  erhiibeii  212.14. 

11 1  «MlKMikcn  2:»i>.U).  2m.  VX  .')4.'<.12. 

Ilt"  «'ihlpftMl  l'lfi.'t 

iiItV-isttMitnisz  P.  .'>lN.14. 
11 1  cisiwinpcii,  sich  1.")S.26. 
III  ir.»^fn  aiifrugen  217.S. 
II»  iTi^n  Ziinehmrii  .'jl>."i.l8:  iitj?ariir  l<»5.1t). 
24 '..10. 

iiflV«  l>iMi  Parf.  c/Y/ffcg/i  IfiäJil;  uferirelK  ii 
274.14;  ufortrebenliche  :VVXU). 

lUi^c/.oj^cnhfit  Ekstase  196.7;  iitgtrzo^cn- 
lich  2iK).2. 

ut'irczrint  schon  (ffvttvt  llU.14. 

\\i  haben  in  die  Hohe  halten  77.18;  uf 
ü^»?habcn  zumckhaltm  .'{76.1 1.  448.2:^. 

uff  hoben,  sich  P.  -Ml. IM. 

iitf  henk«^n  .').").'{.  1 . 

nf  ji-scn  (ßtirrn  1  "iO.>^. 

iif  kbnikcn  au/sj,iehn  2S,12. 

iif  klimmen  11^8.27.  2(15.4. 

uff  leinen  auflehnen,  in  Beicet/uny 
lifiutjen  4.")8.P.). 

uf  liipf.'n  171.26. 

uf  machen,  sich  44S.t). 

ufschhu?  Aufifchlaij  '\'M)S) ;  Aiifschuh 
.'{Ü7,1S;  uf  Kchlaheu  aufschlagen,  auf' 
schirhcn  22">.1.'>.  M14.H:  zur  W'eittr 
trnhin  treibt n  874.2.'^.  447.2. 

Iif  sobiie^^sen  207.21.  :<2().H. 

uf  schürzen  ■•<S5.24.  4(i7.M:<. 

11  f  senden  4.'{S,2:i 

uf  «etzeu.  uf^resatlf  wise  4S8.19. 

uf  sprinjLion  1 7.S.7. 

uf  swcnken  27,. k>. 

uf  swiniTi  n,  sieh  1  l>3.r). 

uf  trairen  auftraijen,  darbringen  27.2'.>. 
iM),6.  16.22.  91.16.  ;U1.17.  4.W1.11. 

uf  Hammen  is.15.  21  (•..22.  224.1.'..  24:{,1H. 
•Ml  Iii  7. 

Ii  wischru  l'rnt.  vvust  aufOihnn  .o7.26. 

127.2!*. 
iif  zerren  21<'.M. 
uf  zertun.  sich  447.26. 


uft  zielicii   hinhaUsn   455,12 ;  uffzuir 

4:>.\t4. 

umbüan  einen  zu  schaß*  n  haben,  sich 

abgebtn  tnii  IKU.').  .M61.4.  410.1.'>. 
iimhhulben  .')30.17.  54! M 2.  .j.')2,l'.>. 
i  umbhenken  296.29. 
'  umb  keren  mutare  .').'>  1 ,22. 

urabkloiden  4!>2.28. 
j  iimbmuehen  66.iS. 

inubsi  hlies.sen  20.1.  l7S.H).2!Hi.24.297.:<. 
'  :<92.19. 
nmbswank  Umfang,  l'mschicung  178-14. 

191,10.  4.M.5.8:  umb  -swenken  2'>(i.r>. 
umbvanor  14.18.  18.4.  201.27.  214.26. 
276.15.  41.'L'>.  483.18.  479.  IS.  498.  ir>. 
496,2. 
umbzüneii  426.1 1. 
unandechtklich  Adv.  298.9. 
unangenomen  stau  gelassen  svin  .859.27. 
unanfresehen    l<i8.26.   .84S.16.  850.2:>. 

:    :\:üivi.  .m 

i  unbedaht  unbesonnen  800.9 ;  unbedah- 
tie^klieli  Adr.  28.'>.1.8.  29.S.12.  4 1.5. IS. 
unbeirirlich  297,2« '. 

unbeyffilTeu   incomprehenftibilis  228.2.8. 
.828.22:  unbe-rrifif  lenlich  178J.  226.1... 

,      242.5.  248.1.5.  262.17.  295.9 ;  unbe- 

!      {rriffenheit  842.18. 

1  nnbeluibenliehi   Nachgiebigkeit/  (rgl. 
Drniße  iülä  A.  2)  840  15 
unbehanjr»-n  41^;  unbehenket  ahm  An- 
hänglichkeit an  div  Kreatur  38.2 1 . 

I  unbehulfeu  16.8.1M:  nnbehultVnlich  Sl.!>. 

1  nnbohütekeit  42  K). 

I  iinbekant  unbekannt,  unerkennbar,  un- 

I      rorhergrsehen,   unrerständig  128.24. 

j      1.50.10.  190.20.  194.2.  215.27.  2-84.80. 

I      810.12.  .826.15.  .87'.».6.  .880.6.  400.4. 
410.4.  428,2.  434.15  usn\ ;  unbi  kant- 
lieif  Vnrrrstandigkcit  503.16 ;  unbe- 
kantlich  Adr.  unrnrhergesrhen  :  un- 
bekeiuien  suhst.  Inf.  .841.16. 
unbeki'imbert  2i »8.24.  481.19. 
unb'eiliplirh    roniln  rgfhf  iii!  1(ii).29. 
198.27. 

unberadoliehen  P.  inctmsulie  7t'A.\.'?.:\ 
I  unberioliiet   nicht   untrriri(.si  u,  uiibe- 
i      heiligt  8i;9..8. 


mil.ennt  IWVJ.  22G.(;.  'JjT.lS.  :r>0,H>. 
uiilM-sclicidcn   iiiiliscrftus  1  OS.  1 2.  4i)<>. 

IIL  18.  öoi.l  1 ;  unboäclioideiitlich  Adr. 

oltn    Ileirusfttsthi  2S4.ir). 
uiibe.<(hlo!S!*<-ii«,'S  klostcr  ohne  Kfnusur 

ic:>.:n. 

tuihi^chniteii  2").'22. 

uiibesintklich  Adr.  '2^>8,!). 

un besorgt- 1  l.')7.5. 

iinbcätoben  P.  Ö2H.1(). 

unb.-wr^'^K'n  flieh  105,17.  210.21.  242.2. 

261.8.  :n0.2!>..M8.  :{K8,4.  <>.  4t)t>.  liL 
unbewiset  20l.l(i. 

uiib('z\vun<reulich,  in  ti.er  wlse  I7i).4. 
unbUd(.-!  Kntrtistuntj  120.8.  9,  127.24. 
unbillich  2ol,24.  2:':K2(i.  :io7.:'.o.  j^ii,!!). 
unbiltlichkeit  104.8. 
Undank,  nint'.s  u.es  gegen  seinen  Willen 

81.24;  undankbar,  -ber  215.7.  :no.2ö. 
luulerdruken  5.11.  12.^.24. 
underduckrn  P.  522.14. 
undcririui,  -trou  44. H».  55,2.  68.7.  85.:^0. 

105.26.    148.16.   853.16;  uuderjran^- 

48V  57.4.  67.8.  188.5.  UM. 18.  165.19. 

167.'J.  .868.2.  'iL  :^t»,5.  48r..l2. 
inidorgcworfiiMiheit  477.8. 
luulortM'Zoyenin'it  Entziehung  der  ffihl- 

liuren  (t'nmL  322.25. 
und'jrinüluirn  18.1. 

ninb'ihiz.  -SS,  ant'  82.24.  224 .80.  243.18. 
84S.0.  .5(12.10.  552.27. 

iiiidtM'libi  ,titn  eilige  l\nhv,  J-'.rholang 
ZiüL  4.28.  40.8.  860.8.  4*  i5.4. 

uiidemu-k  Unlirkleid  3tl4.5. 

iindcrschaid,  -sclu  id  8Jjl.  ItL  4.15.  07,17. 
118.20.  1.55.12.  1.56.14.  158.8.  lü  LL 
liL  15:^.1C).2L  160.10.  Iii  Hl  168.7.  iL 
lt')7.12  nsir. :  underschciden  rerschie' 
de»  Aiij.  850.21.  354. IS.  .855.8.  407.16; 
undfrsL'bcidt'nlich  rersrhii  ih  n.  deut- 
hcU  185.15.  ls'J.14.  lü-  492.81  :  under- 
sclM'idoiiheit  tlisdncHo  174.10.  854.1 1. 
HL  22.  855.1. 

uiiil<'r>rbidnii«r<'  ■<ejiiirriti*)  854.16.  1 7.  21^ 

imd«T  >rlil;i iitu  Hiitttdriicl'en  .57.0. 

im<l<  t^taii  <il>"  >  }<rtn ,  ri  rhim'rrn  7.18. 
1 17.1  i.  \>j\\:n.  2S.  2'i5.8.  878.10;  im- 
.i<  (^l.iinl    " idric  (ntity   Stiitzi  157.16. 


162.20.  4! '2.81 ;  undorstanduni;.  ,«.,',. 

si.Hlintin,  ]\rMuiUichk'^it  :i84.0.  LL 
nndcrstützen  548.20. 
undertnn,  unt^Ttan  22.3.*^.  HS2.9. 

4(t5.25;  undt-rNtnig  30.6.  182.10.  lül 

10.274,13;  undertenikt-it  :i57.1.1ÜilN 
I      381.16.  ;i83.21.  462.1  s. 
I  nndertragen    suhsi.    Inf.    dtiziriirli  - 

tragen  Ü±2Ä. 
j  uuder  tun  447.14. 
nndenvegen  hui^^en,  bliben  unhehttitp- 

ItL^fien,  ulurgehen ,  unterhlcihen  *.ü:12. 

08,8.3.5.8,12.  LL  369,18.  ■878.28. 4:»:.14. 
underwilen(ti  :S07. 16.  455.22. 
'.  underwiudcn.  sich  sich  freundlich  unt<r- 
■      ziehen,  s.  annehmen  2.5 1 .6. 
j  undorwurf  l'nttnrrrfnng  Kk^.30:  nn  i-r- 
;      \vürt'lich(e)  827.17.  .832.22  8.5s  >. 
:  iiiiderzichru    entgiehcn    2^9.14  M'.' 
j  .54iS.27. 

'  nnderzuk  Entzirhung,  V'crhut  \~^:1*V. 
I      underzitcken    unterdrtlcken    21'^  I  .'. 
275,25 ;  nnderzukung  166.<i. 

unt-htig  von  geringem  Ansehen.  ii'< 
I      achtend  160.26.  218.28.  .864.5. 

u n en d  1  i clijH'  cklos, n n n u tg 221.'i8. --»S-'.-. 

unenphintiich  unerfindlich  240.5. 
j  unenthaltlicbkcit  =  nhne  »  ritbalt  1«  i 
!  unerbormklich  Adr.  260.3.  8is.>;. 
!  uni'rbrochon  ungehrochen  156.'« '. 

untre  80.25.  69.S.  120.20.  215.8. 
:U)M.7. 

unerkant  Mn»r/-rt;iM/.  unerkt nnhar'lC'l.\' 
540.15. 

unerlich  schimftflich,  schmuhUch  dli. 

11.5.23.  282.23.  .870.26.  450.16. 
uuerschopf(t')l  2r>5.2C.  40S.10.  548..'i. 
uneriichrokenlich  Adr.  .878. 1'J. 
unerstorben  3.12.  1<)0.1. 
uniTstiinnt  160.4. 
unertt  keit  l'nhill  74,17. 
uiiervr)l;:klicb  unn-reichhar  3'n.21. 
un;;anz   162,12.  275.25 ;  nnjpanit  #lii!i 

uuL-cntziith  4A  871.84.  461.8. 
uiiireborde    unziemliches  Henthme" 

12(-.22. 

»intrcboü:ii?    unlteweglirh ,    schvcerfMl  ') 
470.0. 
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niii:ebuiulon  ">5,m. 
nnirebu/A't  18'J.l. 

miiredank  nbkr  (iedankv  r2.\21:  dines 
ii.irt  iridcr  WUlm  «ng:e- 
«lankheit  Gedankenhsiifkeil  ■")4'.M1. 

iiiijfidultii?  440.28. 

un{:<*jjrc  ben  210,4. 

miiiehabd,  -t,  -liebd  ühUs  Benehmen, 
rmjeatiim  127.1.  21*  rJOj  uiigchabt- 
keit  iU.2(;. 

uu;:<'bindert  .S">7J. 

iiii«:ebort  804.1 1.  , 

unpehulfen  26<'>,6. 

ungehur  ungthfuer,  scItrtfkUch  61.10. 

77.12.  81J.  87,14.  1:«>,1. 
ungristlich  2.')H,21.  22. 
uu^'eladeo  frei  von  AnhänglkhktU  1«m.8. 

un^elas(.s)en  nU-ht  (ioit  ergehgn,  unge- 
dttldig  28,S2.  .'>4.22.  1«',.M5.  5.n,12; 
ungelas>»enheit  53't,10. 

iinjrelebt  unerpt-ofd 

uiigeleisten  2')S,5. 

unsrelert  4,10.  li>".l. 

nu}:(e)licb  !>2,10.  108.1.  4.  142.H.  1£L 
I.-.7.H.  lin.Ofi.  l<;4/24.  172.2<i.  ItM.S. 
1M4.1.  1M0.14.  liL  220.14.  22S,<)  usir.; 
nni,'-(^oilich(b*eit  UnghU'hhdt,  Ahwen- 
duiig  von  frittt  i  dii<nimilitudo ,  ini- 
quitan)  iÖ4^  92.2S.  142.18.  KiV».!.'). 
•jn<>.21.  2:K).16.  233.12.  247..'>.  3.'j«>.20. 
:{ss.l2.  40«». Hl.  478.(). 

uuiLTfliiupf  frebeii  tndiln  13(i.31.  48"),  1 1 ; 
iingelimpdich  Adv.  uiinngemtsstn 
l.')9.2ö. 

unt'(e)ir»be  291. 2<i.  492,<i;  mi«r(e)lublich 

107.22.  293.2Ü. 
nu^cloDei  1  S2.2. 

iinireliucjk  lAl^  133,24.  168,3.  39.'),  19. 

uiit'^'Juacb  Sahst.  4<'k3.  .")7.14.  7(  ).23. 
2((S.4.  2< >'.».S.  213.2.  2ir),31.  22o,lS. 
246.12.  247,12.  11  "v»'. 

un^'eme.«.seii  dl!.  21' 1.31.  306.1.  328.22. 
3H7.26:  un<reinesst'nheit  173.1.  ls2.29. 
■m4.3. 

nii;:emni^''»'t  unhelü.siigi  ■")r)1.4. 

tL  Seuse,  Deutsche  Schrift«>ii. 


migcnoiitheit    Unmimharkeit   i  Gottes) 

•        IS'.  Kl. 

i  un^enem  nnangenehm,  xcidtrwdrtig,  <ih- 
stostiend  3;t,27.  121,34.  213,11.  214,7. 
I      2.'>t>.21.  305.29.  306.2:).  311.24.  5:>4.1t>. 
unffcnemmet  ungenannt  32^i.li'. 
niigenii^  231,13;  unijronnjjde  S.9;  iiu- 
trenuklich  219.19. 

angeordnet,  -dent  42.6.  LL  62,1.  23. 

174.26. 206,17.  247,11.  2ö«).25.  31S.16. 

327.2.  ^  3.V2.6  usw. 
uii|j:eratt'n  147.1. 
uiiireriidet  sprachlos  648.14. 
iixi^ereht  Subst.  da«  Verkehrte,  L'nrecht 

3tK),16. 

uiicrern  Adv.  ungern,  uchtrerlich  76,14. 
462.10. 

!  ungerütet  ungerodet  495,7. 

j  ungosauinet  8^6.  215,22.  372.19.  461.21. 

]  un|Lrt'»s:i8l  angeseilt,  unruhig  159.22. 

I  ungescbal(f )eu  unersrhaffen,  ungestalt, 
luissUch  135,29.  158,4.  184,24.  312,4. 
329.14.  345,8.  499.24.  .'»00,12.  .504.13. 
!      507.3. 11;  uugeschuflFcnbeit  defonnilftH 
j      506.27.  507,1. 
ungescheid^'U  273.5 ;  ungescheideulicb 

Adr.  30V>,28. 
ungeselleklicb  Adv.  unfreundlich  130.6. 
uiit^esihtij;   unnichthar  U>0,S.  10,  211 
293.8:  nngCKibteklicb  Adr.  292,2U. 
2i>5.23. 

ungesind    schlerhtes    (rcsindi'l    i  hutte 

Geister)  553.19. 
ungesniak    annchmackhafl ,  triderlich 

.373,26.  .3'.)0,.3. 
ungcstrtlt  diformis  79^  131.10.  370,13. 

377,11.  44M.25.  450,1. 
untrcsfrafet  225,20. 
untfeNtrokct  45.17. 

nn^^r^stniii  Adj.  140,15.  261,28.  318,18. 

4'.>6.17.  50.3.22:  iinge.Htiiinklicb  i:i6.18; 

miLTO.stümkeit  .">4i'.8. 

I   

ungetan  lassen  <>8.16. 

ungeteilt  1X0-3. 

unirrtodet  1M2.12.  533.6. 

nngetrip!?tet  175.10. 

uu;;t  trüwo  (n'ulo.t  121,33. 
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Ulossar. 


liiiirfnpt.  -übt  un>rj>roht  (im  f/rintlichcn 
l.ehen)^  weniif  hetjangeu  .')6.'J.'>.  !>8.9. 

205.-->2.  '206. Ii».  237.J.  :{2ii.H. 
a.VJ.14.  ' 

iinqrefüirlich  P.  unh<h"!ft)>  .V27.8.  , 

nnyowiilt  '2\0:2il  21ö.2»i.  :U<).27.  ' 

nngewc'iikt  uufr.schütterltch  8' H>.1('>. 

im^rewerrt  27.1.'). 

unir^*« erlicli  i/e/dfirlir/i  lii^J.  j 
unf^ewoHchen  42H,14.  I 
iiiisfewilk't    nirht   noch    Wilhn  gttan 

38-M:».  4r,:<.24.  i 
nnir<'wit4'r  14').  12.  ' 
uniii'wonlich,  -wonlich   12H,'{2.  1!)<>.7. 

20.'),2.  207.13.  2.'><).12.  2'.>7.8.  i7S.<). 
nnj^eworden  l.")S.:?2.  20.'<.S:  nngewordeii- 

heit  ir)7,21.  ISS.U».  237,9.  | 
im«:«>wülkt  unbeirnlkf  172.14.  239/). 
uugezollot  2tM>.19.  j 
unpezemt  251.11.  ' 
untreznarcn  unartig,   zuchtlos  2'>4,17. 

;<15.17:iintfoy.ogenlirliiet208.4.:n«>.13. 
uiigezomet  uufftzämnt  .')49.s. 
iiiigotlich  i:mi.  ' 
imirnmtlicli  uiurpruiullich  lss,l.').  ; 
uiiifunst  rUl.  14r).10.  148.12.  :>27.9. 
Unheil,  eines  u.es  zu  snncm  l'ertlrrbcn 

■')49.8. 
uiiholt  P.  S14.S. 

nnkraft  Kraftlu.sif/kfit  'AsQ.^h.  \ 
unkrut  2.V2.11.  495.S;  unkrnt^art«^  222.9.  • 

iinknnncnd  untrfahreu,  uufieitchickt  4.H.  , 
14r)..ö:  unkiincntheit  :t.S1.22.  ! 

luikuüt  «/<6<7.q»»^2<)7.1G.212.2ti.  22(i.l4.  ! 
2sl.l.->.  I 

nnli(li<r  unfni  '^;j.').2i > ;  unlcdikt  it,  im-  | 
lidkeit  L'nfnihnt .  Jie.scli<ifti(ftt>uj  ■ 
HS.  14.  1l>1.22.  1i;s.7.  H.VJ.n.  | 

iiiilidi^  unleidlich,   inurtrtlfjh'rh.  uiu/r-  ' 

iiithii'f  \):m.  h'>.-2\  i:u.12.  Km.k^. 

22!>.2:<.  '2iL  2i\U.h.  42<  >.l.-).  54ti.  J5; 
ruH  Lti,lui  244.12.  294.1  iinlidc- 
lii  lli"  A'lr.  Kill  I  tt  tii/lirh  497. li>:  iin- 
l<  id!i<  Ii   !'.  lr>  i  ron   f,-iil,  ,i  .')1!>.11. 

liiilideki  it  1' wiriinhl  :Us.l7.  Vijl.  uii- 
l('i]ik«'ll  ;  tmlt'.v'llijki'it  P.  I.'idntv' 
t'nili'it 


unliop  Suh.sf.  St  uir.  Li^hlosigl.eit.  Hortr 
:>47.11. 

unliplich  iucorporalis  171.19. 

Unlust  294.27 :   unlusti;:  anttnneurhin. 

zuwider  9.B0.  2:^.S.14.  31 
iinluter  jO<i.7. 

unliUseli;;  ahstnmtend  :<77.1 1.  44!«.i.'>. 
uiimaht   .SchW'Tihf,    (thnmncht   71 /J'». 

■'>45.2<». 
uninanlich  41.2i  >. 
umuaterilich  an/,'">r]irrlich  ls.*'i. 
unmt'hti::  kmftlos.  uKtrhihts  S(;,l.  -J'rj^. 

2<;ii.2.  485.12. 
unnu'nsch  Masv.  12S.23:  unni<-U'*<  hl!f  L 

107.22.  120.5.  'l\my. 

nuiufssig,  -ziiT  15.27.  ()3.2H.  73.25.  >^.2l. 
142.27.  170.5.  213.1.3.  21 .5.1 6.  24 1.1. S. 
242.1  usw.:  uninesseklich  18..'". 
258.24. 

uninilt   unharmherziff  2()0.15.    ."i:^9. 28. 

.541. 13. 14.544.28; unmilteklitU .V^M 
uniiiiiim'iich  199,24. 
uiiminnesam  491.33. 
unniuireutlicit    rnrenncyfn,  .Schtrach' 

1S2.2<>.  310.1.5.  .317,2.  435. 17. 
unmuglich .    -tuu;fli»:h    lo7.2''>.  13^.«1. 

H;0.23.  219.4.  233.2«),  3os.l2.  :{.<7.3ii 

411.23.  454,13  ustr. 

unulüssf  t- 1,  -z  B(schafti(funti.  (itsvfulfli-i- 
ktit  217.13.  218.10.  3I>4,19.  423.2M: 
uumui)sig  54.11.  <)8.19:  uuuius^ikeii 
4(34,19;  nnmilsg'en.  -niussiir»n.  sich 
3S9.8.  470.12. 

unmut  109.13.  .5<).').3 

Unna  P.  Adv.  nicht  nahe  53o.l2. 

unnotVdifirftig  35.1.5.  :«Ht.2.  499.: i. 

unniilz  Mi.  221.22.  ±>2A:i.  U.  442.?tl . 
unniizhorlich  Adv.  5.H. 

unordonhaft  353.13.  .'>.S9.9:  unonl*'nli.  h 
42.24.  10S.15.  Ifi.  109.20.  .')Ol.14. 

Unordnung  lf>5.7. 

unrat  (ii geusatc  rnn  rat,  Kchlcchtc  I>'ot. 

Iltlflosiiihrit  'M\AX  4<)2H; 
unr.'d  hu.se  l{>dr  •.m:.\.  4l>-_>.4. 
unrrin  77.11.  ÜL  12\Xk  134.29.  425,_'4. 

51().'^.  54.3.2s :  unrt'inkt  it  •^<>3  M. 
uiiruwfei  2S.2.3.  109.14.  414.17.  477.1 7; 

luiiiiwiü:  S.12.  9:<.-Jl.  414.1(;. 
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unsiigfiich  unmyhnr  1.').9.  1S.4.  2'2,1(). 

2SJ5.  T.SM.  11<;,20.  134,31.  174,2. 

mKl\.  2Ü4J0  ustc. 
unscliedlich  221,7.  2k  222,(>. 
uiKcbeiulich  Adr.  impudenter  4H1,H. 
nn^chuMe  161,21.  212,24;  unschiildi«? 

y.VM^.  44H.2H.  49M/j.H;  unschuldklieh 

2»>1,12. 

un»in(n     22(i.U).2:iS,16. 246.17.  247.15. 

2s7,4;  iiiisinneclich  54i),7. 
imxititr  12(i,2H.  1.%,2H. 
iinspn«chte)lich    KMS.    15.2.  171,2.1 

336.1(1.  ü  3S(i.l5.  510.27. 
\\ww\   174.23.  215.21.  2H7.17.  369,6. 

t53.22;  un8t«t«keit  380,9.  4(>.s.l2. 
unstosHijj;  ohne  Streit  1.56.2.M. 
niisuber  131  161,31. 
imteillichi  individuila.s  ;i38.U. 
untortruk  UnterjochuiKj  l.öH.21. 
initiier  ^  .377. IH.  45<>.7. 
iintodemlich  incorruptibilis 242,2. 472.4 ; 

iintodeuiklich  390.22.  \ 
uiitodlicb  P.  immortaUs  519.11 ;  untod- 

lipkeit  P.  519,4. 
untro8t  P.  523,16.  .525.9;  untröstlich 

321.S.  502.9. 
unlniw-(e)  57.14.  137.21.  144,14.  219.23. 

3S(t.l3. 

uiitiiirend  107.16.  16.5.17.  277.S.  296,2>j. 
321.26.  3S2,13.  .541. IS. 

unüberwunden  P.  5.33.6. 

uiiiMiderscheidon  354.10. 

uuufirihtig  mit  dfni  nichts  austurichttn  i 
'St  502.6. 

nnverborg^t-n  .3H8.1(). 

jinverbrennet  8J ;  unverbrant  P.  .526.11. 

ub  verdien(e)t224.21 . 25 1 .2.  :^6.3. 37.5. 1 2. 
447,22. 

unverdrossen  39s, iQ. 

uuvereinet  unvereint  (mit  Gott)  345.2. 
356.21. 

unvt'r«j:e.ssen  .539,20. 

unvennischet  176,1 1 ;  unvenniHt  von  ver- 
missen nicht  fehleriiafiY  169.20. 

unverniügenthait  .3S1.21.  \ 

uiivcrnunfti'r  12.3.13.   1.56. IS.  29:  nn-  ' 
veruunftlichen  P.  532.7. 

inivt'istanden  unv*'rsti\nditj  5.1.  163.6.  i 


247.3.  2H1.4.  5.  340.1.  424.24:  uu- 
verstandenheit  207.6.  2s  1,2;  unvor- 
standenlich  Adv.  ohne  Besinnung 
12H.26. 

unvervanklich  unniiiz  301,9. 
unvenvenck(e)t  ununterbrochtn  2S9.9. 
474,24. 

unverwenet  unvermutet  41,25. 
uuveni'crt  ungehindert  160.9. 
unverwüsen,  -wissen  unverstundig,dumiu 

S4,7.  158.11. 
unverzagt  äl^  39M,16;  uuverzaireklich 

Adr.  56.3. 
unver/,ert  3.5S.9. 

unverzogen  nicht  hingehalten,  unauf- 

ge^chohen  118.29. 
Unflat  68.2.3.  .'>41.19;  unfletikeit  551.26. 
unvolbracbt  301,12. 

uuvolg,  -k  schlechtes  Volk.  Gesindel 

372,22.  461,24.  540,16. 
unvolkomen  1.59.22.  174.23;  nnvoIdV 

komenheit  234.27.  429.10. 
unfrid(e)  382.21.  22x  4(>4.1.  2. 
unfrolich  Ädv.  13.5,22. 
unfrowlich  unneiblich  482.5. 
unfrulitber  442.31. 

unwandelber  171,19.  190,17.  023.27. 
230,14.  309.28.  407.6.  429.21 ;  un- 
wandelberkeit  262.y>. 

unwerd,  -t  Subsi.  verachtlichej<  Ifing 
72,13.  22.5,15;  Adj.  verachtet,  unlieb 
><9,21.  470.25.  512,22;  unwertlicb 
Adj.  Adv.  geringschätzig,  nnn  illig 
58.17.  71.8.  123,26.  128.4.  217.12. 
229,22.  2L  253.21.  384,10.  483,20. 

uuweälich  nicU  wesenhaft,  unvollkom- 
men 174.22.  25. 

unwiderbriuklich  213.2.  222.3.  516,12. 

unwidrrnemklicb  Adv.  ohne  den  eigenen 
Willen  wieder  anzunehmen  335.23. 

unwillitr  174.27;  unwilleklich  Adv.  24S.8. 
381.9. 

unwirdig  26,26.  301.7.  3()4.21.  .376.14. 
422.8.  424.9.  448.26.  491).  1;  uuwirdek- 
licb  112.S.  232,23. 

unwis  unverständig,  töricht,  ungelehvt 
3'>.2(>.  75.1.3.  4S5,12;  nnwisheit  26^ 
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iiuwi'isiieiitheit,wisscnheit  16'2.22.187.,1S. 
1SS.7.  19:i20.  :m,iH.  47lM ;  im- 
wMssend,  -t  ttnwissaid,  unbeicusst, 
unvermutet,  unbcbannt  72.13.  iri(>,.'j2. 
nXKlO.  212.25.  860,22.  3SS,23;  un- 
wiHseiiklich,  -tlich  Adr.  2i\ÖA'.i,  aiL12. 
4H(;.21. 

unziillich  21,29.  24,(>.  2S.7.  5().22.  2£L 

CAM  (;3,1H.  10.'),  1.  172,18. 241.2.5  usw. 
un/erdilklicb  r>.'is,(). 
unzeitribcn  unyekaut  2.'>7,19. 
unziinlich  anschicklich  4H."i,8. 
unzint  bin  75,16.  Hl,l."). 
nuzitii^  unpassend,  unreif  l.')H,7.  2S1,1 1. 
unzitlicheit  intempesliintas  474. l'>. 
unzüchtig  ausgelassen  4Sr>,0. 
üp(p)ig  leer,  eitd,  Itichiferdg  96,10. 

106..').  114.7.  21i  133.16.  138,4.  12. 

209,6.  218,10.  284,16  usw.:  np(^p)ek- 

lich    136,1.    mi6.   23V>,5.  281.19. 

■•{79.8.  4.')6,8;  üpep)ikeit  1(J5,3.  483,13. 

:»07,19.  549,4. 
iirdruzz,  -t*  Missbihayen,  Unlust  13,30, 

4.S3,2<>.  538.21. 
Urkunde  NetUr.  Krnnzeichn,  Beweis 

'>(M.'>.  2iL  76.1.  181,1.  213,28.  299,28. 

2iL  ■'):i.S,5. 

urlob  J^riaubniff,  Abschied  4,35.  38,7. 

lü.  III  IL   46,8.  60,18.    ias,4.  lÄ 

1S2.18.  192,12.  194,15  usw.:  urloben 

erlauben  51,15.  115.8. 
urt^acli  (Jrsache,Anlas.s  92.11.12. 115.24. 

!<•,<;.  15.  'M,   197.13.   307.2.  314,26. 

315.27.  372.12  usw. 
Ursprung    14.3().  h9,27.  94.14.  104.8. 

179.S.  lü,  180.10.  181.20.  18.5.1S. 

200.2.  20.3,5.  I  Uffir. :  urspninf^lich 

foittali,s  UM. 
ur-'tendi ,  -e  Aufcrstehnny ,  mustische 

Wicderinbiot  348.24.  21.  547.23. 
urtt'ib'ii  340.8.  488.11. 
ii-liit!«  Adr.  iriiter  /iiti<iu.s  342.22. 
ii.-^ldik  181.11.  330.1i;:  usblikrnd  313.21. 
(islireclH:'n  nnshri da  n.  au><rcif>sen.  her- 

rorh rechen  10.24.  .58.15.  59.18.  70.21. 

105.«;.   157.1.  1(;3.20.  232.11.  44t;.  15. 

471.9.  502.4;  usbruob  8S.21.  I>;4.t7. 

24.  192.32.   210.23.   331.15    333.4 ; 


Urtbnkhig  38.6.  H>3.1.5.  175.26.  352. 14. 
356,23. 

usliielirii'la//,s.v07<A/r»(/17.8.87j.t>.39<.'.4. 
U8  drucken  181.16. 
US  erkieseu  47*;  subst.  Inf.  488.20. 
U8erwel(l)en  70.10. 1.53.26. 169.12.201.27. 

211,16.  216,27.  305.9.  441.14:  uK^>«- 

welt,  uzerwelt  21.2. 3J^63,13. 1.37.12. 

144,1.  202,1.       IIL  211.18. 

223,17  «„vM'.  usw. 
U8  gau,  US  gen  mit  Dat.  entgehe»,  uui- 

geben  142.14.  471.17.  484.8;  sich  selber 

u»  gan  den  eigenen  Willen  nufgthin. 

sich  lassen  23.19.  94.3;H.  161.19:  sut^t. 

Inf.  64,6.  95.12.  169,10;  usgaui:  4.2>'.. 

245,10.  280.12. 
UH  gedringeu  434.5. 
UBgelochen  vgl.  liecheu  137.5. 
usgcnomeu  Part.  Adj.  vornehmlich,  am*- 

gezeichnet    312,12.    406,10.  453.»i. 

465,12;  usgenomeulich  313,26.  314.14. 

.mil.  376.22.  449,2:  usgeuomeulicit 

exceptio  24^M2. 
UH  gerichten  auseinander  setzen,  rrklOrt « 
I      1(^8,1.  171,8. 
US  gesaniuen  450,31. 
usgeHicheideulich(e)   Adj,  Adv.  unttr- 
j      schieden,  deutlich,  ganz  besoudtrs 
J      24^  .332,4.  388.18.  498,1.  ■•>o2.23. 

.503,4 ;     usgescheidenheit  distiucii't 
;  101,12. 
u.sgesicli  jlossenheit  297.3. 4ÜÜ.2fi.  4SiL2ä. 
usgesündert  a'^8,2. 

usgetribenheit  Läuterung  390,7.  471 .13. 
usgeflo.Hsenheit  emanutio  52*.  186.5.  L 
190,26. 

usj^luntz  537,2;  w  glent  t  izeii  2.54  '.M. 

407,4. 
usgüHHcnbeit  180^2. 
usgrunend  hervarspriessgnd  180.1  S. 
usguz  243.15.  ' 
US  herteu  ausdauern  149.22. 
usker    Auskehr,    Brschäftiyunij  mit 

nasseren  Dingm  63,8.  21HI2Ü.  3S5.5. 

470,6;  usgeki'rt  giinuUe  490.1. 
uji  k  i  es  t>  II  a  us  wählen  198.7.327.15. 502. "  ä 
US  klingrn  225.4 ;  U8kling(lveuder  bninn-^^ 
I      havnrauschend  92.19.  242.16. 
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HS  le^cn  l*<trt.  usgi-leit  erplmiare  1^>7.2M. 

■•{■>8,1;  uslotrunsrc  503.1.  i. 
US  li'sen  H''>0,'2. 

MX  loftV-n  Ausgätiift  machen  414.1. 
U8  In  treu  l<i{>.r2. 
US  lullten  •.^K).4. 

US  «luellt'ii  14.M0. 

US  riechi-n  nasduften  427,18. 

US  rihten  erklären .  henntworten ,  ah- 
ürtigen  23.15.  HR,20.  lO.'jS ;  iis- 
rilituiijriei   litsorgung ,  Sc/ilirhtun(/, 

Krkh'h-uH(j  i(>);.2.  a.  i';r..2.  22<>.io. 

■{24 -IS.  :U«>.19. 
usruns  Ausßuss  181,14. 
US  rüteii  ausroden  425,2M. 
US  .schidon  trennen  .Si")4.18. 
ussrlilaiT  cxituf,  das  Wied$rtusi('hkom- 

iiitn  des  Grl^ttes  hei  der  lirschauuiu/ 

184.2.S.  imAL  miM  :w.2.  :tHr).i7. 

mi.  lä. 

US  srlili»?fen  auxHchlApfen,  aufbrechen 

I  r„it  linsen)  551.2^K 
US  scliliezen  :it2.21. 
usseln'n  Huhst.  Inf.  167..'^(). 
usserkeit.  -heit.i  ufts<Tlichkeit,  die  flmtsere 

W'lt  /  Gttjtns. :  innerkeit)  166.2. 167  1.V 

211,5.  2:{5.19.  :V)!).ll.  ■.m.v2.  -.m.Q. 

L  lü.  429.2.  431.16.  438,5.  470.H. 
usserlicli  345.13. 
nssrenthalb  31.16. 
usse  stan  ubrif/  st  in  322,22. 
u:<isi  mendijjf  218.8.  46.3,25.  497,5. 
ussczlinti"  Aussätziger  208,7. 
US  siiiticii  zu  Ende  singtn  26. Ki. 
US  stossen,  -zcu  eliminnre  292,7.  364.17. 
US  .strichen  tius.str eichen,  mahn  60,17. 
UN  «turm^'u  15!). 18. 
US  >ii<hcn  17".  ' 
US    suf^eu    Part,    ^^csojjon  (insmiugen 

12.-).17.  419.12. 
ussui'ifen  suhst.  Inf.  169.32. 
U3  töwen  254. 19. 

ustrnirou  fiuhsf.  Inf.  .iu.st reihen  167,30 : 
.'.Min  Austraij,  zur  l'bert ivstimmung 
hringin  184.S:  ustrayend  n<ich  nuf.si  n 
f'ihrend,  zrrHrcutnd  169. 3??.  366.10. 
3Sl.ri. 


U.S  tn.'hcn  ausduften  427-19. 
us(sitril)en  168.5.  191,9. 
'  nsz  varen  aui^  dem  Kh»<ter  aualoufen 
484.25 :  usvart  uua  dem  Leibe,  Tod 
1(>('.19 :   Ausgant/  «ins  dem  Kloster 
372  11  461.15;  nsvtrtli  372.12. 
:  usvergaußfcn  Part,  herrorgefto.titen 2< WM . 
US  flii'sst'u.  -zen  51.1.  179.9.  185.31. 
199.18.206.10.310.10.  344.24.  38s.ll. 
469,15.  47.3.3;  ii.sHuss.  -/( z;  ,52  \  14.34. 
.      1.34,32.  179.S.  180,12.  203.4.  296.10. 
'      .330.8.  .3.32,10.  390.5.  400.2.  471.10. 
'  usvolj;en  suh,st.  Inf.  Xachlehen  542.27. 
usfuren  gtdiMt.  Inf.  Au.sführen  36.12. 
196.17.  416.11;   ton  Gott  nrgfnhnn 
221.28. 

I  nswal  «inanatio  21.27.  IS.'),  18.  310.18; 

US  wallen  Pntt.  wiel  278,7.  542.9. 
uswert  Adv.  nach  anginen  413.11.  496.  M. 
j  U8  wischen  Prot,  wüste  herausfahren 

149.23. 

U8  wlirken  au.stcilrken,  ins  Wr  rk  setzen. 

zuhtniten    (mystisch  >    94,16.  99.8. 

126,6.  156,20.  262.1.  8,  .323.24.  514.1 ; 
'      sahst.  Inf.  208.26.  349.2.  3.53.13. 
ns  zerren  ausreissen  229.21.  371.26. 

460.23. 

US  zerspreiten  weit  auf  tun  (das  Hirzf 
15.8. 

UHZOfr  Auszug  (aus  der  Wilt  ins  Kloster) 

.361.1.  410.12. 
iitzet  —  ihtcsiht  irgend  etxrn.^  .S.36.6. 

I  V.  F. 

1  va(cikel  (bildlich)  :3H4.16.  466.16. 

I  vadera.  -n  Faden  1118.21.  199.9.  254.1. 

323,25.  369.19.  457.1.5. 
vahen.  zu  huse  v.  einziehen  423.16. 
:  vnht  =  varh  Stück,  Teil  107.1.5. 

vaiss  fei.Kt  1S3.18. 
I   tal  Genrt.  falwes  gdh  551 .15 :  Tulwru 

sich  entfifrbrn  2ln.25. 
J  valke  3.SS.9.  408.5.  460.13;  falkeno^^^e 

1.37.19. 
.  Villi 2S1.33. 

.  fiilsch  Sahst,  ^fasc.  h'fdsi  lili,  If .  Irrfi'w 
23.5.  ir.l.l  1.  4s;  1.7:  J»//.  (rfi 
i,  ri<t  IL  4: 447.11.  44s  14. 
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4«7,H).  4H6.'J-2.  48t).-2.      \al8ch(h)eit  i 
Betrug,  Treulosigkeit,  Irrtunt  67,20. 
1MG,15.  21i>.28.  221,25.  M71,29. 38(\13. 
408.12.   4i)4/>«>:    valschüch  204,13. 
211.22.  :U5.i:{.  327.12. 

tantasie  V.  .')24.18. 

 ' —  / 

varen  mit  JJai.  d.  J't-rs.  u.  Genrt.  d.  ; 
iSacht  slrrhfti,  dbzitlen  106,14.  3SH,7.  I 
4GI>.11 :  y:enot  t.  *'>frig  strebfn :  va-  ' 
n  nt  vol  =  rnh'tr  4M4.23.  j 

varwe  71.5.  4411.4.  453.12 ;  farwen,  ver-  I 
wen  440,20.  4.'vO,l.  47H,1.  | 

Ta.-«.  fas/,  Off(i.s.s  i  bildlich)  26(;.14. 
VUXk  4.S7.4.  507,25.  , 

VAsnaht  18.20.  30.18. 10.21.  31.8.  32,26.  j 
li:t.l2.  16j  der  geburen  v.  31,1. 

vastr  Sahst.  Fem.  quadragtyima  143.1 ; 
vasti  n  106,23;  subat.  Inf.  4(),5. 106.22. 
233,27.  4^7,1!).  j 

Vater  Khrtnname  des  Priexters  86.14. 
i:{?;.33;  AltvaUr  105,23;  gt  istlicher  j 
Vuttr  107.14.  i:3.s.2.  155,20;  vätter- 
lich,  vaterlich  125,0.  174.1.  0.  L 
10S.26.  203,13.  212,6.  224.12.  230,7. 
247.19.  24S,6.  277,10.  313.23  «.vir.;  | 
vt'terlicbeit  pattrnitan  224,14.  ' 

vatttierlant.  -d  das  himmlische  V.,  der 
nimnid  240, IS.  22.  241,13.  ü  244,6. 
24<i.26.  278.16.  2H4.20.  376.2.  3.S0.26.  : 
430.22.  445.22.  44S,l3.  4H7.26.  | 

veeh.  veh  bunt  362,14.  413,0.  I 

vetnliten  kftmpfen,  ringen  246.5.  6 ; 
sahst.  Inf.  210,16.  504,4.  ^ 

v<'dnieu  eiufdfldn  10S.21. 

vei:fnr  22.24.  23.23. 133,0. 142.12. 144.18. 
21 4  .^2.   251,22.  25>S,11.  lü.  283.24.  ! 
2S5.14.  21L  287,3.  307.20.  äL  332.25.  \ 
4.53.:!0.  402.1.  50S,3.  LL  52S.13. 

iV-ii;'"  zum  l'uglaik  htstimmt,  unxelig, 
f'fihtil  hringiitd  77.22.  5( t5.2. 

veil  /  '  >/,  pn  ixgtijchtit  3(i*'',  ]  1 .  13^.4. 

vellicli  V.  liiiiDtIliff  5:<(i.2:^.  | 

vels  21 1,7.  I 

v<-I-tluii  //■/';■  schlecht  crklanv.  r(r-  \ 
liauid*n  205-17.  ' 

volt  Fild  .iix.s  \Va,>)^nis  32:{.2o.  23.  2!t ; 
/<    \  t  liir   liriilif'.'ii   r'irhn'iiifrit  !<.")'{.■'<. 
cltl'liii.u    .l/f/.vr.  L'jt:.|  1.  4i)'.l.7. 


veitsiech  Aussätziger  442,16. 

fenix  Phönix  4»^,7. 

venje  Prost  ratio  (als  Busitübungi  IH.ll. 

LL  33^1.  36.26.  37.8.  LL  42.27.  2s.  'iL 

VM'kH.    :q4.1(;.  IL   305.5.  4-s7.2'>. 

513.17;  g«8trachte   v.  42.2<i :  knü- 

wende  v.  42.27. 
ven.ster   S3,2.  2L  370,14 ;  vensrerlin 

31,20.  32.20. 
VeuuH,  fro  (fru>.%3,9.  .374.30.  420.22.  iL 

424.17.   4i{5,4;    luinue^otiii   fn-  \. 

447.8. 

verahten  geringschfltsen,  nicht  dchh» 
177.12.  1S6.24.  3:<6.2.  330.2» ».  Xülh,. 
370.25 ;  verahtungief  156.33.  16-J.:0. 
1S2.28.  .3.36.3.  3r><i.27. 

veralten  4(  >7,7. 

verbilden  im  Bilde  entirw/m,  zum  lUld 
gestalten  (myst.)  103,32.  310.2:  -»üh 
V.  476,10. 

verbinden,  sich  274.22. 

verbissen  vrrbeissen  422.1*^. 

verblenden  137,24. 

verblichen  verhleichcn,  vtrirdkm  lillL^LL 
212.1.  222.2.  277.11. 

verborgen   l'art.  AdJ.    1 7o.»;.  20'.>.2<>. 
226.17.  227.15.  421.S.  -ISM.S.  402.4. 
■500,10.  .5<H)J5;  verborf,'enheit  2iNi.i:L 
474.4 ;    verborj^enlich    05.27.  1*7 
160.11.  2-22,5.  240.7.  JSQ.l.  :>iw;  Ni 

verbrennen  verbrennen  77.1 1 ;  rcrhrannt 

werden  78.12. 
verbrieven,  .sich  (zur  Sichcrht  i( >  .'u  n 

eine  l'rkunde  ausstellen  las.yen  »'>^.14. 

verdaht  Part.  AdJ.  in  dednnktu  r>.- 
sunken,  nachdenklich,  besonnen  14.2>''. 
5S,4.  62.1S.  14(;.0.  311.25.  1>. 
400.20:  fnrdaht  .5« KM'.;  verdahtek.  ir 

5^1^ 

vci  dann  Jonen  204.14.  280.  is.  31.5. 1 }. 
verderben     zugrunde     richten.  1, 

121.10.  282,17. 
verdienen  subst.  Inf.  255. 1 . 

verdornen,  verdümen  mit  l)ornin 
stecken,  absperren  24X.18.  402.2 :  -ich 
verdornen  4s6.25. 

verdorren  .552.5. 
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verdriesseii,  -zen  unptrs.  'SAS^lb.  4H2,5 ; 
sahst.  Int.  •>28,t4 ;  sich  nit  v.  lassen 
:>1*.  433.21 ;  verdrossen  4^)1 ,32:  Ver- 
drossenheit 3W,23.  472,(>. 

verdru(c)ken,  vertru(c)ken  nieiUrdrilcktn, 
unttrdnitken  24^22.  24C.,4.  261,13; 
^ah.st.  Inf.  20r),24.  214,32;  sich  under 
gut  V.  3«iG,21.  43S.12 ;  vertrukt  h- 
tlrünifi  91^3.  142.16. 

verdnnien  =  vertümen  ttruriiilen,  rtr- 
'lamtiu'ii  317,24. 

vereinen  vfri  inigin  i  mit  (Hott  ^  174.13. 
1H2J±  230.2(t.  240.11.  25.  24.'>.12. 
2;m>,7.  31i>,26.  320,20.  ^r),24.  :t47.10 
usic:  «ich  v.  303.1.S.  422.11.  4.3S,6 ; 
vereintlich  34 "»,1 ;  vereinonge  unio 
24:>.r).  27i>,5.  347,13.  34M,4.  3äH.13.  16, 
3VH>,25.  472,S.  476,3. 

V«  feilenden  in  die  Verhanuuuff  ti  rihen 
2 1 7.26 ;  sieh  v.  in  dir  J-'nmdt  f/i  htn 

4:a.i4. 

v»'r«;ahen,  sieh  s.  iihersturztn  4">r>,tl. 
veriran,  -gen  turtjehfn,  verschwindaij 

rnt;,,fun    1(;0,17— l'.K    1^5,1.  218,7. 

js:,;^.  2'.>0.3.  341.27.  377,14.  379,7. 

4r)0.3.  ■').38.i:{;  schHiivli,  heicuMstlos 

n-ii-dm  SS.  10.  17:  stn-hnt  87.21.  90,1. 

!>7,;{.  128.27.  394.28;  vergan  und  sich 

v.  liii  got)  in  Ilf-svhnuuiig  vcrsinktn, 
ntntcfit  ireriltn,  s.  in  (iott  virlieren 

:u\  !>4,12.  21L  95.1.  160.29.  161.6. 

163.1.  18.5.2.  189.22.  193.13.  lt>4,27. 

:VA\'>>.  336,12.  344.13.  34r)42  u.s,v.: 

sicll   v.    mit    Betrachtnnij  rmreilm 

257.1.  497,13 ;  sich  v.  verlatifcn 

7S.25.  2t>0.20. 
veri^anpenheil  (der  nssreJi  sinnen)  das 

\'eisinken  in  dit:  Beschaunng,  l'tr- 

:,u:kung  64,21.  90.23.  101.8.  152.11. 

159.16.  l(>Q.l(i.  IL       H>1.1.  4.  l^i» 

l(i2,26.  iSS.r,.  18'.>.12.  193.26.  33SlS; 

zitliche  V.  Tod  194,2t >. 
v<,'ri;cl)en  sntist.  Inf.  Verzeih ttnif  21 1,. 3. 

2«il.l8. 
vorteilen  a.  verjehen. 
veri:eUen    v>rijtlf>n    2')0.27 ;    i)' zahlen 

14I-..17. 


Vergessenheit  182.:{0. 42o.20:  vergesHung 
144,2l>. 

vergichtig    zu^tstehind,  hekcnnend 
332.11. 

vergifften  //**•  Vi  i  derlm  hringt  n  483.19 ; 
vergiftiger  dot  Tod  durch  Vergiftung 
(durch  das  Gift  der  Irrhhn  t  4s9,9. 
vergotel  deißcatus{  vgl.Änni.  zu  ,S44,  lo(K  > 
i  23.3. 

vergunlicheu  vt  rh<  rrlichen  337.17. 
vergnnnen  mit  Gtnct.  d.  Sach  iniss- 

gttnnrn  4H4,1. 
vergi°it  hahen  =  viir  güt  h.  417.11. 
verhüben  414.13.  4.3:).4. 
verhalten  suntckhalt^n  47i>.6. 
verhet'teu  tinhvftrn,  viraenkin  2.">s.2'.); 

sich  v.  478,22. 
verheilen  315.31. 

verhengde     Verhängung,  /ida.ssung 

57.11.  70.6.   114,19.   121,:^5.  124,3. 

220.21 ;  verhengnus  ll.">,29. 
verheniren  gestattin,  verhängen  42,6. 

68,13.  95,8.  109.23.  115.29.  119.26. 
;      1:^1.2. 132,25. 133.3. 148,3. 4S9,21  u  sie.  : 

in  vt-rhengter  wise  nach  aUgnntiner 

Chtrtinstimmung  {htuiß:)  34 2. s. 
verherten  Part,  verhertt  4s5.18. 
verhonen  herahsetsen  346,4. 
^  verier(r)en   in   die  Im-  führen,  .yich 

nrirren  3J^  8^23.  61,27.  94.4.  löM.l.i. 

159.19.  160,13.  366.8. 
verjagen  314,5. 

verjamert  in  Jammer  versunkin  45.10. 
verjehen,    vergehen    bekmntn  66.18. 

75,10.  116.25.  393,1.3.  428.12. 
verkalten  407,7. 

verkeren  verkehren^  vtncundeln,  eine 
falsch*  Richtung  geben  83,13.  197 ..5. 
218.14.  275,17.29.  276.5. 295,16.  :U6,2. 
:{2t>,7.  3r,2..3l  uxir. :  verkerlieh  ver- 
kehrt 4,12.  5.2.  14S,15;  vcrkerer 
Va  fiihrrr  .540,30;  verkererin  ■•<75.lM. 

I  447..3:3. 
verklagen  rersrhrn»  rz»  n  456,16.  46.3.6. 
vt  rkleiben  rrrklelxn  115.5.  192.7. 
Vt-rkleincn  erniedrigen  4s9.4.  Ix 
vt  rklenimeri  cerlhiwin  226.2s. 
v.  ikleren  23.14.  1S7.17.  18!>.23.  3:^7.17. 
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vorkoiueu  .v.  vurkonnMi. 

vcrkuleii  refrigcrarc  'J45,17. 

verkiinbern  vtrsirick^n  135. IS. 

verlasöeu.  -zen  l'arl.  AdJ.  aufigtlas.srn, 
unanst^ndirf  :{().20.  2iL  138.3.  liL 
2{)\\A  22\:12.  -.W.l.  :<-JMi>.  4SI.  12. 

verkidcn  V.  —  verleiten  in- ff  Uhren 
5-J4.24 ;  v.rlcider  VtTfuhnr  .'iMlJM. 

vt  rlftkeru  lüstern  mnclnti  174.24. 

vtrlihen  P^W.verlüwen  S9.14.2iL.2S.S.2t). 

vfilikot  Pari,  erpicht,  Instrrn  34 ^ä. 

vciloft  f  ICH  rerlanfen  2S1.12 :  sich  v. 
Kiö.U.  2U.(>. 

vprl-»(iij:en,  vcrlo^^rneri,  veiirtifjyjcni  ver- 
hnijtien,  renx'intn  121.33.  2f>l ."). 
2<)0.2H.  264. 1  <).  38!  >.7. 470, 1 1 . 51(  M  H.  1 9. 

vorloriiheit  Verlust,  Verffessenh'n't,  my- 
stische Versenkung  \)'tA.  1S2.31. 
187.22.  188,6.  193.2;  Verlust  220.r.. 
340.12.  463.6.  5()8,2. 

vennasiren  he.schmufzrn  r>4( t.2. 

vermeid»'»  kund  tun  Tt'yQA. 

vermenj^eu  226.28. 

vermessen  J'art.  Adj.  verwegen,  kühn 
55.13 ;  vermeKsenlieit  233,2« ». 

veiTuischen  177,.3.  351,12 ;  vermischtes 
(venniscliet)  we-seii  ens  i»ermij-fum  cum 
poti  ntia^  dos  h'reatilrltche  i im  f regen- 
sat:  tu  Gott)  166,26.  176.15. 

vermissen  rrr/ehlen,  nicht  wahrnehmen 
216.13;  sahst.  Inf.  188.16;  sin  selbes 
V.  einen  Fehler  hegehen  500.14.  liL 

vennit(tielu.  -tien  hindernd  dazirischen 
trrtm,  hindern  167.29.  390.9.  471.1.'>; 
sich  V.  sich  ein  Hindernis  (der 
l  'rrriniguitg  mit  Gott  r  scha  ffen  54,15. 
169.1.  35'.>.5;  vermittelt  am  Irdischi  n 
haftend  'M  10.19. 

vermui.'^en.  vermi'igen  suf>st.  Inf.  und 
Siihst.  Venii'tgcu,  Kruft.  Macht 
117.20.  16.^  ■')  fi.  22.  199.10.  20.\11. 
2()(;.8.  -^19  13.  2-IH.19.  273.2-'.  27(;.18. 
'ioo.22.  3UM 1  n.si'\ :  vermnixeiidü 
( vtriniiL'fii(l('i  ■  kr.it'f  141.'».  191 
3:;o.lS:  vi  iiimi^enthi  it.  v.>i  nniix.  92.28. 
178.-_!u.  !S^.!).  191. IS.  :<:.S.13:  Vii- 
liin<r.-ntlidi  .\iir.  krafii.i  !>■  .U.  l'.'_M7. 
33it.j;{. 


vermi'iifen.   sich  =  vennfijeu  s.  a>- 
miihen    'yOi.l ;    vermriirt  nitkr'Tftr'f 

:  5.-).4. 

j  verui(c>hteD    zu    nichte    machen,  für 

nicht.s  achten  233.28.  2.")8.20.  2:>9.21. 

261.6.    317,20.  29-    335.17.  3.M.25. 

3r)3,28.  439.2 :  vemnteu  366.22;  v.  i- 

nihtikcita/iut/<i7fl/iVj  (^>«y*^>r/*  / 162.26. 

518.4. 
veruidren  219.31. 
vernieten  vernieten  454.5. 
venninft  156.19.  2L  EL  i:)8.14.  i:>'.'.22. 
I      169.21.  163.2,3.  164.5.  167.'ji>.  1718 

177.7.28.  180,18. 2L  21.  181.5.  ü^llL 

HL  191.7.  317.1.  330.-22.  28. 

:m.21  usw. 
.  verunnftekeit.  -ikeit  3.16.  94.5.  1.55-12. 

156,21.    158.2  ff.   171.2.  2LL   181  lo. 

191,5.  193.6.  326,3.  327.17.  32b.22. 

329.10.  512.16  usw. 
vernnuftiy:  vernünftig,  verständig.  iih«>- 

sinnlich  4.10.  (;,15.  53.6.  IS.  '.47.  U. 

12t.24.  156,12  ff.  158,8  ff.  160.20. 
'      163.10.  Iii.  167,19.20.  170.25.  171.12. 

172.2.   181,25.   18.3.6.   184.2.  a  iL 

IST.!*.   Ii  12 .2.  L  .327.16.  18.  382.26. 

338,19  verniinftcklich  160.22. 

181.18.  193,8.  266..33.  38<nl9. 
verosen  vennist m,  vernichten  221.31. 
verpfuhzen   m/7  Abschen  zurnckirnsm 

72.14. 
veriinlvern  .308.21. 
veniwetzen  P.  vergeuden  516.1 1. 
verraten  sahst.  Inf,  462.17. 
verreden  .tolange  von  etwas  rtden.  ^r» 

man  der  Sache  made  wird  67.4. 
verr.  der  P.  531,19. 
.  verreheit  das  Entfernte  417.1 1. 
vorren  sich  entfernen  201.10. 
verrinnen  nherrinnen  (mit  Bluti  2<^4-l9, 

210.23.  .315.20.  316.14. 
verrisen  abfallen  222.2. 
Vernich*!!  verzichten,  entsagen  46.26. 

399.5 ;  subst.  Inf.  164.2:  verrüch  «  1 

nchtliis,  sorglos,  ruchlos  75.4.  1 4*^.1. 

2: {9.26.  453.13;  verruchtOMkeit  tiurh- 

losigkeit.  SorgloidgkeH  147.2.  3.53.17. 
I  verriimte  beiden  berühmt  56.5. 
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vem'iweu  u«/j<*»>.  anj'hörrn  äSchmtrz  zu 

}»niten  297,H>. 
veiK  111,2<;. 

vjTsaiLrtMi   v^nrtigt'rn    498.11 :  spröde 

s,  in  418.12. 
Vfr!<chemt  Pati.  verschämt  435. 1(>. 
verschicken  relet/ttrr  2H8.1Ö. 
verscitliefen    Part.    vcrschlofFcn  fficfi 

Vi  rkriechen  172.19 ;  fiicli  versliotien 

246.  IG. 

verschliessen.  sich  274.19.  322.17. 
verschlinden  rertc/iUngen  287.1.'<. 
versrhli.sscn  ahniitzcn,  zerreisxen  f  con 

Kh  idvnt  timr.)  58.7.  1 10,2.'). 
versieh luiehcn.  versniahen  1 11.4. 202.21. 

2(»t;.19.  240.4.  307,5.  389,20.  430.21. 

441,2(i.  44'>.4.  482.20  asir.,-  suhst. 

Inf.  321.21.  429,20. 
veisich)meht    Beschimjifung,  \'<rach- 

(u,i;f  :r).t2.  3r>3(>  <»9.9.  91.4.  \o-\is. 

2(*3.13.  209.9.  23(1.10.  238.19.  306.18 

iisir. :  versraehenisse  489.23.  491,12. 
Virschult  Part.  rerHchuldet,  schuldvoll, 

rer,rirk1 134.21. 198.17. 229.27.203.32. 

317.23.  32.  33.3.25.  440.31.  441.13. 
versehen  rtrsorffen,  hischützeit  12.').7. 

3><:s,20.  465.23.  540.10;  »ich  v.  rerh- 

nm   auf,    »nrnrOn    239.5.  280.17. 

3S5.6. 

vcrsolwen  trfihen,  verdunkeln  433.29. 
versenden,   verseneden   (daz  herz)  in 

S,',l>>nschmerz  r  erliefen  391  ■24.479,20; 

.sirli  verf«enden  .v.  nhh/lrmai  361,27. 

411.24. 

versenen   in  ,S*demfhmerz  versenken 

312.22 ;   Pnrt.  versened  nfif/ehärmt 

211.8.  231..j. 
versenken  245,12. 258.29. 294.18.  432.24. 
verseren    verletzen,   renramh-n  ir>.15. 

41.23.  2iL  45.2«).  123.2S.  .S62.16. 
vi'rse't)zen   rer.sptrrm  365.27.  436,2t). 
vcrsicliern  hcft:Migfn  77.18. 
ver.-iigen  Pftrt.  von  versihen  veraiegen, 

iiu.ttnx  /.-um  21  >3,19. 
versinken  131,4.  1 .")().  1.  15S.23.  3.36.1S. 

■MS.:). 

ver.siiit  Part,  in  (inhtnlin  r  rtianlun. 
h>  <n)incti  429.1 1. 


versraahen,  versraehen  «.  verschmoheu. 
versmelzen  30.3.2<  >. 

versoffen,  ver8ol(f)en  ertränken,  rer- 
senkm  20,22.  310,1.  445,24.  476.5. 

verspul  i)zzeii,  verspotzeu  nnspeien  204 .M. 
307.9.  315,7.  443,15.  544,26. 
•  versprechen  ahsogen,  aufgehen,  verur- 
teilen 204,10.  216,29.  31.-..9:  «ich  v. 
s.  verteidigen  4,36. 

verstan.  sich  verstehen,  einsehen,  sich 
beirusst  sein  186.20.  261,4.  342.6. 
350,29.  46.3,1. 

vershindenhoit  342.4 ;  veretentnusi  ^*  >, 
-nis.so.  -nust  166,5.  191,1.  212J1, 
2S().7.  ■•{03.21.  343,1.  34S.11.  47S.8. 
489,6. 

verstell  subst.  Inf.  Verstehen  291.6. 
2a2j^  29:<.13.  299.25.  801,18.  .3.37.5. 
46.H.21.  474.21». 

versteln  stehlen  66,li<.  75.2 ;  sich  v. 
unbemerkt  irohin  gehen  243.1. 

verHtOH.sen  218.20. 

verstri(c)ken  370,5.  458.13. 

versöchen  rer-suchcn,  prüfen,  auf  die 
Probe  stellen  274.7.  .38S.10.  435.2. 
4.54 .22.  467.17.  506.6. 

versuuien  versäumen,  durch  Saumselig- 
keit in  Nachteil  bringen,  im  Stiche 
lassen  222.13.  279,30.  282^  362.26. 
■      419.1.  425,25.  483.23;  sicli  v.  352.5. 

vcr^unen  sühnen,  gut  machen  113.1. 
207.4.  215,10.  372.16;  sich  v.  42.1!». 
461.19. 

versüsseu  137.24.  256,8.  440.16. 
verswainen  verschwinden  machet!  Wh 
verswemmcn  versenken  (in  (iottj  225.16. 

245,12.  477.18. 
verswendeu  beseitigen,  vertreiben  251.22. 

313.11.  314.5.  456.25 ;  vers  Wender  in 

5.3S.21. 

verswinden  29(  >.23. 3(  )4.2S.  4  33. 1  iL4iLL24. 
ver^Jiwullcn  Part,  verschirolli»  78,6. 
verteilen  verurteilen,  r^rlu^tig  rrklärm 

34.23.  .{5.2.  127.12.  204.20.  315.21. 
Xi^rU-Ai^vw  fort! rnijen  124,18  ;  mit  I)at. 

Nachsicht  haben,   verschonen  23'.  1.1. 

270.6.  3611.27.  441.3.  t5S.2.  491.1:{. 

541.32. 
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Tortribeii  1>4(M3.  •Jsi,2iL  406.7.  415,8.  H. 
417.12.  418.11.  424.11.  425.17.  431.4. 
4.'<3,27  ustr. :  vt'i  tribeiiheit  ex/mhio 

viTtnickeii  s.  vt-rdnickeu. 
veitrüwtn  rerlohcn,  rtnnählm  483,2. 
48!>.17. 

verunreiiu'n  (>8.21.  75,17.  77,11.  2()S,"). 
277.*).  321.2S.  .-)0.'),4. 

vcrvuUen  zcrfaUm,  in  Sunde  faUen 
7U.2M.  7J1S.  118,24.119.5.217,0.218,5. 
:):j:<.l.'i.  .'kU.Io. 

v»'rt"ar<'n  Parf.  rerganfjen,  rerlfnm 
21(>.1().  22iM.  2:^9.s.  253.9. 

vervelit«'!!,  nich  s.  abiuilfien  504.1. 

verriöjren  ausser  tfirh  hriu(J^'n  18.2. 27.2S. 

139.29.  227.S. 
vt'i  Hösseii,  -zeij  Jlit  ssen  maclun  262,26. 

">:{7.16. 
V.  rHuchcii  26'>.tl). 

verfürcn  fortfuhren,  in  dir  Irre  fuhrt  n 
1 2-\  17.  2'  '4.7. 227..'i.  259.5. 2^ \2. 3 1 5.r>. 
540.16. 

vtnvaltt'ii  nuhfit.  Inf.  Macht  hahcn 
.554.21. 

verwan.llen,  -delu  ()t).19.  207.29.  292,21. 
2'.''.>.7.  3<)5,19.  316,4.  325.21.  338.7. 
425.11 ;  verwaiidelkeit  Wrändt-rlich- 
/:>  't  177.24 ;  verw  andluDp  1<'>2.2'<. 

vtr\vtj:en  nufiragm  226.1.  413.7;  sich 
V.  fnt.schlit'!fsc'i,  (/«fnsst  sein,  auf 
,  'w<is  r »  reichten  .{82.10.  401.5. 4l •»3.20; 
Port.  Ailj.  verwegen  entschlo.^iscn 
:',s-Aj.  413.7. 

Tcrw •'ir»'nht'it  Kntschlo.sH'nhiit  152,13. 
2>i'i.l2. 4  i2.3;  v<TW<i«,'enlicli  rtrmr^.st  n 
152.7 ;  Adr.  rnti«:hlos.*>n  .371.35. 

Tt*rwi  nii*'ii  vrrirtihviii  34.4 :  verweilt 
57.17. 

Vct  wti'dt-ii  p.  :a  nirhte  irmlen  515.16. 
5m;.9.  519.18.  53:<.24.2C'.  5:<4.1..')35.ls. 

V.  rwn  toii  72.14.  lo8.9.  120.2(),  218.25. 
!>  LL  Iii.  444,22.  47alO.  -188.3. 

vciwtMen.  ver\vin<  ii  in  I  nruh»,  \'('r- 
tnr,-ii»q  l>nnf/ni  2-_M.ln.  :{90.12.  471, 
liL  503.5.  ^  sir],  V.  21'.>.31. 


:  verweseu  vetireten,  entschädigen  208. 19. 
'      221.2.  260,18.  261,21. 
verwetten,  .«»ich  s.  rerjtf^nden  554.11. 
verwilden,  sich  s.  in  die  WUdnin  »er. 
I      laufen  211,6. 
verwinden  1'.  subst.  Inf.  535.18. 
ven^isen  irreführen  3,15.  219.19. 221. ISO. 

227,6.  353,2.  370.19.  550,11.  12. 
verworfen  Part.  Adj.  Verstösse»,  wi"' 
j     gesetzt,  unjtdig  72.8.  121.21.  2^1.11. 

290,22 ;  verworf^f)euheit  Vmcerfung, 
I  Abscheu,  Entstellung  250,23.  •ll'.-K. 
2'.)6,30.  306,17.  311,4.  322.5.  30.S.19. 
3(;8,13.  421,3.  lü  usir. 
verwunden  41,14.  110.7.  122.4.  22:<.l:i 
264.1. 

verwundrcn  unprrs,  377.7.  449.20. 
verw^ürkeii   einfassen   17,6;  anfinmj'n 
103,23. 

,  verwiirtzen  condin'  53H,12. 
'  verwüsten  40,27.  52.S.  222.5.  :i74.24. 
447.2. 

verzapfen  132,3.  152,13.  319,12. 
verzer(r)en  51,15.  105.19.  136,1.  14t;.2± 

202,16.  273,18. 279,23. 281,.30.  'dllA^ 
1      379.S.  385,16.  467.24. 
verziehen  Part.  verzoi:en  verzückt  '2*  '.22. 
verzihen  Part,  verzigeu  versagen  239. 

8»      547,9;  sich  v.  s.  lossagen,  rtf' 

eichten  205.26.  235.5.  261.20.  -^74  .H. 

318,3. 

vcrzobem  fascinare  219,13. 

verzu(c)keu    rasch    uegnehrnrn  234.*i. 
276.12;  rcrzücken,   in  der  Iii  an  Im  >• 
I      u ng  entrücken  10.16.  rKM5. 64,:'..  90.18. 
'      102,6.  160,27.  174,15. 
:  v.  rzwifeln,  -flen  165.16.  213,5. 6.  -UT.-^t. 

264.16.  375,7.  41.5,14.  4-34.1.  44 7. IS. 
vesperzit  Ve-sperzeit  (0  L'hr  tdjfuiisi  "  1. 
ve8t(eiklich,  vestikl.  Adr.  149.2.  240.7. 

2.59,22.  261,8.  30N.2.  317.21. 29.  2:itLlL 
379.22 ;  ve.ntikeit.  vi  sti-k.  61.31.  '-^o.Vs. 

318.17.  539.25 ;  vehti  Festung.  Jiioy 
{hildl.i  160.4  :  voKtnen  215..'2  H»^*;  7. 
2iL  437.21. 

vcricli  l'hir.  vetchen  144.27.  14.5.1.  '1^ 
150.4. 

!  vettrrlich  a\  vatterlicli. 
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vient,  der  l»os  Tmfd  81,8;  die  bonen 

viende  37,20;  die  vieude  89^  12. 
vientüch,  vijfcntUch  116,2.204,7.253,10. 

265.6.  31.0,4.  319,16.  424,11.  489,9; 
vient^chaft  147,6. 

viplie  rt/.f  Zeithefitimmung  17H,20. 
viLiei,  vich  281,6.  374,23.  2!l  421,13. 
426,11.  447,2.  3;  vihlich,  vilich  tie-  , 
ritch,sin  nlich  f  Gegcnsn  tz :  vermiiiftip) 
15(),10. 170^  531^  532,4. 1 1 ;  vi(c)b-  j 
lithkeit  dan  unabgi-'tötcte,  sinnliche 
»V^c»48*.3,12. 158,11. 182.18.359,13. 
vile  J-eUe  41.22;  vilen  39,11.  | 
vilre«le  daf  Vltlredm  105.26.  ■ 
tili  488,33:  vinliob  224,4.  22x  323,26.  | 
375,27.  409,9.  448.6.  j 
vinden,  sieb  .v.  als  ungt lassen  irßndtn 

475.7.  Ii.  Hl  | 
viii«.'er  472,15 ;  viiigerlin  kleiner  J  iuga- 

226.7 ;  viugerli  h'ing  (ah  Turnier- 
»/-c/.yn49,l.').  IL  löoj^  152,1.1^12.21, 
v'mnU'i' ßnster,  unhegreiflith  from  UV*«;w  | 
(iolh  .'*i  184.25. 186.11.  245.17.  2aäJl, 
471.28;  viusterbeit  cnligo  (mgst.  von  i 
(iott)  177,19.  190.18:  vinstri  Dunkel-  \ 
Utit  (  figentl.  u.  vigntj  190,13.  233.22.  | 

374.2.  390,18.  424.13.  434.13.  44»->,S.  j 
549,9. 

vi.d,  vvol  Veilchen  33,12.  224,23. 296,30.  ! 

434.3.  440.4. 
tiruiament  226. *i. 
virren  V  .'>53,23. 

Vision  181.28.  IKli  Ö'.  524 'ZI- 

vitae  patriiiu  }'.  531,21. 

fledeniius  177,17.  427.10. 

vlelirn  305.28.  392,2.  479,24.  493.24 ; 

vl.  (b)klicb  136.9.  258,28.  373.15. 
flcscbli  140.20.  24.  2a.  141.12.  i 
lii('ir«:ii  185.27.  ' 
flizizj  99,26.  200.7.  362,30.  473.16. 48LL 

48:i22 ;  t^issi^^  vlizi^  169.25.  171.9. 

n)8.7.  21 K  1.1.  357.7.  5< >2.20;  Hisseklicli 

3*i2.t>.  3()r..2U.  416.4. 
floii  ITH  flattern  376,1.  448.13;  tioierrud 

Zo  ll-  u.  h>  rsr/tirnn/i'(  inl,  aufijahlasi  n, 

ii.,rfnn»>i,i  15S.15.  ilL  211.  21.  1-V>.7. 
;  (iuixii  iTiid  jirnnki  nd  '^'^'l.W. 

\  fl.  tioricn-u. 


florieren  mit  Blumen  schmücken  (?) 
426.3:  j>r«nAe« 520,13. 522,10;  floriert, 
geflorieret  bunt  geschmückt,  geziert 
.361.23.  396.22.  411.18. 

vlöcb  300,14;  flöcheu  auhsl.  Inf.  68A 

Aug  472,26. 

vluht  das  Fliehen  289,20;  fliii-ht  /u- 
ßucht  543,25.  545,4 ;  flübtig  216,14. 
265,7. 

flumveder  Flanmj'tdir  309.20. 
flus»  Fluss  92.21 ;  ErgusK  181.15. 
vo^'el  281.14.  297,4;   voj:elfl)i  33.18. 

,S5.13.  172,17.  239.14.  251.13.  282,9. 

287.21.  406.18.  A  >^>A. 
vogt  76.16.  2L  77.2.  L 
vole  Fohlen  503,25. 
v<dl  Adr.  vollends  79,32. 
voKU' ibriugeu   /terjicere   216.4.  3V>0,3. 

455.5.  471,8;  volbringer  222.23. 
volduuken  215,9;  volb-  gedaiiken  499,6. 
voUou  sich  Jiilkn  69,30;  Vülli  90.24. 

428,12;  Tollekiicb,  volleclicb  24.32. 
30.S.8. 

volyfsm  his  gum  Ziele  gehen  80.31. 
voll(.' beif,  volbf il  174,11.  255,3.  428.13. 
542,7. 

volborten  ausdauem  13.21.98,25.519,26. 

vnlkomen  177,26.  179.4.  198,2.  344,6. 
434,14.  464,18.  465,12.  467.8  u,sn.: 
volkoraeulich  201,3.  336,26.  351,18. 
472.14.  478.25;  voKk  )koinenheit  106, 
34.  162.27. 178,4. 193.4.254,11. 2H8JL 

289.6.  :i03,24.  389,22.  390.24  us,r. 
voUeistcn  genug  tun  543,24. 
Yollobeu  306,6. 

volscbriben  213,1. 
vollturen  262.5. 

vtdwarten    mit   Gmet.   his  :ar  lieift 

warten  479,2. 
vollcwiirken  fertig  machen  323.22. 

vonkt  r  Ahirendung  8.24.  119.28.  168.19, 
1  f,; <  1  I^t9fi^  H ;.  360JO.  37(  1.9.  385. 1 . 
4.35.13.  4(»7.8.  483.21 :  vonktMfn  subst. 
Inf.  259.23. 

vontrÜMii  subst.  Inf.  201.13. 

vouzuir  Aftschied  108.17. 

vor  belibcu  rorenthalteu  ir<  rdrn  194,1  < . 
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voHiild  430.20;  vorl)ilden  208.26.  274.24. 
vorder(e)n  283.4.  502.17.  504.11. 

vor  erschineu  erscheinen  6,7.  22.21.  28. 
23.2 2. 40.27.  ■')(  1. 1 8.  f)  1 J  9. 58.24 . 1 1 7. 1 1 . 
12s,3.28.  1:^,9.  142.10.  Uaai.  144.22. 
25,  148.20.  194.24. 

vor  iraii  =  vür  f;an  vorauyelten,  unter- 
n'^/iinen  375,3.  447,13:  unpcrs.  ent- 
f/rhen  182.25;  vorpend  praatu» 
l<)l.i:).20.  1()2.1.34(;.9.36.\30.  437.8; 
vorjj^onii^er  91,35. 

vor  y:tsin  mit  Gemi.  schiitzm  413.10. 
vorjfralie  I  orgrahen  i dtn-  Festung )  1G0.4. 
vörhof  234.5.  362.5.  412.9.  427.21. 

vorloi"  pratamhulum  174,17;  vorluft-r 

2<;.23. 
vor  lühton  15<>,13. 

iV>nn(e)  10,10.  169.11.  181. C.  iL  12. 
101.30.  193.5.  liL  218.25.  291,30. 
3.12.4.  336,21.  387.15  usw. :  foruu  n 
480,1;  fomi(i)licb  101,10.  157.22. 
179.10.  342.26;  f.nulcs  10.18.  194.2: 
tuiiulusklich  Adr.  ohne  Fhantasie- 
Itilder  174,5. 

vorredo  2(H>.10. 

vorsfUj^cr  21,23.  2ä-  28.17. 

vorsmak  297.8.  472.15. 

vorspil  17.13.  31.2.  179,11.  313.8;  vor- 
spilen  182.24.  188,21. 

vorstrit  entter  Streit  8.20.  22. 

vort  =  vorht  Furcht  78.6.  89.15.  182.10. 
382.1.  38:).  18  ustr.\  vortlioh,  vor(ch)t- 
lich  furchtbar  79.4.  182.2.  230.18. 

vorfra^•etl,  fffit  l)ild(e)  v.  .3s2.9.  43S.U. 
4(;:',19.  538.24. 

vorversüchtn  sutist.  Inf.  344,7. 

v<ir\vitziktnt  P.  .500.17. 

fraüor  1*.  510,6. 

viiiir«  is.-.  in  197,26. 

vrävcl.  fn'vel  miiitriUitj.  frech  3^1.16. 
••<S2.17.  4<;2.1H.  463  .'>5  477.3. 

\r.\f  V.  Fresstr  531. lO;  fras.slioit  li>5.4. 

t'n'i<liir.  iVaidiir  trild,  trotzig.  (iu.'igclaft.'<e'i, 
y<  lir^rl:li,  h  r.3.1.  GS.4.  77.29.  S.3.7.  HL 
1 1  ■')■  1 0.  IKi.l').  12!1LL  i:i<).27:  fnM.lii)- 
kcit  W'ihUieif,  IJi  enu'O  C.l  .4.  123.1.3. 
148.7 ;  frfi<l('kli<  li  Ativ.  xlurtu niiijlTi.'ii. 


freirtchlicb  =  vreislicli  Adr.  achrecklirh, 

graufiOm  43.2r>. 
vreisi  Gefahr,  Drangsal  310.21.  4:ti'.3. 

543.30. 

frid(e  lo8  3S2.20. 463.27 ;  fridsauj  431  l  A 
486.12;  fridus  InUrj.  es  .sei  an>-  mit 
dem  FrieiUn!  .371, 2S.  460.26. 

frien  288,13. 448.13.  456.25:  friheit  26.2u. 
1H6,13.  22S.17.   261.25.    327.2.  2S. 

839.30.  351.7  usn\:   frilich  15s.26. 

178.24.  215,18.  227.22.  249.11.  2r,:-{.->s 

UHIC. 

vrit^cii  l*.  516.7. 

frisch  135.18;  frischlich  .370.2.5. 

fritag:  144.H;  der  stillo  fr.  Karfrcilnf} 

143.S.  406.16. 
frodenlierod    frcudduringrnd  Is4.l7. 

374.31.  .37S.8.  447.10.  4.50.20:  vrodr- 
here  3iM.12:  fro(u)d.'nrith  269.:^». 
297.21.  311.2.  374.4.  .3.s.->.2i.  44i;.9. 
467.29.  :jO.  4S<;.6;  vrSdenlanz  22äJj 
vrodeiivol4<)0.1><:  vrodli  kUine  Freude 
219.21. 

vrnlicli  215.20.  220.H.  284  ».16.  t>»,s,i7. 

410.12. 15.  412,16.  42(>.2.  423^ 
froind  fremd,  unbekannt,  seltsam  l»>o.s. 

1H9.22.  209.9.  212,24.  216.18.  24019. 

241.9.  Iii  249.7  nsir.:  fr^mdeklicb 

Adr,  231,1 ;  fromden  sich  frm  haltt-n 

365.25.  43(),24 ;  vromdi  FnttWmdum/. 
IJnbrkanntheit  201.25.  221.1.3.  251 .3. 

fronaltar  Hochaltar  20,15.  47.2. 
fronlicham.  -lichiiaiu  Kuchari.stie.,  liit.ttte 

43.10.  89.17.  128.27.  .3,s<;,29. 
frosch  305,25. 
frostiff  81.26.  S2,7. 

frowo  Xonne  484.5.  nnse  (iiel»e)  fru« 
(vr^we)  yfuria  49.4.  S  .50. is.  1 1 1  •> 
117.11.131.24. 140.1. 153.11.  13.20.23. 
197.24.  322.23.  32:;.  17.  4  15  23  , 
niisvr  frowen  ta^'  29  13  58.24.  U2.6: 
i'i.  fr.  kaiudl  110.33. 

froweiiklostor  82.26. 

fröwli  junge   Frau   nirderm  .Staudt  x 
8LL2ü:  fr;»\vlich  iceildiih  107.10.  ül  .14. 
4SI. 4.  9:  fr.<'S  bilde  irnhUchr  P 
11L2.  49.2S.  116.22;  fr.e  pt  jsr.n  VI^  j^ 
vr.ci  iiain  265. 1  ^ 
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Irulit  in  drr  Aiirrdr  iU>l>eiidt'u  reinü  fr.)  i 
U  Vv,«,  Gfschöjo'  B3,2;].  50,1.  3<>8.2. 

fiulitber  35'.).:^.  489.13;  fruhtlos  42.'>,9. 

viuj«-,  vruje  Ailv.  fnthe  :i04,9.  315.9. 

l'niiii  Aiij.  nichtig,  tapfer,  trefflich  3(>.7. 
4S.2;>.   53.26.  76.14.  91,34.  L>53.15. 
•274.7.  324.7.  898,12  u»ir.:  Subst.  ze 
fnniion  (sin,  tfin)  tum  Nufztn,  From-  | 
mm  310,19.  363.21.  421.21  ,■  fniraon  I 
lorxcfirts  schaffen,    bestellen    9.2.3.  i 
60,12;  frumklicheu  Adv.  240,26. 

finnd  Venrandter  79.18.  83.7.  .'{<)1,16. 
379.27.  387,25.  410..3.  485,5/7  tMu..- 
lililicher  vnint  122..-{2.  297.23;  frtnt- 
lirh  102.25.  109.11.2<».  !30.H.  192.30. 
22LL 249,14. 273.14  usn: .  früutlichcit 
24.22;  fruntschafl  124.19.  125.20. 
i:^(>.12.  -ii  MVJ7.  219,24.  236.8.  12.  21L 
247,6  MIC. 

fnitifr  eifrig,  munter  28,16. 

I'ujT  370,6 ;  viigen  (sich)  passen,  schicken 
314,17.  4.S4.7. 

ful  fmd,  stinkend  425,11.  49.3.12;  fulen 
S8.2. 

fmul  375.24.  44H.:^. 

fiiiulHitient  V.  .533,26. 

fniulit'it  forschend  ßnden,  rrforschni 

funke  376.6.  448,18;  daz  liehte  fi'inkliu  \ 
der  Nole  scinfilla  animae  lt>2.10. 

furbaz.  -8  vonr/lrts,  n-eittr  161.14. 172.24. 

färben,  furbeii  n  inigm,  purgare  (mgsl.  ) 
251.20.  296.2« ).  3t?0.7.  471.8.  12. 

fnr  bieten  rorhieten,  zur  ö'chnu  stellen 
44S.2S. 

für  bringen  33. K',.  180.8.  3s2,4. 
frjrl»nich  rr).3,24. 
fürbuiitr  jiurgutin  M<»0.17. 
forderlich,  fiirderl.  23.9.  122.2S.  1.'^(;.7. 

308.29.  .309.1.  32S.12.  474.1s.  .507,20. 
tnn-n,  sich  si  ini-m  ngcncn  Willen  folgen 

167.12.  IL  169.2.  192.2.S.  .mi9. 
fnreii  sp»isen,  nnhreu  99.6.  MS4,r2.  | 
für  fi^eben  vorgth>n  67.21.  j 
für  <:«'brecb('n  -"vtLlO.  i 
fürifrif  dez   siiisbeit    Vingrtiftn  ths 

>i<l,i..n  LI,  169.2.  359.5.  1 


fürin    18.1.5.    i:n,ll.  HL  32.  1.36.17. 

137.31.  214.14.  227,10.  229.24.  2:<0,4. 

250.13  usn: 
vürkonien,  -kunien   rorn'ftrts  kommen 

3S5.17.  467,25;  zuvorkommen  .500.18; 

erscheinen,  sich  einstellen  51,7.351,26; 

sorgend  behüten  202,18.  212,8.  229.5. 

310,25.  482,19;  verkomcn  verhüten 

4(;.3,5. 

vürlofen  =  verlofen  vergehen  281.20; 
fürloften  laufend  überholen  29.17. 
545.7. 

fürncm  .59^  68.18.  70.7.  114,20.  120.9. 

131.2.  142,4  ff.  149.6.  152.12.  374,30. 

447.9 ;  fürtieniekcii  57.2. 1 15.22. 142,1.3. 
fftrsazfz)  V'orsftte,  Vorhaben  .35. 1 1 >.  59 . 1 . 

152.8.  :i57.20.  370.19.  41.5.9. 
fürschuz  das  Vorschiessen  16.3,24. 
försehen     praeridere,  praedestinare 

334,17 ;  vürsicbtikeit  Vorsehung 
tgottU,  Vorsicht  201.28. 206.6. 283.20. 

fürsorgen  sich  kümmern  410,4. 

vi'ifBpan,  -Spang  das  Gewand  zusammen- 
haltende Spange,  monile  2.52.25.  392,7. 
400.25.  480,3.  493.4. 

fursprechin,  försprecherin  advocata, 
patrona  37,10.  545.29.  547,26. 

fürst  3<>3.13.  421,3;  f.  aller  kroaturen, 
der  alliche  f.  (Gott)  171,16.  173.9. 
388.3 ;  Uü  obrest  fürstin  von  hirael- 
rkh( Maria)  112,20;  fürstengel  21^12, 

fürten  =  vürhten  82.12.  2Ö.  83J^  116,2 
usir. 

fürtrettn  einen  entgegen  treten  37, .3. 
für  werfen  .326,19. 

fürwesen  =  verwesen  zu  nichte  werden 
.554.3. 

fürwcser  =  Verweser  Stellrvrtreter9\,\b. 
■312,3. 

fürwitzig  curiosus  410,6. 
für  ziehen  vorbringen  .3.56,15. 
fiisstapfe   35,2.   3r>,2.   138,2S.  277.31. 

322.10.  371, .3.  459.2X. 
fri8(>;)tncri         58J,  8.  12.  11.  363,22. 

2Ii  36S.27.  397,18.  421.23.  21.  422,2. 

443.9.  12.  IL 

Fßtrer,  der  heiliir  bruder  Johans  der  V. 
23.1.  Hl 
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wachen  subst.  Inf.  23.S,27 ;  wahNT  17.17. 
18.21. 

wafcn,  Waffen  Aunntf  der  Fnudt, 
fj/nr  rauch  un>/,  Etmuntfruufj  ujftr. 
10.3.  14,2.  r)5.27.  82.3.  86,17.  180..'). 

220.1.  227,5.  228.22.  24G.U.  254,9. 
260.17.  286,14.  312,19.  374,10.  .{77,25. 
37.S.16.  440.21.  450.14.  451.8.  4r>4.12. 

459.2.  482.1.  492.l:i.  514.7. 

wafenkleit  205,10. 

wag,  wag  Masc.  Wfllc,  1 1  '<>p*'81 ,25. 1 58.22. 
173.25.  .{77.8.  435,10.  449.22.  550,27. 

wahs  66/7.  13,  522.17. 
wakerlicli  Ailv.  frisch,  Ithhafl  370,23. 
walhe  \V<tlsf:hn-j  h'mnane  199.25. 
walt,  wald  409,14.  434,12.  15.  452,9. 

4(>(),5 ;  waldeslialb  80,3. 
wal(l)en  Pnlt.  wiel  aujunllen,  herror- 

srhiessfn  16,12;  fir.  Verh.  18,8. 
wallen  wandern  267,8. 
wan,  won  iStthst.  Masc.  ungeirisse  Hoff- 

nuuff,  Krtrartung,  Dünken  361.7.  S. 

410.19.  2Ö.  506,4.  liL 
wan  =  wände  utinam  260,17. 
Wandel  LehenstrandH  74.3.  96.8.  1 19,3. 

163.15.  JJL    166.22.    167,1.  192.24. 

216.23.  340.6.  359,15.  IL  431,7.  482.6. 

486.12;  Wandlwuj,  Wnhsfi  235,i5. 
Wandeiber  reränderlich,  unstet  237,18. 

364.23.  370.16.  424.14:  wandcl- 

l)erkeit  234.17.  HL  445.9.  .'41.5. 
wanderen  I'.  511.1. 

waudlen  gehen,  reinen  148,1  ;  rrnran- 
deln  292. '2.") ;  wandlnng  Umunndlung 
376.7.  448.19;  LehenKirandel  487.5. 
528.8. 

wank  PIio:  wenkt^.  wiiuke  Wendurnj 

216.14.  48:4.19. 
wailiatt  zavtrh'issitj  .'{(>3.24 :  warliat'tiir 

wahrheHU»bend  119.11.  510.1. 
war  nenien  193.11.  20. 
warnen  426.13. 

war  süi^t'n  di»  WnhrJitU  .sogen  18H.17.  22. 
wal  ten  nnt  Ihit.  ttjiti  rtji  hm  Si  in^  dinirn 

■'^64. 27.  424.2^  * ;  mit  fii  nit.  ericurim. 

Amr-irtsiliiift  /tnhcii  ,'^71.11. 


I  wartspiJ  Schansinrl,  Katn)>f»niel 'M\±\'. 

387.28.  445.5.  469,4. 
i  wasserbad  46.3.  184.35. 
wassersbalb  Sü.'.\ 

wassemot  (iefahr  durch  H'oä.v»/  81.5. 

wa.sserflnbtig  45,19. 

wat  Kleidung,  Gewand  111,7.  ISi'.lQ. 

134.27.  194.25.  224,22.  244.8.  4iiv:< 

4()6.6.  514,2. 

waten,  watten   traten   161,2!>.  •iO'J.T. 

!      467.32.  52:126. 

I  wefFenen  henaffneu  459.12. 

I   

weg,  eynen  w.  lauften  P.  eine  W'aVüthn 

morhen  517.4- 
wegen,  wagen  Fr^t.  wag  tragen,  an- 

itchlagm  133.27.  2iL  212,5.  2>S.2-J. 
!      285.9.  287,5.  295.13.  :^«)0.R.  LL  m.T.  . 

368,22  Uftn\  ;  heil  igt  H  259.2'  i. 
weger  Ctm/t.  von  waege  gut,  rortnl- 

haft,  nngeme.st(en  56.28. 108.14. 119.28 

126.19.  220.2.  42J,19.  4!'0,2\ 
wehael  442.5.  ^ 
wehsiu  66.6.  100,13. 
wehsli  1IV.517. 

webten  =  weten  waten  247.9. 

weich  weich,  furchtsam  b65,15.  369.6. 
'     4:46,12.  453.22. 
i  weiden  4i>2.1'..>.  2iL  552.  l'J. 

! 

wcidenlicb  /r/.v(?/i,  stattlich,  .$e:hnn  14.'>0. 

149.9.  150,3. 
weinen  weinen,  Iwweinm  :40.1j.  20S.18. 

2L  281.8.  9.  445.5. 
weinlicb   Uüglich,   weinnlivh  122.18. 

127,8.  209.2 ;  weineudlich  Adr.  547,4. 

weiae  Waise  91.4;  weisli  121.32. 
weiss  gut    wahrlich\    93,29.  122.:44. 
!      123.6.  369,25. 

I  weis.senvar  weizenfarh,  geVdich  199,2; 
I      weyssenkorn  P.  515,14.  52L2CL 
I  wejen  wehen  261,29. 
I  welle  3<t5.18.  436.17. 
I  u  elt,  d«  r  w.  kint  23,21;  fro  w.  361.9: 
'      weltlich  1 16,12. 218.9. 484,6. 450^  15; 
weltiuinncr  1:4,19. 

I  wenden  (dnr,nd>n  381.25.  398.14. 

I  wengel  Seutr.  Wange  2'j4.l7.  ^2-27.1  S. 

I      267.16.  378  5.  450,1.  2L 
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wtMit.-n,  weniien  Pnit.  wände,  wouih* 

wi  int' n,   ff  In  ahm  281.1.   359.23.  25. 

■M1A7.  411,2.  419.8.  425.1:3.  438.23. 

449,12.  liL  454 ,H.  4:)8,4  u.sir. 
Avennen  f/en-öhiim  323,31.* 
\v*'iikcn  tratikm,  tnicheii  553,4 ;  suhat. 

Inf,  551.21. 
werben  sich  hemühcn,  tfttitf  sein  195,1. 

3t>:>.23.  436,22.  4.59,21;  suhat.  Inf. 

1!)  ^2:^;  am  tim  Braut  werben  4n!>,21. 
Wiilior  lifircrhrr  13,16. 
\vf  i  i  ii,  sich  497.7. 
wvrond  hlfihmd  73,5. 
\v.Mk  Flachs,  W  erg  137,5.  214.3;  f/iV 

h'  stimwlc   Ifitndarbi  i(   tiifr  XimtuH 

t  heim  Sfiinnen)  415,19. 
werken  1'.  510.8. 

weruien  406.12:  woruierin  407,12. 
w>rnt,  werntlicl»  1*.  =  weit,  weltlich 

.•)  11.24.  513,14.  iTj  509,9.  1±  511,(>. 

512,lj.  51H.19. 
w»  rrcn  mit  Dat.  stören,  hindern  14.32 ; 

waz  Wirt  fich?  1 18,19.  1.33.31. 
wt  soii  <>.v#',  enfi,  tsse-ntia  94,2H.  158,5> 

H)0,6. 162.23. 167,2.2.3. 169.4. 171.18  ff. 

172.1.  174,12.  176.9—13.  177.1-24. 
17S,1  — 18  usH'.;  wesen(t)heit  162,15. 
2lL  ÜIL  163,6.  183,1.  187.5.  24.5,7. 
3M().25:  weslichkeit  188.11.  189.13. 
191,28:    wcsnnpc    343.19.  350.25. 

354.2.  lü. 

weidlich,  wcscn(t)licli  essentidlis,  irirk- 
lirh,  dautrhitjt  ä21  162.22.  171.19. 
174.17.  176.14.  179.32.  180.11. 

181.2.3.  187.3.  232.2S.  262.24.  342,2. 
S  usir. 

wes.-o  scharf  548,13.  ■'>45.2r,.  551. IS. 
wettclof  493,18. 

wot.tu^r  364.23.  371.12.  424,14.  46Q,9. 
516.4. 

wfUHui,  wetund  23. IH.  46.13. 55.2. 60,2.3. 

72,1.'>.  91.1.  L  116,26.  547.9. 
wichwassrr  Weihu  nsstr  47,17. 
widerbissen    sttbst.   Inf.  Widerstand 

M3.  ■'>14.13. 
widerblik  179,6.  1S0,24. 
widerböi;en  suhst.  Inf.  nj/ecl'n  179.9 ; 

w'iderboijuny:  180,20. 


w'iderbrinKft'n  zurili'lltrintjen,  nsctzen 
erUisen  74.1.  85,9.  100.17.  116.15 
213.S.  19.  21.->.11.  220.7. 277.1 1. 281.25 
.321,31.  36r,,26.  439,7.  463.13.  540.6. 
549,16 ;  widerbringer  72.4. 

widerf^ebornheit  1S6,14 :  widorifeburt 
279.7.  34S.20.  23.  349.5.  S.  35.M0. 

widerglanz  279.6.  307.23.  427,15;  w  ider- 
jllast  U.1.2-J.  153,4.  190,12.  299,<). 
407,4.  477,22. 

widortMeuzen  263,12.  299,  Ki.  304.18. 
4.V2.18. 

widerj^runen  sahst.  Inf.  317,13. 
widorlieblich  ijeijemntzUch,  untersrhi»- 

den  .3.54,10. 
widerheilcn  sahst.  Inf.  539,20. 
wid<;rliellen  iriderknllen  172, IS. 
widerinfirang  Riickkehr  in  (ioit  334 ,2< >. 
wideriujehen  sahst.  Inf.  das  Sichzumck- 

beziehen,  Zaritckschauen  332.27. 
widcrinliieMsen  474,6 ;  widerin?^etin*sen- 

hoit  521  190.27. 
widerinwal  Zuriickwalhn  21,28. 
widerkaphen  sahst.  Inf.  Zurilckschautn 

332.22. 

widerker  liückkrhr,  Vmtcandlnnij, 
SinnesUnderung  cu  u.  von  Cott  tce(j} 
124.21.  170,14.  453.2S.  .->37.5;  wider- 
keren  surackkehren,  sich  ahnenden 
1.3S.S.  214,5.  280.15.  453,25.  537.5. 

widerkomen  sich  erholen,  m'eder  tu 
Krilft  n  kommen  80.31. 

widerkriegen  sahst.  Inf.  reJactarihOAA^. 

widerleyen  amhieyen  41,19;  cergelten 
273,27 ;  sahst.  Inf.  für  das  in  die  Khe 
Mit  gebrachte  ein  Ä(fairalen  t  zusichern 
( recompensalio )  22S, liL 

widerlenkeii  subst.  Inf.  ^349,9. 

widerlubten  1.5t).27. 172..'>.  190,19. 
304,16. 

widernn'itiir  tn'diseliif.  unqehalten  l.')2.9. 


wider  neiuen,  .sich  auf  den  eigenen 
W  illen  euriickf allen  161,7.  162.14. 
25 :  sahst.  Inf.  162,2.  HL 

widerrechnen  L'echenschalt  ablegen 
222,14;  widerrccbniins:  146.27. 

wider  red  229.19. 

widerriit'  das   U^iedrr.sprcvheu  8,28. 
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Avidt'isiiche  (iKjmr,  Friitd  ö4,26.  Sj.Sl. 

12^.33.  -200,1 7.  317,m 
wiilersaü:eu  J  rluh  ankihtdi^jm  147,4. 
witlcr.satz  462,  IS. 

widt-rschin  ri^»,24 ;  widtTsclnnen  242,9. 
widt'iftchlag  nditus,  Jirjlfxiun  nach  der 

Besrhautim/  1S5.16.  }U6.1fi. 
^vi^l('rRpenig  iriderspmstiy  9,U).  10'',20. 

402.5;   widtTspenklich  Ädt\  Ht:b,S ; 

widei-epenikeit  381.16.  4(i2.U). 
widerspredieij  228.13.  337,28.  499,21. 
widerstaii,  -steii  229.11.  324,19.  r)03,7. 

504,14;  suhsi.  Inf.  201,30.  r)04.16; 

widerstendig  zuuider  r).")0,2l. 
widerxtoz  (ieginntoas,  Widergtaiiä  327.4; 

widerstoseen  440,1.'). 
w  id<'rt«trcbeii  13:^.22.  381.8.  462,4. 
widerstritz  um  die  Wrtte  112,2. 
widiftragen  sich  znriickheziehen ;  die 

w.deii  »  igonschefte  rfiationes  831,2. 
widervftni    29r),<).    442,14;  widervart 

/{»tc/irti.st  08,27. 
widcrtliesrt*'ii  17!\11 ;  widerflus»  1'.I2,14. 

2>>3.<>. 

wider\v»'g«'u  auficiegm  226,2. 
widerwerten  anfechten,  tttH.stnssm  9,1'). 

68,6.  3tl,ll:  sahst.  Inf.  348,5.  12. 

849, 12. 3.')0,1  ■  1 3;  widerwerfuiig  34 1  .lO. 

8Ö1.14. 

widcrwertitj:  9r),2-i.  1V2A>-.  :Ul,-.j.  452,1 ; 

widerwertikeit  5t,22.  60,14.  84.13. 

91,29.  98,33.  143,13.  192,21.  232.20. 

23<>,1 1.  241,1   u.iir. :  widerwertlicb 

Adr.  yvijcnsfitzlich  397,4. 
widerwisen  zuriickirdsen  459,8.  1 
wid<rz('m  (ihstofiscnd,  missfalUg  547.5. 

550.23. 
widt-rziolifii  13.5. 


wilerli  kleines  (iehöft  82.S. 
wili,  Willi  .809.11.  395,12.  415.8. 
willeklich  145.3.  179.26.  li>2»2tL  2"l 


W'itit  izucken  zuriukxt'is.sen,  rerhindtrn 
217.15. 

widin  ron  M'eldinhol:  442.31. 

wilit.  dn-  l)Msr  w.  204.22. 

wild  iridl.  unsftt.  unfngrfiflic/t,  nunder- 

l-nr  4J2,  sji^  9^  12.14.  21.28. 

116.14.  1S8.20.  ISD.I.  2«K>,2«).  211.6. 


215..'H>.  220,1.  248,8.  3()7.30.  3i>s.>.. 
316.18.  36T,2  usir. 
willen  mit  Dat.  nachgaben,  nach  d-u» 
Willen  tun  382,15.  422.1. 5.  .505.'. 

willenbrechen  suhst.  Inf.  01.6.  •184.16. 
willig  248.11.  476.4;  wyilenlos  I'.  51 7. 1 . 
wi  u  d  turr  rof»  Win  de  a  usgtt  rocht  t  (SLZJAL 
wingarte 221.33. 303.4.  425.15. 18.426.1.8. 
winhas  caupnna  372.20.  461  .»j. 

Winkel    126,2.   175,5.  395.25.  518.28 

52.5.21.  529,17.  liL 
winnaht   Weihnachten    46.26.  118.25. 

124,27.  385.19.  467.28;  winnabttair 

25.23. 
winsiuak  428,18. 

Winter  488.24;  winterhalde  </«r/  f  Weide 
42.5,9 ;  winterlich  29!M1.  409,16. 

wintraht  Masc.  Weinduft  i2ßJh^ 
wintn'ibel  Weintraube  493.30. 
wiplich  399,24. 

winlekeit.  wirdikeit  26.20.  88,26.  2' '9.1 7. 

218.19.  217,2.5.  218.16.  243,2.  27.8.17. 

421,15  uxir. 
wirdig  91.35.         .863.12. 364.4. 440.81. 


212.17  2tö.ll.  26.'.,4  us;r.;  daz  nn- 
11)»  Ins  w  ild(-  die  heiihardi.st'ht  Irrlehre 
8:)2.2'i:  wüdicklichen  Adr.  481.2. 


448.27.  486.7.  489.11.  491.8;  wiriK  k- 
lieh  112.29.  241.4.  271>.21.  296,12.  IS. 
23.  301.3.  303,5.  304,6.  :305.14.  892.5 
usw. 

wirig    langdauernd,    daurrhaft  4^". 
107,17.  344.6.  862,32. 

wirs  Adr.  Komp.  achlimmer,  ühUr  57.6. 
62,17.  125.24.  1 69  .81 ).  271.12.  272.26. 

371.28.  381,10.  426.21  u*»r. .  Superl. 
wirst,  warst  23.17.  67.8.  121.7.  1'28  '>.=S 

249.10.  475,10. 
Wirt  233,19.  512.7. 

wise  Art  u.  Weise,  Art  ifich  zu  gibrn. 
Heschäftigung ,  Erscheinungsform 
10.19.  12.7.  .58.1.  a8.14.  142.10.  156. 
17.  >9  Hl  lG6.8.lLLl!>SdiL  IL  205.21. 

228.11.  288,4  unir.,-  wort  und  wi^v 
85.26.  29-  167.3.  4j  wii^e  Mehdu 
199.21 :  wort  mit  wise  Text  u.  .Mdodte 
22S.16. 
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wi8(,e)lo8  ohne  wisf*,  ohne  genauere  Be- 
stimm unt;  .'i'i*.  UMH.    23.7.  87,30. 

186.24.  188,11.  189,17.  191,6.  245,11. 

304.25.  328,24.  432,25;  wiselosekeit 
185,1.  186,22.  400,4;  wMdoflddi«h 
Adv,  885^. 

wifler  Leittr  446,3;  wiserin  321,11. 
wislich  Adv.  mit  Weisheit  J?15,30.  438,2. 
wissa^^e)  Prophet  36,lü.  36B,G.  392,11. 

429,16.  477,9.  480,7.  494,3. 
ynaaii^cnsubsLlnj.  Projfheteiuug 426,18. 
wisse  —  wise  Wiese  452,7. 
wissentliche  Adt»  499,21. 
wisai  wmte  .Forde  439,18. 
wisuiige  384,21. 
witbrebt  Adv.  larviend  502,18. 
wiffinpf  Wiedehopf  458,24. 
witi  ar)U,28.  358,17. 
witsweiflich  Adv.  weitläufig  191,3. 
Witwe  91,4. 

wis  und  rot  199,2.  ööl^. 

wisze,  witz  Klugheit,  Einsicht  99,16. 
280,24.  281.28.  399,12.  26.  410,8; 
witzig  212,24;  witzfiigen  ireise 
mru-hen,    u/7 24ü,l3.  287,20. 

369.26.  456,19.  458,1. 
wolaDTabend  47*. 
wolbedabt  94,21. 

wolbereit  Une  diaponiu»  800,12.16.18. 

wolbescheiden  rer/dtlndig  99,27. 

\vollK*sor:r*^t 

wobifuioren  sich  hin-  und  her  bewegen 
166,23. 

wolf  86,8. 184,11. 260,16.  875,29.  420,7. 

488,8. 
-wolgreborn  185,32. 

wolgffloriprt  trohlrtr ziert  140,4. 
W(t](;ela(leD  mit  Leiden  stark  htimge- 

stuht  183,28. 
\volgelas«pn  lf.4,10.  358,22. 
wolgelcrt  162,18.  828,2:{. 
wolgemftt  28,16.  83,18.  225,20.  233,20. 

238,6. 245,20.  813,9. 14. 876,1. 448,12. 
wolgeoati'irt  lechlbeffaH  376,5. 
wolgcordiiet  171,15. 
wol^onton  378.26.  44-1.9. 
wul^eHeheuii  5,22.  157,10. 
wolgcuinack  303,15.  % 

H.  äeuge,  Doutichi:  Schttftco. 


wolgestAlt  137,16.  542,9. 

wolgetau  83  24. 
\voljretnnv.Mid  100,15«.  135,1. 

wolgeiipt  erf  ahren  ( im  fjeistlichen  Lebsn) 

170,23.  182,5.  184,5. 
wolgefallcn  Subsk  94,14.  125,'2.  '226,23. 

261,18. 262,2. 266,19.85. 819,81. 507,2. 
wolgevallend   95,28.  159,11.  376,20.  ' 

■mtl.  451,1. 

wolgewahaen  166,4. 

woltrewegen  woh^ewOffSHf  wÜiriehtig 

335,28. 

wölke,  wulke  Mose.  230,2.  3;  wolkeli 
551,23. 

wolkunnend  gesehiekt,  angesehen  75,14. 
864,4. 

woUvst  Vergnügen,  Lmt^frsuds  169,18. 
206,17.  225, 14.  227,20.  237,3.  2  ?  ^  K  V 
17.  249,26.  263,16.  2«15,22.  286,17. 
33'J,30.  344,16.  540,8.  546.29.  .■>49,2. 

woliftiiir.  nd  kräftig,  gesund  282,13. 
i  wolriech«u(l  26G.23. 
1  wolsingeud '31,23.  28.  406,18. 

wolstnekent  505,8. 

wolatend  400,8.  541^1.  552,6. 

wolzfinemend  48*. 

Won  .V.  wan. 
1  wonbatf  187,18;  woniiii^c  474,34. 
j  wurß-en  <r>tr<i> n  i  (>Udi.J  4ÖÖ,8. 
t  wuruieiiu  .V.  wermcii. 

wort  l  abum,  L,)gnH  179,27.  180,18.  22. 
I     26.  181,3.  11.  191,27.  224,12.  279,6. 
473,8;  in  den  weiten  unter  ^tstr 
Bf  dingung  25,26;  wortU,  wortdin 

100,30.  2(K),16.  223,17.  225,3.  377,23. 
450,12.  477.11.  495,2;  wortlos  305,7. 
548,8;  woitweg'^kritisiersnd,  zänkisch 
j  166,26. 
wortzeicheu  Kennzeiclien^  Merkmal^ 
Bewsis  44,22. 128,10.  l.i.  545,30 ;  wor^ 
seidien  564,2. 

wosehi  Wäscht  134,28;  woscherin 184,86. 

212,13. 

vfM    Klagegeschrei  546,15;  w5ffen 

550.20. 
wiilet!  222.12. 
i  wiühii  iroifi.nh  23,12.  119,2.  420,12. 
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wunder  Vemunderung^  ufuerirartetes 
Erei(jni$,  Wunder  8,15.  11,12.  22  ! fi. 
90,11.  55,27.  64,;-;(i.  «37,12.  6^.S.  86,1*.. 
18.  90,9.  93,20.  97,4  usw..  wundcrücli 
•ataan^  wutuMur  68,$.  6&,d.  159,1. 
173^1.  177,e.  900,24.  906,4.  902,m 
888,2.  409,ia  490,32. 

wondern,  wundren  hncundem  477,2; 
unpers.  229,13.  291.27.  ■?41,27.  376.2. 
424,11. 448,13;  .v«/y.s^  Inf.  293,2 1. 367.7. 

muxdmx  dtr  Wundcrbartit  tut,  mirabilis 

(OfM)  106,8. 
wnndtiniU  587,12. 

Wunne,  wnnno  94,3.  211,20. 396,2. 848,5. 

24n.24.  2&>,13.  269,17.  295,3.  304,17. 

312,20  usw.;  wunncnhornd  171,23. 

172,20;  wjinripklioli.  wünnoklioh,  wü- 

n(i)klich  2:^,14.  31,34.  33,1.  59, lü. 

W,29.  168,8.  199,12.  200,3.  207,1. 

219,29.  221,81  mkt.  «rar. 
Wunsches  (wnosches)  gewalt  op(^o  om> 

nixim  93.15.  94,3.  17.  224,5.  242,14. 

279.17.  29:,.8.  377,31.  378,6.  450.2« >.27. 
wiirdiu,  422.8;  wArdigfen  547,27. 
Wurf  191,19. 

wArken  wirXe«,  tniig  .sein,  bmrheitm  24 ,4. 
171,20.  182,19.  335,14.  367,28  mw.; 
in  wArkender  wise  aetualüer  348,27. 

WÖrklich  acliras.  nrtual,\s  165,15. 177,25. 

192,32.  :{tK2l.  4754;  würklichLeit, 

•keit    nctuilas,    art  ualil.ts  1>^3,14. 

ls.-».2.  1»».  189,20;  würkunge  340,25. 

348,13.  15. 
wnrm  Wurm,  IngeH  a5,18.  89.21.  27. 

259,22.  dt»,29.  368,15.  441,26. 
würz  313,26.  363,24;  wur(t)zel  16.%17. 

421.24;  wurzo^rti  f^e  205,15.  222.7. 
wfi.sc»!  t  u = wischen  Frät.  wüste  trocknen 

539.2. 

wösäcnd  bamsHt  3HS.2.3.  24;  wüsseut- 

hdt  B€ttu9St8tin  188,15. 
wuRt  iriist,  her  163,8.  426,20;  wüste 

gotheit  dat  Möwe  Wesen  Gotttt  (vgL 

Strauch,  M.  Ebwr  3f)lf.;  Deniße 
im  Arrhir  II.  45^).-  uusti,  wu.ste 
79,24.  1.-)(;,10.  211.7.  434.12:  vrildt- 
wiisti  d<  r  jrotiieit  245,11;  wusteuuiige 
r.  530,14. 


wnten  201,14;  wütend  45,17.  191^ 
139.31.  173,20.  408,8; 
132,6.  260,16.  370,17. 

Z. 

Zacharias  Altrater  10.5,13. 

zage  Subtit.  J  ayer  Mensch  370,25;  wif- 

hdt  41,20. 
zam  363,5.  42Q,6. 

mrten  iiebkotm,  »chmeicMn  15,12; 
svbst,  htf,  122,18. 

sartheit  Feinheit,  SeHßnkcUt  WnekUA- 
keit  41*.  51*.  26,19.  35,16.  42,6.  94.24. 
205,9.  209,7.   217,4.  238,1,  2433. 

247.21.  286.17  u^w. 

zärtlich,  zertlich  Adr.  litötvftli,  ti'oki' 
wollend,  #JrtficA  99,13. 121,31.  174,2. 
212,8.  238,10.  224^3.  225,7.  240,24 

254.22.  482,19  iww. 

tartsüchender  lip^  WohBOitn  suehmä 

4«;.3. 

/.■.i,  rh;.iii  310,12.  442,33. 
zch  ,  w7i  44.),18. 

leichai  Zeichen,  Wundtr  41,-i.  66,6. 
105,8.248,14.252,10.327,10;  Wund- 
mal 67,10.  241,11;  die  ftof  seidiep 

Chfiüti  52,1.  479,s. 
/.eichen  P.  =  zeicheoen   Wunder  fw» 

515.2r». 

zeine  Korb  31,31;  zeinli  31.3tJ. 
zek  —  zic  Liebesntckert  i  48.3,13, 
cellfe),  zellc  40,lÜ.  43,15.  3o.  44.27. 

58,3.  5.  108^7.  21.  104.12.  Hß\A'). 

110,82.  113.7  usw.;  eeUeti  45,97. 
zemmeliche  Adv.  leoAl  =  Eemlidie  tahm 

.504,3. 

Zellen  sähhn  2l4,l7.  247.16.  4SL13. 
zelten  iin  Passgang  ge/ym,  Inben  liS&ja. 
zcptcr  252,24.  460,2. 
xerbnichen  set-hreehen,  eerrtissen  09,32. 

139,32.  382,5.  463,15. 
zerdennen,  zerteniien  909,12.  9lt)4S. 

214,16.  20.  215,25.  250,21.  316,24 

541,9.  542,23. 
zeriran,  zerj?en  218,4.  2ßG.6.  349.31. 

:mA.  351,11.  438,25.  463,16.  4»>4.7: 

zcrgangeu  Fcu  t.  verJaUm  217.6. 218,1. 
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Mrg»o(g)lüich,  Metgtof^  88,88.  88. 
»S,  11. 186^18. 188,80.  lee^ia.  806^8&. 
818,10. 27. 219,2. 411,21.  488,80  ut».] 
MXsenUicheit  553,30. 

lergiesHen,  sich  174,12. 
zerkraweu  zerkratzen  40,28» 
zerkretzen  397,19. 
zennaln  210,3. 

semtuBim,  zenn&Ateu  lerqiMt^dtm 

204,18.  515,18. 
serm  eerra'ssen  230,3. 
zerrisen  serfallen  218,5. 
zrrn'mnen  270,33. 

zer M  1 1 1  i  (  heil  auHeinandergthm,  serg^^ 

3ö2,ti.  4ti3,l6. 
sertchrinden  PrAI.  senohnnt  12mm  bc^ 

kommmh  amftprnigw  47,15*  92,20. 
lerspalten  Prät,  xenpielt  g^nptäUn 

trau».  2171,29. 
zerspannen ,    zerspennen  aufeinander 

MjHinnen,  dehnen  2\0,\a.  214,14,  lö. 

215,25.  272,20.  316.23. 

zcrsprciteu  22,8.  30,(3.  iV2,18.  177,ls. 

21(;,2(>.  452,20;  sich  z.  '28,U.  90,24. 
zersspringcu  212,11.  305,11, 
zerstieben  jf«r«<«e/i«n,  vtrrgekteinden 

377,6.  449,10. 
zerstlner  222,22;  zerstorcrin  3(11,26. 

411,21;  zentomng  162,20.  8öl,29. 

4(h3,0. 

/erstrowen  17U,1(). 

zerti'iU  Part,  gtirmut  174,10;  /.crteilteo 

Wesen  e/w  purlictUart  177,2.  5.  18. 

179,14. 
zerteoaen  zerdennen. 
zertling  ver:tärtilter  Mengeh  57,18. 
wertTAgea  zuf/ruiulr  richte  (durch  Ver- 

leumduugf  125,17. 
zertrennen,  zerdrenneu  :i82,lB.  463,26. 

zertriJx  n  rer/ymen,  vriedmrkiüun  (bildr 

liih  I  :;i»(  i,lM. 

zertün  «««^rnien  216,20. 27ö,24;  sich  z. 
28,14. 

zerfliessea  27,26. 74,9. 227,6. 18. 264,26. 
271.28. 298,17. 804,28. 310,28. 384,20. 

38(;,9.  450,9.  4^;0,20;  zerfloesenheit 
Uque/aetio  386,19. 


icrilfltion  ffffrtfiiffin  imcAm.  ichmitüB 

111.11.  458,16. 

zerfTiren  vmnMmt  9trdaHim  804^18^ 

315,18. 

;  zerzerren  :err(i)ssen  49*.  125,14. 

zerzieheu  Purt.  /.»  rzo^en  272,20. 

zeaameii  —  s.  /.utiameii  — . 

zenre  haat  Unkt  IL  568,14. 

zieren  884,8.  409,16. 
l'  zierer  helt  A«rri»eA,  «cAmii«i  435,6. 
459,14. 

;  zihen  ztlhm.  hfschuldiyen  BIk24.  307,8. 
zil  184,(i.  185,3.  469,11:  /ilrn  156,30. 

168,6.  327,27.  28.  355,9.  11.  358,18. 
zimbren  219,7. 

zimlich  jMMMMl  299,4.  875,14.  447,28. 

Zipfel  Zipftl,  IMttes  Stück  454,5. 
cirkellich  ktcUtntmd  178^18.  179,8. 
zit  officium,  hora«  eanonieiie  414,6. 

I  416,1. 

j  ziten  Zät  sein  362,23.  418,10;  zitig 
I     reift    auagmehscu    31,30.  156,3. 

150,18.  482,13. 
!  zitUch  eeitlich,  wdOieh  114,20. 135,7. 10. 

I  174,9.  naiO.  187,13.194,20.219,7.8. 
1     :?(K),u.  413,17,  19  «#».;  zitlich(k)eit 

;      39i>.-J3.  »72,6. 

'  zitlose  n  iisse  odvr gell)*  Ji'rühltngablume 
(Krokus  oder Narehse ,  vgl.  Lex.  III, 
1138}  211,29. 
zitter  SuXM.  Mate,  Zittern,  B^eueOlß ; 
I     /ittrend  4:U,17. 

;  zitverliereiiü  die  Zeit  uauitt»  vertuend 
'     3(;i,2r).  411,21. 
zohrer  327,11. 

zum  139,15.  16.5,12;  /.oitieii,  zumen  auj- 
'     eilutnen,  gefangen  fortfuhren  188,4. 

280,2.  397,16. 
{  somlich  128,16.  136,17.  229,11.  22.  25. 
.     31. 230,6.  265,8,  285, 1 1 .  H25,l .  4 14,9. 
ziig  Zur),  Kunstgriff,  Art  und  W<inte 
142,5.  200,24.  362,29.  371,24.  388,7. 

409.12.  419,6.  460,22.  469,12. 
.  zu^jen  hegeugen  84.2.3. 

Zttht  Zu^t,  Eö/tiehkeit,  Anstand,  Dt»- 
3ipUn  216,28.  221,38.  861,21.  882,8. 
411,16.  463,13.  4H1,9.  482,6;  z.  und 
ere  bieten  49,18. 


628  OlM 

nken,  zncken  wegnehmen,  enirdusen,  j 

atdetten  {dfu   7?^  /^/?)  57,19.  78,17. 

128,25.  131,1».  22.  175,6. 11.  281,20. 

428,22.  I 

xAohtig  iinge»0g4n  482,6.  485,2.  8;  | 

«fUiteUiGli  Ado.  418,20.  | 

bdh  Zaun  77,18.  78,5.  41148. 

nm^  Zmifftt  Sprache  199,24.  228,26. 

372,ia  461,21.  499,25. 
zä  ahtcn  zurechnen  491,(5, 

S5U  lieslicsson.  «ich  4*<fi.'JH. 
zü  bringen    ztistandc    bringen  2ti,6. 
120,32. 

2fi<rang  Zutritt  2lSS^.  887,18.  492,2. 

zögehorlicli  181,20.  d5MS;  zügehorUch-  , 
keit  888,18.  *  i 

m  gerallen  192,22. 
zfi  koiiicn  £uni  Ziel  bommitt  ^6,16. 

züknuftig  489,8. 

zü  lej^en  beimessen  484,9. 

zölof  <)7,14. 

zh  muten  364,11.  i 
sflnemetk  subei.  Inf.  52*.  800,3;  zü- 

nemender   mmsch  forttehrtüender 

3,10.  194,6. 
KÖ  Samen  ^vheu  (ehlich)  483,1. 
sesauien  riben  Fart.  gerigen  smamm^n- 

zi>'hen  39,13. 
zu  p*clilies»eu,  sich  430,29. 
sfitetig  Heh  amthmiegend  225,8. 
sfitAn  ZK«»»,  BeOiüfe  888^29.  465,22. 
xfival(l)  Zufall,  arcidiuji,  unbesonnene 

Handlung  162,19.  22.  1G4,12.  167,4. 

288,14.  äa5,i(.  7.  85^,20.  | 


cftvaUea  gefallen  462,8;  zi^va1lon.1  ni« 
/f7//f7,  acettfffKiO^ 54,25. 244,20.2454. 

3S7,23. 

züvailich  aectdenUUis  162,^;  »IraUi- 

kait  187,5. 

züujMiht  37,2.  127.21.  239,9.  251,2?». 

264,14.  2774.  2784  .  286,28.  31.5,23. 

886,10. 480,12.  491,2.  588,19.  589,21. 

547,82. 
zäflucht  484,6. 

z(i  fugen  zugtidUn,  bescheren  406,11. 

.506,19. 

zö  worften   465,22.  492,18;.  zuwaHT 

4S8,23. 

zürnen  fubst.  Inf.  424.20. 
zwahen  Part,  gezwageu  «ü«tAr/i  450,2. 
zweien,  eich  *.  paaren  172,20. 
xweiheit  226,20.  267,6.  420,21. 
Eweinsig,  «wenzig  36446u  423,19. 
zwelfilotte  Apostel  644^18^ 
zwelljerig  81,19. 

zwi  Ztceig  32,31.  287,22.  297,1H.  426.11. 

zwivel  81,2.  SD.i:..  ISH.C.  21.  32;1.!>*^. 
498.l0.r)02.1(i;  zwif.'lh.  il  Zt.  -r- Av^f-  Af 
49647;  zwileln  498,15.  .'>49,55  zwitei- 
haft  umbiffHU«  453,21;  zwifel(l)idi 
unnchtTf  Mwei/eUt^t  1883.  188;v. 
880,16. 

Bwingeo,  twingen  dränfftn,  heimattehtm 
178,28.  442,26.  490,7.  50645. 

zwirent,  zwirunt  71,22.  173,ia  325^. 

3S0,34.  383.14. 
zwivalt  A<ij.  34^,6. 
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